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Einlei 


ülinun  von  EschunbMdi  fpii  mit  Hecht  für  deu  gröikteu  Dichter  dea 
dadaehm  lllttdalton.  Aber  ebanso  nennt  ihn  mit  fieoht  J.  Grimm  den  ^echweren, 
dmkaln  Wolfrun*.  Er  vedangt  und  Terdient  eine  oindrii^gende  Eiillmng,  wofflr 
«eck  bereits  «mehee  geaohefaen  ist 

§  1.   Hlifsmitt«!  allgremeiiier  Art. 

Ausgaben,  Ü bersetzungon,  Bibliographien. 

Die  Verehrung  für  den  Dichter  und  ^-eine  Werke,  auch  die  ihm  nur  teil- 
wei.>e  mit  Kecht  zugeschriebcnr-n ,  nahm  schnn  gegen  Endo  des  Mittelalters  ein«Mi 
philulogischen  Cluirakter  an.  Im  J.  1462  richtete  der  Ixitt'-i  .lakoh  l'iitcrii.h  von 
Reichertshausen  (bei  Pfaffenhofen  in  Oberbayern)  seiueii  Klirenbrief"  in  der 
ütorelstrophe  aa  die  Erzherzogin  Mechthild,  die  Gemahlin  Albrechts  VI.  von 
Aetemioh,  eines  Braden  von  Eiieer  Triediiob  lU;  b.  ZfdA.  0,  Uff.  nnd  A.  Gdtte, 
Din.  Sdmkbfmg  1899.  Die  fOntin,  eine  geborene  TUhgMi  bei  Bliein,  hat 
die  SÜftong  der  XTnirenitltan  Freiboig  nnd  Tiilmigen,  der  errteren  dnroh  ihren 
sweiten  Gatten,  der  anderen  dnroh  ihren  Sohn  ans  erster  Ehe,  den  Grafen  Eber- 
hard von  "Wirkern berg,  wesentlich  veranlasst;  sie  hat  aooh  <lie  deutsche  Litteratur 
ilirer  Zeit,  sowohl  die  absterl)ende  ritterliche,  als  H'  tieu  anhebende  humanistische 
mit  warni'  Mi  Anteil  und  feinem  Verständnis  gefördert:  s.  meino  Biographie  in 
der  Zeitschrift  der  Oesidlschaft  für  Beförderung  der  (ieseliichts-,  Altertums-  und 
Volkskunde  von  Fr.  il.urg  usw.  II  (1872)  145  —  271  und  IMi.  Straurh.  Pfalzgnifin 
Mt^chtliild,  Tübingen  1SS3.  Auch  rine  eifrige  Sammlerin  von  Hand.iehriften  war 
die  in  Heidelberg  geborene  Fürstin.  Püterich  zählt  in  seinem  Ehix»nbriGf  sowohl 
die  Bücher  ans  ihrer  Ramminng  auf,  die  er  noch  nicht  kannte,  als  auch  ^iue 
eigenen.  Li  8tro|lie  14S  beneiiEl  «r,  dafe  er  *wol  dreilMg  Ütorelen'  gesehen 
habe,  um  doMO  aber  daroh  die  Sehidd  der  Sohreiber  heiner  recht  gewesen  sei. 
Er  nennt  dM  Gedieht  in  Str.  100  'diow  hmOt  ob  tnOtekm  pmehm\  Wmtore 
AUielnngen  ae%en  seine  Kenateia  Wolfnms,  denen  Grab  er  besnoht  nnd  be- 
aduieben  hat. 

Aach  die  Meistersänger  halten,  man  Bohon  in  entateiiter  Form,  den  Namen 

Wolframs  bis  in  späte  Z'  it  erhalten. 

Wichtigor  ist  die  aui>eronlentlirh   •^rofse  Zidil  drr  llati'l-rhrifton,  wenn 
4iese  aucli  zum  gröfsten  Teil  nur  bruchmtückweise  erhalten  sind,  s.  I,  S. Uff. 
Martin,  Panival  n. 
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Ja,  es  wurden  auch  unter  den  eisten  deutschen  Büchern,  1477,  sowohl  Parzival 
vie  ütorel  gedxookt,  s.  I,  XKH**) 

Üb  mnat  Abdniok  d«  Bnsival  «ifolgte  jedodi  eisl,  ids  weMnUl^  dnnsh 
J.  J.  Bodmer  die  altdeataofao  Dioiitimg  irleder  bekumt  gemacht  woide.  Bitte  er 
solioa  frGher  doroh  ÜbenetaiQgen  Wolfiaiiie  Werk  neu  eiasoführen  Tereocbt» 
80  setste  eeine  Hilfs  nodi  Heiiinoh  CSiristoph  Hüller,  Professor  am  Joadufaistlial- 
schen  G^nnnasium  in  Berlin,  in  den  Stand,  auch  den  *Parcivar  in  die  'Samlung^ 
deutscher  Gedichte  aus  dem  XII.,  XIII.  und  XIV.  Jahrhundert',  I.  Band  (Berlin) 
1784  aufzunehmen.  Über  die  Mängel  dieses  Abdrucks  s.  1  S.  II;  war  dadurch 
selbst  dem  Gelehrten  die  Kenntnis  de-,  "NViTkes  erschwert,  so  mufsto  dem  der 
alt<  n  S|>racho  Unkiindii^en  da?^  <ifliclit  gcnidezu  ungenicfsbur  erscheinen.  B»'kannt 
ist  <li«'  .s<  harfi'  Aliweisung,  welche  Friedlich  der  Groüse  dem  ganzen  Unternehmen 
zu  teil  weixieu  lieüü. 


*)  Hinztuufügen  sind  noch  folgende  Fragmente  and  eine  ziemlich  TollBtändige  Hl. 

V  JMMwy  s.  Biwllie  8KUL  4t,t««f.  lOtt»     XIT.  Jh».  Zw«lipd1%ec  rWninwilMatt  vnpr. 

etwa  25' j  cm  hoch,  worOB  jadoch  nur  10  —  12  ctn  erhalton  sinii .  und  cm  In  i;  sj, alten' rf'it^ 
SiylCffl);  mit  anprfingUoli  M  Znlen  in  der  Kolamne,  jetzt  noch  14  —  18.  Sprache  des  nürdlidien 
BadMM  od«r  BMalMMflM.  Briudtm  äaä  gßu  otar  MmiM  12B,  t-m.  UB^«~is,  180^  »-tf. 
131,  i.'>-'^f*.  Die  Lesarten  schlief^on  rfoh  W^WttMl  M  D  an ,  wr.üiit  ;tiich  die  gnÜM,  ttbtr  6ZiUmi 
reichende  Initiale  129,5  stimmt  (1,  XXXHI}.  Bo«yw  |^bt  eine  K.oliutiun. 

QA  ÄwOmt  a.  DI«  Anbeigw  PweMri-nagniMi»  tut  Um  BadfaMr  ud  A»fmiai§&t  Er> 
gllnzont'on  von  Dr.  Anton  Beck,  Ambt-r?  r.«02,  vorleia:t  von  II.  IVVp«.  Der  Verleger  erkannte  die  Za» 
SAmmengoliSrigkoit  mit  G''  und  (dios  wiiro  also  als  ii'«  zu  bozüichnen)  aud  liat  von  allen  diesen 
gmto  Faksiuiilos  gegeben ,  aaeli  als  nrsprQnglichen  Aufenthaltsort  der  Es.  Kloeter  Velderbach  wahr- 
scheinlich gemacht.  Das  Amberger  Frnirment  1  hintr  mit  dorn  1.  Asp<^rsdorfor  znnammen  und  umfalst 
715,S8  —  720,ao;  das  2.  bietet  73.">.  m  —  7  tu,  so.  Die  As-porsdorfer  Blätter  sind  jetzt  im  orzfürst» 
feiadhSfllelwn  Seminar  in  OborhoUabmnn. 

Gee  Tübingen,  Wilhelmsstift,  worüber  Herr  Dr.  K.  Bohnonburgor  mir  gütigst  Mitteilung 
machte.  Mitte  des  XiV.,  ein  Doppelblatt  mit  820  Vertten,  je  40  auf  einer  der  beiden  Spalten,  voB 
57,*— 67,s«.  Aus  eiaeB  lakaBaMbead  des  «iMaudigeo  KameUterkloetcrs  in  Heilbronn. 

G^C  London,  wOfM  mir  £.  Steinmeyer  am  ?5.  Juni  lODl  freundlichst  Übermittelte,  w 
B.  Phebsch  ihm  geschrieben  hatte,  üntor  den  noulicti  in  Lundun  versteigerten  Barroishss.  des  Lor4 
Aahbnmhnm  l>ofand  sich  ein  Sammclhnnd  von  Fragmenten ,  unter  denen  auch  ein  Parzival bruchstUck 
in  4*  aaeo.  XIV  war,  enthaltend  die  Vv.  768,88  — 773,  s»  (vermutlich  aUo  SU  — 40  Zeilen  aof  der 
Spalte).  Der  Londoner  BochhlndUr  Tngaskia  hat  den  Sammelband  für  8  Pfd.  Sterling  erworben. 
Das  Parziralbruchstück  gthOit  m  KImm  6:  771,t«  Imtat  Ajaiiw^  wü  m  d>  Mite;  771,m  JE»i 
teil  ich  d'  benenne  hü. 

Bern,  AA  91 :  den  Hinweis  auf  die  in  F.  H.  v.  d.  Hagen,  Briefb  in  die  Heimat,  Breslau 
1H18,  I  205  und  in  Hagen  Cat-iioj:rus  codd.  Born.  1 125  erwKhnto  Hs.  und  niüiere ,  berichtigte  Angaben 
TflKdaDke  iob  S.  Singer.  Sie  ist  auf  Fi4iior,  XV.  Jh.,  Folio,  174  Blätter,  zweispaltig  zu  30—40 
Venen  beMhrielwa.  Ovte  Fedemiohmingen  (y.  d.  Hagen).  Der  Anfang  fehlt,  das  «nl»  Katt  fit 
virli  hit  eingebunden,  aurserdom  ahor  die  Verse  in  seltsamer  Unordniiii^.  Die  Rcihenftlge  der  ersten 
6  Folien  ist:  J7,zi— S2,sa.  16,so  — 27,is.  82,»»— 86,».  li,ao  — iG.as.  88,w— 48,ii.  AUai Folgende 
iet  la  Oidmuf  .  In  gUM  m  Orappe  O  gaUMff ,  doch  dad  mmIl  Atadln.  886.  887  Am 
Schlüsse  sind  IblgWde  y«fM  Ugefügt :  <ft5  aunitür  hfU  «A»  mtd  M  mt  sine  giuA  mtd  vnd  hflrf 
vna  vser  aller  nof  dgr  imtk  «M  leid  den  tod  In  dem  heilgm  (kmt  fimm  Nun  »ffnohmU  alk  Anten. 
Danach  (rot):  Explicü  baroxifU  J  (ßmUtH  «ff  («Ks)  purifioaekX*  MmU  Jim»  $k.  LXVIIo  p  {per)  nu 
Joh.  Stenüifin  de  Conttaneia.  Hierauf  schwarz,  aber  sicher  mit  der  Schrift  des  Schreibers  der  Hs. 
Die  buch  ist  Jorg  Fribwrger»  von  Bern  1467.  Über  diesen  i^esitzer  der  Iis.  piebt  Singer  nach  Len, 
All(:.  Helvetisches,  Eidt^nöüsisches  odor  Schweizerisohae  Laoükon ,  Zürich  1753  VII  .'K)2  au,  daCi  er 
1468  Mitglied  des  kleinen  Bats  und  Landvogt  zu  Lenzbnrg  war  und  nach  weiterer  ThAtigkeit  als  Stnata- 
maaul  IBIS  atarb.  Mit  seinem  Enkel  Valentin  starb  das  Geschlecht  1614  aus.  Nach  Mitteilong  toh 
BtMiMVchivar  TUrler  war  J<'>d;  Fr.  schon  1457  Mitglied  dos  grorson  Rats.  Der  Einband  ist  von  ge- 
prafttem  Leder,  auf  den  beiden  Inoeoaeitea  ist  das  Teetanent  dea  OiUaa  Freilrarger,  dea  Yatef» 
maena  JSqr  (1-1488) ,  aollKekleVt.  Auf  die  ReekaeHs  dea  Pergamenta  iat  der  Name  H*n«  gekrilMlt» 
violleicht  eines  Bruders  v*.n  OlKan.  Sonst  f>teht  noch  der  Spruch  Invau 
Nach  V.  d.  Hägen  war  die  Hs.  1818  noch  nicht  lange  aoi  der  Hemer  BibUeOak. 
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Sisfc  ImA  Tachmalin  etwtarb  noh  anoh  hier  das  Yeidieiut,  *der  Nation 
eiMo  iimr  edelsten  Difliiiar  wieder  sa  aohenken'.  Btttoke  des  Bmival,  kritisch 
liseiliuihit,  oschienen  heieili  in  TüiihisMinii  Auswahl  ans  den  Hoohdenisohen 
IKohlen  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  Berlin  1820.  Dann  liefe  TjuAmun  n^oh 
langer  Vorbereitung  1833  die  erste  Ausgabe  aller  Gedichte  Wolframs  von  Bwhfln- 
hach  folgen.  Zu  dem  sorgfälti«:  hergestellten  Texte  und  dem  Yariantenapparat, 
•ler  sieh  auf  dio  ^esarnton  L'saHcn  dor  Hau|)thandsi  hiiften  un<l  auf  die  wich- 
tigen der  Xf lifuhandHchnfteii  l»eselininkte ,  kam  eine  eWiiM»  knapin-  als  vielseitig 
prüfende  Voriode.  Manelie  Einzrllieit  fitidft  sich  auch  in  den  Anmerkungen  l^u-h- 
manud  zu  andern  Gediciitea,  zu  WtdtJier,  Iweiu,  den  Nibelungen.  Was  Lachmann 
wGnschte,  aber  erklärte  noch  nicht  leisten  zu  können,  die  Beigabe  eines  Bandes 
Schote  mA  Xdoise.  ist  such  in  den  spltoren  Ausgaben  nioht  eifolgt,  von  denen 
die  sweite  1854  nad  die  dritte  1872  dniüh  IL  Hsnpt,  die  vierte  1879  dnieh 
K.MaUeohoft,  die  fünfte  1891  durah  E.  Weinhold  besoigt  worden  sbd. 

Aa6er  Lsohmanns  Ausgabe  bringt  nur  aooh  eine  den  vollsttndigen  Text 
des  Farzival  und  Titurel.  letzteren  soweit  er  von  "Wolfram  herrührt  oder  nach 
"ier  Ansicht  des  Herausgebers  herrühren  soll:  die  von  K.  Bartsch  in  der  von  Franz 
Pfeiffer  begonnenen  Sammlung  'Deutsche  Klassiker  des  Mittelalters'  Bd.  IX — XI, 
Leipzig  187Ö.'  1875.  Vananteu  sind  nicht  beigegeben;  dagegen  r<>ichliche  Er- 
klärungen. m»'ist  in  paraphrastischer  Form.  Die  Lieder  und  der  Willebalm  sind 
in  diese  Aufgabe  niebt  aufgenonmien. 

Dagegen  bietet  die  Titureliragmento  und  die  Lieder  ganz,  den  Wiliehalni 
wenigstens  snssngswetse  nnd  den  Fuaival  siemliidi  ToUsttudig  die  kommeniiette 
Augabe  Ton  P.  Piper  in  Kurschneis  Kstionsllittentar  5, 1—4.  Die  von  H.  Panl 
heran^gegelbene  TesÜbtbliofliek  K.  18  bringt  den  Anfing  einer  Ansgsbe  Wolfnuns  von 
Etehenhanh  von  Albert  Irfrffamann ,  I.Heft,  fsizival  Bnoh  I— VI,  HsUe  a.  8.  1902. 

IVr  die  Eridiimig  sind  anoh  die  Übenetiangen  hersniasiehen,  welche 
freilich  bei  der  mehr  oder  minder  veränderten  Bedentang  der  mhd.  Ausdrüd» 
im  Nhd.  nur  unvollkommen  den  Sinn  der  ursprünglichen  Gedichte  wiedergeben 
können,  zumal  wenn  die  für  uns  unbequeme  Form  der  kurzen  Reimpaare  bei- 
behalten wird.  Mit  etwas  freierer  Behandlung  hat  dies  San-Marte  (A.  Schulz) 
unternommen,  dessen  Übersetzung;  des  I'arzival  und  Titurel  zuci"st  Magdebuig 
183Ö.  1841,  II,  erschien,  in  3.  vielfach  verbesserter  Aufl.  Halle  1887. 

Weitere  Verbreitung  erlangte  die  allerdings  glättere  Übersetzung  des  Par- 
lival  nnd  Ctuel  von  K.  flimrock,  Stuttgart  1842  ,  6.  Aafl.  1876.  Die  in  den 
Anmeribmgein  aisdeigelegten  Ansiehten  Simrooks  schlössen  sich  frfiher  gaas  an 
T^fci^»w*  an;  i^tter  traten  sie  ihm  scharf  entgegen. 

Zwei  andere  Ühenetsongen  des  PSndval  gehen  grofbe  Teile  des  Gediohti 
aar  anszüglioh  wieder:  zunächst  die  von  G.  Böttichcr,  Farzival  von  W.  v.  F.  in 
nsoer  Übertragung  für  alle  Freunde  deutscher  Dichtung,  Berlin  1885.  Die  Form 
des  Originals  ist  nur  entfernt  nachgeahmt  worden,  der  Keim  fehlt. 

Dagegen  bietet  einen  dichterisch  nachgeschaffenon ,  sehr  anmutigen  Text 
Wilhelm  Hertz,  Parz.  v.  W.  v.  E.  Stuttgart  1898;  in  den  Aniuexkungen  ist  das 
Kigebnis  eindring«  nder  Forschung  niedergelegt. 

Eine  vollstiindige  Übertragung  ins  Englisehe  von  Jessie  L.  Westou,  Parxi~ 
ttU,  Ä  kniyhUy  epic  by  ll\  t.  E.  ist  I.Ajndon  1894  II  erschienen. 
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BitttidLer  hatte  Mher  schon  TOiiUfenfliQht:  'Die  Wotfmn-Iitfcenlnr  amt 
LBofamaim,  mit  kritisohen  Anmeikangeii,  Bexlin  1880.'  Bbe  Bibliographie  ni  W. 

B.  mit  diier  Karte  und  einer  Wappenfafel  TeidffeoÜiohte  F.  PMiier,  MfUiobeii 
1897.  Im  lolgenden  soUen  einzeliio  EMirifteii  nur  dann  genannt  Verden,  venn 
eie  noch  jetit  naohsosehen  sind. 

§  2.  Bts  Lehern  Welflnou  ten  Bsehenhaeh» 

Von  den  iilUToii  Darstelluuffoii  zeichiift  sich  durch  Kiiupitliuit  und  Zuver- 
lässigkeit aus,  was  au^  den  Vorlesungen  M.  Haupts  mitgeteilt  wird  von  Chn.  Belger, 
M.  Haupt  als  akademischer  Lehrer,  Berlin  1879  S.  275.  YcD  den  neaeren  snipliehlt 
tidi  ab  anmntige  SohUdenmg  die  ym  A.  Bchdnhaoh  in  der  DeotBchen  Bondsohan 
1891  Sept  S.  301  ff.  Anch  meine  Bbabboiger  Bede^  an  Kaisen  Geborlstig  1903 
darf  loh  wohl  anffilirfln. 

Unaera  Quellen  ttr  Wolframs  Lebensgeedhiohte  sind  wesentlich  die  Be- 
ineriningen  des  Dichten  selbet.  Wolfram  ist  ein  aufserst  subjektiver  Dichter,  er 
flicht  beständig  Beziehungen  teai  sich  imd  auf  seine  Umgebujig  in  die  Erzählung  ein 
und  vergleicht  mit  dem,  was  er  berichtet,  YorjEränpe  und  Verhältnisse  seiner  Zeit  oder 
solche,  die  in  anderen  damals  verfiiüsten  mid  verbreitt't'  ii  «  Mxlichten  enviilmt  wnden. 

Paraus  erpltt  sich  Wolframs  ungemeine  Itedcutung  für  (ii«-  Litteratiir- 
gesrhic.lite  unserer  mittflalrerlichen  Blütezeit.  In  der  That  sind  die  wichtiysten 
Bestimmungen,  insbesondere  die  chrouologLschen  Data  für  unsere  erzulileude 
Poesie  um  1200  wesentlich  aus  Änlserangen  Wolframs  ond  ans  der  Besiehung 
anf  ihn  gewonnen  worden.  Vor  allem  aber  erfahren  wir  über  den  Diditer  seihet 
mancheilei  ans  seinen  eignen  Weiken. 

Dies  ist  nm  so  willkommener,  als  die  anderen  QneUen  nnseier  Kenntnis 
von  mittelalterlichen  Dichtem,  die  Urkunden,  Quroniken  nsw.  für  nnsem  Diohtl^r 
vüUig  Terssgen.  Nirgends  wird  Wolfram  wie  docli  Walther  von  der  Vogelweide 
und  besonders  später  viele  andere  Dichter  gelegentlich  in  einer  Urkunde  erwähnt. 
Ja,  nach  den  ganzen  T/'bensverhältnis>en  des  Diclitei-s  erscheint  es  durchaus  zweifel- 
haftf  dafs  sein  Name  jemals  in  dorarti^fn  Zeugnissen  aufgezeichnet  worden  ist. 

Indessen  genügen  jene  Aufseningcn  d.'s  Dichters  .selbst,  zu  denen  aller- 
dings auch  die  anderer  Dicbtergeuossen  hiuzukummen,  um  zunäcbät  seinen  Stand 
festzustellen. 

Wolfrsm  war  ritterbfirlignnd  selbstBitter.  Das  besagen  seine  Worte  P.  116,  ii 
Böhädet  ambei  iti  mtn  art  'ritterlicher  Kriegsdienst  ist  mir  angeboren*. 

In  rittsriicher  Büstnng,  mit  Hehn,  Sohihl,  Speer  bewaffnet  nnd  neben  etnem 
Pfside  stehend  wird  Wolfram  aaoh  abgebildet  in  der  jetst  wieder  m  Heidelbeiig 

befindlichen  grofseu  Bilderhandschrift  der  Minnesänger  ans  dem  Jahre  1330  etwa. 

Zu  <lieseni  ritterlichen  Stand  gehört  auch  der  Titel  hSr,  welchen  ihm  Wiriit 
im  Witralois  6343,  Heinbut  im  h.  Georg  41.  695,  Ulrich  TOn  dem  lüriin  im  Willd- 

haim  105  (IV  7),  der  jüntjere  Titurel  885,  i  Treben. 

Er  solb-t  nennt  sich  Wolfram  ron  Kschnihach:  P.  114.12.  185,7.  827,18. 
W.  4,  l'j.    Der  zweite  Name  bezeichnet  das  (ieKebleclit.  dem  er  angehörte. 

Geschlechter  dieses  Namens  sind  uin  1200  und  .sjniter  mehrfach  nachzu- 
weisen, begreiflich,  da  der  Ortsname  'Bach  bei  den  Eschen'  bedeutet.    Au  em 
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WriMhee  OeBeUeoht  mm  MutmMk  sa  dflaken,  wie  Sicgeofeld  (8.  sa  101, 7) 
^roneUigl,  iit  sohon  wegen  der  Lautform  unstatthaft  Ein  eehweiienaoheB 

Ge?i^hlecht  v.  Eschenbach,  boi  Zürii  li  uii'i  T.iiz>  in  begütert,  ist  namentlich  wegen 
der  Teilnahme  seiner  Mitglieder  an  der  Krmordung  Köni^'  AHm  rlit^  1308  bekannt. 
Allein  alle  näheren  Beziehungen  fies  Dichters  weisen  ihn  vielmehr  einem  fräuki- 
heu  r;»*srhlechte  zu,  welches  seinen  Xameii  von  einem  Städtchen  E.  hat,  das 
zwei  Aleiien  süd^istlich  von  Ansbach  /jeicgeii  ist  und  gegenwärtig  in  der  <M  ^i  nd 
meist  Obcie>chenbai  h  zum  L  iiterschi»'*!  von  zwei  nah<'gt'Ic<,'eneii  Dörfern  ;:t  naiint 
wird.  Noch  jetzt  ist  das  Städtchen  z.  T.  von  Oräben  uingoU.'n  und  mit  Maueru 
und  TBnnen  versehen,  die  freilich  erst  ans  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jhs. 
^timmm  In  dietcm  B.  leigte  man  des  Dichten  Onb  fan  IS.  und  nooh  im  17.  Jh. 
J.Ffiteiioh  vonRwehertihanwMi  enlUt  in  aemamShieohrief  8tr.  128— 130,  dnb 
er  n  UaAt  BMheafcMh  in  Unserer  Franen  HitaMler  das  Onb  WoKnuns  gesahen 
■it  aeinem  Wappen  nnd  einem  Bpitaphiam,  welobee  aHewHnge  tber  die  Todeaieit 
keiaa  Auskunft  gebe  —  vielleieht  weil  es  schon  beschädigt  war,  wie  das  ^^'a^«pen- 

nach  Pütericbs  Angabe.  Das  Wappen  habe  im  Schild  und  auf  dem  Helm 
einen  Hafon,  einen  Topf  gezeigt.  Eben  dies  Wappen,  '.inen  Blumentopf,  fand 
Schmeller  ( Abiiandlungen  <lt'r  phil.  -  lii>t.  Klasso  der  l>a\  nschcn  Akadomio  der 
AViss*»n Schäften  1839  II  181>  —  20>>)  in  fineni  v(jn  Conrad  Giueiicnl>crg  zu  Konstanz 
zwischen  1  ISO  und  149!}  zu^anlmen^c^t^dlten  Wappi-nbui  h .  welches  »'itdt'ni  von 
(iraf  K.  StUlfried-Alcantara  und  Ad.  M.  Ilildebraudt,  Görlitz  1875  fi.  herausge- 
geben mtim  irt:  ein  roter  Topf  mit  einem  Ausgu&  am  Bauche  und  einem 
Henkel  erseheint  in  gelbem  Feki  und  noch  einmal  über  dem  stahlblauen  Hehn, 
wo  liini  tnlpenfSmige  bbne  (oder  weifiiB?)  Blum»  oben  heiaasniiBn.  Damit 
fttiaünt  die  Abbfldong  jenes  'Wappeablldee  anf  Wolfiams  Grabstein,  welche  der 
Xifarnbeiiger  Patriaier  Äms  WQh.  Krefs  1606  anfgeseiobnet  hat;  nur  fogt  er  fol- 
gende Grabschrift  bei,  die  auf  jeden  Fall  nicht  in  die  Zeit  Wolframs  selbst  zu- 
löckgeführt  werden  darf:  Hie  ligt  der  Streng  RitV  h*r  Wolffrä  run  Eschenbaeii 
ein  Meister  Sing'-,  s.  K.  Frommjmn  im  Anz.  d.  germ.  Mus.  1861  Sp.  355  ff.  Von 
diesem  Wappen  weicht  allerdings  das  der  lleidelber<,'cr  Liederhandschrift  ab: 
allein  diese,  vennutlich  in  Konstanz  (»di  r  Zürich  und  etwa  hundert  Jahre  nach 
Wolframs  Tixl  angefertigt,  ist  am  h  sun>t  in  d''rai-tig»'n  Angaben  unzuverlässig. 
Ihr  AVapptiu  zeigt  drei  aufrecht  stehende,  nach  links  gokehrte  Messer  auf  i-utem 
Grande,  daa  Wappen  der  oberpfiUsiscben  fiachenbaohe.  Schon  Sohmeller  hat 
1886  in  dem  aitteltifnkiachen  Bsohenbaoh  vexgeblioh  nach  jenem  Denkmal  ge- 
aodii;  man  aejgt  in  der  nm  1460^70  gaas  nengebanten  Kirche,  aber  ohne  Oe- 
wAr,  eine  Kapelle  ab  die  Qmbstitte  des  Dichten.  Dagegen  ist  in  Bschenbaoh 
1881  eme  Brannenstatoe  fTcHnma  ton  Knoll  errichtet  worden;  eine  andere  Bttste, 
welche  nicht  ohne  Grund  herbere  Züge  zeigt,  befindet  sich  auf  dem  Batfaanse. 
Dem  Brunnen  hat  man  sinnig  Parz.  817,  2S— 30  als  Aufschrift  gegeben. 

Für  das  mittelfriinkischo  Esehenbach  sprechen  nun  nrn  h  andere  Orte, 
Well  hc  t'dls  in  Wolframs  (Gedichten  genannt,  teils  mit  ihm  von  anderer  Seite  her 
in  Verbindung  gebi-ai^-ht  werden. 

So  laf-t  der  Verfasser  dc^  jüngeren  Titurel  579.  4  un<l  i'ifter  AN'nlfiani  an- 
ledeii  als  friunt  von  Blienfelde,  wie  auch  Piiterich  die>en  Numen  mit  Escheu- 
baefa  verbindet  Gemeint  ist  damit  Pleinfelden,  südlich  von  Nftmbeii^  an  der 
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sohwUuMliea  Bent  gelegen  wid  mir  drei  UeUen  ▼on  BBoheiiliaoli  enttemt  In 
weloher  Beaeluuig  Wolfnun  in  dieeem  Ort  stand,  ist  nicht  anssonuMiien.  War 
er  etwa  Vasall  der  Herren  von  Heldedk,  deren  Stammboig  dicht  bei  Fleinfelden 
Ii«?  8.  Roetfae  ZfdA.  41  Anz.  311. 

Wolfram  nennt  folgende  m ittelfränkische  Örtlichkeiten:  Abenberg  V.  227 ^IMi 
Skaclt  und  Burg  Alx'uberg,  ehemals  ein  Tirafensitz,  liegt  zwei  Meilen  östlich  von 
Fx  henbach.  W.  426,  3ü  wird  von  der  Küstunfj,  der  sarudt  der  sarazenischen 
lütter  gesagt,  sie  sei  so  prächtig  gewesen,  der  Juan  itf  rfeni  Sande  trenic  hat: 
der  Sand  hiofs  die  Gegend  an  der  Ke/,at  his  Nürnberg.  ^Vestlicb  ciNtreckto  sich 
zwischen  Ansbach  und  dem  jetzt  wurttembeipschen  Ellwangen  der  <jebirgswald 
Virgtmtf  den  Wolfram  W.  390,  2  wegen  der  Gröl&e  seiner  Bäume  vergleicht:  ein 
nnlier  Name,  dem  gut.  fairgmU  ^Bezg'  entsprechend.  SttdweeÜieh  liegt  der  jetzt 
mitlelfribiikisdie  Ort  Waesertrftdingen,  auf  welchen  P.  184  U  hinweist  Femer 
IfördUngen:  W.  20S,i6  heUkt  es  von  Bennewaits  Sdhweit:  se  NMa6n§  kmn 
dtksBeklt  'Schaufel  mm  Ilaohasohwingen*  kät  dd  niemen  aU$  Mit.  Olddsffich 
▼cn  Esclienbach  liegt  Dollenstein  a.  d.  Altmühl,  das  P.  409,  8  angeführt  wird. 

Allerdings  nennt  Wolfram  noch  andere  Oi-tlichkeiten ,  aber  doch  vreeentlich 
solche,  die  sich  um  die  eben  beschriebene  I>andsehaft  verteilen.  Nordwestlich 
dem  Maine  zu  liegt  Kixxittgcfi :  ein  Turnier  daselbst  wird  \V.  385,20  verglichen. 
Nördlich  vom  Main  befin<ict  ^ich  der  Spessart,  der  als  Spehte.shart  P.  216,  12, 
AV.  96, 16.  377,25  vorkommt.  Auch  den  Swarxwalt  setzt  Wolfram  P.  379,6.  Tit.  31. 
W.  390,  3  bei  seinen  Zuhöi-eru  als  bekannt  voraus.  Ebenso  den  Jän  P.  285,  6, 
den  Bodmti  W.  317,  6.  Das  ZMvatt  bei  Augsburg,  welches  P.  566»  i  nm  Y«i^ 
gleich  herangezogen  wird,  war  als  Ort  fOr  BeichBtage  und  Minliche  Yezsamm* 
Inngen  berühmt  Den  tetn  wn  BÖfxm  W.  196, 10  brmdht  Wdlirun  nicht  an  Ott 
nnd  Stelle  kennen  gelernt  sn  haben:  er  war  ebenso  Handelsartikel,  als  das 
Lsken  von  Gent  P.  313,  4.  W.  63,  tt.  Anoh  die  Maler  von  Kölne  und  Mästrieht 
P.  168,  14  werden  wohl  einen  weitverbreiteten  Ruf  gehabt  haben.  AVeiter  ab 
liegen  die  steiriHohen  nnd  fxxanliächeu  Örtlichk«ten,  von  denen  P.  408, die 
Bede  ist. 

Besondere  Beziehungen  zcirrt  der  Dichter  zu  Paicrri.  Zwar  wie  bei  den 
eben  erörterten  Niunen  war  es  nur  eine  technische  Vur/.uglichkeit,  welche  den 
Beyent^purger  ,^ /wrfä/ (Webzeug)  P.  377,  ;k»  zu  nennen  veranhifst;  und  ebenso  auch 
den  Bemartshüser  hmt  W.  397,  4,  der  beim  Walken  nicht  härter  geschlugeu 
weide  als  die  Helme  im  Kampfe  gegen  die  Saiaaenen.  Oememt  ist  hier  das 
jetsige  Beratshansen  a.d.  Laber,  wo  Fils&briken  bestanden  haben  mOssen.  Nooh 
in  der  jetsigen  Obeipfila,  slso  osüioh  von  Wolframs  Heimat,  liegt  der  BriUMn^ 
bd  Cham  im  Baiiiselien  Walde.  Dort  salb,  wie  P.  40A,  i  rühmt,  eme  üad^grfkfiii, 
welche  an  Schönheit  und  Liebenswürdigkeit  der  Antikonie  de-,  Cicdichts  gleich- 
gestellt wird.  Es  war  Elisabeth,  Gemahlin  Bertholds  von  Yohburg,  der  1204 
starb;  eine  Sc  hwester  des  Herzogs  Ludwig  von  Baiom,  s.  M.  Haupt  ZfdA.  11,42. 
ihr  Schw;it:er  war  Diepolt  von  Vohburg,  Markgraf  vwi  llchcnliurg,  Graf  von 
Acerra,  Statthalter  Friedridis  JI.  im  Kiinigreicii  Sizilien;  in  ihrer  Umgebung 
könnte  ^^'olfram  von  manchen  Namen  und  Sagen  Italiens  Kenntnis  erhalten  haben. 
Haupt  hat  ZfdA.  G,  lö7  noch  eine  andere  Persönlichkeit  besprochen,  die  geradezu 
an  den  bairischen  Hof  zu  führen  scheint:  her  Heinrieh  von  Rispach^  der  P.  297, 29 
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nebfla  Keie  als  ein  strenger  Hofmeister  iräberer  Zeit  gerühmt  wird.  Beisfaaoh 

a.d.Til8  liegt  bei  l^mdshiit. 

Vielloi'^'ht  veranlafsten  Beziehuiiirfn  ilieser  Art,  Bott'iliguug  am  IlofUienst 
in  Baiem,  Wnlfrain  sich  selbst  f'uwn  Baiern  zu  nennen.  P.  121,  7  sagt  er  iro- 
nisch: ein  prit!  den  irir  JJeier  tragen,  sei  die  Dummheit;  doch  gölten  die  AValeise 
noch  für  dümmer,  zu  denen  Parzival  gerechnet  wird.  Der  Hinweis  darauf,  daü> 
d«r  babriMhe  Nordgni  ibh  bis  ia  die  NIhe  der  Heimat  WoUruM,  bis  snr  sohwibt* 
Mben  Reist,  entredrta,  ist  niobt  aoareiobaiid,  um  seine  Znredhunng  ta  den  Baiem 
SB  eiUlren,  &  Mfillenheff ,  Zur  Gesohiohte  der  ISibeliiiige  Kot  8. 10.  AiiA^iifiea 
ist  er  aa  der  Oraaw  Baians  sn  Hmae  nad  seiaa  Spnohe  s.  I.  hsirisehe 
Bgeaheiten  8).  Dooh  überwiegen  die  fräntischen  Sprachformen  und  politisch 
mak  es  dabei  bloiben,  wa.s  Grüripnbei^  im  Wappenbaoh  sagt:  W.v.£.ein  Frank. 

Ein  Dienstverhältnis,  wolclies  wieder  nach  einer  ganz  anderen  Seite  hin- 
wiese, kcinnto  P.  i  berührt  sein.  Gelegentlich  der  Hungfirsnot  im  belagerton 
l'eii-apeire  sagt  A\'olfrani:  min  hfrre  der  gräf  von  Wertheini  wän-  da  ungern  als 
saldier  gewesen,  Wertheini  liegt  ziemlich  Main  ab%Yärts.  AIxt  di»-  (!rafen  von 
"VS'citJifini  hatten  ausgedehnte  Besitzungen.  Graf  Poppo  IV.  von  Wertheim  schenkte 
dem  deutschen  Orden  die  Pfarrei  von  Eschenbaoh;  s.  Lang  Kegesta  Boica  4,  782, 
auder  abgedrookt  im  29.  Jshresbericiit  des  bist  Yenins  ffir  ICtteUraaken  GLOS: 
die  Üikande  enüiilt  ireine  Jshresaagsbe,  Ist  aber  vennaUioli  vor  1209  sodgesieUi 
Spiter  eiBoheinen  Herren  von  Ssobeabsch  im  Lehensveriititnisse  za  den  Grafen 
TQo  Wertiieim  aad  ihre  Lpben  werden  von  diesen  an  den  DeotBoUienenorden 
überwiesen.  Vgl.  auch  Zamcke,  Sächs.  Ges.  d.  Wi.s.s.  1870  I  201.  Möglich  i.st  es 
jedoch  auch,  dafe  "Wolfram  seinen  Si  herz  nur  in  Gegenwart  des  auf  gute  Kost 
haltenden  Graf<'n  Vortrag,  sei  es  als  dessen  Gast  oder  beim  Zusammi-ntp  ff  n  an 
driTt.-m  Orte:  für  letzteres  spri<  jit  ii<  r  Erfabningssatz  in  HävaniiU  32:  ewig  n-ibe 
.sich  ein  (last  an  dem  andern,  dr  ir  yestr  vid  gest.  AVt  lebcr  Graf  v.  W.  genu-int 
ist.  wäre  auch  dann  nicht  sicher,  wenn  der  Zusatz  der  meistt  n  Hss.  der  Klasse  G 
J'opjte  auf  den  Dichter  zurückgeführt  werden  dürfte.  Nach  Aschbach,  Geschichte 
der  Grafen  voa  Wertheim,  Frankiort  a.  M.  1843,  gab  es  vier  Glieder  des  Namens 
Boppe  V.W.:  der  eiste  Hoppe  ersolieiBt  1190—1212;  der  «weite  bis  1288;  der 
dritte  bis  1260;  der  vierte  bis  1281.  Fdppo  m.  wird  1244  aeben  seinem  Bruder 
Badolf  geasaat  aad  die  ITateisoheidaDg  der  beidea  Br&der  wird  wohl  aadi  doioh 
dea  Zasala  ia  O  beabsichtigt  sein. 

Unsicher  mufs  auch  ein«»  R'ziehung  hleilM-n ,  welche  einen  Aufeadudtsort 
des  Dichters  nennt  P.  230, 18  stellt  Wolfram  die  Pracht  der  Gral  bürg  und  be- 
sonders ihn*  Feuereinrichtungen  in  Gi'g'  iisatz  zu  denen  auf  der  Burg,  auf  der  er 
fach  eben  befand:  so  groxiu  fiiccr  sit  noch  e  such  nietuen  hie  xe  \]'ildei/hcre. 
Burgen  dieses  Namens  giebt  e^  zit-mlich  vieli-:  im  heutigen  Bai'-rn  hiefs  bo  ein 
aJtf*r  Kittersitz  der  Marschälle  von  Kbnt't  in  der  Xiilie  \oii  T.iehtciifrl^  am  Main; 
andere  lagen  bei  Schongau,  Passau,  J.mdau.  Kin  in  der  2saiie  vt»u  Schweinbach 
bei  Abensberg  südlich  von  der  Donau  gelegenes  W.  weist  Haupt  bei  Beiger  nach 
aoM  den  Moaameata  Boioa  18,  üs.  Aaf  eia  am  Oainade  des  Odeawaldes  gelegenes 
IT.,  Im  Besits  der  aüt  dea  IVertbeiaier  Gxafea  befreoadetea  Herrea  voa  Darae, 
aMchi  £  £kdiiQder  aafmedsam;  Aas.  s.  ZfdA.  42, 817.  Aadere  Orte  führen  dea 
Kamen  Wildflabfltgea,  aad  eiaer  voa  ilmea,  anf  dea  ia  der  AUgemeiaen  Zeitoag 
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18M  Bett.  312  hingswieaen  worden  ist,  wird  Tielfaoh  mit  giöfeter  ZuTenioht  als 

das  von  Wolfram  gemeinte  Wildenberg  und  zugleich  als  seine  Baiy  ang*'fühii;: 
das  Dorf  Wehlenböig  nach  heutiger  Bezeichnung,  eine  Stunde  westlich  von  Eschen- 
baeli,  au  d^T  Bahn  Ansbach  —  Gunz('nhaus''n  gelegen,  ]Azt  ein  AV»'ilt'r  von  vinr 
Baut-Tühöfen.  Der  Blick  schweift  hvr  fnn  narh  Xord  und  West,  aiu'h  <l«'r  Turm 
von  Esohi-nbach  ist  sichtbar.  Mancher  Zug  in  der  an  Kiefemwaldungi-n  rficbt-n 
Gegt'nd  kniinti-  wohl  vuu  Wolfram  für  Parzivals  Jugeudleben  benutzt  worden 
sein.  Indessen  stimmt  zu  Wolfranis  Angabe  über  Wildenberg  nicht,  was  er  von 
seinem  küa  sagt  Auf  WUdenbeig  mö6to  'Wolfitm  wenigstens  Ar  siok  und 
seinen  Sohieiber  üntoihslt  gehabt  haben,  wahisohemlioli  sber  war  dort  die  Zn- 
Ii9iendiafl  anwesend,  der  er  sein  Gedieht  YOttnig.  Dagegen  fuden  naeh  184, 38 
anf  seiner  eigsiien  Bug,  dort  wo  er  Herr  war,  nicht  einmal  die  lOase  etwas 
sn  essen. 

Wie  hier,  -SO  scherzt  Wolfram  auch  sonst  über  seine  Annut,  welche  er 
dem  fabelhaften  Reichtum  seiner  Helden  entgegenstellt.  Dafs  dit  s.«  Annut  daher 
rühre,  dafs  Wolfram  als  jüngerer  Sohn  ein  schinal-  s  Erbteil  «'rlialti  ii  Iia1>e  und 
dafs  ersieh  bierül"  i  1'.  1. 1".!  beklage,  ist  »'ine  ViTmuiung,  die  sich  durch  kcinciici 
Nachricht  von  cinci'  lii  vorzugung  (h  r  Erstgeburt  in  Franken  oder  Baiem  (abge- 
sehen von  fürstlichen  Häusern)  näher  begründen  läfst. 

Wie  ein  hwi,  so  besals  Wolfram  auch  eine  Familie.  £r  erwähnt  .s<.nue 
Fran  P.  216, 27.  ]^  wünaelit  sieh  nioht  wie  Ekt  iron  gatehngen  efai  Kind  sn 
eriudten,  das  bei  der  Geboxt  den  Tod  der  Ifottsr  Tenodasse,  T.  18.  lüne  Tbchtor 
führt  er  n,  nnd  swar  nooh  ab  ein  Kind:  If.  38,u  müwer  toMar  totkt\  doch 
denkt  er  schon  an  ihren  kttnftigen  BxintigBm  "W.  11,9  9ttm  ml»  kmt  n»  friteenä» 
erkUr,  ungeme  ieh  4m  «e  friwmt  verlür.  Anoh  von  Schwester  und  Broder 
spricht  er  so,  dafs  man  nicht  wohl  an  blols  TOigeetelUe  Yeriiilltnlsiie  denken  wird: 
P.  086,  29.  30.  740, 

Seine  Eig^nsobaft  als  Gatte  hielt  ihn  übrigens  nicht  ah.  nai  h  der  Sitte  der 
Zeit  der  n/intte  zu  ]>flegen,  d.  h.  wohl  einer  vornehmen  Dame  zu  huldigen.  Er 
klagt  über  den  Zwang  der  Minne  P,  292, 12,  will  aher  nach  532. mit  den  Ge- 
schossen der  Liebesgötter  und  der  Fackel  der  Venus  nichts  zu  thun  haben.  Den 
Farzival  hat  er  nach  dem  Schluüi  des  0.  und  16.  Buches  für  eine  Dume  gedicht^'t 
Seine  lyrisohen  Gedichte  weisen  ebenfalls  anf  ein  solches  Yerfaiiltnis;  nur  gibt 
er  in  einem  liede  doch  der  ehelichen  liebe  den  Yoncug,  s.  §  3.  Einer  trralooen 
Dome  ssgt  er  semen  Dienst  anf  P.  114, 8ft  Dato  er  eine  solche  mit  seinsm  Bange 
befehdet  hat,  giebt  er  387, 7  sn. 

Standesanschauung  und  Standessitte  erklären  noch  «nen  andern,  für  nns 
aufblenden  Zug  in  dem  Bilde,  da.s  der  Dichter  von  sich  selbst  entwirft:  seinen 
völligen  Mangel  an  Schulbildung,  die  Fnkenntnis  des  Lesens  und  Sohreibens.  Zu 
P.  115. 27ff.  kommt  bestätigend  W.  2.  lit  hinzu:  strax  an  den  hnorhni  atet  ge- 
schriben,  den  bin  ieh  kütistelvs  'chiie  K*'nntnis'  belibcn.  nilit  umlcrs  ich  ijrU'ret 
bin:  iran  hun  ich  ku/i</,  dir  i/if  mir  sin.  Was  der  Dichter  weifs,  hat  er 
nicht  dureh  I^ektiire  cmpiaugeu,  .sondern  durch  Aufmerksamkeit  und  Nachdenken 
erworben. 

Em  solcher  Mangel  war  in  jener  Zeit  bei  Bittem,  selbst  solehein  ans  vor- 
ndunen, reichen  Famflien  dnrchans  nichts  Ungswöhnliohes.  Anch  Ulriofa  Ton 
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Lithtenstein  mufste  einen  Brief  seiner  Geliebten  tagelang  uugelesen  lassen,  weil 
sf>in  S<--hreiber  nicht  hei  ihm  war:  fittueudienst  60,  iff>  VgL  auch  Wackexnagel 
litteraturgesohiclite  §  44,  lo. 

Nim  ist  allerdings  diese  Unkt  imtiiis  geradr  hei  Wolfram  sehr  nit  rkw  iirdig. 
Xicht  nur,  daL  er  im  Parzival  wie  im  Willehalm  ein  umfänglichem  und  mauuig- 
&ltig  üüh  ▼emptignidt»  66dioht  mit  unzähligen  Eigenheitetn  gans  fibereinstim- 
Bend  dwfdiftthii;  cor  »igfc  aadi  ein  ausgebratttioB  "Wimm  besonderB  nttukuod- 
Betar  und  gecigiiphiachfr  Art,  nmi  iuhlwiioho  Lfader-  md  yotkenamen,  kennt 
die  Edelsteine  und  ihre  Xitfte,  fShrt  die  anlnsdien  Flaneiennamen  anf  vsw. 
Dabei  sind  ebne  Zweifri  lateinische  Quellen  bemttat,  die  keineswegs  allgemein 
iqgiq^ich  gewesen  sein  können.  Ss  ist  daher  wiederholt  die  Ansieht  aufgestellt 
«Wien,  dafs  Wolfnims  Behauptung,  er  könne  nioht  lesen  und  nicht  schreiben, 
nnwahr  und  vermutlich  nur  ein  Scherz  gewesen  «ei.  So  noch  von  L.  Grimm, 
Wolfram  von  Esclienbach  und  die  Zeitgenossen  l:  Zur  Phitstchung  des  Parzival, 
Diss.  Leipzig  1897,  wo  au<'h  die  früheren  Vci-trftcr  difsi-r  Ansicht  aufgeluhrt 
^ind.  Allfin,  wenn  der  Diclitcr  auch  vor  Fremden  und  vor  .-^iiateren  l/'scrn  eine 
solche  TäiLscbung  hätte  durchführen  können:  da,  wo  er  seit  seiner  Jugend  bekannt 
war,  wo  er  sich  lange  aofhielt,  wäre  das  doch  wohl  mthi  möglich  gewesen.  Und 
«eldiea  Oiand  hltte  er  gehabt,  eiae  so  aeUnme  «ad  so  sdiwer  anfreeht  sa  lud- 
tende  Bolle  m  apielen?  1b  ist  doek  viel  eber  denklar,  dafe  der  lUohter  aidi  bei 
den  JDmdigen  imd  Oelehrten  Bats  eriioite  und  daJh  er  gerade  yoa  diesen  sa  den 
wmag&t  eOgeaiein  TerbnMelea  Keniitmssen  geführt  wurde.  üUetttoten  über- 
springen die  Anteg^gribide,  um  sich  gleich  das  Schwierigere  anzueignen.  Die 
lebhafte  Auffossung,  das  vorzügliche  Gedächtnis  des  Dichters  ist  nidit  anzu- 
zweifeln. Konnte  Karl  der  GrofbC,  ohne  dl«-  Schrift  zu  »erlernen,  eine  gtmz  neue 
Blüte  d'T  trelehrteii  Bildung'  und  des  Schulwexti^  herauf  führen:  so  mufs  unserem 
Dichter  die  Fähif^keit.  so  deutliche  und  so  reirh.- Dichteigebüde  auch  ohne  Schul- 
kenatnis.se  zu  entwerfen,  wohl  zugetraut  werden. 

Überdies  bestiitigt  sich  durcli  manulierlei  Anzeigen  die  Ungewohnheit  des 
Dichter»,  schriftliche  Quellen  zu  benutzen  und  sich  selbst  schriftgemäis  auszu- 
drlicbBB.  Sein  SatabaA  ist  übeneieh  an  Eigenheiten,  die  nn  der  mfiadfioben 
Bede  sakeBmeii,  an  AnakehitlieB,  Übeigängen  von  indirekter  Bede  in  direkte  usw., 
«ortber  Iii  §  8  sa  raden  ist  Die  dadoroh  entstebendoi  grammatteohen  Schwieng- 
tettan  nvrden  biim  Vertiag  dueh  ainngeml&e  Betonung  aof^oben:  s.  b(>s. 
W.  Hioffmami,  Der  EinfluDs  des  Belms  auf  die  S^raohe  Wolframs  v.  E.,  Diss.  StraTs- 
baig  1804.  Femer  deuten  die  Namenformen,  die  er  gebraucht,  auf  eine  Um- 
formung, die  bei  der  t'bertragimg  aus  dem  vor  Augen  liegenden  Urtext  sehwer 
i'erstimdlich  wäre,  wühl  ah.-r  vt»n  Ohr  zu  Mund  si«  h  hrtfrcift :  z.  B.  Branäeluielin 
-  frz  lirandis  des  Isles  oder  KilUrjacac  —  K/fnala.i ,  (Jramoiiam  für  Guiro- 
inelaus.  Xaryb</)i  W.  95, -8  nehen  Xarhön  5,16:  /jo'/r«^  P.  501,  2G;  lapsit  exiliis 
469.  7.  Dafs  daneben  Umformungen  stehen,  die  auf  Verlesung  zurückgehen,  er- 
iilärt  sich  daraus,  dals  Wolframs  OewShrsmann  ihm  au»  der  vielleicht  schon 
faWiiflMflBii  btmMtOteB.  HwidBehfift  vwrlas,  die  er  aneh  aelbet  nidit  TOUig  Ter- 
itaadmi  haben  mtg.  Badliob  bemeikt  P.  T.  FSraler,  Zur  Bpiaehe  nnd  Poeeie 
WQlfitniBT.BnDiai.Leqpcigl87ia30,  mit  fieoht,  daÜB  der  Diobter  in  den  anfeer- 
«taHidi  hlvlIgBn  Berufungen  auf  die  QaeUe  wobl  aagt  ich  km  9agm,  mir 
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iti  gttagatt  httektüm  usw.,  nionaU  aiber,  trie  andere  Dioliior,  a2t  «01%  loa,  aU 
«sft  ffüetm  kUn, 

Es  kann  also  nicht  wohl  eine  Spiegelfechterei,  die  nur  iä{>piseh  genannt  sa 
werden  verdiente,  pewesen  -'^in.  wenn  "Wolfram  sich  ausdrücklich  den  Dichtern 

g*'p;ünüberst»'llt.  die  wie  liurtmann,  mit  einem  <:«'wissen  St(»lz  bemerkten,  si»- 
seien  geleret ,  verstünden  zu  lesen,  was  übrigens  damals  zugleich  in  der  Regel 
Kenntnis  de^  I^iteins  in  sich  schlofs.  Auf  die  gewöhnlichen  lateiui>(  lieii  S<  1ml- 
uutoi-eu,  deren  Kenntnis  Uailuiaun  und  Gotfried  zeigen,  weiät  Wulfrum  nir- 
gends hin. 

Dab  WolfinuB  der  Oelehnamkait  nntailhafljg  war,  wdohe  zu  jener  Zeit 
nnr  duoh  UroUidie  Sohnlen  erworben  werden  konnte,  wird  anoh  Ton  anderen, 
^eichxeitigen  oder  spMeven  Diohtem  henroigalioben.  Air  Witfrom  von  Ikekm' 
badk,  Uten  tnurU  tm  hax  gespraeh:  so  helfet  ee  im  Wigaloia  6348,  nnd  eben 

diesen  bezeichnenden  Ausdruck  gebnmcht  der  Wai-tburgkrieg  27,  9,  wo  gerade 
den  schwarzen  Künsten  Klingsors  gegenüber  die  einfache  Frömmigkeit  des  ritter- 
lichen Dichtei-s  den  Sieg  davon  trägt;  ihn  wiederholt  Ulrich  von  Eschenbaeh  in 
seinem  Alexander  124  ff.,  der  jüngere  Titurel  nimmt  auf  ihn  Bezu^'  nnd  selbst 
jenes  AVapiienbuch  Grünenbergs  hat  ihn  dem  \\'a]i|ien  Wolfranih  beigefügt. 

Si  lili'fs  die  ritterliche  Bildung  Lesen  und  Srhreiben  nieht  em,  su  verlangte 
rie dagegen  eine  gewisse,  wenn  auch  nur  obei-flachliche  Kenntnis  des  Französischen. 
Wolfnin  Bebt  ee,  französisohe  nnd  Wendungen  zn  gefanmuiien.  Ab«r  «r 

sagt  gana  riohtig  W.  237, 8  Burhtirgm  üt  io$ekitm  gmmt:  §6  9Ü  M»  ich  dar 
spräche  erkanL  mfi^Ußgtr  3b«AamptffMy«  *ein  Bauer  ana  der  Champi^ft*, 
kmid»  9Ü  bt»  firomtii/*  ämH  ieh»  9witäk  firanxoifa  wpfuhß.  Den  Beweia  tiefem 
die  zahhiddhen  MibmetindniaBe  des  fhukzösiaohen  Ausdrucks.  Oerade  im  Wille- 
halm,  dessen  unmittelbare  französische  Yoriage  uns  erhalten  ist,  las.sen  sich  solche 
nachweisen:  vgl.  Guillaume  d'Orange,  hgg.  von  Jonckbloet  S.  250,  und  ZfdA.  27,  145. 
.K\\r\\  im  Tarzival  verwechselt  "Wolfram  den  Namen  der  Fee  Morgan  nnd  den 
ihres  Landes  Terre  de  ja  Schoie:  zu  I,  XXXIl.  Auf  jeden  Fall  besafs  Wolfram 
nur  eine  ungenügemle  Kenntins  des  Franzosi.sehen,  die  sieh  wesentlich  auf  die  im 
alltagliehen  Verkehr  der  Ritter  üblichen  Ausdiücke  beschränkte.  "Wenn  er  trotz- 
dem französische  Gedichte  i.  G.  richtig  übersetzte,  so  wird  der  Vorleser,  den 
man  annehmen  mnfe,  ihn  weeentiich  geleitet  haben.  An  Kennern  des  Fianxteisohen 
kann  es  namenilioh  in  der  Umgebung  dee  Landgrafen  Hermann  nkdit  gefehlt  haben« 
der  früh  franaöaiaohe  Bildong  in  Fkankreioh  aelbat  kennen  gelernt  hatte  nnd  aeit- 
lebens  mit  der  franafiaiachen  Politik  in  der  niohaten  Beaiehnng  stand. 

Hermann  hatte  adne  Ausbildung  in  Paris  erhalten:  dorthin  war  er  1102 
mit  seinem  Bruder  Ludwig  an  Ki»nig  Ludwig  VIL  empfohlen  worden,  s.  "Wacker- 
nagels  Litteraturgesch.  §  43,  4.  £r  hatte  dort  auch  die  eben  damals  aufblühende 
französische  Ritterdichtung  kennen  gelernt  und  bestrebte  sieh,  diese  Blüte  nun 
nach  Deut.schland  zu  übertragen.  Insbesondere  sind  es  französische  Bearbeitungen 
antiker  Stoffe,  die  er  ins  Deutsche  übersetzen  liefs.  So  hatte  er  schon  als  Pfalz- 
graf, also  zwischen  1182  und  1190,  Meister  Heinrich  von  Veldeke  zur  Vollendung 
seiner  Eneide  veranlafet  und  ihm  dazu  das  Manuskript  wieder  verschafft,  welches 
noeh  vor  der  Vollendung  doroh  einen  Grafen  Heinrioh,  wohl  den  Bmder  Hermanns, 
entwendet  worden  war.  Veldeke  fOgte  den  Schlnfe  auf  der  Nrnrnttaborth  H  d 
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Oluitoti  hinia,  d.  h.  xa  Freibarg  a.  d.  Unstrat;  s.  KnocbeoluHier  Gesch.  Thüringens 
lur  Zeit  des  ersten  Land^Tafcnhauses  S.  50.  Später  beauftragte  Jlonnann  den 
'ijelärten  sehülere'  Horbort  von  Fritzlar,  auch  die  Vorgeschichte  der  Eneido,  dal 
litt  ron  Troie,  wesentlich  nach  der  französischen  Quölle  fleutsch  zu  dichten,  ün- 
mirtelKar  iia<  h  dt-m  Latrinischen  dichtete  dagegen  um  1210  Albrecht  von  llalber- 
stadt  im  Kloster  Jechaburg  Itei  Sondershaiisen ,  der  si)äter  als  srhohistims  naeh- 
weisi^u*  ist,  eine  Bearbeitung  der  Verwandlungen  dos  Övid  für  Laiidgriif  Hermann. 

Von  den  eben  genannten  Dichtem  erwähnt  Wolirum  nur  Veldeke.  Ihn 
ifihmi  er  als  «Imm  mm,  als  aeban  HeMar,  dasaan  Tod  ar  baUi^  P.  404|80; 
W.  76, 95;  anoh  ivenn  er  P.  292, 18  bedauert,  dal^  Valdaka  swar  gelahrt  habe,  wie 
man  Ifimie  enraiben,  aber  nioht  wie  man  aie  behaUenaoile,  ao  wird  Veldeke  beieita 
tot  gcweaen  aeln,  wie  ja  die  Bsiide  aeia  leirtea  West  geweaen  an  aein  aoheint 
Mehnnak  aadi  bezieht  sich  Wolfram  auf  FerBonen  nnd  Yoigftnge  ans  diaaem 
Gedicht:  399,11.  419,  ii.  481,30.  504,25.  589.8.  14.  W.  229,87;  s.  Maghels  Aus- 
gabe derEneide,  Heilbronn  1882  S.  CCXIVff.  Ebon.so  spielt  er  auf  den  Tristrant 
Eilhards  von  Uberge  an,  s.  144, ao.  187,19.  573, U,  vielleioht  auch  495,  und  auf 
die  deutiiche  Heldensage  s.  Jj  10. 

Von  erzählenden  Dichtern  sonst  herücksichtigt  ^Vulfram  noch  Hartmanii 
Ton  Aue,  Ulrich  von  Zatzikhoven,  Otte,  den  Dichter  des  Eracliuü  (773,22),  und 
Gotfried  von  StraCsbui^,  doch  letzteren  so.  dals  er  ihn  nicht  persönlich  anfühlt, 
aondm  nar  eine  heibe  Kriük  dieaea  DiohteiB  aUehnt,  ohne  daram  ihre  teilweise 
Berechtigqng  an  Tednnnea.  Gotfried  hatte  Inatolb  genommen  an  dem  YeihaUen 
Wolframa  gegen  Harixnaon.  In  der  Thai  Ufet  Wolfram  kasnen  Zweilel  darüber, 
dafe  ihm  die  Anttuaang  der  liebe,  wie  aie  Hartmaaa  im  engen  AnaoUalh  an 
französisdiea  Vorbild  Crestien  de  Troyes  zeigt,  als  flach  und  nnsittlioh  er- 
ien.  Wolfram  gedenkt  der  l'lK'rredung  Laudinens  durch  Lunete,  wodurch  sie 
veranlafst  wurde.  Iwein,  dem  Mörder  ihres  Gatten  die  Hand  zu  reichen,  P.  253,10 
und  43(5.  ■>.  9.  in  scliarft-m  GogiMisatz  zu  der  Treue  Siguüens,  die  nach  d<'m  Tode 
ihr»  >  ( M'li*>})tt'n  Schionatulander  ihr  l/.»hi'ii  vcrtranort»'.  Und  weim  er  Haitmaun 
s<'lbst  anredet  1'.  143. 21,  und  diesen,  der  ilim  offeuhar  als  Hauptvertn'ter  <les 
Artus romanes  gilt,  für  den  Empfang  Parzivals  bei  Artus  verantwortlich  ma<  ht. 
ja  für  den  Fall  übler  Aufnahme  droht,  auch  die  von  Hartmann  gefeierten  Damen 
dnnbheolieln  an  wollen,  ao  iat  daa  ireüiQh  eb  Sehen,  aber  nn  gewib  nicht 


Auf  dieae  Behaadhmg  Hartmanna  antwortete  GotCried  im  Triatan  4619  iL 
in  jener  bortthmten  Überaioht  der  gleiohaettigni  Dichter  enten  Bangea,  welche  er 

anstatt  der  üblichen  Beschretbong  der  swertleiie,  d<'s  Ritterschlags  seines  Helden 
einflicht  Hartman  der  Outcffre  ist  für  <;"tfried  der  Ix'ste  aller  höfischen  Er- 
xählor,  und  jeder  Versurh .  ihm  den  I.orlx-erkranz  zu  entrt'ifseii,  eine  schmähli<  hc 
Frec  hheit,  wie  Gotfri«il  mit  deutlicliem  Bezug  auf  Wolframs  Eigenart,  insbeson- 
dere auf  dessen  Aufseruiigen  im  1'.  419,  4.  ö  ausführt.  Vgl.  §8.  .\uch  sonst  sticliclt 
Gotfrie<i  auf  Wulframs  gelehrte  und  freilich  nicht  immer  zartfühlende  Darstellungs- 
weise.  So  richten  sich  gegen  Wolfram  (iotfrieds  Ver^e  7939  ff.  über  Tn>tan>^ 
Heilung  durah  die  Königin  Isolde:  Ob  ieh  «u  nu  9§ite  und  lange  rede  vür  leite 
«0»  iirtmi'  wrmnmn  mtiaknchaft,  wU  umderlMe  gmU  kraß  «r  $rxeMe  ktHe 
tmd  wie  H  «r  tMa»  Ut»,  tra»  hnAfk  m  wtd  im«  aoUf  dax9  in  edden  &rtn 
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l4Uet  box  ein  irort  dax,  schöne  geximi  danne  dax  tiian  <<t  der  büJtsen  » imt  nsw. 
Das  zielt  auf  Wolframs  Besch reibuog  der  Krankheit  des  Aniortas  und  der  dagegen 
angewaiidti.'n  Heilmittel  (Heinzel). 

Diese  Angriffe  hatte  AVnlfnim  offenbar  im  Sinn,  als  er  zu  Anfang  heines 
■Willi'lialm  4,  l'Jff.  sajj^e:  ich  Wolfram  von  Eftchenbach,  sirax  ich  ton  Pnrxirdl 
gesprach,  des  .sin  dvenfiur  mich  leiste,  eislich  man  dax  priste;  ir  uas  auch  vil 
diex.  s/ftahten  und  box  ir  rede  toakten,  gan  mir  goi  ^  9Ü  der  to^e,  »6  eag  ich 
mtm  md  emitr  Ua^e  ...  Er  gibt  also  sa  -beistehen,  daft  er  beeBeres  in  thiui 
liatle  als  atok  mit  dMsaa  Geaohaaokaeiöitenmgen  weiter  äbsogeben.  lielier  ge- 
steht er  Oottriod  m,  dafr  dieeer  aeioe  Biohtiuig  Isiaer  au^eaiart  habe.  Wahr- 
Mheinlioh  war  dieeer  Gegner  aooh  iaiwiaehen  berate  vmtorben. 

Eine  ihnUche  Yerschledenheit  der  Orandricbtang,  wie  er  sie  gegenüber 
von  Hartmann  und  noch  mehr  gewifs  von  Gotfried  empfand,  zeigte  Wolfnun 
auch  in  der  IieurteiluDg  eines  ilritten  oberrheinischen  Dichters,  des  Liedci-dichters 
Keinniar  von  Hat^enau.  dessen  Tod  dagegen  dotfried  schmerzlich  beklaut»-.  Gegen 
ifeinmar  wendet  sich  W'-lfraiu,  indem  er  sich  wegen  seiner  Scheltlit  'it  r  gegi-n 
eine  ungetreue  Dame  veileitligt.  in  V'-rsen,  die  er  zwist  h<'n  das  zweite  und  dritte 
Buch  des  Farzival  eingeschaltet  iiat  und  welche  ausfuhrlich  erörtert  worden  sind 
Ton  Stofich  in  der  ZfdA.  27,  818  ft   Vgl.  zu  115, 5  ff. 

IHe  in  der  Beniteibmg  Beiman  der  Epiker  Wolfram  ond  der  Lyriker 
WaltlMT  übereinstanuBen,  so  hat  jener  auch  sonst  seine  Anezkennnng  fttr  diesen 
aaigeapioohent  dan  &brigens  aooh  Gotfried  dnrolMns  gdten  VtUL  Anoh  Waltfaer 
bobad  aloh  nnier  den  Singen,  die  am  gaaüiohen  Hde  des  Landgrafen  Hennann 
An&ahme  sachten.  Beim  enten  Male  mi&lang  es  ihm,  wie  er  in  dem  launigen 
Spruch  20,  4  erzählt,  den  er  gewifo  vor  dem  Landgrafen  pei>>önli<  h,  und  zwar 
wohl  l»eim  AVcihnachtsfest  1109  zu  Magfleburg  vorgetragen  hat.  D  -r  Dichter 
wundert  .sieh  üiier  das  Gedriingo  und  den  I<ärm  am  Hofe  in  Thüringen;  doch 
wolle  der  Landgraf  um  k>'inen  Preis  die  Becher  der  Ritter  leer  stehen  sehen. 
Lit'gt  in  der  Schildemng  dieses  Treibens  schon  eine  gewisse  Gering-' hiit/.unL:  der 
fuhrenden  Mitbewerber,  so  weisen  noch  andere  Gedichte  Waithers  über  unwürdig« 
yebenbahier  anf  den  Thüringer  Hot  Ein  Oedidit  dieser  Art  f&hrt  Wolfram 
P.  297,aift  Dut  den  Anfangsworten  an;  das  Übr%e  ist  uns  nicht  erlialtan.  Wallher 
Hpiioht  als  anerkannter  Gast  am  Ihilringer  Hofs.  YermntUoh  hatte  ihn  der  Land- 
^sel  von  Magdebmig  i^eioh  mügebraohi  Bald  Terfant  er  gegen  KOnig  Philipp  die 
th&riogischen  Ansprüche,  die  sohlieftlioh  1202  sun  vülligen  Abidl  dee  Landgrafen 
führen  sollten.  Erst  im  September  1204  wurde  Hermann  nnter  demütigenden 
Be<lingtingen  zur  nf>chmalig»>n  Am-rkennung  Philipps  gezwungen.  "Walther 
scheint  diesen  Abfall  Hermanns  allerdings  nicht  mitgemacht  zu  haben,  <la  er  im 
\ov»'mber  1208  in  <ler  Nähe  von  Wi»'n  si<  h  dun  h  t>inen  Anhänger  l'hilipps,  d"n 
damaligen  Bischof  von  l'assau,  späten-n  Patriarclu'n  von  A<|uil<'ja.  Wo|ft,'.>r 
Kllfnbn'rht«<kir«  hen  hnscht-nken  licfs.  Abi-r  »t  war  allerdings,  indim  >■]•  riülipp 
zur  Mihle,  zur  Fn'igt'bigkeit  geg»'u  die  Fürsti-n  mahnte,  bis  zu  Drohungen  vor- 
gegangen. Er  hatte  daranf  hingewiesen,  dafe  in  Griechenland  ein  Spie&hraten 
von  einer  mifqgünatigen  Hand  in  aUsa  dünne  Schnitte  lerk^  weiden  aei  ond  der 
Herr  deshalb  Tor  die  Ihüie  habe  gehen  müssen,  wonmf  die  FOrstra  sieh  an  einer 
Kenwahl  vereinigt  bitten.  Bas  machten  die  Köche  bedenken,  w(*Icbo  jetst  (in 
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DwitBohhnd)  den  Bnleii  fBa  die  Filnteii  n  sehneiddii  hüten.  Gemeint  ist  die 
rmgebong  Philipps,  irolohe  die  Ha1)gior  der  deutschen  Fftnton,  tot  allem  Henninns 
aieiit  hefiiedigten.  Der  Hinweis  auf  gii»*chischp  Torgängi'  ist  um  so  bitterer,  als 
er  sich  auf  die  nächsten  Vorwandtt^n  der  Gemahlin  Philipps,  Irt'ne- Maria,  bezog. 
IhrVat»  r  Isaak  Ang»'lo-;,  dessen  Kiiausen-i  die  Kreuzfahrer  1190  n  iehlieh  erfahren 
hatten,  war  1195  von  seinem  Bnirlt-r  Alexios  t  ntthront  und  gt-bleiidi  t  wonien; 
s»'in  Sohn,  der  jüng'-n'  Al''xii)s,  floli  zu  Anfang  des  J.  1201  zu  König  riiili|t|i. 
wurde  1204  von  den  Kreuzfahn-m  in  Konstantinopel  eingesetzt,  aber  nach  kurzer 
2Sett  wegc^Q  seiner  würdelosen  Haltung  den  Fiumdun  gegenüber  durch  seine  eigenen 
Leute  wieder  abge seist  und  enundet,  wonnf  dae  Isteinisohe  ITaiwiMrtmn  n  Stelle 
des  grieohisolien  tnt:  mit  dieeeo  spUeren  Yofif^bifBn  iMsen  sieh  WeUfaere  Worte 
sieht  leoht  in  Kmhhmg  hiiagen.  Auf  WsUieis  Gfpniob  aber  heiieht  siohWolfiEam 
noch  weit  splter  im  Wiilehslm  286>  itt.  Ir  htt  erstiüt,  daft  Beanewart  den 
Meisteikodi,  der  ihm  im  Schlaf  den  Schnurrbart  versengt  hatte,  anter  einen 

ins  Feuer  warf  und  verbrennen  Uels:  her  Vogelwetd  (WtHSoßr)  mm  brUtn 
»ane:  dirre  brate  icas  dick  tmde  iaii0;  «»  Acfo  «fn  frmmoe  dnm  gtmioe,  der  er 
90  koldex  herxe  ie  tnioc. 

Noch  eine  dritt«-  Stelle  Wolframs  bezieht  I>aehnianu  auf  Walther;  aber 
dieser  Bezug  bleibt  allerdings  /.weifelhnft!  s.  zu  P.  (539.  u. 

Über  eine  viurto  Stolle,  an  welcher  AVolfram  auf  AVaitlier  hinzuweihen 
scheint,  s.  zu  l\  294, 24. 

Ben  Biohler  der  hAfisohen  Dorfj^oesle,  Neidhard  ^00  Benental,  führt 
Volfran  bofiülig  an  im  WlHehabn  312,  ii:  Ton  BemiewartB  riesenhaftem  Schwert 
aB||t  ef|  Aef  ex  Mr  Iftikoiri  §t9thm  4Sb&r  slNsn  gttMUnA  irogn,  er  ftymwfaic  stnen 

£in  Frsimdsdhsftsverh&ltniB  sieht  nur  mit  Walther,  sondem  auch  mit 
anderen  Diditem  am  Thüringer  Hofe  setzt  der  Wai-tboi^^OMg  TOIsas.  Doch  sind 
die  Angaben  dieses  Gedichts  sagenhaft  und  unsicher:  so  auch,  wenn  in  Str.  135 
(niich  Sinuoek>  Au>-£rabe)  behauptet  wird,  AVolfram  sei  auf  dem  Masfelde  bei  M»m- 
"ingpn  bei  einem  Feste  des  (»rafen  von  Henneberg  zum  Kitter  geschlagen  worden. 

Ein  sieheres  Zeugnis  über  die  Abfassungszeit  seines  Parzival  gielit  iler 
Dichter  selbst  379,  ib.  Er  spricht  vom  Zertruten  der  Saatfelder  rings  um  die 
belagerte  Stadt  Bearosche  und  veigleicht  damit  den  Zii-staud  der  Erfurter  Wein- 
gärten, der  elwedehs  Tervtfluig  zeige.  Er  meint  die  Bslagemng  von  Srfiirt 
laoh  Pfingsten  1206,  ab  KBnjg  FhiUpp  in  Thüringen  eingebroehen  war,  doich 
die  YerMBdeteo  des  LsndgnJen  aher  geswnngen  wurde,  sieh  in  Briort  einin- 
sehBefeen:  eine  Lage,  ans  der  er  nur  mit  genaner  Not  flnohtig  entkam.  Die 
böhmischen  Hilfstruppen  des  Landgrafen  verwüsteten  weit  und  breit  das  Land, 
s.  Winkelraann  König  Philipp  S.  288.  Wie  laag  die  W(  inirilrton  der  Erfurter 
müste  lagen,  ist  natürlich  nicht  festzustellen;  man  wird  Wolframs  Anspielung 
ni(ht  lang»'  danach,  1204  oder  1205,  ansetzen.  Auf  eine  wenig  siwitere  Zeit 
\v.  i-t  .563.  H  die  Erwähnung  des  Reichtums,  der  früher  in  (iHochenland  zu  finden 
war,  niimlich  vor  der  Eroberung  Koiistantino|>els  im  J.  1204. 

Nach  diesen  und  den  früher  angeführten  Zeugnissen  ist  das  IV.  Buch  des 
ParziTal  vor  dem  Grafen  von  Wertheim,  da.s  V.  in  Wildenberg  vorgeti-agen 
wndMi,  das  YIL  in  Ihdringen,  das  XIH.  anfterhalh  Thlirii^siis. 
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Ent  nach  dem  Fifziyal  ist  der  Tttnrel  WoUnms  gedkhiet,  6.  §  3;  die 
▼ieUeioht  nsobtrilgUdi  eingelOgte  Str.  82  deutet  auf  den  Landgrafen  Hennann 
als  auf  <Mncn  benits  Yerstorbenen  hin.    Der  Landgraf  starb  am  26.  Apifl  1217, 

s.  Knoohenhauer  a.  a.  0.  288  Änm.  3.  Einzflii"»  Wendungen  lassen  annehmen, 
dafs  "Wolfram  damals  boroits  um  Willt'halni  thätif,'  war,  Stosch  ZfdA.  32,  471; 
vgl.  auch  Bchaghfl  Genn.  34,4",  Xolte  An/.,  z.  ZfdA.  43.  »»4,  Loitzmanii  H»  itr. 
26,  145  ff.  iiflm  ZfdPhil.  35,  I4ö  setzt  die  Tituielötücke  zwischen  das  VUl.  und 
IX.  Buch  des  Will.-Iialm. 

Wolframs  Willehalm  ist  ebenfalls  erst  nach  Hermanns  Tod  verfällst.  417, 22, 
nachdem  Bennewart  die  Ton  ilun  ans  der  Oefangensoliaft  beMten  Helden  mit 
Ffetden  veneiieii  liat,  liaibt  es:  lantgrdf  eo»  JMkngm  Htrmm  kd  «»  oudk  HkU 
«Ml  or«  piyeftf»  .  de»  kund  et  wH  al  «in  Mi»  kalt  an  §9  gr^ium  mMU  *freiliGli 
bei  80  grobem  Wettbewerbe',  mm  dtt  gettuk  kam  httMe,  Nooh  Ten  Hennaon 
eelbet  hatte  übrigens  der  Dichter  nach  3,  8  mar  kemien  gelernt,  d.  h.  die 
franzönische  Handschrift  der  Schlacht  h<-\  Aliscans  eriialtML 

Ein  weiteres  Datiun,  das  zugleich  die  Abfa.ssung8zeit  nach  vom  begrenzt, 
gewahrt  W.  393, 90ff.  Der  Aufzui^  >'ine.s  saraz-nisclifn  Kfiuiirs  wird  mit  .seiner 
Pracht  g<»schi!dert:  dö  der  keiser  Ottr  xe  llihup  (ntac  die  kröne,  kam  der  also 
schone  (jcraren  nach  siner  trihr.  mine  colye  i'h  dnrxwi  llhc  dnx  ich  itn  (ff he 
des  wäre  genuoc.  Otte  IV.  war  1209  in  Kum  gekruiit  wurden;  Kai.ser  Friedricli  II. 
erhielt  die  Weihe  des  Papstes  am  22.  November  1220.  Diese  letzte  Feier  nicht 
za  berQdniolitigeii,  hg  kein  Grond  vor.  Also  ist  der  Willehalm  swiaeheD  1217 
und  1220  yvOObL 

Eb  war  das  letzte  lua  eriialtene  Werk:  Wolframs  und  wohl  aem  letatee 
überhaupt,  da  es  dea  Dtohtera  Kraft  in  Abnahme  begriffen  aejgt  Ea  ist  rnndl- 
endet,  wie  anoh  die  Form  zeigt:  der  letzte  Abschnitt,  467,  hat  nicht  die  Dn  if-iir- 
ndd  der  Verse  erhalten.   Bereits  vor  dem  letzten  Buch,  am  Sohlnaae  des  VllL 

gibt  (ItT  Dichter  seine  Aufiraln)  zu  vo!lt'nd<'ii  anderen  anheim:  stcer  nu  lifxr 
niht  verderben  dirre  ärmfiure  tufire,  deste  holder  ich  im  u'<fn\  Er  wird  am 
Ende  nicht  nur  seines  Dichtens,  .sondern  audi  s^'ines  Lebens  icstand-'n  haben. 

Er  l>e.schlofs  es,  wenn  jenes  Denkmal  im  Frauenmüustt-'r  zu  Mariit  Eschen- 
bach k»  iu  Kenotaph  war,  in  der  Heimat. 

Starb  er  um  1220,  und  dichtete  er  den  Farzival  als  gereifter  Mann,  in 
den  dieilsigor  Jahrmi,  ao  ist  sein  Oebortsjähr  etwa  am  1170  ansnsetsen,  so  daih 
er  mit  Hartmann  nnd  Qolfiricd  gleichalterig  nnd  nnr  wenig  jünger  als  Walther 
gewesen  sein  mag. 

§  8.  WelfhuM  IMshtagMi  matmt  JMtnl  oA  THmL 

Unter  Wolfinms  Namen  sind  nenn  LEBDEB  Überliefart,  swel  davon  nur 

in  der  alten  Münehenor  Hs.  des  Parzival  (0).  zwei  nur  in  C,  der  grofs«'n  Heidel- 
berger Liederhs.  mit  Bildern,  drei  in  dieser  und  in  B,  der  Weingartener  Liederhs., 
eins  in  C  und  A,  der  iUteren  Heidelberger  Iis.,  und  ••ndlich  eins,  dessen  er«te 
Stro]>he  in  C  zweimal  und  überdies  auch  in  A.  aber  Iiier  und  in  C  unter  anderi-n 
Namen  sicli  vorfindet.  Das  letzte  ist  v.tn  I^cbniann  wegen  un\vn|frarai>cht'i- 
Keime  unserem  Dichti-r  abges|)roehi'n  und  in  der  Vorrede  S.  XII  abgedruckt 
worden;  es  zeigt  auch  nichts  von  den  eigculumiichen  üedanken  und  Wendungen 
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W^rams.  Ebenso  hat  Wackerna^'el  mit  gutem  Omnd  fius  der  nur  iu  C  erhal- 
tenen Lieder  verdächtigt^  das  Laclimanii  daher  an  den  Schluls  gestellt  und  in 
ELlammem  «Mngoschlossfn  hat.  Es  ist  nichts  als  ein  'annselip:»'s  «komisch  zusainnvn- 
gewürff^ltfj'r  Gedanken  und  AVort«'  "iiios  Naohahm»'rs'.  <la/.u  ki  innit,  dafs  das  I^jb 
der  'ielifhtt'n,  aus  lauter  Bosclin  ibunp-n  einzelni  r  Vur/.ii^o-  hestehend,  v<in  der 
Art,  wie  Wolfram  i^onst  stets  mit  wenigen,  aber  eharaktt  ii>>tis(  lim  Strichen  schil- 
dert, entschieden  abweicht  Kui*  die  drei  letzten  Strophi'u  verwirft  l'uul  Beitr. 
1,  202,  dem  Knok  elid.  22,94  beisÜBimt 

YoB  den  sieben  echten  Xiedetn  gehfiien  fünf  der  Gfttfong  der  T^elieder 
aa,  ae  aoliiJdem  das  Soheiden  der  heimlioh  Liebenden  am  Morgen.  Die  Oatlnnf(, 
dem  älter  Name  iagdUi  oder  lat^eMtw  iat,  entspriobt  der  provensaBeehen  oAo» 
ein  Wert,  das  gleich  dem  frans,  atibe  Moi^gendämmerong  bedeutet  und  h/A  tMs 
im  letiten  Vers  der  Strophen  wiederkehrt.  f''ber  die  Gattung  ist  aulser  der  von 
WUmanns,  Leten  und  Dichten  Walthers  S.  334  angt  fiilirten  Litteratur  noch  die 
Le^igfT  Di'^wrtation  von  W.  de  Gruyter.  Das  deutsche  Tagelied,  1887  zu  vergleichen. 

Schen'r,  der  in  seinen  Dfutschm  Studien  2, 53ir,  darübt  r  gehandelt  liat, 
leitet  d«'n  UrspHiug  des  deutsclu'n  Tag»  li»  <|«'s  ah  von  dem  Kufe,  womit  die  Wächter 
der  Burgen  am  Morgeti  die  Ritter  weckten,  wofür  Lac  lanann  zu  Waltlier  S.  202 
die  Belegstellen  gesammelt  hat;  ein  letzter  Nachklang  sänd  die  gegenwärtig  schon 
tet  fibenli  aivgeatoilwnen  Lnder-der  Naohtwieliter.  F<>eti8Qlie  IVxnn  erhielten 
diese  Bofe  wohl  davoh  die  Tethindong  mift  den  geistliohen  Mofgenhymneii  der 
nSsler:  aa  diese  knüpfen  aof  jeden  EsE  die  proTonzalisohen  alba»  an,  welche 
den  MoiyBnBteni  und  das  Geswitsoher  der  Yögel  erwihnen.  Die  albat  setien 
aber  als  Hüter  der  Liebenden  einen  warnenden  Freund  TOians;  eben  dies  ist  der 
Fall  ia  einem  deutsohen  Liedchen,  das  in  der  CarminaBoiana  S.  215  ssteht.  Dl^ 
gegen  wird  in  einem  Liede  unter  dem  Namen  Dietmars  von  Eist  MF.  30, 18  nur 
die  Erwartung  au.sgesprochen ,  dafs  man  die  Liehenden  bald  wecken  werde,  worauf 
>.ie  sieh  trennen.  Bei  Wolfram  nimmt  da-s  Tagelied  fast  duii-hwi'L'  an.  dafs  der 
Wächter  auf  der  Zinne  s^in  Morgeiilied  anstimme,  wobei  er  zuwMilen  die  Liebenden 
als  Mitwissender  zur  Trennung  mahnt,  zuweilen  aber  diese  ihn  nur  hören  und 
eich  trennen.  Die  Zwiegespräche  zwischen  Wächter  und  Frau  oder  zwischen  den 
Liebenden  aeUiBt  geben  dem  Ltede  einen  dnnaftiBohen  Chaiaktar:  es  ▼ergleicht 
aloh  mit  der  letitereii  Art  die  ^aassoene  in  Shakespeares  Bomeo  und  Julie. 
Wnnderroll  Teisteht  nnser  Dichter  den  Widerstreit  nnd  die  SCIiie  der  Oef&hle 
a  malen:  die  Furcht  vor  Bntdeokang,  vor  Tod  nnd  Sohande,  nnd  die  Liebes- 
leidenscbaft.  Er  scheut  sich  nicht,  auch  die  sinnliche  Seite  des  YoxgangS  an  be- 
röhren.  Ab'  i  r  weils  doch  von  Besserem.  In  dem  offenbar  zuletzt  gedichteten 
lageliede ,  bei  Lachmaim  5, 34 ,  preist  er  höher  als  das  verstohlene  Beisammen- 
s*Mn,  dorn  die  Gefalir  des  ilx  leitens  i7f  dax  lebendroht,  die  treue,  ehrlich  offene 
£xgel)<-nheit  der  (iattiu.  £8  ist  dies,  wie  Simrock  sioh  ausdrückt,  ein  'Abschied 
TOB  Wiichterlied«''. 

Aurli  in  der  metn.schen  Form  zeigt  .sich  iibrigen.s  die  h  id-^nschaftliclie, 
schuäuchüge,  hastig  genieij>eudu  Stimmung  des  Tagoliedes.  Kuize  Zeilen,  z.  T. 
mäk  iBOtm  Beinen,  a.  T.  rebnios,  als  sogensnnie  Waisen,  verbinden  sioh;  der 
Beim  ist  kftnstUoh  ftbeisdklagend.  Über  den  Auftakt  und  die  dadaroh  veranlabte 
Üngkichheit  der  Stollen  s.  Bichard  Hiiller  ZfdA.  25,00. 
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Schon  im  Stn^plirnliau  stohen  die  beiden  noch  übrigen  Lit-dt  r  Wolframs 
woittT  ab.  da  si«-  nur  sechszeilig  sind,  erst  die  Stoll'-n  überschlagend,  dann  der 
Abgesang  paarwi-isc  gereimt.  Das  eine,  7,10,  sucht  (inade  bei  einer  Frau,  das 
andere,  5,  ig,  versiohert  trotz  der  Abweisung  treu  zu  lieben;  an  dem  letsteran 
sind  vieUeiflht  (naoh  Stotedi  ZfiU.  27, 8»  Aun.)  die  eisten  sirei  und  die  letsfce 
Strophe  sn  trennen:  danach  flült  diese  Stn^e  suBnunen  mit  der  Belbetvwrteidi- 
gnng  Wolfruns,  alao  mit  dem  AlNMhlnfe  des  yiL  Bachs  des  Fto^^  fisfeUt  nicht 
an  den  eigentämUcfaen,  s.  T.  sondeHMren  BUdem  nnd  AosdHtoken  WoUnin& 
Anmutig  spridit  er  davon,  dafe  in  der  Maieiiseit  die  Yögel  mit  Oesang  ihre  Kinder 
wiegen.  Sich  selbst  nennt  er,  weil  er  die  Geliebte  mit  den  Augen  des  Herzens 
auch  in  finstrer  Nacht  sehe,  iuwdntkthi  ^eulenartig'.  Weniger  als  ein  Storch 
den  Saaten,  d.  h.  gar  nicht,  schade  er  den  Fnraai,  von  denen  eine  sich  an  ihm 
ver8chuld»  t  habe. 

Schwerlirh  meint  jedoch  der  l)i'  ht<T  di<'S  Lied,  wenn  vx  Parz.  337,  6 
liauptet,  in  seiner  Erzählung  Gut»'«  von  di'ii  Fniuen  gesagt  zu  hab«'n  bax  denue 
aU  idi  tane  gen  einer  max,  und  114,  Uff.  ankündigt,  er  wolle  seineu  Uals  und 
Zorn  gegen  die  Frau,  welche  ihm  Unehre  erwiesen  habe,  noch  wsftodiin  MhaUen. 

Immerhin  dftifsn  die  lisder  WolfmDS  wohl  als  die  frühesten  nater  sainen 
Diohtnngeo  angesehen  weiden,  von  denen  wir  Kennteis  haboL  Dagegen  folgt 
erst  anf  BandTal  der  heilige  WILLEHALH. 

Dies  epische  Gedieht  tritt  durch  die  Form  der  Beimpaare  dem  Parzival 
snr  Seite.  ZnOninde  lic^  eine  französische  ehanson  de  fjesfe  in  zehn-  oder  elf- 
Silbigen  Tira<b'nvei»en.  Der  deutsche  Name  des  llt  ld'  n  kommt  mit  dem  a  der 
letzten  Silbe  schon  in  bairi^'  lion  Urkunden  des  zelmten  Jahriiunderts  vor:  auf 
die  franz(isi-^ch<'  NanK  iisfonu  wirkt«'  wmIiI  das  nordisehf*  Villiialmr  ein.  Gemeint 
ist  der  streitbare  (ihmbr'iishfid  (luillaumc  dOranir«'.  d'Mi  di«'  französische  Yolk^- 
sagc  als  Vorkämpf^'r  gcf^t-n  die  Sarazenen  in  Sinlfiankreich  f<'i»'rte.  Wilhelm  war 
Graf  von  Toulouse  und  lH?kämj}ft('  am  (  »rläcu  (uahr  bei  Narbonne)  793  die  eiu- 
hrechenden  Saiaienen,  nicht  siegreich,  aber  doch  mit  dem  Erfolge,  dab  die 
Feinde  nach  Spanien  sorfioidcehiten.  Ennoldns  NigeUos,  de  gi  stis  Lodovioi  Ffi. 
enihlt  im  T.  finohe  nach  der  ToÜEssage,  wie  Wilhelm  801  Ludwig,  damals  Kteig 
von  Aquitanien,  sor  Brobemng  von  Baröelona  aoffoiderte  nnd  fahrte:  Ad.  Ebert, 
Allg.  Gesch.  der  litt  des  HittelalterB  im  Abendlande,  2, 178  ff.  806  trat  Wilhefaii 
in  das  von  ihm  gestiftete  Kloster  Oellone«  nordwestlich  von  Montpellier,  ein  und 
starb  812,  als  Heiliger  verehrt.  Mit  diesem  Wilhelm  verband  die  VoUsdichtung 
noch  andt'rt-  Träiror  d"^  \am"nR  und  ebenso  verschmolz  sie  mit  seinen  Waffen- 
thaten  alle>,  was  in  Südfraukreich  von  Kämpfen  i:>'<:t'n  di«' Sarazenen  stattgefunden 
hatte;  auch  die  Schlacht  Karl  Martells  b^-i  Poitier^  732  i:<-i:<-n  Abdernihman  (Ter- 
ranier  bei  Wolfram).  Es  verband  sich  überdies  damit  di<'  Vasallensaj«'e .  wcb-he 
nnter  den Merowingern  und  wieder  unter  den  späten-n  Karolingern  die  Auflehnung 
der  grolben  Lehnamannen  gegen  den  König  feierte.  Als  Typus  des  loidenscliaft- 
lichen  und  doch  schwachen  Königs  wurde  Ludwig,  gewife  Ludwig  der  Fhnntn«. 
gewihH.  Aber  indem  er  aar  Besideni  Laon  {MmMMj  eriiielt,  gfa^  noh  die 
Beichsveiblltniase  der  Merowinger  mit  fai  die  Sage  Über.  Andere  Aemenls  der 
Yolkssage  traten  hinzn:  so  ist  der  Kampfplats  Aliwehans  nadi  den  OftU  ettmpi 
geiiannt,  einem  alten  römiaohen  BegzibnisplsAs  bei  Ailea,  dessen  teilweise  ans 
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(1<T  nimi.sclu'ii  Zeit  li<Trüluondo  ääi^e  (jeUt  im  Museum  zu  Ai'lesj  als  Märtyier- 

Die  Sago  vom  h.  Wilheln»,  in  wuiclior  sich  nationalt;  und  religiöse  Be- 
jj^eiaterung  vereinigte,  fand  im  12.  und  13.  Jabrhimdert  in  Nordfrankreich  aulker- 
nnieafliolwB  Beibll  ttod  eine  immer  welter  gehende  AnsfOhrong.  Eine  Beihe  Ton 
Oeüohteii  entstand,  die  rick  mit  den  einxelnen  EreigniaBen  nnd  Ptoiaonen  he- 
ediiffigten  nnd  WiUielnis  Oeeohleclit  dnroh  drei  Oenemtionen  htndnroh  Terfolgten, 
^  OmHiamme  d'Onmg^  p,  p,  W,  J.  A,  JanäMoet  JI,  La  Boye  18H,  sowie  auB  der 
nioiiai  neueren  littontorPh.  Ang.  ßccker,  Bio  altfranzosische  Wilhelm ssage,  Halle 
1896,  und  derselbe,  Der  süd französische  Sagenkreis  1898.  Unter  allen  diesen 
<iediehten  hob  sich  dnr«  h  volkstüniliclipn  Sagengehalt  und  wahre  Olut  der  Empfiu- 
<lung  das  IJfd  von  di  r  S<  filaclit  Iwi  Aliscans  horvor  und  l>ildete  vermutlich  den 
ursprünglichen  K^rn  der  Sammlung.  Kine  Ausgab»'  bietet  das  Buch  v(m  Jonekbloet. 
•  ine  naher  an  die  älteste  Hs.  sich  ansehliefsende  F.  («uessard  und  A.  de  Moutaiglon 
uu  X.  Band  der  Aiidena  Pobles  de  la  France,  Paris  1870;  eine  kiitiscbe  G.  Boiiu, 
AKteans,  Leipzig  1894,  dooli  trifft  deasm  BeaitaQnng  des  H88.-Teiliiltnl88ea  nnd 
neoh  mehr  seine  AnBicht  Uber  die  TOtanssasetMnde  Onndlage  kaum  das  Biblitigs. 
Aia<i— «  Ist  mit  'Wottiami!  Wlllehalm  Yeij^iohen  worden  Ton  San  Harte,  Qoedün- 
iNoqg  und  Lpi.  1871;  von  H.  GL  Aaohennann,  ISSbetk  1878,  von  Saltamann,  Fflianer 
Progr.  Königabeig  1888;  von  J.  8eber,  Brogr.  d.  Oymn.  zu  Brixen  1884;  ¥on 
Berahardt  ZfdPhil.  32,  .%fr.  und  34,  542,  wo  auch  über  eine  nl.  Dissertation  von 
J.  M.  Nassau  Noordewier,  Delft  1901 ,  berichtet  ist.  Danach  weisen  einzelne  Über- 
oinstimmongen  mit  späteren  irsns.  Quellen  auf  eine  andere  Vorlage,  als  wir  sie 
besitzen. 

Wolfram  scheint  in  der  That  nur  die  eine  Krauche,  das  Lied  von  Aliscaus 
gekannt  zu  haben :  über  die  sonstige  Sage  mochte  er  durch  mündliche  Mitteilungwu 
aUgcuieiuer  Art  unterrichtet  worden  sein.  £r  weist  allerdings  auf  den  Inhalt 
andflnrBnaolienhitt:  296,  Uft  anf  das  akmid»Nime9xaiAäaMi$d'0ftmf» 
(JonokU.  1,  IBM.  iiBC);  5, 6  aof  die  Jugendgeschiohte  seines  Helden,  wie  er  mit 
aeinen  Brüdern  Tom  Täter  ra  Onnsten  eines  angenommenen  Sohnes  enterbt  und 
^Bawo^gen  wnrde,  sieh  seibat  ein  Landgebiet  an  erobem,  wevwierrtapliere&aBs. 
Oedichtc  eniUen.  Von  der  Bntnhrung  der  Arabel  dnrofa  Willehalm,  meint 
fffibam  7t iB,  lifttten  seine  Zuhörer  bereits  erfahren:  dooh  wohl  in  einem  ver> 
loren  gegangenen  Gedieht;  denn  auf  keinen  Fall  darf  dieses  in  den  äufserst  rohen 
Bnichstücken  gesucht  werden,  welche  K.  Koth  in  den  Denkmidern  deutscher  Sprache, 
München  1840  (Paderbora  1874)  herausgegeben  hat:  Suchier  hat  in  Bartschs 
<ierraanisti.schen  Studien  1,  l.'U  ge/.eigt.  dafs  hier  nicht  ein  eigentliches  Gedicht 
vr»rliegt,  sondern  nui*  eine  Vorstufe,  eine  mit  Keijnen  durcii.setzte  Prubu  in  uieder- 
iheinischer  Sprache,  vermutUch  aus  dem  Ende  des  13.  Jahrhunderts. 

Das  altfrapaflaiaehe  Lied  Ten  Aliaoane  führt  sofort  mitten  in  den  Kampf 
ein.  inDMlm  kämpft  mit  seiner  kleinen  Sdhar  gegen  eine  nngehenze  Übermaoht 
Unter  asinen  nlokalsn  Oenoeasn  aeiehnet  sich  sein  Neffo  Trriena  ans,  der  tod- 
vond  ans  dem Kaa^  gewfohmi  aioh  Yorwüife  macht,  dato  er  gegen  aeinen  Sd. 
ji<*«>fc**»  aei.  Wilhelm,  dessen  sieben  andere  Neffen  ge&ngen  worden  sind, 
kommt  zu  dem  Sterbenden,  den  er  beichten  läfst  und  bei  dessen  Leiche  or  die 
Nachtwache  hält.  Auf  dem  Hüokweg  enchlügt  er  den  König  von  Fernen,  legt 
XafÜB,  FtesiTalU.  b 
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dessen  Rü.stiui^'  an  und  lif-toigt  soin  Pferd.  Am  Tore  von  nran;,'e  wini  er  v.>n 
seiner  Oattin  Guihore  »-rst  eingelassen,  als  er  den  Helm  ali<:enoin)n»*n  und  sein»,' 
in  einem  früheren  Kampfe  verstümmelte  Nase  gezeigt  hat.  Auf  ihren  Kat  be- 
gibt er  sich  an  den  fiaozösisohen  Hof:  er  schwört,  nur  ßrot  und  Wasser  xu 
nehmon,  nicht  im  Bett  ro  sohlafen  und  die  Kleider  nicht  sn  wechseln,  niemand 
za  Usaen  hevor  er  Orange  entsetst  hat  So  kommt  er  zom  KOmgsfeate.  Hau 
ericeimt  ihn,  aher  niemand  vom  Höfa  wÜl  etwas  von  ihm  wissen.  Nur  ein  frner 
BQiger,  OniaMiB,  nimmt  sich  seiner  an,  kann  ihn  aber  nicht  dasa  hiingen,  mehr 
als  da.s  Notwendigste  /ur  Erhaltung  seines  Lebens  au  tbun.  Am  Morgen  kommt 
Wilhelm  gewaffiiet  in  die  Festversammlung,  wo  sogar  s<  ine  Schwester,  die  Köoigiu, 
ihn  nicht  zu  erkf^nmMi  scheint.  Da  tritt  er  vor  den  König  und  hält  ihm  seine 
ungf'htnire  \ot  vnr.  Er  verlangt  T/>Iui  fiir  seine  Dienste,  die  dem  Könige  einst 
die  Krunt!  t-ihalten  bähen.  iSein»'  anwi'scndrn  Eltern  vers|ir<-(  Inn  ihre  ITilfe. 
Aher  als  der  König  selbst  zusagen  will,  erii«  bt  die  Königin  Einsprurb.  D;i  fnfst 
sie  "Wilhelm  beim  ilaar.  dafe  ihr  die  Krone  herabstürzt,  er  reifst  sein  Sehweit 
aas  der  Soiieide  nnd  wiB  ihr  den  Kopf  abschlagen:  nur  seine  Mutter,  die  ihn 
umklammert,  rettet  die  Königin  nnd  gibt  ihr  Zeit,  in  ihr  Oemadi  m  entflidien. 
Ans  di^^em  tritt  ihre  wnndersohSne  Tochter  in  die  aufgeregte  Yersammlnng;  ihr 
gewihrt  Wilhelm  die  Versöhnung  mit  der  Königm.  Die  Heeifahrt  wird  beschlos»on 
imd  gerüstet 

Von  hier  ab  tritt  ein  anderer  Held  an  Willndnis  Seite,  ja  fast  noch  mehr 
in  den  Voi'dergmnd.  Wilhelm  sieht  aus  der  Küche  einen  sarazenischen  Knecht 
treten,  den  die  Köche  übel  beliamleln.  bis  er  sich  mit  furchtbarer  Gewalt  rächt. 
W^ilhelm  erbittet  ihn  sicli  vom  Ki'uige  zum  (leschenk  und  will  ihn  nach  seinem 
Wunsehe  mit  in  den  Kriet;  n<  hni'  ii.  Der  Jüngling  zeigt  übrniicnschlicbi'  Kraft, 
aber  auch  eine  unViezubinlian-  WiUlheit.  Er  wird  liftitinars  an  tinel  genannt, 
von  der  Wassereimerstange,  die  er  als  Keule  benutzt.  Mit  derbem  SpaJse  winl 
berichtet,  wie  er  diese  Stange,  die  niemand  smat  anflieben  kann,  immer  wiediMr 
liegen  Iftbt  und  nochmals  holen  mub,  weil  seine  ETsgier  und  Tmnkancht  ihn  um 
die  Bflwnnnng  Mngt;  wie  or  dann  Mönche  und  Köche  gewaltsam  von  ihren  Lecker- 
lassen  voijagt  und  die  Aimen  an  ihre  Tafel  setsi  Die  Königstochter  Aelia  kfiKt 
ilm  zum  Abschied.  Ouiboro  in  Orange  wird  befreit;  vor  dem  Feinde  wollen  \nel(» 
Feiglinge  umkehren,  werden  aber  durch  Rainoart  in  den  Kampf  znrü<^etrieben» 
Bis  zum  Meere  fliehen  die  Heiden;  liainoart  befreit  die  früher  gefangenen  Christen. 
Nach  dem  Sichre  winI  er  getauft  und  mit  d'-r  Königstochter  verniiUdt. 

E>  liivi;t  vor  Augen,  dafs  mit  dem  Auftreten  d<>s  nngrxlilachten  junge!» 
ilfiden,  der  an  gi'nnanische  Sa^i'n^i'^talt^-n  w'w  Dictieib.  selbst  Siegfried,  al>'r 
ach  an  Gargantua  erinnei't,  die  ganze  Haltung  und  Kichtung  des  Gedichts  eine 
andere  wird.  Vorher  ist  die  Wildheit,  mit  welcher  Willehalm  namentlich  seiner 
Schwester  gegenübortritt,  nur  eine  Äufeening  seiner  furchtbaren  Bedrängnis;  jetzt 
wird  die  Hoheit  Seibstsweck  und  es  gilt  die  Zuhörer  nicht  mehr  sn  entflammen, 
aondem  zu  ausgelassenem  Gelichter  zn  bewegen.  Der  erste  Teil,  insbesondere 
der  Heldentod  des  jugendlichen  Yivien,  die  Leidensohsft  WiUehafans  ist  wunder- 
vf)ll  grofsartig  und  durchaus  ernst;  dieser  Teil  gehört  zu  dem  Sehönstm,  wa» 
VoUcspoesie  je  gesungen  hat.  D'-r  zweite  Teil  strebt  nach  derber  Komik,  er  ist  mehr 
als  seiner  poetischen  Schönheit  wegen  wertvoll  als  Merkmal  der  BÜdnngsstnfp.  auf 
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w©!<'h»T  die  Zuliöivr  standen.  Es  spricht  sich  in  dieser  iilM'mnifim'M  Kraft- 
Terherrlieliung  <la.s  Selbstgefühl  aus,  das  die  fran/osisclien  Kruninnnen  unter 
Fhilipp  August  erfüllte.  Auch  die  Hervorhebung  des  franc  borjois  üuimait, 
der  den  vom  Hofe  mifexA toten  Nationalheldea  ehrt  und  pflegt,  deutet  auf  eben 
dieteKreiee.  BieapittevenümerbeitiiQgeiiderBfBnohegdieniiiim 
dsonliatieciieB  Oesuuraiig  und  ebenso  in  der  Obertrnlmng  nod  Spafthaftii^it 

De  mr  es  ann  für  den  dentodhen  Diohter  l»ine  leichto  Anljicabe,  das  fian* 
nasche  Lied  in  deutsche,  in  ritteriiohe  AiwwhMwwgftn  hinüborzuführeii;  und  es 
spricht  für  si'ine  Kanstbegabung,  dafs  '>r,  ohne  weeentiioh  an  der  Erzählung  zu 
Indem,  ihr  doch  eine  M'hr  abweichend«'  Färbung  za  geben  verstanden  hat 

Zun:ü-hst  macht  er  für  «'iiiige  ihm  weniger  zusagiuide  Züfr«-  don  frnnzösi- 
•s.h' II  Dirhter  verantwortlich,  (l<'ii  .-r  125.20  Crisijnns  n<'nnt,  womit  L:<'\vifs 
Cr'-^tii'iis  de  Troyes  L'ciin'int  Ut:  offcnliar  hat  er  di>'siMi,  dt-r  fiir  di>'  dfutsche 
£itt»rduhtung  di»'  m'  i.stt  ii  Vorlagen  lieferte,  auch  für  den  Verfasser  der  volks- 
(ämlichen  Branche  gehalten;  er  S(^oat  sich  nicht,  diesem  Gewähr>iuiai)u  gegen- 
ftkr  seine  eigenen  Angaben  für  die  bes8f»r  begrOndeten  anssngeben. 

Binige  wettere  ümstlnde  nnd  Motive  ftndert  Wolfnan  mit  vieler  Feinheit 
So  bMchrSnkt  er  die  kolossalen  Übertieibiingen  der  franaSsisohen  Biohtnng,  die, 
«s  von  den  Zahlen  der  Feinde  die  Bede  ist,  meist  mit  Zehntansenden  nm  sich 
«iift  Die  etwas  emfldenden  SchhMihtBchilderangen  ordnet  er  üU'rsiohtiioher  nnd 
stittet  sie  wenigstens  mit  neuen  Nanvn  von  Ib-lilcn  und  Liindeni  aus,  die  or 
teilw'MSi»  dem  schon  in  der  Chans<jn  lj<^nutzten  liolandsliedr,  t'  ilwt'if;<>  auch  seinem 
•'igenen  Parzival  entnimmt.  Einzeln«'  Eigennamen  t  nts[)niii:»  n  auch  nur  aus  ^lifsver* 
stÄndnissi-n .  s.  oben  S.  X.  üi*-  öftt-ro  "NVicdt-rholung  gi'-iehrr  Sr-eip-n  b«'>^chr;inkt 
Wolfram:  .so  die  Keden  Willehalms  an  s»'in  Ffi-rd,  wovon  nur  ein«'  zu  Anfang 
des  II.  Buches  sti-hnn  blieb;  dalx'i  vermeidet  der  rationalistische  deutsche  Dichter 
das  Pferd  gewissermafsen  die  menschlich»'  Rede  verstehen  zu  lasstui,  so  dankbar 
m  rioh  aooh  ffir  Köi-pei-pf lege  zeigt  (Vgl.  übrigens  in  der  Aorede  an  das  Pferd 
Bekker,  Homer.  BUtter  2, 196). 

Die  grtfete  Yerlndening  eifibrt  die  Figur  Bennewarts.  Er  ist  bei  Wolfnun 
oioht  mehr  ein  loher  BUsve,  sondern  ein  edler  Jüngling,  den  nnr  Zwang  nnd 
auch  dieser  nur  äofiMrtioh  emiedrifr-n  konnte.  "Wolfram  vergleicht  ihn  mit  Parzival. 
Wundervoll  schildert  er,  wie  WiUehalm  das  Gold  auch  im  Pfahl  erkennt  und 
durch  mildes  Zun?den  in  der  Ileimatsprache  des  Fremdlings  diesem  erst  frennd-* 
Hohe  Antwort,  endlich  bi^^rcisterte  Hingabe  abgewinnt,  während  die  rauhe  IJeliand- 
luDK  der  anderen  nur  den  Trotz  des  .lünglings  genaiirt  liatte;  wie  die  junge  Königin 
sich  nicht  wie  im  französischen  (iedicht  entehrt,  indem  sie  den  Knecht  kiifst, 
wiH  sie  vielmehr  dem  künftigen  Gatten  entgegenkommt,  den  ihre  T.ii'bi-  ilun  li- 
glüht  uud  leift;  und  wahrhaft  menschlich  ergreifend  ist  die  Teilnahme  Gyburgs 
fir  finm  Brader,  den  sie  dooh  nooh  nioht  wiedererkannt  hat  An  Bennewarts 
Bsden  vid  Hhmi  wird  vom  dentwhen  Dichter  viel  geändert:  als  er  Wilhelm  an-» 
ffht,  ihn  in  den  Xampl  mitsnnehmen,  sooht  er  sioh  nioht  wie  im  frana.  Gedicht 
dadonli  einznschmeioheln,  dafc  er  aeine  Züohenkansto  rühmt,  die  er  vielmehr 
ik  seiner  nswürdig  beUagt  l)ie  Bdieiten  gpgen  die  Ifdnohe  bleiU  n  durchaus 
weg.  Als  er  seine  Stange  veiqgUkt,  bereut  er  auf  das  bittei>te  seine  Vergefslich- 
kot*  Anderes  MHoli,  'was  eben  nioht  den  jungen  Helden  herabsetzen  konnti*, 

b» 


Digitized 


Einlei  lang. 


veiTicbärf t  Wulfraui  vieiiuflir  mit  heitrer  Lauiu- :  so  die  Veriiaudlungen  der  flüch- 
tigen  Bitter  mit  Bennewart,  den  «e  duoh  das  Yenpreohen,'  ihm  gutt.*s  Bssen 
nnd  Trinken  n  geben,  bewegen  wdkn,  sie  dnrohroUwsen.  Ihnlieh  seigt  der 
hninoristiadie  fierioht  von  der  Benmsohang  des  Ohristenheerra  nach  dem  Siegp, 
dalli  Wdfram  den  Erbfehler  der  Deotaohea  gnl  beobadiiBt  hatte.  Ungindlieot 
flidit  or  auch  die  Ebesoenen  zwischen  'Wilhelm  nnd  ('yburg  ein,  an  denm  das 
franz<"»siv,(  lie  Gedicht  hin  hstHns  durch  Andeutun^ren  Aiilafs  gab. 

Die  rohe  Behandlung  der  Königin  durcli  ilin  ii  Bruder  W'UIehahn  mufste 
ja  wohl  steln'n  bleilien,  weil  sieh  dann  die  iingeih'un'  L«'idenschuft  drs  Hilden 
/.•'iirt;  aber  dl«-  Lit-m'  int  u  Seliimpfredeii ,  dl«'  er  ausstöfst,  deutet  Wolfram  nur  uu 
und  liedauei-t,  h-'  lhst  hier/u  ,L:<'zwuimi  ti  /.u  sein.  AVieliti^'^er  ist.  dafs  der  Diehtcr 
seinen  Heiden  nicht  mit  hfinem  lieidnisrlieu  iStiefsuhn  Ehmeivi/  kämpfen  lalit, 
auch  aus  dessen  Bede  den  Vorwurf  beseitigt,  Wilhelm  habe  zwei  seiner  Brüder 
Untig  geil)M»ln  nnd  enthaupten  lassen.  Als  'WUlehabn  nach  der  Sohlaoht  Benne- 
wart Texmlftt,  giebt  er  einen  gefugenen  heidnisohen  KSnig  m  dessen  gHUMem 
Eistannen  frei,  damit  er  den  Yeiionien  anfsoohe.  HabeiittUte  BchmShworto  gegen 
die  Heiden  fan  Schmers  Uber  die  Verloste  des  Kampfes  iSfet  Wolfram  allerdings 

58,16  stehen. 

Die  Duldsamkeit  gegen  Andersgläubige  bei  aller  Innigkeit  der  eigenen  Über- 
zeugung tritt  iH  soiid'  is  in  Oybnrjr  hervor.  Uirem  Vater  gi^genüber,  der  sie  durch 
Bitten  zu  gfwiinieu  >uclit,  sot/.t  si<'  /,u  Anfang  des  III.  Bucbes  ihren  christlieheji 
<ilaub<'n  auseinander.  Al)er  vor  der  Sclihicht  (VI)  mahnt  si<'  die  Christ« 'nh'ddeu 
zur  Schonung:  ge^-^'Mi  die  Heiden:  seien  doch  alle  Menschen  vor  der  Taufe  Ueidou; 
\uid  so  hofft  sie.  daL  niciit  alle  Ueiden  auf  ewig  verdammt  »eien.  Sie  beklagt 
«•8  doroh  ihro  Hinne  an  Wilhetan  den  Tod  so  'vieler  Menadiett  Terankfiii  an  haben. 
IGnne  ist  daa  treibende  MotiT  des  Baohesogs  anch  für  Ihre  Verwandten.  Und 
anf  der  anderen  Seite  spiioht  ihr  Sohn  Ehmereiz  seinem  Vater  gegenüber  von  der 
Bereohtignng  auch  des  CSiristenglaiibena. 

Dars  die  Heiden  ebenso  tapfere  Bitter  und  ehrenhafte  lOnner,  dab  aooh 
sie  der  Minne  wert  seien,  sagt  der  Dichter  selbst  wiederholt 

Diese  duld.sam»»  Gesinnung  hält  er  jedoch  durchaus  nicht  für  unvereinbar 
mit  siMiiem  christlichen  Bekenntnis.  Zwar  die  vielen  und  lani:<'n  <Jel)ete  der 
Helden  im  französisciien  Gedicht  liilst  er  wt'j:;  aber  sein  eigenes  Gedicht  eröffnet 
er  mit  rinem  innigen  G<'l)et  an  den  Ib  ilitri  n,  dessen  Heldentliati'n  «  r  Ix  singen 
will.  Ks  wurzelt  auch  dies  (iedielit  in  der  Kreuzzugsstimraung,  freilich  wie  diese 
sich  bereits  gewandelt  hatte,  als  Richard  Löweulierz  mit  Saladiii  kämpfte  und 
noch  mehr,  als  Kaiser  Friedrioh  II.  doroh  eben  Vertrag  mit  dem  Gegner  den 
Zugang  zu  den  heiligen  Stitten  in  Frieden  gewann.  Es  ist  sehr  wohl  möglioh, 
dab  Wolfram  bei  seiner  Diehtnng  den  Kronssog  ms  Auge  labte,  den  Rnedriohll. 
allerdiqgs  erat  1288  ansführte,  den  er  aber  iSngst  T«d»r  veitpfooiien  hatte  «nd 
dem  sich  1127  der  jonge  Landgraf  Lndwjg,  der  Gemahl  der  heiligen  Eliaabetli 
«bentells  anaehlols. 

Tm  iranzen  ist  also  daran  festzuhalteti ,  dafs  Wolfnun  den  Stoff  nicht  durch 
neue  Erfindungen  t  r\v<'itert  oder  ihn  durch  \Veglas.sung  wesentlicher  Züge  ver- 
kürzt hat;  sein»'  veründi-rte  Auffassung  hat  er  mehr  in  die  eingeschobenen  Kedeii 
gelegt   Auch  andere  Einzelheiten  sind  allerdings  vielfach  umgestaltet  oder  neu 
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eingefügt  woi-dfii;  uud  die  I'mstrHuii'r  ein/.«'lner  SceiuMi  zoifrt  das  fi-eio  Soliult»'u 
des  deutsehcii  J)ichteni.  Dies  Yerhultc-u  Wolfrnniä  z\i  seiner  franzüäischea  Quelle, 
VI»  wir  es  im  ViQeiiabik  ndt  Ber&olsiehtigung  dar  ▼enwlhiedmien  ftbttUeferten 
fmnogBa  der  fnunifleiBohen  Bimche  nachweisen  können,  ist  für  seine  anderen 
fitfUenden  Oedidife,  deren  Yoiiage  sweifelhaft  ist,  wohl  im  Angß  m  behalten. 

§  4.  Farslvnl: 
Inhalt,  (Plan,  Gmndgedanke  nnd  Wcltansicht. 

Wolfnons  Siohiafgrö&e  kommt  am  irollkommensten  mr  Oeltung  in  seinem 
BttBrral,  dem  vollendeten  Werk  seiner  YoUkralt  Die  F&lle  der  fiinaelh<*iten  er- 
schwort 7.unäih<?t  fincn  Einblick  in  Gang  tiimI  Plan  des  Oediohts,  80  daft  eine 
auf  die  Hauptzüge  beschränkte  Übersicht  des  Inhalts  vielen  T^eseni  willkommen 

sein  wird.  T^ntor  den  zahheiehen  Inhaltsjinjiaben  j^t  <h'r  Aus/.u^'  des  l.  Ruches 
v'iu  I^hmann  nfudi  jetzt  zu  empfehlen,  der  in  di-r  ZfdA.  23.  An/..  2<Siifj'.  zum 
Abdruck  ^'ckoniinen  ist.  Der  folfi;ende  Abrife  scliliefät  sich  auch  w»'itcrhiu  an  dio 
omzelnon  Bücher  des  <M  di<  htes  an. 

Duti  1.  i3uch  beginnt  mit  allgemeiueu  Beti'auhtuugen  Uber  Wes<>n  und  Weit 
der  aliaCt,  der  Trane  gegcu  Gott  nnd  die  Mensdien.  Dann  geht  die  Erzählnnf?  aus 
Tom  Tode  des  Königs  von  Anschouwe,  dessen  aweiter  8ohn.  nahmuret,  dem 
s-frengon  Erbrechte  nach  ganz  auf  sieh  angewiesen,  trotz  der  Aneiluetungen  des 
iiitereu  Bruders,  auf  Abenteuer  aufzieht  £r  begibt  sich  in  deu  Dieu.st  des 
Barachs  von  Budao  (Kalifen  tn  Bagdad)  nnd  zeichnet  sich  gegen  dessen  Feinde 
aus.  Doch  er  zieht  weiter  und  kommt  im  Lande  Zazauiauc  in  den  Uafen  der 
Stadt  Patelamnnf.  welche  er  von  Feinden  bela;,'ert  und  heftig  Itedrängt  findet. 
Der  liurggrui  unuiut  den  fremden  Ritter  auf  und  führt  ihn  (hinii  /ur  Königin 
Bdacane.  Diese,  von  sohwaner  Farbe  wie  alle  Landesbewohner,  g«?winnt  dodi 
Gahmurets  Zuneigung  durch  ihre  Freundlichkeit  und  Offenheit.  Sie  er/.iihlt  ihm. 
dafs  ihr  (ieliebtcr  l.senhart  umgekommen  yei.  als  er,  um  sich  ihr  Lob  zu  er- 
werben, ohne  Harnisch  auf  Abenteuer  auszog;  und  zwar  sei  er  von  der  Lanze 
eines  ihrer  Fürston  gefallen,  ohne  ihre  Schuld  jedoch.  .letzt  aber  veriangten  die 
Fürsten  Isenharts  Oenugthuung,  und  mit  zahlreichen  Htnidi  sgenossen  ans  «lern 
Westen  und  Norden  seien  sie  der  Stadt  schon  gefkhrhch  t^enug  geworden.  Uah- 
nrnret  ftberbUekt  das  feindlbhe  Heer;  beim  Ahmessen  wifd  er  von  der  K^gin 
seBwt  bedient.  Von  Minne  zu  ihr  ergriffen,  kann  er  in  der  Nacht  nicht  schlafen. 
Am  Morgen  reitet  i  r  aus  luid  besiegt  dif  Anfühn'r  der  Feinde.  Zurückkehrend 
wird  er  von  der  Königin  abt  Gemahl  und  Landesherr  aufgenommen.  Aber  nur 
kmne  Zdt  Inan  er  in  Rohe  bleiben;  er  stidUt  sich  mit  seinen  Gefolge  hinweg, 
indem  er  in  einem  Briefe,  der  auch  seinen  Stammbaum  enthält,  angibt,  dafs  .  r 
mit  einer  Heidin  nicht  zusammen  leben  könnte.  Gern  wäre  sie  bereit  gewesen, 
nidl  i>eiuetvvegeu  taufen  zu  ia.sseu.  Sie  gebiert  einen  Sohn,  der  scliwarz-  und 
weifeCarbig  ist  nnd  Feirefis  genannt  wird. 

II.  Oahmnret,  in  Spanien  gelandet,  hrirt  von  einem  Tnmei  vor  Kanvoleis 
'n  "W'nleis.  Der  Preis  ist  die  II;uid  der  iM  i-eits  verlobt  gewesenen,  aber  in  jnng- 
Iräulichem  Stande  schon  venvittwetcn  Köuigiu  Herzelöudo.  üahmuret  beteiligt 
Nidl  md  besiegt  alle  Gegner.  HentelOnde  macht  aal  ihn  Anspmch  nnd  trotz  der 
Einre<le.  welche  die  Boten  der  Königin  von  Frankreich,  ^\jnpflise,  der  frühoreu 
<»eliebten  «lahmujets  erheben,  mufs  er  Herzclöude  zur  Gattin  nehmen.  (5leith. 
zeitig  erfahrt  er,  dais  er  überdies  durch  deu  Tod  seines  älteren  Bruders  Herr 
Iber  Anschonwe  geworden  ist  Awdi  HerzelOndens  Glück  dauert  nicht  hmge.  Es 
treibt  Gahmuret  seinem  ehemaligen  Kriegsherrn  dem  Kalifen  wieder  beizustehen; 
in  diesen  KÄmpfen  verliert  er  doroh  sarazenische  Xüoke  sein  Leben.  Herzelöudo, 
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flchüu  durch  eiueii  sobwoi'eu  Trdum  gewarnt,  liürt  davon,  als  ihre  Eutbiudung 
bereits  nahe  jst.  Die  Geburt  eines  Knaben  bringt  ihr  dooh  noch  Trost  und 

Hier  schlieiät  bich  an  das  Ii.  Buch  die  schon  erwahute  Selbstverteidigung 
des  Dichters  an:  er  will  trotz  des  ihm  kund  ^wordenen  Unwillens  der  Frauen 

an  seinem  Hafs  gegen  ein<>  Dame,  die  sieh  an  ihm  Teigangen  habe,  fest  halten. 
Die  Stt'llo  wurdr  !ia<  litriurlich  oin^»'.srbaltt't  weiron  (b-s  zu  Aufant:  ilrs  Hl,  JJuches 
geiuacbb  n  Untei-schn  Ut-S  /.\vi:»cheu  den  Fruueuj  nicht  alle  seien  i>o  wie  llerzelöudu 
sich  frtv.oigt  habe. 

In  dit'sora  III.  Buch  triit  der  Hold  des  Gcdicbtes  he^^'or.  Horzeloude 
zieht  >i(  Ii  mit  ihi-eni  Sohne  in  die  Kiuödo  zurück,  wo  »t  niemals  vom  b'itterwi'sen 
orfaliren  soll.  Aber  der  Vogel&ang  weckt  ein  uub'  stimmt«'s  Scbucu  in  tiuiner 
Brust  und  die  Jagd,  auf  die  er  mit  dem  Oabylot.  d«-m  WurfBpielk  auszieht, 
madit  ihn  scbtirU  nn<i  stark.  Da  begegnet  er  eines  Tages  Kittem:  er  sieht  einen 
jeden  wegen  der  gläuzendon  Rüstung  für  Oott  an,  von  dem  seine  Mutter  ihm 
gesagt,  dafs  or  heller  als  der  Tag  s^i,  ALs  er  erfährt,  daCs  Ritterschaft  vom 
Künig  Artus  verliehen  werde,  will  er  auch  zu  dios-  iu  hin.  S<  bmeizcrfülit  gibt 
Hcrzcliiudo  ibm  oin  >chlechtcs  Pft'rd  und  n>stif;i'  Waffon,  und  ein  Toreukb-i'I. 
das  ihm  S|>i>tt  und  Schläge  zuziehen  und  ihn  dadurch  zu  ihr  zurückfuhren  soll. 
Noch  gibt  Bu*  ihm  gute  Lehren,  namentlich  die.  Jeden  fimmdlidi  zu  grfiJsea  und 
nach  dem  liebespitnd  edler  Fmueu.  nach  Kufs,  Bing  und  Spange  zu  streben. 
Als  er  davoiM'ilt.  sinkt  sie  um  und  stirbt  vor  (iram. 

Am  andern  31orgen  kommt  er  zu  einem  Zelte,  in  weltbem  eine  Damc 
ruhte,  die  Schwester  Ereoks,  Jesohute.  In  allzu  wörtlicher  Befolgung  der  mütter- 
lichen Lelircn  fällt  er  ihr  um  den.  Hals  und  nimmt  ibr  l?ing  und  Spange.  Daun 
greift  i'i-  /um  Pässen,  wr-bdips  fr  bereit  findet.  Verf^eblicb  l>itt*'t  <b'n  Davon- 
eileudi'u  ,k.-<:iiute,  die  ilin  für  einen  Marren  hat  halten  nius.sen,  um  Jaickgabc 
dee  Banbes.  Ihr  Oatte,  Orilns,  kehrt  znrfick:  er  schwört,  dab  Je.scbute,  bis  er 
su^  am  K.iubi  r  seiner  Kbre  gerächt,  im  elendsten  Aufzuge  und  ohne  die  £leidcr 
zu  wechseln,  iiim  folgen  müs.se. 

Parzival  aber  findet  an  einem  Felsen  eine  klagende  Jungfrau  mit  einem 
erschlagenen  b'ittt  r  im  Sehofse.  Es  ist  Sigune,  deren  «ieliebter  Schionatulauder 
wegen  eines  llun(b'hal>baii<iev  von  Oiilus  in  ritterlirbem  Kampfe  er-<toehen  wonbMi 
ist  8iguue  erkennt  l'arzival  und  teilt  ihm  seinen  bisher  unbekannten  Namen 
mü  Parzird  will  sie  rKchen,  sie  weist  ihn  aber  auf  den  unrechten  Weg,  und 
80  kommt  (  ]-.  von  einem  Fi.schor  beherbei^t,  dem  er  Jeschutens  Spange  »chenkt, 
am  dritt(ui  Morgen  naeb  Xanten  /.u  K<>niu'  Artus. 

Vor  Nantes  sieht  er  einen  liitter  in  durchaus  roter  Rüstung,  der  einen 
Goldbecher  hftlt  Der  rote  Bitter  helfet  ihn  am  Hofe  dos  Königs  Artus,  wo  er 
den  Becher  geraubt,  zur  Bestrafung  dieser  kühnen  Tbat  auffordern. 

Al>er  am  Hofe  weifs  Parzival  erst  nicht,  welcber  von  den  Rittern  Artus 
ist.  Kr  Heiltet  .seinen  Auftiag  aus.  Dann  verlangt  er  ohne  weiteres  zum 
Ritter  geschlagen  zu  werden.  Artus,  von  der  Schönheit  des  Knaben  gerührt, 
will  es  am  anderen  Tage  thun.  Aber  der  unireduldiize  Tar/ixal  verlan^'l  sofort 
den  HarutsL-b  des  roten  Kitters.  Als  der  König  ibn  alizulenken  sucbt.  bricht  der 
Truchsefs  Keyo  mit  biisem  Spotte  hervor  und  Artus  mufs  die  Bitte  Parzivals  ge- 
währen. Schon  haben  sich  auch  die  Flauen  vei'sammelt,  um  den  seltsamen  Knaben 
zu  sebaneii:  eine  Jungfrau ,  ("tinneware.  <lie  nimmer  lachen  smU  bis  sie  den  ruhm- 
^vül^llgsten  Heidun  gesehen,  briciit  ihre  Trauer.  Keye,  empört  darüber,  dals  ihre 
Gunst  zuerst  einem  bftuerischen  Toren  zu  teil  wird,  sclufigt  auf  sie  los;  lud 
das  gleiche  I/«s  hat  Antinor,  der  ei-st  s|)reeheit  woUte,  wenn  die  Jungfrau  gelacht, 
und  der  jetzt  ausdrücklich  bestätigt,  dafs  d»  r  Knappe  sie  noch  räebeji  werde. 

Parzival  kann,  so  gern  er  ev  thrite.  nidit  sogb-ieb  seinen  Wurfsjiiefs  auf 
Keyo  schleudern,  da  der  Hof  ihn  umgibt.  Kr  reitet  hinaui»  luid  fordert  den  roten 
Bitter  auf,  ihm  die  Rüstung  zu  überlassen,  welche  der  König  ihm  geschenkt. 
Ither,  der  rote  Kitter.  t'ibt  dem  Knapj)en  einen  Seblag  mit  dem  Lniizenschaft ; 
doch  dieser  rafft  sich  auf  luid  schleudert  seinem  (iegner  den  Wuiispieü}  üuiuh 
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Angenofbiniig  des  Helmes,  so  dafs  Ither  tot  vom  Pferde  sinkt  Parzival 
springt  hinzu  wL  mit  Hilfe  des  gefiUi^  Kju^feia.  iwanet  legt  er  selbst  die 

fiuj$tun<;  an. 

iliaweggeritteu  kommt  er  am  Abend  zu  einem  alten  lütter  Uurnamanz,  der 
am  ffifnimmtr  aber  bald  ürBaohe  findet,  das  liKaerisohe,  torenhafle  Benehmen 

>•  iues  Gastes  ihm  abzugewöhnen.  Er  l'  hrt  ihn  die  ritterlichen  Waffen  führen, 
mit  denen  Parziv.il  bald  jeden  Gegner  iiberwindet.  Kr  gibt  ihm  gute  Lehren ,  vor 
allem  die,  nirgends  zu  fragen,  wie  er  bisher  in  kindlicher  Weise  gethau.  Aber 
Tvi^bens  hofft  er  an  dem  herrlichen  Jüngling  einen  Bräatigam  für  seine  Tochter 
TJaze  und  einen  Krsatx  für  seine  im  Kamfif  ge&llenen  Sohne  zu  finden.  Par- 
zival -trcbt  weiter. 

Das  IV.  Buf'h  zeigt  sofort  einen  glänzenden  Erfolg  lies  jungen  Ht  ldi-n,  Er 
kuBunt  ans  Meer  zu  einer  l)eiagerteu  Stadt  Ängstlich  nimmt  mau  ihn  aui.  Uberall 
eri)1ic1ct  er  die  Zeidien  der  äuutersten  Bedrängnis,  der  Hungersnot,  wdohe  nbisr 
"Ii"  B'-lageitcii  l  ingebroclK'ii  ist.  Die  jungfränli«  lio  Königin  Knndwieramurs  be- 
trafst ihn.  In  ib-r  Naclit  kniet  sie  vor  sein  Bett  und  klagt  ihm  IhrT/'id:  Kingnio, 
der  Sene.schall  (hN  Königs  Clamide,  will  .sie  zwingen,  seinem  IJi'rrn  die  üaud  zu 
reichen:  lieber  will  sie  sterben.  Am  Morgen  bsnogt  Parzival  Kingmn  und  ▼er- 
j'flichtt't  ihn,  sich  Ihm  König  \rtu>  der  Jungfrau,  welche  gehu  ht  halit?,  zu  über- 
geben. Schon  kommen  auch  Scliüfe  mit  Nahrung  in  die  belagerte  Stadt;  die 
H<xhzeit  Parzivals  mit  Kondwieramur  wird  glänzend  gefeiert.  König  Clamide 
naht  mit  einem  zweiten  Heere;  al  •  i  aich  ihn  wirft  Par/.ival  nieder  imd  zwingt 
ihn  an  Artus  Hof  zu  goht'n.  wo  di«'  Botseliaftrn  ginfscs  Aufsidien  erregen  und 
Keye  manchen  Spott  zuzieheu.  Parzival  aber  veriäfst  uach  einiger  Zeit  Koud- 
wieramnr.  nm  seine  Mutter  aofzosnohen. 

Dae  T.  Buch  führt  Parzivals  Laufbahn  anf  einen  ersten  Höhepunkt,  von 

«leni  au.s  er  freilich  zunäclist  wi<  d<'r  ti<'f  hinabstürzon  soll.  Er  sioht  am  AVtend 
auf  einem  See  einen  Fischer  in  reicher  Kleidung.  Dieser  weist  ihn  auf  «  ine  nahe 
Burg.  Sie  ist  prächtig  erbaut,  aber  still  und  wie  in  Trauer  versenkt.  Nachdem 
«  r  sich  gewaschen  und  umgekleidet,  wird  der  <  iast  in  einen  grofson  Saal  geführt, 
in  dem  hohe  Feuer  brannten  und  hundert  Tisch<>  für  je  vier  Kitter  anfgostMllt 
waren.  Der  Burgherr  ist  jeuer  Fischer  selbst,  trotz  der  Wärme  in  i'elz  gehüllt. 
Er  Iftdt  Parzival  nahe  za  ihm  sitzen.  Da  öf&iet  sich  die  ühii«:  ein  Knappe 
tritt  ein  mit  einer  I^nze,  an  d>  r  I  ii  !  hemiedenrann.  Ein  lauter  Jammer  erhebt 
si«'h  unt«'r  allen  Anwesenden.  Al.>  der  Knappe  wieder  versehwimden  ist,  wird 
alles  still.  Au.s  einer  anderen  Thüre  kommen^  je  zwei  und  zv.ei,  Jun^Erauen 
mit  liditem,  Tiiscrhstollen  \on  Elfenbein  irad  emer  Platte  ans  Iidelstein,  femer, 
auf  S*.Tvietten  getragen,  zwei  .scharfen  Messern  aus  Silber.  Endlieh  tritt  als  fünf- 
undzwan/.igste  die  fdelste  von  allen  hervor,  mit  dem  kö.stlirlis,t>'n  aller  Dinge, 
dem  Gral.  Als  die  ganze  Keihe  sich  frierlieh  vor  dem  ßurglierrn  aufgestidit  hat, 
bi*ginnt  das  Mahl.  Prachtvolle  Gefäfsc*  wcixlen  umhergetragen,  alle  gefüllt  dnroh 
die  wunderK'ire  Macht  des  Grals,  welche  je<Iem  BcsucIut  S]a  isi«  und  Trank,  ganz 
nach  seinem  Wunsch  gewährte.  Parzival  stiunt.  aber  l  ingedenk  der  Mahnung 
«»•fiues  Ixdirmeiaters  Gumemanz.  fragt  er  nicht.  Er  schweigt,  auch  als  sein  Wirt 
ihm  ein  prachtvolles  S«  )iw*>i-t  übern  icht.  Das  Mahl  ist  beendet,  alle  Znrftstangon 
werden  entfernt.  Die  Jungfrauen  ziehen  >\c]\  in  umgekehrter  <h<|nung  zuri'iek; 
ihnen  nachscliaueud,  erblickt  Parzival  durch  die  Thüre  ein  Kuhebett,  auf  dem 
ein  »rhöner  aUer  Ords  lag,  noch  graoer  als  der  Nebel. 

Man  steht  anf,  Parzival  wird  zur  Ruhe  geleitet  Bald  schläft  er  ein,  aber 
lAwere  Trüume  ängstigen  ihn.  Zum  zweiten  Mal  in  Iihif  vei-sunken.  erwacht 
or  spat  am  Morg<'n.  Vor  seinem  IJett  findet  er  sein»»  Hu>tung  und  das  geschenkte 
N  hwert;  aUjr  niemand  erscheint  ihn  zu  bedienen  luid  er  mufs  sich  allein  an- 
ziehen. Draulsen  ist  sein  Pferd  angebunden;  er  besteigt  es  nnd  reitet  zum  Bni^ 
tor  hinaus.  Es  schliefst  sich  hinter  ihm  und  als  er  si<'h  umwendet,  um  von 
dem  S<,-hlie£>er  Auskunft  zu  erhalten,  weist  ihn  dieser  mit  hölmihi'heu  Worten 
hinweg. 
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Er  reitet  der  ntnu-n  Spur  nach,  um  die  Gralrittor  vor  ihm  einzuholen.  Da 
kommt  er  aufs  neue  zu  Siguno,  die  sich  mit  der  Leiche  ihres  (teliebten  auf  dem 
Scho&e  in  den  Ästen  einer  Linde  einen  Sits  beratet  hftt  Freilieh  ihre  Schön- 
heit ist  verblichen;  sie  ist  ein  BiM  des  Jammei"«  geworden,  wi<' I*arziv:i!  klaffend 
bemerkt  Sie  wundert  sich,  dais  er,  nach  dem  was  er  erzähle,  auf  der  Uraibuiig; 
KOTtflsau;  sie  nennt  deren  Beliemdier  nnd  nimmt  an,  dafe  er  so  glücklieb  ge- 
wesen ist  den  kranken  Anfortas  durch  seine  Frage  zu  erlösen.  Als  er  gesteht, 
dafs  er  nicht  gefragt  habe,  da  verflacht  aie  ihn  und  weigert  ihm  je^  weitete 
Auskunft 

Tief  beCroflen  aoheidet  er  yon  ihr.  Bald  begegnet  ihm  ein  Fiuu>,  das  er 
auch  schon  früher  gesehen  und  dessen  Leid  er  ohne  es  zu  wollen,  venirsarht 
hat:  Orilus  und  JescTinte.  In  Had«'rluinpen  gehüllt,  auf  dem  verdorbenen  l'ferd 
reitet  sie,  und  doch  glänzt  ihre  bchuuheit  noch  immer.  Ais  Parzival  ihr  sein 
eignes  Gewand  anirielet,  siebt  ihn  Orihw.  Ein  heftiger  Kampf  beginnt;  aber 
Parzival  bleibt  auch  hier  Sieger.  Fr  zwiii^^  Orihis  ^oiner  Frau  zu  verzeihen  und 
mit  ihr  zu  K«»nig  Artus  zu  ziehen;  nach  empfangener  Zusicherung  schwört  er 
ihm,  dafs  .Teschutc  nichts  gethan,  was  ihrcm  Manne  zur  Unehre  gereiche.  Di« 
b^en  ziehen  versidmt  hinweg'  und  worden  bei  Artus  freundlich  aufgenommen. 

Im  VI.  Bm  li  >iiikt  rarziva!>-  (!• -<  hirk  tief  hinab  in  dem  Anu'  ülilick,  -la  es 
soeben  äuiseriich  sich  auf  das  ehreuvulhste  gestaltet  hatte.  Er  kommt  wieder  au  Ai  tua ' 
Hof,  der  sich  aa^Diemaoht  hat  ihn  zu  sneiien;  aber  aoch  diesmal  in  abentener» 
lieber  "Weise.  Ein  Schnee  war  in  der  Na«  bt  gelBlIen.  Im  Walde,  den  Parzival 
durchreitet,  stöfst  der  Falke  <lcv  Königs  Artus  auf  eine  wilde  (Jans,  so  dafs  ihr 
Bhit  den  Schnee  färbt.  Da  kommt  Parzival  vorüber  und  das  rote  Blut,  der 
weifee  Sdinee  erinnert  ihn  an  die  SehOnheit  seiner  Gattin  Kondwieramnr:  die 
Sinne  vergehen  ihm  vor  Sehnsucht.  So  findet  ihn  Cunncwarens  Knappe,  der  in 
Artus'  Lager  das  Wunder  berichtet.  Segremors  bricht  auf,  um  den  Eindringling 
XU  strafen;  aber  er  fällt  zu  Boden  vor  Parzivals  I^uize,  sobald  dieser  von  der 
StoNe  im  Schnee  w^edrängt  und  wieder  zur  Besinnung  gekommen  ist.  Sehlimmer 
erptOif  es  Kei(>,  der  durch  Arm-  und  Peinbruch  <len  ehemaligen  Spott  über 
Parzival  biifsen  mufs.  Jetzt  zieht  Gawan  hinaus;  aber  indem  er  die  Blutstropfen 
im  Schnee  mit  einem  Tuche  verdeckt,  dann  Parüval  freundlich  zuspricht,  gelingt 
es  ihm  diesen  als  Gast  zu  Artus  zu  führen.  Dort  wird  P.  jubelnd  empntngen 
und  ihm  zu  Ehren  die  Tafelrunde  besetzt. 

Mitten  in  dieser  festlichen  Stimmung  kommt  die  Nai  lu  lcht  von  der  schweren, 
wenn  auch  unbewulsten  Versündigung,  die  Parzival  auf  der  Gralbui^  sich  bat 
zu  Sdinlden  kommen  lassen.   Als  Gralbotin  erscheint  die  häbliche  Kondrie  la 

surzien?:  ihr  tierisches  Gesicht,  Nase  wie  ein  Hun«l,  ZShne  wie  ein  Eber,  Haare 
wie  Schweinsborsten,  wird  dnn  b  ilire  pnirbtige  Kleidung  niibt  verschönt. 

Sie  reitet  in  den  Bing,  grüLst  Artus  und  die  Tafelmnde;  nur  Parzival 
nicht,  dar  den  Gral  Tor  sich  gesehen,  der  den  traurigen  König  hitte  ertOeen 

kSnneo  nnd  doch  die  Frage  nicht  gethan  habe.  Die  bot  hste  Herrlichkeit  sei  ihm 
verloren,  sein  (Geschlecht  venmehi-t:  unwiderbringlich  sei  er  der  Schande  ver- 
fallen und  auf  ewig  der  Hölle  bestimmt. 

Ihre  lliinde  windend  reitet  .siu  hinweg,  nachdem  sie  noch  die  Ritter  des 
Kteigs  Artus  gemahnt,  das  Abenteuer  von  Schsstelmarveil  zu  bestehen.  Koch 
weitere  Kunde  trifft  ein:  «lawan  wird  als  Mönb-r  «le-^  alten  Krmigs  vi>n  A^calon 
von  dessen  Landgrafen  Kiogrimursel  zum  Zweikampf  innerhalb  vierzig  Tage 
herausgefordert 

Alles  bricht  auf:  Gawan  nm  der  Foiderang  naohaokommen ;  Artus  nm  Schastel- 

niarveil  aufzusuchen;  Parzival  endlich,  der  an  Gottes  Hilfe  verzweifelt,  um  den 
'iral  wieder  zu  suchen.  V"r!i<'r  bat  er  noch  soim-n  ehemaligen  (»egner  Clamido 
mit  der  lachenden  Jungfrau  Cunucware  verlobt  und  .so  dessen  Krieg  zu  Ende 
gebracht 

In  den  nächsten  swei  Büchern,  dem  VII.  und  VIII.  verlien'n  wir  Parzival 
fast  völlig  aas  den  Angni,  kaum  dab  er  g«*legpntUch  im  Hinteigrand  anftanoht 
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Anstatt  aeiner  ist  jetzt  Oawan  der  Held  der  Erzählung;  wir  verfolgen  aeiae 
i;|iiiaende  Ijaufbahn ,  die  ihm  im  Kampf  und  Minne  immer  neue  Erfolge  gewährt. 

Da&  VII.  zeigt  Gawan  auf  der  Wauderuug  nach  Ascaluu.  £r  begeguet 
e&MB  adilieiölieii  Hene  imd  erflOirt  Ten  einen  Knappen^  dab  es  den  Ednig 

Merlans  von  Liz  nach  Bearoschc  1)t'gliMt<'t.  Der  Fürst  dii  srr  I^ndschaft  war  von 
Veljanzes  Vater  auf  d»'m  Totcnhi-tt  /um  Ei*zieher  d«'s  juimrn  Königs  bestfllt 
voiden.  Dieser  bittet  Lippauts  altere  Tochter  Obie  uui  ihre  ^inne:  sie  versagt 
«dl  dem  nnerpi-obteu  Jüngling.  Zoniig  will  er  sie  nun  ihrem  Vater  doroh  Krieg 
ab  »T/wingf'n.  Schon  lagt-rt  sich  s^m  und  s-  ioi  r  Huiidi'Sgfiios.si'ii  H«'»>r  vor  d»'r 
Stadt  Gawau  reitet  au  die  Burgmauer,  um  dem  Xamufo  zuzuschaueu.  Von  der 
Zinne  sehen  ihn  Obie  und  ihre  Schwester  Obilot.  Obie  ätgert  sich  über  den 
Dmmden,  don  sio  für  einen  Mdnifilsdier  erklärt;  Ohilot  iiimmt  die  Buln  des 
vprleumd<-t<'n  Rittfi-s.  Ein  Knappe  von  Obif  abgesandt,  wiixl  von  Gavvnii  znrnig 
heimgeachicJit  Der  Burggraf  iSoherules  erkennt  in  Gawau  einen  tüuhtigcu  lieideu, 
den  er  fOr  seinen  Herrn  m  gewinnen  sacbt  Aber  Teneblich  sind  auch  lippaats 
Bttteu:  Oawan  verweist  auf  seine  Verpflichtung,  welche  ihn  hindert,  sich  auf- 
halten zu  lassen.  Da  schickt  T-ippaut  sein  Töchti'Hein,  und  ihn-m  altkhigfii 
Minnegebchwätz  gelingt  es,  Gawan  für  deu  Kampf  zu  be^tiumifu;  er  will  ihr 
Bitler  sein,  und  übereifrig  sorgt  die  Kleine  für  einen  Ärmel  ihres  Kleides«  den 
•iawan  im  Stn'itc  auf  Sfim-m  Schilde  tragen  snll.  XatüiTich  sii'gt  Gawin  im 
Kampf«  des  folgi'nden  Tagi's.  Kaum  dafs  i-in  unlx  kanntiT  roter  IxittiT  die  Oegen- 
partt'i  vor  schmählicher  Niederlage  schützt  Al)er  der  Hauptgegnt-r  Aleljanz  wird 
selbst  von  Oawan  bt'si«'gt  und  gefangen  genommen.  Er  mu£s  sieh  Obilot  ergeben, 
und  sie  wr'ifyt  ihn  ilirer  Schwester  zu.  Als  die  spröde  .luugfnin  ihn  n  J.i"ttlial»'  r 
verwundet  sieht,  bricht  ihre  Zuuei^ng  lebhaft  au  deu  Tag;  mit  der  Vereiuiguug 
d|er  teiden  ist  dss  Abenteuer  zn  emem  glücklichen  End«  gebraohi  Oawan  aber 
aeht  veiter,  so  gern  aueh  die  kleine  Obilot  ihren  ]{itter  festgehaltt^n  hätte. 

Das  Vlil.  1>U'  Ii  erzählt  (lawaiis  Ankunft  in  Ascalun.  Er  begegnet  d<-m 
jungen  König  Verguiaht  auf  der  J^aikeubeize  und  wird  vou  diesem  an  seine 
Sdnvesier  Antüconie  gesendet,  welche  dem  Fremdling  die  Ehren  des  Hanses  er- 
weisen werde.  Aber  diese  Gastfreundschaft  geht  bald  weiter.  Oawan  umarmt 
Antikonie:  da  tritt  ein  Hilter  eh»,  der  Gawau  erkennt  und  gegt-n  ihn  als  den 
Mörder  des  früheren  Herrn,  deu  Verführer  der  jungen  Königin  das  ganze  Volk 
anfroft  Gawan  gerät  in  grofee  Bedrängnis.  Kftnm  dafs  er  sich  in  einen  Tonn 
n  ttet.  aus  (lesv.  n  Tor  er  einen  Riegel  ausbricht  und  seliwingt,  während  ein  vou 
Autik'  iii'-  gereichtes  grofses  Schachbrett  als  Schild  dient.  Sie  .schleudert  die 
^oCsen  Figuren  auf  die  Angreifer.  Da  erscheint  der  Landgraf  Kingrimursel:  er 
ist  Oawan.s  Gegner  im  Kampf  auf  Leben  und  Tod;  aber  um  so  mehr  hält  er  es 
für  s<Mne  Pflieht,  ilin  gi-gen  den  ViVut-]  zu  schützen.  Der  junge  KiWiig  a)'er,  der 
inzwischen  heimgekehrt  ist,  treibt  die  Seineu  au.  Da  vermittelt  Autikoiüe  eineu 
WaffenstiOsland:  es  folgt  eine  Beratung,  in  we]<dier  Yeignlaht  trotz  der  Anf- 
leisongen  seines  feigen  Katgebers  Liddamus  sich  umstimmen  läbi  Oawan  vin} 
freigelassen  mit  dem  Beding,  sich  übers  Jahr  zum  Kampf  gegen  Kingrimursel  zu 
stellen,  und  übenlics  au  der  Stelle  Vergulahts  nach  dem  Gral  zu  suchen ,  wozu 
der  junge  König  sich  gegen  dnen  unbekannten  roten  Bitter  —  nataitich  Far- 
üxtl  —  hatte  ver|rfliohten  müssen. 

Das  IX.  Bneli  wendet  villi  zu  Parzival  zurück  und  stellt  die  innere  T'm- 
\i*andlujig  dar,  welche  alleiu  einen  glückliehen  Ausgang  soin«'s  Strebens  herbei- 
führen konnte.  Der  Dichter  lä&t  sich  von  Frau  Aventiure  selbst  diese  "Wendung 
iifilhlen.  Nachdem  er  kurz  über  viele  A>>enteuer  hinweggegangen,  beridltet  er  eine 
nein*  Begegnung  Parzivals  mit  Sigune.  Er  findet  sie  in  einer  Klause,  wohin  ihr 
die  Gralbotin  Kundiie  ailwöcheutlich  ihre  Speise  briugt.  Deren  Spur  er, 
SO  ift  Sigune,  verfolgen ,  um  nun  Chnl  zn  gelangen.  Aber  er  ▼erltert  diese  Flhite, 
wenn  er  Siiofa  einem  Gmlritter  begegn-  t,  <!  r  >!■  n  WaM  vun  ^lun-alvasche  gegen 
Eindringling»'  verteidigt.  In  einer  Tjost  wird  der  «iralritter  al>gewurfen,  entkommt 
aber  zu  Fuls.  l'arzivai  selbst  stürzt  eineu  Abgmud  hiimb,  iu  welchem  sein  Pferd 
4m  Tod  findet   Er  besteigt  das  Onliolh  seines  Gegners  und  zieht  weiter. 
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Nach  liuijL^t'r  Falirt  kommt  in  (mihmi  A\'aM.  Sclinci"  ist  gefallf^n,  es  i-t 
AVinter.  Da  be^eguet  ihm  oiu  alter  iÜtter,  der  mit  seiiieu  Töditeru  uiue  iietfahit 
begeht  Sie  ennneni  ihn  danui,  dafe  es  Kaifreitag  sei  und  es  rtöh  nicht  zieme, 
gewatet  umhorziireiien.  Parzival  meint  zwar,  dafs  er  mit  Gott  im  Stntito  liege, 
der  ihm'  seine  Hilfe  vei^sap^  halte;  doch  an  diesem  Tage  will  er  sich  nochmals  zu 
Gott  wenden.  Er  iiberlälst  dem  Kolse  die  Zügel:  es  fiüirt  ihn  dahin,  wo  er  über 
den  Gnd  die  wahre  Oesdhiohte  erCahien  sdL 

Hier  flicht  der  Dichter  einen  Bericht  üher  seine  Quelle  ein.  Als  seinen 
Gewährsmann  n^nnt  er  Kyot,  der  zu  Toledo  in  heidnischer  Schrift  die  Kund«- 
gefunden  habe,  wie  sie  von  Flegetanis,  einem  Nachkommen  Salomons,  aber  einen 
Heiden  von  vUerlioher  Seite  her,  anfgezeiohnet  worden  sei.  Flegetanis  habe  in 
in  den  St<'rnen  gelesen,  dafs  «Ifi-  Gral  von  Engeln  auf  der  Knie  zurückgelasaeil 
worden  sei,  als  Gott  sie  wohl  aus  Erliaini'H  wie<ler  zu  sieh  berief.  Kyot  habe 
dann  weiter  gefunden,  zu  Aujuu,  in  latLinischer  Überlieferung,  <lafs  ein  Ge- 
schlecht dieses  I^indes  zur  Gmlhdtang  bestellt  sei. 

Par/.ival  knmint.  in'lcni  '-i-  weiter  vitet.  an  die  Stellt»,  wo  er  < >n!ii^  besiegt 
und  Jeächute  versöhnt  hatte,  dann  nach  Fontane  la  salvatäche  zu  einem  Ein- 
siedler. Der  IMt  ihn  ein,  bei  ihm  sn  bleiben.  Parwval  klagt  sein  Leid,  seinen 
Zweifel  an  'i.ittes  Oüte;  aber  jener  ver^'eist  ihm  das  und  mahnt  ihn  ab  von  der 
Hoffart,  die  Lucifer  ins  Verderben  stürzt««.  Das  Suchen  nach  dem  «irale  sei 
töricht:  dorthin  kommen  nur  die  dazu  Berufenen.  Nachdem  sich  l'arzival  genannt 
hat  and  vom  Einsiedler  als  Neffe  anerkannt  worden  ist,  gibt  dieser  ihm  nUiere 
Kunde.  Er  ist  Trevrezent,  der  Bnider  d«'S  Gralkönigs  Anfnrta>  und  der  llorze- 
löude:  diese  sei  vor  I>"id  gestorben,  als  Parzival  sie  voriiefs  Aueli  habe  dieser 
in  Ither  einen  Verwandten  ei-schlagen.  Weiter  erzälilt  er:  der  Gral  »ei  ein  Edel- 
stein« anf  den  jeden  Karfreitag  eine  wei&e  Tanbe  eine  Hostie  lege;  dadnreh  habe 
er  die  KiTift,  alle,  die  ihn  schauen,  zu  ernihren  und  vor  dem  Tode  zu  bewahren. 
Die  Engel,  welche  bei  Lucifers  Abfall  parteilos  geblieben,  hätten  ihn  einst  ge- 
hütet; jetzt  sei  er  in  <len  Iiiinden  eines  hohen  RitteigeHcblcchts,  der  Templeise, 
von  denen  ein  jedei-  durch  eine  himmlische  Inschrift  am  Gral  berufen  werde. 
bMiiei-  ^ejen  sie  durch  dif  -i  hwere  Erkraiikunir  ihr-  s  Kimigs  Anfortas  tii-f  b(»trübt. 
Deiahen  Wunde  .sei  eine  iStrufe  dafür,  daiä  er  einät  um  die  schöne  Urgeluse  ge- 
bohlt habe:  im  Kampfe  gegen  einen  Heidon  habe  er  durch  einen  vergifteten 
S])eer  die  Wumle  emidangen.  Trevrezent  selbst  hat  sich  der  hftrtMten  lutiialt- 
Samkcit  gewidmet,  um  für  den  Binder  mit  zu  büfson. 


Da  habe  einst  am  Oral  eine  Inschrift  knnd  gothan,  dafe  ein  Ritter  kommen  werde. 

<lessen  FVage  den  König  retten  könnte;  nur  dürfte  ihn  niemand  dazu  auffordern. 
Dieser  Ritter  sei  auch  beim  Grab«  ijewoen,  hjd>e  aber  leidi-r  die  Frage  versäumt. 

Es  ist  Mittag  gewurden:  Parzival  teilt  die  äruiliclie  Nalirung  des  Einsiedlers. 
Er  entNchlielst  sidi  endlich  nnd  bekennt  tieflwWlbt,  da&  er  jener  törichte  mtter 
gewesen  sei.  Trevrez(>nt  gibt  ihm  Trost  nnd  fromme  Lehren:  er  wül  die  Sünde 
seines  reuigen  Neffen  auf  sieh  nehmen. 

Das  X.  Buch  nimmt  wieder  <lie  Geschichte  Gawans  auf.  hinter  der  noch 
einmal  die  Tarzivals  zurücktreten  mufs.  um  sich  sehliefslich  mit  jener  an  ver- 
binden und  auf  Parzival  •■inen  iiueh  h<>heren  (Slanz  f.illi'n  zu  lassen. 

Zunächst  erfahren  wir,  dais  <ler  Kampf  gegen  Kiugrimui'Md  nicht  btattfand, 
weil  man  sich  von  Oawans  SchnkUosigkeit  überzeugte.  Gawan  zog  weiter  nnd 
fand  bahl  neue  Al>entener,  durch  welchf  er  die  von  Kundrie  der  Tafelrunde  ge- 
steiltr  Aufgabe,  dii»  Wunder  von  Schaätclmarveil  su  finden  nnd  zn  beendeHi 
glücklich  lu>te. 

Er  sieht  unter  einer  Linde  einen  verwundeten  Ifitter  im  Scholse  einer 
weinenden  Frau;  er  verbindet  ihn  nnd  will  ihn  ifiohen.  Unten  am  BugfelssB 

von  I/>frr'iy-.  trifft  er  eine  wunderschöne  Frau,  die  jedoch  seine  Bewerbung  schnöde 
zurückweist.  Wolle  er  sie  al)er  erringen,  so  m<>ge  er  sie  geleiten  und  zunächst 
ihr  Pferd  aus  einem  Baumgarten  holen.  Gawan  tritt  in  einen  Krei.s  singender 
nnd  tanxender  lüHite,  die  ihn  eindringlich  warnen.  Er  achtet  nicht  daranf  nnd 
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bringt  das  Pferd  seiner  Dame  'Writer  ii  it' ml,  werden  sie  von  <li  in  Kn;»i»|M'n 
Makn'atinn'  f'iiifrr-liolt,  «lern  liäf^liL-hen  Bruder  Kuudriens,  der  Orgt'luse  Huf-.  Ii  tft 
brio^n  sull.  Aia  er  Oawan  verliöhut,  wirft  ihn  dieser  von  seinem  elenden  Oaul, 
4b  mm  mit  den  beiden  Pferden  forlllnfL  Oswin  nnd  Oigelnse  kommen  mm 
verw und»'t*'n  Ritter;  aber  während  Gawan  absteigt,  um  ihm  auf  das  Pferd  seiiior 
Dtmo  zu  hi'lft'ii.  s<hwingt  sich  der  VHrinoiiitlich  Tudwuml»'  auf  'Jawnns  l'ffrd. 
Hohueud  ruft  er  ihm  zu,  er  sei  Urjaus,  der  ihm  für  frühere  iiilfo  luhueu  wulii*. 
Wie  Oawnn  Oiigelnae  enlhlt,  vnr  der  m  «pit  von  ihm  Wiedererkannte  Vrjans, 
«lor  an  Artus"  Huf  weu'on  Notzucht  zum  Toc'.-  verurtoilt,  durch  Gawaiis  Fürsprache 
gerettet  wortlen  war,  jt^locli  einen  Monat  laug  mit  den  Hunden  hatte  osson 
müssen.  Jetzt  i.st  für  (lawaa  nur  der  elende  üuui  ^alcreatiurcs  vorhanden,  den 
«r  uler  dem  Hohngelächter  seiner  ani^betoten  Oiigeluse  besteigt. 

Sie  reiten  fort  und  kommen  an  einen  Flufs,  j«'nseit>  dessen  eine  Burg 
Mmd,  aus  weicher  vierhundert  Frauen  herausschauten.  Urgeluse  ruft  einen 
SühlHer  herfiber,  Qswan  aber  mn&  zarückbleibon.  Schon  naht  ihm  oin  gefuhr- 
Hchor  Gegner.  Liücliuis  gwelljus.  Ungleich  war  der  Srii  it:  aber  (iawans  Kraft 
ersetzte,  was  dem  (laule  trehraeh.  Zul»'t/,t  unterliegt  Li-ehois;  aus  (imf^mut  liifst 
Oawau  ihn  leben.  Wie  freut  er  sieh  aber,  als  er  in  dem  Kusse  des  Gegners  sein 
«igDes,  ihm  Ton  ITijans  entfflhrtee  wiedererkennt!  Von  neuem  naht  der  FShr- 
raann;  anstatt  des  ihm  zustehenden  Pferdes  übergibt  ihm  Gawan  den  besiegten 
Ritter  selbst,  der  sieh  mit  reicher  I^osung  fn^i  Icatifen  sull.  Dankerfüllt  führt 
Plippalinot  Gawan  über  den  Flufs  und  gielit  ihm  für  die  >iucht  lierbeiigei  wobei 
«eine  Toehter  sich  noch  mehr  als  ihr  Täter  bemüht 

Das  XI.  Buch  ist  in  Gawans  T^aufl^ahn  der  Gipfel  aller  Abenteuer,  die 
Erwerbung  von  Schastelmarveil.  Noch  vor  Tilg  aufgestanden,  sieht  er  von»  Baum- 
garten  aus  die  Burg,  aus  der  noch  immer  die  vierhundert  Frauen  herabsehauen. 
Iis  er  von  der  Gefahrlidikeit  des  B<'suehes  hört,  steigt  er  trotz  aller  Ahmahnongen 
hinauf.  Auf  dein  T»ui^weg  vKzf  ein  Krämer  mit  wund-  rhar  rei<'h*'m  Kaufladen, 
dem  Gawan  sein  l'lerd  zu  halten  gibt  In  der  Burg  ist  es  still  und  leer.  Gawan 
IwAjifi  einen  heniiohan  8m1  mit  einem  Bnhebett,  das  hin  nnd  her  fährt  Kaum 
hat  er  >ieh  darauf  geeottt,  als  es  Stille  steht;  dafür  führt  ein  Schauer  von  Pfeilen 
und  Si.hleu'lerst'  inen  gerade  auf  ihn  los.  (JUicklirh  ülier.>teht  er  das,  unter  seinem 
Schilde  geborgen,  nui*  dafs  ihn  mancher  rieil  doch  verwundet.  Aber  eine  neue 
Präfang  naht:  ein  wilder  Bauer  läfet  emon  furchtbaren  L5wen  in  den  Saal.  Der 
Kampf  ist  das  grÖfete,  was  Gawan  je  geleistet:  endlich  ersehlägt  er  das  Untier, 
sinkt  ab^'r  selbst  ohnmächtig  nieder.  Da  sehh'iehen  zwei  Frauen  herein:  sie  über- 
zeugen sich,  dafs  er  noch  lebt;  ihre  Herrin  verbindet  ihn.  in  ihrer  Tfh'ge  .schläft 
er  ein. 

Im  XII.  Buch  ist  Oawan  Herr  des  AVnndei-sehlo>ses.  Aber  er  geniefst 
diese  Herrlichkeit  niclit  in  Ruhe.  In  einer  wun<i«  rbar'  n  Säule,  welche  auf  sechs 
SNlfn  in  d»T  Rande  alles  absjüegelt,  erblickt  er  die  geliebte  Orgidus««.  Trotz 
»4ner  Wnn  !•  n  «  ilt  «  r  hinab  iilw  den  Fluls  zu  ihr.  ]hn>n  Begleiter,  den  Tnr- 
koitnu  Florant.  hesi.n^t  t-r  und  verlangt  von  neuem,  Orgeln^«-  zu  di-ii'u.  Da 
«chivkt  sie  ihn  üb«'r  «h'u  Flufs  Sabins  in  einen  wunderschönen  Garten,  wu  er  ihr 
«nnen  Kranz  bn*ehen  enlL  Oawan  sprengt  hinüber,  wobei  er  das  Rod  ans  di*m 
FlusM  letten  nnifs.  Drül>'n  bricht  er  den  Kranz,  als  König  (iramoflans  auf  ihn 
mkoirimt  .  und,  ohne  ihn  zu  kennen,  ihn  bittet,  der  M-hiini'n  Itonje .  der 
Schwester  Gawaus,  welche  sich  unter  den  Frauen  auf  8cluu>telniarveil  l>efinde, 
«inen  Bing  m  fiberbringen.  Dann  tiült  der  König  Oawan  mit,  dafo  er  nnr  mit  je 
zwi'i  Oegjiern  Ubnpfen  wolle,  ao&er  mit  Gawan,  <lera  er  unvei-söhniich  zürne, 
weil  <les.s.  ii  Vatpr  uen  seinigen  erschlagt'n  habe.  Gawan  gi<  bt  vj.  h  zu.  erkennen 
und  der  Zw.  ikampf  wild  zu  .lofianze  über  aeht  Tage  imberaunit. 

Hierauf  kehrt  Oawan  zu  Orgeluse  zurück,  die  jetzt  völlig  verwandelt  ihm 
nt  FQfeen  fUlt  Sie  habe  ihn  dazu  bringen  wollen,  mit  Uramoflanz  zu  kämpfen, 
'l»*m  sie,  weil  er  ihren  (ieliebten  Cidegast  erschlagen,  unanfhörli' Ii  ziimo;  und 
«hesem  ZwtMikc  habe  all  ihre  Veranstaltung  g>>golten.  Sie  habe  ihre  Aiiujie  jedem 
kwät  gi*halieii,  der  ge^n  Qitmelhms  sich  rfisten  wollte;  aber  nur  einer  habe 
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bis  jetzt  durch  Überwindung  ihrer  Ritter  rfoh  dazu  im  stände  gezeigt,  ein  roter 
Kitter,  der  doch  ihre  Minne  zurückgewiesen  habe:  es  iit  PurrivaT,  ni  dessen 
CIUffakt'»r>iiM  hior  <'in  n»MiPr  Zug  hinzugofü^rt  wi?-d. 

Frühlich  kommt  das  Liebespaar  heim.  Aniive,  die  älteste  und  vornehmste 
der  Frauen  auf  Rohastelmarveil  bereitet  das  Hochzeitsfest  Aber  vergeblich  sucht 
sie  tn  erfahren,  weshalb  Gawan  noch  schnell  einen  Boten  entsendet. 

Das  XI 11.  l?urh  ist  ein  Fest  der  Fronde  und  des  Wiedersehen^.  Die 
Frauen  auf  Öchastelmaneil  rüsten  sich  zum  Mahl,  Uesprach  und  Tanz.  Gawan 
setst  sich  m  seiner  Schwester  Itonje,  nnd  ohne  sieh  nt  Tariten,  fibexxibt  er 
ihr  den  Ring  von  Gramoflanz.  den  das  in  Scham  rTglühonde  Mädchen  freudig 
einpAngt.    Endlich  schliofst  das  Fest,  Gawan  eilt  mit  Orgelnse  ins  Brautgemach. 

Inzwi.scheD  kommt  sein  Bote  zu  König  Artus,  der  glücklich  ist,  Kunde  von 
Oawan  va.  eihaHen  ond  eich  mit  dem  Hofe  aofmacht,  nm  dem  Zweikampf  gogm 
Ortmoflanz  heisawohnen. 

Oawan  aber  läfst  ^irh  von  Arnivo  die  "Wunder  von  Schastelmarveil  erkläP'u. 
Sie  sind  das  Werk  des  Zauberers  Clinschor,  der  ein  Machkomme  des  Zauberers 
Virgilius,  als  Herrscher  von  Capua  mit  der  Königin  von  Sicilion  buhlte.  Aber 
ihr  Gatte  übemscht«'  und  "ntniannti^  d<'n  Kh'  bpM  licr.  Wiiff-nd  t-rfrab  sich  Clin- 
schor der  schwarzen  Kunst.  Der  Vater  des  Königs  Gramoflanz  räumte  ihm  di«? 
Barg  ein,  in  welcher  er  eine  Menge  geraubter  Frauen  einschloß.  Nur  durch 
Überwindun«,'  alb'i  Schrecknisse  sollte  der  Zauber  gelSsfc  werden  nnd  Oawan  hat 
das  voUbraclit:  er  besitzt  nun  all  di»'  florrlichkeit. 

Bald  nalit  nun  auch  Artus.  Mit  .seinen  neuen  Unteithauen  zieht  Gawan 
ihm  entgegen:  nnd  nnn  findet  sieh,  dab  von  den  vier  K5niginnen  anf  Schastel- 
marveil nicht  nur  die  eine  Itonje  Gawans  Schwester  ist,  sondern  auch  die  zweite 
Kundrie,  dafs  eine  dritte  seine  Mutter  Sangivo,  die  vierte  seine  Grnfsmutter,  die 
Mutter  des  Artus,  Aniive  ist.  Alle  waren  sie  von  Clinschor  geraubt,  nun  sind 
sie  von  Gacwan  wMer  befreit  worden. 

N  <ioh  stehen  jedoch  schwere  Proben  bevor;  Oawan  rüstet  sich  zum  Kampf 
gegen  Gnunoflanz. 

Das  XIY.  Buch  erzählt,  wie  Gawan  früh  ausritt  und  auf  einen  Kitter  aüeU, 
den  er  fib*  seinen  Gegner  hielte  so  dab  sodeich  ein  Kampf  begann.  Gramoflanz 
instet  sich  indessen  mit  aller  Pracht  nnd  lommt  mit  seinem  Gefolge     lade  an, 

als  Gawan  im  Begriffe  ist,  zu  erliegen.  In  einer  Ruhepause  erkennen  dir  hoid<'n 
Kampfer  einander:  Gawan  sieht  F&rzival  vor  sich.  Der  Streit  gegen  Gi-amofianz 
mute  vertagt  werden,  da  Gramoflanz  mit  dem  ermüdeten  Gawan  nicht  fechten 

will  nnd  i'bt^nsowcnig  Parnvals  Anerbi<?b'n,  für  f'iawan  einzutret-'u,  annimmt- 
Aber  am  anden-n  Tag  wiederholt  si<  li  di--  Verhinderung.  Diesmal  ist  es  Gramo- 
flanz, der  zu  früh  ausgezogen,  auf  l'ar/ival  stöfst  tilücklirh,  dafs  Artus  und 
Gawan  den  Kampf  noch  scheiden.  Nochmals  wird  ein  Tag  dazwischen  geschoben. 

Ab.T  diosmal  ist  anfp;eschobf'n  aufgeholum.  Von  d<'n  Frauen  hat  Bene, 
die  Tochter  jenes  Fährmannes,  die  beiden  Kämpfer  erkannt  und  nun  weifs  sie, 
dafit  Itonje  entweder  ihren  Bruder  oder  ihren  Geliebten  verlieren  .soll.  Die  Frauen 
geraten  vor  Ani:st  au^-  r  m-  h.  Sie  wissen  es  vor  Artus  zu  bringen  nnd  mit 
ein^ni  I>ioViesbriefo  \<>ti  < 'lainuflanz  dessen  Vi'rliältnis  zu  Ifonjo  zu  bcwfjson. 
Da  übernimmt  es  Ailus,  den  Streit  zu  .schlichten.  Mit  den  ältesten  Begleitern 
von  Gawans  Gegner  beredet  er  die  Sfihne,  die  anoh  angenommen  wird  nnd  za 
einer  glücklichen  Voreinigung  aller  bisher  in  Feindschaft  getrennten  führt  Auch 
die  zweite  Schwester  Gawans,  ja  sogar  seine  Mutter  werden  von  Artus  gleich- 
zeitig vermählt. 

Nur  Panival  ist  tranrig  nnd  fflhlt  sich  unter  den  FrShliehen  nicht  an  seiner 

Stelle.  Er  ^(hlt'irlit  sich  fort.  Noch  einmal,  bevor  auch  für  ihn  die  Erfüllung 
seiner  und  zwar  der  höchsten  W^ünsche  eintrifft,  gibt  es  für  ihn  eine  letzte ,  die 
schwerste  Prüfung. 

Davon  borichtet  das  XV.  Buch.    In  einem  Walde  treffen  zwei  Helden  «n- 

sammon.  ein  Christ  und  i-in  Heide.  Ein  wüt«Mider  Kam|>f  entbrennt,  übpr  df^son 
Fortschritte  der  Dichter  mit  steigender  Sorge  berichtet   Keiner  überwindet  den 
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t^nderen,  bis  zuletzt  FarzivalB  Klioge  spiiugt  Ahet  der  Heide  benatzt  seinen 
Vorteil  nicht;  er  veriangt  den  Namen  seines  Oegaen  sn  wissen,  uud  um  dies 
H"kennt!iis  nicht  als  ein  erz\mngenes  erscheinen  zu  lassen,  schleudert  er  auch 
ssein  Schwert  w^.  Ja  er  nennt  sich  äulbst  zuei'bt:  er  ibt  Feirefiz  Anschevin. 
Airf  Fü^Tals  YenmndMTing ,  wie  er  snf  Aojon  Anspradie  machen  könne,  zeigt 
Feirefiz  sein  Antlitz  blofs  und  die  weifs  und  schwarz  gefleckte  Haut  überzeugt 
Parzival  v«.n  der  "Wahrheit  seines  Heriehts.  Jetzt  nennt  aueh  er  sicli  uml  'iio 
beiden  Bruder  bchlieiäen  sich  beglückt  in  die  Arme.  Feirefiz  ist  ausgezogen,  um 
TOB  eemem  Vater  sn  hören:  jetzt  hat  er  wenigstens  seinen  Bmder  gefunden. 
Auf  ParzivaLs  Bilt«'  bcf^'loitet  er  diesen  in  Artus'  Lager,  und  alles  staunt  die 
unsägliche  Pracdit  seiner  Küstung  an.  Beide  Brüder  zählen  die  K<ini^^e  und  Völker 
auf,  die  sie  sieh  unterworfen  haben:  es  ist  auf  beiden  Seiten  eine  lauge  Reihe. 

Und  nun  kommt  auch  die  schönste  Kunde.  Die  Oralbotin  Kundrie  trifft 
wieder  l)ei  der  Tafelnmde  ein.  Weinend  wirft  sie  sieh  zn  Parzivals  Füfsen. 
dessen  Verzeihung  sie  anfleht  Am  Gral  hat  eine  Inschrift  bestimmt,  dals  Par- 
ml  der  Hemicher  des  Onlrelehes  sein  soll.  Ein  Begleiter  dahin  Ist  ihm  ge- 
alsttet:  er  wählt  seinen  Bruder  Feirefiz. 

Da>  XVI.  Buch  erzahlt  von  seliger  '^Vieder^•ereinigung.  Anfortas  han-t  in 
bchmerzen  seinos  firlösers.  Endlich  erscheint  dieser  und  nach  einem  Gebete  tiiut 
er  die  vecUngidsvolIe  Frage^  welche  Anfortas  Ton  seinem  Leiden  befhnt  Aber 
Führer  der  Gralritter  soll  Anfoiias  nicht  wieder  werden:  an  seine  Stelle  ids 
Oralkönig  tritt  Par/.ival.  Inzwisehen  war  nueh  Kondwiramur  zur  Gralburg  be- 
bchieden  wonieu:  ihr  zieht  l'urzivui  entgegen.  Im  Gralwaide  sucht  er  Trev rezent 
anf;  dun  findet  er  an  d«r  Stdle,  wo  er  einst  die  Blutstropfen  auf  dem  Schnee 
;ic>ehen.  das  T^a;:''!-  seiner  Trattin.  Sie  hat  bei  sich  zwei  ZwillingNsöhne .  die 
Parzival  nun  zum  ei"steu  Male  sieht.  Per  eine  wird  für  die  irdischen  Königreiche 
Parzivals  bestimmt  und  von  seinen  Begleitern  zurückgeführt;  den  anderen,  I/)her- 
angrin,  nehmen  Parzival  und  Kondwiramur  auf  die  (imll n  -  mit.  Bei  der  Rüek- 
kelir  wirfl  auch  die  Klause  Sicimens  ))esueht:  man  findet  die  Pul<lerin  tot  und 
bestattet  sie  mit  ihrem  Geliebten  Scliiunatulander  in  demselben  Sai^g.  Bei  dem 
fisieriielieii  Oialfesl,  weloibes  nnn  folgt,  sieht  Ifeirefis  als  Heide  nichts  vom  Gral; 
aber  die  Sdiönheit  der  Trägerin.  Repanse  de  Scheie,  der  S<  Ii  .\  >  ster  HerzelöudeiLs 
fe-;s*»lt  ihn  so,  dafs  er  ihr  zu  Liehe  sich  taufen  läCst.  Mit  ihi  als  .seiner  Gemahlin, 
kehrt  er  nach  der  Heimat  im  Orient  zurück,  wo  glücklicher  Weise  seine  frühen» 
6diebto,  die  Königin  SecondiDe  gestoilien  ist  lN>rt  in  Indien  schenkt  ihm  Be- 
pnnse  de  Sehitio  einen  Sohn,  der  später  als  Priester  Johann  das  duistllolie  König- 
tun  im  fernsten  Orient  zur  höchsten  Herrlichkeit  erhel)t. 

Die  Gralritter  aber  ha.ssen  nun,  seitdem  Parzivals  Frage  erst  nach  so 
schwerem.  langem  Leid  ausgesprochen  worden  ist,  alles  Fragen.  Wenn  daher 
nach  der  Bestimmung  des  Grals  ein  Pitter  zur  Hilfe  in  irdische  Iveii  he  entsandt 
worden  ist,  darf  er  nur  so  lange  bleiben,  als  man  ihn  nicht  nach  seiner  Herkunft 
So  geschieht  es  mit  Loherangrin,  der  von  einem  Schwan  gezogen,  in 
t  eine  Fürstentochter  vor  ungerechten  Ansprüchen  rettete,  aber  bald  wieder 
von  ihr  scheiden  muÜBte.  Doch  bewahrt  sein  r..  schlecht  <ioit  zum  Andenken  an 
ihn  Schwert,  Horn  und  King.  Mit  der  Versicherung,  dals  hier  die  Kunde  zu 
Aide  sei,  die  Kyot  odhtigar  als  Kristjan  eizlhlt  habe,  sdUiebt  der  IKohter. 

Diese  InhaltBäbenieht  seigt  schon  snr  Genüge,  welche  lange  nnd  weii- 

veawmglbi  Snihkqg  in  WoUnms  Gedicht  voififlgt  Es  begreift  sich  wohl,  wie 

«r  es  sBBiehsl  mir  in  Abeohnittan  veröCfentiiohte.   Deim  der  Sohlnfc  dee  Tl. 

Bnoibes  kündigt  ausdrücklich  eine  Unterbrechung  an,  bei  welcher  der  Dichter 
einen  Rückblick  auf  die  von  ihm  geschilderten  Frauengestalten  wirft,  und  die 
Vollendung  des  AVerkes  anderen  Diclitern  frei  stellt.  Die  zwei  Abschnitte,  die 
sich  hierauf  l>eziehen.  hat  die  Handschriften -Kla.s.se  G  nicht,  mit  wenigen  Aus- 
nalimen,  bei  denen  Benutzung  der  Klasse  D  nebenher  vorliegt;  s.  auch  Jj  10 
saL^ie  Zeugnisse  für  die  Sonderausgabe  der  Bücher  L  — VI.  Dais  vor  Buch  IX. 
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die  Änderimg  in  "Wolframs  KeiiugebraueU  oineu  tiefeu  Einschnitt  uiacht,  zeigt 
Zwierxina,  Abh.  für  Heiiusel  453.  Ebenso  libt  der  Anfaug  des  XV.  Bndieft  auf 
eine  voiboigegangcne  Iflogere  ünterbrecfamig  sohlieben. 

Den  Plan  cum  Oansen  mab  der  Dichter  alleidingB  Mlion  sn  Anfang  tdch 
deutlich  nnd  fest  Toi^gezeichnet  haben:  das  geht  ans  der  ToUkommenen  Über- 
einstimmimg hervor,  welche  nicht  nur  in  den  grofeen  Zügen  der  Handlung, 
sondern  auch  im  Gebrauch  der  zahllosen  Namen,  sowie  in  den  /.abiroichen  un  l 
genaoen  Angaben  über  Ort  und  Zeit  sich  findet.  Über  dio  chronologische  Bi  - 
stimmung  der  Botrobonhoiton  im  Parzival  bandeln  Hührnuiiid  ZMA.  0.  4»w,  und 
K.  Juukt'i .  t'br-r  die  chronfdojiri^ebo  Bobandhmtr  des  St<»ffes  in  den  epischen  Oe- 
dichten  Wolframs  vun  Es<bonbarh  usw.  .laliifsbcricht  <inu  1882. 

Es  ist  nun  neuerdings  mebrfaeii  versucht  worden,  denj  Dichter  Wider- 
sprüche nachzuweisen:  von  Jellinek  und  Kraus  Z.  f.  österr.  (iymu.  1893,  ä.  685ff. 
Ton  Hinsel  IKtzungsber.  d.  Wiener  Akad.  CXXX  (1893),  bes.  8. 40 ff.  101  ff.: 
von  Bonnleithner  Ans.  s.  ZfdA.  41,  SM. 

Die  mebten  dieser  Anstölse  beruhen  darauf,  da&  Angaben  dea  Dichters 
allsa  scharf  gefa&t  werden.  Wolframs  Homor  übertrdbt  gelegentlich.  So  ist 
seine  Schilderung  des  roton  Kitters  145,17  schwerlich  ganz  ernst  gemeint  und 
lälst  sich  auf  keinen  Fall  aof  seinen  Besiege  Parzival,  den  Erben  seiner  Waffen 
einfach  übertragen.  Wenn  dieser  seitdem  auch  der  röte  ritter  heifst,  so  schlie£it 
dies  nicht  ans,  dafs  ;mib  an<lere  ähnlichen  "NVaffenschmuck  tiairen  konnten,  sn 
wcnif^  wie  der  Beiname  Kaiser  Friediirbv  I>arliar<i>v;i  nur  ibni  einen  rutcn  Bait 
zusvchreiben  wollte.  Es  ist  daher  nicht  unerkhirlii  h .  wie  Par/.i\al  U'i  <ler  Rück- 
kehr au  die  Tafelrunde  (Buch  VI.)  tnttz  seiner  rulen  Kiistung  nic  ht  gleich  erkannt 
wurde  und  ebenso  später  der  Kampf  gegen  Gawau  (XIV.)  erst  nach  Nennung 
der  Namen  and  gegenseitiger  Erkennnng  ein  Ende  fand.  Die  erste  von  beiden 
Scenen  wird  Überdies  hei  Crestien  gemde  so  erslhlt:  den  Anstofe«  den  neuere 
Leser  hier  suchen,  hat  auch  er  nicht  gefunden.  Bedenidich  ist  allerdings,  dafs 
Wolfram  393,  4  den  Hämisch  des  roten  Bitters  PaniTal  liM  im  Utmhamaseh 
nennt;  also  die  gewöhnliche  Farbe  angibt,  die  indessen  w<'sentlich  nur  den  Glanz 
meint,  wie  er  auf  rotiichgefirbtem  Eisen  spielen  könnte.  652,26  bleibt  Bene  bei 
Oawan;  553,  29  geht  sie  zu  ihm.  ('briirens  sollen  die  einzelnen  Anmerkungen  den 
Kommentars  auf  die  kritischen  Ausstel!uni:en  Riii  k-^icht  nehmen. 

Audi  die  Iflihaftf  Art  des  Dichters  läfst  iim  nicht  all<>s  deutlich  und 
leielit  ver-t  iii'ili.  h  erzätden.  Er  greift  voraus  untl  holt  uacli«  was  freilich,  auf- 
merksame Zuhörer  oder  Jxser  vorausetzt  s.  auch  §  8. 

Wolfram  fühlt  das  Bedürfnis  »eine  Verteilung  des  Stoffes  zu  rochtfertigeu : 
er  will  die  Torschnelle  Neugierde  der  Znhdrer  ans  kttnstlexisohen  Orfinden 
befriedigen,  sonst  erst  recht  spannen.  Daher  weist  er  in  Abschnitt  241  (V.)  die 
Frage  nach  der  Person  TItniels  ab,  an  die  sidi  ja  die  ErUftrang  des  gansen  Oral- 
reiches  geknfipft  haben  wfirde:  erst  im  IX.  Buch«  453,  gibt  sr  diese  AufUirung 
mit  ausdrücklichem  Bezug  auf  jene  frühere  Stolle. 

Es  gliedert  sich  also  dns  (u  dioht  so,  dafs  die  zwei  ersten  Bücher  von 
Parzivals  Eltern  bandeln;  das  III.  —  VI,  seine  I^aufbahu  bis  ztir  ersten  Wendung 
verfolgen;  worauf  Yll.  und  Vlll.  «iawans  Erfol;j;e  feiern,  welche  das  srlmierzvolb- 
Umherirren  Parzivais  nur  im  Hinteigrunde  sehen  lassen;  da^  IX.  erzählt  seine 
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innere  Umstiminung;  das  X.  —  XIV.  weiten«  nn<l  /^rijfsfre  AKenteuer  (iawaiis,  bi> 
er  mit  Parzival  zusamnientrifft.  der  nach  ©iuer  letzten  Pi-obe  im  XV.  die  höchste 
Herrlichkeit  im  XVI.  erwirbt. 

Ein  Schema  mit  wenigen  Namen  möge  die  Gliederung  des  Stoffes  ver- 
tetliehen. 

IL  Herseldaide  1 

m.  Parzival 

Qriloa  I 
Sigune—  — i 

Artus  1 

Ou  nie  man/. 

IV.  Kun«iwiiMMiur  1 

V.  Änfertas  1 

Sigune  -i 
Orihtt— I 

•   VL  Art»  • 

Kundrie  i 

Vn.  Oftwaa  j 

Obilot  — 
VITT.  Antikonie— ' 

IX.  Sigane   ' 

Trovrizent     *  i 

X.  Oi-.'hi^^'  1 

XL  S-  lia-rrlniarveil  1 

XII.  Oramotlanz  1 

XIII.  Artus  j 

XIV.  Pamvala.Gawan-  ' 

XV.  Mnfiz  

Cniidrie  ' 

XVI.  AntoitM— — 
KmutroU  kehren  die  VerbindniigeB  x.  T.  vnmHtdbor,  z,  T.  erat  nach  langer 
Zett  wieder.  Den  Kam  Ulden  die  Abenteaer  Fknivak,  an  denen  andh  die  OaEwan» 
(m  Sohema  durch  feineie  linien  angedeatet)  ein  keineswegs  ^iöhpltiges  Ver- 
UKnis  haben. 

Parzivals  Schicksal  aber  hat  einen  durchsichtigen  Gnuidgedanken:  den 
nlmlich.  daTs  das  h'if  lwte  lilück,  die  rbereinstimnmnf^  des  ei;jeneii  Fühb-ns  und 
Wollen^  mit  dt-r  AVeltnrilmuif;,  mit  Gott,  duivb  juf^i'iidliehe  rnbesunnenb'-it  vej-- 
scherzt,  jedo<'b  durch  treue  und  besi-hei<bMic  <ie>;innutiir  wieder  jLr«'M*onnt'n  wird. 
Es  stellt  also  das  Gedicht  die  Erziehung  eines  edlen  Menschen  zu  seiner  Be- 
i^immung  dar:  der  gute  Wille  allein  erscheint  als  nicht  genügend;  es  muls  auch 
üa  Brkftiin*****  dam  kommen,  welche  die  Oienzen  des  eigenen  Wesens  zugleich 
ad  die  Unendliolikeit  der  ans  nmgebenden  MÜdite  vor  das  geistige  Ange  stellt 
«ad  den  Weg  naoh  diesen  Hinweise  sa.wihlen  lehrt 

Yortrefflioh  wird  die  SelbstsoMedenheit  des  jongen  Helden  gesohildect  nnd 
eiUirt  FanM  thnt  nichts,  als  was  die  Edelsten  ihm  raten:  er  folgt  seiner 
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Muttur,  dann  tlt'm  alt»'n  < uiint'nian/ .  I>is  ihm  zuletzt  Tn-vrizent  (lit>  hi)chst»"'n 
Ziele  zeijjt.  Aber  er  befol^-^t  die>e  ]^^'hren  zuei-st  auch  da.  wn  sein  eigene>  Her/ 
hiltto  spreeheu.  wo  Teilnahme  an  fremdem  Geschick  ihn  ülier  den  niifsver^tandenen 
Rat  der  Aiuttor  und  über  die  Kegeln  des  hüfi8<:ben  Anstandes  hätte  binaiiälüliren 
müssen.  Das  tiefe  Leid,  das  er  dadurch  tu  wied«iiiolteD  Hakn,  aoletzt,  wie  es 
fKiheint,  nnabftiideilioli  ftber  sich  und  über  andere  bringt,  wirft  er  zuniobat  im 
HeUentrots  anf  Gott  snrück:  ent  die  Belehning  des  ISiiisiedlen}  seigt  ihm  de- 
mfliige  Eigebiuig  imd  nicht  wankende  Hoffirang  als  die  einzige  Rettong  ans  dem 
TViderstreit  awiaohen  der  Übeneogang  nur  das  Oute  gewollt  zu  haben  und  der 
Einsicht  in  das  von  ihm  hervorgerofene  Uni^flok,  ans  dem  qnalvoUen  Bewobtsein 
einer  nicht  gewollten  Verschuldung. 

Dieser  ru-danke  hat  offenbar  den  Dichter  selbst  auf  das  tiefste  bewe^^. 
Aber  er  ist  weltkundig  genug  um  zu  wissen,  dafs  solche  sittliche  Konflikte  nur 
bui  wenitreii,  nnr  bei  den  innigstempfindemleii  \ind  tiefstdenkenden  Menschen 
wirklich  zum  Ausbruche  und  zimi  Austrage  kc»nimen.  Er  macht  es  anderen  gar 
nicht  zum  Vorwarf,  daHs  sie  sich  mit  geriogereu,  leichteren  Aufgaben  begnügen, 
dab  sie  ein  Qlüok  erringen,  welches  gUinxrader  ersdieint,  aber  treüich  sich  nicht 
als  ebenso  danerhaft  und  ToUhommen  erweist  Der  Vertreter  dieser  flaoheran 
Katoren  ist  Gawan.  Er  sohligt  sich  durch  alle  OefihrBn  hindurch  und  erringt 
einen  Preis  nach  dem  anderen.  Nnr  Planival  gegenftber  nnteriiegt  zwar  Oawan 
nicht  vSlligf  aber  ohne  eine  ftulsere  Scheidung  dos  Kampfes  würde  er  die  Nieder- 
lage erlitten  haben.  Gawnn  ist  jedoch  nicht  allein  der  Tniger  der  äulserüohen, 
der  ritterlichen  Ehiv.  Der  ganze  Hof  des  Königs  Artus  erseheint  in  diesem 
Lichte  den  Bewohnern  der  (Jralburg  gepenübt-r:  nieht  feindselig  treten  diese  ihnen 
entg^en,  nur  dafs  sie  ihnen  den  Eintritt  zur  Gralburg  allerdings  wehn-n. 

Ein  anderer  »tegensatz  zu  Parzival  ist  sein  Bruder  Feirefi/..  Dals  er  ei-st 
durch  die  Taufe  in  die  Gralgemeinde  Aufnalime  erhält,  zeigt,  dafs  der  Dichter 
allerdings  jene  höchsten  Ideen  mit  dem  Christentum  in  eine  unauflSelidie  Ver- 
bindung gebradit  hatte.  Nicht  weltliche  Bue  spricht  er  dem  Beiden  ab:  am 
Hofe  des  Königs  Artus  wird  Feiretls  als  ein  ebenbürtiger,  gldchberechtfgler  Ge- 
nosse der  üirfelrunde  aullgenommen;  aber  der  Oial  ist  ihm  fiberiiaapt  nidit  aioht^ 
bar,  bis  er  das  Ghristanlnm  angenommen  hat 

Das  Christentum  Wolframs  aber  ist  unzweifelhaft  von  selbständigen  Ge- 
danken durchdrungen  und  getragen.  Zunächst  ist  es  nicht  einfach  das  kirchliche» 
wenn  auch  wesentlich  mit  diesem  ü  ho  reinstimmend:  s.  A.  Sattler,  Die  religißfion 
Anschauungen  "Wolframs  von  Eschcnbarh  (Grazer  Stndi'  ii  zur  deutschrn  Philo- 
logie I),  Graz  1895.  W(thl  wertlen  im  K(»man  auch  die  kirchlichen  Einrichtungen 
als  bestehend  angenommen:  Gabmuret  hat  seinen  Kapellan  bei  sich.  Fcirefiz  wird 
auf  der  Gralburg  getauft  Aber  die  Hüter  des  Grals  sind  über  so  manches  er- 
haben und,  obsflhon  Lden,  scheinen  sie  an  prieeteriiohee  Amt  zu  Terwalfeea. 
Schon  ihr  Name,  iempleüe^  ist  unzweifelhaft  dem  ITempelorden  enfldint  Tke- 
vriaent  nimmt  die  Beichte  Fsrsivals  an  und  q^cfat  ihn  Ton  seinen  Steden  ke: 
dalb  er  aber  selbst  die  Weihe  empfsngen  hat,  davon  ist  keine  Bede;  ansdzücUiQh 
sa^^  er,  dafs  er,  obschon  Laie,  die  heiligen  Bücher  TMStand  402,11.  Für  die 
Templeisen  i.  a.  gilt  zwar  Ehelou^eit  als  Bedingung;  nur  der  Kdnig  selbst  darf 
vennählt  sein.    Und  die  jüngeren  (halritter  stehen,  vom  Onl  auflgesandt,  in 
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hufenloae  Lfaidnr,  vm  aiok  mit  den  EriitOolitem  wa  vennUden  vad  obenn  weiden 
^TagßnaoBu  des  Oiab Sohosrafame,  Henelöiide,  Beptaae  de  Sohoie  TeriieinAei 
Wie  aehr  der  Dichter  die  IdioiiHolMB  Onideomittol  ab  intadioh  und  ent- 
behdiob  ansah,  wo  eine  wahrhaft  geiatUohe  Oeeinnong  vorhanden  wer,  aeigt  seine 

Boaerkung  üborSigone  435,  23  ff.  Sigüm  dotehin»  Mrte  selten  messe:  ir  leben 
MW  liDcA  «m  Ptf^  gar,  £r  iftbt  Herzelöude  sagen ,  wäre  sie  nicht  schon  getauft, 
so  vollto  sie  mit  ihrer  reinen  Muttcmiilch  getauft  werden  III,  8 ff.  Er  meint 
28,  I4ff. ,  die  Keuschheit  und  die  Thiiinen  <ler  Ik'hicane  seien  ein  rcitirr  touf 
gewesen,  d.  h.  hätten  sie  wert  gemacht,  eine  Chiistin  zu  .sein.  Er  verniuri>t 
(allerdings  nach  seiner  Quelle),  dafs  die  bei  Lucifei-s  Abfall  parteilos  geblieheneu 
Eogel  wieder  von  Gott  zu  Gnaden  aufgenommen  wurden  seien  471,  25;  freilich 
MüBt  Trevrizent  diesen  Aosspraoh  708,  6  selbet  mr&ok.  Offenbar  hatte  ein  geist- 
fidier  Berater  Wolfram  anf  die  strengere  kirohliehe  Lehre  anfmeriaam  gemaohi 
8o  weist  Weifram,  wie  Laehmann  Kleine  Sehnften  1, 866  bemerict  liat,  niigends 
wA  die  Verehrong  der  Jongfran  Haria  hin,  wie  dooh  riele  seiner  diditeiisdhen 
Utgmosaen,  auch  Walther  von  der  Yogelweide.  Niignids  besieht  er  »ich  auf 
die  Fürbitte  der  Muttei^ottes.  So  haben  ja  anoh  die  Dominikanw  im  Mittelalter 
die  Macht  ihrer  Fürbitte  stets  angefochten. 

Wegen  dieser  freiereu  und  selbständigen  Anschauung  in  religiösen  Dingen 
hat  inrm  W*jlfriini  wohl  als  Vorläufer  der  KefOrmation .  als  evangelischen  Rittor 
^*''o  u-\\naX..  So  L.  Diestel  in  der  Allg.  Monatsschrift  f.  AViss.  u.  Litt.  1851 ;  Sim 
Aiarti'  in  seinen  Parzivalstudien  und  <ierm.  7, '>ä.  8,  421.  Doch  darf  man  gewifs 
nicht  denken,  Wolfram  wäre  irgendwie  ketzerischer  Ansiclit  gewesen:  seine  Ab- 
waehung  vom  Jürdienglanbett  wird  ganz  nah'  gewesen  sein  nnd  er  damit  in 
aaiDer  Zeit  dnrehans  nioht  allein  gestanden  haben. 

Ea  fcsnnaeiofanet  ihn,  dafe  er  TrsYriaents  Mahnungen  602  dahin  gehen  li&t, 
■an  aofie  Frieetsr  nnd  Franen  ehren,  wobei  er  überdiea  hmsnfOgt,  dafr  die 
HeiUgleit  des  Frieeten  mit  smnem  hensohen  Leben  sosammenhinge.  Der  Gedanke 
Sa  die  Frauen  ist  Parztvals  Stütse,  als  er  von  Oott  verlassen  zu  sein  glaubt  332. 

Auch  in  der  Frauenverehrung  aber  nimmt  Wolfram  unter  den  Dichtem 
«einer  25eit  eine  eigene  Stellung  ein.  Im  Preise  der  S(  li'»nheit  und  LielKMiswür- 
digkeit  der  Frauen  und  des  veredelnden  Einflusses  d«'r  Miim«'  prellt  er  so  weit, 
wie  irgend  einer.  Aber  er  unterscheidet  sehr  gnuau  zwisolieii  den  würdigen  und 
<leu  fülsclien.  Das  spricht  er  in  der  Einleitung  und  wieder  im  Eingang  des  III. 
Boches  aus.  Er  scheut  sich  nicht,  von  den  Frauen  seiner  Zeit  zu  sagen,  duls 
maaciia  am  wtmkt  geashsn,  d.h.  tnohia  befanden  weide,  86S,i6,  vgl.  311,23; 
er  maint,  dalb  sie  bei  Oewihnmg  oiner  Znsammenkanft  einem  blöden  Bitter  nicsht 
laioht  TOiaoihen  wttrden  20],M.  Aber  im  allgemeinen  spendet  er  den  Fhraen 
dm  Lob  lie,i8t.  wlfktU^  düi  onMMer  atls,  dm^  tmt  ymd  fmr  ie  Irtoe 
matf,  nnd  ein  wiplid^  wtp  ist  das  Beete,  was  er  rähmen  kann.  Vgl.  anoh 
■436, 11  ff.  Er  macht  mit  Recht  darauf  Anspnich,  337,  eine  Reihe  herrlicher  Frauen- 
gestalten dargestellt  zu  haben.  In  der  That  sind  es  ebenso  liebliche  als  mannig- 
faltige Bilder:  von  Belacane  bis  zu  Kondwiramur,  die  in  Treue  ihren  Gatten 
leben,  die  mütterliche  Ilerzelöude,  die  demütige  Jeschute;  vor  allem  aber  Sipruno, 
die  ihr  jungfrauliches  Leben  über  der  I>-'i(  he  des  (»eliebten  vortrauert.  Wie  al)- 
«oheulich  erscheint  ihr  gegenüber  die  von  Uartmann  gefeierte  Lunete,  die  ihrer 
Martin,  Pamval  II.  C 
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HMfin  liflt,  den  VSrder  ihres  OemaUa  SQin  Xmie  m  nehmen  258,ia  4S8, 6b 
Auch  im  Sänzelnen  finden  sich  bei  Wolfram  Züge  der  iraibl&dien  Lif  be,  wie 

sie  CtoeChe  nicht  schöner  g<'zeichT)'>t  hlltte:  s.  B.  die  Xvfiienmgen  der  Kondwira- 
mur  beim  WiedHrsehen  ihres  Gatten,  der  so  lange  f"rn  g<'ldi»»lw>n  ist  801,6  ff. 
Allt'rdings  führt  Wolframs  Eizählunir  auch  Fiinu  n  aiidfn'r  Art  vor,  wozu  nament- 
l!(  h  (iawans  Abenteuer  (jflep  iili.-it  {^'  K-  n:  das  früliK-if«'  Kind  Ohilot,  die  üppige 
Aiitikoni«',  und  vor  allen  die  In-zaubernd  >eijüne,  dabei  aber  berechnet  höhnend« 
und  abstülsende  Orgeluse.  >>'ur  läfst  die  Unistiramung  der  letzteren  erkennen» 
dalä  ihr  boshaftes  Wesen  ihr  von  ihrem  Schicksal  aufgezwungen  worden  war. 
ünd  wo  dies  moht  der  Fall  ist,  da  müdert  Wolfram  wenigstens  dnroh  iromaolie 
Behandlung  das  Urteil.  So  gegenüber  dem  gesamten  Minnetreiben  am  Artoshole 
216*9811  8o  stellt  er  sich  anoh  zn  den  Helden,  die  gelegenttioh  die  Moral  von 
Rittetr  Ourts  Brantfahrt  zu  befolgen  sdieinen.  Zwar  FaraiTal  hilt  feste  Treu» 
782  ff.  und  erfüllt  dadnroh  di.  "Mahnung  Trevrizents  474,19.  Aber  dafs  Oahmuret 
die  -•'bii>iir]iti<^'e  Belacane  zu  Hause  gelassen  hat  und  doch  auf  ein  neues  £he~ 
angebot  •■iii;,fi  ht,  wird  besonders  begründet  00.20  shi  ort  von  der  feifti  niuosp 
minnrn  oder  tninur  gern',  vgl.  auch  139,10;  ferner  die  Späfse  über  (iawan  und 
Bene  zu  Anfantr  des  XII.  Buches  und  im  allgemeinen  107.28.  102,16.  Irnni-eh 
sind  au<  li  die  derl>en  Ausdrüeke  für  sinidii  lie  Dinge  zu  vei>tehen  wie  (501,  17  und 
die  Andeutungen  über  Gawan.s  BVautuaelit  643.  Besonders  anstüfsig  wird  uuä 
Oawans  Vertraoliohkeit  gegen  AntilKmie  erscheinen  467,  2  ff.,  wozu  bemerkt  sein 
magi  da&  das  400,  so  angezogene  Sprichwort  sioh  allerdings  bei  Andreas  G^ieUanoB 
de  amon  8.  48  findet:  Vidtmm  emm  qtumdoquB  faleoite$  d»  gmun  Upfum- 
magnos  fo»iano$  et  perdiet»  mm  deHner»  tiriith  (bei  einem  Oespiftdh  swischen 
einem  plebiffu$  nnd  einer  frmina  nobiUa).  Dagegen,  wenn  der  Dichter  selbst 
gelegeiitli<  Ii  wünscht,  dafs  er  die  schönen  Frauen  seiner  Erzählung  hätte  küssen 
können  450,  i.  807,  '>,  vgl.  auch  130,  i  t,  so  ist  das  doeh  ein  verzeihlicher  Scher«. 

A\if^eili(li  w'wd  den  Frauen  stets  die  gröfste  lioflielikeit  erwiesen,  wofür 
insbesondere  (lawan  das  Mu^fi  r  ^ibt:  >elbst  die  bitt<'r-t""ii  Hehnreden  Orgelusens 
nimmt  er  gleichmiitig  iiin.  eb.  iisd  wi-'  (irainoflanz  die  Beiiens  G03,  22n".  Kreilich 
naehträglich  weifs  (iawan  (.>rgelu>e  das  rnpa-sseude  ihres  früheien  Benehrnen.s 
vorzuhalten  612, 16  ff.  Übermäfsig  höflich  ist  die  Entschuldigung  des  vom  Ueideu- 
kam|if  ermatteten  Oawaa  676,  S;  eine  leiohte  Ironie  liegt  wohl  snoh  im  IraaiMsohaa 
Ausmf  der  Damen,  als  sie  von  seiner  Bettung  hören  578,  8.  Deutlioh  ist.  anoli 
der  Spott,  mit  dem  die  Minnesinger  nnd  ihre  Klagen  behandelt  werden  087,  7  L 
588, 8&  Dem  Toigleioht  sich  der  Hohn  über  die  hänliktan^  die  auf  ihre  Har« 
Scheitel  bedachten  Ixitt.  r.  die  auf  dem  Sohlaehtfelde  davon  fliehen  W.  322,  at. 

Denn  an  die  Tapferlieit  der  Helden  sttdlt  der  Dichter  stets  die  gnifsten 
Anforderungen.  T'nüli-  i windlieho  Starke  i.st  ihr  hoehstcs  Ix)b.  Dafs  die.so  V©r- 
j>flichtun!j  d<-s  li'itt'  is  oft  mit  «lern  Trnle  liezahlt  werden  nuifs,  weiTs  »  r  nur  zu 
wohl  und  legt  d.  in  ^'n-isen  (juniomanz,  dfssen  Si'ihne  sämtlieh  im  Kampfe  ge- 
fallen .sind,  die  sc  hnierzliehste  Klage  in  den  Mund  177,  Uff.  Doeh  blofse  Tapfer- 
keit ühue  ehrenhaftes  Benehmen,  ei/cu  dtic  fiwye^  ist  nicht  zu  preisen  344, 15ff. 
Gro&mnt  fftr  den  besiegten  G<»gner  und  Alilde  dem  Besiegten  gegenüber  verlangt 
Ounemans  170,  iß.  Scham  d.  h.  Forcht  vor  Bchaade  ist  für  Wolfram  wie  für 
IV'altfaer  der  Onmd  aller  Ehre.  Das  Tadehuwerte  m  tadeln  ist  radbt,  daher  erw 
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fihrt  auch  Keie,  der  sonst  so  Gehalste  und  Gescholtene,  bei  Wolfram  ein  eut- 
adnüdigendas  üiteQ  296,l0ff. 

Bittnrtam  und  fhnieodiaiist  steigern  aidi  in  der  Aaerkennung  ffirafliolier 
Würde:  diA  mir  ein  König  nm  eine  Königin  werben  diif,  -vereleht  sieh  von 
selbst  nnd  wird  noch  bseonden  betont  638,  lot  Darin  liegt  gamanisdhe  Über- 
hVfemng.  Aber  dem  romanisdien  VorbiM  .ntsfrunmt  dio  Vf^rachtung  des  niederen 
VeUses,  wie  :^ioh  sohon  ans  dem  Gebrauch  dci  Fr»  nid\vört<'r  vilän  und  porel  er- 
k*»nn»m  liif^t:  143,  8.  408,  3.  Dafs  auch  Wolfrain  ilaN  französisch»»  Rittortuni  durch- 
aus als  Muster  ansah,  ^ht  »t  deuthrh  f;i'mi{^  zu  vcrsti-hfn.  Alh^  liöfiseht-n  Helden 
rf'den  en  franxeis,  auch  dif  f«'ingebildt't*'ii  llcidi'n  verstohcn  (>s  s.  zu  55, 
Tit  164.  1.  Im  WilL  hahn  bezeichnet  Wolfram  Karl  den  (iroüseu  und  seinen  Sohn 
Ludwig,  ohne  Bedenken  der  Quelle  folgend,  als  Franzosen, 

Diese  Standessoheidung  und  dirae  Be?omigung  der  Fremde  werden  uns 
keefte  akslit  recht  gefallen.  TTm  so  mehr  eifrent  anoh  uns  die  herslidie  Art,  wie 
Wottnun  die  natarliohen,  die  Yerwandtsohaftsbaade  empfindet  Mann  nnd  Frao, 
EHem  nnd  Xjnder  aind  eigentlich  nicht  einmal  dwoh  Sippeqgrad  getrennt;  s.  an 
900,  la.  752, 12.  Mit  rührender  Offenheit  s]3rechen  Gnmemans  and  lippant  ihre 
Hoffnung  aus,  durch  ihre  Töchter  tüohtip'  Schwiegersohne  zu  gewinnen.  Kind- 
liches "Wesen  hat  vor  Goethe  kein  deutscher  Dichter  so  treffend  geschildert,  als 
Wolfram  mit  -meinem  jun^'en  Parzival,  mit  seiner  kleinen  Obilot.  Die  Hi  tre^mung 
I^herangrin>  mit  Feirefiz  erinnert  lebhaft  an  Homer,  mit  desijen  Offenheit 
Wolfram  aueh  die  ehelichen  V<'rhaltnisso  vorführt. 

Vnd  ebenso  sind  bt  j  ihm  die  Geschwister  durch  innige  Liel>e  verbunden: 
die  Brüder  Galoes  und  (iahmuret,  Parzival  und  Feirefiz.  Wie  gut  wei6  Gawan 
ssine  ritterüehe  Verpflichtung  som  Kampfe  doch  mit  der  liebe  m  ssiner  Soiiwester 
in  Bnklang  an  bringenl 

Aneh  die  Frennde  sind  TcUer  Hersliohkeit  nnd  Anlopfemng  für  einander. 
FftniTai  nnd  Oawan,  wie  neidlos  gönnen  sie  sich  ihren  Bnhml  Dab  Oawan  anoh 
von  seinen  Knappen  geliebt  wird,  daran  •■rkennt  man  430,  17,  dab  er  ebenso 
köviseh  als  tapfer  ist  Artus'  Hof  ist  ein  Kreis,  in  welchem  fein"  Sitte,  Offenheit 
und  Fröhlichk»'it  walten.  Tn  diesen  Schildeiimgen,  denen  sich  die  der  anderen 
grofsen  Di<  hter  der  mittelalterlichen  Blütezeit  wesentlich  ans(  hliefsen,  spiegelt 
.vich  da^  ästhetLseh  hochgebildete  Leben  des  doutschen  Jüitterstaudes  in  jenen 
Jahren  wieder. 

9ß.  TIUreL 

Die  Stfickis  dee  lünralgedichts  von  Wolfnmi  treten  an  Umfang  weit  hinter 
seinem  Fttrsival  sorAck;  anoh  ist  das  Oedicht  damit  nicht  af^gesohlossen,  da  das 
swnile  Stück  an  asinem  Sohlnlb  anl  eine  weitere  Sndlhlang  hinweist,  anoh  im 
Anfeag  eine  'voifaergeiiende  Soliildemng  voraussetzt,  ohne  dafs  weder  jene  noch 
dieee  aas  der  Strophenmasse  des  jüngeren  Xiturel  ergänzt  werden  könnten.  Dab 
im  übrigen  diesem  weitere  Stücke  für  Wnjfram  in  .Ansprach  genommen 
worden  dürften,  liefs  I^n«  hniann  XXIX  nur  für  wenige  Zwisrhenstrophen  zu. 
Der  Versuch  von  Bartx  Ii  <ierm.  13,  i  ff.  noch  zwei  andere  Stiii  ke  aus  dem  jüngeren 
ütorei  Wolfram  zuzuweibeu,  weil  sie  sich  besoudorb  leicht  in  die  von  diesem 
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gefanndite  Sticpliflitfoim  1>riii«eik  lieben,  mx  yeigeliiicli.  Dw  swette  dloMr 
Stüoke'  enililt,  wie  Sigune ,  um  dem  OeUebten  leohteii  Mat  zu  der  ihm  aufge- 
tragenen Suohe  iMOh  dem  Braokenseil  zu  machen,  ihm  erlaubte  ihren  enttljMhten 

Lf'ib  zu  schauen  und  zu  berühren:  eine  Schamlosigkeit,  wolrd.-  Wolfijun  ninuner- 
n\p]\Y  seiner  keuschen  Siguiie  nachgesagt  hätte  und  worin  die  ^air/.  anders  be- 
gründete Kntbli'ifsung  der  fast  von  Sinnen  kommenden  Ilerz-  lüiule  der  Kunde 
vom  Tude  ihres  Gatten  Parz.  110,23fr.  naehgeahnii  zu  sein  scheint.  Das  andere 
Stück,  das  Bai^tseh  für  Wulftaui  in  Aus|truek  nimmt,  berichtet  den  Tod  Gah- 
muretü  mit  einer  eiig  anschlieräeuden  Wiederholung  von  Parz.  isf.  Za  dieser 
WiedexiioliiDg  hatte  ITolfniii  keiiieii  Omnd.  Ygl.  aooh  die  eiigehende  Wieder- 
legung  Bartoohg  duoih  A.  Leitmumn  Beltr.  £81 1€7  f  . 

"Wolframs  Absicht  war  im  Titorel  eine  Srginaang  warn  PaniTtl  la  geben. 
BigDiie  hatte  141, 8 1.  überaus  kni^  den  Tod  ihres  Gdiebten  Sohlonatadapder  er- 
itiüt:  etil  braekmu9Ü  gap  im  den  pin  Y.  IG.  Der  Dichter  fand  die  Aaafiihiang 
dieser  nur  eben  angedeuteten,  tragischen  Geschichte  reizvoll  genug,  um  so  mehr 
als  er  in  Rigunens  Liebe  den  Gnind  zu  ihrer  unauslöschlichen  Trauer  aufzuaeigen 
und  so  ein  ergreifendes  Setdenf^emülde  vni/.uführon  Gelegenheit  erhielt. 

So  setzt  er  denn  im  Titurel.  wie  er  in  Stro|»he  37  deutlich  zu  erkennen 
gibt,  alle  Verhiiltni.s>e  als  bekannt  voraus,  welche  im  Farzival  dargesbdlt  werdHü 
und  nur  diu  neu  hinzukommenden  erfahren  eine  näliere  Äuseinaudorsetzung.  Da- 
dnroh  wird  zugleich  bewiesen,  waa  anoh  ans  formellen  Or&ndea  und  ans  infteren 
Zeagnisaen  hervorgeht,  dab  der  ütorel  erat  nadi  dem  Fanival  gediohlet  madetk 
Jtt  SingelMod  iat  daa  gezeigt  woidan  rva  fleiforth  ZfdA.  18, 981  iL 

Wolfram  wShtte  zur  AasfQhmng  seinee  Planes  die  Strepbenfoim,  die  sieh 
eng  an  die  Eudrunstrophe  oder  deren  Yorrtnfe  ansdilieM,  s.  §  9.  Auch  im  Ana- 
druck  sowie  in  der  Stoffverteilung  ahmt  er  —  allein  Ton  den  höfischen  Epikern  — 
das  Yolksepos  nach.  MüUeidioff  hatte  durchaus  recht,  von  Wolframs  Titurel- 
Uedem  zu  nnlen,  —  darauf  deutet  aueh  der  am  Schlufs  des  ersten  Fragmente- 
gegebene  Kückblick,  sowie  der  Ausbliek  am  Schlüsse  des  zweiten  hin  — ;  im 
einzelnen  hat  den  Beweis  dafür  Stoseh  angetix^ton  ZfdA.  25,189  ff.  Nur  die  hier 
angenommenen  Zahlenverhältnis,se  für  die  einzelnen  Abschnitte  der  beiden  Lieder 
bmnte  ich  nicht  übernehmen,  da  der  Text  uameutiiuh  durch  die  mzwischen  ent- 
deckten  Mftnohener  Bruohatüoke  eine  mehrfach  anders  Gestalt  «haHan  mufete. 
Die  Gründe  f&r  die  Anascbeidang  einiger  in  den  alten  JTsa.  ftbeiUeleiter  Strophen 
läge  ioh  in  den  Anmerbingen  vor. 

Daa  erste,  ToUattndige  Lied  baginnt  mit  der  Obeigabe  dea  Onlreioha  dnroh 
^turel  an  seinen  Sohn  Frimutel.  Dafs  Titiirels  Name  das  Gedieht  ei8f&iete,  gibt 
auch  die  einzige  Erklärung  dafür,  da£s  stdbst  die  spätere,  ungeheuer  anlgeeobweUte 
Bearbeitimg  dun  li  Albrecht  mit  diesem  Namen  bezeiclinet  wurde. 

Dann  wird  das  ITeranwarhsen  erst  der  durch  den  frühen  Tod  ihrer  Mutter 
und  durch  die  Weltflucht  ihres  Vater-  verwaisten  Siguno.  hierauf  fiie  .Tuirend- 
geschichte  de>  ebenfalls  seine-  Vaters  beraulden  Sehionatulander  erzählt.  W  ie 
8igune  erst  von  ihrem  Olieim,  dem  Vater  der  Kondwiramur,  später  von  Herze- 
I&ode  erzogen  wird  (davon  ist  im  Parzival  141, 13  kurz  erzählt),  so  lebt  der 
Jüngling  ala  EdeUmabe  aoerat  im  Dienste  der  Königin  Awipü^*  nm  fnakieich, 
die  ihn  dann  ihrem  Geliebten  Gahmnret  anf  seine  Orientbhrt  mUgibt  Ab  Qah- 
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muret  Herzelöudo  heiratet,  üeffen  die  beiden  Kindor  zusauinien  und  eine  heifse, 
aber  jngendlidi  Wide  liebe  entzündet  beide.  Als  er  ihr  seine  Liebe  andeutet, 
du  moaspricbt,  Tentoht  rfe  ilia  «nt  nksht,  ToniolMrt  aber  moh  ihn  ihrer  herx- 
liolMi  ZmuigDif.  Zsm  sweUem  Mal  bei^  eich  Gahmuiet  mm  Banio  foa 
Bakho;  «nd  Sflhtonalnlaader  he^^aitst  ihn  nodhmala.  Ahtr  die  LiebeaaehMeht 
la&t  ihn  nicht  wie  aaine  OewMaea  froh  apielan.  Oahmnwt  faiaoht  ihn  aoa  «id 
lobt  den  Jün^ing  wegen  seines  hohen  Zieles,  das  er  freilioh  erst  durch  tapfera 
Thateu  erringen  müsse.  Noch  mehr  qoftlt  sich  Sigune,  und  mit  schamhaftem 
(lo-tändnis  gibt  si"  auf  die  langen  Ton  Herzelöüde  ihrüehaunnia  kond;  aooh  sie 
empfänirt  fn^udi^'en  Trost. 

Das  ii.  Lied  zeigt  die  Liebenden  uaeh  (iahniurets  Tod  und  Schioiiatidaudt'is 
Heimkehr  vereint  im  Walde,  wu  sie  vernuitlieh  Il-  rzt-louden  Iwsucht  haben  oder  ln'- 
&uchen  wollen.  Hinter  einem  verwundeten  AVild  kommt  ein  Jagdhund  gelaufen,  dtT 
an  wimdaiprSohtiges,  langes  und  mit  einer  gestickten  Inschrift  geschmücktes  Seil 
an  aainaDi  Babe  tilgt  SohianaAalander  ftqgt  ihn  und  tibeigibt  ihn  Sigune,  walohe 
die  Seflinadnift  an  leaen  reraiioht;  sie  eiflhrt,  dafc  daa  Tier  von  <7wvHttft  ihrem 
OaBaMan  IBhhimht  geaehenkt  worden  iat  Aber  ehe  aie  mit  demLaaen  gans  an 
lade  gefconmen,  entspringt  der  Hund  von  neoem.  Yeigebana  Unft  Sohionata- 
lander,  der  sich  damit  unterhalten  hat  Fische  zu  angeln,  ihm  saoh.  Ala  er  aus 
dem  Walde  mit  zeikntaten  Beinen  zurückkehrt,  bittet  ihn  Slgone,  nochmals 
nar^h  dem  Hunde  zu  suchen.  Er  verspricht  ihren  Wunsch  zu  erfüllen,  und 
freilich,  wie  der  Dichter  sagt,  begann  damit  für  sie  beide  eine  Zeit  der  Mühsal, 
die  noch  ein  schlimmeres  Ende  haben  sollte. 

9  0.  Wellhw  <|ulleB 
für  ParaiTftl  und  TitnreL 
Wolfram  führt  aalbat  ala  aeinen  Oewihranumi  fUr  die  Qesohiohte  Par- 
afcftlaXyet  an,  einea  JVoaamtf/,  der  an  firamo^  davon  erslhlt  habe  P.  410,  aoft 
Überdies  nennt  er  ihn  la  ßekaniiurey  waa  ättfrana.  ekmUeor  aein  aoIL  Am 
flohlusse  beruft  er  sich  wieder  auf  ihn:  Kyot  der  Provenzale  habe  der  Wahrheit 
gemäts  darüber  berichtet,  wie  Parzival  den  Gral  erwarb  827,  l  ff.  Wie  jene  Stelle, 
so  gehört  dem  VIII.  Buch  noch  an  431,  2;  dem  IX.  463,  2  K.  der  iveister  rcof 
btkant  und  455,  2;  dem  XV.  776,10-,  dem  XVI.  805,10.  In  diesen  Angaben  i.st 
viel  Auffälliges,  was  nur  aus  Mifsverständnis  erlvlärbar  scheint:  die  Bezeichnung 
Kyots  als  Sänger  lädst  annehmen,  dafs  die  Quelle  fin  ncdiciit  in  volkstümlichen 
Tiraden  gewesen  sei,  wovon  doch  für  ein  Gedicht  aus  dem  bretunischen  Sjtgen- 
kiufao  aoMt  kein  Beiapiel  bekannt  iai  Ein  Provonzale  als  Epiker  wäre  ebeufaUs 
eine  aaUene  Kudiehumg,  vnd  wanm  aoU  er  aooh  daaa  in  fmaSaiBoher  SpiMhe 
gaüelrtat  babenl  Salbet  Kyola  Name  iat  neidfraaaQaiaoh;  piovenaaliaeh  wfiide 
er  Owkul  laatan,  wie  aneh  0.  Oi«ber  freondlioh  belehzt  Dieee  Anattfee  hat 
WaolBatn^,  Altfrans.  Ueder  und  Laiohe  197  dadnroh  beaaitigt,  daBi  er  hi  Av- 
tenxäl  eine  irrtümliche  Benennung  für  einen  Bewohner  der  Stadt  Provins  in 
Brie,  südöstlich  von  Paris,  sah,  die  Wolfram  selbst  W.  437,11  Provis  nennt 
Von  einem  Guiot  de  Provins  ist  eine  hihle  erhalten,  ein  Rtrafgedicht  über  alle 
gaiatJichen  Stände,  inabesomdeie  über  die  Mönohsoxden,  abgedruckt  in  Meon  Gmie» 
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et  faiUaux  2, 807  und  von  San  Harte,  FusivaktadiBa  1;  es  iat  veifabt  12(M— 8. 
Der  funsOnsohe  Dtohtar  hatte  an  dem  berühmten  Pfinc^tfast  Kaiser  Friedriaha  I. 
tu  Mauia  1184  teilgenommen;  er  konnte  dort  mit  Heinrioh  von  Veldehe,  ja  aU 

dem  Thüringer  Hofe  in  Vpt-Mndung  getreten  xmd  so  ein  Gedieht  von  ihm  oder 
irmlgBtena  sein  Name  nach  Thüringen  gelangt  seiu^  so  dals  man  hier  auch  für 
ein  späteres  Werk  (luiots  Interesse  hatte.  Da  Guiot  auch  Lieder  fre<lirhtMt  hat. 
so  kann  er  deNhaü»  ein  Sänger  heifsen.  I>aehmann  Vurr.  zu  Wnlfram  XXIII  l'  linte 
die  Vermutung  Wackt-rnageK  ab.  Kr  nahm  an,  daf>  Wnlfiam  fiir  die  Kr/iihlung 
Kyots  Werk  folgte,  aber  er  stallte  *'s  sjjäter  al>  eine  Muglirlikeit  liin.  dafs  Wolframs 
Quelle,  in  der  gewohnliehen  Fnrni  der  kurzen  Verspaie  verfafst,  Guiot  nicht  als 
Terf asser,  sondern  nur  gelegentlich,  etwa  als  Qewihrsmann  eines  AussprucbN 
genannt  hahe;  a.  Hanpt  bei  Belger  2B1.  Wolfram  irrt  ja  aooh  in  Beeng  aöf  den 
Diohter  dw  Sofalaoht  bei  Aüsoans  s.  §  4.  Bifaalten  ist  Kjote  Weik  nns  nioht,  «och 
kefaie  andere  Bearbeitimg;  keine  mittalaUeiliohe  Qaelle,  anllier  den  von  Wolfram 
«bhingigen,  weift  etwas  von  ihm. 

Von  Kyot  sagt  Wolfram  am  Sohlnft  seines  Parzival,  dals  er  unzufrieden 
sein  durfte  über  das  Werk  eines  andcn'n  Dichters,  das  denselben  Gegenstand, 
aber  mit  falschen  Angaben,  1>ehandelt  habe.  Diesen  Dichter  nennt  er  827,  i  von 
Tro/f^t  tnptstcr  Cn'stjdn.  Cn'>-tien  de  Troycs,  der  die  bretoni>cben  Sag''n  zum 
vullcn  Spiegelbild  der  ritterlichen  An.schauungen  in  Frankrcirli  geniarht  bat.  dichtelt? 
seinen  l'erccval  fod.T  vielmehr,  nach  der  Einleitung.  //  coHtes  du  graal]  für 
Philipp  von  El>al>,  Liuifen  von  Haudem,  der  ihm  das  Buch,  d.  h.  die  (Quelle 
data  gegeben.  Vermatlich  geschah  dies  1160  oder  1181,  als  Graf  Philipp  bei 
dem  jungen  König  von  Frankreich,  Philipp  August,  die  Stalle  dea  ersten  Bat- 
gebexa  der  Krone  inne  hatte:  so  Teimatete  £.  Weohssler,  Die  8ege  yom  heiligen 
Oral  in  ihrer  Entwickelnng  bis  anf  Bichard  WagneiH  Fanifrl,  Halle  1888;  Uber 
die  historischen  Verhältnisse  vgl.  A.  Cartellieri,  Ptulipp  II.  August  König  TOn 
Frankreich,  Rmd  I  (1899/1900)  S.  39.  Crestien  brachte  sein  Werk  aber  nur  auf 
etwas  über  9000  Verse;  an  der  Vollendung  hinderte  ilm  der  Tod.  Mehrere  Fort- 
setzer suclitcn  d'-n  Stoff  zu  Ende  zu  bringen  s.  Hugo  Waitz.  Die  Foi-tsetzung^n 
von  Crestiens  l'ciccval,  Diss.  Strafsburg  1K90,  und  R.  Ileinzel,  I  ber  die  fran- 
zösischen (iralromanc,  Denkschriften  der  Akademie  zu  Wien  XL  1891  S.  25 — 82. 
wo  auch  die  von  einem  andern  zu  Crestien-  AN'crk  beigefügte  Einleitung  be- 
sprochen ist.  Mit  die.ser  Einleitung  und  den  meisten  Fortsetzungen  i!»t  Crestieas 
Gedicht  von  Ch.  Potvin  heranflgegeben  worden:  /Viatwnl  Is  GalM$  <m  k  eonU 
du  praai^  Ifens  1806  —  71,  VI;  eine  kritLnche  Aoagabe  Ton  Baiat  steht  in 
Anssiohi 

Wolfram  kannte  die  spKtersn  Znthaten  nioht,  sondern  nor  OsstienB  nn- 

vollendete  Dichtung.  Mit  dieser  stimmt  sein  Parzival  vom  III.  bis  ins  XIL  Bodi 
nioht  nur  im  Gang  der  Erzälilung,  sondern  auch  in  vielen  Einzelheiten  nahe 
überein.    Das  hat  Kochat  gezeigt,  Germania  3,81  — IJO;  mit  Berücksichtigung  auch 

der  Vei-^chicdenhciten  ist  die  Verglei'  hung  nochmals  aufgenommen  wonlen  von 
Th.  Trba<  h,  (  bcr  den  Stand  der  Fraicc  iiarli  den  t^Uiellen  de>  Taizival  Progr. 
Zwi.  kau  1S72;  v.  n  0.  Kupp  ZfdPh.  17,  (1885)  1 — 72;  uml  beMinder>  genau,  aber 
nur  für  einen  Teil  des  Cie<lichts  von  J.  Lichten>tein,  Zur  Parzivalfraire,  Boiträfre 
s.  Oofsch.  d.  deutschen  Spr.  u.  Litt.  hrsg.  von  E.  Sievers  XXJJ.  (Halle  1897) 


Digitized  by  Gl 


S  6.   WoUhuiu  Vtaeltoo. 


8.  1  —  93.  Eine  Inhuit^augabo  der  entsprccheudeu  Siuckü  \nn  Crestien  schicke 
ich  dea  Anmerkungen  zu  einem  jeden  Buche  des  Farzival  voraus. 

Die  v«ilg0heiido  Überabatimmiuig  Wolfnins  mit  Orestiaa  hut  viBÜMih  lur 
BehnptaDg  gefiUirt,  da&  der  deuteobe  Dichter  nur  Grestiens  Peroeyal  n  Grande 
folegt,  diceen  aber  nach  Belieben  ansgeeohmikokt  und  aoflgefihxt  hätte.  Die  Be< 
nitag  raff  l^rot,  die  sieh  überdies  erst  vom  YUl.  Buch  an  findet,  sei  nur  ein 
scherzhafter  Emidl,  om  f&r  die  Umgestaltung  und  Erweiterung  des  Stoffes  die 
Qerwihischaft  zu  ersetzen,  welche  nun  einmal  von  den  Zuhörern  j«>iit  r  Zk^it  ver- 
langt wurde.  Schon  Colin  <l<  r  Ühers<'tzer  fl<'r  F«»rts»'tzui)^'»'n  zu  Crestien  (Schor- 
bachs Aasgabe  XXXII),  nemit  nur  nif  ister  ('ristfan  als  i^n'Mi'  ^V'Mrums.  Neuer- 
diiigr>  haben  sich  Koebat,  ISinirock  in  den  sputeirn  Ausgab' ii  Nciiier  l 'bfn>etzung, 
Zarncke  in  d'-n  Beitr.  3,  3i7  ff.,  A.  Birch-Hirschfi-ld,  Die  Siigf  vom  Gral,  lA-ip/Jg 
1877,  und  zuletzt  noch  Lichteuhtein  aaO.  iu  diüüüiii  iSinne  ausgesprochen.  Da- 
gegen haben  San  Harte,  Bartsch,  Urbach,  ioh  selbst  in  QF.  42,  2,  Küpp,  Heinzel, 
Über  IFoUnoM  B.  Fhn.  Wiener  Stsongsbexidite  CXXX  (1893),  J.  Westen, 
W.  Herta,  Wecliasler  die  Angiben  Woltans  Aber  Kyot  als  begrflndel,  wenn 
sneh  ab  nagensn  und  Ten  Ifibventändnissen  nicht  frei,  naohanweisen  gesnobt 

Zunächst  ist  das  YlSlige  YerBchwinden  von  Kyots  Oralgedioht  irein  Grand, 
"Wetframa  Zeugnis  dafür  zu  verdächtigen.  Besitzen  wir  doch  auch  von  den  vier 
Terscliiedencn  altfranzösischcu  Tristangedichten  des  12.  Jahrhunderts  auüser  Brach- 
stücken  zweier  nur  Bearbeitungen  in  Prosa  od»'r  in  fremden  Sprachen;  ist  luis 
doch  auch  das  französische  Original  zum  Laii/<'iet  l  lri<  lis  von  Zatzikliovt'ü .  dius 
er  von  Ilüc  von  MorviUe,  einen»  der  vDmelimen  (Jfisidn  für  iiicliard  Li>\v<-nhfrz 
bei  Kaiser  Heinrich  VI.  1194  erhaiteu  hatte,  nur  durch  die  deutbchc  Bearbeitung 
bekannt. 

Oewiohtiger  ist,  dab  WoUnms  Angaben  über  Kyot  sich  als  wenigstens 
angsnau  erweisen  Isasen.  Br  beruft  sieh  auf  dieeen  aiioh  sn  einer  Stelle,  die 
nun  doch  weU  dem  deatsohen  IKohter  als  eigene  Zathat  sosohieiben  wird:  s. 
BehngMt  UtbL  f.  germ.  n.  rom.  Fhilol  1886  S.  263.  Ben  feigen  Bsiigeber  des 
Königs  Yeiigulaht  in  Buch  VIII  soll  Kyot  416,  SO  liddamus  genannt  haben. 
Diesem  wird  419, 11  f.  eine  Anspielung  auf  das  Gespril  h  zwischen  TurniLS  und 
Drancos  in  Yeldekes  Eneide  8633  ff.  in  den  Mund  gelegt :  tlies  deutsche  Gedicht 
bat  der  französische  Dii  hter  Kyot  schwerlich  uekaiiiit.  Zudem  gehört  Xiddamus 
SU  den  Namen,  welche  Wolfrum  aus  8olin  entnonuiv  ii  hat.  s.  u. 

Ebenso  führt  Wolfram  sein»'  (JuoUe,  die  dient  iure  ir)8,  13  an,  wo  man 
nicht  daran  zweif-dn  wird,  dafs  er  einen  selbständigen  Zusatz  ''ing^'fügt  hat.  Nach 
ihrem  Berichte  sollt©  Pansival  so  gut  zu  Pferde  gesesseu  haben,  dafs  kein  Maler 
in  CBia  oder  Misliidit  ihn  besser  bitte  selehnen  ISmMn:  em  Fnmso&e  bitte  doch 
weU  andere  SUdte  genannt  880^  7  ist  dw  mmn  gihi  dm  akien  tat  wenigstens 
mroB  vrBsaen  ntent  gestucsc. 

Ist  nm  sber  mit  dem  Nsdiweis  dieser  UngenaniglKnten  Wolüams  Qlsnb* 
Würdigkeit  in  Bezug  aaf  seinen  Gewihrsmann  ftberhanpt  besmtigt?  üsn  kann 
dech  nicht  jeden  Zeugen,  der  in  einem  Nebenpunkte  unrichtige  Angaben  macht, 
^nfach  zurückweisen.  "Wenn  Wolframs  Hinweis  auf  Kyot  aus  inneren  Gründen 
bestätigt  wird,  so  werd«'n  wir  ihm  allerdings  in  der  Hauptsache  Glauben  schenktfu. 
Und  solohe  innere  Gründe  liegen  nun  alierdings  vor:  die  Abweichungen  Wolframs 
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TOB  Grestien  sind  zum  Teil  derart,  dato  ne  mir  dnndi  Amiahine  «iner  »waltett 
fmsOfliaoliaii  Quelle  begraiflich  wetden. 

Vor  aßem  sind  Wolfnuns  Aagaben  über  dis  OnUiBiiigtam  dentUoh  snf 

geschichtliche  V<-rhlUtnisse  begründet,  die  einem  deotsdiflii  IKditer  gkiobgOItig,  ja 
überfaanpt  kaain  bekaimt  aeiii  konnten. 

Dies  gilt  zuD&chst  vom  Templerorden,  der  deutlich  mit  dem  freilich  un- 
gewöhnlichen Namen  der  templeise  gemeint  i^t:  sie  wehren  jeden  Unberufenen 
von  der  Gralburg  ab.  Ja  der  Oral  selbst  bt  findet  sich  im  Tempel  1\  816, 15. 
Da'<  ist  der  den  Templern  zugewiesene  iViInstmum  Königs  Balduin  von  Jenisalom, 
an  des.-t'ii  Stelle  der  alte  Tempel  Salomttns  gfstanden  haben  sollte.  Der  Piiester, 
der  dort  Fein.'fix  tauft,  hat  schon  mancle  s  Kind  aus  der  neideii.s<  b;ift  in  das 
Taufbecken  getaucht  817,  9  f  :  also  ist  mau  dort  nicht  fern  vom  niohamedauischen 
Lande.  Den  Oral  zu  erkämpfen,  ziehen  auch  die  Heiden  aus:  sie  glauben  ebenso 
gat  wie  die  Ghnsten  daia  bereohtigt  la  sein  470, 19.  In  diesem  Kampfe  geben 
and  nehmen  die  Umpleite  keinen  Pardon,  443,  lec  so  wenig  wie  in  der  Begel 
die  Templer.  Auf  Piunval  nnd  IMrefix  flberMgt  Wolfram  das  Lob,  das  Bernhard  von 
CSairvaoz  den  Templern  gesollt  hatte  s.  an  737,  »f.  Auch  die  Erwihanng  der 
tureople  weist  zunächst  auf  das  h,  T.And:  s,  zu  351,12  nnd  vgl.  "Wilken  2,068. 
£s  kann  keine  Frage  sein,  VN'^olfiam  hatte  bei  seinem  Oralorden  die  Templer  vor 
Augen.  "Wie  wäre  er  aber  ohne  einen  französischen  Yorgjing«'r  darauf  gekommen, 
diesen  in  Deutschland  nur  sehr  wenig  verbreiteten,  ja  in  der  2.  Hälfte  des  12. 
Jahrhunderts  geradezu  deutschfeindlichen  Orden  /u  v.  rherrlit  lien  ?  Der  im  (  icgen- 
sat/  zu  den  Templern  1191  begrün<iete  Deutschherrenorden  war  Ix'sonders  in 
Tiiuringen  und  Frankt  u  aufgeblüht.  Dagegen  scheinen  die  Templer  noch  in 
späteren  französischen  Quellen  der  Grallegende  {PerUtvaw)  gemeint  zu  sein, 
wenn  hier  als  Ondwappen  ein  rotes  Krens  m  woifeem  Felde  angef&hrt  wird. 

Noch  Genaueres  eigibt  sich  aus  den  Beziehungen  des  Gralkönigtums  zum 
Hanse  Anjon.  Darauf  hat  besonders  Jeasie  L.  Westen  in  ihrer  englischen  Über- 
aetsnng  1,  2tt  ff.  hingewiesen,  vgl  anoh Weohssler,  174  ff.  Herta  468  ft  Wechaslen 
OiOnde  nnterseg  Bloete  im  Ana.  au  ZfdA.  43,  atOff.  dner  sdiaifen  Xittik,  die 
aber  bei  den  Dichtem  eüi  allsn  togstliohes  Haften  an  der  IHrfcliöhkeii  vosanasetat 

Kdnig  von  Jemsdem  war  1131 — 43  Folco,  früher  Graf  von  Anjon.  £r 
war  1120  nach  Jerusalem  gepilgert,  hatte  sieh  als  veifaeixBieter  Bruder  (Wilken, 

Kreuzzügo  2,  SM)  dem  kurz  xuvor  gestifteten  Templerorden  beigesellt  und,  als  er 

in  die  Heimat  zuittckkehrtc,  eine  alljährliche  Beisteuer  geleistet  1128  hatte  er 
seine  Erbländer  Anjou  unrl  Maine  seinem  Sohne  Gotfried  übergeben,  nachdem  König 
Heinrich  I.  von  England  diesem  seine  Erbtochter  Mathilde,  die  Wittwe  Kaitser 
Heinrichs  V.  1127  verlobt  hatte:  (iotfried  war  damals  15,  Mathilde  25  Jahr*»  alt 
Auch  Fulco  wunle  durch  eine  sob  lie  Vermahlung  zuni  Könige  erhoben.  Balduin  II. 
von  Jerusalem  trug  ihm  seine  Erbtocbter  Aieiisende  au:  die  Hochzeit  fand  1128 
in  Acco  statt 

Wieviele  Züge  der  Parzival-  r/iihlnni:  Woifnuns  sich  aus  diesen  gesohieht- 
liohen  Verhältnissen  erklären,  .springt  in  die  Augen:  Gahmuret  nnd  seine  Sohne 
heilbMi  JbMolerA»,  Aheekemte  ist  ihr  Land;  er  trigt  das  '\Vapi>entier  En^ands, 
den  Ftather  (Leopard):  dab  im  englisdien  Wappen  mehrere  und  awar  goltoe, 
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wkM  wie  Iwi  Ctabaoral,  loliwsne  Bmtliar  anfMen  (Bloeto  «^«.0.  8611),  Ist 
«MiteblMA;  tng  dooh  Heiniiidi  n.  ml  webrnk  Biage  anob  mur  eiMa,  a.  die 
AuB.  m  P.  101, 7.  Ebeosowenlg  lieiegt  der  Bnmad,  dato  ea  nur  QnSm  tob 
Abjos,  Mne  Kfinige  gegeben  hal»:  dieee  Oiafen  uraraa  Könige  von  Enfl^aad  und 

Jerusalem  geworden.  F&rzival  erbt  von  seiner  Mutter  Nord-  und  Südwales,  waa 
fär  £ngland  eingesetzt  ist,  weil  man  die  Sage  als  eine  walisisch -bretonisohe  an- 
sah. Vi»'lleicht  dafs  die  Feindseligkeiten  Lähelins  und  seines  noschlechtes  gegen 
Parrivals  Mutter  auf  die  Bekämpfung  sieh  beziehen,  welche  Mathilde  von  selten 
Stephans  von  Blois  (Kmiig  von  Kn^dand  1135  — 1154)  und  neines  Bruders  Theo- 
bald erfulir;  auch  dafs  Herzelöude  schon  vor  (jahmuret  einen  Gemahl,  aber  von 
diesem  keine  Kinder  hatte,  stimmt  zu  Mathildens  erster  Ehe. 

Wie  Fulco  König  von  Jerusalem,  wird  Parzival  Qralkönig-,  wie  jeuer  seine 
Lude  aeanem  Sdme  ikberiifet,  ao  dieser  die  somgen  den  einen  seiner  Stthne, 
Kaideis.  Bafe  Mm»  lole  Haaie  hatte  (Wilken  2,  eoo),  mag  zofiUlig  mit  dem  refeen 
BÜter  ftbeieiaatimmett;  nennt  dooh  anoh  aohen  Creslien  den  Ton  Peroeral  Er- 
aehk^enen  ae.  Anf  Hoo  neiat  irohl  anoh  das  liebeereihlUnia  der  KOnigin 
Impflise  zu  Gahmuret  hin.  Der  Name  MeHsinde,  ttter  Melisumtb ,  ist  tidleidht 
nnr  eine  Verderbnis  für  Amalasuinth.  wovon  andrerseits  Anfelise  abgeleitet  sein 
hOuile,  wie  Amblulf,  Amplulf  für  Amalolf  vorkommt:  Förstemann,  Namenbuch 
1.78;  die  deutsche  Kosefonn  Aiualixxa,  Anihlt'xxa  wän'  mit  Aiilelinun^'  an  das 
lat.  felix  umg«'stnltet  worden.  Der  Name  Anfelice  erscheint  zudem  mit  Fulco 
verbunden  in  dem  um  1200  iredichteten  Koman  von  FouI<|ues  de  Candie.  worin 
Anfelise  als  Tochter  eines  heidnischen  Fürsten  sich  dem  christlichen  Helden  er- 
gibt; schon  1174  ist  ihre  Liebe  sagenberühmt,  s.  au  Hi  38. 

Ali  KSnigin  Ton  VaakttUk  ennnezt  Amiifliae  noch  an  eine  andere  hiato- 
riai4ie  PenSnlkjhkeit,  an  Stoonore,  die  Kfhtooihtar  Ton  Poüon  und  Qnienne,  die 
IHK!  nm  LndwigTIL  Ten  Frsnkreioh  geaohieden,  dam  Enkel  Folooa  Hainnoh  IL, 
danuda  noch  Grafen  Ton  Anjon,  ihre  Hand  anbot  Zum  Bilde  dieser  Terfuhreri- 
aden  Fraa  stimmen  die  Zöge,  welche  der  Dichter  aebier  Ampflise  veilaiht 

Auch  Gahmurets  Dienst  im  Solde  des  Baruc  von  Baldac  gegen  die  Könige 
von  Babilon  lälist  sich  auf  geschichtUche  Vorgänge  zurückführen:  QF.  42,10. 
Babilon  ist  das  ägyptische,  bei  Kairo  gelefjene,  da  ja  audi  Alexandria  damit  in 
Verbindimt:  steht,  s.  zu  P.  14,3.  106,  it;  auch  in  Kairo  surfite  man  Baldac,  wie 
die  von  Heinzel  Wolfram  S.  8  angeführte  Stelle  aus  Otto  von  Freisingen  bezeugt. 
In  Alexandria  belagerte  1167  König  Amalrich  von  Jerusalem,  Fulcos  Sohn,  mit 
dem  Sultan  Schaver  von  Ägypten  verbündet,  der  dem  Chalifen  Adel  von  Kairo 
natarthan  war,  den  tftaUaeben  lUdhem  Nnreddina,  Sahizknh  ond  deaasn  tplter 
ae  bettthmten  Nettan  Sdadin:  dieee  beiden  afaid  wohl  im  FarsiTal  mit  Pompejus 
und  ^ponedon  gemeint  Anf  noeh  spitere  Zeit  künnte  die  Yermihhing  von 
Ittnfb  arit  HenelBade  fUuoi:  geaohiehtlidt  entapiiohe  ihr  das  YeifaiHnia 
SWiMlhen  der  Schwester  Bichards  Löwenherz,  Johanna,  Witwe  Wilhelms  T<m 
Shnlieo,  und  dem  edlen  Bruder  Saiad ins,  Malek  el  Adel.  (Eine  ander"  Vermutung 
8.  ZfdA.  37.  rwsf ,  av)  Anm.)  Nach  Wilken,  Gesch.  d.  Kreuzzüge  4,  442,  bot  Richard 
die^jem  1191  die  Band  seiner  Schwester  an  und  Malek  el  Adel  war  geneigt,  sie 
/.u  heiraten.  Berichtete  doch  die  gleichzeitijro  Sa^re  von  Saladin  selltst,  dafs  er 
den  chhsUicheu  Glauben  angenommen  habe  oder  wenigstens  dazu  bereit  gewesen 
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seL         moii  Bahikkt,  ZMFhiL  28,  «ist   fiab  als  8alm  von  lUrafii  and 
BopSBse  de  Bohoie  dsr  Priester  Jdiannes  gonaiiBt  wird,  (Iber  denen  feeduohi-  j 
Hohe  Bedeotniig  die  Anm.  sa  B22, 86  handelt,  konnte  Kjot  ebensogut  wie  Wolfram 
snfOgen. 

Auch  die  Einmischung  zweier  anderer  Sagen  läfst  sich  gut  erklären.  | 
wenn  man  annimmt,  dafs  die  Anjous  als  Könige  von  Jerusalem  für  Oahmur<*t 
und  Parzivnl  als  Vorbilder  gedient  hab^n.    Fulco  verband  sich  ja  durch  sein»*  | 
Heirat  mit  dum  (ieschl*'cht  der  ersten  BeiitTrschfr  des  h.  T^andes.  Nach  Wolf ram 
ist  Loht-raiigrin  der  Sohn  eines  üralkönigs:  die  Schwan nttersaf,'e  aber  wurde  schon 
im  12.  Jahrhundeii;  von  Gotfried  von  Bouillon  erzählt,  s.  zu  P.  8^4,27  und  vgl 
Ooltlier,  Bomaaiaohe  Foisohnngen  T,  103 ff.,  0.  Paris,  Bomania  80^  406.  Unab« 
hingig  von  Wolfram  erBoheint  die  Sehwanrittenage  mit  der  Gralsage  verbanden 
anoh  bei  Oceetiens  IV>rt8etaer  Oerbert,  s.  Ans.  s.  ZfdA.  83,87  (Potvin  6«  aio  nnd 
Lyn)}  dss  weist  anf  ilteve  franaSsieohe  Überitefemng  hin,  ans  der  also  anoh 
Wolfram  schöpfen  konnte.  Bais  er  den  Schwan ritter  bei  Antwerpen  landen  lifc^  | 
mag  seine  eigene  Zuthat  sein,  hebt  aber  jenen  Zusammenbang  niclit  auf.  j 
Elienso  ist  der  Stammbaum  Gahmurets,  P.  56,17,  an  sich  .seltsam,  aber  ! 
verständlich  als  eine  schmeichelnde  "Wendung  einer  an  den  Anjous  haftenden 
Sage,  worüber  J.  Wcston  1,  291  und  Hortz  474  zu  verolfichen  sind.    Km  Graf 
von  Anjou  —  so  berichtet  um  das  Jahr  1200  <iiralüu>  C'ambrt'usis,  I>e  jtnncijtis 
inatructione  dist.  III  c.  27  —  hatte  eine  schöne  Frau,  von  der  ui>  maud  wufste, 
wdier  sie  gekommen  wai*.  (Nach  Romania  26,  867  nennt  der  lioman  von  Kichard 
LQwenhen  sie  Oatnodorim,)  Da  aie  selten  snr  Mesee  ging  nnd  nie  Us  anm 
ScUnase  Uieb,  befahl  der  Onf  sie  einmal  festanhalten.  Sie  aber  lieft  den  Mantel 
anr&ok  nnd  flog  mit  aweien  ihrer  Söhnlein  snm  Kirchenfenster  hinaus.  Seiler 
berichtet  Philipp  Moosk^  18720  die  Sage  von  der  Hntter  Sleonorens  von  Pdton, 
s.'i  ein  Teufel  in  Frauengestalt  gewesen,  den  der  Graf  von  Aquitanien  im 
Wald  au  einer  Quelle  gefunden  nnd  heimgeführt  habe.   Dafs  bei  der  Scheidung 
Eleonorens  davon  die  Rede  gewesen  sei.  wie  Mouskes  erzählt,  mag  spätere  Zu-  i 
dichtung  sein.    Al>er  Richard  Löwenherz  selbst  kannte  die  Sage,  und  wenn  von 
den  ewip  n  Sti»  if igk-  iten  zwischen  .seinen  Verwantlten  die  Hede  war,  sagt'  er  ' 
oft:  ,.Ja,  wir  knnimen  vom  Teufel  und  fahren  ihm  alle  wieder  zu."  S»Mn'-ni 
Neffen  Kaiser  Otto  erzählte  sie  1211  Gervitsius  von  Tilburj'  in  den  Otia  imperialia 
(Liebrechts  Auswahl  S.  26),  aber  er  bezog  sie  auf  die  SehloMerrin  von  Esperver 
hn  arelatisdien  Kftnigreioh.  Im  Pardval  werden  die  Anjons  von  den  Uebeelnstigeii 
Feen  abgeleitet  nnd  darana  ihre  stete  Nelgong  nnd  ISgonng  aar  IGnne  eikllit 
Anch  gesohicfatlioh  verdankten  dieser  die  Anjons  ihre  giO&ten  Brfolge;  aber  anoh 
ihre  schwersten  Sohieksale  waren  hierin  begprOndet 

Andenj  historische  Deutungen  von  Parzivalepisoden  darf  vcki  nur  mit  allem 
Vorbehalt  anfübrt>n.  So  di>>  auf  die  spanisfdien  Zeitvedi&ltidne,  s.  zu  25, 17.  39, 13. 
Kaylet  mn^i  aus  I-inzelet  0032  stammen,  wie  er  auch  im  Erec  1672f.  unter 
Qahillet  nm  IJorßifi/rasch  mit  Sicherheit  zu  erkennen  ist.  Al)er  eine  Vermutung 
auf  einen  mit  dem  ent,'lisohen  Hofe  verwan<lten  Fürsten  s.  zu  39, 13,  Der  Name 
seiner  Gemahlin  Risdioyde  erinnert  eher  an  Kichhilt,  die  Nichte  Friedrich  Barba- 
rossas, welche  llö2  Kaymund  Bi^ rengar  von  Provence  und  Barcelona  heiratete, 
s*  P.  Fonmier,  Le  royaume  d'Ärle»  et  de  Vienne,  Paris  1891  p.  29.  Wah 
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voUendä  gemuint  ist  mit  der  liebMiiaft  Kuyletä  iiud  Alyzciis,  der  Schwüster 
KfiB^Hatdis  -mnOascogne,  die  spftter  Lämbekin  von  Brabaot  heiratet,  ist  völlig 
dnkal,  wo  luwiiiiiiiit  aooh  disM  Aqgabn  harvortretaiL  Sollte  die  iweit»  Xh» 
mSfipB  Yon  jnandeni  mit  Tbereee  (MaOflcle)  von  Portagd  1184,  die  Heuxioli  IL 
von  Sa^and  beflbrwortele,  n  Omnde  liagen?  s.  OKrtalUeri,  FhiL  Aognst  1,  m. 
Bkkmmr  wird  im  Titarai  auf  die  Dauphins  hingewieaea,  deren  Gebiet  OaawaldlBe, 
das  noch  jetzt  bekannte  Tal  Graisivaudan  an  der  Isere  obadialb  Grenoble  ist, 
8.  tu  Tit.  83,  2.  Groharz  (Greiorz)  führt  in  die  Sohwais,  s.  zu  P.  68, 22.  Frei- 
lich Beufframundu  weist  nördlicher,  naöh  Lothringen,  s.  zu  Tit.  150,  3.  Viell»'icht 
ist  hinter  Schionatulander  der  Dauphin  <iuy  VIII.  /.u  finden,  d«'r  noch  jung  1142 
in  einem  «it^ffrht  hei  MontmelliHii  verwundet,  l»ald  daniuf  in  (irenoble  starb, 
nach  Chorier,  Hist.  de  Daujdiine  1,  cio.  S»'ine  Mutter  hiefs  M-rmutlich  Mathilde 
wie  seiue  Schwester;  biu  gehörte  dem  englischen  Königsgeschlecht  au,  s.  zu 
F.134,2.  Biaawira  JAdloHli«  QiUiiiiaQegi^,  P.  178,16.  Von  Guy  VII.  (lU.) 
iniftt  ea  bei  Ghoiier  1,  «u:  seine  sweite  fna  irar  nach  David  Blondel  Lt$,  e§ 
fmi  tipnifU  Agnew  in  nok*  Umgm,  Oataieme  §t  mn  Oasdälam,  Tochter  von 
Baymid  Berengar  Ton  Barodona  nnd  Adalmode.  Mit  doai  Namen  Ine  könnte 
Signne  in  Yechittdang  stehn,  die  Tochter  Kyots  -von  Katelangen,  die  alleidiag» 
noch  näher  an  den  nonUsohen  Namen  Sigtjn  lierantritt  {Siffny  in  der  Anm.  zu 
138, 17  Ist  ein  Flüchtigkeitsfehler).  Kyots  Weltflucht  nach  dem  Tode  seiner  Ge- 
mahlin erinnert  an  Kaniiro  (den  Mönch)  von  Arragon  1134  —  37,  der  nur  solange 
die  Krone  tragen  wollte,  bis  er  eine  Tochter  erzeugt  lial»';  die.^e,  Petronilla  ge- 
nannt, heiratete  dann  lüiimund  Berengar  IV.  von  Ban  t  lona,  s.  zu  1'.  ISÜ, 
Pauli,  Gesch.  Engl.  3,23,  wo  auch  ülx*r  ein  jugeiidli«  hes  Verlöbnis  der  aus  dieser 
Ehe  entspioesenen  Berengaria  mit  Bichard  Löwenherz  berichtet  wird. 

Die  aqgeAhiten  Namen  nnd  sahlraiohe  anden  vreisen  abo  anf  vrixUiche 
Fenonen,  Orte,  lAnder  jener  Zeit,  nnd  Wolffam  mfibte  eine  atannensverte 
KanatDia  der  et^tiaQh-fraaaSaiaoh-apaniaohen  Yeihlltnisse  besessen  haben,  wenn 
er  aie  nient  in  die  IHchtni^  eiageaetst  hfltto.  Wie  vrenig  man  in  Fnmkreiofa 
aeibet  kors  darauf  von  der  Geschichte  der  Anjous  wufste,  zeigt  der  M enofltwd  v<m 
Reims,  der  doch  die  Sihlacht  bei  Bouvinee  1214  mit  erlebt  hatte.  Tnd  warum 
hätte  Wolfram  überhaupt  die  Anjous  und  ihren  Wirkungskreis  in  die  (i raisage 
einflechten  sollen V  Sein  Gönner,  Landgraf  Hermann,  stand  von  .Tnirend  auf  in 
entr»*r  Verbindimg  mit  dem  französischen  Hofe,  der  damals  offen  und  gfheiin 
eiiif'ü  Kampf  um  alles  gegen  die  Anjous  führte.  Auch  hatti-  Ri.  hard  Löwenhorz 
auf  dem  Kreuzzug  gerade  den  Deutschen  gegenüber  seinen  unertniglichon  Hoch- 
mut gezeigt  Hätte  Wolfram  etwa  den  Weifen  zuliebe  doivu  Verwandte  auf 
dem  nagHiehim  Kteigattron  preisen  wollen,  aomlUbtan  diea  ewelfisohen  Beiiehungen 
doeh  iigendwie  im  Oediohte  hervortreten.  Es  versteht  sich  dagegen  gut,  wie 
UfolteB  ein  dbeiliafeitM  Gedioht  mit  diesem  Inhalt  bearbeitete,  nnd  ebenso, 
dali  eis  fransBaisoher  Dichter  Iftr  Bichard  LSwenherz  eine  Dichtaqg  verfabt 
hstte,  in  welcher  diesem  als  Ziel  seines  Krensraga  die  Berstellang  eines  Christ- 
liehen  K'^nigreicha  der  Aiqoas  in  Jerusalem  vor  Augen  gestellt  wui-de  und  zu- 
gleich die  Erinnerungen  an  di»'  (Jrofsthaten  seiner  Vorfahren  und  Verwandten 
mit  der  damals  so  verbreiteten  und  in  b  bhafter  Entwickolung  begriffenen  Gral- 
ti^  vexsohmobEen  erschienen.  Von  dem  Anteil  des  englischen  Hofes  an  der 
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bwtoaiachen  Sag»  feden  yntü»  ZraguMo.  1166  fUiito  Heiinutk  n.  eben  aller- 
dingi  nicht  ernst  gemeiniBn  BrietwediBel  mit  Kflnig  Arlirar,  der  die  Anjons  Ton 
der  Brol^giie  «irftokgewioiflp  liiben  eoUle:  Noigite,  üngland  nnder  tfae  Angerin 

Kings  2,87.  Dann  wurde  dor  1187  geborene  Solln  des  Prinzen  Gotfried  von 
Constanze,  der  Erbtochter  der  Bretagne,  Arthur  geoannt:  er  ist  wegen  seines 
frühen  f^eheimnisvollen  Tndes  im  Kampfe  ge^n  Johann  ohne  I^nd  1203  V.priihmt. 
In  don  letzten  Jahnen  Heinri«  Iis  II.  od«'r  den  fixten  Kichards  wurd**  /.u  Glaston- 
bury  das  Grab  Arthurs  aufg''d<'(  kt,  um  dii?  Hoffnungen  der  keltisclu  n  I>ovölk«'ning 
auf  die  Wiedrikidir  d<'s  NationaünM-  u  zu  zerstören.  Wt'nn  nun  Kyot  sieh  nach 
P.  455, 11  auch  auf  die  Chroniken  Irlands  berief,  80  weist  dies  auf  die  Zeit  nach 
1172,  als  Irland  mit  walistsoher  Hille  von  En^^d  erobert  wnrde;  da&  man  in 
den  Heeren,  tob  denen  im  Ftasiral  die  Bede  ist,  aodi  soliottisoli  nnd  tialisiseli 
spnMsh,  stimmt  ebenso  sn  denen  der  Anjoos:  Csriellieri  108. 

Selbst  die  ottanbtr  sagenhiften  Zugaben  ITolfnms  Aber  die  Toi)gesoliioiite 
des  Orab  eiUlren  sieh  am  besten  dnrdh  die  Annahme,  dab  sie 
Quelle  doroh  Yermittiiuig  eines  franzfidschen  Dichters  ihm  snflossen.  Wenn 
naob  Syet,  JP.  468,  UC,  471,161:,  die  im  Streite  Ladfors  gegen  Gott  perteilos 

geblieVii'-n  Engel  den  Gial  inerst  behütet  haben  sollen,  so  meint  diese  Angabe 
wohl  die  Tuatha  de  Danann f  die  Elfen  der  irischen  Sage,  welche  als  solche 
neutrale  Enpel  in  unzählbarer  Menge  vom  Himmel  herabg<'stofson,  bis  zum  jüntrsf-'n 
Tage  über  B<3rg»'  und  S^^en  wand»M-n  müssfn.  ohne  zu  wissen,  wie  einst  ihr  I  rt-  U 
lauten  wird:  Grimm,  Irisch'-  Fc«  nmiircht  u  8.  XX;  Nutt,  The  Voyage  of  Brun  II 
(London  1807)  211  ff.  Difs»-  Ansicht  lilfst  sicli  ;illi'rdings  auch  sonst  tmd  wt-nig 
später  als  bei  Wolfram  nachwei.sen,  s.  bes.  Singer,  Abh.  f.  Ileinzel  361  f.  Aber 
die  früheste  Erscheinung  in  der  Brandanlegende,  wo  die  neutral  gebliebenen  Engel 
als  YOgel  snfireten  (lateinisoher  Text  des  12.  Jabifanndeils  bei  C  Sofaiöder, 
S.BEandan,  Edangen  1871  &  12)i  beseogt  doch  ancb  iiisehe  Quellen,  ünd  der 
irische  ürspning  der  ketserisohen  Ansicht  Übt  sich  got  danius  eiliiren,  dafe 
die  Belrehrer  Irlands,  selbst  IiUnder,  über  den  Yelksglsnben  ihrer  Heimat  milder 
urteilten,  als  dies  dem  Heidentom  anderer  L&nder  gegenüber  die  Bekehrer  geäian 
haben:  Zimmer,  ZfdA.  33,  S76. 

Nnn  lobt  Guiot  de  Provins  allerdings  Heinrich  I. ,  Heinrieh  Tl.  und  Richaid 
Lowenhers,  nnd  dads  er,  der  viel  gewanderte,  wenigstens  die  beiden  letzteren 

selbst  kennen  gelenit  hatt'-,  ist  anzunehmen,  wie  er  dies  auch  von  Amalrieh  von 
Jenisalem  aniribt.   Die  Templer  rühmt  er,  ohne  ihre  Fehler,  Habsnoht  und  Stoix, 

zu  verschweigen. 

M'iirli'  h,  dafs  riuiot  Crcsti«'ns  Werk  abschlofs;  möglich  aber  auch,  dafe  er 
nur  '-in  (iedicht  auf  die  Anjous  verfafstc,  worin  sie  in  nähere  Beziehung  zum 
Gral  gesetzt  wurden.  In  jedem  Fall  wiire  für  sein  Werk  eine  VerVmidung  histo- 
rischer Elemente  au.>,  der  Gegenwart  und  jüngsten  Vergangenheit  mit  solchen 
aus  der  keltischen  Sage  anzunehmen,  wie  sie  ähnlich  ün  Koman  de  Floriant  et 
de  Flioete  Toriiegt,  s.  Ans.  s.  2SMA.  86,  256,  nur  dalb  hier  Kaiser  Hsiniieh  TL 
veriiendidht  werden  soIL 

Angevinische  Qoellsn  Woltans  weiden  aodi  dadovoli  wdosobeinUoh,  dafe 
er  die  Bretagne  teilweise  als  Schanplats  der  BfiiMawg  ansinlit;  er  nennt  Nantee 
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od  den  ZanbemU  Brudjaa  suMmh  Hoimel  und  Montfort,  s.  Hertz  488« 
vlhiaMi  Crootion  aar  aqf^tehe  OrdichlBHten  ToranuBOtoi 

A«f  eme  fnuuQdaolie,  hilbpitwrBniaJiacht  YoiIagB  flhiteii  A.W.8dhk8el 
(t.  LtetaMMMi,  UToUnm  XXIII)  vimI  BuMi  In  leiiMi  OOTBMBUtttwhen  Stedien 
lUft.  Wolfiaias  Kaaieaformen  znrfioL  Doch  enoheinan  diese  Dentangeo  ge- 
iviiDfBn,  8.  G.  Paris,  Romania  IV,  148fL  Der  Hnndename  QmdeHm  im  litniel 
tam  allein  noch  nicht  zum  Beweise  ausreichen. 

Wichtiger  sind  die  Übcroinsümmungen  in  sachlichen  Angaben,  welcho  sich  • 
bei  Wolfram  eineiN<'its.  jindrerst'its  bei  spiiteron  franzÖHisohen  odtT  uns  dem 
Französischen  stammenden  Oedichton  über  die  bietonische  Satre  finden.  Besondoi-s 
wertvoll  ist  namentlich  für  Anfang'  und  Sehlufs  des  Parzivai  ein  Stüeiv  des 
mnl.  Kumauä  von  Lancelot  in  der  Ausgabe  von  Jonckbloet  1846/9  III,  2, 42ö47— 
«m,  eine  IKabtni«,  die  aneh  ftv  eieli  toh  Jen  ta  mnknt  hemisgegebeo  woiden 
irt:  Benuni  van  Ifoiieen,  Omningen  1878  (Bibl.  t.  nuiL  Letteikiinde  afl.  20nnd 22). 
Hier  enoht  ein  Bitter  Moriaen,  der  aoliwane  Waffen  Mgt  nad  aohwane  Hmt- 
Me  hat,  seinen  Vater  Acglavael  auf,  der  naeli  dam  I«nde  Koriane  gelLontmen 
sei  nad  dort  eine  vornehme  Frau  unter  den  Mohren  dnroh  seine  Schönheit  aar 
IGnne  verfuhrt  und  dann  vorlassen  habe;  er  bringt  Acglava<^1  dazu,  sie  nach- 
tri^ich  noch  in  ihrem  I^nde  zu  heiraten.  Acgiavael  soll  Perchevaels  Bruder 
asin,  als  welchen  ihn  allerdini^s  aucii  französische  Quollfii  (Mane.ssier)  kennen. 
Der  niederländische  Dichter  }:\\>t  an,  daf?^  nach  einigen  Büeliern  Perchevatd  selbst 
Moria'-ns  A'ater  gewesen  sein  sollte;  aber  da  I'erehevael  wie  (ialaet  (s.  §  7)  in 
jungfräulichem  Stande  beim  (irale  gestorben  sei,  sei  die  Meinung  anderer  Bücher, 
die  aof  Acglavaol  hinwiesen,  die  richtige.  In  jedem  Fall  liegt  hier  eine  Parallele 
an  f  eiielit  vor,  mkk»  veder  tob  Woltea  beantat  ist  (dagegen  spricht  die 
UHoIge),  noch  aaoh  aaa  dieaem  enflehnt  sein  kana  nad  welche  aidi  ftberdiee 
ans  heltiaober  Si^  aUeitaB  UUht  Iii  einem  walisiachea  liede  ana  dem  dritton 
Tieitel  dea  12.  JahiimBdeiti  tber  Heldengilber  enofaeiat  aaoh  eia  Mor  ala  Soha 
Barodura,  wie  hier  Perceval  genannt  wird,  s.  I/)t,  Romania  24,  886.  Tielleidit 
hat  dieser  NamOf  der  eigentlich  *der  Grof>.  '  bedeutet,  durch  eine  Vt-rweehslung 
mit  dem  Volksnamen  der  Mauren  zur  Erzählung  Anlals  gegeben,  in  Verbindung 
mit  Geschichten  von  Liebesverhällnissen  zwischen  weüsen,  christlichen  Rittern 
mit  schwarzen,  heidnischen  Königinnen,  wie  sie  bis  zu  Camoens  Ltisiados  liin 
die  Riantasie  der  Dichter  und  ihrer  Leser  benchäftigten.  Für  die  weitere  Ent- 
faltung ward  dann  wichtig,  dat>  das  französische  Volksepos  schon  früh  die  nor- 
dischen Wikinger  mit  den  arabischen  Eindringlingen  in  Südfrankreich  zubummeu- 
tewoilsn  and  an  Sameaen  gestempelt  hatte.  Daher  die  Binmisohong  des  Isen- 
hart  ■»  frani.  Aomtord,  i.  an  18,  s.  lanaid  ist  ein  nicht  aeltener  fnmaOeiBoher 
Hanm  in  jener  Zeil  Der  junge  Isambard  fiUt  ala  Yoridbnpfer  einea  Saraaenen- 
hBajg»  naeh  dem  fwaBataehen  E^oe.  Isenharta  Sicher  im  FluiiTaI,Fiidebnatn.^ 
tmgen  allerdings  z.T.  deutsche  Kamen,  wie  sie  auf  engliaohem  Boden  mit  den 
fiaaifwiBchen  sich  vermischten  nnd  wie  selbst  Hildebrand  tmd  Herebrand  hier 
p^nannt  werden.  Dagegen  Oahmurot  stammt  an«  der  keltischen  Artussage:  er 
kommt  im  altfrauz,  Gedicht  vom  L'cfahrvoUeii  Kirchhof  (Atre  perillens)  und  in 
Türlins  Krone  (van  QuioquM  QotneretJ  vor,  s.  Herta  469,  wonach  die  Aum.  an 
5,28  zu  berichtigen  ist. 
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Wie  der  liemlidi  ^Ue  buiL  Moriaeii  amd  anoh  die  IToitsslsiiiigeii  Creetieiis 
und  die  übrigen  tda,  Benkmäler  der  Onlaege  Welfiaiii  imbekMiiit  feblioben:  ihre 
Überejmrtjmwnmgm  mit  dieMm  weisen  daher  lol  eine  geneinHune  Qnelle.  Sdclie 

Üborpinstimmungen  hat  namentlich  Heinzel,  Afz.  Gralroinane,  angemeikt:  f^.  78 
für  Oerbort,  81  für  die  Einleitung  zu  Cre.stit-n,  177  für  den  Prosaroman  Perles- 
rau3.  Wf'ohssl»>r  hat  in  den  Philol.  Studien,  Festgabo  für  Sievers,  Halle  1896 
S.  237  ff.   18  Punkte  zusaramenfiefafst.  wolehe  l>ei   Cre-,tien   fehlen,   nh^r  bei 

•  Wolfram  und  in  französischen  Schriftwerken  iib<*reinstiniiiit'nii  (.der  «Iik  h  sehr 
ähnlich  l)egepnon.  Nur  als  Beispiel  diene  folgender  Zug.  Wolfram  l.ifst  Im  I  dem 
feierlichen  Aufzuge,  der  den  Gral  vor  König  Aufortas  bringt,  auch  xtcei  ntexxtr 
midende  aU  ein  gHU  auf  swei  fwtktim  tn^o  234,181.;  mit  diesen  Messern 
wird  das  Eis,  weldies  aiob  wegen  der  brennenden  Wunde  des  K5nigi  auf  dem 
dann  gelegten  Speer  anseist,  äbgskratst,  490,  ai.  Hier  hat  Wolfnm  wohl,  wie 
Birch -Hirschfeld  ▼emnitete,  das  Wort  iadüear  ^Sohnittbrett*  mifiiTeralnBdeii. 
Aber  Grestien  spricht  4409  Var.  nur  von  le  iaiUeor  (Pargmt;  anoh  für  Wolfram 
illtte  ein  Messer  genügen  können,  und  die  Zahl  zwei  erklärt  sich  am  1»  sfen 
daraus,  dafs  Ixji  seinem  Gewährsmann  Kyot  wie  in  anderen  französischen  Quellen 
(s.  Heinzel,  Wolfram  14:  Hucher  1,466;  Biit^h-Hiischfeid  176:  fioxiona  Merlin) 
von  ZW'-i  Tellern  die  Rede  war. 

Immerhin  g'lit  e>  nieht  an,  alle.s,  was  sicli  lu  i  Wolfram  und  in  fninzö- 
sisclien  (Quellen,  aber  nicht  bei  Grestien  fin«lct.  »-inzii:  auf  Kyot  als  gt^mein- 
schuftiichu  »irundlago  für  jene  zurückzuf ulireu.  Die  Gralsage  war,  wie  die  bre- 
toniscbe  Sage  überhaopt,  such  der  Oegenstand  mündlicher  ProsaenftbluDgen: 
aasdrüddich  bemerkt  dies  Oanthier  oder  Oaodiier,  der  fortsetier  des  Pevoeval 
▼on  Grestien  (bei  Fotvin  28373  ff.,  s.  QF.  4Se,9B;  TgL  aodi  für  die  Tieraage 
Bomaa  de  Benart  XXV,  13:  Ibut  «ü  fii»  m  eonM  tarn  rime).  Auf  solche 
mfindliohe,  beständig  und  stark  wechselnde  Übeitteferung  in  Prosa  weist  ^ 
gerade  bei  den  walisisch -bretonischen  Sagen  violes  hin.  Die  walisischen  Historien- 
und  Märchenerzähler  hiefsen  storimcr,  vgl.  Zimmer,  Tiött.  gel.  Anz.  1890  S.  817; 
ebd.  805  wird  die  F^osaerzählung  ülM-rhaupt  als  gemein  keltische  Fonn  der  epischen 

,  Überiiefening  nachgewiev..ii,  noch  ZfdA.  H5,  32  f. 

Aus  die>er  Vi-rbn-itungsweise  der  Sagen  erklärt  sich  wohl  auch  das  Ver- 
hlltnis,  in  widcitem  die  DarstfUung  der  gleichen  Vorgänge  in  der  Krone  Ilein- 
reichs  von  dem  TürUu  zu  der  bei  Grestien  und  bei  Wolfram  steht.  Auf  dies 
Verhältnis  hat  Lachmann  in  der  Vorrede  xu  Wolfram  XX,  sowie  in  den  ELleinen 
Schriften  1, 6is  hingewiesen;  vgl.  auch  <|F.  42, At.  Wolframs  Enlhlnng  von 
Oawans  Heldenthaten  findet  sich  zu  einem  gutsn  Teil  bei  Heinrich  wieder,  aber 
mit  Namen  und  Unatinden,  die  teilweise  nSher  mit  Grestien  stunmen,  teüwelae 
aber  gans  frei  für  aich  stehen,  ohne  doch  wie  eigene  Erfindungen  Heiniichs 
anssusehen. 

Ans  solchen  mündlichen  Erzälilungen  mögen  z.  T.  Ii"  Anspielungen  bei 
Wolfram  herrühren,  die  sieh  auf  <oiisf  uns  nicht  überlieferte  Abenteuer  der 
Artu>lieM«ni  l  eziehen.  .'»83, 12  wird  (iawans  Kampf  auf  dem  Wunderschlofs  damit 
verglichen,  wie  (Jarel  den  Löwen  vom  l'alast  zu  Nantes  warf  und  das  Me>ser  in 
der  Mannorsäule  holte.  Die  arcnliire  ttau  pihr  \m  Ponte  du  Graal  34134  srheint 
nur  entfernt  vergleichbar.   Ebensowenig  wissen  wir  sonst  etwas  davon,  da^ 
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nach  17&,lA  Omigri,  der  dritte  Sohn  von  Gai'nemanz,  die  Schwester  EhJcunahts^ 
Mahnte,  sar  Oattb  gehabt  und  dann  ra  Biandigan  rtm  Ifabonagrin  wegen 
Bohoydfdakart  eswUagm  worden  sein  aolL  Bin  Khhmaht  kommt  tig  pfaümnr- 
§r§m  9om  Btrkettor  Ht  42  nnd  th  duo  dt  SaMtek  fIMe  Iii  152  vor.  Gkodit!»  . 
Ton  Cbnedio  aoll  ihn  snm  Gatten  erwihlt  haben.  Naoh  P.  4ia,  u  hat  ein  Bhknnaht 
den  Vater  Yeiigalahts  eisohlagen,  als  dieser  den  mit  Oawan  gefangenen  Jofrtyt  fUu 
Idoel  naoh  Baxliigoel  führte.  Unerklärlich  sind  für  uns  auch  dio  Anspielungen 
auf  Tiawans  Minne  mit  der  Königin  Ingiise  de  Bahtarliez  301,19;  die  Bemerkung, 
dafs  Kardeiz,  «I'T  Bnid-T  der  Kondwiramur  der  Minne  wegen  gestorben  sei, 
203,12;  die  LielH-si:.'s,  hichte  Iliuots,  des  Sohnes  von  Artus,  585,  aiff.,  Tit.  147; 
der  Kampf  lJiml*^'kui8  mit  dem  guten  Knappen,  270,  Wir  müssen  aber  wohl 
annehmen,  dafs  für  "Wolframs  Zuhörer  diese  Anspielungen  verstiindlich  waren. 
Denn  eine  Anhäofong  von  Namen,  um  die  Zuhörer  in  ErBtaunen  zu  setzen,  lieDse 
idoh  aOeBlUla  noeh  bqiraüan;  aber  erfundene  Nebenbeaehnngen  einmfleohtenf 
ohne  ftber  ihren  Inhalt  anfinÜiran,  nniMe  iie  notwendig  YerBÜmmen.  Und  wir 
diifBit  iron  dieeer  Annahme  um  so  mehr  absehen,  als  wir  dA,  wo  wir  WoUnuna 
e^pne  Znllialen  vor  Angen  haben,  diese,  wenn  anoh  saweüen  ans  abgelegenen 
QneileB,  doeh  als  irgendwo  fiberliefert  oder  irgrtidwie  begründet  nachweisen 
Idionea.  Es  kommt  darauf  an,  diese  7«nthat<m  ebenso  abznsoheiden  wie  die 
aioheren  oder  wahrscheinlichen  Entlehnungen  aus  den  französischen  Quellen;  es 
i!tt  zu  hoffen,  dafs  der  Bestand  der  dazwieohen  liegenden  Unsioheilieiten  sich  all- 
miüiiich  noch  verringern  wird. 

Ki^'ene  Zuthateii  Wolframs  sind  insbe8ond<'re  die  Nan>en  der  von  Ffircfi/. 
besiegten  Könige  und  ihrer  Länder  in  Aijschnitt  770  des  Parzival,  s.  dio  Anni. 
Se  8tamm«i  aus  SoUn,  dessen  allgemeines  Bekanntsein  auch  Wilhelm  von  Tyrus     ,  . 
beaeogt,  indem  er  ihn  jSdMiiw  «otter  nennt  Als  treffliche  Ansgabe  dient  C»  JuUi  j 
SoUmi  CWIseftwMn  remm  memorabÜmm  üermi»  reemtuH  Th.  Hommsen,  Beriin  < 
18B5.  Doch  sind  die  Namen  WoUrams  nicht  direkt  daians  euUehnti  wie  Stein- 
meyer  bemerkt  hat:  OrmUgmietUm^  d36,  as,  meint  gewib  die  Onttaa  popiUi  bei 
Sfrfin,  setzt  aber  vorans,  dafs  ein  des  T.iteins  kundiger  Gewährsmann  Wolframs 
populi  mit  gentes  vertauscht  hat.    Ebenso  die  Agatyrsjente  687«  12.  XcNrienie 
375,14.    Aus  Solin  stammt  auch  Tribalihot ,  Tahmnit,  s.  di>'  Anm.  zu  32t,.  _'j  und 
316,  •Ä»;  .Acmfö/i  399,  17;  Seres  029.  is;  fi'ni-  i- wulil  am  Ii  Axayouc  \xm\  Z'i\onhntr. 
s.  zu   16.  2.   vgl.  Sini:»'r,  ZfdA.  44,  :i4'i.    S.dli^t  i-ine  Keihe  von  PersoiK'nnamen : 
S^rundille  519,3;    Olimjjie  imd  Cinidittc  771,17;  vielleicht  auch  Prothy\ILa8 
27,24;  AlUanor  152,16,  obschon  hierfür  auch  Veldeke  benützt  .sein  könnte  u.a. 

Ans  des  Honofins  von  Angostodunnm  Imago  Mundi  ist  wenigstens  der 
Kam»  der  Stadt  Fenida  657, 28  entnommen;  eine  andere  Ennde  Tielleicht  an» 
dem  devtsoben  Lnoidaiina,  s.  an  518^  i.  Benntsnng  der  am  Schlafe  des  Faz»Tal 
angemgenen  Berichte  über  den  Priester  Johannes  macht  P.  Hagen,  QF.  86  (1900)» 
wahrMheinlich. 

Allerdings,  wie  hier  S.  50  geschieht,  die  arabischen  Planetennamen  782 
ans  den  litterari.schen  Quellen  abzuleiten,  auf  die  sich  nach  Wolframs  Angabe 
Kyot  gestützt  hab-n  soll.  fr<^<  h.'iiit  b"ilMnklich.  da  «Iie  verhältnismiifsig  gute  t'ber- 
lieferung  auf  mündliche  Mitteilung  hinweist:  in  der  llandschriftenkln^sM  G  haben 
sich  sofort  Entstellungen  eingefuudeu.    Hägen  bringt  sie  in  Verbindung  mit 
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KyotB  Allgaben  Uber  seiae  QiuUe  für  die  YrageBohiolite  des  Onle.  Der  Name 
des  Heiden  Flegetaais  468,»,  4er  sie  in  dien  Sternen  gelesen  helwn  soll,  ist 
schon  seif  laogem  als  arabisoh  füek  ihani  ==  lai  sphaera  aUara  gedeutet  worden,  j 

•  .  "wie  ein  kosmofjraphisch-astronomischos  Buch  wolil  lioirson  mochte.  Nach  Hagen 
würde  die  zweite  Zone  etwa  vom  20.  bis  27.  Breitongi-ailo  j^'oreicht  haben.  Der 
eigentliche  Verfassername  sei  in  Thebit  zu  .sucht-n .  der  643,  17  als  Philosoph  p«- 
nannt  wird,  Thäbit  ben  Quorrah  (826  —  901),  unter  dessen  Yorfahn'n  amh  Sula- 
nianu>  erscheint  wie  bei  Wolfram  453,  2f.  Salmon,  Der  neben  ihm  ^^enannt»- 
Philosoph  Kancor  sei  El  Kendi,  der  im  8.  und  9.  Jahrhundert  zu  Bagdad  lebte. 

Sicherer  läist  sich  über  die  Qaelle  der  Edelsteinkunde  Wolframs  reden,  | 
welche  in  Absohnitt  701  ein  nmfüsendes  Teneiolinis  soslaade  gebraoht  hat 
WoUiam  sümmt  am  meisten  sn  Amoldns  Sazo,  deeaen  Aibeit  über  die  Bdelsleine 
dnioh  eine  Eifiirter  Ha.  Abeiliefert  ist  Darin  werden  anoh  die  773,2211  er- 
wShnten  Namen  tod  Bteinkennem  genannt  Man  darf  vieUeioht  annehmen,  da6 
in  Erfurt,  wo  im  13.  Jahrhundert  ein  stark  bosuclites  Studium^  eine  h(Hiere  Sdmfe 
sich  befand.  Ilandflohriftan,  die  frühw  dem  I^<in<k'nuenhofe  zugänglich  waren,  ^e-  j 
blieben  sind.  Hieraus  oder  noch  besser  durch  «ioii  mündlichen  Unterricht  der 
Gelehrten,  von  denen  si»'  licrriihrten,  mochte  Wolfram  zu  seinen  ircoL'ra]>hischen, 
mineralogischen,  zoolo^i-^ciu-n  und  sonst  naturkundlichen  Vnrst-'llung«'n  gi'kumraen 
sein.  Ebenso  weist  die  Kenntnis  bililisdier  'Ki<  r  -unst  kirchlicher  t'b<>rlieffrunpen, 
die  bes.  A.  kSattler  aaO.  und  Singer  Abh.  für  Heinzi  l  nachgewiesen  haben,  auf 
Wolframs  Umgang  mit  OeistUchen.  Dals  die  so  gewonnenen  gec^raphischen  u.  a. 
VonteUnngen  Tielf^  mit  der  WiikUohkett  nicht  ftbereinstimmten,  ist  ebenso 
begieiflieh  sIs  es  bewundernswert  ist,  wie  Idsr  nnd  fest  dss  immeifain  phaa- 
tsstische  Bild  geworden  ist,  welohee  der  Diofater  sich  daitos  sossrnmeDgestellt  bat 

Wie  er  dnroh  diesen  bunten  Hinteigrand  die  Überliefenmg  beieidierto,  so 
bat  er  auch  in  der  Erzählung  selbst  unzwoifellisft  vieles  selbstSndig  umgestaltet 
nad  namentlich  durch  Beziehungen  der  Peraonm  nnd  Er>  iunisse  auf  »«»yv*f 
nach  einheitlicher  Verbindung  der  verschiedenen  von  ihm  berührten  Kreise  ge-  | 
strebt.  Dadurch  unter<cheidet  er  sich  wesentlich  von  allen  französischen  Dar- 
stellung'  ti  d-  r  Gralsage,  welche  meist  eine  zusammenhangsloso  Folge  von  Al>en- 
teuern  darhiet«'n  oder  eine  ebenso  feierlich  angekündigte  als  dürftige  Entwickelung 
sich  abspielen  lassen. 

Noch  mehr  entfernt  sich  Wolfram  von  seinen  Voigäugcrn  wie  Ton  seinen 
Naohahmem  dnroh  die  Veitiefang  der  seelischen  Eigenschaften  nnd  Yoiigänge, 
durch  die  innige  Teilnahme  des  Oemftts,  die  er  den  Personen  snwendet,  wie  die 
infMren  Erscheinungen  stets  mit  yoUer  DeuHiohkeit  vor  seuiem  geistigen  AofS 
stehen.  Deshalb  weicht  die  aasf&hriich  erslhlie,  sohiittweise  ümsthnnmng  Ito- 
zivals  in  Buch  IX  so  völlig  von  der  in  Crestiens  Peroeval  erzählten  ab.  In 
Buch  VII  zeigt  das  Verhalten  der  Obie  den  Übei^ang  von  midchenhafter  Sprödig- 
heit  zu  völliger  Hingebung,  während  sie  in  Crestien  nur  den  selbstsüchtigen 
Wunsch  hat,  ihren  Bewerber  sich  niiiglichst  auszeichnen  zu  sehen.  Die  Ohr- 
feigen, weiche  sie  ihrer  jimgeren  Sehwester  gibt,  läfst  Wolfram  weg  und  führt 
lieber  das  anmutige  <iepla\ider  des  Kindes  aus,  das  von  Minne  nur  allzuviel  hat 
reden  hören.  Ähnlich,  nur  ungleich  tiefer  gefühlt,  sind  im  Titurel  die  Roden 
der  £nder  ttber  die  Minne.    Auch  in  dem  Teile  des  Parzival,  der  sich  auf 
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Sduanfttulander  bezieht,  BÜM  sieh  d«rin  eine  leinen  Hand  eikimien,  mnn 
WtUam  bei  der  eiEBlen  Begegnung  des  jungen  Helden  mit  Signne  ihren  Oeliehten 
«tt  einam  SpeenÜehe  gestorben  sein  Ulkt,  ifihrend  bei  Grestien  4633  ihm  -der 
Kopf  ibgriinüffp  worden  ist,  was  anerdings  nach  Oimldns  in  den  walisischen 
lÄfen  das  Übliche  war.  Es  ist  wahischetnlich,  dafe  überhaupt  für  die  Titurel* 
lieder  Wolframs  keine  besondere  Qtiollc  vorlag,  dnrs  er  vielmehr  nur  die  in  Syots 
FSreeval  L^nau^r  angegebene  Vorgeschichte  des  Brackenseils  zum  Amigangspimkle 
ctner  selbstäudigfn  AusfühniTifr  V)emitzt  hat. 

Man  darf  auch  den  (iruniiLTi  daiikoii  dos  Parzival  deslialb  \N'ulfram  zitspn'chen^ 
weil  er  wie  so  mancher  einzelne  Zug  in  deutscher  Lebensauffassung  wurzelt. 

Crestieu  bietet  eine  klare,  zierliche  Zeichnung,  Wolfram  ein  farbenreiches, 
wami  empfundenes  Liemälde.  Und  vermutlich  würde  dieser  Vorzug  unserem 
Dichter  aöch  d»m  verbleiben,  wenn  jemals  Kyols  Gedieht  doch  noch  an  den  Tag 
koaunen  soUie. 

§  7.   Zur  Sage  Ton  ParalTal  und  dem  Gral. 

Können  wir  die  Frage  nach  den  von  Wolfram  V>enutzten  Quellen  nur 
lückenhaft  und  nur  zweifelnd  beantworten,  so  drängt  sich  der  weitere  Umblickauf 
die  Denkmäler  der  in  Parzival  und  Titurel  htehandelten  Sagen  und  auf  die  hier- 
aus sich  ergebende  Vorgeschichte  des  Stoffes  von  selbst  auf.  Freilich  ist  es  ge- 
boten, diese  Vorgeschichte  auf  die  Punkte  zu  beschrünk'-n,  welche  für  das  Ver- 
ständnis unseres  Dichters  in  lietraeht  kommen.  Denn  die  Menge  der  Denkmäler 
ist  ebenso  grulä,  als  ihr  dichterischer  Wert  im  einzelnen  fast  durchweg  gering: 
donkel  and  verwotien  in  der  Daisldlmig,  verstiegen  in  der  AnfftiBtmng,  deuten 
sie  anf  einen  weitverbreiteten  nnd  tie^gef&hlten  Wisseoswonsch  jener  Zeit  hin^ 
den  sie  mit  allerhand  Srfindungea  mehr  zu  nähren  als  befriedigen  zu  wollen 
edietnen.  Die  voihandeoen  Quallen  lassen  anf  veiloren  gegttigene  sohliefeen;  wie 
wvk  die  mfindlicbe  Überlieferung  zu  der  Fftlle  und  Terwiiiung  der  Angaben  bei- 
Ipetragen  hat,  lillBt  aioh  nicht  entfernt  ennessen. 

Aussäge  ans  den  wichtigsten  Quellen  bieten  (Ton  filteren  Arbeiten  abge- 

adien)  A.  Birch- Hirschfeld,  Die  Sage  vom  Gral,  Leipzig  1877;  und  A.  Xutt, 
Stadies  on  the  Legend  of  the  holy  Grail,  London  18ä8.  lieido  geben  auch  Unter- 
soehungen  über  das  Verhältnis  der  Denkmäler  und  Sagenformen  zu  einander; 
noch  (rriindlicher  ist  die  Erörteruni:  von  Richard  lleinzel,  Übi^r  die  französischen 
41raln»maue,  Wien  18U1  (Denkschritteu  der  K.  Akad.  d.  Wiss.  XL).  Birch- 
nirschfeld  und  ileinzel  vertreten  die  auch  von  undein  <!elehrten,  so  von  Hertz 
und  Wechssler  geteilte  Meinung,  die  üralsage  .stamme  aus  der  legende  von 
Joseph  ton  Aiimalhia,  dem  Besitwr  eines  Oetkbes  (Schüssel  oder  Kelch),  das 
beim  Abendmalil  Christi  gedient  habe  und  hi  welchem  bei  oder  nach  der  Xreuigung 
das  Bfait  OuisÜ  snfjiefBQgBn  worden  sei:  dieses  wunderUiStige  Oeftb  sei  dnrch 
JoMpli  oder  seine  Naohkommen  naoh  Britannien  gebracht  worden.  Die  filtere 
Ansicht,  dafe  diese  Legende  nur  ein  sp&terer  Vennoh  ist,  geheimnisvolle  Über- 
fieferangen  der  keltischen  VolkBsage  mit  christlichen  Zügen  auszuschmücken ,  habe 
ach  -Zur  Oralsage'  QF.  42,  Stralsburg  1880,  und  im  Anz.  zur  ZfdA.  36,  283 ff.  zu 
«erweisen  versucht  und  an  der  letzteren  Steile  sowie  ebd.  33.  ao7  auch  hingewiesen 
Mutia,  Fmaknl  IL  d 
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auf  die  im  gleichen  Sinne  sioh  entaobeidonden  Kdtistoii,  mfter  Hott,  Zimmer, 
G9tt  gel.  Abb.  1890  S.  489  ond  J.  RH^s,  Shtdü»  in  ik»  ÄrÜmnan  Legmd,  Qz- 
foid  1891.  Nntt  htt,  London  1902,  6eme  Annobtea  noohmab  wimunnMWigelitet 
in  Tke  Legendi  of  tke  BaHif  Oraü  {Popuiar  Sitiites  in  Jfytkologif  Bomanee  and 
IhtUore  Nr.  14). 

In  der  That  weisen  schon  allgemeine  Grunde  nuf  die  Katwiokelang  der 
Oralsa^e  ans  volkstümlicher,  ursprünglich  hoidnischer  Überliefernng  zur  halb- 
christlichen  Ijoponde  hin.  Dios  ist  ja  b's  zur  Roforniation  die  dnn  hgäiigigo  Kirhtung; 
ganz  besonders  aber  im  zwölften  und  droizt'hnft'n  Jahrbundert.  Di»'  Zeit  der 
Kreuzzüpo  brinfrt  das  Christentum  auch  den  Laien,  audi  den  unteren  Ständen 
immer  nidier  und  erfüllt  anderei"seits  dieses  seliist  mit  volkstünilielien  Gedanken^ 
mit  riiautiUjtik,  mit  Askese.  Der  Teufelsglaube  und  der  flexenwahu  macheu  sich 
geltend.  Ton  Ost  und  West  her  stimmt  eine  Fülle  wunderbarer  Yorstelhtngen 
msammen.  Ans  keltisoben  QneUen  dxingen  Legenden  tob  Besoehen  im  Jenseita 
in  die  earopliache  Litterator  ein,  vie  die  von  Tnugdaloa,  vom  IVglraer  dee  b. 
Patrioine;  aofib  die  von  der  fabelhaften  Meexfahrt  des  h.  Brsodan,  dnen  ür^rong 
aus  der  retnheidnischen  de»  Maelduin  Zimmer  in  der  ZfdÄ.  33  aufgezeigt  bat; 
ähnlich  entwickelt  sich  die  liebliche  Erzählung  vom  Mönche  Felix,  der  dem  süfsen 
Vogelsang  nur  eine  kurze  Weile  zu  lauschen  glaubt  und  als  uralter  Greis  in  eine 
gänzlich  veränderte  l'mf,'ebun£r  zurückkehrt:  Anz.  /..  ZffiA.  41,  iio.  Dafs  in  dieser 
Zeit  eine  Legende  ihrer  kirchliehen  "Weihe  beraubt  und  in  ein  Werk  der  nur  zur 
Unterhaltung  dienenden  Dichtung  verwandelt  worden  wäre,  ist  kaum  zu  denken. 

Dagegen  spricht  nun  auch  die  innere  Entwi«  k "luiiix  der  an  Joseph  voi> 
Arimathia  knüpfenden  Form  der  Gralsage.  Stufenweise  g«  ht  die  Verchristlichung 
weiter;  immer  stlikw  tritt  der  mystisch -asketische  Zug  hervor,  bis  er  snletit  m 
der  tSrißhten  Yorstellong  gipfelt,  dafe  niobt  Peroeral,  der,  wenn  anob  kensdi,. 
doeb  vermihH  war,  sondern  der  Tdflig  jnngfitnlicbe  Oalaad  den  Orahmber  lOsfr 
imd  awar  nacbdem  er  den  Ond  bat  snöben  müssen,  obsobon  er  selbst  im  Hans» 
des  Orals  aufgewachsen  ist:  s.  Heinzel  15.  161.  165.  Ja  Galaad  wird  mebr  und 
mehr  Christus  sdbst  angeglichen,  ebenso  wie  einzelne  Denkmiler  besobeidoier- 
weiae  behaupten,  von  Christus  selbst  diktiert  worden  zu  sein. 

Di'^  Orallegcnde  ist  niemals  von  der  katholischen  Kin  he  irfrendwie  ange- 
nommen worden.  Ihr  erster  Dichter.  Kobert  d»'  Boron,  Uif^t  Christus  im  Hause 
des  aussätzigen  Simon  gefangen  nehmen:  aus  diesem  Beweise  einer  weitgehenden 
l  nkenntnis  der  evangelischen  (ie.schichte  nimmt  schon  um  12f)0  der  strenge ,  aber 
an  sich  legendongläubige  mnl.  Dichter  Jacob  von  Maerlaut  Aulalk,  die  gauze  Gral- 
geaebiobte  als  Lüge  an  rerwerfen  (Merlin  hrsg.  von  J.  van  Ytoten  Y.  240  ff.). 
Aoob  wolHen  die  IKcbter  selbst  ibre  Enlblungen  als  Bomane  au^falbt  winea: 
daber  ersobeinen  diese  als  Teile  gr5lberer  Sammhragen,  denen  anob  Lanoelot  und 
Afflmra  Tod  angeböieo.  £s  waren  ftberdiea  diese  Diobter,  aoTiel  wir  aebeii,  ketoe 
OeistUcben,  wenn  sie  auch  in  mystiscber  Allegorie  und  einer  gewissen  Gelehr- 
samkeit je  Hoger  je  mehr  ausseh  weiften.  Und  wenn  sie  mit  lateinischen  Quollen 
prahlen,  so  widerspricht  dem  das  Zeugnis  des  Cisterciensers  HeUnand  zu  Froid- 
mont  in  st-iner  bis  1204  reichenden  Chronik:  hanr  hisforiam  (vom  Grale  Josephs) 
httine  scripta///  ii/i;  uirp  noii  }>(ii/ii ,  sed  (a/itum  ijaUice  scripta  habetur  a  quibws- 
dam  proeertbua,  nec  faciie^  ui  ofunt,  tota  inveniri  potett.    Auch  diaüs  Wilbeim. 
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TOD  Malmosbury  (f  1141)  in  seinen  Äniiqiiitates  GIastoni<>nses,  (Olastcmbury) 
zwar  Joseph  als  einen  Bekehrer  Britanniens  nennt,  aber  noch  nichts  von  seinem 
BIut^efaTs  sagt,  Ift&t  die  späte  Erfindung  dieses  Zuges  erkennen.  Ygl.  anoh 
fieinxel  181. 

Die  Legende  von  Joxoph  und  di  in  riralo  wird  in  diu  Fortsetzungen  von 
Creetiens  Perceval  oder  viflnitdir  Tow/c  du  graal  aiif^oführt  oder  vnrausffesftzt. 
Als  Dichtt-T  d»'r  Forts-dzuuiifn  sind  uns  Iwlcannt  Gauehfr  de  i)nurdan  (oder 
Gantier  de  Doult.-n.N),  dir,  narlid^m  mclirere  l'nbekannte  voranpcgfing^'n  waren, 
die  W.  21917  —  34934  der  Ausgabe  von  Totvin  schrieb,  worauf  Mennessier  oder 
Manessier  den  Sohlob  (Us  V*  46877  uid  xioob  28  Verse)  hinzufügte.  AuDserdem 
TBrbfete  Oeilwit  de  Honireiifl  eiiieii  anderen  Sohlufc,  der  nur  dnioh  eben  Aus- 
xqg  bei  Potvia  betaumi  ist  MamieeBier  diehtste  um  1220  fOr  die  Orifin  Johanns 
Ton  naadem,  deren  Orobonkel  Creetien  zur  Abfassung  des  Gralromana  Teran- 
liftt  hatte. 

Vor  1204,  aber  mir  wenig  früher,  liegt  die  Dtohtmig  Roberts  Ton  Boron, 
der  die  L^nde  Ton  Joseph  Merlin  und  Peroeval  in  Versen  abCsIMe,  wosn  alter- 

dings  der  Per-  <  val  nur  in  offenbar  abändernder,  und  wohl  gar  nicht  von  Robert 
herrährendt'r  Prosa  er}ialt»'n  ist:  gedruckt  nach  dem  Msc.  Didot  bei  Eugene 
Hucher,  Le  St.  Oraal  (M;ins  et  Paris  ISTö)  I.  41.')  ff.  Df-r  poetische  T»'xt  des 
Jo««ph  erschit'n  als  Le  vornan  du  ^"^a  int  -Graal  pp.  F.  Michel,  Bordeaux  1841. 
Dieser  kürzen-n,  einfachf-ren  Fassung  steht  in  Prosa  zur  Seite  Le  grand  tSt, 
Qraal:  in  E.  Huch.-r,  U  sainf  Graal,  Bd.  III.  1877.  78. 

Ein  weiterer  Prosaroman  Ist  der  Perceval  le  Gallois  (^»'ig.  rellescaiui)  um 
1225  verfafst,  gedruckt  von  Potvin  als  I.  Bd..  Mnns  18<.»C;  s.  darüber  jetzt  W, 
A.  Nitxe,  The  old  French  grail  liamance  Perlesvaus j  Buitimoi-e  1902,  wonach 
jedoch  der  Boman  etwa  1200  geschrieben  ist 

Ebenso  ist  in  Prosa  abgefafst  La  queste  dei  saint  Qraal  für  den  Roxburghe 
Club  abgedruckt  von  F.  J.  Fumivall,  London  1864.  Am  Schluß  wird  Maittret 
Omäün  Map  genannt,  der  fOr  König  Heinrich  das  Buch  ans  dem  Lateuiischen 
übertnigen  habe.  Das  kOnnte  nnr  Hemrioh  der  IL  sein,  da  0.  Map  gegen  1210 
atnb;  anch  der  fioman  wlie  somit  vor  1189,  dem  Todesjahre  Heinrichs  IL  ge* 
aohiieben.  Dagegen  eiheben  sich  jedoch  gewichtige  Bedenken.  Die  Queste  ist 
wolil  das  jüngste  der  genannten  Werlfs  und  als  Fortsetzong  au  Lanoelot  gedacht 

AUea  diesen  Sofarifien  ist  eigen  die  Anffusnng  des  Orala  als  einer  vom 

.Tc.si  ph  herrührenden  Keliquie  vom  Tode  Christi  und  der  blutenden  Laase  als  der 
des  Longinas.  Nach  Deutschland  drang  diese  Auffassung  erst  im  jüngeren  Titurel. 
der  ganz  am  Schlufs,  Str.  f)17t)  bei  Hahn,  den  Namen  Josephs  von  Aromate  mit 
dem  Gral  in  Verbindung  bringt,  aber  keinerlei  nähen'  .Auskunft  gibt  Für  M'ol- 
fram  ("der  Kyot)  ist  jede  Benutzung  der  .losephslegende  ausgosehlos.se n.  da  bei 
ihm  ganz  andere  Angaben  über  die  Herkunft  des  Grales  vorü^  uen;  wo  or  in 
Nebenpunkten  mit  ihren  Denkmälern  gegen  Crestien  übereinstiuunt,  ist  teils  Zu- 
fall teils  Benutzung  gemeinsamer  älterer,  von  der  Josephslegeude  unabhängiger 
Überlieferangen  antnnflhmen.  Ob  nnn  Crestien  ebenfalls  frei  ist  Ton  den  An- 
■ahisai  der  Josephslegenie  oder  nicht,  das  ist  die  entscheidende  Frage,  deren 
Ukang  aber  sonldhst  doioh  einige  angememe  Bemerkongen  vorbereitet  werden  mQge. 
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In  Crt'^tu'ii.s  Poreuval  ist  die  gew-ihuliche  ritterliche  Auffassung  vorborr- 
S(  ht'iul:  allf^s  Chri.stlicho  wird  nur  oberflächlich  berührt  und  I'enevals  innere 
Umstimuiuug  erfolgt  sehr  schnell;  ob  sie  ihm  den  Gral  zugänglich  machte,  er- 
fahren wir  nkdit  Die  Hdlden  kämpfen  siegreich  gegen  ihn  Pdnde  und  gewinnen 
oft  ohne  weiteres  die  liebe  der  PrinsesBinnen.  Em  Hanptintereese  hnftpft  rieh 
hier  wie  sonst  in  den  Bitlerepen  an  den  Kampf  swisdhen  Verwandten  und 
Freunden,  die  sich  xoeisl  nioht  erkennen,  oder  swisohen  Gegnern,  denen  sonstige 
Yerhältnisse  den  Kampf  unmöglich  machen  sollten,  wie  z.  B.  wenn  Gawein  gegen 
den  Geliebten  seiner  Schwester  fechten  soll.  Oder  ein  Ritter,  der  sieh  sa  rinem 
Zweikampf  verpflichtet  hat,  wird  dringend  aufgefordert,  in  einen  anderen  Streit 
einzutreten.  Die  Spannung,  in  welche  hierdurch  der  Zuhörer  oder  Leser  versetzt 
wird,  stinu  Neugierde,  wie  der  Held  aus  solchen  Pioheu  bervorpehi-n  wird,  ist 
ein  echt  rittorlifher  Zug.  Jünglinge,  die  in  >\<'v  Einsamkeit  aufgrwachsfii  sind, 
ziehen  aus  und  erwerben  den  höchsten  liuhm:  ihre  ritterliche  Erziehung  und 
Erprobung  erfolgt  vielfach  in  gleicher  "Weise. 

Mögen  nun  die.se  Schildeningen  von  Kittertuni  und  Frauendien.st  von  den 
französischen  Dichtern  ihre  eigentliche  Ausbildung  und  Ausmalung  erhalten  haben, 
80  weisen  andere,  mtrohenhi^  Zfige  aof  eine  TolksndUiige  Onndhige  snzfiok. 
Gans  besonders  ist  dies  der  Fsll  in  der  Gesohichte  FaniTsIs.  Dab  er,  der  an- 
ilni^dh  als  roher,  unersogener  Knabe,  ja  {sIs  Narr  anftritt,  sich  som  besten 
Ritter  anfBohwingt,  dab  seine  Hntter  bei  seinem  Abschied  stirbt,  dab  bei  sdnsm 
Anblick  eine  Jnngfnn,  die  nie  gelacht  hat ,  ihn  als  den  herrlichsten  Helden  durch 
ilir  Lachen  auszeichnet,  dafs  er  seinen  eigenen  Namen  erst  später  erfährt:  da^ 
sind  Einzelheiten,  die  ein  Kunstdiehter  schwerlich  erfunden  hätte.  Die  Bluts- 
tropfen im  Schnee,  deren  Farljenzusammenstellung  ihn  an  das  Antlitz  der  Ge- 
liebten erinnert,  lassen  sich  als  ein  echter  sinniger  Zug  der  älteren  kelti.schen 
Volksdichtung  nachweisen  h.  Zimm*M',  Keltische  Studien  II,  Berlin  1884  S.  200  ff. 

Die  Heimat  d-M  Saee  von  Parzival  and  dem  'oal  wie  von  Arthur  imd 
seiner  Tafelrunde  gibt  sich  aus  den  Eigennamen  als  der  keltische  Westen  zu  er- 
kennen: "Wales.  Coni>vall,  die  Bretagne;  selbst  die  Josephslegende  nennt  Bron 
(—  Bran),  Alan,  Celidonie,  Avalon  u.  a.  Die  heutitren  Volksmärchen  und  Volks- 
lieder gewähren  jene  Sagen  nicbt  selbst,  -onilern  nur  Anulugien,  die  freilich  nicht 
übei'sehen  werden  diirfen.  Aus  dem  XIV.  .lahrhimdert  staumieu  die  walisi.scheu 
sog.  Mßbinogion^  eüi  Käme,  der  allerdings  nur  für  einen  Teil  der  Sammlung 
überliefert  ist:  jetzt  sind  sie  leicht  zugänglieh  als  Tht  Uabinogion  MedimU  tssM 
ramanee»  tronUUM  hy  Lady  QtarlotU  Cht$tt  mih  natu  hy  Alfrti  Kutts  Londta 
1902.  Eine  fransSsische  Übersetzang  erschien  von  J.  Loih,  Fuis  1889.  FaiziTal 
helfet  hier  Pereditr  ab  Evrateo.  Seine  Geschichte  erscheint  fast  als  Abkürzung  ans 
Crestiens  Perceval;  doch  fehlt  es  nicht  an  echt  einheimischen  Zügen.  Waliosdie 
Lieder  zum  Zitherspiel,  mit  denen  die  Mädchen  des  Hauses  ihre  Gäste  vom 
Morgen  bis  zum  Abend  unterhiolten,  bezeugt  (Mraldus  Cambrensis  (ed.  Dimmock 
1868.  VI  183);  aber  ihv-n  Inhalt  kennen  wir  nicht  und  manches  spricht  dagegen, 
daCi  die  französischen  Dichter  des  XU.  .lahrliimderts  hieraus  geschöpft  haben. 

Die  Vorstufe  au  h  zu  Crr  stiens  Peroevai  darf  dagegen  gesucht  werden  in  den 
bretonischen  Lais,  den  Liedern  der  Harfner,  welohe-an  den  Höfen  Frankreiehs  and 
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IhgkiKi»  Toigttnigeii  und  liier  m  Uaiiitii  fnuuSBiBoiieii  Enlbhuifaii  in  kurzen 
Brin^airan  beootet  worden:  enf  Inwtoiiieehe  ku$  Ton  Artus  nnd  Hetfin  betiefat 
tagt  der  Bomaa  de  Beoart  P  2889  it  Unter  den  eriudteoeo,  meist  spftteien 
ftfimftrieofaen  Gedichten  dieser  Art  feUt  allerdings  gerade  der  Btoff  des  Peroeral; 
nahe  vercraDdt  mit  seiner  Jngendgesohiehte  ist  aber  der  kn  von  I^olet,  hisg.  von 
6.  Paris,  Bomania  VIII  41. 

Schon  im  eisten  Viertel  des  XII.  Jahrhunderts  war  die  brotoniscbe  Sage  bis  nach 
Italien  gedrunfron  wie  daraus  entlehnte  Eigennamen  und  Bildwerke  bezeugen:  Rajna 
Komania  XVII,  Forster,  Z.  f.  rom.  Phil.  22.  Frühzeitig  bemächtigte  sich  auch  die 
lateiuiseho  Littoratur  dpr  Oeistlicheii  dieses  Stoffes.  Schon  die  Historia  Briti<»i>nn 
des  Neuuiu.s  (nach  bÜUj  fuhrt  von  Arthur  höchst  sagenhafte  Züge  au:  sie  spricht 
▼on  seiner  Jagd  aof  den  Eber  Troynt  und  dcni  Denkmal,  das  er  seiuem  Hunde 
Gabel  aetste,  sowie  ven  dem  Grabe  des  Amir,  dee  Sohnes  von  Arthnr,  den  er 
seihet  eraehlagen  vnd  begraben  haben  eoUte.  Dann  TerftUbte  gegen  1136  OaliHd 
TOO  Moomonth  seine  Hiatoria  BnUaniMf  ffir  die  er  als  QnsUe  ein  Bnoh 
in  bretonisolier  Spraohe  beontst  haben  will,  s.  Zimmer,  Hennins  Yindicetns  8. 277 £, 
Dals  Galfrid  sein  Maten'al  aus  der  YoUcssage  nahm,  wenn  er  es  anoh  Terschob 
und  mit  gelehi^en  Namen  schmückte,  zeigt  Zimmer,  Gött.  gel.  Anz.  1890  S.  822. 
Der  Erfolg  des  Werkes  war  grofs,  es  galt  als  historische  Quelle.  Arthur  über- 
windet die  Sachsen,  ja  den  röniischen  Kai.ser  Lucius,  er  ist  im  Begriff  auch  Kom 
^u  erobern,  als  ihn  die  Kunde  nach  England  y.uiückruft,  dafs  sein  Neffe  Modred 
die  ihm  anvertraute  Königin  Ganhuniara  verführt  und  das  Kcich  an  sich  gt.'ri.';.sen 
habe.  Im  Kampfe  gegen  Modred  fallen  alle  Helden;  Aithur  selbst  wird  todwund 
ZOT  Heilung  auf  die  Insel  Avallon  gebracht.  Nach  der  Propbezeihung  Merline 
(Vn  8  der  Anegabe  von  San  Harte,  Halle  1854)  werde  einst  ein  nhma  tme»  aof 
weitem  Bosse  hemmen  nnd  in  Uatigen  Segen  seinem  Ydke  die  alte  Henliöhheit 
sazlokbringen:  man  Torstand  darunter  Arthnr. 

Dieser  wird  von  Galfrid  als  ntterlioher  Frenenklmpfer  daigestellt:  nach  X  3 
Utanpft  er  gegen  einen  Riesen  anf  dem  Michelsberg  in  der  Nonnandie  nnd  ritoht 
eine  von  diesem  geraubte  Nichte.  Denselben  Charakter  tragen  nun  auch  nach  den 
französischen  Gedichten  die  Helden  um  Arthur,  der  hier  als  ruhmreicher,  aber  thaten- 
loser  Köni'j  nach  dem  Vorbild  der  Kaiolingischon  Epen  erscheint.  Galfrid  selbst 
ii^unt  (jawein  (Walguainus) .  Iwciu  (Krmfus  filiits  Urion il  und  den  Truchsefs 
Keio  (Cajus).  Alle  sind  sie  unerniüdliehe  Kiimpfer  im  Dienste  der  Frauen.  Aber 
was  von  ihnen  eraählt  wird,  weist  aufMiin  hen  und  weiterhin  auf  Mythen  zurück, 
wie  die  Geschichte  von  Iwein  und  der  Herrin  des  Wunder brunueus.  Von  Gawein 
-wird  berichtet,  daih  seine  Kraft  nadi  Mittag  stieg,  Ferceval  11354. 19139  s.  G.  Paris 
WaL  litt  ZXX,  35;  Ihnliohes  von  Lanselot:  daa  sind  doch  Züge,  die  anf  lioht- 
gotttieiten  deuten.  Über  den  mythisohen  Charakter  Seiee  s.  Zimmer,  Gött  geL 
Ana.  1690  a  517  nnd  vgl.  Xilhwh  nnd  Olwen  (bd  Nntt,  MaMnogion  8.  115). 
Manches  vergleicht  sich  genau  griechischen  Mythen.  Wenn  nach  QaKrid  Merh'n 
dem  £5nig  ütherpendragon  zur  Liebe  der  Herzogin  Igorna  von  Comwall  in  Tintagoel 
verfailft,  indem  er  ihm  die  Gestalt  ihres  Gatten  Oorlois  verleibt,  so  wird  Arthurs 
Gebort  wie  die  des  Herkules  erklärt. 

Morlin  richtet  au'di  für  Utherj>endragon  die  runde  Tafel  ein.  wovon  allerdings 
erst  ^Vacc,  der  Übersetzer  Galfrids  {Brut  996t}),  um  1155  erzählt,  mit  Berufung 
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auf  die  Fabelciou  der  Bretonon;  eine  altinsclie  Parallele  weist  Zimmer,  Gött.  gel. 
Anz.  1890  S.  518f.  iiacb.  An  der  Rundtafel  ibt  ein  Flatz,  den  nur  ein  ganz  würdiger 
Genosse  eiuuehmen  darf,  der  J^en  siein  im  Lanzelet  Ulrichs  Ton  Zasikhoven  5178: 
auf  ihm  sitst  Wälmm  der  rtiM  neben  Oinovere.  (Bhree  anden  eiaofaeiat  dar 
honte  Stein  anf  Artoi*  Hof  Wigalois  147a)  Ein  leerer  Fiats  an  der  mnden  Itfel 
wild  anoh  im  MeiÜn  (hng.  0.  Feiis  tmd  Ulrich  1 97)  erwShni  Diese  VorateUnng 
geht  dann  anoh  in  die  Oiallegende  über  s.  Heiniel  101  1661  Nnr  ist  sie  an  der 
Oraltafel  ins  Oeistliche  gewendet:  bei  Hucher  1,  264  ist  es  (wie  schon  in  Borons 
Joseph)  der  frühere  Sitz  des  Judas,  3,  200  der  von  Christus  selbst:  diese  letztere 
Fassung  steht  der  weltliohen  Fassung  offenbar  niher,  kann  aber  aof  späterer  An- 
näherung beruhen. 

Sieht  man  an  diesem  Beispiel  die  zunehmende  Yerchiistlichung  eines  volks- 
tümlich koltischrii  Sagenzuges  vor  Augen,  so  hat  man  auch  sonst  keine  Uisache. 
die  einfachen  Vorhiütnisso,  in  denen  bei  Crestieu  und  Wolfram  der  Ural  ei'scheint, 
für  jünger  zu  baiton  als  die  der  Denkmäler  der  Josephslegende.  Schern  das  aalser- 
ordentUehe  Anaeinandergehn  Auer  Angaben  zeigt  die  Unnrsprfingliohkeit  Oft  tritt 
die  Yeriegenheit  dentlioh  sn  I^,  in  welche  der  Wnnaeh  Überiiefenu^  nnd  fsiBt- 
liohe  Wendnng  an  vereinigen  die  Bearbeiter  setsC  Eine  Übersieht  der  sahlretohen 
Yersohiedsnheiten  gewihrt  eine  TM^  die  Weehssler  asinem  Buche  beigegeben  hai 

Allerdings  steht  auch  bei  Cresticn  der  Gral  in  Beiug  zu  christlichen  Kin- 
riohtungen  und  Lehren:  das  tritt  jedoch  weniger  beim  Oralbesuch  Percevals  als 
bei  den  späteren  Erläuterungen  hervor.  Bei  jenem  bezieht  Hcinzel  zunächst  den 
taillcor  iVargcnt,  von  dem  44U9  nacii  der  Variaute  {un  laillror  nach  gütiger  Aus- 
kunft von  Baist)  die  Ixede  ist,  auf  die  jxttind,  auf  weh  iier  die  Hostie  zu  liegen 
pllege.  Ya  will  davon  den  silbernen  Teller,  auf  dem  eine  llii-sehkeule  zerschnitten 
wird  •44ÜJ,  unterscheiden;  ohne  Grund,  su  viel  ich  sehe.  Auch  wäre  es  doch 
wunderlich ,  wenn  Crestieu  eioeo  vom  Zerschneiden  genannten  Teller  nnd  die  Patene 
verwechselt  bitte.  IHe  Hcatie  wfanl  bei  dem  Qialbeenoh  nicht  erwflhnt,  wohl  aber 
enihlt  der  Eremit,  depi  Peroeval  beichtet,  7790 ff.  von  dem  Vater  des  rot  Puemmt, 
dab  man  ihn  mit  dem  Oral  bediene:  tf'tme  aoU  otsto  /•  satns  kam,  qmtU  en  et 
greal  K  aporte,  sa  rie  »ottient  ei  eouforte:  tani  eainU  eoee  est  Ii  greaua;  et 
eil  est  ei  eeperitaue  k*a  ea  vic  plun  ne  con'cnt  que  rotste  gut  el  grcal  vimU, 
Also  im  graal,  nicht  auf  dem  tailleor  wird  ihm  die  Oblate  gebracht  nnd  sie  er- 
langt durch  die  Berührung  mit  diesem  die  Kraft  den  Greis  zu  nähren.  Diese  Er- 
nährung durch  die  Hostie  allein  lilTst  sich  aucli  in  andern  Legenden  z.  V>.  der  des 
Pachomius  wiederlinden:  daraus  kann  die  Bedeutung  des  Grals  als  Abendmalil- 
schüssol  durchaus  nicht  mit  Sicherheit  erschlossen  werden.  Auch  die  Feieilichkeit 
beim  Hereintragen  des  Grals  braucht  nicht  kirchlichen  l'rozossionen  nachgebildet 
zu  sein,  sie  kann  auf  die  Bedienung  bei  fürstlichen  Festen  zurückgehe.  Auf  solche, 
nicht  anf  kiixshliche  Prosessionen  weist  hin,  dab  der  Oral  tch  einer  Jnngbmn  ge- 
tragen wird:  weibliche  Teihiahme  an  kirchlichen  Kulthandlungen  ist  ja  ansgeechloaaen. 
Dies  mnÜB  ich  anch  gegen  Bui-dach,  Aroh.  1  d.  Btud.  d.  neueren  Sprachen  CVIH  101 
geltend  madien. 

Nach  'V\''olfram  gibt  der  Oral  der  ganzen  ritterlichen  Gesellschaft  auf  der 
Burg  Speise  und  Tittnk  und  zwar  sowie  jeder  sie  sich  wünscht;  alle  ^\'«>lili:"ruohe 
der  Erde  sieht  er  an  sich:  diesen  alibcfriedigeoden  Oeschmsck  erwähnt  auch  die 
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OaOqgflBd»  fiftv  (s.  B.  Heinnl  IdO);  er  wird  aooh  von  Oegenrtinden  dar  Yolkasage 

erwähnt  Sein  Anblick  schützt  für  eine  TV'oche  vor  dem  Tode  und  gibt  immer 
blühende  Farbe:  hierzu  vgl.  Perlesvaus  S.36w  Er  erhält  seine  Kraft  durch  eine 
weifse  Taube,  die  alljährlich  am  Karfreitag  eine  Oblate  auf  den  Stein  legt:  also 
andei-s  als  wie  eben  von  Crestiens  Gral  zu  sagen  -war,  ist  hier  die  Oblate  das- 
jenige, was  die  Nahrkraft  des  nrals  bewirkt.  Die  Taube  aber,  das  gewöhnliche 
Sinnbild  des  h.  (tei^tcs  erscheint  auch  im  Prosalancelot,  wo  sio  allabendlich  mit 
einem  iviuichlafs  dem  (iral  vorhergt-ht.  Auf  dem  Ural  kündet  eine  von  selbst 
•noheineQde  and  verschwindende  Inschrift  die  Beschlüsse  Gottes,  s.  zu  V.  470,  29. 
ihnBchoe  btiielitet  die  portog.  Dmmmda  von  der  XalelniDde.  Nor  Beine  kfinnen 
den  Onl  dienen,  nnr  eine  keaeohe  Jongbin  ihn  tilgen.  Über  die  Heikonft  des 
Mms  naoh  WoUhun  s.  sn  471, 2i;  über  seine  Oeeleinart  zu  469, 7.  Yen  fter 
tm  des  Ondes  si^  'Woltem  nichts:  auf  eine  nicht  ronde  Fonn  weist  die  nnf 
dm  Indstftisk  drum  (470,  as)  erscheinende  Inschrift.  In  der  Münchener  Hs.  G 
stellt  dag^en  eine  Miniatur  den  Gral  als  goldene  Sobüssel  oder  Teiler  der,  den 
Repsnse  auf  einer  roton  Serviette  trägt:  s.  1,  XXII. 

iieido  Vorstellungen,  die  einer  Schüssel  und  die  eines  Steines  (in  der  Ali 
eines  Reli'iuifnschreines)  verbindet  Türlin  in  d'-r  Kn^ne:  14  75tiiT.  ist  der  Ural  ein 
rax  von  Kristall  mit  frischem  Blute,  darin  eine  goldno  mrc,  durch  welche  der 
;.'rei.se  Gralherr  das  Blut  im  GeHifse  trinkt;  29384  ff.  sagt  der  Dichter  vom  Oral: 
ye^tein  tcas  ex,  und  goldes  rieh:  einer  kefsen  was  ex  glich  diu  üf  einem  aller 
4m,  A.  WeeeelolUtj  in  Jagiä,  ArohiT  fSr  daviaohe  Philologie  6,  88«.  'Der  Stein 
Ust^f  in  den  LotailsegBn  FsIistinSB  und  der  Lsgende  Tom  Ond*  si^:  Der  von 
den  legeln  henuedetgebiaohte  Gxslstein  erinnert  mich  an  die  Zionisolie  Bsge  Tom 
fltefai,  der  i^cUUls  Ton  EngslA  gebiaoht  wurde,  die  Sage  vom  Altar-,  Tom  liaoh- 
stdo.  Allein  ein  Altarstein  wird  doch  nicht  nmheigetragen  nnd  die  Engel  sind 
Ittinö  verstolsenen.  So  mOgen  einzelne  Züge  aus  dieser  orientalischen  Legende 
auch  Wolframs  Gral  zugefloi^scn  sein  (wie  wir  ja  selbst  Eintltils  der  Kaabavorstellong 
annehmen  s.  zu  471,  21);  aber  die  Grnudlage  seiner  Auffassung  ist  sie  wohl  nicht. 

Auf  jtxlen  Fall  ist  bei  ^^'olflanl  wie  sonst  die  llaupteigonschaft  des  Grals, 
die  anch  die  ursprüngliche  GruiidlK'-h  utuii«;  gewesen  sein  mufs,  diese:  er  sättigt 
in  wunderbarer  Weise  alle  die  lim  sehn,  sei  t>s  indem  er  ihnen  Speise  verschafft, 
sei  es  indem  er,  m  in\stischer  Auffassung,  die  Begier  nach  Speise  tilgt;  Heinzel  Ü7f. 

dieser  Grundbedeutung  stimmt  auch  der  Wortsinn,  welcher  von  Helinand  um 
1204  beiengt  wird  nnd  allen  Spradhgesetsen  entspricht:  graal  sns  miat  gradalis 
edsr  pmdaU  heilbt  danach  fransQsisch  eine  breite  nnd  tiefe  Schfissel,  worin  Vor- 
nehsoen  koetbave  llshkeiten  vpigesetat  werden,  je  ein  Bissen  nsoh  dem  andern 
ant  dsn  Tersdüedenen  Btofen  des  OefiUOMe.  Oreetien  mn&  diese  Bedentong  als 
Minen  Lesern  bekannt  ansehn,  da  er  ohne  weitere  Angabe  «n  gr(uU  4308  herein- 
tragen IlSrt;  die  apiteien  Qnellen  (wie  auch  Wolfram)  fassen  das  Wort  bereits  als 
Eigenname  und  sprechen  von  le  (saint,  saintime)  gracU.  Die  volkstümlich  auf 
(ifjncr  'gefallen'  deutende  Umgestaltung  des  Wortes,  die  schon  flelinand  (s.  auch 
Heinzel  102)  neben  der  riclitisen  Form  anführt,  l-ifst  annehmen,  dafs  das  Wort 
bereits  in  Nordfraukreich  veraltete.  Ahzulehuen  wie  .iie>e  Volksetymologie  i,>>t  wohl 
auch  die  neuerdings  versuchte  Verbindung  mit  ynndis  "Napf,  Becher',  bes.  für 
Kvlg;  s.  die  Stellen,  die  um  das  J.  873  beginnen,  bei  DuCange. 
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Es  gehQft  also  der  Onl  sa  der  weitrerbreiteteD,  uralten  Vot  Stellung  voo 
dnem  WanachgolUlB,  etneiii  spdsespendeBdeD  Geiit,  wie  wir  ei  besondas  im 
Hlrohen  von  ÜBohleiiidMkdieh  Imuieo.  Auch  die  keltisdie  Überiletomng  kannte  | 
einen  Kessel  der  Dagda«  Ton  welchem  nie  eine  OeseUsobaft  nnbefinedigt  hinweg- 
ging. Br.ist  im  Bedts  der  Ikiaika  i$  Jkmann,  die  wir  anoh  §  7  bd  Wolftam 
als  neutrale  Engol,  zur  Oralhiit  beetellt,  kennen,  s.  Natt,  Studiea  184:  für  die 
beständig  Feste  feienden  Elfen  war  ein  solches  Gefäfs  als  unerschöpflicher  Speise- 
Spendor  notwendig  anxnnehmen.  Ob  der  Korb  des  Gwydno  Garanhir  in  der  Er- 
zählung von  Kilhwh  und  Olwen  (Nutt.  Mabinogion  123)  zu  vergleichen  ist,  wie 
Kh,^8,  Arthiirian  liegend  312  meint,  mag  daliin  stehn:  von  ihm  heifst  os,  dafs, 
wenn  dio  ganze  "Welt  sich  dazu  gesetzt  hätte,  27  Menschen  zugleich,  so  wiirde 
doch  jeder  die  Nahrung,  die  er  wünschte,  gefunden  haben.  Rhys  303  weist  auch 
hin  auf  den  vod  Arthur  gesuchten  Kessel  des  llauptes  der  Unterwelt,  wo  keine 
KianUieit  noch  Tod  ist;  170  anf  eine  andere  Snohe  Arthois  naidi  dem  Xeaael  im 
Bedts  des  Diwmacli  OoideL  Und  wenn  der  Anblick  dee  Grab  nidit  sterben  liftt, 
80  veiglddit  dofa  damit  einigermaben,  dafe  im  Mabinogi  von  Branwen  (Nutt, 
llaib.  81)  ein  Kessel  Torkommt,  in  wdohem  Oetötde  wieder  lebendig  werden,  wenn 
sie  anch  die  Sprache  verloren  haben.  Dies  Wiederaufleben  ist  dn  hiofig  wieder- 
kehrender Zug  in  der  keltischen  Sage;  und  ebenso  die  wunderbare  Speisung.  Vom  j 
13.  bis  ins  1(3.  Jahrhundert  bereichnet  der  Gral  in  Niederdeutsohland  prächtige, 
lärmende  Feste  mit  Glücksspielen,  wofür  Hertz  S.  461  zahlreiche  Belege  gibt.  (Für  j 
Strafsburg  vgl.  den  horlus  fh'rfiis  der  grole  Str.  Urkundcnbuch  Vil  419,44.  532.  5. 
1378  und  13i)7).  Ilicr  wird  echtere,  durch  die  Littcratur  nneli  nicht  gefärbte  i 
A'olk.ssage  eingewirkt  haben:  die  rohere  Auffassung  von  den  Freuden  dos  Jenseits, 
des  Elfeulaiides,  weiche  die  keltische  Bevölkemng  ihren  Nachbarn  mitteilte:  steht 
doch  mit  dieser  AufTassung  die  Verstdlnng  Tom  SdilarafTenland  in  inniger  Ter^ 
btndong,  s.  Nutt,  Thß  vayage  of  Brun  1, 192  n.  0.  2, 180. 

Frdlidi  au  Crestiena  Zdt  mofe  nooh  der  dte  Sdiauer  Tor  den  Wandern 
des  Jensdta  naehgewirkt  haben:  daher  die  diristliche  Weihe  dee  Ords  adion  bd 
ihm.  Der  Ord  ist  nach  den  dten  Quellen  unnahbar,  ja  ffir  üngeweihto  übei^ 
hanpt  nicht  dohtbar;  wer  die  Oralbuig  sucht,  der  findet  sie  nicht  P.  250, 26:  natür- 
lich, wenn  es  sich  ums  Jt  tiseits  handelt,  wie  die  Instäae  fortunatae  unfindbar 
sind,  s.  Liebrecht,  Gervasius  11.  AVoIfram  hat  daneben  die  rationalistische  Wendung, 
dafs  die  Templeise  den  Zugang  verspeneu  und  jedoo  Eindringling  mit  dem  Tode 
strafen. 

Und  doch  wird  der  Gral  gesuclit  und  gefuiidcn:  siebenmal  nach  der  Ein- 
leitung zu  Crestien  340;  und  in  den  Denkmälern  ist  <«iallindcr  uiciit  nur  Perceval,  ' 
sondern  nach  der  Josophslegcnde  sind  es  anch  Laucelot,  Galaad,  Boort,  Gawein; 
und  nach  der  Krone  Heinrichs  von  dem  Tärlin  in  Oaweins  Begleitung  Lanaelot 
und  Kalocreani  Die  Krone  berichtet  von  der  Beendigung  der  Oidwnnder  doreh 
Gawein.  Während  seine  Gefithrten  auf  der  Grdbnrg  von  dem  yorgesetsten  Weine 
trinken  und  dnsdilafen,  hält  dch  Gawein  davon  sur&ok.  Ala  nun  der  Oralav 
erscheint,  fragt  Gawein  den  Gralberm,  was  das  Wunder  bedeute.  Da  erhebt  sich 
groiiser  Jabel:  der  Wirt  erklärt,  nun  sei  er  und  alle  Leute  am  Hofe  erlost-,  sie 
seien  tot,  wenn  sie  auch  scheinbar  lebten,  und  könnten  nun  Ruhe  fifiden.  Nur 
die  flauen,  welche  den  Grd  getragen  und  begleitet  hätten,  würden  mit  den  Hdden 
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m  ^  Welt  znrüokkehran.  Darauf  verschwindet  der  Oral  und  teiu  gauzes  Gesinde 
vor  im  Auges  Oaweii».  Dieser  Abiobhilll  erhuiert  an  deatMhe  Yolkssagen  von 
aKen  monera,  die  in  Bei]gen  oder  SohlSaBflni  hanaeB  und  ttiebt  atorben  könneo, 
laa  ein  Zauberwort  sie  edtet  Aber  irenn  aveh  Tiellakht  Hebtioh  dieaen  Sohlnb 
■dfcatindig  anfttgte,  so  erftdgt  dodi  aaoh  sonst  anf  die  Frage  meist  der  Tod  dee 
6xall[öaig8 ,  s.  Heinzel  59.  60.  62 ;  er  moIlB  ja  seinem  Nachfolger  Fiats  mafthfnii 

Man  darf  aber  weiter  ans  der  Verschiedenheit  der  Berichte  über  die  Gral- 
finduDg  schlie£sen,  dals  ein  allgemein  feststehender  Abschlulk  der  Gralsuche  nicht 
vorhanden  war.  T'nd  so  durfte  Wctlfrain  die  erlösende  Fia*re,  die  sich  meist  wie 
bei  Crestien  darauf  rif^htot.  wen  man  mit  dem  (iral  iM  diciie.  in  die  menschlich- 
teilnehmende  Frage  nach  dem  Leiden  des  Gralkönigs  umgestalten:  P.  795,29. 

Es  bleibt  also  zweifelhaft,  ob  die  volkstümliche  Grundlage  der  Rage  die 
Graiwunder  beenden  liels  und  sich  nicht  damit  begnügte  den  Gralkönig  linden  zu 
iHaaa,  ohne  dafli  er  eiUiat  worden  uttra.  Panivala  Oeechiohte  begegnet  uns  sogar 
ohne  Yerbindniig  mit  dem  Oral  in  dem  flneilieh  erst  apMeren  eofi^isohen  Oediohte 
Sir  Pisrema  of  Gallea  {TkornUm  Bomaneet  idüti  fty  J.  0.  HalUweU,  London  1844). 
Hier  kehrt  der  Held,  deeaen  JiigendgeBchielite  weaentUoli  der  gewfibnliohen  Safe 
entsprioiit,  nach  seiner  Yennlhhing  zu  seiner  Matter  sorfiok  nnd  rettet  aie  Tom 
"Wahnsinn,  in  den  sie  der  verniointliclie  T'id  ihres  Sohnes  gestürzt  bat;  er  selbst 
fällt  endlich  im  heiligen  I^de.  Hier  ist  also  das  Dünimlingsmärchen  für  sich  über- 
liefert; und  es  liefso  sich  wohl  Itgrpifen,  dafs  gerade  die  versfiumte  Frage  auf  der 
Oralburg  nachträglich  als  ein  Hauptstreich  dem  törichten  Helden  angeheftet  worden 
war»'.  So  vermutete  Hertz,  der  freilich  in  seiner  Übersetzung  S.  438  zugibt,  dafs 
diese  Annahme  unsicher  ist.  Andrt>r*seits  liifst  sich  nämlich  Parzivals  Schweigen 
auf  der  Gralburg  aus  der  in  irischen  (Quellen  nicht  seltenen  Vorstellung  des  geasa 
erklären,  d.  h.  der  zaaberisohen  Verpflichtung  etwas  zu  thun  oder  zu  lassen,  ent- 
sprechend dem  iabu  der  Folyneaier. 

Daft  in  der  That  der  Oral  nor  geanobt  nnd  gefunden,  jedooh  aein  Zauber 
nieht  gelSat  worden  iat,  maofat  vor  allem  eine  Quelle  wahrsoheinlich,  die  Hb.  von 
Mona,  welohe  in  einer  oft  fkeUioh  donkeln  Kürze  die  Yoigeaofaiohte  sn  Creatiena 
Ptioava]  nachträgt  und  offenbar  verbreitete  und  wenn  schon  mit  Späterem  ver- 
mengte, doch  teilweise  altertämliobe  Sage  darbietet  Danach  war  daa  Land  Logres 
einst  glucklich  und  reich:  aus  Bmnnengrotten  stiegen  Jungfrauen  hervor,  die  don 
"VTanderer  aus  Goldpokalen  erquickten,  bis  König  Amungon  (s,  Hcinzol  S.Ts  Anni.) 
eine  von  ihnen  vergewaltigte  und  ihr  den  goldenen  Hecher  naliin.  Stit  in  ist 
da.«5  Land  vortrocknet  und  verixlct;  der  Hof  des  reirlum  Fischers  wird  nicht  mehr 
gefunden,  trotz  der  Bemühungen  der  Kitter  von  der  Tafelrunde.  Der  reiche 
Fischer  verstand  soviel  Zauberei  und  konnte  sich  so  vei*wandeln,  dals  man  ihn 
nieht  wiedererlunnte.  Dann  wird  anf  Oawaina  Oralbeauch  hingewiesen  «ad  anf 
Peroeval,  der  woU  naoh  dem  Ond  gefragt  habe,  aber  niöht  naoh  der  Lance  und 
dem  Sobwerte,  welohea,  lerbroohen,  aar  Hüfte  anf  einem  Toten  in  der  Bahre 
gelegen  habe.  I>iea  letite  deutet  teile  anf  Bnählungen,  die  in  den  Forteetsungen 
zu  CreedeB  sidi  finden,  teils  iat  ea  eigenai'tig  und  schwerlich  echte  Sage.  Dagegen 
klingt  es  sehr  altertümlich,  wenn  der  reiche  Fischer  als  eine  Art  Proteus  erscheint 
Zu  seiner  Unkenotlichkeit  beim  Wiederfinden  stimmt  was  sonst  von  der  Gralburg 
nehrfiu}h,  auch  in  der  £zone  enfthlt  wird.  Ihre  Herrlichkeit  schwindet  auf  einmal. 
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der  Beenoher  findet  auh  pUttslioh  oder  beim  Erweoban  auf  tnkm  Felde  und  aUem: 

QF.  42,  30 f.  Heiozel  31.  103.  Dieser  Zug  wird  ja  auch  soDSt  erzählt,  dann  aber 
moist  mit  dem  Teufel  in  VerblDdoBg  g^Nradit:  offenbar  liegt  Tolkattimlidier  Olaabe 
an  Gospensterspuk  zu  Grande. 

Zu  dem  Zauberer  pafet  non  freilich  nicht  der  Name  des  reichen  Fischera, 
wenn  dieser  wirklich  ans  der  Josephlegende  abgeleitet  werden  müfste  und  £r- 
zUhluntjen  vcraussetzte,  welche  offenl>ar  an  das  Neue  Tostamont,  an  Christi  Speij^ung 
der  Menge  mit  weniiitMi  Fischen  anknüpfen  sollen.  Die  neueren  Ausleger  erinneni 
auch  an  den  reichen  Fischzuf^  des  Apostels  Petrus:  suirar  die  mystische  Ih  utuug 
der  Bueh.>tai)en  des  Wortes  I\HY2.'  aus  lt,a(>i\;  Xinoiüi  €tfoO  vidi  owr»jo  wird 
angezogen  sowie  der  Gebrauch  des  Fischsymbolü  für  Christus  in  der  bildendeu 
Kunst.  Heinzel  95 f.  Davon  wiesen  die  QacUen  der  Joaephslegende  jedoch  nichts; 
der  Name  Petras  tritt  erst  in  den  spiteren  ant  Und  Heinsei  Ol  IL  170  zeigt 
selbst  wie  ungeschickt  der  yon  Bron  gefangene  Fisch  neben  dem  Oral  Josephs 
steht;  der  Fisebfang  sei  erst  doroh  den  Namen  des  reioliso  Fisobers  oder  Kfinigs  aa- 
geaogea  nnd  su  dessen  Srldlrang  nachträglich  erfonden  worden.  Freilich  aodi 
ans  dsr  keltisoben  Yolkssage  läfet  sich  der  Name  nicht  gut  erkUüren.  Nutt  8.200 
wies  auf  den  salmon  of  wisdom  hin.  den  Fmn  fängt  und  für  seinen  Herrn  röstet; 
als  er  mit  den)  Finger  daran  kommt,  diesen  verbrennt  und  in  den  Mund  steckt, 
erlangt  er  alle  Wissenschaft.  Allein  Zimmer.  Gött.  gel.  Anz.  1890  J^.  lohnte 
diesen  Hinweis  ab.  weil  Kinns  Sagenkreis  nidit  allgemein  keltisch,  sondern  erst 
später  ausgebildet  und  nur  in  Irland  Itekannt  sei.  Eine  andre  Ableitung  des 
Namens  aus  der  gewaltigen  Fisobreuse  des  Gwydno  Gaiuuhir  gibt  Ivhys,  Arth, 
legend  316. 

Wichtiger  als  der  Niuue  des  Fischerkönigs,  der  auf  uns  unbekannte  Voraus- 
setzungen begründet  sein  kann,  ist  der  Zustand,  in  welchem  der  Gralkünig  auf- 
gsfnndoi  wird:  todwund,  elend  inmitten  einer  mlrohenbaftsn  Fhudii  Übenengend 
hat  ihn  Bh^  367  wiedeigefonden  in  Eronos,  von  welchem  Flntaioh  De  dtfeetu 
oraeulorum  XVIII  (Didotansgabe  III  511)  ersäblt,  dalh  er  auf  einer  Insel  in  der 
Nihe  Britanniens  schlafend  gedacht  werde,  inmitten  seines  Gefolges,  bewaoht  von 
Briarens.  Bss  Alter  der  Sage  wird  dadurch  bezongt,  dafs  das  Meer  nördlich  von 
den  Orkneys  mare  Cronium  genannt  wird:  s.  hierüber  Miill.  nhoflf,  Altertums 
künde  1,  4ic.  Kronos  Verstümmelung  ist  wohl  auch  der  keltischen  Sage  bekannt 
gewesen  und  mag  zu  (irunde  liegen,  wenn  der  schwer  vorletzte,  vei"stümnielte 
(un  hai(jfii(  Hl  König  der  Gralsage  durch  die  beiden  Hüften  g»  slochen  sein  soll.  Bei 
Wolfram  ist  Aiifortas  trunt  ..  durch  die  lif  i<lriitu<rn  uhi  470.12.  In  den  älteren 
Graldichtungen  mit  Jo>eph  ist  der  Fischerkouig  sehr  alt  und  krank:  üeiuzel  t)3, 
das  ist  weniger  sageiiiiaft. 

Nun  stimmt  zur  Krscheiuung  des  Fischerkönigs,  was  von  Arthui^s  Fortlüben 
erziüilt  wird.  Die  Brctonen  und  ihre  IStammesgenossen  in  England  behaupteten, 
dafs  Arthur  noch  lebe  und  nach  Alanus  al)  Insulis  wäre  dort  jeder  gesteinigt 
worden,  der  das  Gegenteil  behauptet  hatte.  Es  knüpften  sieh  eben  an  seine  von 
Herlin  prophezeite  Wiederkehr  die  politischen  Hoffnungen  der  alten  Einwohner. 
In  Oro&britannien  nannte  man  venchiedene  Berge,  in  denen  verborgen  Artiiur 
mit  seinem  Heere  scfalafSan  sollte,  s.  Btuart  Glennie,  ArihuHm  loealitie»,  Sdin- 
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boigh  1809.  Ärtkun  Seat  baUtt  BOQh  jclit  «in  Betg  bei  Bdinlnifgh;  anoh 

Bnndl,  Thomas  voa  ISroUdoQne  S.  28.  Oiialdus  Cambrensis  berichtet  im  liineru' 
rium  Cambrieum  Ton  1188  (VI  3G),  dafs  der  höchste  Oipfei  der  Beige  im  Sfid- 

osten  von  Wales  Kaerarthur  heifso  t.  e.  Cathedra  Arthuri,  propter  gemt'na  pro- 
nioHtorii  eacumina  in  cdtliedrae  modu/n  f^r  prnrfi^rcutin.  Scheu  1113  wurde 
normaonischeu  Mönchen  in  Devonshire  funiu.s  rf  cathedra  Arthur/  geztH^jt,  siehe 
Zimmer  in  der  Z.  f.  frz.  Sp.  u.  Litt.  1891  S.  100.  Gervasius  von  TiUnuy,  in  Lieb- 
icdiis  Auswahl  S.  12  erzählt  1211,  dafs  die  Föi-ster  in  Eiigland  um  Miilag  oder 
Bidi  dem  Anbrach  der  Nacht  bei  YoIImond  die  Kitter  Arthui-s  jagen  gesebu  und 
den  Schall  ihrer  Hdmer,  das  Oebell  ihrer  Huide  geh9rt  haben  wollte». 

"Wie  Gervasiuä  meldet,  daebto  man  sich  noch  an  weit  entfernter  Stelle 
irfhar,  an  Wunden  dahin  aieohefid  und  tnf  einen  Bdfeer  hanend.  Anf  SieOlen 
fiefB  der  Berg  Xtna,  in  der  YoUnepmobe  Moagibel  (eig.  tantoh^giaohe  Yerbindong 
TOB  romanieoheni  Moni  und  aiabisohem  Oiber)  genannt  An  dieeem  8den  Orte, 
10  enihlteo  die  Einwohner,  sei  vor  einiger  Zeit  der  grolbe  Arthnr  geeehn  worden. 
Ein  Pferdeknecht  dea  Bisohofs  von  Catania  habe  ein  entlanfenes  Gob  bis  an  das 
GeUäft  des  9eiges  verfd^  £r  fand  einen  ebenen,  aber  engen  Pfad  und  golnngte 
taf  eioe  weite,  höchst  anmutige  £bene.  Dort  in  einem  wunderbaren  Palast  iii^' 
der  König  Arthur  atif  seinem  königlichen  lictt,  von  don  alljäliriicij  wieder  auf- 
brechenden Wunden  entkräftet.  Arthur  habe  dem  Knechte  das  Pferd  zurück- 
stellen ]a&>en  und  mit  vielen  Geschenken  dem  Erzliiscliof  ühorsandt.  Dieser  Bericht 
üudtt  sich  mit  andern  Einzelheiten,  welciie  die  Volkstumliclikeit  der  Sage  nur 
bestätigen,  wenig  später  auch  bei  Caesarius  vuu  lleiäterbach  im  Dialogm  ntira- 
aUontm  12,  la.  Er  gibt  den  Namen  aeinea  OewShiamannes  an,  nach  welchem 
svr  Zeit  XalMr  Heinrioha  VI.  ein  Dekan  der  Kirche  sn  Pelermo  sein  entlaufenes 
Pferd  habe  auoben  lassen:  dem  Knechte  habe  ein  Oreis  geasgt,  dab  Arthur,  der 
ifli  Itaa  hanae,  es  bei  sich  habe  und  den  Herrn  selbst  au  seinem  nächsten  Hoftag 
«warte,  woraol  dieser  bald  geelorben  sei.  In  eine  etwas  friUiere  Zeit  führt  ein 
weiteres  Zeugnis,  welches  die  ITohenstaafen  —  auf  die  dann,  erst  auf  Friedrich 
später  auf  Barbarossa  die  im  Kyffhäuser  angesiedelte  Entrückungssage  übertragen 
1  worden  ist  —  mit  Arthur  im  Ätna  in  Verbindung  setzt:  der  franzi'lsif^che  Kuman 
■  von  Fioriaiit  und  Florie,  s.  Anz.  z.  ZfdA.  30.  -Os.  Danach  wird  Murtjaiu  hi  sor/tr 
du  roi  Artu  im  Mongibel  auf  einem  Ruhebett  gefunden;  Artus  seihst  soll  dahin 
k  ininen,  quand  il  srra  u  mort  mirrex.  Au'  li  in  Lorjuifer,  einer  Fortsetzung  der 
i  L'hutibon  d'Aliscans  lindeL  Kainouart  auf  der  Fahil  nach  Siciiiou  in  der  Insel  Avalon 
Arthur  und  seine  Schwester  Morgue:  s.  Hist.  litt,  de  France  22,  536. 

Mit  dem  Namen  der  Schwester  Arthurs  wird  zugleich  ein  Anhalteiiunkt  ge- 
geben, der  die  Festsetzung  der  Sago  auf  Sicilien  erklärt  An  sich  gilt  ja  der 
Tnlkea,  hier  wie  sonst,  als  Pforte  sur  Unterwelt,  wie  bei  Nei^l  eohon  im  Altertum 
der  kum»  Ammt»;  Tg),  auch  Qerrasins  bei  Debredit  17.  Aber  anoh  die  Luft- 
ipiogBlttigeo,  wdche  noch  heute  als  Füia  Morgana  beaeiohnet  werden,  erschienen 
ab  BBdor  der  seligen  Insel,  wo  Arthur  und  seiiie  Schwester  hausten.  Ooethe  sagt 
im  iMMt,  sweüer  TsQ,  4.  Akt,  Yorgebiig: 

I  Yemahmst  du  nichts  ron  Nebelstreifen, 

I  Die  auf  fficUiens  KQsten  schweifen? 
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Dort  soliwaiikend  Uar  im  HHgeslidit, 

Eilioben  xa  den  lOttallüften,  | 
Gespiegelt  in  besoodeni  Düften,  | 

Erscheint  ein  seltsames  Gesicht:  I 

Da  sohwanken  Städte  hin  und  wieder, 

Da  steigen  Gärten  auf  und  nieder, 

Wie  Bild  um  Bild  den  Äther  bricht. 
Nach  Sicilieii  haben  gewifs  schon  die  Normannen,  welche  von  ihren  breto- 
uisehen  Xaclibani  die  Arthursage  kennen  gelernt  hatten,  die  Vorstellung  von  der 
Fata  Morgaua  gebracht,  deren  Name,  ursprünglich  die  Meergeborene  bedeutend, 
die  Ton  den  Bretonen  auf  dem  Ocetn  beobachteten  Laftspiegelungen  bezeichnet 

An  die  Ynlkane  in  der  TSttho  Neapela  knflpft  dagegen  die  allerdiogs  ent 
im  15.  Jahihnndert  bei  Theodor  von  Niem  beseogte  Nachricht,  dafe  der  Beig 
nahe  der  Solfstaia  bei  Ponnoli  ffir  den  Oral  aogeeehen  «nide,  iro  viele  Men- 
schen ewig  mit  Spielen  nnd  Tiasen  dahin  lebten,  s.  Lexer,  löid.  Handwfitter-  , 
buch  1,1006. 

Kommen  wir  auf  den  "  ^nig  aorfiok,  so  glaube  irh  auch  jetzt  noch  die 
Venntituiifr  festhalten  zu  dürfen,  dafs  er  eigentlich  mit  Arthur  gleichzusetzen  ist, 
diesen  aber  iiii  ht  lun  h  der  gewöhnlichen  Sage  mit  seiner  Ut-rrlichkeit,  sondern 
in  seiner  tro>tlosi  n  I^i^'f  nach  der  Schlacht  bei  Camlan  g''gcn  Mordred  darstellt 
und  jenen  andern  Artluir  ihm  ^^fgenüber  s»4zt.  Sind  dnch  auch  Siegfried  und 
Gunther,  Bmuhild  und  Kriemhild  ursprünglich  uur  die  hellen  und  dunkeln  Seiten 
derselben  Jahresgottheiten.  Im  loteten  Grunde  steckt  allerdings  woM  hinter  dem  | 
liacheikönig  der  Mythns  von  Eronos,  der  wie  andere  anf  den  duz  btUomm  des 
6.  Jahrhunderts  übertragen  worden  ist  Auch  nach  Arthur  wie  nach  dem  Ond- 
könig  findet  eine  Suche  statt:  Andreas  GapeUanus,  De  amore,  ed.  Irojel  8.298. 

Auf  jeden  Fall  bringt  die  deutsche  Dichtung  schon  im  13.  Jahriinndeit 
Artus  mit  dem  Gral  in  Verbindung.  Der  Wartburgkrieg,  in  Simro»  k<  Ausgabe 
8tr.  83,  und  ihm  folgend  der  Tx)hengrin  24  berichten:  Frlirid  SilnUeti  kint  und 
Jihiö,  dir  mit  Artus  in  dem  berge  sivt,  die  habent  rkisrh  snni  icir  und  ouck 
grbeine.  Die  vrägt  ich  wir  di  r  hiinic  lebe  und  wer  der  inasseine  sjdse  gefje.  Es 
wird  hier  nioht  ausgesprorhen,  dafs  der  wund»'rban'  Speisengewährer  der  Gnd 
sei;  aber  der  (^ralritti-r  Lohengrin  wird  doch  als  kenqdic  (Str.  85)  von  Artus  aus- 
gesandt. Felicia  ist  die  Saide,  welche  auch  Heinrich  von  dem  lurhn  personi- 
fiziert, und  die  beiden,  Artus  und  dem  Oral,  unmittelbar  zugehört 

War  der  Oralkßnig  ursprünglich  Arthur,  so  erUirt  sich  anoh  das  sweita 
und  oft  selbständig  herroxgehobene  Attribut  des  FisoherkGnigs  neben  dem  Qial: 
die  blutende  Lause.  ESne  vergiftete  Lanze  verletste  Arthur  tödlich  nach  Ghnm. 
de  Haies  s.  D.  Litt  Z.  1893  Sp.  788.  Die  Grallegende  sieht  in  der  LniM  die 
des  Longinus,  welche  Christi  Bntst  am  Kreuze  durdi bohrte.  Aber  dafs  diese 
Lanze  seitdem  beständig  blutete,  wird  in  den  Quellen  der  wirklich  kirchlichen 
Sage  nirgend  angenommen:  als  man  1098  auf  dem  '  fsten  Kreuzzug  in  Antiochia 
die  heilige  I^anze  auffand,  ist  dies*'  Eigensrhaft  nicht  vnrausgesetzt  worden.  Es 
klingt  wie  ein  Eingeständnis,  dafs  diesem  IMuten  niiht  zur  idlgenvinen  Annahme 
pa.sse,  wenn  in  den  späteren  DeiikniältTn  der  Jos«  p]i'^l<'irende  ausdrücklich  an-  I 
gegeben  wird,  dafs  die  I-^uzo  nicht  mehr  blute:  Ueiuzcl  131;  ebd.  10  wird  zu-  | 
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gegeben,  dalb  das  Inoliaiiieii  der  Untonden  XanM  neben  dem  Gral  aoffalleud  ist 
Der  Käme  dee  LonighiiiB  wiid  in  die  Ondaage  gekommen  aein  infolge  einer  ohriat- 
liohen  Bentoog  dee  Namena  Logrf  s  waliaiadi  Uotgr  d.  Ii*  B^gland,  deaaen  Ktejg 
Alias  ist;  wird  doch  aonat  auch  von  den  Beaanbemngen  Ton  Britannien  ga- 

sprochen.  Das  Unglück  imd  die  Zerstömog  des  Landes  Logres  wird  in  der  Ein« 
IvbiDir  'II  Trestiens  Perceval  27  erwähnt  (vgl  auch  Nutt,  Shtdi'  s  3].G0i;  im 
Percevul  selbst,  6030ff.,  wird  dorn  Helden  vorgeworfen,  was  durch  das  Unter- 
bleiben S'-iner  Frage  nach  den  Blutstropfen  aus  der  I^inzenspitze  und  nach  dem 
Oral  veraiihifsi  sei:  ierres  cn  seiont  essilies  usw.  V^l,  auch  7543.  wird  die 
Lin/."  sein,  durch  welche  der  Gi-alki'inig  seine  Wunde  erhielt  und  deren  Bluten 
bestimdig  zur  Riiche  aufforderte  —  ein  nicht  eben  (.hri.stl icher  (iedanke.  Ver- 
wandte Sagen,  in  denen  mit  der  Verwundung  des  Küuigä  zugleich  »ein  i'alast  in 
einen  Soinenhanfen  maammenatftnte  nnd  aein  Land  Terodete,  behandelt  Bh^, 
Arth,  teg,  28&fe. 

Nach  Faeodo-Oantier  (Petrin  V.  20268 ff.)  iat  Logiee  durch  einen  Hieb  mit 
einem  Schwert  aeratSrt  worden,  deaaen  Stucke  Qanvain  auf  der  Gndbnig  Bich 

vergebens  bemüht  zusammenzusetzen;  wie  dies  sonst  auch  von  Peroeval  enihlt 
wird.  Von  einem  solchen  gebrochenen  Schwert  iat  anch  bei  Crestien  und  Wolfram 
die  Kede ,  wo  aber  diese  Aufgabe  des  Zusammenfügens  dem  Helden  nicht  gestellt 
wird.  Nur  ganz  nebensächlich  erzählt  Wolfram  434,24,  dafc  die  Zusammen- 
füininj:  der  Schwertstücke  im  Brunneu  zu  Karnaut  wirklich  gesehehen  sei,  ein 
Bew'.M.N,  dafs  er  sich  an  das  Thatsächliche  seiner  Vorlage  hielt,  auch  da,  wo  eine 
bedeutsame  Vorhersage  sich  nicht  erfüIMe  und  unerklärlich  blieb.  In  anderen 
Denkmälern  der  Gralsage  ist  das  Schwert  sehr  bedeutsam;  Nutt  hat  mit  Gruud 
Tamntett  dab  aeben  der  iMaung,  in  wdoher  der  Oralkfinig  doreh  eine  Frage 
olOat  wurde,  eine  andere  atand,  nach  weloher  er  geiioht  werden  mnlbfea,  wie 
ManaeaBier  ma.  diea  anoh  wirÜioh  enihien.  Die  Anfforderong,  das  Schwert 
maammenmaetaen,  die  Sdkwer^robe  bildet  daaa  die  Einkitong.  In  jedem  Falle 
aber  steht  daa  Schwort  ganz  auberiialb  der  Legende  und  iat  ana  der  Yolkaai^ 
abanleiten ;  s.  auch  Heinzel  20. 

Vielleicht  aber  erklärt  sich  aus  dieser  doppelten  Aufgabe,  der  Entzauberung 
des  Oralkönigs  durch  eine  Frage  und  der  Rache  mit  einem  Schwerte,  dafs  auf 
der  Gralburg  zwei  Herren  vorhanden  sind,  der  Gralk<aiiL;  und  sein  Vater,  liier 
konnte  mari  vielleicht  an  Einflufs  der  Leg-  nde  von  Jusc]»ii  d-nken,  die  diesen 
selbst  oder  dessen  gleichnamigen  S<»hn  oder  aucli  andere  rei>unen  neben  dem 
Gialköuig,  zuweilen  aber  auch  nur  diesen  alleiu  erscheinen  lüfät.  Aber  die  älteste 
Baialelhuig,  der  aioh  anoh  jüngere  Faaaangen  nooih  ansoblie&en,  das  Gedicht 
Boberta  toii  Joaeiph  aagt  aoadrikldkli,  dab  dieaer  in  Fdiatina  anriUÄgebUeben  ael. 

Oana  und  gar  weiat  non  Ton  der  Lagende  ala  Anagang^onkt  der  Ondaage 
wi(g,  was  TOB  der  Gndbotin  enlUt  wird,  die  mit  abaohreokender,  doroh  die 
koatbare  Kleidung  nur  geataigerler  HiCBlichkeit  ausgestattet  ist  Gerade  für  diese, 
den  ritieriichen  Yorstelhmgen  widersprechende  Figur  beruft  aioh  Crestien  auf  das 
Buch,  aus  dem  er  schöpft.  Dafs  man  die  Figur  als  eine  von  der  sonstigen  Feier- 
lichkeit der  iJralsage  abstechende  empfand,  zeigt  Heinn'ih  V(.n  dem  Türlin,  der 
ihre  Zulti'  ins  Kkelhafte  steigert  und  auf  ein  iri/dcx  uip  ul  t  itriiirt :  Krone  0H40ff. 
Aach  diu  liexe,  welche  bei  Gerbert  (Potvin  ti,  ibüf.)  tote  Femdc  wieder  ins  Leben 
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sarüokanbert,  UM  aich  Teigleichen.  Das  Ist  ein  echtes  Element  der  keltisohen 
Yolkasage  (s.  Natt  90.  157.  167)  and  schon  in  sltiilschen  Texten  nachweisbar. 

Leborcham,  die  Haushillterin  Conohobai-H  ei-scheitit  so.  s,  Kuno  Mey«^r  in  R»'\ne 
Celtique  XII,  209:  vtjl.  auch  Zimmer,  Kuhns  Zeitschrift  28,667.669.  An  der  letzt- 
genannten Stellt'  ist  auch  ein  entsprechender  Mann  vorhanden,  dem  Maleredtiure 
Wftjframs  vcrgl-'irhlnir.  \vi<'  dem  Bauern  im  Iwein  433ff.  Die  Botin  Lonete  hat 
dagegen  alles  Widerliche  ah^'''>treift,  und  zwar  schon  bei  Crestien. 

Auf  den  l'ni>taHd.  duls  Wolfram  densejhen  Namen  Cnndrle  aucli  einer 
Schwester  Gawans  beilegt,  hat  Nutt,  Studies  263  aufmerksam  gemacht  Viel- 
leicht, dab  mit  der  Gralgewinfiong  anoh  eine  Yerwandlong  der  Ondbotln  aas 
einer  abetoliwnden  in  eine  lieUiohe  Gestalt  slattfimd,  m  Natt  254  diea  für  die 
oiapiflbigliche  Sage  annimmt  Nach  dieser  Ansicht  hStte  Biohard  Vagner,  ohne 
es  vissen  an  können,  den  orsprOn^chen  Sinn  dieser  figar  wieder  hezgesteUi 

Omdrie  (a  »untdere  (r^.  die  böse  Zanbeiin  Gondree  im  Rom.  de  la  Violette: 
Hertz  514;  aueh  bei  Oauthier  de  Coinsi  erscheint  der  Name)  bringt  nicht  mir 
Botschaft  von  der  üralburg;  sie  fordert  auch  zur  t/»sung  der  Wunder  von  Scftastel 
Marreil  auf.  Für  Seh.  M.  ist  nun  der  märchenhafte  Charakter  ebenso  wie  der 
mythische  Hintergrund  ((^F.  42,  lofr. ;  Nutt  V'oyatjc  of  Brau  I)  vollkommen  deut- 
lich und  allgemein  zugestanden.  Offenbar  ist  das  Totenreich  g^'naeiut,  in  welches 
der  Zutritt  nur  Ausi-nvahlten  und  nur  nach  t'herwindung  grofser  Sehwierigkeiten 
gestattet  war.  Die  Käuipfe  Gawans  erinnern  au  die  Schrecknisse,  mit  denen  die 
irischen  Legenden  vom  Fegefeuer  des  h.  Patrick^  von  Tuugdalas  u.  s.  dok  Ein- 
gang in  die  Unterwelt  ansststten.  Als  Gawaa  gesiegt  hat  and  sich  im  Besita  der 
Borg  befindet,  eitthrt  er  nach  Crestiens  Perceval  9388,  dab  er  sie  nicht  mehr 
Terlaasen  darf,  ein  Gebot,  das  der  Held  freiliöh  nicht  beschtet 

Aof  Schsstel  Marvefl  befinden  sich  non  Honderte  von  Rraaen,  getrennt 
Ton  den  Rittern  nnd  Knappen,  die  erst  nach  Gawans  Ei-scheinen  mit  jenen  zu- 
sammen kommen  dürfen.  Natürlich,  im  Jens.  jts  h.,rt  der  Verkehr  der  <;«--rhI'  .  hter 
unter  den  Schatten  auf.  Auch  in  T/inzel.'t  OOGff.  sind  die  Fniuen  bei  der  Meerfee 
ohne  Mann<  !':  vi_'l.  auch  die  altirisch^  n  Vor>tellungen  liei  Zimmer,  ZfdA.  33, 
260. -Jei).  Als  ( iespfii>t"r  erscheinen  die  Fnui-'n  an  den  Fenstern  von  Sch.  M.  auch 
des  Nachts  sichtbar,  dann  aber  sind  sie  Immiu  Fintritt  d'-s  Helden  zunächst  vrdlig 
verschwunden.  Dafs  sich  unter  diesen  Fraucu  vier  Königinnen  b»'fiuden,  die 
Matter  des  Artos,  dessen  Schwester,  die  zugleich  Gawans  Matter  ist,  and  Gawans 
Schwestern,  verwondert  weniger,  ab  daft  nachher  Artos  aUe  diese  Damen  mit 
Ausnahme  seiner  Matter  Terfaelratet  Vdfram  scherst  seibat  dar&ber. 

Die  Mutter  des  Artus  aber  hatte  nach  P.  08,  i  et»  pfaifB  der  wot  xouUr 
la$  entfiUirt  In  Tiiilins  Krone  13180  heilbt  es:  Jjfem  äw  bhtoiM,  htkue  ArHku 
nmoter:  die  minnet  aber  Oansguoter ,  dir  er  mit  ridelenne  erwarp,  dd  Uterpen- 
dtvg&n  starp  und  warte  si  gein  Madarp.  Diese  Kiitführung  durch  einen  Spiel- 
numn,  die  auch  im  Tristan  vorkommt,  ei klärt  sich  aus  den  Erzäbhingen  alt- 
irischer Quellen.  Zimmer,  Kuhns  Zfvgl.  Spra.  hf.  28,  '«SIT.  und  ZfdA.  33.  279; 
Nutt  Bran  1,  196.  Etain,  ursprünglich  die  (iattiu  Miders,  eines  P>ejierr>ehei-s  des 
Elfenvolkes,  winl  wie<iergeboren  und  heiratet  Eochaid  Aii"om,  den  oberköuig  von 
Irland.  Mider  liebt  sie  noch  immer,  und  als  sie  sich  weigert,  ihm  zu  folgen, 
geht  er  mit  ihrem  Osttm  ein  OMdsspiel  ^  und  gewinnt  Darauf  singt  er  ein 
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Lif'd  von  dem  glücklichen  Heim  in  dem  Wunderland,  der  firofson  Ebene,  und 
nun  folgt  sie  ihm.  Diese  Vorstellung  ist  die  Ergänzung  der  anderen,  wonach 
die  Helden  durch  wunderbar  schöne  Mädchen  mit  sülser  Musik  aus  der  Welt 
kisweg  geloeM  imden.  Bb  bmn  keiiie  Frage  sein,  dab  es  der  Tod  ist,  der  unter 
80  lietliohem  Bilde  eisoheini  Wir  dAnken  an  den  Birthwiftnger  von  Eameln  und 
die  fotentinie,  bei  deaen  der  Tod  pfeift  und  trommeü 

In  'WolfnuBB  FlttiiTal  tilgt  der  Ftenenilaber  den  Kamen  Ilinsohor.  Der 
Name  hat  enlMltteden  romanische  Endung:  elenduor  kOnnte  zu  elenehe,  dentsch 
Stiaka  gehören  und  den  Yerschlieltor  beaeichnen,  s.  zn  P.  548,  6.  Crcstien  8910 
Olgl  Bor,  uns  clers  sages  d'astronomie  habe  dies  Schlors  erbaut.  Die  von 
Wolfram  erzählte  Ehebruchgeschichte  Clinschors  steht  mit  der  Sage  von  dem 
verliebten  Zauberer  Yirgilius  (656, 17)  in  Zusammenhang;  die  Entmannung  aber 
könnte  etwa  auf  den  alten  Kronos  (s.  o.)  zuriickgehen.  Eine  späte  Erinneniiig 
scheint  in  der  portugiesischen  Demanda  (<jralsuelie)  vorzukommen:  das  (iral- 
bchlols  Corbenic  baut  ein  eifersüchtiger  Zauberer,  dessen  Frau  ein  Liebesverhältnis 
nit  eineai  Bitter  hat,  so  kSnaffidi,  dab  man  ea  nnr  durch  Zufall  finden  kann: 
fieinaal,  Oralrom.  17a 

lafieeh  sind  wieder  die  tuuonden  Warner  Oawana  im  Bantngarten  Fara. 
612,aof:  8fe  kommen  anok  aonat  in  den  bretoniaolien  Sagen  m,  so  im  Kanen- 
litter  Crestiens  1035  und  in  Erecs  Abenteuer  mit  Schoydelakurt  bei  Hartmann 
8008.  Der  Veige  Flipalinot  und  seine  loohter  Bene  schlieilKn  sich  mit  ihren 
Warnungen  an* 

Selbst  der  Zweig,  den  Gawan  im  <',ai-ten  des  (iniiuiivlanz  /.um  Kranze 
bricht,  ist  vielleicht  auf  mythischen  Ursprung  zui'ückzuführen:  Xüpp,  ZIdPhil. 
17,68;  Nutt,  Studies  193. 

Der  kühne  Eindringling  hat  hier  wie  vor  Schastel  Marveil  einen  gefthr- 
liehen  Fluls  zu  überschreiten;  ebenso  u.  a.  in  der  von  Andreas  CapeUauus,  De 
amore  8«S06  endhlten  Oesohiohte  toe  einem  Brüo. 

Daher  wird  Sohaatd  Harreil  in  die  Nihe  Ton  fiosohe  Sabbins,  der  Hanpt- 
sladt  TOn  Oramoflanz  veisetst  Der  Käme  SakUnm  weist  auf  die  Sevem,  deren 
SSdanwohner  das  Laad  hn  Norden  ab  jene  Totenwett  angesehen  haben  mSgen, 
hnhesonderc  die  Halbinsel  Gower,  das  I^and  des  Frauenräubers  Meljaganz,  daa 
noch  bei  Wolfram  als  Oors  ersoheint  Vi<»Ie  Varianten  der  Sage  bringt  Natt, 
Stadien  191.  Auf  der  Insel  Barri  an  der  Mündung  des  Severn  h<>rte  man  aus 
einer  Erdspalte  einen  dröhnenden  Schall  hervordringen,  wie  aus  einer  Schmiode- 
werkstätte:  (iiraldus  Cambrensis  VI,  66.  Das  konnte  eine  lebhafte  Phantasie 
wohl  "wie  ein  T<>n  aus  der  Unterwelt  gemahnen. 

Die  Kelten  hatten  sich  schon  zu  Caesars  Zeit  (B.  Clall.  0.  14)  mit  Vorliebe 
phantastischen  Vorstellungen  iiber  das  Leben  nach  dem  Tode  hingegeben.  Damit 
wbanJ  sieh  eine  ebenso  anaadhweifende  SinnhohkeU,  die  (^eicfafRUs  ein  Erbe 
tohiseher  TOUber  geblieben  ist  lUne,  Lafimtatee  *  (Paris  1861)  p.  U,  sagt:  2«# 
Torigim  sl  äam  Im  foft  od  Ai  roes  s'ett  ganU^  pm,  cn  irmm  no§  QmUoiw 
«BNtiMl»,  mteUna  ä  fiUn  htm  marühS  i»  manag«.  Über  die  ixisohen  8i^^  s. 
Snmer,  SSfdA.  33,28it.,  Tgl.  auch  CSaesar  b.  G.  VI,  4,  Diodor  V,32,  7.  Aber 
sqgMoh  werden  die  Frauen  mit  einem  bestrickenden  Zauber  ausgestattet,  wie  ihn 
Ab  garmaniaohe  S^e  nioht  ebenso  kennt.  Wenn  Ciestien  und  seine  Zeitgenossen 
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damit  die  Sohobutik  der  liebe  veiünden,  die  sich  in  der  Ftovenoe  zuerst  aus- 
gebildet hat,  ao  darf  TOm  lathetischfti  Standpunkt  aus  ihrer  Poesie  der  Wert 
nicht  abgesprochen  wetdnif  nur  dafs  uns  Deutschen  Wolframs  strengeres  Urteil 
in  Verbindung  mit  seiner  unvei|;leichlichen  Qabe,  die  Sinxelheiten  lebensvoll  ans- 
asugestalten ,  höher  st»'hen  wird. 

Bei  ihm.  od^T  wohl  eher  schon  bi>i  Ky<jt,  v<  rmischten  sirh  mit  den  alten 
iSii^en  di»'  L"k;ilul»('ili<'f<'runir''u  von  Ffhdi'ii,  wii-  sie  zwischen  Englilndcrn  und 
Waliijern,  Uiutoni  n  und  Fianzos<'n,  und  wieder  unter  den  Walisern  und  Bretoneu 
selbst  jahrhondertelang  gewütet  haben.  Freilich  geben  ans  nur  vereinigt  Namen, 
wie  die  Uhelina  »  Uewelin,  Kingnm  iL  a.,  beeonden  aber  Ortanamen  in  den 
fnms.  nnd  mhd.  Diobtungen  von  diesen  Beaehnngen  Zeugnis. 

Ans  vereinselten  ^isoden,  die  allerdinga  wohl  in  liedem  oder  Fkosa- 
eniUnngen  voigetiagen  worden,  sind  die  giiMberen  Enlhlnngen  der  französischen 
Dichter  hervoigeg'iugcn ,  die  vielfach  in  ihrer  Zusaramenbangslosigkeit ,  ihrm 
Wiederlioliiiigen  und  selbst  Widersprächen  diese  Entstehung  noch  erkennen  lassen. 

$8.  WellkMM  Spraehe  ui  Stil« 

Bei  der  goten,  alten  Überlieferang  besonders  dee  Fvsival  ist  mnldist 
über  die  lantliohe  Form  der  Sprache  Wolframs  in  der  Begel  sin  sioberss  UrteiL 
mi^gUoh.  Am  meisten  eigsben  nat&rlioh  die  Reime,  dersn  Untenoohuig  aohon 
Ton  Laohmann  sorgsam  geführt,  nenerdiogs  besonders  dnroh  Zwieniui,  Bedbaoh- 
tangen  snm  fiebogebraneh  Hartmanns  nnd  Wolframs  (Abhandlangen  zur  ger» 
manischen  Philologie,  Featgabe  fiir  R.Heinzel,  Halle  1808  S.  437 ff.)  und  ZfdA.  44  , 
and  45  geföidert  worden  ist.  Erleichtert  worden  diese  Forschungen  durch  daa 
Reimregister  an  den  Werken  Ws.  v.  S.  von  A.  Schals  (San-Üarte),  Qoedlinb.  n.  j 
I«s.  1807. 

Von  den  Keiniuiigenauigkeiten,  welche  tcilweiso  für  die  Sprache  des  Dich- 
ters nicht  in  Betracht  kommeu,  wird  in  §9  die  Rede  sein.    Im  übrigen  ergibt  ^ 
sich,  diiis  Wolfram  auch  in  den  Kennen  wesentlich  seine  eigene  Sprache  fest- 
gehalten hat,  dab  er  weniger  als  andere  sich  durch  litterarische  Vorbilder  hat  ' 
bsatimmen  lassen.  Oans  feUt  es'aUerdings  anoh  bei  ihm  nioht  ao  solohen  Formen, 
die  vereinselt  aeben  anderen  erscheinen  nnd  nnr  ans  dem  Oebranoh  asiner  Vor-  1 
gVnger  sich  erkiftrsn  lassen:  begtm  neben  b^ifwfde  Abb.  406,  fmm  anstatt  hm 
4»1,  gät,  9tät  (oder  -n)  anstatt  git,  tm  (-»)  468,  liU  (Ugt)  471,  trmi  ftngij  472, 
gelant,  gespart  (gelendet,  gesperret)  478,  kate  neben  helCf  hei  and  wohl  aa<dl  [ 
hete  494,  //>  neben  Hex  468,  herre  476  [herre) ,  -lieh  neben  liehe  (seltener  Hektm) 
ZfdA.  45,  SLfff     Dio  inovierende  Endung  heifst  in  {in)  und  inne.    Der  Gen.  und 
Dat  der  fem.  Stämme  auf  i  zeigt  einen  regellosen  Wechsel  zwischen  der  ein- 
silbigen und  der  zweisilbigen  Umlautsform  Abh.  486.    Auch  sonst  hat  er  Poppel- 
formen: ir  teilt  und  /relhf,  schcuien  und  schämen,  ici/nnc  und  irünne,  üchille 
und  ackilde;  er  gebraucht  erde  und  slnixe  auch  schw.  Abh.  441.  4'.)0ff.  A^gl.  auch 
undm  P.  123, 24  and  unde  602, 2»,  inne  nnd  innen,  dinne  und  drinne,  und  so 
wohl  auch,  swar  nioht  doroh  den  Beim,  aber  daroh  den  Yezsban  bewieeen,  oben 
neben  o6e,  ^«fins  nnd  hümm,  üxen  nnd  lks.  Dasn  in  Kamen:  Oageim  im 
Beim,  daneben  Qatcdn»,  a.  xn  48,  lO;  ü^andragOn  314,36  nnd  ükp»  Virwp,  a.  an 
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56,13;  Or(i)man  4Ö,ao  neben  Normanäi(ej  25,14;  KamtoleU  neben  KancoUix 
W,ai  0.1. 

In  gmeo  abtr  gebnaubt  Volfrun  die  Ho&prMiie  aeinar  feftnkisobAB 
«  Htiaat,  doeh  ao,  dab  ar  maaalieB  ablegt,  waa  anderwiris  ala  mandartliok  oai* 
IpAnidan  waaden  kooDta,  andena  wieder  a|dtter  ent  wi^  wie  dflui  die  grttae 
tdmijimißuML  im  WiOabalai  lalaagbar  iat  Beaoodan  nahe  alekt  aeinem  Baua- 

gebraach  der  Alberts  im  h.  Ülriob,  hg.  v.  Rohmelbir  1844,  a.  Kiana,  Abb.  1  HeioBel 
12S^;  doch  vgl  auch  Zwierzina,  ZftlA.  44,  400. 

Vom  Mhd.  der  alemannischen  "Dichter  antenoheidet  sich  Wolfram  (wie 
Albert)  besonders  durch  Gleichsetzung  von  /  und  ie  vor  ht(-c),  ne,  p,  rf-re^  s);  u  :  «o 
in  duo,  nuo  und  vor  hs,  n(-den,  t),  rti-c):  und  ü  .iie  vor  ndc.  Hiomber  8.  bes. 
J.  B.  Wimmer,  Über  den  Dialekt  Wolframs  von  EscliL-nbarh,  Jahresbericht  des 
Privat- Gymu.  der  Gesellschaft  Jesu  in  Kaiksburg,  Wien  1895.  Diese  Keime  be- 
eefaiänken  sich  aaf  kurze  i  und  u:  Itep  reimt  auf  sip  F.  599,  3,  aber  niclit  auf 
Up,  fuox  :gux,  572,  i,  aber  nidit  ittrdx.  l)iflae  Bieobaag  iat  aoeb  baliMi  uid 
bia  Daflb  Tirol  naebweiabar,  wo  jelst  ittk  Wx  iek  gespiooben  wird;  ebaoao  mitr: 
Wembold,  Bur.  Oiaaun.  {  d67.  Vom  Tbfiriagisobeii  imtaraobeidet  aiob  WoUemi 
anrii  dadnrob,  dafli  er  gimio  aiolit  auf  4im  reioit.  Nur  in  freaMieB  ISgeoiuunea 
iiiflrt  er  auf  uon  Formen,  die  sonst  ent^^-eder  i0f»  oder  zeigen:  Kahün^  Jör- 
kaaguon  im  Willehalm,  im  Fan.  nur  Oaurtnon  :  ttton  490,  ft.  Das  französische  on 
wird  heute  allerdings  nar  kurz  gesprochen,  i  und  ü  hatten  bereite  diphthon- 
gischen Klang;  P.  295,29  ist  I^achmanns  Änderung  anzunehmen,  wodtirch  der 
einzige  Keim  i:l  wegfallt,  abgesehen  von  Fremdnameo,  die  auch  in  der  Endung 
iu  den  Vokal  als  aneeps  behaudcln,  ZfdA.  41,  lo. 

Dagegen  das  alte  diphthongische  iu  unterscheidet  der  Dichter  nicht  von 
4em  daAms  omgelauteten;  wohl  aber  thut  dies  die  Iis.  G,  s.  Sievers  Beitr.  20, 833  ir. 

Die  bilden  e  naAsiaobeidet  Wolfram  streng  (anflwr  «Mi:U!fo),  Iftbt  dann 
aber  dae  Bieohungs-9  mit  dem  spUeren  üoilaate-tf  soaaaimenfidlen:  ähhiHfkte* 

44,  m;  ebenso  ebd.  280.  SlOft,  wetobea  letstere  andi  anf  f  leimt  811. 
.Alao  wie  nbd.  Ist  die  Höge  geeohkasener  laut. 

Die  Amdebnung  des  Uoüanto  Ist  wieder  gegen  die  alemannische  Diobterw 
epnohe:  sünge  u.  a.  Kraus,  Abh.  f.  Heinzcl  121  fT.;  rettfet)  P.  8, 14.  523, 20;  hauten; 
Jufht;  nffht  P.  503,  1.  Allerdings  ümbe  erscheint  nur  gelegentlich  neben  umhc^ 
ebenso  kümt  neben  kumt.  Die  im  Reime  nicht  nachweisbaren  Formen  des  Ind. 
icFten  F.  17,  H.  vtemcn  18,  2  osw.  hat  Weinhold,  Mhd.  Gramm.  §  362  ao^esählt; 
•dazu  suüeren  W.  348,  6. 

Apokope  des  sehwachen  e  findet  besonders  im  Dat.  Sing.  m.  und  n.  statt: 
«.  LXXVm.  Aber  doch  steht  im  Keime  regelmäCsig  denie,  ime  (aufsei-  W.), 
•ebanao  wie  die  YerbaUoimen  mms,  mmne;  wie  die  flabatanti'VB  nrnne,  frwm 
mA  daa  Adrerbinm  mbtmut  vgl  anob  win»,  §nekine;  gewonSf  von»;  ofWt  dSofw: 
mi.  44^».  BsI  den  Befanen  anf  mU(m)  nnteiaobeidet  Wottkim  stieng,  ob  daa 
i  e^sBllisb  venioiipelt  ssbi  aolHe  wie  in  VMU  —  iUMMe,  oder  aiobt:  Zwienina, 
Ath.  485.  Ir  geinnebt  oor  mA«,  niobt  m$:  Krans,  Abb.  131;  nur  im  Beim, 
s.  zu  P.  99,  B;  nur  schrei  und  Wesse;  megen  und  mohfc:  Kraus,  Abh.  152;  dm- 
ufilt.  Die  bairische  Form  der  2.  Sg.  Ind.  Praet.  du  braht,  steht  P.  524,  IS. 
W.  454,  1,  wenn  auch  niobt  im  Beim.  Mit  dem  Mitteldentsdien  atiaunt  beeoaden 
Mar  Iis,  Paohrml  U.  e 
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der  Nom.  Sing.  ni.  des  Artikels  die^  s.  1,XVI  und  überdies  P.  235,  29.30;  348,18; 
W.  437f  2B.  Zu  den  von  Weinhold,  Mhd.  Gr.  §  4S2  gesammelten  Belegen  kommt 
notk  Akonndsr  und  Antiloie  (Altd.  BL  1, 26i)  Y,  840:  m  «ww  tdk  die  mUrm; 
343  der  Jm  die  aUimeete  wae,  deme  fnif  he  «edit  m  em  vae;  366  die  wUe 
eie  ekmdin  «•  dem  tiagen  dU  wU  wart  die  imgeehe  geelagim.  Ferner  die  Sd- 
doag  der  S.'Qg.  anf  -t:  im  Beim  lüee  P.  164, 4;  gmu  624,90;  dtter  im  W.  eeritaNf» 
«wie,  «ertMMfee»  iFtrt»  bräkteeigenähUe  W.  351,  7.  Sodann  gern  mit  Acc.  P.  452, 28; 
wobl  auch  280,  U;  stn  anf  ein  Fem.  und  auf  PI.  bezüglich,  s.  zu  244,28.  659,24; 
geetem  zu  49, 20;  hfrom  8.  zu  221,  18  nflxMi  bevor  7GG,  li;  stern  638,  5;  (jrirali  als 
f.  287,29;  da»  Adj.  hart  568,29;  der  Komparativ  laue  232,  8;  verladen  zu  26,  7; 
W.  .388,9  (Moriaen  4393);  rfmim  578.16;  hMen  530,12.  Das  lot/.to  Wort  ist  nl. 
bes.  beliebt.  Aus  dem  Ni«tlerliiiidis(  luni  stammt  vielleicht  auch  der  Gebräu«  Ii  der 
Endung  *s  anstatt  der  lat.  ius  :  Papiris  770,  l  usw.  Nl.  steht  dies  t«  alh-rdings 
stets  nach  r:  Dariset  Tiberise,  Bestiaris  usw.  Auch  das  erste  a  ia  sarpoM 
kOoste  daher  enfiebiit  eeto,  vielleicht  aneh  in  PmrzM,  Ve»  WieOerUndienhen 
ging  die  deotehe  BSMiBwpinHln  eae:  ihr  fihSrt  treekem,  emhmuaie»  emi  aaak.pr» 
ataamt  daher.  Aee-  der  aiidiiihiirieihwi  oder  mittalilsatMhsn  IMahtmif  ent- 
ninimt  WeUttm  den  hietjan  Oefanmoh  von  elär  (eUrUekm,  elMuü)  fax  Fer- 
eooeo,  TOB  duoe,  werty  gekivre,  AusdrüelBe,  die  durdi  nnaeiB  Dichter  auch  in 
die  oberdeutsche  Dichtsnprache  übergiagen:  s.  Steiomeyer,  Über  einige  Epitheta 
der  mh'l  Poesie.  Erlangen  ISSO.  Daher  auch  s<fn,  welches  jedoch  wie  kluoo 
spttter,  abgesehen  von  Rückfällen,  von  Wolfram  gemieden  wird,  s.  ZfdA.  44,  8. 

Damit  berühren  wir  bereits  die  Wortwahl,  welche  für  Wolframs  Eigeoait- 
sehr  wichtig  ist. 

Zur  Rittersprache  gehört  nameutiich  anoh  der  Gebrauch  der  Fremdwörter. 
Mit  dem  bei  Hartmann  nnd  Ootfried  erscboiDenden  Vorrat  hat  den  Wolframs  ver- 
g^iohen  Steiner  in  Bartacha  OermaaiBliachen  Studien,  Wien  1876,  -239— 368.  Die 
Lieder  ainid  natfirh'öh  am  flreieeten  davon;  am  meietan  damit  TerMlieo  ist  der  Wille-. 
halm,  wo  auch  manehe«  wie  ee  aoheint,  ana  MUhTerBtlndnb  hervetfegangene.  •  Tob 
dem  HUkim  aelfaet  und  idaeb  gebildete  finden  aiflh  auch  im  iSiiavai:  .echakß^l»- 
kmd  «B  burcgrare  43. 19;  sarapmkndut  irüchenhotibet  dO,  5.  Eigen  iat  dem 
P.  gegenüber  W.  die  Einfügting  ganser  franz.  Redensarten:  uUer  juven  poy» 
286,26;  bi/cn  scy  vetnh  351,  7;  die  we^rxts  fiTS,  3;  ja  den  ganzen  Vers  füllend 
bien  sei  rci/üx,  hrns  sir  70.  U;  hon  /<  ;  ,  scher  fix ,  bed  fix  113.  4,  140,  6.  Humo- 
ristisch werden  dl«*  freiiidfii  Urocken  mit  deutschen  Worten  vermischt:  mal  uvdr^ 
bed  schent  6ä8, 27.  Scherzhaft  gemeint  ist  auch  die  lieigebung  einer  deutscheu 
ÜberseUung  P.  187,  ai.  286,«;  noch  mehr  W.  163,  ig  f.  237,  3.  420, 8 f.;  Tit.  59,  i. 
Beaehtnaweit  ist,  dafii  die  Fremdwörter  Und  fremden  Namen  oft  im  Reim  stehen : 
W.  Hoi&naon,  Der  lünflnb  des  Reime  8. 22  ff. 

Bagagen  iet  ea  Anlehmüig  an  die  Art  der  SpielBuganapoerie,  walahe  melk 
in  daa  Vettnnpoa  Uerging,  wenn  WoUhUn  die  fkemden  BigenDamen  mit  neoen' 
Endhngen  reraieht:  Indydn  P.  822,28;  Mia$U  W.  41,  te  und  andere  Natten  snf 
-anf.  Hierüber  sowie  über  Wolframs  Wortwahl  überhaupt  hat  0.  .Taenicto  treflf- 
lieh  gehandelt  in  seiner  Di.ssertation  De  usu  dicendi  W.  de  E.  Halle  1860  S.25|r. 
Wolfram  gebraucht,  was  Hnrtmann  auFser  in  seitiem  Erstlingswerk,  dem  Erec,  und 
Ootfried  überhaupt  so  gut  wie  gaos  vermeidet,  «Sobstantiva  wie  rectoj,  m^ttii^ 
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Mb  ijywi;  l^f^ktivt  wlo  M,  ell^mtkafi,  gmMiH,  küenej  sml,  vrebel,  dürkel; 
tnm<*T  *rir,  erfce,  fillen,  mare,  vrlimje,  rerch  u.a.  Dooh  zeigt  Zwiersina,  Abb. 
456.  dafs  auch  Wolfram  im  (Jebrauch  tnehr'Mer  dieser  Ausdrücke  später  spar- 
samer ist,  aber  in  don  lotzton  Bücliern  und  zu  Anfang  des  Willehalm  RückfiRlle 
bat;  vgl.  auch  die  Tabelle  von  Panzer,  ZfdPhil.  33,  133.  Andiereeits  hat  W.  (hf/m 
erst  vom  9.  Buch  an  häufiger  verwendet,  sider  vom  3.  Buch  an,  während  er 
nunmebr  sit  im  Keime  meidet. 

AUertömlicfa  iat  «ooh  MMhiwfaEHog  Jtee^rttrftBtiyiB  AJ).  bes.  des  Fron. 
ftm^t  SMA.  45,  aw,  umI  die  oapwaiiBchfl  MsteUnog  <lat  Yerte  in  Hauptsatz, 
Bianne,  Fonobangso  snr  deutsoheii  Philologie  1804  S.45;  Zwiersiiui,  ZMA. 
46. 2»;  aMriA  4m  BpittwrtJtimg  4e>  A*r.  w-Farliis,  ZMA.  46,  m 

Ans  eigenen  MitlslD  bUdefc  Wolfram  ancli  eine  Reilie  von  Wörtoni,  insbes. 
Adjektiva  auf  -lieh,  s.  P.  T.  Förster,  Zur  Sprache  und  Poesie  Ws.  v. E.  Leipzig 
1874  S.  25ff.  oder  auf  -bt^re  s.  Nolte,  Anz.  z.  ZfdA.  43,  80i.  Zu  gepikt  'mit 
eB6D  Seile  pobunden'  stellt  or  gekündet  'mit  einem  Hunde  verbunden'  Tit.  142. 
Kühn  verwendet  er  ein  zusatnmenge.sotztes  Substantiv  adjektivisob :  ein  SUtme- 
hüekcr  achür  'ein  Kegenschauer  l»ei  Sonnenglanz '  P.  .')14,20. 

Diese  Mischung  des  AllonnodernistcD  und  des  in  lIufli^ei^?en  liereit«?  Ver- 
aitendeo,  des  ausgesuchtesten  und  des  als  gemein  geltenden  Wortgebrauchs  ist  es 
milil,  was  Ootlriad  von  Stnfrbug  unserem  Dichter  Torwirfl,  «enn  er  Trist  4689  ff. 
TOS  hitMwortm  ^Wüifslwoiteo'  spiicht,  mit  denen  Wolfram  der  «wrAsuto 
kßektpnmgt  mtd  wUmüU  sein  trolle.  ^Ausdriieke  hervorwfiiüaln'  sagt  Heider, 
8.  Hayna  BSognidiie  2, 78;  and  anob  wir  gebraoehen  ^sosamraeiigewfirfelt',  d.  b. 
anf  Geratewohl  und  ohne  Überlegung  geeammdt,  s.  o.  XT  (Lach manne  Torrede  su 
Wolfinan  8.XIII)b  Und  freilich  dafli  Ootfried  nioht  unrecht  hat,  wenn  er  ssg^ 
aeia  Oegner  müsse  tnUare  bei  seinen  merren  gehen  und  die  glöse  suochen  iaseea 
in  den  swarxen  huoehen,  dafür  gibt  auch  der  hier  folgende  Kommentar  einen 
Beleg.  Gesteht  doch  Wolfram  selbst  zu  (W.  237,  Uff.)  tnin  tiufsrh  t'sf  ctsud 
doch  so  krtitnp  ,  er  mac  nur  llhtr  sin  xc  tumj).  den  ir/is  niht  gdhs  hescheide: 
dd  st'nne  trir  uns  beide  'mein  Deutsch  ibt  inanehnml  so  ungewöhnlich:  der,  dem 
ich  es  nicht  eilig  erkläre,  mag  leicht  darüber  in  Verlegenheit  geraten;  aber  diese 
ErkliroDg  würde  mich  und  ihn  sn  lange  aofhalten'. 

Ana  Abneigung  gegen  daa  Oeiw<Sluüiolia  eridiit  sieli  fsnar  Woifaaa  Tor- 
liaba  Ar  Unaohasibugan.  Seioe  aobarfe  Beobaobtaag  Ulbt  Um  imnar  gisioli  an 
bsatimaitn  Msttarie  aeliier  OegoaaUlBde  denfcea;  seine  lebbafte  BnpAndnog  führt 
ihn  aioht  PersoasB  and  Sacbaa  in  ihren  Begriffen,  acmdem  mit  ihrer  eignitam- 
liebao  Erscheinung  ünd  Gesinnung  vor. 

niehiber  hat  Kiozel  manches  znsammengestellt ,  ZfdPh.  5,  iff.  So  wird 
häufig  anstatt  eines  Pronomen  personale  der  tätige  Kijrpeiteil  genannt:  mtn  oitge 
ereiht  P.  40,  IG;  dechetn  örr  irrtnun  160,  12-,  des  herxe  truor  ir  mimim  ladf  'U.  i*). 
Oder  ein»»  bt^rvorstechende  Eigenschaft  der  Person  veitritt  diese  selbst:  shi  eilen 
s6  ndeJi  pri»e  tcarp  P.  108,  16:  sin  jugcnt  het  elU  n  tinde  kraft  P.  174,22;  s.  zu 
43, 13.  444, 26.  Uauiig  wird  auch  ume  Person  durch  einen  Relativsatz  bezeichnet, 
bsasadnin  BmIbsIi  m  4tm  90t  wmmim  ka  enlMl  148,  ao;  Oott  und  Christas: 
dlsn  dU»  tMMMbr  mhU  Ukani  464,  8;  den  mof»  noch  mälet  fibr  dax  lamp  «nd 
mmI»  Mmk«  ine^mnMäm  106.«;  vgl  aooh  474,7fL  796,aoE  Dooh  anoh  minder 
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Hobes  und  Ehrenwertes:  d«r  äm  aoö  9on  der  müle  trmt  »  ein  Esel  P.  294»  IB. 

Förster  38. 

Fernei  erhalten  insbesondere  Abstrakta  solche  Zusätze,  welche  nureine  Stei^ff^run;: 
ihi'^s  Begriffes  andeuten:  P.  lOo,  4  da  gieny  ex.  ih  der  freuden  xil:  si  sayten 
klayende  ir  Idrren  tot  ^da  verlieCsen  sie  den  Gipfel  ihrer  Freude';  genügt  hätte 
^dmfrouim^  B.  eAt  krtm»  wtt»  4tt  wHUr  t<l»  iwnd anl Othmoiete 
Onb  ««rteokt;  9iU  ist  eigenlM  «MHMk*  P.  78,  7  hMUk  fmaitrtekafi 
wmri  M  mntmi  mü  timm  hmß  tmMk  mü  mtm.  Vfiit  tUhm  4ieee  üm- 
eehnilaigswOitnr  in  Beine  und  Beimbedizfaiis  ist  kam  n  leogneii,  s.  Hott- 
mann  S.  14. 

Eine  andere  Art  tou  Umsdureibtiog  ist  es,  wenn  die  Wirkung  von  person- 
lirhon  Dingen,  insbesondere  Aketraktis,  als  ein  itrcn  bezeichnet  wird.  I>v<> 
P.  385.  5  dn  Irrte  Mrfjanxen  pin  der  starke  rartne  schaft.  Vgl.  Kinzel  S.  20  ff. 
Noeli  mehr  ,si  hwind''t  die  eigentliehe  lii'<leutung  von  kuumn,  welches  bei  Wolfram 
oft  fast  nur  llilLsWurt  ist:  P.  204,  lO  dt^r  otich  dax  nrs  niht  kwide  sparn  =  niht 
sparte.  Vgl.  Förster  S.  12;  ebenda  ist  der  formelhafte  Gebrauch  von  erkant., 
bt  kani^  kunt  nachgewiesen  z.  B.  P.  633, 2ü  cUs  e  was  gevar  ir  munt  wart  al  «lern 
ofitfilKe  hmL  Sine  leise  Fiitning  Uleb  aUeidings;  an  der  Stelle  204, M  kteate 
man  sich  den  Torwoif  denken:  *der  Tenielift  anoli  nioht  das  Pferd  sa  sohiman!* 
Aber  ebenso  ist  hier  wieder  auf  die  BtnUnog  im  Beime  binsnweisen,  weloher 
dnroh  die  nmsohreibendfin  HüÜBworte  efleiohtert  wird:  s.  hierüber  und  über  dmi 
blofigen  Gebrauch  der  Adjektivs  clär  usw.  oben  LX7I,  nnd  vgl  noch  Hoffmann 
S.  31 ,  wonach  lieht  gemdl  u.  ä.  auf  Pereonon  belogen  erst  vom  XII.  Bueh  des 
Parzival  und  im  Titurel  und  zwar  stets  im  Reim  erscheint;  ähnlich  umschreibeml 
getdn,  qevor,  rithe  und  wieder  dne.  Ebenso  !/e}»niueht  Wolfram  oft  die  uni- 
schreilx'uden  Nfrlja  rrrhrrn.  cerdriexen.  rvnicwi'n ,  verrntdcn  mit  Negationen 
und  andi-erseits  u  as  beääkt,  gedähte,  »icit  bewae^  geruöchU,  gefuor^  a.  Xinzei  ö  iL, 
Hoffmann  39  ff . 

Eine  Umsohreibong,  welche  wieder  dem  Volksepos  schon  wohl  bekannt  i^tf 
war  die  BeiaiobBaag  dw  Negatbn  dnvoh  ein  Meines  Ilab«  wodoroli  diese  seheiB- 
barbeeohitekt,  in  Wahrheit  aber  Tersttilrt  wild.  Dies  ist  die  sogWMsmtn  mifeige 
Ironie.  So  wird  nndhlige  Male  anoh  «Ms  n.  a.  gebnnoht;  estt«»  *nie';  ntilf  m 
^dnvehsm  niofat*.  If otfrsm  verwendet  so  besoadeis  binfig  kmm:  P.  760, 18  dö 
UU  er  kranker  vorhte  söhin  ^zeigte  durchaus  keine  Furcht*.  Personifiziereiid 
stehen  so  lam  a.  B.  ^V.  n2,as  Hn  freude  tms  an  kreßen  Icun  ^  seine  Trauer  war 
grot<i.  völlig:  Trauer  hatte  seine  Freude  völlig  überwältigt';  femer  lax^  eUende, 
irri.'i'-,  aueh  l<^re.  Solche  meist  für  den  Keim  sehr  verwendbare  Ausdrücke 
wied'  ilioItMi  sich,  wie  Wolfram  auch  in  der  volligen  odor  fast  vöUigeu  Wieder- 
holung von  Versen  sich  weit  naehläsviger  zeigt  als  z.  H.  Hartmann. 

Dagegen  ist  Wolfram  sehr  sjtarsam  in  der  bildlichen  Verstärkung  der 
Negation  durch  ii^gend  einen  kleinen,  wertlosen  Gegenstand,  welche  die  anderen 
höfischen  Dichter  offenbar  nach  fransQsisohein  HoKter  lieben  und  teHweiso  wuk 
dem  splteren  Volksgebranoh  nbennittelt  haben:  s.  L  t.  Zingede,  SHsaagnbaMilB 
der  ksis.  Akad.  d.  Wias.  XXXIX  4UfL  (WUtn  1802).  Wihrend  spiftare DtoktHr 
daraas  niohis&agende  Formeln  maohen,  können  die  wenigen  FSBe  bei  Wolteai 
fast  stets  wÖrtUoh  verstanden  werden,  z.  B  P.  2d8,a>  ei  gmbem  ßr  die  sittsn 
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möt  xe  drixie  Jdre»  niht  ein  bröt.  Wolfram  hat  lieber  gleich  neue  und  freilich 
flfwk  anfba^Biide Ycsi^eifib«  gebildet,  s. B.  W.  W, B  4m  akiieh  als  §im kMne 
•Mi  4/  tknn  friicm  tfr;  ebd.  44A|  ift  eMehtr  yrtx»  wmkbn  ahie  aU 


b  ^ev  ÜHMbnibM^  "IS^  ehii  oIbo  jefrim  KWhqb^  nv  Bveite,  s«  Hoff* 
■■n  11  (vg^.  anoh  s.  B.  P.  407, 12.  654, aB);  wnb  mirpia der  hMi^Bii  8af8gung 

des  TemetTiteii  Oegenteils:  z.  B.  174, 18  timm  ttarkm  ritter  niht  xs  hrme; 
133 y  »  al  weinde  sunder  lachen  s.  Kinzel  a.a.O.  12.  Das  vexgieksht  sich  den 
Bechtsformeln :  .1.  'irimm  RA.  27  ff.    Altnnnlivch  opt  öaiaMan. 

Zuwf«il»*n  (iienon,  wie  schon  im  Volksopos.  vereinigte  Gegensätze  zur  H»"»-  : 
zefrimung  fi^r  Vnll«?tÄndigkoit:  117.  •'^i  ex  tcrre  man  oder  wip;  142,7  ex  irtrre 
ritter  oder  koufmfin;  470,23  ex  fiiege  oder  loufe  .s.  Förster  17.  Auch  30,  9  hie 
der  wisef  dort  der  tumbe\  33,  4  hie  atuont  der  reiger  dort  der  viseh  'jeder  Art 
Speise  war  TMtedeii*.  W.  8,  i  wiH  um  «am,  a.  anob  an  P.  252,  7.  So  wiixl 
est  TWVB  Bi  aiHiK  ^aiMBHaaHBB  «Mivoniraiii  n  nuuuuii,  wm  Deeoaiii^^  j/aaer 
aoBindrtofcaii:  110,14  dm  mi  «Mi  mmt  «•  Mmu  mnittt  «ad  aii  UaaNiirallniqg 
9mb:  dtr,»  fMT  «MM  «i  «rfMi  all^  a.  anoh  sa  4,18.  Bbanao 
iene.  aber  sirniTerwandla  Teri»:  dflS,»  fe«  Mti  «ni  dü  amk'  iMi 
Vgl  ISrster  23  ff. 

Dagegen  meidet  Wolfram  jene  Uäufong  sinnverwandter  Wörter,  welche 
znglei'  h  an  einander  ankliiii^on  urnl  so  <l»'m  Ohro  sohmoi^lieln ,  wio  MntfriMfj 
hleiehetifir  itmie  hlicht:n(le,  ameiren  und  attiüren  viTbijuit-t  oder  iiu'  li  ,'inri|ihori><  h 
ir  f>ei<lcr  trost ,  ir  beider  ger,  chiastiseh  der  man  die  magct,  die  niaget  den  man 
wiederholt.  P.  435,  27  erblichen  unde  bleich  ist  viehuohr  ein  Beis|»iel  jener 
Annomination,  die  einen  Vorgaog  in  seinem  Werden  verfolgt:  sungeU  unde  sanc 
104,  8  oder  einen  Begriff  beeonders  hervoriiebt:  trünke  irane  132,  3;  der  Idingen 
iJmi9  Hungen  69,16:  anoh  dieee  artet  laweilen,  bea.  in  Mimiewendungen  zor 
8|delefei  ma,  a.  B.  77,14.  Im  Zorne  bfldet  Wolfram  ein  nenee  Wort,  nm  es 
enemaUMnytttinealgQgeiiiaaetaetttll^^  Dagegenhat 
TjMdunaim  mit  Beclit  S.  IX  Wolfram  einen  geenohten  nnd  frostigen,  nicht  einmal 
iMiffich  völlig  zutreffenden  Wortwitz  abgesprochen:  267,  2 1  ab  (1,  XXXIX),  wo 
von  der  in  der  Kieidnng  verwahrlosten  Jeschuto  t^osngt  wird,  niemand  hätte  sie 
rildn  *Bauer'  nennen  Ifonnen,  da  .sie  ni^ht  viol  an,i;ohaht  hätte:  xwei  Veree,  die 
überdies  aus  dem  Abschnitt  zu  dreifsi^r  Versen  horausfailen. 

Dien«»n  dio  bisher  angeführten  Eigenheiten  der  Spmr'he  Wolframs  der  Ver- 
sta.rkuner  uinl  Vfran.scliaulichuuf;,  sO  .sollen  dag«'{/t'n  fiiie  K't'ilie  von  Wortfügungen 
dem  iubhaltca  Empfinden  des  Dichters  Ausdrueit  geben  und  di»^se  Lebhaftigkeit 
aaek  bei  den  Zahörera  hervorrufen.  Lachmann  bemerkt  S.  VJIi  der  Vorrede, 
dafe  Weiftam  vor  andeiea  leioli  eei  an  Beiaptelen  der  ErBoheinongen  nnd  Tiel- 
kiflbt  aDer  Btaeheimmgen  der  mhd.  Wortfägong.  Fieflioh  eraoheint  daa  Qe- 
wieder  im  Reime  nnd  wird  dadnioh  mit  -venudafet  sein. 

daigB  rreihoiten,  welolie  das  VoOBepoe  anoh  kennt,  daa  hdfische 
8o  die  SteOnng  eines  Eigcnnamena  im  Oenetiv  zwif^chen  Artikel 
«ad  regierendem  Substantiv :  38,  5  diu  Qakmuretes  lanxe;  die  Beispiele  zählt 
Jtoieke  auf  8.  28.  Fast  ausnahmslos  (nur  W.  340,  ig.  354,  .3  steht  der  Karies 
im  innem  Yera)  tiiigt  das  fiegens  den  Beim.  Oder  aber  der  Eigenname  im 
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Geneitiv  «teht  naoh:  P.  195*  6  der  bmoä&r  Wkm  n.  Ö.  Anoh  in  dioeem  etww 
settneien  IUI  bQdet  er  das  Bflimwort 

Attributive  Adjektiva  werden  mit  ihramAlükel  dem  ftilwtantiv  nachgesetzt: 
Jttnicke  ebd.  So  W.  383.  6  mMM»  4mr  gmmm\  luer  Wigt  ebeBldlA  das  nach- 
gwetzte  Wort  stets  den  Keim. 

Ebenso  deutlich  dient  dem  Keim  <lie  Ersetzung  der  prädikativen  Adjektiva 
durch  eine  schwache  Form  mit  dem  Artikel,  s.  F<iister  8;  z.  B.  P.  2()5,  22  nii  liM 
flu  (irr  vrrlun/r.  l>.  s<»nd«'rs  häufig  ist  dies  im  Titurel  wegen  der  verlangten 
klingenden  Keime;  und  wird  ganz  unleidlich  im  jüngeren  Titurel. 

Sine  andere,  oft  doroh  den  Beim  ezldirbaze  Aliweioiliing  tob  der  gewöhn- 
lichen Enlhlangaweise  ist  das  Pneaens  hiatorienm.  Nach  Orimma  Qiamm.  4,  lit 
ist  es  der  deotsohen  Bede,  dem  Yolkaepoa  l^emd.  Die  hdfisohai  Dichter  ge- 
fatanoheB  es  nach  fruisösisohem  Vorbild  besonders  da,  wo  ans  dem  Yorheigeliendflii 
ein  etwas  danemder  Zustand  sich  ergeben  hat.  Aber  Förster,  der  S.  5  ff.  die 
Beispiele  gesammelt  hat,  zeigt  zu^eioh,  dab  das  fritoeos  sehr  oft  im  fieime  stellt: 
S.  auch  das  Register  zu  den  Aum. 

r>ie  ra'^cli''  F"ttfiilining  der  Erzählung  erleichtern  auch  ein©  Reihe  von 
ßatzbildungeii  nnijt'wöhnhcher  Art,  s.  hos.  Br»tlich''r  (l.'im.  21.  -*89fr.  Oft  geht 
der  Nominativ  allein  voraus,  und  den  v<nn  Satz.  gcf'«r(t.  ricn  Casus  nimmt  ein 
Pronomen  ein,  s.  37,  i  sine  schilt riemen  sivax  der  darxtut  yeJtuiie  ...  Zuweilen 
steht  auch  das  vorausgeschickte  SuUstanüv  im  eutsprecheudeu  Cajsus:  470,19  der 
HieHiehm  hnsodtmehaft  pkrümtde  in  gU  de»  gräle»  kmfi,  Eb  Fronomoi  wird 
▼orausgesteUt,  dem  erst  das  Snhstantir  appoaitioneU  folgt:  214,  6  tr  vater^  lAäxm 
s.  xa  189,37.  e62,i7. 

Noch  mehr  erweitert  den  Sats  doppelter  Vorderaati:  P.  338,  V  %wmn  üi 
xe  sölhm  werktn  gdeh  dä  mÜMtpmidt  hceret  ttäch,  phliht  wtnkr  Up  cm  dm  f»- 
irm,  dat  muox  in  leren  kranker  sin.    VgL  Germ.  LM,  2«!. 

Daher  auch  die  häufigen  Parenthesen  z.  B.  214,  i7,  wo  die  Hss.- Klasse  0 
die  mehrmalige  l Unterbrechung  des  Zusaminetihantrs  aufhebt.    Oerm.  21,  287. 

Innerhalb  des  Satze>  ist  oiie'  häufige,  wiederum  volkstümliche  .-Viiako- 
lutliie.  dafs  Subjekt  un<l  Verbum  versi  hiedenen  Numerus  zeigen:  vgl.  Grimm  <  iranira. 
4,  rjäiT.  und  Kud.  Schachinger,  Kongruenz  des  Numerus  zwischen  Subjekt  und 
Yerbum  bei  "Wolfram,  Jahresbericht  von  Melk,  Wien  1886. 

Das  Subjekt  im  Singular  ist  dann  meist  koUeUiT  oder  hat  immaa  hei  sich: 
76f  4  lüfm  %mde  gungm  man»  werder  man;  Ihnlich  ist  die  Konstmktioii 
761,18  nra»  kU  uerdir  IniU  »int.  Ebenso  steht  bei  Hl,  mir  Phual  dee  Verha. 
Bspagen  haben  Mehrsahlen  das  Yerimm  im  Singolar  bei  sich,  beflondera  wenn 
es  Toraosgeht:  243,90  dar  näeh  gitne  d6  %er  Hlr  dar  m  mar  elärejunefromeen. 

Eine  wettere  Art  tob  Anakoluthio  ist  das  An 6  xowoo^  wobei  ein  Satzglied 
^Wei  Sfttsen,  einem  vorhergehenden  und  einom  folgenden  angehört  Darüber 
handelt  ausführlich  Ilaujtt  zu  Eiec'5414.  Sij  1'.  GL»,  7  die  wende  gar  behangen 
mit  fipi'rn  al  ntnhrrangrn ,  s.  das  Reg.  Haupt  bemerkt,  dafs  der  häufige  dc- 
brauch  bei  ^^'^|franl  \>>u  Km  lu>nba<  h  und  Ulrich  von  Lichtunstein  zubammenhange 
mit  der  T'nfahigkeit  Ij.'ider  zu  Nchreiben, 

Der  nuchla^äigen  mündUchen  R^e  eignet  auch  der  unvermittelte  L  bei  gang 
von  iRdiveMer  za  direkter  Bede,  sitweil«n  mM&a  im  Sataa:  E  30,lBw  209, 20  usw. 
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JiaiQl»  29;  wukm  Umsdhau  gibt  Haupt  sa  N«Sdliard  62, ».  ¥iM»mhiift  be- 
fegim  die  flDe  im  HeSaad;  anoh  das  AltnoidiBöhe,  das  Attfranaösiaolia  kaiuiftBB 
dieae  FraOiaH:  a.  wa  Kndnin  62. 

Gans  liiwoadaw  täm  drückt  sioh  die  Lakbaffigksit  dar  lempfiiwfang  im 

Maiigpl  an  Konjunkttonen  aas.  Ob  ein  Satz  als  Folge  dos  vorhergehenden  auf- 
mflBooa  iat  oder  als  Gegensatz  dazu,  als  Einschränkung:  etwa,  w'ml  meist  nicht 
be^i'n^'^r«?  anjrf szf'hen.  Der  Hörer  wird  duivh  den  Ton  des  Vortra^eiKlcii  darübt^r 
untemcbtet  eeweseu  sein,  wie  liuffmaun  Ü5  ff.  an  den  vermutlieli  stark  hervor- 
gi'hobenen  Denionstrativprunonuua  p'zeigt  hat.  Der  Ix'ser  über  inufs  die  Be- 
ziehung von  Sätzen  uud  Sat/.itjliederu  oft  ergänzen:  daher  riUirt  teilweise  die 
Schwierigkeit  und  die  verschiedene  Deutung  z.  B.  des  Einganges  zum  i'aizivai. 
•Allerdings  hat  Laohmann,  wie  er  8.  VUI  ansdriloUioh  sagt,  doroh  eine  ioberBt 
aoigttltige  Interponktioa  dem  Leaer  an  Hilfe  kommen  woUen.  la  den  KL  Sehr. 
4K  weiat  T^aohmamt  anoh  daianf  hin,  dab  dar  Diditer  ee  liebe,  awai  Oedaaken 
•eh  knnatrdl  dprohaehBiigen  an  hosen:  so  maK  er  a.  B.  daa  jogendKohe  üngeetibn 
ftnhrala  a.  ro  1G3»V. 

Bieselbe  Lebhaftigkeit,  ipsh^e  sioh  der  logisohea  OxdHUg  und  Verknüpfong 
d»r  Sütze  nicht  fügt,  ist  nun  auch  in  den  grölseren  Formen  der  Erzählung  zu 
finden.    Auch  hier  zeigt  sich  ein  sprungweiser  Fortschritt,  auch  hier  ein  Voraus- 
p-fifei)  und  Nachholen,   welches  der  sonstigen  Darsttdlunpsweiso  der  höfischen 
Dichter  widerspricht.    Sehr  geschickt  allerdings  läfst  Wolfram  <!ahnuiret  seinen 
Stammbaum  in  einem  Briefe  für  seine  verlassene  Uattin  Belacaiie  nachträglicli 
selbst  aufzählen  56,  i.    Und  so  weist  er  anderwärts  selbst  darauf  hin,  daiä  er 
db  Aolklining  über  dsn  Qial  abaiohtlioh  eist  an  spiterer  Stelle  briogo  241  und 
dSS,  iff.  Hiedier  gshAit  sine  Bemerknng  Müllenhotb,  irslohe  ich  QF.  4^  n  mlt- 
gefesiU  habe.  Woltem  nsant  ^  Pswsasn,  dia  er  anffihitt        sQgteioh,  spn- 
dem  eni  apUar  hai  NaoMn.  *Oahmiurete  Yater  wird  etat  8,  is  genannt,  na^didam 
bereit»  5,»  von  ihm  die  Bede  war.    Seine  Mutter  Sohoette  ist  10,  IB  an  der 
fiandituig  beteiligt,  erhält  ihren  Namen  aber  erst  82,84.  Sein  Bruder  Galoes  wird 
61,2  erwihnt,  genannt  aber  erst  80.14.  Galimurets  Geliebte  Am phlise  wird  12,  U 
durch  die  Worte  ein  sin  friundin  anirt  -l»  ut>  t,  mit  Namen  aber  eret  76.  7  vor- 
geführt'. Da  gilt  68  natörlioh  aofsomorkon,  um  dieeo  Beziehwigeu  nicht  zu  ver- 
iehlen. 

Dem  Dichter  selbst  steht  allt  s  klar  und  liestimmt  vor  der  Seele:  das  be- 
weisen sciiuu  die  vollständig  überciustimi»endeu  Augabeu  über  die  .mannigfaltig 
awwickelten  Yerfailtnisse  seiner  Penonen  und  seiner  Erzählongen,  s.  .eben  XXX. 
Ja  er  Hnrahdiingt  seinen  Qsgenfttand  bis  sa  dem  Orsde,  da&  alle  Einaelheitsn 
ihm  gawissnimsflian  phaBaeh  ^  'Aogen  stehen.  Bas  geringste  Yorkommnis,  ein 
fl^eerworf ,  ein  sa  Bfsrde  Steigen  ist  individnaUsiert;  niigiands  biancht  der  Dichter 
die  Schablone. 

Dabei  hat  Wolfram  episches  Tiefühl  g<'nug,  um  sich  nicht  mit  Sohildeningen 
SWf zuhalten.  £r  gibt  kurze,  aber  chaiakteristtsche  Beiwörter,  und  wo  es  damit 
nicht  gothan  ist,  befolgt  er,  wie  L.  Bock  Wolframs  von  Esehenbacli  Bilder  und 
Wörter  für  Freude  und  Leid,  <,>K.  33,  ii  mit  Keeht  bi-tunt,  die  von  Lessing  au 
den  homeri.schen  Gedichten  abgezogene  Vorschrift  alle  Besch reiluuig  in  Handlung 
auixalöeen.   Teils  werden  die  Fei'8<meQ  und  liegeoatiuide  handelnd,  wirkend  ein- 
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gef uhxi,  itüft  di»  F«non,  vdofae  sie  wahmfanmt,  hiarfcni  in  ihrem  Thm^wtif^ 
F&r  letzteres  ist  der  Anflog  des  VII.  Buches  im  Willehalm  ein  bcsondei» 

glänzendes  Beispiel:  Rennewart  kann  sich  nicht  satt  si-hcn  an  dem  Glanz  des 
ITeen'S,  welches  ir^pni  dio  Sarnzonrn  aufzieht.  Au«^h  dl»-  häufi^je  UmKchreibung 
(Förster  26)  man  sachj  hörte,  vernam  l.  B.  P.  44,  s  orkliirt  sieb  so.  Die  orstere 
Art  m'io-e  Parzivals  Besuch  bei  s(Mn«'r  späteren  (ieniaJilin  Kondwiramur  anschaulich 
machen:  188,  lOff. ;  er  vergleicht  sie  zuerst  mit  einem  anderen  Mädchen,  da.s  ihm 
gut  gefallen  hatte:  mit  Litl/e;  dann  mit  einer  sich  öffnenden  Hotieukuospo.  Wie 
ganx  aadttB  TaAhrt  die  luige  oad  inB  Bwxehw  gehende  Beeoimikuig  der  IbqI 
im  liMHi  10600  und  vieles  andera  bei  romwiisohen  DiohtBin.  wie  denn  mit 
goAem  Onnd  Letmig  im  Leokoon  die  homerisdhe  DentoihuignreiBe  in  beeondenn 
Oegennte  ilellt  ta  der  Weite  AiioetB.  Nnr  bei  der  hiMiohen  AmM  te  ««r- 
%ii&rt  bietet  Wolfram  eine  ausführliche  Beschreibung  und  zwar  wiederholentUch. 

Kondwiramur  schilderte  Wolfram  durch  einen  Vergleich.  Die  vielen  und 
eigentümlichen  Vergleiche  imd  Bilder  Wolframs  hat  K.  Ludwig  in  drei  Pro- 
graninifMi.  Mies  1888  —  90,  {^'esammelt  und  nach  den  vcrschiotlenen  Gebieten  des 
Iieb<^ns  und  der  Natur  geordnet.  Aber  den  Grundzug  hat  bereits  Bo'  k  sein  eu^ 
hervorgehoben.  Er  erinnert  an  die  Beurteilung  der  Alemannischen  (iedicliT" 
Heitels  von  Goethe.  Goetlie  sagt,  Hebel  verbauere  da.s  Universum;  er  steUe  z.  B. 
den  Morgenstern,  der  der  Sonne  voraaseilt,  als  einen  Bauirnkoaben  dar,  der 
fr&lwr  anMibft  als  seine  Mütter,  nm  den  liebchea  m  begegnen.  Dagegen  fmm 
WoUmm  P.  OSS,  i  die  flimmenden  Btenie  des  Abends  tnf  ab  Qnartiennneiier 
des  naoMBohen  Heerea  oder  äla  fUmenkonpagnie  der  Nadii  Ihm  endiwint 
aUes  in  den  Fotmen  nnd  Huben  dee  zitleiliohen  Lebena:  er  venittert  das  Uni» 
versum.  lin  Geliebter  wird  genannt  der  Fraaen  frwmim  sdUU  fBr  nmm 
W.  15, 15,  nnd  von  einer  frohen  Stimmung  heifst  es  rlt'u  sorge  «m  tros  ad  verrm 
entriten,  si  möhte  erreichen  niht  ein  aper  W.  280,  ui.  So  werden  Tugenden 
und  Ilster  als  grsrUm  dos  Menschen  periaeht  und  dieser  als  der  ihrige.  Diese 
und  andere  Personifikationen  holfhon  Wolframs  Darstellunfi  ungemein,  ab^r 
>ie  leiten  auch  oft  von  den  einfachen  Voi^gängen  ab  und  erschweren  dei'en  iü:- 
fasäung. 

jCinige  der  Vergleiche  Woldas  sind  nun  aach  an  edch  äehr  2>ün^erL>ar. 
UToHnm  aahanl  «eh  nicht,  anoh  niedrige  Bilder  hewmiuaieheü,  die  ihm  in- 
trettand  eweheinan^  die  aber  leicht  dn  Geganstand,  dar  MaahaoBoh  gemnoht 
wiadin  aoll,  hnwbaiehan  kihmen.  8o  Teigleioht  er  Antikonien,  die  ritlariioha 
iMondin  Gawana,  in  Besag  anf  ihre  Tülle  mit  einer  Ameiae  410^  >;  ja  mit  einem 
Hasen  am  Bratspiefse  409, 26.  Beide  Male  steht  das  Hauptwort  des  Yergleicha 
im  Reim,  s.  Hoff  mann  10  ff.  l'nd  es  könnte  überdies  hier  eine  gewisse  Schalk* 
heit  des  Dichters  mitspielen,  da  die  zu  Grunde  liegende  französische  Erzählung 
die  Heldin  in  einem  ni<  ht  eaiiz  unzweifelhaften  Lichte  erscheinen  liefs.  Al>»r 
auch  ganz  ernsthafte,  ja  traurige  8c«men  bieten  Wolfram  (ielefienheit  zu  solchen 
Bildern.  So  bricht  im  AV.  62,  ll  Willehalm,  der  anf  d«'m  S^  lilachtf.'Me  bei 
Alischanz  seinen  Neffen  Vivianz  tödlich  verwundet  fiuilt  t,  in  die  klagenden  Worte 
ans:  aHUi  aiUxe  an  etime  libe  lac  ^solche  Lieblichkeit  beaadsest  du',  des  breiten 
m&n  Micet  «mmm  mflma  ol  xtiftersMMM  «In,  4tr  dUn  «im  nükm  mOrft  Mn. 
im  gmisen  aber  weilb  Wolfkim  den  Ton,  der  sn  jeder  einsehen  Saohlage  palst. 
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tflwdnuingjp »Billig  nt  mhnn.  und  mim  Urihühine  an  dan  SohUdBileii  aeiafir 
Haldm  nch  dsn  Znlifirar  odef  Imbt  oiimflfliHB. 

lihii  4m  BMtar  Idar  mid  da  mkk  WaHMli  wm  «ad  a^gnltadiali  aa  fadaa 

allnniait,  aa  hak  ar  dafOr  ainan  anderen  Baataadtdl  der  Tolksinftlsigen  Dichtung 
nicht  nur  za  nutzeUf  sondem  anidi  za  mehren  VMBliaadaa:  das  Sprichwort.  Vgl. 
5.  18—16  oder  292,  li  iceindiu  ongen  hahent  süexen  munt,  oder  280, 24  riterschaft 
«•/  fopelspil  (vgl.  W.  427,  2«  r/??  sölfiem  (apelspil  '■Kampf'):  gehäuft  begep neu  diese 
sprich  wörtlichen  Wendungon  im  jb4ngang  der  Parzivaldiohtuug,  dessen  Verständnis 
sie  freilich  auch  erschweren. 

Aber  es  gilt  überhaupt  von  Wolfram  wie  von  Goethe:  auch  jener  beherrscht 
dia  Hittel,  welche  die  gleichzeitige  Poesie,  auch  die  der  Voikssage,  ihm  darbot; 
A&t  ar  wandat  aia  tag^aiflii  ao  aigaaAfiniliab,  dali  äUaa  wia  aan,  wk  aaibal- 
feaehata  aiuaielit  üad  mit  Beolit  aagt  XtUIanhoff,  Zar  Oaaoh.  d.  NiK  Not  15, 
daH  ITolftam,  indam  ar  daa  Yottaailbiga  und  daa  Bgantfindioha  aainaa  Oaiatea 
TamiuBola,  daa  HScdiata  arraioht  bal)a,  waa  ainam  Diebter  saisar  Zait  iQga> 

Auch  der  Hamor  Wolframs  diaot  oft  dazu  die  Kührang  zn  Tentecken,  die 
ihm  selbst  die  herzliche  Teilnahme  an  dem  Schicksal  seiner  Personen  einflöfste. 
Spottet  er  über  die  dürftige  Nahrung  der  Belagerten  in  Pelrapeire,  so  weist  er 
184.27  gleich  auf  die  »'i^no  Armut  hin,  die  seinem  Spafsen  die  Bercehtifjung  ent- 
ziehe; mi'i  sein  Scher/,  über  Trevrizends  Lolanisweise  erscheint  ihm  veranlafst  durch 
•min  alt  uufiwge'  487,  Ufr.  Diesen  Humor,  über  den  K.  Kant,  Scherz  und  Humor 
in  WoUramä  v.  E.  Dichtungcu,  Kostock  1878,  und  Chr.  Starck,  Die  Darslellungs- 
mittel  des  WoUnunaoliaii  Hunor^j,  Progr.  Sohweiiii  1879  gehandelt  haben,  übt  er 
anah  aft  der  Quelle  ana  and  TarwoDdart  aidh,  dab  die  Oeaahidbta  bei  FaniTala 
ineiaraaba  mit  Aitaa  Sofanaa  rede,  da  dodi  aooat  Aitsa  mir  im  Maiendaft 
anCntrataB  pfloga,  P.  281, 16b 

Die  gemtfUdi  laaidge  Behandlung  der  Entihlnng  ist  an  rieh  nicht  episch, 
aaekit  aibjektir.  WaMhim  macht  überall  seine  Persönlichkeit  geltend:  wie  aahr  lehr» 
reich  er  für  unsere  Kenntnia  auch  der  Zeit  wird,  davon  iat  bereitB  aa  andren 
Stallen  die  Bede  ^ewef^en. 

Mehr  formeller  Art  ist  die  Anrede  an  die  Heidon:  s.  zu  V.  7  4  2  ,  27  und  be- 
sonders oft  im  Willehalm:  14,  l.  29.  30,21.  49.  12.  31H,  15.  403,  i;  auch  an  den  (iprel 
wendet  der  Dichter  sich  hier  38,  2,  öfter  an  Frau  Minne,  vgl.  auch  I*.  585.  r>  und 
sogar  an  her  Minueii  druc  533,  i;  endlich  an  die  Aventiure  W.  53,  !<•,  mit  der 
Wolfram  ja  zu  Anfang  des  IX.  Büches  im  Parzival  ein  so  vertrautes  Gespräch 
flOat  Diaaa  Imreda  an  Seldaa  odar  anoh  an  AbatiaMa  iat  ana  Homer  (s.  B.  q  512) 
aof  TfagO,  TOI  dkaam  anf  Iat  Diohtar  daa  12.  Jahrfanadaita  ftbeigegangeD,  aieha 
J.  Oriam,  BV.  ZCI;  KL  Sehr.  8,  set.  Aber  wenn  Tob  und  Goethe  dieae  WoBdangeii 
fa  fluan  IdsrOan  abanfdia  «na  Homer  aehSpUni;  Ar  Wolfram  Iat  ea  niobt  einmal 
BBÜg  an  lateinische  Dichter  zu  denken.  Die  Predigt  hatte  aioh  dieae  Anrede  an 
Personen  der  Erzählung  ebenfalls  angeeignet-,  vgl.  z.  B.  die  Stelle  aus  Hraban  in 
Math.  2,  8,  welche  Siovers  zu  Heliand  030ff.  anzieht:  'St^perflm,  Hmrodttt  timton 
eaftri'i'.    Oft  auch  in  Bruder  Beiiholds  Predigton. 

Hier  ist  noch  hinzuweisen  auf  die  beständige  Beziehung  Wolframs  auf  seine 
Zuhörer.   £r  fordert  sie  anf  zu  hören  und  zu  sehen  und  herzlich  teilzunehmen 
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m  im,  wm  «r  flndSilt;  «r  Iwlat  sie  «in  dam  eben Btriobteten  abrageha  vad 
eine  andere  Oeeobicbte  in  veinebmen;  er  erinnert  tie  an  bereits  Mher  Bnimea 
(Förster  33)  und  fragt,  ob  .sie  weiter  hören  wolleo;  bes.  schalkhaft  zu  Alllttig  des 
VIII.  Baches  des  Pandval.  Er  bemerkt,  daüs  andre  Dichter  etwas  beeaer  eniUea 
•würden.  Die  einzelnen  Formeln  bat  Förster  aufgezählt  S.  30£ 

Diese  AVenduogen  sind  z.  T.  allgemein  üblich,  einzelne  ganz  besondaiS  den 
Diohtem  des  Volksepos  eigen.  Dagegen  ist  es  eine  Wolfram  sehe  NouTung,  die 
Spätere  von  ihm  gelernt  haben,  die  Fragen  der  Zuhörer  vorwegzunuhmou  und 
zu  beantworten.  Vgl.  San  M.irte,  Parzivalstudien  3,  240  und  Förster  35.  So  W. 
24,  18  op  diu  aper  ;/anx  beliben?  nein.  445, 12 ff.  teer  dd  lachens  pjlaye'f  ungern 
ich  ieuien  des  da  xige. 

Au  die  Zuhörer  richtet  sicii  auch  die  Versicherung,  dat»  die  Erzählung 
wahr  sei  und  die  Abwehr  etwaiger  Zweifel.  So  winl  W.  390,  4  der  Heidenkönig 
Puydwiz  vuQ  fiaabs  gerühmt,  seine  speerbrechendeu  Tjuste  würden  den  Schwarz- 
wald ond  Yliigunt  yertdei  lialwn:  lügen  soft  itk  wernoi^,  begimii  efo- 
lieker  tpnehm.  wm  UU  dar  »übe  brechen  den  uaU  einen  andern  man  wtd 
habe  er  verre  dort  hin  dan.  Bchersbaft  verpfllobtet  der  Dichter  seine  Zab5rer, 
mit  ihm  für  die  Wahrheit  der  Etilhlnng  einsatreten:  P.  238, 9. 

Diese  Scherze  konnten  ihre  volle  Wirlinng  doch  nnr  haben,  wenn  aie  nn- 
nittelbar  den  Zohdran  voigetragen  wurden;  ebenso  die  Bemerkungen  tiber  die 
!Caiteil£reud«i  dea  Oiafoi  von  Weztiieim  184,  4  und  über  die  gemischte  Gesellschaft 
auf  der  Wartburg  297,  ig.  Alles  weist  darauf  hin,  dafs  Wolfram  seine  Werke  oder 
vielmehr  deren  einzelne  Abschnitte,  die  Bücher,  mündlich  und  frei  aas  dem 
Gedächtnis  vortrug. 

Dafs  Wolfram  ans  dem  Stegreif  vortrug,  hat  üoffmaon  nicht  ohne  Grund 
vermutet,  daher  die  grolso  Rücksieht  auf  den  Keiin.  (inethe  konnte  so  eine  Weile 
fort  improvisieren,  wie  das  bekannte  Erlebnis  mit  Gleim  ((Joethes  (iespiiielie,  Heraus- 
geber W.V.Biedermann  1,-i.iir.)  bezeugt.  Auch  J.  Chr.  Günther  improvisierte  so 
rasch,  dafs  der  Schreiber  ihm  kaum  folgen  iiounte.  Laehmann  verweist  auf  den 
Dichter  des  Hümme  des  Cliunips  J.  Delille,  der  Tauseude  von  V'ei"Süu  im  Kopf 
dichtete  and  dann  auf  einmal  diktierte.  In  jedem  Fall  wird  Wdfram  ao  dem 
fiohreiber  gegenüber  verfehrea  aein,  ob  dieaer  mm  vor  oder,  waa  wahnoheinliohdr 
ist,  naoh  dem  Vortrag  bei  Hofe  seine  Worte  an&ahm.  Beim  naohtilgUohenDiklieraa 
wild  wohl  manchea  hinsugekommen  nnd  vor  allem  die  Kintwilong  in  die  Abanbnitta 
an  90  YeiM  erat  jetsi  duohgeffihrt  woiden  aein.  Yorbereitet  hat  natildioli  der 
Dichter  sein  Werk  schon  zom  ersten  Vortrag,  und  dafs  dabei  wieder  der  Sehraiber 
ihm  mit  Vorlesen  der  QneUen,  mit  Aosknnit  über  allerhand  gelehrte  Fragen  za 
Hilfe  kam,  begreift  man  wohl. 

Den  Charakter  der  Improvisation  trägt  nun  auch  der  Yei-sbau  Wolframs. 

« 

§  9.  Wolframs  Veraknnst  In  Pandvil  ind  Html. 

T,  Die  Metiik  des  Parzival  behandelt  eine  1  »issertution  von  F.  Schwarz. 
Über  die  inetrihtheu  Kigeutümlichkeiten  in  Ws.  P.,  Kostock  1884.  Für  einzelne 
FäUe  ziehe  ich  ich  auch  Willehalm  an. 
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1.  Zv  mMtflbm  Wm  de«  P.  gtbM  simlohat  dSe  boMtti  1,  XXXIII  be- 
liUkite  Draikigsahl  der  Yeiit  »  den  Abschaitteo.  Sie  ist  eiet  Tom  T.  Booh  tm 
4vnihgeffihrt,  wobei  die  Gesamtsamme  der  Verse  in  den  vier  enten  Bächem  auf 
eine  durch  30  teilbare  Zahl  gebi-acht  wurde.  Dais  für  diese  zur  Kontrolle  der 
j3chreil>er  bestimmte  Eiurichtung  Uartmanns  Iwein  zum  Vorbilde  diente,  in  welchem 
am  Eingang  und  am  Schlafs  Abschnitte  von  30  Versen  stehn  und  wohl  atich  die 
ursprüngliche  Verszahl  des  ganzen  Gedichts  durch  30  teilbar  war,  ist  nut  (iiiiud 
vermutet  worden.  In  jedem  Fall  hat  Wolfiani  in  den  späteren  Teilen  des  F.  auch 
eine  Anzahl  von  Abschnitten  gleiph  zu  30  oder  doch  üO  Versen  ab^falät.  Absicht 
darf  «DgeBeomMn  weideii  für  den  Brief  Ton  Gnunoflan«  715,  HOt  die  AafzäliluDg 
der  Too  Buihral  und  lUnfls  besiegten  Könige  und  eroberten  Linder  770  nad  772, 
eovie  fir  das  SdelaleinTeReiebnis  791.  Dieee  Abedinitte  eind  wohl  errt  für  den 
Bohniber  gedidhtet  worden.  Aber  auoh  aooat  begegnet  dieee  Selbslindi^eit  der 
Abnobrntte:  so  zu  Anfang  des  YIII.  Buohea  396.  405.  413.  417.  418  n.  5.,  wobei 
aaoll  309  nnd  400  je  für  sich  genommen  werden  könnten;  401.  402  hängen  zu- 
sammen und  umfassen  verbunden  60  Zeilen,  ebenso  403.  404  usw.  Doch  ist 
später  wieder  diese  Anordnung  durchbrochen,  so  dnfs  eine  Regel  daraus  nicht  za 
üiachen  ist.  Eben.sowenig  kann  m.  E.  ein  Sclilufs  daraus  gezogen  worden,  dafs 
bes.  in  den  ersten  Büchern  häutig  Abteilungen  zu  2b  oder  32  Zeilen  zu  Huden 
sind:  Hagen,  Germ.  92  ff. 

2.  EbeoiiO  ist  bereits  1 ,  XXXIV  zur  Spruche  gekommen  die  Verbindung 
Ideiaerar  Tenreifaea  dnxob  daa  rime  wamenm  F.  837, ->6,  wobei  aÜeidinga  nioht 
wie  etwa  bei  Koaiad  Ton  Wfknbuiig  jedeenal,  wo  Batx  und  Beimpaar  gleich- 
aeitig  ahachlieften,  ein  Abaata  gemacht  werden  dail  T^wAmann  hat  gelegentlich 
mdb.  Ahaltia  naoh  geringeren  Interpnnbtionen  oder  gans  ohne  aolohe  eintreten 

3.  Wolfram  geht  in  der  Verbindung  der  Verse  durch  den  Sat2zusamm«l» 
hang  im  Enjambement  weiter  als  andere  Dichter,  s.  Förster  2.  Auch  diese  Neigung 
spricht  für  das  Improvisieren  Wolframs,  da  das  Reimen  erh'ichtert  wird,  wenn 
ein  im  Satzinnern  stehendes  Wort  an  das  Endo  des  Verses  gebracht  werden  kann. 
So  endet  der  Satz  hinter  dem  ersten  Wort  des  nächsten  Vei"scs  19,  6  drrhi.  3(K),  i.} 
^(ites  kleine  tcar)  nam.  Auch  zweisilbige  AVörter  stehen  so:  294.  lO  (dt  n  Wdleis 
licane  der  mittnen  kraß)  swigens;  oder  zwei  einsilbige:  2tiü,  2y/.  iMrxtio  uim 
4ek  Mtii  kmrnmlmm  von  dir.  Aber  der  Satz  beginnt  in  der  Mitte  und  aelbat 
gans  am  lade  der  ZeÜe.  So  mit  jenem  lUle  yerbonden  W.  15, 4  «6  tr  mirt 

gehttbt.  Daa  letate  Wort  den  Vetaea  wird  jedoch  aelten  so  lom  folgenden 
Ten  genogen:  W.  68, 36  Titmai  -  der  luUe  nU  bekorU;  im  P.  niamBla. 
Oflan  alabn  ao  swei  WMer,  deren  eniea  anoh  wohl  ein  Fonxwort  ist:  P.  28,80 
d6  verjath  (ir  ougen  dem  herxm  ttn).  43,22.  210,  20  usw.  In  der  Regel  ist  es 
ein  knraer  Satz  oder  eeibBtindigor  Satzteil ,  welcher  den  durch  die  erste  Art  d*^s 
Bqambemcnts  begonnenen  Vers  ausfüllt;  z.  B.  NN'.  143,  h  des  uolte  sich  niht  nieten 

der  marcrdve.  daz  was  verlobt.  Vgl.  P,  34, 12.  35,11.  38,25.  4Ö.  21.  55,1. 
72,23.  73,4.  82,17.  89,9.  95, 1 5.  99, 10.  125, 3o.  137.6.  103,1).  193,7.  202,9. 
236,19.  246,30.  273,17.  276, 11.  296,23.  313,18.  348,  :t.  3('.l,  h.  364,9.  372,29. 
404,  4.  407,12.  426,  6.  432,17.  436,  28.  441, 11.  448,  ii.  4.59,25.  4  75,17.  511,  90, 
513,21.  534,17.  576,  4.  641,30.  650,  2.  662,26.  666,  29.  667,  8.  673,22.  680,29. 
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603,11.  700,98.  706,a.  720,aBi  782,801.  786^8.  787,l&  790, 8(k 808, 8. la  DieZar- 

•dhaflidimg  dee  Yorses  dnvdi  Wechselrede  findet  sich  nur  433,  i.  437,  2. 

4.  Der  einMlaa  Ters  des  1'.  wio  des  W.  hat  die  gewöhnliche  Form  der 
höfischen  Erzählung:  er  umfalist  entweder  je  vier  Hebungen  d.  h.  metrisch  stärker 
4)etoillte  Silben  bei  stumpfem  Ausgang  (wenn  die  letzte  Hebunf;  auf  eine  Silbe  aus- 
geht, wobei  hinter  einer  kurzen  Silbe  noch  eine  Silbe  mit  schwachem  c  durch 
Verschleifung  mit  untergebiaclit  werden  kann);  und  je  drei  oder  vier  Hebungen  bei 
klingendem  Ausgang,  d.h.  wenn  eine  lange  Silbe  und  eine  Silbe  mit  schwachem, 
aber  nicht  verschleifbarem  e  den  Vers  8chlie£ieo.  Die  Beschränkung  der  küngen- 
dfln  Yene  auf  solche  mit  drei  Hebungen ,  iraMis  Oolfrisd  «od  seiiie  Sdrals  sieh  aaf* 
erlegt  heben,  kennt  WdUram  nioht  Yene  wie  140,  z  $  H  im  Iswjyew  fUm 
UtMy  9ie  pfiffU  ml  WM  er  Ate»«  oder  284,  ait  300,871  610,  it  6Sl,6t  8101, 18fL 
IsBsen  sieh  nioht  gut  anders  ab  mit  4  Hehongen  leeen. 

Aber  mit  Unrecht  nknmt  Schwarz  an  8.  56,  daHsTVolfram  viermal  gehobene 
Verse  mit  klingendem  Ausgang  auf  dreimal  gehobene  reime.  Die  von  ihm  an- 
geführten Reimpaare  lassen  sich  teils  durch  Annahme  eines  mehrsilbigen  Auftakts 
(s.  u.  11),  teils  durch  leichte  T^mstellunir  oder  durch  erlaubte  Wortverkürzung  oder 
durch  nahe  liegende  Ausseht  iduug  von  überflüssigen  AVÖrtern  auf  das  Mafs  von 
drei  Hebungen  zurückzuführen:  so  ist  zu  lesen  702,  3  diu  htrxog  |  in  mit  blicken 
ylunder.   105,  7  die  rilter  |  sprächen   irit  st  yetcunnen. 

Ganz  gesprengt  ist  das  Band  des  Verses  in  den  beiden  Siegyerzdohnisaen 
770  und  778:  Wolfiam  hat  offenbar  mit  Hmnor  aadenten  wollen,  dab  die  atalt- 
liohen  Namen  steh  gar  nidtt  in  Yerae  ÜMsea  lieben.  Der  Yenooh  von  C.  Beek, 
Msohrift  aar  Xinweihnng  des  Vilhelmgyrnnsstems  in  Haahwg  1886  8.68  toofc 
Einsetnng  firaasflelBoher  TStnlatnien  die  Yene  an  Irilnen  ist  wiUUrlioh  «nd  doob 
nicht  gans  dniobffthrlar.  Ihnlioh  wie  Wolfram  hier,  hat  Fbdiart  in  S.  Dominloi 
und  Fkanoisoi  Eattsnstreit  5ften  den  Vers  fiberf&llt  a.  B.  7151  Und  bimbm  frtUrm 
i§timrantiae  sub  priore  patre  malitiae. 

5.  Zwischen  den  Hebungen  können  die  Senkungen  auch  fehlen.  Doch  ist 
dies  keineswegs  bei  "Wolfram  so  häufig  wie  bei  Hartniann;  bes.  nicht  vor  einsil- 
bigem Reimwort,  s.  Zwier/.ina,  ZfdA.  45,  3f(l.  Icii  finde  nur  gegen  50  Fälle,  dav«>n 
durch  Aufhebung  von  Apokope  oder  Synkope  leicht  zu  beseitigen:  sie  hat  213,  29 
(sige);  sld(ge)  (jen  247,18;  sam(e)t  not  295,21;  «.  xuo  488,  22;  dim(enjs  siten 
362,  8;  d.  wert  370,  8;  dien(ejst  631,18.  645,23;  xi»i(ej  46  447,».  467,11; 
xal(e)  gü  447, 22;  g$n(e)8  wonen  684, 18;  wanU(0/  HU  483, 25;  gndU(e)  S  797,  lO; 
9rdäkl{«)  «  806, 7.  Anbeidem  Tidleioht  ak(9}  piot  257,»;  o. 588, 6;  tLvü 
826^17;  far(e)  9Uk  878, 8;  w6l(e)  nem  558,  8;  Aerfe)&ie  780, 96w  18  Uefben  ftfarig 
Poeseseiva  vor  oder  hinler  dem  Snbelanlifnm:  mm  mbi  128,  8;  «.  sb»  506,  u. 
805,87;  fb»  wirt  29,27;  s.  ^  656,27;  diu  tugent  574,81;  Zahlwörter:  ein  num 
604,17;  xwein  tagen  554,28;  zwei  j<ir  210,17;  vier  man  126,9;  r.  tor  376,1«; 
rtVr  tagen  785,23;  aht  tarje  795,13;  Adj.  attrib.  rot  ;jolf  37,  7;  Adv.  vor  Verb.: 
fix  wesrn  675,8;  tif  siranc  788.  2:*  :  /V  icurt  703,  aO;  vor  Adj.  so  grox  824.12. 
Nebensilbe  eines  Fremdwortes:  Sttp-an/ors  roys  286,25.  288,15;  Scherulei>  vian 
379,  i;  Clumidts'f  ij.  Endlich  gräl  rnnt  248, 11;  und  mehrmals  trirf :  w.  sax  34,  8; 
«?.  sprach  175,24;  w.  vatit  314,13;  w.  sol  449,10;  slief  duo  166,  8  ist  vielleicht 
mit  0  tUefs  an  leeen.  Abgesehen  habe  Ich  yon  den  FlUen,  in  denen  ein  Form- 
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wort  unter  die  Nebensilbe  eines  vorhergehenden  Wortes  gesenkt  woixlen  sein 
könnte.  Doch  wird  mau  kaum  313,  4  ein  brülldchen  tau  Gent  betonen  wollen; 
TiaUeicht  ro»ie?  Auch  29,27  wäie  der  btäregrävi  sin  wtrt  aoatöl^.  Nor  selten 
MU«  aU»  SodtaDgen  elnMfcHtfcliflh  Aafkakti  und  dana  nwt  m  ISgiaummi 
28S.  7  (Mh^rdm^,  ia  der  fiado  im  aahaa&ohtigßD  FudTal  (vgl  an«li  187,9t) 
«M  aaaa  aioh  laagnn  ind  aobaMliaDd  vorgetiagtB  donkaa;  aber  aioht  607,  S  vad 
MS,  1  LMS^  gt9itlfa$  odar  eOS»»  1^  mMO«.  C.  Kxaoa,  Mabtooha  üoter. 
ndn^  über  Baiabote  Gaoig  8. 211  maobt  darauf  aofmerksam,  dab  Wolb-am  bei 
der  ezaten  Neonoog  odar  aonst  bei  besonderen  Anlässen  die  Namen  mit  mehreren 
Hebungen,  also  laagsamer  und  deutlicher  ausspreche:  Ctlndrie  312,26;  Jisckdu 
130,2.  646,  9;  Meljdrdnx  12"),  12:  Malen äiiurr  517,1«;  AntUconien  527,7; 
Condwirdmürii  177, 3t>.  Audrerseits  geht  Wolfram  nicht  wie  Ootfriod  und  bes. 
Xonrad  darauf  aus  die  Sonkungeu  möglichst  auszufüllen.  Verhältnismiifsig  häufig 
fehlt  die  Senkung  zwischou  langer  Stammsilbe  uud  Ableitungssilbe:  5,  ä>  eUe,^te; 
502,10  hcpJtcste;  1,16  vliegendc;  553,  3  erwdchete;  469,  7  glüwdige;  wobei  auch 
IkaBda  Sodungen  geUao:  139,80  stieren;  256,80  MuHerte;  712,  f  Umprimt 
odar  ZoaammaBaahrBBgan  wia  111,19  mäntühtr,  98  wSrifphmi  114,  «H^Aaft; 
1,10  tituUUe,  »  ättOttKM!  andi  wtfkdU  YenBoUnlli  281, 9i  SattoMr  hinter  VoU- 
vSrIeni:  l,ao  ändeMip,  87  ffnvüoh»,  2, 8  piur;  gua  aalten  hinter  FonawOrtam. 
Ich  sehe  wieder  ab  von  den  fidlen,  in  denen  das  Form  wort  als  Senknng  hinter 
Nebensilbe  stehen  könnte;  ferner  von  ZahlwGriern,  Pofisessiven,  früher  doppeU- 
sübigen  Formwortern  wie  von  Verbindungen  mit  nnde  und  oder :  dort  nnde  hiSf 
ihr  öder  ir/f.  Es  bleiben  su3  6,29.  108,  2;  niht  102,  2.  354,  7;  was  113, 16.  739,  24; 
gcin  ((jcgai  f)  235,14;  dd  27,23.  484,19.  030,21;  ;/i/r  258, 13;  so  280.8;  nrhrin 
324,16;  mWc/i  351, 14;  fiw  380.  If*;  /fW/  445,23;  445,26;  derfselbtj  4b'6,  2b\ 
roH  455,13;  der  (kiinit)  503,11  s.  Anni.;  hat  504,17;  swnx  592,5  (deme?)\  df 
616, 11 ;  in  (xogen)  796, 12.  Immerhin  wohl  genug  sichere  Fülle  um  diese  Freiheit 
an  boweieeii. 

f).  Silbenverschleifung  d.  h.  Zusammenfassung  einer  kurzen  Silbe  uud  einer 
mit  schwa*  hem  e  zu  einem  einzigen  Taktteil  ei"scheint  im  iniicni  Verse  nicht  so 
häufig.  Auf  der  Hebung:  1,18  haltet  ;  4.17  nufiiegm,  uud  was  mehr  beweist,  bei 
Inklination  eines  Formwoits:  142,  lo  gaben,  503,  6  woie»,  606, 34  oter/  ferner  bei 
NabanBilben:  663,8  <fo  €rwaa&  d$rit(gdtU;  W.223,  Im  AarMy^  dtr  wUi§r 
f6r.  Seltener  anf  der  Senknng:  24,  lO  loiiii^0itj|^477,  i  gesmtir&i  awiadien  iwei 
IHMm:  29,10  ammyTTt//;!;  283,9  3iuou  i_Ten»ami;  138,80  änfSm;  274,81 
mU§  dm:  257, zejräeto aa;  314,18  oldd je  den,  Aach  383,8t  kraft  «aStfta&m, 
wie  512,  7  ata  «a b$kaben;  530,  l  or$  zelekabm, 

Dia  irfoht  aeltenen  Illle  soloher  Veiaohleifnag  in  dar  letalen  Senknag  iwe- 
aeiebiwt  MbldMBke  (8.n.l0). 

7.  AhsnwaiMB  iei  die  AmähaM,  dafe  IfeUhan  deoa  allgemetBen  Bkaooha 
im  whA.  DieMor  anrider  (JMknmn  aar  Kl^  27)  eioli  mehiaOMga  Senknng  ge- 
Mftal  habe.  B6bmn  B,  96  lUnt  an:  429,8t  «kr  durd^  Sehofdthkurt  An  Up 
•vMe,  wo  doch  bei  dieUIMgHk  Anflaki  daa  Fremdwort  auf  der  2.  SÜba  hetoat 

wmim  kann  wie  178,  ai.  583, 26.  321,  SA  iat  schwebende  Betonung  des  1 .  Fulsea 
anaeiuMn  wie  336,  ifiw  698,8.  709,8.  a  Book  afceUt  a.a.0.66f.  fttr  die  araten 
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Bücher  des  Parzival  die  Stellen  zusammeDf  an  denen  Lachmann  verkürzte  Wort- 
formea  eingeführt  hat 

Die  Einsilbigkeit  der  Hebungen  und  Senkungen  wird  wesentlich  erleichtert 
dwjk  Am-  lud  Ahstdbung  des  sobwaohen  e  in  den  NebenaObeo,  doroh  Synkope 
und  Apokope.  Dieie  Neigung  Wolfruns  mtsprioht  seinem  frlnkisdi-lMuriBoiien 
Dialekt;  sie  ist  dwoh  den  Beim  erwiesen  nnd  in  der  Hs.  D  «neb  vielfiMh  «ber- 
Usfsrt  (1,  Vit).  Die  Beimbelege  hat  Böttidher,  Oerm.  21,  aatf.  nnd  gensner  Schwan 
8. 7ff.  gesammelt  Ife  ist  besonders  der  D.  8g.  m.  nnd  n.«  der  so  verkürst  wird:  in 
den  Fremdwörtern  paku  23, 16-,  hnnms  105,  9;  povlün  81,  iß;  grdl  239,  7:  gahylöt 
153,18  usw.  Aber  auch  in  deutschen  Wörtern:  jär  6H.  7;  kräm  603.1'.;  frän 
203,17.  254,5.  27S.  14  ;  rör  79,1:  trhi  190.  i:i;  mal  483,19;  stein  20.'),  J3;  IkH- 
stfin  404,  1;  Tninist'  in  400,  7;  luß  10.  2<i-,  laut  42.20;  dach  159,14  usw.  D.  des 
Inf.  xe  schomren  334,  'A\  xe  trarten  3S0.  5;  xerkruticti  ~(M\  8.  Allgemein  gebraucht 
sind  \e  hils,  xe  fiiox  504,  u.  ü.  Ferner  der  Gen.  PI.  jtoicherrclhi  090,  9;  der 
N.  Sg.  f.  der  Fremdwörter:  äventiur  130,10.  (Aca  136,17.  537,  22.  Dat.  453, 2v); 
eoverUur  145,  ai;  Aoo.  mU  284, 14. 

Synkope  findet  sich  eWnfalls  im  Reime,  besonders  -in(en) :  ton  den  sin 
76,  2;  xm  fiarwAn  98, 21 ;  den  vogeltn  119, 10*,  §ounuehin  360, 14;  femer  kim: 
tcern  698,  it 

So  nun  auch  im  Verse  vor  Konsonanten:  nieht  Uofo  in  Fremdwörtern  wie 
soUier  203, 28;  Mirsier  819,  U;  dtmÜia^  272,  so;  quatektur  b79, 20;  .Fbfildii462, 18; 
Ltäx  178,  9;  Bin  681,16;  Odicdn  D.  408, 4  0.5. 

In  dentsdhen  Wörtern:  N.Sg.  m.  gräf  184,  4;  knapp  361,  i6;  pfell  235,  u; 
f.  mAm  302, 10;  Uda  487, 16;  n.  Atnt  606, 2t;  oay  71, 16;  mar  4S8, 12  u.  Ö.  D.  Qg. 
m.  n.  dteiU  180,20;  frott  440,  27;  ie;;^  246, 1,  selbst  Upek  14ß,  6;  petHm. 
464,12;  O.D.Sg.  t  Ar0fi  425,7;  ir  83,20;  Mn/t  644,  4;  FL  M(  886,12;  oncl 
481,  U;  «n4^  432,27;  /Ute«  482,  4;  ictinn  481, 18;  »oumar  18, 12;  pwA»  809,26; 
mmneaeh  519,22;  snüer  155,23.  Adj.  kiien  41,2;  «/^f  798,16;  xanderr  mmm 
733,18;  threrr  kost  235,14.  Zahlwörter:  «tr<»n  354, 19;  Äerf  749,  19.  Verbalformen: 
mein  lOS.  17;  runrh  149,30;  fiirht  2.'>4, 16;  getrüic  .301. 12;  trrll  148,  ii;  /aw  252,  18; 
Tiiiper.  AvV  110.27;  /iV<>(7  22,4;  I'raet.  st.  2.  Sg.  799,  R;  sfiieut  315,1;  Konj. 
wv/r  24,16;  wnn  91,  2;  sw.         .S05.  13;  braht  801,11;  «o//  022,25;  unlt  825.27; 

408,  5.  Adv.  ungern  184,  6;  schier  170,27;  bald  793,  10;  Itiut  401,-'!;  htut 
33,25;  etswenn  136,  s.  Superl.  beiidest  189,26;  xe  Jungest  318,28;  m  vorderst 
417,28;  Prftp.  timft  787,  7;  «fm-fftfn  217,  7;  än  279,28. 

Synkope:  wheitns  479,25;  den  burg<ern  in  218,4;  vlehn  301.6;  vrägn 
240,2;  9rägn»  631,  29;  dieim  278,29;  eim  121,19;  «mpw  673,  i;  ivtart  846,8; 
AeM<  656,  14;  »oUHu  213, 17;  jretrfiM^  870, 19;  behteiM  449,  2;  Irtfre  229, 17; 
iruognx  240,2;  «d^nfa  281,21.  Besonders  staik:  getpiegttm  680, 90;  KMnrfr 
256,  U.  816,27;  «üd^piMfef»  210, 4;  Mir  ffuteppei  24, 4;  gtUuMm  740, 6;  inuner 
stand  der  unterdrückte  Vokal  vor  Uquida.  Znwtilen  erleichtert  auch  der  folgmd» 
Vokalanlaut  die  Synkope:  •>  rederangl  ir  316,20;  enphähn  und  77,16;  muotr  ie 
317,17;  silbr  und  255,11;  äönts  an  225,  2.  Synkope  dor  Voi-silbcn:  begunde 
306,  IG  und  geselle  ist  allgemein;  abor  es  kommt  auch  vor:  hleip  423,3;  glihen 
228, 16;  gUinet  513, 27;  üf  kerter  80,  9.  91,  ii;  mit  kröntem  13, 24;  dwedm-s  275,26* 
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Eine  seltnere  Art  der  Synkope  trifft  die  Endung  Uehtiesliu  682, 12;  ieslier 
243,96;  8.  o.  za  Titurel;  dies  ist  handschriftlich  überliefert  8.  I,  XU. 

Bi  der  Senkimg  stellt  mtmne  89,  17.  277, 17;  abr  22,  l.  502,  9  q.  9. 

8.  Fremdwörter^  insbesondere  Pronomina,  aber  auch  das  Verbum  tat  in> 
Mmieien,  Mmea  flieh  aa  das  vonogehende  oder  fotgende  'Wort  so  an,  dafs  sie 
üttoi  YiM  TeiUemn.  Audi  hierffir  bietet  die  Hfl.  B  Belege,  s.  1,1X1  Loeh- 
aflra  iflt  daiin  weiteig^gaugeii;  flfline  Jbidnraiigea  in  den  ersten  BSelieni  hat 
GL  Beek  a.a.O.  <K)  «iflammengestellfc  Aber  flelbst  der  Beim  beaengt  diese  freiheitr 
W9  360, 18;  mun  662, 17.  W.  15, 4.  88,  IB;  mirx  P.  457,  ab;  Mna  V.  61, 9S;  hier 
sogar  aniraxe :  iraese  377,  l.  Femer  mohtrr  :  t.  P.  828,21  f.  vander  120,28  n.  a. 
bater  344.  22.  W.  9,  21.  383,  i  ;  jeher  W.  183,  i;  atrr  W.  276,  9.  Zu  den  in  D 
überlieferten  und  von  Lachniann  auch  sonst  angenommt»non  Pronominal-  und  Ar- 
tikelinklination'  ii  (v^'I.  aiuh  dr  andern  493,  dn  andrrn  501.  6)  kommt  die 
Verschmelzung  der  l\'irtikeln  da  ud  dd  so  :  da  er  13,  l.  da  enphienc  377,1«; 
su-a  ex  415,  i;  do  er  248,  il;  so  ist  242,  U;  «oV  =  «o  ir  225,27;  dies  jedoch  im 
Auftakt,  wo  mehr  Derartiges  vorkommt 

9.  Elision  des  schwachen  e  im  Auslaut  vor  vokalisehem  Anlaut  ist  von 
UeboDg  zu  Senkung  allgemein.  Aber  auch  von  Senkung  zu  Hebung  ist  sie  nicht 
fletten:  tarn  widt  kraft  263,  6;  bat  unde  guot  207,26;  Mri  uitde  9aeh  689,  9; 
Minmfl  mmk  219,  8;  die  9M  fwlf»  486,18;  muot  ouek  14, 18;  20»  iu  145,  lO;  dM 
m  17,98;  ontKurt  im  162,87;  vatt  undtrshioe  187,18. 

Doch  Hiatna  ist  immezhin  gestatiet:  danm  er  109,27;  Mrre  ist  648,6; 
dieke  an  672,  5;  ketOUe  utide  681, 4.  Selbst  nach  aweiaUl^gen  Wdrtem  mit 
kuner  erster  Silbe:  rede  und  162,95;  «üb«  188, 4;  bäe  und  103,26;  eüe  %md 
403,»;  rede  ich  424,  6;  sage  iu  431,  2.  klage  tuMT  660,37;  geböte  iet  686,88; 
rede  I  680, 17.  Aber  dies  nioht  hinter  der  Toiletaten  Hebcmg  des  stampfen 
Yecees. 

10.  Für  diese  Stelle  nimmt  I^achmann  besondere  Beschränkungen  an.  Kaoh 
seinen  B^ln  hat  C.  Moldaenke  die  Beispiele  gesammelt:  Über  den  Ausgang  des 
stm^  reimenden  Verses  bei  "W.  v.  E.  Progr.  Osterode  1888. 

An  fiit^ser  Stelle  darf  nioht  verkürzt  werden.  Ani^enommon  sind  die  längst 
zumni  in  NVrdframs  Mundart  ihres  Sohhir- - c  verlustig  g^angenen  Adjektivfonnen 
auf  -et/i,  -er;  die  En<iun«:en  <i<'r  8ul>stantiv;t  auf  -el.  -etn,  -rn,  -er:  doch  ist  P. 
420.27  der  Versehlufs  fiuntherfe)  riet  von  Larhniaim  li<'l)r'r  in  (hoithere  mnge- 
wan<Jelt  worden.  Erlaubt  sind  ferner  als  letzte  ScnkungtMi  die  ursprünglich  zwei- 
silbigen Fonnwörter  an,  von^  für,  ror^  mit;  vil,  wol;  gar],  dar,  /ler,  hin,  dan, 
traft;  die  YetteUeimen  ml  und  eiU. 

Hinter  langer  Silbe  ist  Apokope  an  dieser  Stelle  beschilnkt;  doch  steht 
Mmi  180,80;  te  etegreif  837,80;  iwerr  307,86  n.  9.  und  wird  an  wil  (30, 16  s. 
HaiVt  so  Engethard  468)  tot  d  oAer  t;  äne  au  tf»  vor  m;  umbe  an  umb  vor  te 
«nd  m:  um  wox  118» 88;  um.miek  142, lo.  Dondi  Synkope  des  «  beraubt  wird 
Qen.  -es  hinter  el,  rn,  er,  ebenso  die  Endung  -en;  seiton  -«m  und  -ex.  Femer 
die  Ableitung  ec,  aber  selten  :  trürgen  253,21.  731,26.  704^86;  eteh.  e  wird  nicht, 
getilgt,  wenn  der  vorhergMli.  nd«'  ("nieht  dem  Stamm  angohöriger)  Vokal  nicht  e, 
aondem  vpUer  Vokal  ist:  Amore^  ger  632,  is;  oder  wenn .  er  lang  ist,  ausser  in 
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äbents  274, 27.  053,  ii.  W.  138, 22.    Übor  uine  von  Laclimann  verbesserte  Stelle 

0.  SU  P.  120,  UL 

LBiobie  Vendhleifimg  b^gognet  aOradiog»:  tagt  dtr  4ß^m.  Lmtei  die 
IbIHb  HeiNmf  Tolalisoli  an,  so  meldst  Wolfiam  TenBoUfiaie  mit  kuier  Stemm- 
«Übe  TOT  #  wie  rwi»  «N,  «v«  Mik  duohaas:  Ttafthmeim  m  Iw.  318.  2943.  D*- 
gegML  IM  I  4S6,]B;  teiw  Ol  683,U;  Mrrv  mI  04a»ft;  «r&etxte  Mbe  562,98. 

Verkürzung  wendet  er  nur  au,  wenn  sie  ihm  auch  sonst  geläufig  int:  des  tcam 
fa4  212, 19.  icamt  ikt  483, 20  s.  Anm. ;  leist  ich  &54, 18.  Stets  sind  die  vorher- 
gehenden Silben  lang.  KonHonantistli  auslautende  "NViirttn-  .stehen  vor  Vokal  der 
letzten  Heining  nur,  wenn  si»-  auf       -r,  -et  (sonst  nur  -«c,       »  aoaigeheil« 

(Dooh  8.  BehiighHl  Lblatt  2,  42g  und  Kraus  a.a.O.  178  f f. r 

11.  Um  so  frt'ii'i*  ist  der  Verstjiugjuig,  der  Auftakt  und  die  darauf  folgende 
erate  Uebung  und  Senkung.  Der  Auftakt  fehlt  oft  überhaupt,  wa»  nur  gegen 
6olfljedB  nd  eeiner  Soliiile  Gewohnheit  verstö&t  Sr  ist  oft  sweiaUbig;  der  mit 

1,  U;  Amk  Üe  51,98;  Ito  dlw  46,u  usw.;  bes.  oft  §prmeh  «r  227, 6  itv.  In 
der  Begel  ist  dann  die  eiste  Silbe  bOher  befcont  als  die  sweite.  Tiaohmaim  hat 
Itfler  die  m^glibhe  Veckttnaiig  von  iwei  Silben  anf  eine  nioht  angedeutet:  aone 
42, 21  u.  a.  MRa  §Mrtm  170, 99.  Anoh  dieiailbiger  Auftakt  begegnet,  wobei  die 
mittelste  Silbe  höher  betont  i.st:  die  rüter  105,  7;  ich  iril  in  172.30;  in  dinen 
267,26;  ein  ieslich  695,28;  durch  diner  818,12;  und  dö  so  486,18;  erkatUiu 
680,  IS  u.  a.  frou  Blmte\hjfde  113, 17.  128, 16;  iek  hän  ge[r§det  293, 17;  dax  lUmJi 
diu  687, 16  u.  a. 

12.  In  Verbindung  mit  dem  Auftakt  findot  sich  auch  besonders  häufig  die 
seinveViende  Relonung:  für  einen  Fufs  winJ  das  Tonveihaltnis  zwischen  llfbimg 
und  Senkung  uuIm  t  aclit  gelassen,  wobei  in  der  Kegel  die  vurdusgelieuue  und 
die  teigende  Hebung  um  so  stärker  hervorgehoben  werden.  Es  werden  Komposita 
80  gestellt,  dab  der  erste,  hoch  betonte  Beatandteil  in  den  Anftekt  ttllt:  IweA- 
Uekm  83, 6.  237, 6.  686, »;  ebenso  abgeleitete  Wörter:  fUnHnm  138, 97;  wipMä 
41»  116,19;  gtOOkUu  14,98.  In  der  Roge]  hat  dann  die  nlohstblgende  Silbe 
weniger  Ton,  ist  meist  ein  Fremdwort:  mmüIh  wdlm  2,96;  wUmtm  4m  62,18; 
ouge  noch  117,2;  muoter  ex  352,16;  Beidiu  iur  434,1.  xicisehen  im  280,19. 
niftcl  Siffün  444, 16;  einiu  ir  757,  so;  icäpenroc  270,  iß;  endehaft  827,  B;  xweinxec 
Mir  207,  25;  wtment  nu  2'J1,27.  Au«  Ii  kommt  überladener  1.  Fu&  mit  Vorschlag 
anstatt  zweisilbigen  Auftaktes  vor:  dnx  harttasch  man  800,18;  l)es.  im  Namen: 
due  Orilus  129,27;  do  ich  \r  Sihilje  496, 25 j  der  üäwdn  ist  323,12,  Lachmana 
hat  292,18  und  321,24  abtr»>.ui.lert. 

13.  Solciie  Tunvers»  liiebung  begegnet  luiu  aucli  im  Vei"sinuern;  bes.  in 
Zusammensetzungen:  uriöup  dd  34, 14;  herUrge  54,ii;  anÜÜxe  139,27;  eilende 
163, 8;  aber  aooh  die  Ableitongssilben  liehen  den  Ton  an  sieh:  HMn  10, 97; 
hnmkMih  861.9t  ^  aooh  homäMh  m  179,91.  So  rttokt  noh  der  Nebeaten 
von  der  xweiton  Silbe  anf  die  dritte,  wenn  eine  noch  sohwldiere  oder  ein  IVini* 
wortftilgt:  ri^dis  76,18;  hi§M  d»  801,1»;  dmr  AekmU  ^n  41, 11;  MfÄwMI 
diu  411,96;  4inu^i\  'Jude  778,  8;  %em  tMemehadeha [testen  man  W.  50,  6;  ürhultis 
er  P.  177,  '•;  nrlreetmge  P.  806,  a>.  "W.  331,30;  l>es.  in  Kompesitis  kurxwUe  die 
80ü,  19;  drr  burrgrdre  des  V^.  8;  vgl.  380.  27;  dimstbietf^re  767.2:.  anstelige  213,  f; 
ünamliget  er  643,  7;  am  Verssobluis  büreroHH  34,  9;  wie  d6r  tumei  81,  8.  f  reaMle 
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§  9.  Wolfrmina  Yorbkanftt  in  Parzival  ond  Titazel.    '  ltttt 


"SÜgmumsa.  weiden  Irei«  docli  in  der  JEiegel  md  der  1.  Silbe  Mttt:  oSitättf 
€rM»i,  0Aii^n\  ebenao  Aire/Is,  AnforiMy  OmubrU  bald  enf  der  1.  oder  3^  bald 
jof  beiden,  bald  auf  der  2.  oder  der  2.  und  3.  Silbe.  Nur  sohwachee  e  in  zweiter 
nnd  letster  Silbe  wird  niebt  gehoben:  stets  Ndntes  156,93;  Dürgm  297,  i«; 
LSmr  610»  IB. 

IMe  fremden  Wörter  auf  ierm  betonen  diese  Endung  allein  oder  neben 

einer  vorher^jt-hendon:  lotckieni  "W.  237.  8;  löschierten  234,  1,  punieren  P.  800,  8; 
anob  im  P.P. P.  mit  ge  findet  sich  gefiirriert  sin  225,12;  g.  mit  313,11,  und  so 
wird  auch  r)92,  '>>  si  kdtnen  geheistieret  mit  ülx'rladenem  1.  Fufs  zu  lesen  sein. 
Aber  Pfeiff«  !  (it-rm.  1  1.  445 ff.  hat  alleidin<^s  mit  Kecht  behauptet,  dafs  nol>en  der 
SilK«'  irr  i:i'|.>L:'Mit!i'  ]i  <iie  Vorsilbe  ye  frehoben  wt'rde:  not\vt>ndig  75,  15  und  vid- 
ftegm  gr^imiertm  ln'lni.  ebenso  708,21;  S8,  18  und  serc  xiqiiascliieret.  Duuach 
wird  man  auch  295,  7  gtparricrien  uud  232,  iiö  gc/i^ciiicret  leben.  Dagegen  ist 
es  nicht  nötig  W.  319,  2 1  biherbirget  zu  lesen  oder  P.  291,  8  insekumphieren. 
Pfsittsr  hA  noeh  andere  Beispiele  ans  md.  Qoellen  gesammeü  Basn  kotBiiit  Lohen- 
gnn  29  9irekMren,  Weokheriin  (Gödeke;  5,21  gttriplimimt  7,66  virunä/ohm; 
bL  gtboräAntt  elslBsisdh  Arnolds  Ffiitgstanonti^  1,  i  g(ra»i6rt, 

14.  Der  Saitston  wird  in  der  nüid.  Foeeie  nicht  wie  in  der  nhd.  .besohtet: 
8.  fiber  das  Demoostrativiutt  zn  146,  SB;  vgl.  auch  485, 18  dU  t9U\  Benecke  zu 
Iw.  3346,  Locae  Zidl.  30,  868;  über  das  Zahlwort  «in  zn  7,  5  (anoh  740,  s).  Vgl. 
ferner  iM  asM  511,  K;  nUknee  man  700,16;  miek  üf  pdnt  90,  W  u.  a. 

15.  In  den  Beimbindnngen  ist  Wolfiam  nachlässiger  als  Hartmann  nnd 
Ootfried.  Dnrch  die.lfandart  nicht  entschuldigt  sind  die  folgenden  konsonantisch 
migenauen:  ongen  :  rouhen  P.  10,25;  gäben  :  lagen  17.29;  ItaxnHc  :  wip  46,  1; 
gäbe  :  möge  53,  19;  gr.h  mmet :  getennet  73,  5;  selbe  :  vclde  93,  23;  gepflegn  :  gegebn 
211,27;  flugai :  xesfnf>fn  20:?. -'7;  rif:sin  397,15;  gelottbcn :  otigen  All  cruvip: 
junc  531,  1;  im  AV.  frütmc  :  htoiec  4»j.  5;  siciger  :  uider  \A?>.  il;  scliilt  :  sint 
241,27.  Schon  .lanL-ke  S.  32  (Zwierzinii  Alih.  474.  ZMA.  4.".,  lt.)  benu-ikt.-.  dafs 
die  meisten  Falle  auf  die  drei  (/.weij  ersten  liin  iier  des  Par/ivai  fallen:  6  von  14;  auch 
sind  es  meist  ähnliche,  gleicher  Artikulationsart  angehörige  Konsonanten,  die  so 
Terbonden  werden.  Noch  niher  stehen  sich  diese  dialektisch  in  folgenden  Fftllen 
gnöhm  :  jMäge»  P.  164,  7,  wo  vielleicht  litterarischer  Reim  nach  Yoldeke  vor- 
liegt; portm  :  vorhtm  182,  6;  ort :  unervort  222, 36;  kcestm  :  btrsten  W,  185, 18; 
tiren:jtmekimn  P.  35, 18;  htmmBr:Mimnur  W.  20, 8.  Ebenso  ist  rün  :  poulün 
F.  77, 28  (: garxün  OGO.  2^)  lu  beii  rutn.'pfiüm  P.  nn'.  8.  "W.  438, 11  entweder  dnrch 
die  Mundart  oder  den  Einflufs  der  früheren  Werke  Haitnianns  zu  erklä^Mi.  Über 
ffoxxers  trän  s.  zu  P.  ()0, 28.  End!i«  Ii  nchel :  nehd  P.  203,  i:^;  2r)3.  wo 
Jtugleieh  v<>ka!i->rhe  Ungenauigkeit  vorlie^'t.  t'lier  diese  >.  ^  8.  Xa'  h  Au-<i  heiihing 
der  Fnimdwörtt'r,  deri-n  Vokal<|uantifät  unsirh.-r  ist.  Iibibi'n  nur  folgende  ]»einie 
kurzer  V«>kal'>  auf  lan«;«'  (s.  Zwicr/ina  Al>li.  4<il».  Zf<lA.  44.  Jeff.)  a  .•  ä  vor  c  (W. 
d.  h.  nur  im  Willehalni),  ch,  ht^  hie  (W),  hten  (W),  /,  m,  n  (sehr  oft),  nden, 
tUf  r,  st,  t  (P.  368,  i),  *  (W.  aufeer  dem  Fremdwort  ägrax  P.  228.27),  xeii, 
«to  (W); 

e:t  vor  An  ("V\'),  m.  r/e; 
o  :  o  vor  ch.  n,  rt,  rie,  t. 
Martin,  Farzival  Ii.  f 
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fieachtsQtwort  ist  für  die  Mehnahl  der  FiOe  die  Btelhmg  vor  Nasal,  JA- 
<liiida  oder  Spiiaiia,  welche  den  Vokal  anoeps  machte. 

16.  Dreisilbigen  Reim  bei  knrter  erster  Silbe  gi^stattet  sich  Wolfram  Öfter: 
s.  Kraus  Abh.  f.  Heinzel  137;  im  V.  jagete :  sagete  105,11;  vgl.  131.  n.  138,  a 
159,21.  lG5,2t.  268,0.  277, 2i.  3r)l,i6.  391,21.  400.1.  433,  ii.  562,9.  615,28. 
027,  1.  695,  II).  703,9.  708,5.  761,  9:  trrgefen  :  I.  233,27.  576.  5;  liahefr  .  f/r. 
247,  r»;  gebenne  :  i.  373.21;  ebene  :  rerg.  413.27;  geridere  :  ir.  424,  b\  lifftnde :  ge». 
Ö39,  9;  kinnnidi  :  fr.  »IIO,  ...    Vgl.  aii<  h  hhtc  :  str.  751,21.  768,  5. 

17.  Ri'iiiiliiiiifunjjr  hat  Wolfram  selti'ii:  vier  Ki-im«' 38.  Uff.  636.  3ff.  791,  Tff. 
(irammatisohou  Keim  nur  69,  iSff.  rinc  :  klinc ,  ruugeii :  kiungcii,  wu  nucli  lia/u 
riM  gar  nicht  snm  Verhorn  ringen  gehört;  650,  27 £,  «rarAif» .*  «eni.  uarji :  wenL 
Gern  aber  knüpft  Wolfxam  an  eins  der  roifaeigehenden  Beim  Wörter  an:  Actrarfm- 
bewtrmt  7],20f.  wei-geweten  74,9Bt  undeniant  solelk  waa  Hn  mtdervmdm  195^  s  f. 

18/  Doppelreim,  bei  dem  ^sich  die  SIben  snohen*  erscheint  sparBtm  bei 
Wolfram  ond  ist  der  Regel  nach  darauf  be.schriinkt,  dafs  vor  die  Roirowörter  die- 
.M'll«'n  Formwörter  treten  (W.  Grimm .  Z.  Ocsdi.  d.  Kt-iins  Kl.  Sehr.  4,  2(»7):  tme 
beiden  :  uns  scheiden  9.  i;  dd  rief :  dd  slief  166, '.r7;  aldd  ich  lae  :  stcd  ich  moc 
193. 27  f.  Wolfram  al  - r  setzt  auch,  stets  mit  Absicht,  Sub>tantiva  vnr:  viiniic 
rerrcu  :  m.  ic.  76,2'.*;  nunne  gcbn  :  nt.  l.  77,  15;  striics  irer  :  9t,  g.  (k>8, 19  j  eiiuuai 
auch  i>ul»st.  mit  I'artiki  l  mit  sjtoHe  xern  :  ///.  sp.  w.  144,  3. 

Di»'  auf  Kc»mi»o.sita  heschranttc  Abart  des  Do|)pclix3imes,  den  erweiterten 
Beim  (W.  Orimm  8. 122)  gt^brancht  Wolfram  ebenfalls  nicht  hinfig,  benennen : 
bek,  P.  472,  9;  unverholn :  unventoln  903, 26t  wuertfoUen :  tinbe§eh»  361,181.  nm- 
dernx : undervi*  230,  lt. 

10.  So  ist  Wolfram  anch  mräckhaltend  mit  dem  rührenden  Beim  s.  W. 
Grimm  131,  Zwierzina  '/J<\\.  45, 2S2(r.  Kach  letxterem  gilt  rerlös  :  Ida  284,21  u.ö. 
chi><t  :  tust  nicht  sIm  solch«  i  ;  ebenso  wenig  enphahen  :  rdhrn,  glich  :  Ueh, 
drabe  :  abe,  dran:  an,  wo  iilx  iall  da.s  Oefühl  <ios  gleichen  .Anlautes  verlopMi  e»'- 
ganfr»"!!  wiire.  Es  blieben  fiir  I*.  nur:  grscUcschaft :  schaft  68  7  .  25:  iiart :  beicait 
369,  5.  502,  19;  getan  :  trolgetdn  671,  ä;  uienscheit :  undcrscheit  ö2(),  i;  reit :  her»  it 
32,27.  262,  1;  dinc  :  tcidine  729,5;  nn  fe.  kkiwi  te  373,17.  Fremde  Namen  und 
Wörter  koumien  nicht  in  Betracht.  Kein  rührender  lieim  steht  im  Titurel  und 
in  den  liedem. 

20.  Wolfnuns  R(*imw<irter  wiederhden  sich,  was  wieder  fftr  Improvisation 
spricht:  kint :  »int  steht  56  mal  im  P.  tHp  :  Up  123 mal.  YgL  bes.  Bock  QF. 
33, 63,  der  den  lieblingHreim  riutf :  trunte  als  beseichnend  hervorhebt  Sigen- 

namon  ti  !  .  n  oft  im  Kotm:  im  Pari,  bilden  sie  6";,,  im  W.  8%  aller  T?eimo, 
weit  mehr  b^i  Hartmann  s.  IToffmann  22  ff.  Auch  ungewöimlioho  Beime 
kehren  wi.'  i-  r:  iridersatx  :  knitx  155,11.  249,  1.  W.  314.  o. 

Die  Improvisation  fr!ei(  |it<'rte  auch,  "vv,!--  n,\<  U  Zwifr/.ina  .\bh.  440  ZM.\. 
44,  ;$9  zugleich  als  Keinheit  ;,'alt  und  auf  jeden  Fall  in  zuiit  lanerflem  Mal'^e  Inn 
Wulfram  erscheint:  di<'  Stellung  unwichtiger  WOrter  und  Ableitungsfurnien  in  den 
Beim.  8o  steht  dd  in  den  ersten  8  Büchern  des  P.  87  mal,  in  den  letzten 
20  mal,  im  W.  31  mal;  eö  14,  20,  5mal.  Etwas  andcn  $ie  6,20,5.  dt«  2,0,8; 
wie  16,0, 1,  Ebenso  steht  es  mit  den  Abteilungen  auf  hett  nnd  Keh;  teerikMi 
alleniings  steht  13,  15,  14  mal,  seltsamerweise  nur  2  mal  nicht  in  der  enten 
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BeiniMite.  Dar  Oebnmdi  ftbmlielerter  Beii&TerbiBi<ifuigen  wie  uär:Jdr^  d6  er  • 
Ml .  .  «oeA,  mH  kmni  wu ,  .  9frath  behandelt  Puter  ZfilFliil.  32,  lasft 

Über  die  dem  Reim  zoliebe  gebnochten  DoppeUönnen  8.  §  8.  Sbendeahalb 
•Igfc  WolftsB  aaeh  aatliitt  äarumbe  vielmehr  wnbe  da*>  a.  sa  197, 7;  311, 2. 

n.  Bas  MaTs  der  Tita relstrophe  hat  Lachmaun  S.  XXVIII  gat  auseinander- 
gcacUL  -Unter  der  besonderaa  Bestimmang,  dak  die  vier  I^nr^zeilen  klingend 
gvreimt  w«'nlt'n,  "iithalteii  vier  von  den  Bieben  Teilen  »1er  Strophe  den  gewöhn- 
lichen Ver>  v  .n  vi-'i-  Hebungen  bei  stumpfer  o'Icr  von  liroi  Hflxuip'n  und  einer 
klingenden  Emlsillx':  die  drei  andern  bestehen  aus  der  Zeile  von  5  Hebungen,  di<'  l»"- 
sonders  mit  einer  iilingenden  iSchlufssilbe  im  12.  Jahrhundort  sehr  häufii:  ircbiau'  ht 
wird,  um  Abschnitto  zu  bescbliefseu.  —  Die  bei  Kschenbuch  häufige  Krhuhuug 
der  sweiteik  imd  mweilen  der  yieiten  Hebang  [dxmk  Aaafdl  der  Benkong  da- 
hinter] ,  fenieir  tweisUl^r  Auftakt  and  nrischen  swel  Hebungen  fehlende  Senkung: 
dfese  und  ihnilohe  der  eigentUohen  liederpoeaie  weniger  eigene  Freiheiten  aemen 
einer  Strophe,  die  wohl  gewUh  nicht  fOr  den  Gesang  war'. 

Dies  MÄlh  streng  durehzufühn^n.  hat  Laehmann  ^dem.  geschickten  Leser' 
iiberiassen,  wenn  er  aueh  durch  zaiilreiche  Vorschläge  unter  dem  Text  dafftr  vor* 
g»^arbeitet  hat.  Es  wird  erlaubt  sein,  mit  Benutzung  dieser  und  der  neneriich 
hinrugeknnimenen  Bnu  hstückf  <las  (ifsetznuifsige  herzustellen. 

Di«-'  Strnphenf<»nn  iiifot  sich  also  durch  fojgi'iifl'  s  Scle-nia  wie<lergehen. 
wobei  vom  Auftakt  sowie  von  den  fehlenden  Senkungt  n  zuniuriist  abgesehen  wird: 
3v  (4)  +3va.   3v  (4)  +  3va.   5vb.   3v  (4)  -fövb. 

Ztiidchst  sei  bemerkt,  dab  Bartsch  Oeim.  2, 204  (vgl.  anöh  Edmond  Jandor 
Über  Metrik  und  Stil  in  Wolframs  Titnrel.  Dias.  Boatock,  1883)  emen  Reihen 
Seidharda  bei  Haopt  13,88  veigfichen  hat,  bei  dem  freilich  die  ersten  xwei  (sieben- 
hebigen)  Zeilen  keine  GSsor  aeigen,  dsgegen  die  4.  eine  stets  minnlidM*,  aof 
welche  nur  drei  Hebungen  folgen:  also  mit  dem  Schema  7va.  7va.  5vb.  •  4. 3vb. 
Xeidhard  hat  wohl  die  strenge  Kunstform  auf  ein  volkstümlichcH  StrophenmaCs 
angl*wandt,  dem  Wolframs  Tituvlvfrophe  sehr  nahe  ;r''l.!ifl><Mi  sein  mag. 

.\uch  die  Freiheit  hat  Wulfram  ji^iii'-itisam  mit  li-  ii  Volksepcn,  vnn  denen 
die  Ku'iniii  bekaiintlieh  am  h  in  «1er  Stropin  nform  i|"iu  Titnrel  nahe  stellt,  ;ilK»r 
nicht  mit  seineu  l'berarbeiterii  und  Fortsetzeni,  deren  Werk  im  jüngeren  Titurel 
vorliegt,  datj  er  i)esondfrs  4m  Eingang  der  Halbverse  statt  der  Rücksicht  auf  die 
natfliUohe  Wortbetonnng  vielmehr  SUbf^nxlhlung  eintreten  UUkt,  wie  schon  in  d«*n 
ton  Lachmann  aageffihrtsn  Beispielen  20,  ond  14, 4**.  Vgl.  ferner  fOr  Auftakt, 
eiste  Hebong  und  Senkung  beidiu  ton  12,  8;  Oahnmret  47,  l;  sekamtr  vriunt 
59, 1;  noek  dm  mögt  69,  2;  al  jfeildk  93, 1^;  durch  die  eehriß  154,  4;  anevane 
IfÄO  170.  2;  für  Auftakt  und  die  zw  i    1  t.>n  Füfse  hin  xe  Sibilje  82,  l  u.  a. 

Selbst  im  Versinnem  wird  das  Tunverhältiiis  öfter  verletzt:  stc^n  tctp' 
lidm,  5,  1;  der  helbterrn  8S,  2;  den  bliclichen  l(»ö,  4;  mit  urteile  l.öO,  2  u.  a. 

Die  riiitte  SüIm-  Wild  übor  die  aweite  geiioben  vor  onbetuntcr  Silbe: 
KÖehendix  <je<lcitkett  UV»,  ». 

Dia  Senkung  fehlt  häufig  auch  hinter  einsilbigen  Fonnwörtem:  so  im  Vers- 
einpang:  Sus  20,  i;  Z>ö  6,  i.  28,  l.  39,  i  ;  Wie  37,  l;  OpA  40.  1;  Vx  79,  l;  Dix  73,  l; 
Ir  53,  i;  Vü  78,  2;  Duo  151, 1;  hinter  der  GIsur:  Mi 30,  i;  sprach  2,  i;  ie  3, 1.2; 
UM  3, 4;  ton  SS,  L  87, 1. 

f* 
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An  andern  Stellen  wird  eingewandt  werden,  daCs  anstatt  dieser  Annahme 
auch  eine  Silbe  mit  schwachem  e  über  das  formwort  goboben  sein  könnte:  alUr 

M&  1,  3  USW. 

Allerdings  ist  auch  diese  Ai-t  von  Hebung  vor  Pratix  oder  \€  nicht  selten: 
moUte  i/rrueren  1.1;  fitunne  yemieren  1,  2;  Hiemin  xe  rärr  l<i(J,  i  usw. 

Verhält nismäfsig  beltvu  ei'scbeint  die  VersclUeifung  in  der  Seui^uu^:  küme 
gemante  57,  2;  ktif»de  terdriexen  58,  2;  Urreparue  da  »eh«^fen  10,  i\  wolde  dm 
134,  4;  genendcgen  82,  a  n.  a. 

Anofa  die  VeracihTeifnng  hinter  haner  Silbe  iat  in  der  Hehnng  nloht  hinfig: 
maget  Se,  l;  Mm  92, 4;  »ig^kaß  105, 4;  widmr  120,  4.  157, 8.  158, 3;  pigmü 
123,4;  Über  128,4;  %äh&rt  129,8;  dergegen  142,4;  g«gm  153,4;  benamen 
151,  2;  namen  152,  8;  khge  156, 8;  tage»  157^  1;  k«tm  157, 8;  etwas  andara  in 
frawen  35,  2. 

Dag«'gen  ist  die  ilobuug  in  der  .>stuii)j>ft>n  Ciisur  öfters  aufgelöst:  ycsiln^n 
14,  2;  jugettt  48,  2:  icli  ziihlo  21  Falle.  Nur  einmal  würde  die  kuue  Silbe  vici- 
mohr  gedehnt  und  klingende  C;bur  eutbtehn,  wenn  (35,  l  ccrnunicn  zu  lesen  wäre 
und  nicht  Frauwe,  ich  hdn  verrti/nten. 

Hiatoa  ist  moht  aelien;  oh  härMe  Jlhiarine  40,  2  geleaen  weiden  daif? 
Aooh  nach  kurier  StanunaUbe  kommt  er  vor:  dd  mtte  i«l  97,  i  (oder  wohl  beseer 
ddmä  4si)i  fHde  M  96,  8;  Udge  H  127,  i;  lotfl^  <ffi  150, 4. 

Die  Woitverktoong  doroh  Apokope  geht,  wie  bei  Woltem  übexhanpt,  aiem- 
lieb  weit:  so  im  fem.  mmn  23,  4.  52,  i.  G2,  l.  04,  i.  66,  l.  74,  1.8.4.  94,  4.  117,  4; 
MunttahäUeh  26,  2;  äventiur  165,  i  ,  lieh  89,  4;  Sigun  104,  4.  106,  4;  krön  113.  i  : 
fröud  125,  4;  vert  132,  2;  Flort  148,  i;  güH  149,  2;  utl  153,  2.  165,  4;  y>VV?  83,  4; 
im  1).  des  masc. 14,  4;  kiinc  22,  2;  ialfin  127,  2;  urloiih  \?>\.  «;  BritÜH  147,  2; 
ti.  PI.  Uivk  94.  4;  N.  PI.  sr-hnhur  19.  1;  im  neutr.  hcri  l(j7,  4;  im  Adj. 
unmcer  1(15,  2;  im  Adv.  hüm  43,  4;  91,  4;  in  Vorbalfornien  A-miu/  71,  i. 

TS«*,  2.  82',  2;  gernd  116,  2;  ^er<  151,  4-,  war  155,  2.  165,  *\  spicech  155,  4;  in 
Frlp.  (Sn  79,  4;  in  Koiynoktionen  od  120,  i. 

Veit  geht  aneh  <Üe  Synkope ,  die  fteilioh  meiat  doroh  folgenden  Yokal  gemildert 
wird:  in  Deklinationaendongen:  »ins  18,1.8.  162,2;  lands  62,  i;  m%n(m)  6,8; 
Qwrxgrin  43,  i.  71, 8;  «Im  83, 4;  timmn  83, 4;  Hn»  84,  2.  78%  4;  $m  82%  2; 
«<M>//i  8(),  4;  wUh  90,  4;  mim  98,  4;  jft//f/w  157,  4;  giddin  141,4;  rt/Mn  142,  1; 
in  Verbalendungen:  volwahf>n  32.4;  udrn  53,2.  142,  1;  gewurbn  69,4;  Atf-rf 
sj".  8G,  4;  hm  87,  i;  cvphaugn  9'».  i;  betictitign  103,  9;  gncudn  123,  2; 

;>///r;^;<  133,  4;  blibt  140,  4;  Au-W  141,  8;  wcem  lü2, 1;  in  Vorsilben:  gnöxen  82*,  8; 
140.  4. 

Besundei's  stark  ist  die  Zu.^anuuenziehung  von  -iche  in  schiitlüm  71,  4; 
Utflier  85,  4;  wiblien  115,  4;  wiplier  130,  2;  ibuk  imt  62,  4;  sogar  in  der  Cäsar 
iüierliet  94, 4;  trtfvütm  128,  4;  imMmh  153,  2.  YgL  im  FUi.  D  407.  so  gmtedeek- 
liex>  IL  a.,  1,  XII. 

Inklination  des  Artikels  begegnet  nur  xtcüehetm  140, 8.  141,  t. 

Die  Cääur  erscheint  sehr  oft  stumpf:  ich  zähle  190  FWe,  also,  mehr  ab 
ein  Drittel  aller  m<)glichon.  Allerdings  stehen  oft  an  dieser  Stelle  Eigennamen. 

Die  enge  Verbindung  der  beiden  Vershälften  tritt  auch  in  der  nahen  Be- 
ziehung der  dui-ch  die  Casur  getrennten  Worte  hervor.  Häufig  steht  in  der  Qaar 
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ein  ProDomon  possessivum  getrennt  vom  Substantiv:  8,  i.  63.  i.  106,  4.  IIG,  i. 
121,  1;  oder  ein  Adjektivum:  5,  l.  17,  l.  18,  i.  52,  4.  53,  2.  71,  i.  S5,  4.  89,  4. 
96,  1.  110,  1.  122.  4.  125,  4.  127,  4.  128,  4.  135,  4.  1  10,  4.  153,  2.  Vgl.  auch  118,  4. 
119,4.  <  t,ler  ein  Genetiv,  auf  <leii  das  Regens  folgt  10,  4.  41,  l.  92,  4.  123,  4. 

Auch  Verba  .stehen  so  nach  der  Cilsur,  den  Satz  schliefseud  oder  von  ihrem 
PruDomeu  getrennt:  22,  2.  28,  2.  47,  2.  50,  2.  60,  4.  115,  2.  136,  i.  141,  l.  142,  4. 
168,  4;  vgl.  femer  44, 1.  58, 1.  Ö6,  4.  60,  i.  61,  4.  63,  4.  64,  3.  68,  4.  69,  4.  100,  4. 
101, 4.  lOe,  1.  100, 1.  115, 4.  143, 9.  158, 4.  166,  i.  168, 2. 

Beeoiiden  rqgefaiillkig  gebaut  ist  immer  die  dritte  ZeQe. 

Audi  Uber  die  Strephe  htnsiui  begegnet  SatsverbiiidaDg  swisohen  185.  188; 
tgL  auch  161.  162. 

Der  Cäsnrreim  findet  sich  nur  in  den  unechten  Strophen  und  zwar  ganz 
genau:  33,  l.  34,  i.  78%  l.  78".  i.  78«*,  l.  78*^,  l;  ringe :riwint  140,  l  kann  sowohl 
wegen  des  ungenauen  Keimes  als  wegen  des  rührenden  nicht  verglichen  werden, 
80  wenig  als  hende  :  haut  162,  1. 

T'ngonau  gereimt  ist  nur  lerte  :  verte  143,  3;  geskhtes  :  rehtea  53,  i;  s.  §  8. 
kummer  :  suinmer  ist  dialektisch  ausgeglichen. 

Dreisilbiger  Beim  findet  sich  Itbertehribtm :  Uibtm  161,  L 

§  10.  WolXhUBS  Kiuwirknn^  auf  die  Diclitung  seiner  und 
der  nachfolgenden  Zeit. 

"Wie  Wolfram  die  gleichzeitige  Dichtung,  und  «war  nicht  bloß?  die  höfische, 
auf  sich  mehr  einwirken  liefs  als  jeder  andere,  so  verbreitotcn  sich  auch  die  von 
ihm  behandelten  Stoffe,  die  von  ihm  ausgebildeten  PVjnnen  weithin  in  alle  Kreise. 
Diese  Wirkung  begann  sofort  und  sie  dauerte  bis  erst  das  Ende  des  Mittelalters 
mit  dem  ritterlichen  Gedanken  überhaupt  auch  Wolframs  Dichtung  verblassen  und 
verschwinden  lieüi.  Aus  der  Berücksichtigung  solcher  Beziehaogcu  hat  diu  Chrono- 
logie der  mitteUlteriioben  Blfltesett  der  ütteratnr  den  gröCsten  Vorteil  gezogen; 
eine  ToUstiiidtge  AnfiAhlnng  der  Naohahmer  mnft  einen  guten  Teil  der  spUeren 
Didilflir  TorfBhieD. 

An  neilEwürdigBten  isfWoIfitmi  EinfloA  auf  die  Yolksepilc.  Es  kann  keine 
sein,  dafe  "Wolfram  die  deutsche  Heldensage  sehr  gut  kannte,  vermutlich 
in  den  uns  nicht  rein  überlieforten,  ja  gröfstenteils  überbanpt  niemals  auf- 
ges<?hriebenen ,  sondern  mündlich  vorgetragenen  Einzolliodorn  über  einzelne  Epi- 
soden. Formell  ahmte  er  solche  LitHlor  nach  in  seinem  Titurel.  Inhaltlich  nimmt 
er  Bezug  auf  die  Lieder  sowohl  lier  Dii  tricli-  als  der  Nibolungonsage.  Er  weist 
gelegentlich  kurz  auf  die  Sagen  hin  als  auf  etwas  Allbekanntes:  W.  439. 16  virister 
Hüdebrands  vrou  Uote  mit  iritcen  nie  geheite  bax  heifst  es  von  Willehalm,  der 
in  der  SoUaelit  die  bintbedeekten  Scharen  seiner  Bitter  aufnimmt  nnd  besohüist 
Aaderwirls  stichelt  Wolfram  auf  die  einseitigen,  miglanbhaften  Lobpreisongen  der 
YoIksslBgBr.  IT.  884,18—885,9  4f  Alisehanx  dem  velde  thhi  $dlk  sMt  mü 
awerlsw  ^MsAaeft,  mmw  mem  von  Ebteln  iä  getpraeh,  und  oueh  von  BrmemiekB, 
ir  gtrU  traf  ungeliche.  ich  hrrr  von  Wiiefon  dicke  sagn  dax  er  ohu  tage$  habe 
durehslagn  arhtxehen  iüsntf  ale  einen  ewxmp,  helnie.  der  als  tnnner  latnp  ge- 
bunden fär  tn  tr1Ug€f  ob  er$  eine  tagte  erslOege,  eö  tcar  etn  etrit  harte  enel. 
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ob  halt  'auch  wouii'  beschorm  tccern  ir  vel.  Aber  Wolfram  muls  wohl  humo- 
ristisch übertrieben  haben.  Bo  uDgeheneie  Zahlen  und  ein  to  alsdem  Yeiißakk 
findeo  sioli  in  den  uns  erfaalteoeD  Besten  der  yolkeepik  nieoials. 

Das  ist  feefiiihalteD  bei  der  BearteQong  einer  vielbeaproohenea  Stalle  in  den 
Nibelnngen.  Im  YIIL  Booh  des  Ptonval  sMten  sieh  tot  Kfioig  Yeignlalit  der 
Landgraf  Ungrimorsel  uuä  der  Fürst  IJddamus,  ob  der  König  Gawau  soll  er- 
sdllagon  lassen  oder  nicht.  Liddamus,  der  für  Oawans  Tod  stimmt,  lehnt  doch 
die  Aufforderung  seihst  mit  diesem  zu  kämpfen  ab.  Er  horuft  sich  auf  den  hösen 
Ratgebor  der  Diotrichsage,  Sibiehe.  der  nie  mitgefochten,  sondern  stets  die  Flucht 
ergiiften  habe  und  doch  wegen  seiner  bichlaubeit  hei  König  Eiiuenriub  hoch  au- 
gesehen gewesen  sei  421,23  —  28. 

Nun  aber  bezieht  sich  Liddamus  auch  noch  auf  die  Nibelongensage  420, 22—80: 
niohl  vie  Wolfhart  wolle  er  es  maoheD,  soodem  dem  Bat  Bumc^  folgen,  der 
seinem  Herren,  König  Oanther,  abriet  m  den  Hiwien  sa  liehen  nnd  ihm  emplUil, 
lieber  eme  gate  Suppe  mit  fettbetrinfelten  Brodsohnitten  sn  kochen.  Darauf  er- 
^dert  der  Landgraf,  er  werde  aUerdings  in  den  Kampf  ziehen  und  aidit  wie 
Liddamus  dem  Kate  jenes  Koches  folgen,  den  er  ertsüte,  als  die  Nibelungen  sich 
fuichtlos  dahin  begaben,  wo  Siegfrieds  lod  an  ihnen  geiiciit  wurde,  liier  i.st 
offenbar  eine  Stelle  unseres  Gedichts  von  den  Nibelungen  angezogen,  in  Lach- 
manns Text  Sti-.  1402,  l  J>ie  snellrN  Biorjondcn  sich  üx  Intobctt.  (  Auf  pi-moin- 
samc  Benutzung  eines  alten  Dedes  wird  auch  die  von  Kant  48  bemerkte  t  lier- 
einstimnuing  des  Heimes  riet :  scfn'et  in  der  Klage  2029  und  P.  42<  »,  jt  bei  der 
ErwfihuuDg  von  Kumolds  Kat  zurückgehen.)  Für  die  anderen  Worte  findet  sich 
ebenfidls  eine  Parallele  in  den  Nibelongen,  aber  nur  im  Texte  G,  dessen  tlier« 
arbeiteter  Charakter  jetzt  allgemein  sogeetanden  sa  sein  soheiat,  in  einer  Znsats- 
Strophe  hinter  Str.  1408.  Hier  heilbt  es  nach  dem  Nachtrag  in  Holtsmaans  ünter- 
snohnogen  (Iber  das  Nibelungenlied  8. 206: 

ob  ir  nicht  anders  biete  dnx  ir  möchte  gti/^en 
«M  Wold»  etc  ain  aptitxxe  dm  rollen  immer  gAm 
siedefi  in  91  geprntren    dm  ist  Ilumobles  rat 
so  ist  ex  smt  auyisthiilicn  erhebe»  da  xen  lleunrn  stat. 
Natürlich  ist  in  Z.  3  sniten  zu  lesen  und  in  Z.  1  anstatt  so  ist  vielmehr  sit. 

Holtzniaun  u,  a.  jncinen,  dafs  AVoifrani  diese  Stelle  gekannt  und  benutzt 
habe.  £s  wäre  dann  aber  schon  auffallend,  dafs  nur  die  Üheraibeitung  C  sie  be- 
wahrt hitte.  Doch  eine  genauere  Vergleichung  der  SteUen  fuhrt  weitsr.  "WelftaBis 
Humor  spielt  schon  mit,  wenn  er  den  kuehenmeitttr  Bumold,  einen  angesehenen 
Hofbeamten,  einen  koeh  nennt  Oeradexn  Ifloh^rlioh  aber  ist  es,  wenn  die  bnigon- 
disohen  Könige  und  ihr  grimmer  Hagen  einen  Rat  erhalten,  der  sie  doioh  die 
Erinnerung  au  eine  leckere  Sptiise  von  ihrem  heldenhaftra  Unternehmen  abhalten 
soll.  Kumolds  Abmahnen  wird  zweimal  in  den  Nibelungen  eiwühnt.  aufser  unserer 
Stelle  noch  einmal  ganz,  kurz  1458.  Fusero  Sttdie,  14(M3  ff.,  führt  den  Oedanken 
einer  Warnung  etwas  breiter  aus.  aber  immer  noch  so,  dafs  der  Ernst  des  Epos 
dabei  bestehen  kann.  Die  Zusatzstrophe  dagegen  ist  völlig  possenhaft,  ist  auch 
im  Texte  C  die  einzige,  dio  ganz  auf  den  Standpunkt  Hanswursts  herabsteigt.  Die 
Annahme,  dab  hier  Wdfram  einfach  dio  Nibelungen rezeusion  C  wiedergibt,  thut 
sowohl  unserem  Tolksepos  unrecht,  welches  an  ernster  Stelle  eine  idelie  Selbst- 
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Verspottung  aiigcbraoht  liabeii  soll,  als  Wdlfram.   der  an  eignem  Humor  reich 
gecag  war,  uui  solche  Auieibfn  bei  einem  Volkssüugcr  outbcluon  zu  künoeu. 

Es  ist  also  vielmehr  AuzunehmeD,  da&  Wolfram  auf  die  Lieder  voo  den 
KÜMlaogen  anspielte,  dab  dann  aber,  als  dJeae  lieder  tottammengeiMtt  worden, 
maa  wieder  aeio  VfeA  benntst  bat,  uod  swar  je  länger  jo  mebr.  8ohoQ  in  der 
Ütestm  Fafisnng  A  finden  aioh  aolclie  InÜebniingen:  emate  vad  aebensbafte  Be- 
BNikiittgeB,  die  apttar  z.  T.  wieder  mifoTentanden  wurden,  s.  ZfdA.  32,  aait.,  feiner 
einzelne  Ausdrücke  s.  Steinin«  y<  r.  Epitheta  Anm.  9,  Z\\'ier/.inu.  ZfdA.  44,  84.  Das 
wichtigste  sind  die  Namen  der  beiden  linder,  welche  Belacane  (jabmuret  als 
Mitgift  zubringt,  Zazamauc,  schon  NiV'.  A  :?r)0.  2,  und  Azagouc  B  417,  6,  Diese 
Namen  passen  ganz  in  die  reiche  phantastiMhc  Geographie  \\'olframs,  der  sie 
überdies  für  die  Kiitfaltung  seiner  Oefichiclitc  ausnutzt;  in  den  Nibelungen  nehmen 
sie  sich  wie  fremdailige  Fhtter  aus,  mit  denen  das  heimgespoüueue  Kleid  der  alten 
Lieder  verziert  oder  rielmehr  verunziert  worden  ist. 

Und  wir  dfirfen  wdtor  gehon:  da£i  die  alten  Lieder  ans  der  H^ensage 
an^aaduieben  und  sn8anHneqgeadiiiabe&  worden  sind,  dalb  man  nmOtogliohe  Ge- 
webte daiaiM  bentollte,  dam  gaben  die  Werke  der  büfiseben  Knibier  um  1200, 
TOT  allem  Wolframa  Parsival  Anla6.  Die  Spielleote  sahen  sich  daroh  die  freiiieb 
Standes geniäfsere  litterliche  Erzählung  in  ihrem  bisliorigen  Besitz,  in  der  Giuat 
der  Höfe  bedroht:  das  geschriebene  Buch  machte  den  mündlichen  freien  Vortrag 
entbehrlich.  Man  sollte  sif^h  diese  Vorzüge  gleichfalls  aneignen.  Beim  Auf^»  !iixil*en 
der  Lieder  und  bei  ihrer  Zusammenfassung  war  es  leielit,  die  beliebten  Schmuek- 
stellon  der  liitterdichtung,  licsonders  die  Kleider-  und  iebtschilderuugeu  in  die 
alte  Heldensage  einzullechteu. 

Diese  Benutzung  und  Nachahmung  der  höfischen  Gedichte  war  um  80  dier 
Bogliob,  als  «nter  den  SpieUeateD  janer  Zeit  genug  Leute  mit  Sobnlbildang  ror- 
banden  waren,  wdcbe  ab  Sobieibor  die  Abschriften  dar  Biitergediohte  an  einem 
golan  Teild  beaoigt  baben  werden. 

Was  von  den  NibeUingen,  giH  anob  von  der  Kndnu.  Hier  ist  nicht  ma 
mn  wdiDiütiger  Scherz  Wolftvms  Pars.  485,  7  in  Str.  00,  4  steif  auf  den  jungen 
BagSB  im  Greifenlande  übertragen  worden:  sin  kuchcn  diu  rotteh  selten:  des 
mohfr  in  nlle  tatje  da  rerdn'excn.  Auch  die  vierfache  Hochzeit  am  Schlüsse  IGOG 
erinnert  an  Tarz.  T.x),  i  i;  und  die  Schilderung  des  Mohrenkönigs  1664  an  Foiiefiz. 
Weitergehende  Vergleichungeti  s.  bei  Panzer,  Hilde-riudrun  S.  140f. 

Deutlich  ist  auch  Wolfram  in  der  Kavenuaseiilacht  gerade  da,  wo  am 
mci:ituu  alter  Sagengehalt  veimatet  werden  könnte,  nachgeahmt  worden,  bei  der 
floobt  UTitegea  tot  Biatricb.  Hier  mabnt  Witege  nein  Beft  Bobamming  769  'Linse 
mmCs  im»  hm,  4m-  wü  ük  dir  gtbrn:  dämii  ich  dich  teol  gtfrm*  $praek 
Wütft  'und  Mente  mir  da*  hbm*.  Das  entsimobt  ViUehalm  60,  i,  wo  der 
HoU  sa  Pasait  aagt  *du  makt  dm  wetm  tiehtTy  wickm,  hohem,  hieher,  geraten 
unde  h'ndex  heu  datt  iek  dich  dabt  u  nl  rjefreu,  oh  wir  wider  xe  Oranschc  hnnen. 
Dab  Wolfram  hier  von  Heinrich  dem  Vogler  oder  in  dessen  Vorlage  benutzt 
worden  ist,  und  nicht  etwa  eine  gemeinsamo  Quelle  angenommen  werden  darf, 
wird  dadurch  sicher  gestellt,  dafs  die  <'haiison  d' Aliscans  ganz  Ähnliches  bietet,  bei 
Gucssard  p.  16  v.  514  — 510  ti'estn:  j)<  >.(sses  a  Urtiii/r  ineucx ,  X  i  montast  ^eJe 
deranl  -XX-  jorx  poMex,  S'i  mengiaisiex  ü  urge  iie  fust  purex  -IL  foix  ou  III' 
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n  le  bacitt  cuIck.  Et  Ii  fuunt^/cs  fu.sf  jcntil  fein  de  jucx  Tot  rsh m  rf  nt  ftrson 
fcnex.  (Bei  ivoJiu  542  fehlt  die  EiwähDung  des  Heiu(,  die  durch  Wolfiaui  als  dem 
arsprünglichen  Text  angehörig  erwiese  wird.) 

BibeUidi  mehr  nooh  tb  das  YolknpoB  ist  die  httfisoke  IHohtuug  dureh 
Wolfitam  beonfliiftt  wocdeo. 

Sehr  stark  tritt  dies  beraits  bei  Wiiiit  von  Oravsobeig  benror,  der  ibs» 
aooh  drtlioh  ziemlich  benachbart  war.  «Der  ÜV'igalois  Wirnts  ist  anfiingUah  von 
Hartmanns  Vorbild  abhängig,  dann  etwa  von  V.  6300  ab.  besonders  allerdings  oadl 
90(K),  von  dem  Wolframs.  Nur  die  sechs  ersten  Bücher  des  Pai'zival  sind  yon 
AVirnt  bonutzt,  also  auch  allein  ihm  bekannt,  was  aufs  neue  die  Sonderausgabe 
dieses  ersteu  Teiles  des  Parzival  bestäti-it.  Hieiüber  s.  Lachmann  zu  Wolfram  XTX, 
wo  nur  mit  Unrecht  das  VI.  Bucli  des  l'aizival  als  von  "VVirat  nicht  Itenutzt  au- 
gegeben wird,  s.  Spieugor,  Germ.  20, 432ir,,  dessen  Citato  ebenso  wie  die  von  Medeni 
beigebrachten  in  die  ausführlichere  Untersuchung  von  R.  Betbge,  Wimt  v. 
Berlin  1881,  Aufnahme  gefunden  baben. 

AufWimt  und  auf  Wolfram  nimmt  Heiniieh  von  dem  T&rlin  Besog,  dessen 
J&dne  etwa  1220  gedichtet  ist  Heinrich  bat  mehrere  Abenteuer  des  FansTal 
ebenfUIs  behandelt  und  zwar  in  näherem  Anschlufs  an  Oestien.  Höchst  bans- 
baoken  ffigt  er  den  drei  Blutstropfen  auf  dem  Schnee  noch  einen  (falschen?) 
sdiwsrzen  Zopf  hinzu,  der  auf  dem  Wege  liegen  geblieben  ist.  6380  heifst  es 
von  Oaweins  Erscheinung,  dafs  Parzival  ihn  wohl  auch  für  Gott  hätte  fHWehen 
liöuneii :  des  gcftatc  luir  hrr  Wolfram. 

Doch  nicht  blufs  die  Epikor  unter  den  Zeitgenossen  haben  sofort  auf  Wolfram 
Bezug  geuouinien.  Auf  die  Lyrik  wirkten  besoudeis  die  Tagelieder  Wolframs, 
wie  schon  Walther  v.  d.  Vogel  weide  nod  Ulrich  von  Uchtenstein  zeigen.  Einzelne 
Wendungen,  die  von  Wolfram  stsmmen,  finden  sich  aach  bei  Neifen,  HohenTsIs, 
Wintersteten,  W.  y.  Mfllliaosen,  Botenboig,  dem  Ttohnser  und  s^fer  besondefs 
bd  den  Thüringer  Lyrikern,  dem  Dfirino,  Hetzebolt  von  Weifteasee  n.  s.  Spraoh» 
liehe  Einflüsse  läfst  das  zweite  Büchlein  erkennen.  Beimar  TOD  Zweter  apridit 
davon  wie  der  Gral  vor  Parzival  erschien:  42,  2  Äootho. 

Auch  die  Didaktiker  beziehen  sich  gern  auf  Wolfram.  Der  Dichter  des 
Wälschon  Gastes,  TiionKtsin  von  Zirclaria,  hat  schon  im  Jahre  1214,5,  allerdings 
nur  gelegentlich,  Wulframs  Parzival  angefühlt  und  auf  dessen  Bestrafung  Keys, 
Wenn  Mucii  nicht  genau,  hingewiesen :  vgl.  Ladunanns  Wolfram  XIX  und  Kiickorts 
Anmerkung  in  seiner  Ausgabe  des  W.  Gastes  zu  V,  1071. 

Dagegen  hat  der  etwa  gleichzeitige  Winsbeke,  Wolfram  ^JrfUoh  benachbart 
und  im  Preise  ritterlichen  Weaons  mit  ihm  eines  Sinnes,  aihere  Berfihroi^^ai  mit 
Parzival.  Die  von  ihm  entlehnten  Ausdrücke  hat  Leitsmann  in  den  Beitr.  14,  ua 
sosammengestellt 

Schwerer  zu  beurteilen  ist  Wolframs  Verhältnis  zu  den  Fragmenten  von 
Tirol  und  Fridebrsnt.  In  einer  siebenzeiligen  Strophe,  welche  der  Morolfstrophe 
noch  ein  Verspaar  vorausscliickt.  werden  episdio  und  didaktische  Stücke  vor- 
getragen. Sie  beziehen  sich  zum  Teil  auf  l'ers  .ndi  aus  dem  Parzival,  nennen 
Fridebrant  und  (djauiuret,  aber  niciit  ganz  übcrcinstinunend  mit  diesem  (Jedicht. 
Fiehoüiise  (=  Flegetauis:  v.  d.  Hagenj  war  die  Lügenkunst  bekannt,  mit  der  er 
8pere  vergiftete,  wodurch  Amphailys  (=  Anfortasj  wund  waiti;  s.  zu  P.  453,23. 
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Die  Lehn  n  des  VateiH  au  den  Sohn  eiinueiu  wie  die  des  Winsbeke  an  die  Unter- 
Weisung  l'arzivals  durob  Ournemanz.  Doch  scheint  das  Gedicht  später  zu  sein 
md  iwrglaiuht  M  ia  Battong  und  Anütraofc  ntlir  dem  Wartfrargkrieg. 

Naeii'Wolfrtms  Tod  regte  WA  der  Wimsdi,  die  too  ihm  lucvoQeiidet  hinter- 
hMenen  Weiko  erglnsi  sa  sdieo. 

Dies  geMdiah  zunlchst  mit  seiner  letzten  Diditnog,  dem  h.  Willehalm, 
ririch  Ton  Türheim,  der  bereits  Gotfrieds  Tristan  und  Konrad  Flecks  Clics 
ToUendet  hatte,  dichtete  auch  den  Schlufs  des  h.  Willehalni,  mit  dessen  liebras- 
ende im  Kloster  namentlich  die  Geschichte  Rennewarts  und  seines  riesigen  Sohnes 
Malifcr  verbunden  ist.  Die  franzüsiische  Quelle  erhielt  Ulrich  von  dem  Augsbuiger 
Otto  dem  Bogener.  der  urkundlich  lL*.'i7— 1  J-lö  erscheint.  Ulrich  selbst  ist  \2M 
and  1244  durch  Urkunden  bezeugt.  Ei  dichtete  zwisclien  1247  und  1250  s.  Lach- 
manns  Wolfram  8.  XLl,  als  alter  Maoot  weitschweifig  besondert  lo  den  goist- 
liekoD  BrOrtemngett.  Ben  labalt  des  bisher  mir  teilweise  gedradrten  Werkes  hat 
Kolli  in  der  ZfdFhil.  13,1»!.  S77E  mitgeteilt;  andi BlLohmcyer,  DieHaod- 
sduiflea  des  WiUshalm  übiolis  tob  TOtlieim,  Saassl  1883. 

Sn  andrer  ülrioh  lieferte  die  Vorgesoiiiehte  m  Wolfhuns  WUiehalm.  Sr 
nennt  sich  in  einem  Akrostichon  Meister  (was  seine  gelehrte  Bildung  andeutet) 
L'oirich  ton  dem  Türlm:  dieser  Geschlochtsname  ist  an  verschiedenen  Orten  nach- 
weisbar, in  Regensburg  und  sonst,  führt  aber  in  diesem  Falle  wohl  auf  S.  Veit  in 
Kärnthen  zurück.  Gleichfalls  akrostichisch  wird  der  König  von  Holimen  (iri  iueint 
ist  Ottokar  II.)  als  der  Gönner  des  Dichters  genannt,  d^  r  jenem  das  ^^  eik  in 
einer  zweiten  Bearbeitung  (die  erete  ist  nur  stellenweise  herzustellen)  zueignete, 
als  Ottokar  über  vier  Lande  (Böhmen,  Mfthreu,  Österreioh  and  8teiennsrl[)  henschte, 
also  swisohen  1261  md  126(^.  Snofaier,  JDie  QoeUeü.'s  T-d.!.,  Paderborn  1873, 
■Mohta  wahnoheinlidli,  dab  Illrioh  nur  die  Wiid»  Wolframs  ausweitete,  and  keine 
llraiurifaisoiie  Quelle  daaeben  benotste.  Anoh  Iriw  ist  die  geistlidie  Snmisohang 
Torwi^^d,  doch  fehlt  es  nicht  an  üppigen  Zügen.  Anoh  der  Partind  ist  für  den 
Ausdruck  stark  benotst.  Eigontumlich  ist  die  Form:  die  Abschnitte  von  nO  Vei-sen 
sind  dnrch  Dreireim  am  Schlufs  auf  31  Vei^e  gebracht.  Eine  kritische  Ausgabe 
besorgte  S.  Singer  in  der  Bibl.  d.  mhd.  Litt,  in  Böhmen,  Prag  1893. 

Alb-'  drei  Gedichte  von  Willehalm  sind  in  den  IIss.  oft  mitcitKinder  ver- 
bunden. Die  geistlichen  Ritterorden  hielten  die  Geschichte  eines  ihrer  Heiligen  in 
hoben  Ehren. 

Behielt  Wottruas  Willehalm  In  dieser  Terbindong  dooh  wesentlich  seine 
vrsprtUi^die  Vbim,  so  war  dies  niobt  der  Fall  mit  seinem  Titorel.  In  der  volks- 
tttflUldien  Stropbenfbnn  gediohtet,  worden  diese  Lieder  ebenso  wie  die  Oediobte 
OS  d«r  Heldenssge  mit  Zosltsen  Teisehen,  die  snletst  weit  über  die  Omndlage 
Unaan  wnofasen;  die  Strophenform  selbst  wurde  durch  ISnffihning  des  Cäsurreims 
(fimu  schon  xwigmigt  oder  rme  di»  xmmlten)  völlig  veiiindert.  Die  Geschichte 
dieser  Erweiteiung  und  Umformung  wird  emi  festgestellt  weiden  können,  wenn 
eine  vollständige  kiitischo  Au.sgabe  vorliegt.  Bis  jetzt  hab^'n  wir  nur  den  Strafs- 
burger  Druck  des  jimgcren  Titurel  von  1477  und  den  Abdruck  einer  schlechteren 
und  verkürzten  Heidelberger  Bs.  durch  K.  A.  Hahn,  Quedlinburg  1842  Dazu 
konnneu  allerdings  zahlreiche  Abdrüeke  von  Bruchstücken  und  mehrere  Ausgaben 
eines  eioaelnen  Heilss,  der  Stelle  über  den  Graltempel.  Diese  bat  Snlpis  Boisserte 
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in  d«B  Abhasdlasgen  dar  phiL-hisL  Klasse  d«r  k.  b^.  Akademie  der  'Wisaen- 
Bobaften  1 1835  &  907— 898,  naoh  Tencbiedenen  Has.,  aber  mit  finlwaser  üm- 
setxang  der  8|»adhlbniMii  in  das  Nhd.  Taiülllnflieht;  mit  Bcoutnuig  des  gesamteii 

A|*paiats  F.  Zainclco,  Der  Graltempel,  Vorstudie  zu  einer  Ausgabe  des  jüngeren 
Titurel  (Abh.  der  i»bU.-hi8t  JU.  der  k.  SSohs.  Oes.  d.  Wisaensob.  Bd.  VIII  Nr.  1) 

Leipzig  1876. 

Nachdem  "Wolfram  das  ganze  Mittelalter  hindurch  als  der  Dichter  des 
jüngeren  Titurel  gegolten,  hat  erst  I^climann,  dem  allerdings  in  einigen  l'unkten 
A.  W.  Schlegel  vorausgegangou  war,  in  der  Auswahl  1S20  ihm  nur  die  in  der 
JUüncheuer  Iis.  0  überlieferten  Strophen  ohne  Cusurrcim  zugewiesen.  Dci  alte 
Irrtaiii  botobt  iiuf  der  abaiobtlioben  Hosobung  des  Überarbeiteva.  Br  apfioht  im 
Kamen  WoUhuna;  eiil  gegen  den  Scfalnlb  hin  (bei  Habn  8far.  6883)  nennt  er  aich 
Albraoht  Boisswoe  Termutete,  dab  diea  Albredit  Ton  Scharfenbeig  aei,  niiler 
welchem  Namen  auch  Lieder  fiberliefort  afaid:  deren  Alt,  der  niederen  Minne  an- 
gehörig,  weist  jedoch  auf  einen  andern  als  den  strengkirchlichen  Titureldiehter  hin. 
Einen  Albrecht  von  Scharfenberg  führt  als  Vorbild  und  Vorgänger  Ulrich  Füetrer 
au,  dessen  l  yklische  Dichtung  über  die  Tafelrunde  später  zu  besprechen  ist.  Eben 
diesei  AHuiM-ht  nennt  sirh  nun  auch  in  einer  AVidnnmi:  des  Titurel  an  den  duc 
Luijs  et  raUttinus,  web  he  Doisi^eife  1817  in  der  Ileidclueiger  Iis.  141  des  Titurel 
als  Bruchstücke  eingeklebt  fand,  die  aber  seitdem  veischwundeu  sind:  s.  a.  a.  O. 
8.  391.  Der  Herzog  und  Pfalzgraf  kann  nur  Ludwig  der  Stieuge  von  Oberbayeru 
1253^04  aain.  Noch  genauere  Orensen  eingeben  aieh  danma,  dab  anf  Biohaid 
Ton  CSomwaUis,  der  1267  cum  dentsohen  König  gewihlt  wurde,  nnd  1272  starb, 
in  Str.  2946  des  j.  T.  angespielt  wird.  In  eben  diese  Zeit  1260—70  weist  anofa» 
dafii  Bnider  Berthold  <t  1272)  eine  8tni|die  des  Titurel  (9)  in  eine  eeiner  Predigten 
(1, 167)  einflicht.  Und  dazu  stimmt  femer,  dafs  von  fünfzig  Jahren  die  Rede  ist, 
während  welcher  die  Märe  unvollendet  blieb.  Für  die  Heimat  Alhreohts  gibt  die 
Erwähnung  der  Straubinger  Pfarre  2150  einen  Fin^'M/^fig. 

Albrecht  beruft  sich  auf  Kynt  als  <  Wnvähr>niaiin ;  .hImt  das  gehört  zu  seinem 
Voigebon  als  Wolfram  zu  er>'  hciut  u,  s.  (\iuia«l  iJorchling,  Der  junj;t  if  Titurel 
und  sein  Verhältnis  zu  Wolfram  von  Eschenbaeh,  Güttingen  lbÜ7,  Sein  Werk 
weitet  die  von  Wolfram  gegebenen  Grundzüge  aus  mit  Benutzung  auch  des  Wille- 
halm,  der  Gedichte  von  Hartmann  nnd  Wimt  n.  a.  sowie  gelehrter  QoeOeo,  Oet- 
frieds  Ton  üonmonth,  des  Aibertoa  Uagnos  de  lapidibns  n.  a.  in  imeitifgliohar 
Breite,  in  einer  donkeln  nnd  geschraablen  Sprsohe. 

Aooh  WolArams  Parsirml  erfahr  eine  Eiginsong,  indem  die  ihm  noch  un- 
bekannten franzö.sischen  Foitsctzungen  des  von  Crcstien  unfoUendet  hinterlassenen 
Perceval  von  Oauthicr  und  Maoessier  ins  Deutsche  übertragen  und  vor  das  15.  Buch 
^\'o!franlS  eingeschaltet  wurden;  hrsg.  von  Karl  Schorbach  (Elskssische  Litteratur- 
dcnkmiiler  aus  dem  XIV.  — XVI.  Jahrhundert  Bd.  V)  Strafsburg  1888.  Auch  die 
ersten  Bücher  erhielten  dabei  einige  Zusatzveree  und  au  das  zweite  wurde  ein 
Anecaug  angeschoben,  mit  Benutzung  des  Prologs,  der  in  der  Hs.  von  Möns  zu 
Ci'estiens  Werk  hinzugekommen  ist.  Am  Schlüsse  ist  ein  Bericht  angefugt  über 
die  EntatehuDg  des  'neuen  Faixiral'.  Zwei  Stra&bufger  Dichter,  dana  Wisse  Und 
Philipp  Colin,  denen  der  Judo  Samson  Pine  das  Original  Torftbeiaetite,  haben  es 
xiemlioh  sklavisdi  und  unbeholfen  mit  manchen  mnndartliohen  AnkUtagan  in  Vena 
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fBbnolit  8to  diditstoD  1881^86  dai»;  die  Kosten  tinig  Herr  Ulrich  von  Bappelfc- 
stois,  TwniatUch  der  1810—45  niimndlieh  beiengte  Btialiibiufer  Domherr  (Stosdi, 

zfiu.  37,  Ass.  aoeir.). 

laswieohen  war  auch  die  von  Wolfram  am  Sclilufs  des  Parzival  erwRlinte 
OoMdiichte  von  Lohengrin  in  einem  ausfülirlieiien  Gedichte  behandelt  worden, 
TTplehes  H.  Ruclcort.  Quodlitiburtr  \ind  Leipzig  1858,  borausgegoben  hat.  Die  uns 
überkoinrjicnen  franz.  (iedichto  vom  Srhw.inenritter  kannte  der  Dichter  ni»  ht;  wohl 
aber  andere,  worauf  der  Name  der  Heldin,  El.sani  =  frz.  KL^aitt,  liinwei.st.  Er 
nennt  den  Köni^',  vor  dem  das  Gericht  stattfindet,  Heinricli  J.;  und  führt,  mit 
Beaut2uiig  der  repgauischoD  Korönto  die  Geschichte  der  (»achsischeu  Kaiser,  will- 
kfitlieh  an^Kesohmliioht,  hie  aaf  Heionoh  H.  fort,  der  mit  Naohdrnok  Henog  Ton 
finem  genanat  wird.  Des  xnt  der  Sohatspetaon  Henog  Heinriche  von  Kieder- 
häern,  weloher  1276—1290  dae  Amt  sie  Sofaenke  des  Beiohee  inoe  hatte,  was 
aaeh  dem  Oedidht  dein  Baiemherzog  oblag.  Ja  die  Bemerikong,  dalb  Bxahant  und 
Lonhlllg  iu  einer  Hand  stünden,  führt  in  die  Zeit  nach  1283:  Panzer,  Lohengrin- 
i^tudien,  Halle  1894.  Die  stilistische  Abhängigkeit  von  Wolfram  behandelt  L.  Traun- 
vvieser.  Lohengiin,  ein  Mosaik  aus  Wolfram  von  Eschenbach,  Wien  ISSG.  Dafs 
übrigeiKs  zwei  Dichter  zu  untei scheiden  sind,  die  bei  Strophe  67,  a  f^ii  h  abl(»>en, 
hat  I.Achmauu  ausgesprochen,  Elster,  LJeitr.  10,  «siff.  üboizeugend  au.-^gefulut.  Der 
erste  Teil  ist  thüringisch,  der  zweite  bairisch.  Der  erstere  liegt  auch  der  meister- 
säogerischen  Bearbeituag  im  Lorengel  zu  Grunde,  die  Stoinmeyer,  ZfdA.  15,  181 
heraosgegeben  hat 

Sine  Beihe  Yon  Strophen  ans  dorn  ersten  I^,  der  dramatiseh  knapp  und 
lehhaft  ist,  tritt  der  Lohengrin  mit  dem  Wartboii^uieg,  ebem  in  manohem  Be- 
tracht  TftseivoUen  Oedioht.  Die  Oberii^erang  geht  weit  anseniander:  die  Hsa. 
SBid  in  Strophenhesdmd  ond  Strophenfolge  ganz  verschieden.  Eine  Ordnung,  die 
einen  gewissen  Zusammenhang  erscheinen  läf&t,  versuchte  Simrock .  Stuttgart  185S; 
dann  kamen  weitere  Fragmente  hinzu:  die  Konigsberger,  welche  Zachei'.  ZfdA. 
12, '>19ir.  herausgegeben  hat.  die  Ba.seler,  lierausgegebou  von  K.  Meyer,  Genn. 
18.  mff.  Urfi'Miruckt  sind  die,  wie  es  scheint,  späteren  Zusatzbtroiihen  der  Col- 
marer Meisterhaiigel lis.  Vgl.  auch  Strack,  Zur  Gesch.  der  Gedichte  vom  Wartburg- 
krieg, Beriin  1883.   Oldenburg,  Zum  Wartbui-gkrieg,  Diss.,  Bostock  1892. 

Das  Wessn  des  Oediobts  hat  berrita  laobmann  treffend  beseiohnet:  es  ist 
ein  iMisterBingwisdbcs  Yolkdied,  d.  h.  es  ist  in  den  Kreisen  der  Mmstersänger 
Terbnitst  nnd  wiederiiolt  worden,  ohne  dalh  man  den  ursprünglichen  Dichter  ge- 
kaiuft  bitte  und  indem  man  zu  Yersehiedenen  Zeiten  es  erweiterte,  die  Strophen 
UMtellto  und  sonst  veränderte. 

Zwei  Teile  sind  als  Grundlagen  zu  untei-scheiden :  der  eine,  im  16 zeiligen 
Thüringer  Ileirenton  verfafst.  läfst  einen  sonst  nicht  bekannten  Heinrich  von 
nfterdingen  mit  mehreren  Dichtern  der  Blütezeit  streiten,  mit  Walther  von  dei- 
Vogelweide,  Keimar  von  Zweter  (der  vielleicht  erst  später  ein_L:esrhoben  wuiden 
ist),  Biterolf,  dem  tugendhaften  Schreiber,  endlich  mit  Wolfram  von  Eschenbach. 
Heioriob  zihmt  den  Herzog  von  Österreich ,  die  übrigen  den  Landgrafen  Hermann. 
Dveb  eine  nicht  eben  r&bmiiobe  List  siegt  TTalther:  er  fragt  Heinrich,  ob  er 
wohl  seuua  Gönner  mit  der  Sonne  vesj^eichen  wolle,  nnd  als  dieser  es  begabt, 
•etat  er  den  seinigen  dem  Kage  gleich  ~       mehr  ist,  da  nach  der  Bibel  Gott 
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soniobtt  das  Liohti  dann  eist  Sonne  und  Xond  geeoliaffBn  htt  Ofteidingen  eoU 
dem  Henker  Stem^  TerftUeo:  da  berafk  er  tkk  mt  KUngsor  von  Ungnileiid, 

und  die  Fürstin  erwirkt  ihm  Frist  diesen  herbeizuholen.  Dieser  Teil  ist  nach 
WilmanDS  ZfdÄ.  28,  206  ff.  etwa  1204  vor  dem  Landgreito  voa  Ihüzingeo,  Albrecht 
von  MeiCseo  als  ein  Drama  aufgeführt  woixien. 

Der  zweite  Teil  nininit  auf  diesen  ersten  keine  Hiieksieht  und  ist  ur-inüng- 
lich  selbständig',  violleieht  schon  um  1230  gedieht-'t.  Kr  ist  im  s<>i:.  Sehwarzen 
Ten  von  10  Zeilen  abpefafst.  Klingsor  streitet  hier  mit  AVnlfnun  aliein  in  Bätsoln 
allegurisch  kirchlicher  Art,  wobei  s.  T.  auf  das  fabelhafte  Buch  Brandaus  Bezug 
genommMk  wird.  Wolfreai  Idet  die  Aniignben,  gibt  dann  nber  aooh  selbst  solche 
auf,  die  Klingsor  gleiohfdls  löst  Zuletzt  Tersncbt  Klingsor  den  frommen  Sänger 
nichtlich  doroh  einen  ITenfel  Kasion  sa  schreokent  doch  das  Kieoz  Tertreibt  andi 
diesen.  Ob  dann  der  ursprungliche  Kern  des  Lohengrin,  als  Snlhhmg  Wolframs 
eingekleidet,  sieh  anschlofs,  wie  Elster  Keitr.  10, 188 ff.  vonnutete,  steht  dahin. 

Auf  jeden  Fall  ist  der  Sinn  des  Rätselstreites  zu  zeigen,  dals  fromme  Ein- 
falt über  Buchgelehrsamkeit  den  Sieg  davon  ti'ägt,  auch  wenn  diev,.  t.'ufliside* 
Kün>ti'  übt:  geistreich  wird  «lern  Dichter  sein  eignes  (iesrhrijif  .  ntiroi^cngest'Hr, 
wav  seliun  Oervinus  d»T  in'»glie!i.>n  Ki-findung  eines  (lesiirii«  !!-.  /.vi, i  hm  tiiK-tlu,' 
und  Mephlstö  verglich.  Der  Anfang  des  Katsel.streits  lat,t  KlingMd  unter  »emem, 
von  Sohastelmarv'eil  her  bekannten  Kram  auftreten.  Gerade  diese  Erfindung  aber, 
die  früh  durch  die  Ortssage  von  Eisenach  ansgeschmAokt  wurde,  hat  Wolftttns 
Kamen  in  dm  Meistersingerschnlen  durch  die  letstm  Jahzhmiderte  des  Mittel- 
alters hindnich  erhalten. 

Allerdings  fand  auch  die  Halbgelehrsamkeit  Wolframs,  seine  Neigung  m 
Käts«.*ln  u.  n.  ihre  Bewunderer  unter  den  fahrenden  Spruohdichtem  des  13.  Jahr- 
hunderts.   Frauenlub  zwar  steht  nicht  an,  sich  wie  über  Walther  so  auch  ül«>r  I 
AVulfram  dünkelhaft  zu  frlK-lien.  worüber  ihn  jedoch  sein  (Jegnerh'egenbego  aus>ihili, 
b.  Ettmüllers  Ausgal...  S.  114;  ebd.  102.  143  citiert  Fraueniob  Wolframs  Held-n. 

Weit  niehr  j>t  begreiflicher  "Weise  tlie  höfisehe  Epik  schon  der  nächst. -n  ' 
Folgezeit  (auch  al^esehen  von  den  unmittelbaren  Furt->etzern)  von  Woliiiuu  ab- 
hlngig.  ^  entnimmt  ihm  einsebie  EinfiUle,  wie  Bndolf  von  Sms  fan  Willehalm 
das  Qeeprich  mit  Fran  Abentener  (s.  m  434, 8),  nor  dab  er  als  richtiger  Eklek- 
tiker sogleich  damit  den  Dichterkatalog  Gotfrieds  verbindet  Sie  fibertiigt  die 
Ton  Wolfram  ensShlten  Geschichten  aof  andere  Helden.  Sie  plündert  das  RQst-  i 
zeug  seiner  .stilistischen  Freiheiten;  freilich  steht  diese  Beute  den  Bnchgelehi-ten  | 
übel  zu  Gesicht.    So  ahmt  bereits  der  Stricker  in  seinem  Erstlingswerk,  Daniel 
vom  blülienden  Tal  W  olfram  nach  s.  Zwierzina  ZfdA.  44  .  84.   Aber  auch  Edolanz 
und   Hlansehandin  zeigen  Anklanure   und   ^ejl.st  die  alemannischen  Nachaltmer 
«.utfrieds  von  Straf-^burg,  wie  Kourad  vou  Würzburg  haben  einzelne  Wenduugeo 
aus  Wolfram  sicii  angeeignet. 

Besonders  aber  sind  es  diu  Baicm,  die  auf  ihren  grofsen  Laudsiuann  stolz 
sind.  Zu  ihnen  gehören  schon  die  bereits  angeführten  Fottsetser  sum  guten  Teil  [ 
Und  zwar  dient  ihnen  Wolfram  Howohl  für  K(»naa  wie  fttr  Legende  als  Voitild.  ' 

So  Terfihrt  Keimbot  vom  Dura  nm  1240,  wenig  ^ter  der  Dichter  des 
Mai;  so  Ljunprecht  von  Regensbui|^  s.  Weinholds  Ausgabe  8. 21;  so  schon  früher 
der  Dicht«*r  des  Herzog  £mKt  B:  s.  Jaenicke  ZfdA.  15,  l«7ff. 
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Kin  Salzl)ui>;er  um  1260  ist  der  Pleier:  üIht  s.  in.-  Xachuhnuuig  des  Par» 
zivai       h  'l<  u  II>.s.  der  Klasse  G  s.  StMimnt'yör  ZfdA.  40  Anz.  357. 

Auch  in  U'thnit'ii  ist  AVolfram  da<  V(»rziigli<  h.sto  Musti-r.  Ihm  folpt  x'iu 
Namensvetter  Ulrich  von  Escheubach,  dessen  Vornaiueu  die  Hss.  z.  T.  mit  Wolfram 
▼ertaaucben.  Au&er  seinem  Alexander  und  Wilhelm  von  Wenden  gehört  ihm 
aaoik  Henog  Emst  I>  an  8.  Zwientoa  ZfdA.  44«  m  Seibat  flnnrioh  von  Freibelg, 
der  Fortaetaer  von  Ootbieds  Triaian  ahmt  Wolfram  nach;  in  aeiner  fiitlerCabrt 
dea  vom  IGchelabeig  1203  oder  bald  nachher  enrihnt  er  die  Helden  WoJframa 
&  Tc^oher  ZfdA.  33,  Anz.  293.  Ebenso  benutzt  die  untor  Wenxel  II.  umge- 
arbeitete Kreox&hrt  des  Landgrafen  Ludwig  von  Ihäiingen  Wolframs  StUvorbUd. 

In  Ostet  r*  i<  h  zeigt  der  sog.  Helbling  Keuutnis  Wolframs  8.  Seemüllera 
Aufgabe  S.  XXXI.  Spater  ahmt  Heinrich  von  der  Xeuenstadt  onserm  Dichter 
täing  nach.  Auch  «1er  steiriv.  ho  Chronist  Ottackor  entnimmt  ihm  manchen  Ans- 
dniek.  i  ><terrcichi>ch  i>r  i-iu  guter  Teil  der  Novellendichtung;  von  dies.-i-  bot 
der  im  benachbarten  ßaieni  verfafste  M.  lJelmbie<  iit  s(  hon  Anspielungen  auf 
Wolfram.  In  Tirol  dichtete  der  Verfas^f^r  des  (  blen  Weibes,  dnn  Bock  ()F.  33 
im  Anhang  gei'adezu  als  Paiodisten  Wolframs  aufdeckt,  wie  es  freilich  noch 
ligMÜcher  Keidharda  Roaenkrans  treibt 

In  der  Schweiz  entstand  jEteinfiied  von  Braunschweig,  über  dessen  stilistische 
Bndtlrangen  an  Wolfram  auf  Oerekes  Stadien  Beitr.  23,iieff.  m  verweiMon  ist. 

In  Schwaben  (zu  Eislingen)  verfaiste  Johaim  von  Würzburg  seinen  AVil- 
hdhn  von  Oatairetoh,  der  Wolfram  r&hmt:  a.  Zacher  ZfdA.  1,  928.  Der  Dichter 
den  Friedrich  von  Schwaben  übernimmt  ganze  Vernreihen  aas  diesem  s.  L.  Volk, 
Dias.  HfinaCer,  181». 

In  Oatfianken  ahmt  der  Dichter  der  Mianeboi^  Wolfram  nach  s.  Ehris- 
mann  Beitr.  22,  320.  In  spiterer  Zeit  dichtete  im  Elsals  Heister  Altswert,  der 
Wolfram  fleii^  anzieht 

In  Xnrddeutschland  hat  dieser  schon  früher  Bewunderer  gefunden.  So  hat 
Berthold  von  Holle  Wolfram  benutzt  a.  Ddtzmann  Beitr.  IC,  Md.  In  den  Loc- 
cumer Bnn  h->tücken  eines  Artusgedirhts  ist  Wolframs  Einflufs  sichtliar  s.  Kuethe, 
Die  Ri'imv« >rrfd>'ii  des  Sarhseiisi>it'L'''|s  S.  110.  Auch  in  der  Brauns«  hweiger  Iv-im- 
chronik  v<>m  Ende  des  13.  Jahrhunderts  tritt  die.^c  Nachahmung  hervor;  Y.  6974 
bezieht  sich  auf  den  Kitt  der  Kunänje  ux  dem  (iralc. 

Im  14.  Jahrhundert  ist  es  besouderH  die  Titui*elatrophe  und  die  sofort  dui'ch 
diese  herbeigeföhrle  Stiburt,  die  in  der  Jagd  Hadamars  von  Laber  and  den?n 
Kachahmnngen  Wdframa  ISnwirinuig  erkennen  läbt;  ebenso  in  Brader  Hana' 
Marienliedeni. 

Sochenainns  Streiflicht  über  Frau  und  Priester  geht  von  Wolfi-ams 

"Worten  aus,  s.  .lantzen  Strei^edicht  8.  59.  Hugo  von  Montfort  dichtet  ein  Ge- 
spräch mit  Parzival  über  das  Seliisma  bald  nach  1378.  Tnd  so  ist  der  Name 
des  TlatiptheldHii  Wolframs  oft  ein  Zeugnis  für  d.'svcn  litteiarisches  Eortiebeu; 
Aach  im  Fastnaclitsspird  >.  (iu>indi',  N-ddhartspiel  S.  82. 

Tiefer  im  15.  .Jahrhundert  >ind  e-  endlich  noch  ein  paar  ritterliche  Dichter, 
die  überdies  selbst  hochbetagt  das  Verallen  dieser  Vorliebe  für  Wolfram  bezeugen: 
Hermann  von  Sachsenheim  und  Püterich  von  Keichertshaa.Hen. 
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XCIV  EtDlmtoog. 


Kur  am  btiriMhaii  Hof  hiUt  die  Verohiuiig  oiueres  Dichten  Bodi  Uioger  an. 
Hier  Ueidet  um  1490  der  Haler  Ulrich  Fnetrer  seine  cykUaohe  Bearbeitung  anofa 
der  Gedichte  von  der  XKfelmnde  in  die  Titnrektrophe. 

•     

Eine  Huldigung,  die  fieilich  dem  Dichter  keine  Ehre  bringt,  ist  der  er^ 
iogene  Gebraneh  seines  Namens:  so  im  Wolfdietrioh  DV  1331  in  KeUera  Ab> 
druck  des  Heldenbnohs  Statig.  LV.  1887  8. 339.  Feiner  wird  er  als  Dichter  eines 

Trojanerkrio;2:s  peujinnt  s.  'Waekornagel  —  Martin  l.G.  §  5G,  2S.  Auch  ein  Meister- 
iied  der  AViltnner  Hs.  wird  ihm  fidsohlioh  betgelegt  s.  Zingerie,  iÜldL  Verstirining 

der  Neiration  S.  0. 

Iiis  iu  »lif  hiUlt'iide  Kuii>t  <iriDj(t  di»'M'  Verwertung  «I-t  Ilii  htunir  Wolfranis: 
SM  ist  von  Zimnierniann  iu  Volim("»llei"s  l\'oinaiiis(  hen  For>rhui)L;<'n  f»,  274  ff.  ein 
Teppich  des  14.  Jalirhunderts  mit  Sceueu  aiu>  l'arzival  (534  —  ü3ü)  und  nieder- 
Ueatscbeu  Umsohrifton  besprochen  wordoa,  der  aus  dorn  Nonnenkloster  S.  Cmciü 
'  bei  Brannschweig  stammt  nnd  jetst  dem  Braonschweiger  Museum  mgehdrt  Über 
einen  grant  ioppix  iu  samt  QHal  im  Besits  des  K.  Karl  Y.  ron  Frankreich  s. 
Herta  Pars.  458  Anm. 

Wolframs  Ansehen  hat  auch  data  beigetragen,  dafs  der  Oraltempel  dee 
Titurel  in  Bamv^'rken  nachgebildet  worden  ist.  wie  der  Titareldiohter  selbst  der 
Liebfrauen k in  ho  zu  Trier  .seinen  Orundrifs  entnahm  s.  Boisson'e ,  San  Marto  und 
über  die  Nachbildungen  in  l'rag  und  Karlstein  AVoltmann  bei  Zarneke.  Der  «iral- 
tempel  S.  479.  Das  Stift  Ludwig  des  Baiern  7.\\  Ettal,  worüber  llyaeintli  Holland, 
.Munt  heil  18t)0.  ges(  hrioben  hat,  ist  überhaupt  eiut?  Nachbildung  der  üralbuig 
und  der  (iraigemeinde. 

Die»  führt  udk  über  zu  den  Zeugnis.son  über  die  Einwirkong  Wolfranis 
auf  das  ritterliche  Leben  in  Dentschland.  Emen  merfcwftrdigen  Beleg  machte 
Schönbach  bekannt,  das  Christentum  in  der  altdeuttichen  Heldendichtung  175 
(nach  Anthony  t.  Siegenfeld  in  der  zu  P.  101,  7  angefiüirten  Schrift  8.408):  ein 
Bteiiischer  Stnbenbeiger  nahm  1216  vor  einer  Ereuafahrt  das  Ankerwappen  Oah- 
murets  an,  nm  unerkannt  su  bleiben. 

Auf  Wolfram  gehen  auch  viele  Taufnam'Mi  ztirü<'k,  bes.  in  Biuem,  s.  F. 
Panzer  in  Philo!.  Studien,  Festg.  f.  Siev^Ts  20.")  ff.  Kinen  Pnrzival  Sponiei  ker 
bei  Ludwig  dem  P>ai<'rn  naeh  der  Schlacht  l  ei  .\niiifiiiLr  \'.V12  nennt  Holland,  Stift 
Ettal  S.  ()  Anni.  Weniger  Derartigi-s  ln-g^-gnet  in  Ah'niannien  und  bes.  in  don 
i\henl.■^tadten.  Doch  ist  eine  Horzeiaude  vuu  Klingen  PiöU  durch  Wackernagel 
bekannt  gemacht  worden;  eine  Herzdaude  von  Kappoltstein,  geb.  Orlfin  vun 
Füistenberg  (f  1364)  und  ihro  gleichnamige  Tochter  1372—1400  begegnen  im 
KappoltHttfiner  Urkundenbnch  von  K.  Albrccht;  auf  eine  dritte,  OemahUn  des  Hugi» 
von  Ochs(»nhh>ui  1307  in  Böhmers  Acta  Impcrii  678  verweist  mich  Adolf  Socin, 
der  auch  mehrere  Parrifal  (Cesar)  und  (Johannet)  P.  notan'us  eirium  in  Ba.seL 
sowie  einen  aus  Stein  b-  i  Schaff!iau->en ,  Mon.  Herrn.  Necrologia  I  064  anführt. 
Ein  Ileinridi  Parrifal  <lrr  finc/ier  1.30»)  findet  sieh  im  Sti-af>!>urger  UB.  IV 
Wo  auch  eb.'iiso  wie  im  Ivappoltsteiner  l'B.  ein  hithringi.srher  Kitter  Pein  ovalz 
de  Höullenvilleir  vorkommt.  Der  Parciral  llasjtar  Hurter.  der  bei  Ilagenbachs 
r  Hinrichtung  zu  Breisach  Ilt  roldsdienste  versah  (tJerm.  18.  214)  wird  viidmehr  ein 

,  yarxirant  (s.  Loxer)  gewesen  sein.    Eine  8ygune  von  ^\  erd,  in  Kufuch  14.  Jahr- 

hundert rt.  JB.  1  Ekt.  Loth.  XTIQ2.  Zweifelhaft,  ob  aus  Wolfram  benannt,  er- 
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•idMuit  eine  nobüfB  muHm'  domim  JmpkaU§a  aoror  JbamU»  et  Wemktri  de 
Jfendal  bei  Ölten  1206.   Solothuraer  Wochenblatt  1821  S.  550  (Socin). 

Im  Neuen  Parzival  (Schoxteoh  8G8,ftlfl:)  hei&t  es,  das  Buch  von  Parzival 
»ol  unser  hilder  'Vorbildgeber'  sin.  mtnner  tinde  ntinurrin  m'ögent  hienoch  bildrn 
sich  und  lernen  leben  edelliclr.  in'r  selbrn  hesscrnt  nn.<<  dohi.  ('lewi^,  kein 
Dichter  hat  das  inner^to  Wesen  iles  tifulsi-hen  IvMttertunis  s<»  rein  iiiid  m»  r<'i<h 
entfaltet,  keiner  so  tief  und  nac  iihaltig  auf  tlas  deutsche  (Jeisteslebeu  im 
Kittelalter  eingewirkt  als  AVolfiiim  von  Escheubach. 


Beriehtlgangen  und  NaelilrSge. 

Zu  Teil  L  M  der  Aufzählung  der  Ahmiehungm  meinee  Texiee  to»  der 
Be,  D  «M  rfia  Leearten  69, 6w  98, 7.  212, 87. ».  220  (nieht  219),  u.  238,  8. 367,  5. 
490,10  Ml  eireieken.  Et  fehlen  172,8»  messet]  seit  —  316,80  edöst]  emt  — 
370, 7  xm]  BII8  beiden.  —  467,  u  der]  das.  —  494,  8  erkennt]  erohennet.  —  062, 16 
eifande]  slht  eikande.  —  699,  8  ein  teil  an  mir]  an  mir  ein  teil.  —  672, 12  ander- 
halpj  andeirttudben  si.  Andere  Fehler  hat  mir  der  Rrcensenf  in  der  ZftiriiH.  mit 
Unrecht  aufgebürdet.  283, -fi  hat  D  nicht  wis,  sondern  lip  ;  ebenso  sind  die  Lac/t- 
manuschen  Angaben  iiber  101.  'lUO, -N.  717, 10.  737,  -'.  701.  U  irri<j .  »  ir  un  iiie 
Kollation  crf/ab.    Jefxf  rrfahre  ich  für  »leiuc  Mi(//r  ahsprrrliendt'u  Ho/nt. 

Weit  xablreielicr  noch  sind  die  Fülle,  in  drnen  tlie  r<>u  dun  J,'ce.  nrniissicn 
Ixsarten  ton  mir  in  der  Beschreibung  der  Iis.  .V.  III  /f.  rernu  rlä  sind,  z.  Ii. 
cbostenlich(en)  anelaU  köstlich  629,  u.  736,  5.  741,  9,  tedeke  der  Ree,  auf  S,  XIII 
Z,S9.u.  kätie  finden  können,  Anetatt  hier  und  eonet  am  gehörigen  Orte  naeh- 
xmdmtf  hai  er  eehwere  VeneHrfe  gegen  mieh  erhoben,  Dae 'Urteil  über  dieee 
Art  *u  reeeneieren  darf  iek  geiroet  den  f^ehgenoeetn  überlaeeen. 

Im  Texte  Hee:  6,80  min.  —  27, 17  sin  h.  g.  [s.  Amn.J  —  133,  l.  313, 11. 
436,86.617.25.  552,  9.  606*16.  790,25.  816, 20  was.  —  178,  1  als.  —  198,18.  612,  l 
sprach.  —  221, 19  tragen.  —  239,  i  .sinopel.  —  2:»H,  1.'  lät.  —  2:)ti,  3  «rru  zltrho.  — 
271,12  Taurian.  —  283,  IJ.  288,13  ziihor.  —  290,  16  hat.  —  202,  is.  207.  20  H-  in- 
rich.  —  297,  2  cuiniiäuie.  —  331,  -''>  unverzaf:t.  —  3-19,  17  hinder.  —  373,  l  swes. 
—  4CK),  20  einen.  —  411,  3  turncs.  —  413.  23  manncglich.  —  410, 1«.  43.5,  i  uf.  — 
4il3,  2  diu  [s.  Anni.J  —  455,13  Mazadun:  14  ni.  wurheite  s.  wfiu  [s.  Amn.J  — 
472,  n  di.  —  488,88  warnt  ft.  Arnn.]  —  692,  6  jumew.  —  709,  8  bom.  —  716, 2i 
an.  —  747, 18  leheffs.  —  766,  i  nlcL  —  762, 80  din.  —  763, 16  biftht.  —  770,18 
Dose  Ontsmeddn  [e.  Anm.]  ^  784*  i  Über.  —  786,  i  künco.  —  786,84  sagen. ~ 
IVir.  34, 8  wtplfeben.    Se  eind  Keeentlieh  auegefallene  Oireumflexe  u.  o.  wae 


Digilized  by  Google 


BtricMmpa  ni  VachtzSge. 


keimn  Xmi^n  stören  wird.  Ferner  setx£  Komma  hinter  271,  2.  637.  8. 
715,7.  796,  12.  Tit.  24,1;  Punkt  hinter  196,10.  601, «1.  794,17;  Doppelpunkt 
hinter  264,  l.  357,  27;  786,  7  in  Anfühnmgtxeiehm;  364,28  »aehn*.  24  'dÄ, 
Berichtige  die  Ziffern  124,  uö.  357.     763, '3.. 

Zu  Teil  II.  S.  II  Antn.  l.  l);i.s  Amlx-rger  Kragin<'nt  1  hing  mit  dorn  2. 
[ni<  lit  1.]  As|i('is«lii| f(  r /u.'^nnnu  ii.  —  In  der  folg.  Zeile  l.  fürsterzbi.schoflii  hen. — 
LXXIX  Z.  3  Fl t*md Worte rj  /.  Formwüiter.  In  den  Amnerknngen  S.  8  Z.  7  ror 
Witze  30.  —  jZu  14,  3  3  «Mtotf  auf]  I.  nahe  tob  (daasen  Mmnoni).  — 
14,  6  R.]  K.  —  17, 4  Oartellieri.  ~  18,  u  §  7]  §  6.  Ebeneo  m»  67,».  —  87, 1 
riemen]  niemen.  —  39«  ft  Adr.]  Adr.  —  61,  8  tilg»  in.  —  96, 16  21 2  487]  480.  — 
114, 6  Z.  3  2.  wlben.  Ohne.  — 138, 17  21 10  Signy]  Sigyn.  — 144, 1  Z.  2  ({enick^] 
gezuckf  t.  —  166,80  Z.  6  2.  Htmdarton.  —  180,  ii  Z.  St  Haupt  zu  ge/tört  ror 
Wins»«'cko.  —  188,11  Z.  3  i  diu.  —  192,  5  /.  Vnlk>kampf.  —  214,9  L  6.  198,  5 
/.  6.  —  282,  8  Z.  2  /.  haldis.  —  289,  8  Z.  4  h<i.J  W.  —  :506,3l  Ano.  —  314.  3 
tilge  den  Peit^clu-n  d'-r  Kosarken  und.  —  334,  22  Sanpivo;  rUnso  387,  U.  —  359.22 
/.  bi.  _  895.17  auchj  .'u<  h.  —  415, 2».  Z.  2  ezj  -s.  —  Einl.  zu  B.  IX  S.  338 
Z.  5  F.  it.  luMinewart.  —  439,  2  /.  vunnie.  —  450,30  uurj  mir.  —  451,  1  Z,  ^  I, 
einem.  —  584, 21  /.  Gedanken. 

Ft^  bei:  xi»  1,16  bUpel  'OleidmiB*  P.  660,  8.-  1,21  Vgl.  Bencc^,  Das 
Tramnmotiy  in  der  mhd.  Diditnog,  Halle  1807  8. 11.  ~  4,  a  V.  447, 97  rtrmeeher 
heieer  «fH.  —  6, 1  P.  643,96.  W.  284,16  die  bräktene  an  den  OL  7^v>  P. 
604,  6.  10, 17  Oegensata  W.  413, 18  fRonlicAa  mo»  f .  78, 9;  •--  18, 96  Noch  gp- 
nauor  stimmt  W.  434, 6ff.  mM  tnw  man  romeehem  keieer  läl  xa  Röme  an  ramseher 
phahte  ..  als  usw.  —  14,  4  von  Pnmpejas  will  T<'rramer  abstammen  W.  338,2*'>f. 
—  14,22  pfelle  ron  Aehmardy  "Willi,  v.  WcMid-  n  1480,  worauf  Hertz  472  liii)w»>ist.  ist 
spatere  rmdoutung.  —  15,  2^.'  »jnimsii  U  gehen  \V.  413,  7.  —  17,  l'J  vgl.  W.  315,  9 
Stangen  herre.  —  21,6  vl.-li.  u  mit  Are.  V.  119,  2;j.  —  22,  ;5  d  'nur'  P.  557,27. 
24.  6  W.  306,  ■>  ist  Uli  irhcrs  datnic  der  siic.  —  27,  15  dafe  Ritter,  bes.  liebende, 
aus  Prahlerei  ohne  llarniscU  kämpften,  belegt  ilertz  471  Anm.  II.  —  30,  9  "W. 
414,14  hie  der  miiede,  dort  der  winde;  439,98  hie  der  eUoh,  dort  der  elae,  — 
35, 17  P.  688,  9&  Naehtlichter  poteniibue  moe  eeti  Oervaafaia  bei  Ltebrecht  17. 
Auch  bei  Johamiiteni  tmd  Templern:  Wilken  2,  SM.  ~  41, 1  W.  296,18  (eweH) 
xe  beiden  etUn  eii  gerehi.  —  42, 8  W.  421,  61  450, 6  eigelde.  ^  45, 16  almeieite 
W.  321,  4.  423,  8.  —  47,  14  W.  424, 24  ron  Roem»  4»  NormandL  —  53,  4  ada- 
mos  'Stahl'  426,  8.  —  55,26  Ebe  zwis.  lien  Christ  und  Unchrist  iht  scilon  im 
11.  .lahrhundert  untrHsetzlieh  s.  Sattler  92.  —  50,  1  herter  ndehgehtir  s.  Stöger 
Abh.  f.  llein/el  353.  —  57.  !•»  W,  189,21  gestanden  lif  den  dürren  asf  von  Renne- 
■wart,  di-r  in  die  Fremd.-  verkauft  ist.  —  57,23  vgl.  200,24.  —  62, 2vt  Konrads 
Engelhard  3117  künde  ich  gesagen  halbex  niht.  —  64,21  Das  Hinau.sreiteu  eines 
Bitt«*rti,  dessen  Hohild  berührt  worden  ist,  zum  Turnier  Ixilegt  Hertz  461.  — 
67, 17  Brane  de  Lie  ersrlMMiit  bei  Faeadogaathier:  Heinael  Qialrom.  32.  —  70^  8 
IT.  428, 4  dd  Wirt  arm  mannee  tdt  verdagL  —  71, 16  W.  55|  17  daxx  dem  mare- 
gräeen  drangen  eneit.  —  71, 18  da&  der  Caocasns  Indicus,  der  Hindnkuseli,  ge- 
meint sei,  sagt  Hertz  479.  —  20  grifen  kld  W.  375,28ff.  —  72,18  Z.  6  anefait 
1128.  1181  1191.  —  73,  6  Sine.^r  Anz.  z.  ZfdA.  39,73  kdegt  gekemmet.  —  74.  :^ 
pilän  P.  529, 29.  570, 25.  —  75, 29  W.  422, 20  ron  etahel  ein  veete  hereenitr.  Zur 
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A\Mmg  8.  WOmamifi  D.  Onmm.  2,  «14.  —  76,»  W.  464,  u  tewmds  [L  tSutU]; 
303, 7  flMM  {:tirMen).  -  77,23  y^.  P.  876, ».  aoi  —  77,»  rtito  W.  40,Uft 
114,1  —  78,4  ^laww  V«867,».  —  78, 7  V. 886, aot  m  Mfo^  i«  <Uf  iMb 
fw^  Am  gmä&nckaß  M  tiui.  —  80, 6  W.  414^   Atwp  «m4  «or  4w     /II*.  — 

88, 7  tMttm  si  ä  W.  —  83, 28  bim  P.  549, 18.  —  87, 24  vgl.  68,  n.  —  94,  i3  W. 
406, 1711  «In  segn  .  .  e$n  kriuxe  mit  drin  orten.  —  98,  IS  W>  170,  7  9wax  ich  hie 
Pürsten  marjr  hdv.  —  100,  8  W.  220, 10  und  dem  lauter  von  dem  prtse  wert.  — 
100,  2":<  (inner  riier  W.  72,  4.  4'28,  5.  —  101,17  s.  das  fableati  des  III  ctievalifis 
et  del  chainse,  Hort/.  471,  481.  —  101,22  W.  401,17  swen  ie  sin  herxc  in  sirit 
geiruoc.  —  103,  i  über  Walei.s  und  Xorgdls  s.  Hert;z  477.     Dafs  ersteres  nicht 

VcUois  ist,  zeigt  Wechstder  S.  175.  —  103,23  mcuncscheü  etwas  anders  P. 
418,  t.  4S4^».  —  106,18  ftbeor  den  AbeigUnbeii  Yom  Boetobhit  &  Hstts  480.  — 
106^18  W,  888,90  nMT  im  dä  xon$  mar  9mm.  —  107, 6  yMmmdi  a.  SobSnbaolL 
n  If^Oust  (Wiener  Und.  Sitnmgeb.  0X71)  a  88  des  SA.  Aul  Oahimirete  Be- 
etettu«  beBebt  liofa  W.  73,aB&  —  107,  7  Umliohe  Übertreilmiig  der  Edebtom- 
gröfee  588,19.  —  108,12  rw  W.  391,1«.  —  114,28  sich  versprechen  W.  157,1». 
—  116,  2t>  nimce  P.  498,14.  530,  14.  —  116,21  endelös  W.  299,19.  320,28. 
322,4.12.  —  118,  2  W.  271,26  de.H  was  ir  edelkcit  betrogen.  —  118.17  erstrecken 
W.  62, 18.  —  125, 15  ül>or  Erna  in  in  der  ConchobarsaKe  s.  Zimmer  Z.  f.  vgl. 
Spf.  28,  120  —  125,16  B^dtcrr  W.  359,  1.  —  127,21  vgl.  MSDeiikm.  XXV II  2,  21)3 
(SiiigL-r).  —  130,  5  W.  409.23  durchliuhtcc  edel  steine  —  131,  9  W.  395,  11  des 
ir  was  xe  vil.  Konrads  Engelhard  3528  des  ist  im  xe  vü.  —  133,  1  getret  W. 
56,  iSw  394, 22.  —  133,  2  gswet  W.  66,14.  —  134>  a  Heinrioh  II  Yon  En^Ukd  wird 
ab  E,  fUit  Mmpnsa  benidmei  —  184,98  ftber  BHooadzanE  8.  Heiiuel  Wolfnua 
a  80.  —  186,99  mir  P.  667,19.  —  187,10  vgl  watie  —  wMef  —  130,17  8. 
Suigar  ZCdA.  44,  tti.  — 142,98  AndieesCSq».  de  «m.  p.  300  omküp  jmm^  alyife  tor 
dtüim  repetiio.  Drnifsi^?  g»'braucht  noch  Abraham  a  S.  Clara  formelhaft.  —  143, 18 
anderstcä  'fort'  651,12.  W.  236,  8.  —  145,  1  surköt  W.  196,  2.  296,  c.  —  146,  6  Mutter 
wegen  des  Kindes  gepriesen  W.  191,16.  271.  g.  —  147,29  W.  359,27  dax  si  ir 
biten  inte  schalle.  —  151,27  üb<ir  den  Schwur  auf's  Schwort  s.  Zimmer  Z.  f.  vgl. 
Spf.  28.608.  —  153,6  nie  so:  s.  die  Eracliusstcllo  zu  296,28.  —  155,18  W. 
382,  3üir.  in  selben  kondeu  ierde  sin  ntanlich  herxe . . .  dax  —  158,  lö  Greg.  1607 
ob  des  sateies  ich  schein  als  ich  wäre  gentälet  dar.  —  159,  l  W.  351,'9  titox 
ehurek  iMnUMr  ^:M0.  —  166,  7  Greg.  3002  wb  firuo.  —  170, 8  W.380,98 
dS  mu  ir  wOde  wol  »6  mm.  170,98  W.  346, 8  «r  mugei  ml  wölket  kkrm 
^  —  174>9  Ofeg.  1680  eekmM  fdiegm^  —  178,19  ^fgL  BSdmme  bei  Octtrid 
•von  IfonmonilL  4,86;  m  der  Arno,  dtiert  8.  Harte  anob  Malmesbury.  —  184,  7 
xadel  W.  176,»  866|  81  277,80.  —  188,  1  ähnliche  Schilderung  W.  270,20.  — 
194,  1  vgl.  den  amor  purue  bei  And.  Cap.  p.  182  (Gegensatz  mixtus).  —  200, 28 
W.  398,  28  gebot  M  der  toide.  —  201,12  setxcn  261,16.  263,24.  264.27.  — 
203,21  hers  rneister  W.  214,  2.  —  205,  3  mavni  (:v.)  W.  301,  4.  —  207. 14  die 
Tore  des  1266  belagerten  Kenilworth  stelui  Tt\g  und  Nacht  offen:  Pauli  Gtx  h. 
ilngiands  3,  806.  —  209, 14.  W.  342,  »>  reht  minnc  wcer  xe  dir  bewart.  —  210,  6 
W.  i29, 11  gewäpent  üf  den  huof.  —  217, 17  W.  368, 20  tue  etuomt  Hn  gemäeU.  — 
219, 14  freudem  Uen  W.  61,96.  ^  218,96  der  arme  Jittdae  Bnmdan  1851,  wonnf 
wohllkiarangeBpiatkiviid.  —  886»  8  eCsl  m.  W.  414, 18.  416,6.  — 288,  6  W.864,8 

Hertim,  BnM  IL  g 


Digilized  by  Google 


XCVIU 


Berioihtif aofon  aod  Nachtii^. 


I 


sin  glanx  iras  uol  der  ander  tne.  —  231,26  W.  445,  7 ff.  des  rnuost  til  ougcn 
amen.  —  235,13  get&ilt  ^senkrecht  zuhammeu  gesetzt \  franz.  mi-parti:  Hertz 
50*.  ^  S89,]A  tpo»  oft  W.  191,».  —  240, 8  «iid  2S1,»  Bmm  Beütt.^nymit 
▼ennifet  den  Azlil»!  lind  tevoniigt  daher  iM^^^ 

262, 8  tpoMdbo  V.  840^  18. 208, 91  dteadben  ReimwOrter  fio^ 
—  270,18  wmHmm  sooh  W.  897,97.  427, «.  —  274,  •  Soinvnt  wird  an  den  Sattel 
gebunden  von  Knappen  und  Reisenden:  Hertz  508.  —  279,90  goln  Mgm  W. 
263,28.  —  280,2  Cardeuil  Crestien  2031:  Hertz  494.  —  281,21  undersniden 
W.  280,  9.  —  285.  24  W.  342,  6  über  fünf  laut  diu  her.  —  2SG, W.  273, 13  , 
werfen  dar  (den  Fiilken).  —  204,  il  W.  410,23  xoch  üf.  —  301,  19  zum  Ahontfiier  | 
«ler  InjiusH  vgl.  Heinzel  Wolf  mm  S.  Gf.  —  326,22  allonlings  dervasius  bei  Lieb-  [ 
rerht  84  .setzt  die  Triballer  nach  Indien.  —  341,24  Andreas  Cap.  p.  227  soUlatas  ' 
(Var.  »olidaricts)  feminas.  —  406,26  Konrads  Engelhard  2941.  3593  ror»  dem 
tMj^ta.  —  449, 7       Gleim  an  die  Kiiegeaniase:  ^ein  Hans  yen  Leinwand*.  — 
862, 18  Der  apttere  Proearoman  von  TmiU  U  lr<*te,  dem  Sdiine  Ton  Tristan  und 
Iseat,  worüber  s.  Zl^romJlifl.  28, 178,  seigt  nur  da&  der  Name  in  de»  Wrti^BriMi  j 
EnÜdongen  TOikam.  fin  ücMea  als  NaehhMM  üm  4.  Orad  von  Oelidoine  erscheint  | 
im  Grand  8.  Graal:  Hnoh«  Iii  802.  —  742,97      die  Anrede  an  den  Gral:  740,*i».  | 
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Pimnale  Oaiot  de  Provina.  —  Cvestien  de  Troyea  XXXVm.  —  Geedhiehi- 
lielM  OfimdlagMiXL:  taipler,  Fnloo  von  Aojon,  Bioiiard  Lftwenhert.  —  Lohen- 
grin  XUI.  —  Fee  als  Ahnfrau.  —  Übereinstimmung  Ws.  mit  anderen  Gedichten 
von  PterivalrMoriaen  XLV.  —  Prosaorzählungen  XLVI.  —  Sjgene  Zutaten  XLVIT: 
S^dinus.  —  Amoldns  Saxo.  —  Verbindung  der  Binselheiten,  seeUsohe  Vertiefniig^ 
Orandgedanke  XLVIII. 

§  7.  Zur  Rage  von  Parzival  und  dem  Oral  XLIX.  —  Graliegendo  vm 
Jc'sei»h  Von  Arim;ithi;i  weniger  uniprünglich  —  Crestiens  Furtsetzer  LI.  —  R^tbert 
Ton  Borrou  u.  a. — Cn.'stieu  hat  nur  wenig'Christiiches.  — Mabin<»gion  (Peredur)  LH. 
—  Bvetomsdhe  lau  —  Galfrid  v.  Monmouth  LITT.  —  Mythische  Bestandteile  der 
Afteiaage  —  Hoetie  bei  Gnslien  LV.  —  Oial  als  Efpeisespender  keltisoh  —  Ge- 

Digilized  by  Google 


0 


lohalfsrafaieluüii  rar  Eiakitong. 


sadit,  aber  aeiiie  Wunder  orsprünglieh  nioht  gdfiet  LTIL  —  Sit  PercyveUe,  — 
Der  reiolie  Fiaeher.  —  Erooos  LYin.  —  Arthon  Sits  UX,  —  Itea.  —  IWa  M<hv 
gaaa  auf  SioOten.  —  Blufteode  Laaae  IX  —  ZerbrodieneB  Schwert — Oidboün  LXI. 

—  Schastel  Mar?eQ  LZIL  —  KKnBohor.  Utisohe  FhanMen  lum  Jenaetta  IXm. 

—  8inii]i('hk«-it. 

§  8.  Ws.  Sprache  und  Stil  LXIV.  —  Lautliches.  —  Formen  LXV.  — 
FrSnkisrh»'  Ilofsprache.  —  Bairisches  und  Thüringisches.  —  Fremdwörtor  LXVL 

—  Ausilrüi  kt"  iltT  V«ilks(licl)hinp.  —  Neubildungen  LXVIl.  —  rmschreibiiiigt'u  — 
^Vnlfs|)it'l.'  LXIX.  —  Wnit>t>'llunp  LXX.  —  Anakuluthien.  —  Sprungwei^cr  Fort- 
schritt LXXl.  —  Sihilderuug  in  liandiung  vorwandelt.  —  Bilder  LXX  11.  — 
Bitterliche  Anschaaung.  —  Sprichwörter.  —  Altes  and  Neues  Terhunden  LXXUL 

—  Himor.  —  Anrede  an  die  Helden.  —  an  die  Zuhörer  IXXIY.  ~  Fn^fen.  — 
Bikoknoht  auf  Beim.  —  Ste^ifdidiliit«. 

§  9.  Wa.  Yerakanat  im  P.  und  Tit  1  Bus.  UCZV.  1.  DreUngialil. 
2.  rtme  mmncn.  3.  Enjambement,  Bedowcohscl.  4.  Verse  4  hebig  stampf  oder 
3 hebig  klingend.  Versband  gesprengt  LXXYI.  5.  Senkujigen  fehlen.  6.  8Blben- 
▼ers'  hh'ifung  LXXVII.  7.  Keine  mehrsilbige  Senkung:  Apokope.  Synkope.  8.  In- 
klination der  Fnrmwörter,  Syniiresis.  9.  Elision,  Hiatus.  10.  Vorsschlufs.  11.  Vors- 
eingaiig  nu'lir>ilbig  KXXX.  12.  Schwebende  Betonung.  13.  Tonverschiebuiig 
im  Versinnern.  14.  Satztnn  verna(.hl;i->igt  LXXXI.  IT).  Reim  ungenau.  IG.  Drei- 
silbiger lieim  b*'i  kurzer  1.  Silbe  LXXXIl.  17.  Keimhäuiung,  grammatischem 
Belm,  la  Doppelreijn,  erweiterter  Beim.  19.  BfihieBder  Beim.  20.  BeimiKItler 
wiedelholen  sieb.  IL  ütorelslrophe  LXZXHL  Verwandt  einem  Bethen  K^- 
haids.  EingiDg  der  Verse  mit  SUbenalhlnng  (schweb.  Betonnng).  Aneli  im  Vea- 
innom.  Senlrang  feUi  Versfthlwfang  in  der  Senknng«  in  der  stumplBti  Qtoar 
LXXXIV.  Hiatus.  Apokope.  Synkope,  -iehe.  InUination  des  Artikels.  Cäsar 
atiunpf,  mit  Enjambement  Ofeorreim  LXXXV.  UngenanerHeim.  Dreisilbiger  Keim. 

§  10.  Ws.  Ein \vi  rkung  auf  die  I)  it-h  tung  seiner  un  d  «ie  r  naehf  olgenden 
Zeit.  Vtilksepik:  Nib.  LXXXVl.  Kudnm.  liavermasohlaeht  LXXXVIl.  Höfisches 
Epos  LXXXVII:  Wlgal^is.  Kr-nir..  Lyrik.  Didaktik:  \V.  Gast,  Winsbecke,  Tirol. 
Epiker  führen  Ws.  Fiagmentf  un<l  Andeutungen  aus  LXXXI X:  Willehalm,  j. 
Titurel  XC;  Neuer  Farzival,  Lohengrin  XCl.  Wartbuigkrieg-  Spruchdichter  XCIL 
Einielne  Kaehahmongen  bei  Bad.  Ems,  Stricker,  Konfad  t.  Wtoboig.  Bes. 
in  Baiem  (Lamprecht  Xdll,  Henog  Emst  B.);  Fleier;  Böhmen  (Ulnoh  BsolieM- 
baoh),  Ostorreich  (Helbiha«).  Kordle:  H.  Hefanbreoht«  ÜUea  Weih,  Neidhards 
BosetdoEanx.  Schweis:  Beisfiid.  Soliwabea:  (loh.  Würsbo^g;  fkiediidi  von  \ 
Schwaben).  Xorddeutsehland.  Titiirelstrophe :  I^bera.a.  XV,  JähdL  Pütericb,  | 
Sachsenheim  XCIV,  Füetrer.  —  Wolframs  Üichtemame  erlogen.  —  Bildende 
Kunst:  Teppich  ii;  l?rnuns^hwf■i•_^  in  Ettal.  Bauten  in  Prag  u.  a.  nach  dem 

(irundrifs  des  <;nilteni|M'|s.  —  Aiikcrwappen  schon  1210  gebraucht.  Rigonnaman 
aus  Ws.  Dichtungen,  bes.  in  Baiern.  Wolfram  als  büder  XCVL 
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L  Buch. 

Der  Eingang  des  Gedichts  wird,  wie  oft  in  der  ritterlichen  Epik,  gebildet 
durch  allgemeine  BetrachtangeiL  Die  hier  ausgesprochenen  sind  ganz  besondere 
wichtig,  vnSL  der  Biebler  darin  offenbar  seine  tieiEiten  Ülieneugungea  über  daa, 
vaa  dein  neoadilidieii  Handeln  seinen  Wert  Teileikt,  au^pildit  oder  Yieiittehr 
aDdeatet  Denn,  aligeaeliea  von  der  im  Oegenstand  lisgenden  Bohwieilgleit,  die 
ar  aelbat  sogiabt,  ist  die  Ansdracksweise  des  Dichters  nieht  leiolkt  an  vamteim. 
Br  entwickelt  seine  Gedanken  nicht  in  logischer  Yerkettong,  sondern  in  einer 
Beihe  scheinbar  für  sich  stehender  Sätze  mit  spriohwörtiicher  Fassung,  zum  Teil 
anch  in  Form  von  Gleichnissen,  deren  D''utiing  er  dem  Hörer  oder  Leser  über- 
läfst.  ln<lt'ni  er  dabei  verschi<'<l«'iit'  Si-iti-ii  flfs  (Jninfit,'<^<iank<'ns  Iwriihrt,  zwinprt 
er  uns  (liest>n  selbst  aufzusucheu  und  die  Beziehungen  der  etuzeinen  Sätze  zu 
ilim  klar  zu  stellen. 

Die  hierin  liegende  8diwieri^ett  ist  schon  in  alter  Zeit  bemerkt  worden, 
und  |e  nachdem  die  Diobfeer  des  MittelalterB  sieh  an  Wolfnun  liingezogen  ffihlten 
oder  ihm  abgeneigt  waren,  haben  sie  smne  Dunkelheit  äxatSi  EiUirangen  aoisa- 
baOen  gesodit  oder  sdhrofl  getadeli  Ah  Gegner  tritt  Gotfried  Ton  Straihbaig 
snf ,  der  geiadeza  mit  hShnisoher  Benntzang  einselner  Ansdrficto  Wottrams  Iber 
ihn  aburteilt.  Eine  Erklärung  des  Parzivaleinganges  unternimmt  dagejjen  der 
Dichter  des  jüngeren  Titurel,  nur  dalis  er  auch  seinerseits  von  Undeut!i(  l)l<.'it  der 
fiedeweise  nieht  fn'i  ist  un'l  überdies  einzelnes  geradezu  mifsvcrstanden  hat. 

Dieses  Stück  dfs  Titun-I  liaf  l^chmann  als  H<'i!:i?t'  zu  s<'iner  akacicniisrht'ii 
Abhandlung  hfrausgegebcii,  wt-lcli«'  1835  gt-lc^t^n ,  in  'Ich  Abhandlungen  <l«'r  Akad. 
der  "Wissenschaften  zu  Iterliu  1835  —  37.  Ht  rlin  1837,  l'hil.  bist.  Klasse,  ersehienen, 
and  in  Lachmanns  Kleineren  Schriften  zur  deutschen  Philologie,  herausgegeben 
roa  K.  MUlenboff,  Berlin  1879,  8. 480ff.  wiederholt  worden  ist  Eine  TieUaoh 
abwaidiende  AufiBBsimg  legte  0.  Xllden  ^or  in  t.  d.  Hagens  Qermsnia  6  (1843) 
Ißt — 248.  Ihm  sdüob  sieh  teilweise  an  Bfilumnnd,  Progr.  d.  OynuL,  Potsdam 
1846;  nnd  noch  entadnedener  H.  Bnl  in  den  Ton  ihm  nnd  Braune  heianagegebenen 
Beittigen  IT  (1876)  S.  64  f.,  besonders  66  —  71 ;  er  berücksichtigt  zugleich  den  Kom- 
mentar Ton  Bartsch.  Neue  Ansichten  stellte  G.  B'ittifhtT  auf,  Das  Hobeliod  vom 
Kittertum,  eine  Beleuchtung  des  Parzival  nach  'Wolframs  eigcrr  n  Andeutungen, 
Berlin  1886  .  8.  7  —  31.  £ine  ^Interpretation  des  Eingangs  von  Wolframs  Parzival' 
Martin,  l'wziTal  II.  1 
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Ton  X  Adam  enobien  als  Beilage  za  dem  QjmsL-Frogr.  Sdiwedi  1893;  ^Ber 
Eingang  des  Flonvalf  ein  IbterpietatioDSveniioli  toü  Albert  Ndte',  Muboig  1900. 
T^hmaiiTitt  Auaeinandenetsiug  ist  wie  die  inhaltieiohete,  so  wdil  such  die  liohtigBte. 
ZonSohst  ist  eine  Yonnssetsong  abzulehnen,  die  zu.  irrig* mi  Folgeraogen 

führen  kann:  die  Forderong  nämlich,  dafs  sich  die  Betrachtungen  "VN'f>Ifram<!  genMi 
mit  dem  docken  müssen,  wofür  das  St  hi<  ksul  seines  Helden  als  Beispiel  dienen 
kann.  "Warum  soll  dfui  DichtiM-  viTwchrt  sein,  in  soinon  v(irniis<j(»sehicktHn 
Bcmorkunpcn  fincn  Lnö^crcn  < i<'ilankt'nknM.s  zu  umfassi-n,  (jt'ss.-ii  Zusammenhange 
mit  der  Erzählung  nui-  i'iri  allg<'nu'in<'r  untl  loser  warV  Was  Hartnumii  im  Iweiu 
und  Gotfrii'd  im  Tristan  sich  crlaulx'n  durfU'ii,  stiuid  Wolfram,  der  so  gern  ab- 
schweift, nur  um  so  mehr  an.  Geradezu  widerlegt  wird  jene  Forderung  dunh 
das  was  Wolfram  über  die  Bedeatsamkeit  seines  Qrandgedankens  f&r  die  Frauen 
ansspriobt  %  23—3,  24:  niigends  fOhrt  er  nns  in  seiner  Enihlong  etwn  ein» 
Fraa  Yor,  die  ihre  Hingebang  ta  berenen,  oder  die  selbst  nnr  paitekm  prU  er» 
werben  hätte.  8o  urteilt  anoh  Rteger  ZfdA.  4G,  I79f. 

Der  Gnindgcdanke  der  Einleitung  ist  das  Loh  der  Treue,  der  Tadel  der 
Untreue:  das  Vcrhaltoii  in  dieser  Beziehung  ist  die  Eigenschaft,  ans  welcher  sich 
der  ganze  Cliarakter  des  Mfiisi  lieii  erklärt  und  wodurch  sein  Schicksal  in  Zeit  " 
und  Ewigkeit  eiits(^hiedcn  wird.  Mit  diex-r  Ansicht  steht  der  Dichter  in  t'her- 
♦•iiistimmung  mit  der  ritti'rliclien  Sittenb-hre,  wie  sie  Thomasin  von  Zirehere  in 
seinem  Welsehen  Hast  als  Lehrgebäude  auf  der  gleichen  (Irundiage  auffuiirt.  Er 
trifft  dabei  aber  auch  mit  der  Grundanschauuug  des  deutäuhen  Volkes  überein^ 
wie  ue  sich  im  Epos  kond  giebt  TThhmd  hat  in  seinen  Yoriesungen  y<m  Jahre 
1830/31,  die  als  I.  Band  seiner  Schiiften  snr  Geschichte  der  Dichtong  und  Saget 
Stuttgart  1866,  horansgegeben  worden  sind,  8. 221,  803  n.  ö.  alle  Gestalten  der 
deutschen  Heldensage  in  die  Getreuen  und  die  Ungetreuen  eingeteilt  und  geseigt» 
wie  atis  diesem  Gegensatz  alle  Geschicke  der  Heldenseit  abgeleitet  werden. 

Allerdings  knüpft  Wolfi-am  seine  Erörterungen  zunächst  an  Parzivals  Ge- 
schichte. Und  er  fafst  freilich  Treup  aucii  in  dem  religiösen  Sinne,  wonach  Treue 
vor  allem  gegen  «intt  m  hoobachten  ist.  i'arzival  selbst  versündigt  sieh  nicht 
gegen  Menschen,  wenigstens  nicht  wissentlich ;  wohl  aber  gegen  (iott,  indem  er  an 
ihm  und  seiner  Hilfe  zweifelt;  er  mufs  diesen  Zweifel  erst  überwinden,  er  muf* 
sich  demütig  der  güttlicheu  Leitung  imterwerfen  lernen,  ehe  er  die  ihm  bestimmto 
Herrlichkeit  erringen  kann. 

1, 1. 2  'Tritt  Schwanken  dem  Henen  nahe,  so  wird  es  die  Seele  bitter 
empfinden.*  xteteet  Adj.  und  Subst  m.  (schon  got  ttnfli)^  rem  Zahlwort  ab- 
geleitet wie  Ist  dubiuif  ist  'üogewibheit,  ünsioherheit,  lüugel  an  ZoTersioiit', 
im  Gegensatz  zu  fröst  s.  Renecke  zu  Wigalois  6459.  V^!.  die  mfitterliche  War- 
nung 119,  27.  l'>n  (h  m  (Teufel)  Hr  dinr  gedanke  und  och  von  xtcivels  tcanke. 
Daher  bedouttt  \ninl  auch  geradezu  Verzweifelung:  Spec.  eccles.  11,11  rorhte 
änc  (je.diiuje  d<i\  ist  xirirfl:  vgl.  auch  ITartmanns  Gregor  74;  Bruder  Berthold 
1,45.37:  \trirel  ist  vorhanden,  wenn  die  Sünde,  obschon  gebeichtet  und  gebüfst, 
immer  wieder  vor  die  Seele  tritt.  So  wird  xuhf  l  der  Sünde?  gejren  <ien  h.  Oeist 
gleichgesetst  in  dem  Eonrad  v.  Wfirxbur^'  zugeschriebenen  Ave  Maua  s.  Laclimauo 
KL  Sobr.  484.  Der  Stricker  onterscheidet  den  mtM  ansdrttddidi  tob  dem  uit- 
güouhm  ebd.  Aber  diese  theologiscbe  Bedeataog  ist  keineswegs  die  einnge.  Auoh 
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in  der  Mione  giebt  es  einen  xwivel,  der  im  Oegensatz  zur  tiatet  zur  Treue  in 
mmmom  Sinne  itaht:  Fürs.  311^  90.  YgL  die  ancffihiliohe  Darlegung  bei  Nolte 
«^10.  Audi  an  nnner  SteUe  iat  der  Sinn  allgemein  m  faaaen:  ^Soliwanken'; 
'Wankdorat'  ist  inaofeni  sn  ataifc,  ah  ea  an  aehr  die  freiwillige,  aelbat  gewollte 
ünaidieriieit  herroilieM.  Zum  ganaaa  Batie  vgl.  Kaiaerohronik  429  it  «0  miekü 
rofe  X€  scanden  gät,  dä  si  der  xtctrel  bestät,  di  dä  woi  tmianmuoiB,  die  wer- 
4ent  dick»  »täte  ^die  treu  vereinten  bleiben  bestehn'. 

herxe  Sitz  des  r«efüh!fi.  des  Verlangens,  der  Liebe  und  des  Hasses;  daher 
aocb  getrennt  und  im  Widei-btreit  mit  lip  Terson',  so  in  Harfnianns  I.  Büchlein. 

nä^'hyebiir :  vgl.  bes.  Aeschylus  VIT,  2S8  yfnovtg  xuoStdi  ^utQiuvia.  'bei- 
wohnen' wird  bei  Lessing  z.B.  so  gebraucht:  'obschon  mir  nur  ein  seiir  dunkles 
Bild  davon  bttwohnet* 

2  fMMo»  *wird,  niag'  nach  dem  nat&iVohen  Lauf  der  Dinge;  vonmaaiclitlidb, 
aimlieli  wenn  der  ««»Im/  moht  ftberwonden  wird.  Ygl.  404, 19  und  W.  143,  SS 
milfl*  fÜnU  tüun  muM  'aetzt  aioii  nat&riioh*.  Die  fataliatiaolie  Anaehannng 
dea  Attörtama  aieht  die  Mügliebkeit  (get  gamot  xttQtt  'hat  Banm';  -vgL  findet  Statt 
n  gaadliellt)  zn^ich  als  Notwendigkeit  an,  die  aber  mbd.  noch  nicht  unbedingt 
ist:  vgl.  zu  23^  17.  Daher  auch  in  Wünschen  miiexe  'möge'.  Dab  der  xtcipel 
nicht  notwendig  zur  Hölle  führte  dafür  giebt  Parzival  aelbat  ein  Beiapiel,  ein  andres 
Petrus  8.  die  zu  V.  5  angeführte  Stelle. 

sele  der  unsterbliche  Teil  des  Menschen,  der  sich  beim  Tode  vom  Leibe 
trennt;  vgl.  291,30.  Nib.  2087  u.  o. 

8Ür  hier  von  der  HöUenqual:  W.  219,  is  diu  helle  ist  aür  unde  keix;  vgl 
auch  P.  463, 9  nnd  789, 31  diu  atira  tUU,  tür  iat  in  libertragener  fiedeutong  daa 
Oegent^  Von  tifoce  ^liebUiidi,  anmutig',  ateht  alao,  wo  wir  ^bitter'  gebrmolieo. 
Daher  anoh  daa  Verb  tiurm  Werbittem'  oder  *bitter  maohen':  Triatan  299,  u  dax 
Mitmende  siuret.    Walther  69, 10  ka»  min  frouwe  süexe  aiurm? 

3  *8chmach  und  Ehre  ist.  wo  sich  bunt  färbt  nicht  weichender  ^fannes 
Sinn,  so  wie  die  Farl)e  ilcr  Kister  (abwechselt)'.  Dafe  dies  eine  Ausführung  des 
•>rstf'n  Satzes  ist,  deutet  die  fi8S.-£iasse  O  au,  indem  sio  den  zweiten  Satz  mit 
Jia  tat  >>firiMnt. 

<jf)<)n'rhet  unde  gexieret  ^  stTKfhe  und  xierde:  denn  sn  di^'uen  <li''  Part. 
I'ass.  und  Adje»  tiva  htatt  der  Abstnicta;  s.  zu  4S!».  i'j  dat  irol  eryctxet  hic\e  und 
vgl.  Walther  81, 16  Woheile  umcirdet  maneym  Up  und  20  xundanke  teile  und 
T^hmann«  Anm.  dazo.  MF.  218, 17  e»  ist  gemitvnet  der  eieh  dur  die  Minne 
elhndm  muo».  Oute  Frau  226  e«  iei  bexxer  wd  gebiien  dann  iibele  gegähet. 
Aach  wir  sagen:  boeaer  schlecht  gefahren  als  gut  gegangen.  Der  j.  Iii  wiederholt 
nmichat  die  lextwoite,  ersetzt  sie  dann  aber  durch  die  Substantiva. 

4  parrieren  wäre  mhd.  underet^en  (s.  zu  281,  21.  22),  "ein  Kleidungs.stück 
aus  versehifdenfarltigem  Tuche  zusammensetzen'.  Das  L<'linwort  stammt  aus 
altfranz.  Imrre^  ralat.  barratus  {barniii  fratres  hier>en  die  Carmeliter,  wi  i!  ihi- 
Kleid  W'-if-N   lind   schwarz  war,  s.  iMi  ('.ini,^i');  es   ist   was  j.'f/.t  fi-au/-.  hariolv 

biigarrc  hf*if^t.    «iinndwort  ist  la  bnrre  'Querbalken wovon   nihd.  bar  der 
Que,r>treif.'n  im  Wappen  genannt  i^t.    Von  abstechenden  Farben  295,7;  von  ver- 
metH'cttm  Stoffen  W.  326,  20  teir  eulen  oueh  parriem  den  wf»  mit  guoter  ealveien; 
441.  22  geparriari  am»  umfo  hhKd\  Ton  'bunter  Reihe'  W.  247,  S7  parriert 

1* 
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der  rühr  iuek  hmtkm  «otit  jediB       «n  Büter  iwiaoiien  «nob  (MldehMi)' 
mm  hOdlu^,  boB.  P.  801, »       M*     «wU  mm  ^orrMmil;  fenier  181,  n, 
ft.  408, 9.    Daher  ist  Üsr  wipk  p.  ^mit  dem  Gegenteil  zasammen  treten*. 
101  dem  amtwel  ist  sonst  verbunden  s.  zu  Y.  6:  hier  wird  ein  xu^vdn 

ohne  vtntaffm  als  buntfarbig  bezeichnet.  Vor  Wolfram  erscheint  das  Wort  im 
Erec  2341  grüener  tmiiM  phdit  rick^  ztBomma,  jf§parrür§t,  1866.  7291,  also  nnr 
im  stofflichen  Sinn. 

5  unrerxaget ,  fl*»xionslos,  kann  auf  mannes  o<\or  auf  nimt  bezogen  wi  nlfn, 
^va^  für  (l»'n  Sinn  clficiigültiiL,'  ist.  l^cn^h  wird  dvr  Xi'VgU'wh  mit  4,  11.  12  dafür 
«pxechcn  mamics  muoi  zu  verbinden,  umerxnget  und  manlioh,  manheil  .stehen 
oft  zusammen:  335,  25.  564,  M.  V.  19, 14.  6i2,  8.  306,  19.  332,  a.  372,  6.  Qe^a- 
sitae  sind  SMiftlmt  nnd  mtm^eh  M,  Andh  Erao  4480  dtr  mmrxagte  «mni. 
wtrxmpm  *miitIoa  werden'  kann  auch  heUwn  ^aUaaaen,  aallgeben,  TerBlviien'; 
2,  t.  447,  aoi  W,  486,  la  «fcr  «M  toHmß  'Jagdhond*  Ar  almr  Mrte  «nM  Mraafl 
mkd  tmgnMM  ^ohne  sich  erst  an  schütteln'  näeh  jugt^  »tcenn  er  geawimmet 
durch  den  teöo,  Sodaim  ^die  Hoffnung',  das  Yerti-nuen  veriieren'  489,  le^  W. 
332,  12  Peler  .  .  .  von  xwivel  im  dristunf  geschaeh  da*  er  an  gate  rerxageU. 
wenuigen  ist  also  die  Folge,  die  Äufserung  des  »wir«/«,  wie  der  tcane  119,  28. 

muot  wie  in  unserem  Gemüt  'Gesinnuuj?'  und  'Stimmung',  nii  ht  'Kühnheit'. 

6  Den  V«}rgleich  mit  der  Elster  wendet  Wolfriun  auch  auf  den  buntge- 
florkti'ii  F<'irt'fiz  an:  f)7,  27.  748,  7;  ohne  ihifs  damit  die  Tapforkfit  zu  dt-ssrn 
liindt-ntum  im  ( irirt-nsatz  pt-stellt  sfiii  kann;  di'iin  bei  Ffin-fiz  i>t  von  xtritel 
kt'ine  KimIc.  Dir  Elster  ist  im  Tmuf^cmundslii-df  < ic^'.'nstaml  »'iiu-s  Vulksrät>els : 
s.  die  Anm.  zu  den  Denkmälern  deutscher  Pot  sie  und  l'rusa  XLVlll,  12,2.  Das 
Wort,  worüber  Bruinier  Z.  f.  vgl.  Sprf.  34,  344  ff.  ausführlich  handelt,  ist  selbst 
nioht  Tdllig  erUftrt;  das  ahd.  agaiastra  iat  wohl  anaammengeaetat  aus  *aga  «>  ags. 
dyjPM  'pioa'  und  gal^ar  ^Zaubeigeaangf':  der  hiftliohe  Schrei  eridang  wie  Yer- 
wttnachong.  Die  romaaiache  Fom  frans,  agaite  geht  wohl  auf  eine  geimaniadie 
Koseform  aorfick,  wie  diese  sonst  bei  Eigennamen  eraoheint  Hodidentsoh  fiel  die 
eine  Silbe  -ga-  durch  Dissimilation  aus.  Weiter  znsammengezopMi  ist  die  ^e- 
mannische  F"nn  Ägerste  Si  liwt-iz.  Idiot.  1,  125;  Eis.  Wh.  1.21;  FisclitT  Schwab. 
NVb.  1.117.  Mild,  ei-scheint  öft.Ts,  aneh  hier  in  den  l'arz  -  H->. ,  das  ursprüni^lich 
nur  auf  ViikalentfaltunL,'  iK-ruheude  r  der  dritf»'n  SüIm«  tit  ftoni^^:  agclestcr\  und  so 
iiKch  jt'tzt  im  Ortsnamen  A glaste rhaus<'n ,  EiM'nbaliii>tation  zwischen  Heidt'IlH>rg 
und  Würzburg.  Aber  schwäbisch  Ist  die  Form  AgeUtür  b»'zcugt:  Fischer  Scliwäb. 
HTb.  114:  Steinhöwel  Boccaccio  de  dar.  muU  132;  ageletürren  brunnen,  alter  Flur- 
name bei  Beuron  a.  Donau:  Alem.  8, im.  14,920.  Daher  scheint  ilie  in  O  üheilieferle 
Fozm  ageUtere»  geeigneter  den  TerB  an  fftUen.  T^achmann  KL  Sehr.  486  liest  aUe 
agelatem  9,  L  Der  j.  Ilt  Str.  49  bei  Tiachmann  bietet  anentiqgs  affekuterwarwe. 

6—9  *Der  mag  immerhin  noch  froh  sein;  denn  an  ihm  haben  (noch)  beide 
teil,  Himmel  und  H6Ue.' 

7  dlir  mit  dem  ee  so  steht,  der  aioh  nüooh  nioht  gwia  fta  4u  B6$fi  ent- 
sohieden  hat,  der  noch  urMt. 

$tü  ^froh,  iqipig*;  ^mutwillig*,  nioht  Allstem';  ein  edles  Wort;  au  f^i^fku 
xJihk  nt  784,  «;  6ften  mit  Gen.  P.  83, 11.  61, ».  Di8,  ts. 
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10—  K  'Der  Oefifarto  der  Zreolougkni  hat  dte  Mhwim  Itobe  völlig  and 
vtri  OK^  (dexwns^  ganx  duUfuMg.  Dagtgwa  liiU  aloh  an  die  weilke  der  mit 
timn  OcdaakMi.' 

10  «br  unst4et»  Qen.  So  Lachmann  früher  'der  ünfltttt^it  GenoV  s. 
Inz.  X.  ZfflA.  V,  293.  Gern  werden  Eigenschaften,  Stimmungen,  (iMsinnungon 
als  Kameraden  des  Menschen  oder  umgekehrt  der  Mensch  als  ihr  Kairn  rad  ge- 
dacht, s.  h.'s.  Bock  QF.  33,  21;  vgl.  142,  13  der  iumpheit  genöx  =  Par/.ival. 

vnsttrte  ist  'Tn.'ulf*si}^k<Mt,  vcrrätiTischn  (icsininiri^''.  di«»  den  HuikI  lu-icht, 
den  Frt'und  im  Stirlu'  lüfst,  ihn  viellficlit  f,'ar  ins  Vi'idt'i hi-n  >tiirzt.  Kliftiiiuh 
hei&t  ao  732,  6.  So  wird  in  Mai  und  Bfuflor  170,20  der  bösen  Schwiege nuuttfr, 
weklie  durch  gefälschte  Briefe  die  junge  Königin  fa  das  sdlnpante  Unglück 
Mkky  muktt$  Torgewoileii.  "W,  Gast  1880  umUtit  4$t  ttmU  an  btum  üngm 
Jtndk  d.Bll9B&8S7fe.  wk  k/M  4r  »d  gar  vtntü  •»  gat§  dm  ir  gü  ktnä  «toto* 
M  toam  äimfm9  Ooeflie,  fVilh.  Meiater,  T.  Book,  16.  K^p.  'Perfid  ist  traolos 
ant  Qenols,  mit  Übermut  und  Schadenfreude*. 

11  'völlig  schwarze  Farbe',  ünglücksfarbe. 

12  rimier  f.  ^Fin.steniis,  Dunkelheit'  82,  2i.  438,  7,  'wird  auch  (dereinst) 
in  di':'  Hölle  kommen*.  Srhwarz  wurden  die  p'fHllenen  Engel:  v^d.  463,  U  diu 
liehte  himelische  schar  wart  durch  nit  iidch  helle  var.  Von  der  Hautfarbe  steht 
n.  d.  h.  r.  51.  24.  Der  Teufel  ist  »tcarx  119,  26;  heü^t  der  heilemör  Walther 
33,  7  o.  sonst. 

13  aa  'dagegen,  andrerseits';  110,  36,  410,  Si.  602,«.  b.  610, lO;  zaKvdmi 
34;  aooh  bai  Lnttttr  Iv.  Iao.  10,  8  graben  mag  loh  nicht,  ao  aohime  ich  mich 
n  battrin. 

kabd  »hllt*;  nodi  Jetat  im  alem.  Biakkt  Aifla^. 

lUa  ikmkm  (tonn):  hilt  sich  zu  Oott,  der  liMmr  dmm  der  tae  ist  110,  i«. 
Mona  '^nzend  weifs'  gehört  ablautend  zu  blmk$\  ee  etaht  im  Qegenaati  zu 

amr»  auch  317,89.  747,29;  zu  rot  179,  20. 

14  der  mit  staten  gedanken:  so  kann  Fnrzival  heifsen,  aber  erst  nachdem  er 
den  xtcivel  überwunden  hat  (IX.  Buch).  Zum  bedanken  vt:l.  <loethe;  "Denn  die 
üfsinnuiifr  die  beständige,  sie  maeht  allein  den  Men-^clien  dauerhaft.' 

15  — 19  'Dies  fliegende  lileichnis  ist  für  unbesonnene  Menschen  allzu 
aohnell:  sie  können's  durch  Denken  nicht  erfassen;  denn  es  versteht  sich  vor  ihnen 
hm  vai  bar  sa  bewegen,  genda  wia  ein  sohener  Haae.' 

16  MqMf  (Gen.  -iia)  am  ayiaf,  eine  Bede,  ein  Spmoh  (a.  Sohiöder  ZMA. 
87,  MtfL),  wobei  aoeh  an  etwaa  anderea  an  denken  ist,  eine  Enihfamg  mit 
Likie,  daher  sonat  baa.  labal.  'Gleichnis'  241,  8. 

wMtgmde  wegen  des  Bezugs  auf  die  Elster,  deren  Farbe  verglichen  worden 
ist;  aber  auch  weil  die  Lehre  sieh  nicht  leicht  faaaen  lälat,  wie  ein  aWeiter  Yer- 
j^leich  noch  weiter  hervorhebt. 

16  tump  got.  'stuninr  (so  auch  altnord.  und  alfciitrl.);  verwandt  nüt 

got.  daufs  taub,  was  aleniannnisch  =^  töricht  ist;  auch  mit  ivtfhi^  blimi:  al^o 
eines  Sinnes  beraubt,  dann  betäubt,  sinnlos.  Mhd.  in  milder  Anwendung  'ge- 
dankenlos, unverständig,  bes.  unerfahren,  leichtsimiig auch  nur  'jung'.  "W. 
287,  IS  ar  mm  mir  MMa  ai»  xa  Hmp^  'wiid  mich  Tielleicht  nicht  yerstehn'. 
4m  4A»  mM  fdka  ftiffiftrfdlij. 


Digitlzed  by  Google 


6 


i  1,16-21. 


yar  xe  snel  scheint  die  Schwifiigkeit  des  VerbtuiidiU5>.sos  mit  Sjjott  hervor- 
raheben.  Man  kann  das  milsdeuten,  als  ob  der  Dichter  sich  selbst  seiner  Dunkelheit 
rühmen  wollte.  Allem,  wie  auch  aus  dem  folgenden  herroigeht,  die  Meinimg  ist, 
dafi)  die  Leichtfertigen  sich  die  im  GleidhniB  liegende  Lahre  entwiaohen  lasaen; 
sie  i^laoben  nicht,  dab  der  Wankelmut  oder  gar  die  Trenlori^eit  etwaa  ao 
Schlimmes  aeL  Nach  unserer  Stelle  sagt  Budolf  von  Erna,  Bartanm  119,  6  M 
«fffiMi  sinnen  niht  xe  snel  xe  merkenne  dix  bispel. 

18  kan  *  versteht,  pflegt':  2,  a  o.  o.  Fast  nichts  weiter  als  Umschreibung 
des  Verses  wegen. 

wenken  ^hin  und  h*>r  faliivn'  567.  8;  w.  aU  ein  eiehom  ÜÖO,  18;  der  warne 
des  Hasen  ist  sprirliwurtlich.  K<^nn»?r  12207. 

19  schellee  oder  erscßielUt  ö90,  7  (j.  Tit.  50.  50)  "von  iSiuiRii  gebracht, 
betäobt',  bes.  von  Tieren,  die  in  ihrer  Angst  sinnlos  fliehen,  schellee  gehört  zu 
aeAtUs,  wovon  noch  jetst  erscholl,  yersohoUen:  es  ist  alao  ursprün^di  auf  Be- 
ttnbnng  doroh  Lftim.  bexü^ch,  wie  aibmUm^  wwnit  eine  Pradentiaagiosse 
«raeaÜeB  (eerebri)  übersetst  Audi  Ton  sinnlos  aufgeregter  Betrankanheit  wird 
durchschellec  in  der  W'^iener  ICeezfelut  gebraooht  StraTsburger  Biersieder  und 
Bierkiefseroi-dnung  1736:  (die  Brauer  werden  erinnert)  'nicht«  von  Kriiutem  und 
and'  ivii  Sachen,  so  dem  Mensehen  schüdlieh  oder  (ln<lureh  sie  Biersciuilliij  werden 
darinn  sieden  oder  zu  thun'.  Jh.  des  Voir.  Klu)»s  lü,  2('ö,  Schmidt.  S(  hwäh. 
Wb.  457  schelliges  I*f€i'd^  das  au.^reif^.t.  .\n  den  Namen  Srfiellhasf  «  i iiui'  rt 
J.  drimm,  Keinhart  Fuchs  CCXXXV.  Der  Verghdi  h  ist  freiUeh  .sHlt.vani:  ihn 
benutzt  zu  bitterem  Spotte  auf  unseren  Dichter  Gotfried  Trittau  4630  siccr  nu 
dtt  ktttm  gtMüU  at  und  4f  d$r  mrtMd$  köehtptiktff  mid  watmä$  mU  diatal 
iüorten  «mM»  Hn  —  der  m6ge  Hartmann  doch  den  Biohteikiana  lassen. 

20 — 26  *2Bnn  auf  der  andern  Seite  des  Glases  trägt  imd  (ebenso)  de» 
Blinden  Iranm:  die  geben  den  Schimmer  dos  AnÜitaes;  doch  kann  nicht  besOadig 
sein  dieser  frühe,  loiehte  Sc  hein,  er  macht  (nur)  kurze  wahre  Freude.' 

Der  Leichtsinnige  glaabt  zn  yerstehen,  aber  der  Eindmok  der  Lehre 
schwindet  sehn' II. 

anderhalp  -auf  der  andrivu  S-dte'  8.  2i..  33,  i«.  84.  '>. 

21  gcleichet  'täuseh»'n.  f<'pi>en'  von  Icichen  gut.  laikan  hüpfen  (\vov<in 
biUiikan  verspotten),  das  in  Wetterloiiidit''n  und  wider  den  Stachel  l(j<'ken  (mit 
uiedeixleutschem  k)  uns  uoch  bekannt  ist.  Zu  den  Beispielen  von  Uichen  bei 
Lexer  kommt  noch  Ad.  Blätter  1,  us  met  achympe  und  em»U  faydU  man  dy  lOU. 
Lachmann  hat  gMehet  eingesetzt,  weil  der  j.  Tit  61  das  Wort  mit  triegent  um- 
schreibt In  der  That  giebt  das  in  der  Hs.  D  überlieferte  gtUehtnt  ebensowenig 
einen  passenden  Sinn  als  das  gettehet  der  übrigen  Hss.,  mag  man  dabei  an  ^gtoich 
machen ,  (sich)  vexgleichen\  oder  ^glätten*  denken  and  den  Sats  mit  den  folgeuden 
Zeilen  verbinden. 

des  Minden  iroum:  (hn-  lUinde  ^fhuibt  im  Traume  zu  sehen  und  ein  Bihl 
sein>'r  l  iHLT -liuni:  /.u  haben.  Jbreidank  55, 1  dem  blinden  ist  mü  troumen  woL 
wiederholt  Kmu-T  7U<X). 

Auf  beide  Bilder  bezieht  sich  doch  wohl  das  unter  Walthers  Nsunen  über- 
lieferte lied  122,  34  JSm  mei9ter  Uu,  iroum  unde  Spiegelglas,  dax  si  xem  winde 
M  dtr  $taU  «tn  geaiaU,  nur  dab  es  sehr  nngenan  Wolframa  Worts  wiedaigibt 
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ud  Wolfnun  gegen  deaaen  eigene  Angabe  lesen,  d.  h.  in  einem  gesolLriebenen 
Bwdie  Toitnigen  libt^ 

22  gtbt»  ^Ton  sidi  geben,  initoni,  veibreiten*;  so  andi  'pw^km  71,  i; 
MkaU  102,21.32;  8m<ie  186,10;  gUut  W.  66,16;  »eMn  P.  243,  lo.  438,7.  W. 
203,  7;  riur  P.  137, 18;  63,  8;  Am  104,  6;  pedoNM  39,81;  9ehal  63,  6^  78, 17; 
mtgm  392.  .lO;  guox  572.  l. 

Zu  roMw  vgl.  herxcronm  337.  11.  Da*»  Wort  ist  in  (|<  fi  t't  rmaiii.sfhHn 
8prach»'n  verbreitet;  al.s  Bezeichnuii','  dt-s  süfson  Mil<  hralim:>  {miiroum  Duncruts- 
h«Mm.  Xainenbiich  32).  Es  scheint  trotz  der  Verschiedenheit  des  Vokals,  der  in 
lüiLm  durch  Dialekteutwickeiuug  bestimmt  ^eiu  kümite  (vgl.  atrdm  uebeu  8troum\ 
lotimngiacli  Bim  für  Bamn  ul)  niciit  toh  mlid.  Htm  ^Solimatz,  Rufe',  s.  zu  172,  i, 
Teadiieden  za  sein.  Amm  für  räm  Ist.  'fuligo'  hat  Frisch,  2,  98«.  rewn  s. 
INefoihMh  Gloas.  lai  p.  166«  s.  erem«;  Um»  im  Cohnuer  INalekt  wie  Pinm 
*Bnm'.  Oxondbedentong  ist  Ansats.  ^Bahm  heibt  im  mitHeren  ]>eal8ohhnd 
der  Duft  und  Tau,  den  man  morgens  auf  Strlaohern  findet'  Müllenhoff.  antlitxe9 
rottm  ist  der  Schimmer,  der  undeutliche,  ra^-  h  verschwindende  Schein,  der  im 
^Mflgel  und  der  im  Traum  erblickt  wird  und  sich  gewissermafsen  abziehen  läfst. 

2.J  aludr  .Vdj.  'ganz,  wahr'  als  zweites  Attribut  nachgesetzt.  YgL  138,  U 
4^  wäre  freiidc:  wir  werden  eiier  von  einem  wahren  Sehmerz  reden. 

26  —  28  Wer  rauft  mich,  wo  nie  ein  llaar  gewachsen  ist,  innen  in  meiner 
liand'/  der  hat  gar  nahe  zu  greifen  gelernt'. 

Flage  imd  Antwort  stehen  anstatt  BriaÜ7-  nnd  DemonstrativBatz,  so  3, 8ff. 
41,4.  46,811  607,  98&  Winsbecke  82, 5  m  xüret  golt  dm  Mm  Mnf  ahö 
hmU  wäriu  wart  dm  Up,  Nib.  726,  3  tmpfkmg  imok  min  «wwffr,  do  vt 
t&m«i  in  dm  Imif  mm  mU  ir  mtpkOhm  Sifride»  y^p\  Der  Yoidersats  ist 
ein  wettverbreitetes  Sprichwort:  vgl.  Haupt  Zfd  A.  13.  r.ciler  Postillo  (Schmidt 
Hi.>t.  litt,  de  rAlsaee  1,451)  rupf  mich  do  in  der  hand  !  in  der  hand  ist  kein  hör 
und  ist  nie  kcins  do  gesin;  Mnrner  Si  lielmi-zunft  XI,  Anfang  Wer  gelt  nitnpt 
<üi  keines  ist  und  rupft  mich  da  mir  har  i/ebrist  und  suc/irt  lieh  an  leydes 
statt  .  .  .  der  ist  rast  ron  kiinstrcichin  sinrnn.  lleffniann  mal.  Sprii  hwörter 
Nr.  671  Tis  tegfien  den  bluten  qi4'u't  haer  plitckcn;  si-hwedisch  KeutiTdahl  848 
oruÜ  är  at  plukka  haar  af  lofva;  darnach  Aiolbech  1349  det  er  ondt  ai  plukke 
hm/r  d/  AoandfeM^  ÜbenD  ist  das  Sprichwort  eine  Warnung  vor  nnnütaem 
Unteniehmen.  So  ist  anoh  bei  Wdfram  die  Antwort  ironbch  sa  fassen,  obeohon 
na  sich  fiMs  p^fm  Ton  sohnifem  Angriff  gebrancht  wird:  Walther  60,  34,'?; 
^ansfigiioh  reden'  Sohmeller  Bayr.  Wb.*  1.  seo;  Benner  8616  naekgrifio  aheinar 
*nm  Greifen  geneigt'. 

hat  erkant  'hat  kennen  gelernt,  sich  ausgebildet  in.  versteht  sich  auf', 
vgl.  Keinhart  Fuchs  9  ex.  (das  Tier)  häte  vil  unküste  erkant.  .\Ilording8  könnte 
♦'S  au'  b  passiv  gemeint  sein:  'hat  erfahren vgl.  AV.  3'VJ.  fl  di>  sjträchen  ron  den 
schänden  die  der  hciliijc  Icrrlgant  und  Machmeie  häte  erkant  und  ir  uerder  got 
Apolle.  hMA  dem  sprichwurtlichen  dehranch  der  1.  Person  Sing,  ist  jed<M-h  nicht 
zu  schlielsen,  dals  Wolfram  hier  ven  der  Heimtücke  oiuei»  falschen  Freundes  rede, 
der  aidi  in  leitt  Twtnnen  eingeschlichen  hätte. 

29,  90  ^Sohlet  iok  ans  Foroht  hiervor  ot  so  sieht  ee  noch  danach  ans,  dab 
iok  bei  Tentaade  bin.' 
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=>^Mit  Kocht  fürchte  ich  sehr,  daüs  der  Leichtsinnige  den  Wert  dtrZraoe 
nicht  erkennt  and  daher  ein  unzuverlässiger  Freund  wird.' 

vorhU  auch  was  Furcht  erregt,  '(iefahr,  Schrecknis'  104,  17. 

och  Interjektion  des  plötzlichen  Schmer/es  und  Schreckens.  öft»M>  mit  ach 
oder  we  verhundfii:  j.  Tit.  56  fügt  hinzu  aU  den  dax  fiuuer  brennet  \  der  alte 
Druck  hat  schoch,  was  mehr  das  Schaudern  des  Frieremieii  wiedergiebt, 

L  Verstand';  vgl.  Mutterwiüi.    Auch  englisch  wü  ^Menschenver- 
fltnd*.  Pez«Miifiii«rt  8,  lA. 

2,  1—4  ^'Vfeid  ieh  anfriohtige  Oesuumag  finden  da,  wo  sie  sa  sohwindsn 
idkigt  irie  Feuer  im  Qnettwasser  und  der  Tan.  Tom  Sonnenechein?* 

«mI  «werde  wohl'  TiSfibnuan  KL  Sehr.  276;  Hsnpt  sa  MF.  6, »:  Nib.347, » 
ich  tffü  WMM»  dait  ^da.s  wcnlo  ich  ja  wohl  wisBsn';  792,  i  mm  unis  niki  mtm 
diep  'ich  weide  darsa  doch  nioht  snm  Diebe  geworden  sein*.  P.  305,  i;  a.  aiuli 

SQ  1dl,  11. 

triincc  'Aufrichtigkeit.  Ehrli(hk«'it";  auch  'Versicherung.  (Jelühde'  (daher 
noch  nh<l.  mein»-!'  Inni,  so  wahr  i(.-h  aufii<  htii:  l'iii);  «'rst  in  zweiter  Linie 'Treu<' \ 
weil  Aufrii  htigkcit,  aufrii  iitige  Ilinirahf  dautjrhaft  ist  und  sich  durch  ihre  Dauer 
bezeugt.    Vgl.  engl,  true,  truth   wjdir,  Walirhfit'. 

3  brtmm  »Qoelle'  Nib.  910,  3,  und  'Quellwasser':  Nib.  1006^  8. 

4  Imi  n.  (nhd.  m.  nach  d«n  niederdeolsdhea). 
tUMfW  swl  *8onne'  und  *  Sonnenschein'. 

Bie  Tier  Zeilen  wiedariiolt  beinahe  ein  MifMl.*  Altdenteohe  Wilder  3,  i» 
N.TI,  das  Lachmann  Kl.  Bohr.  169  dem  Stricker  abspricht;  15ff.  wer  mSlIs  dA 
Uep  windm  da'$  mhiere  mae  mrtwinden  als  dax  fiwer  tf»  ätm  bnmm  tmt  de» 

teve  von  dfr  sunne.    TTaupt  zu  Winsbecko  15,  9. 

Nach  den»  Hinweise  darauf,  dafs  Aufrichtigkeit  (friuice)  nur  Ix-i  dw  Treue 
(sicete)  zu  find^'U  sei,  wendet  sich  d-T  Diehter  zu  der  Srhwifri;;k<'it .  w-dche  im 
sich  die  Forderung  der  Treue  besitzt:  war  d<  r  tumbe  1,  I6ff.  unfähig  ihr  zu  ge- 
nügen, so  ist  dies  auch  dem  tciten  niclit  h-icht. 

5—8  'Auch  kannte  ich  nio  einen  so  wehren  Mann,  daft  er  nidit  ürBaoha 
gehabt  hüte  (noch)  nt  eifahien,  welche  Lenkung  diese  8^che  Tsxlaagen  and 
wieviel  gater  Lehre  sie  gewähren.' 

trtmnmm  vertritt  mhd.  unser  kenuen,  das  erst  im  14.  Jahih.  hünfiger  wird. 

6  möhte  pisme  «könnte  gut  und  gerne  Rennen,  sich  belehren  lassen)'; 
Kib.  2049,  3  ist  die  ursprüngliche  Bedeutung  von  gems  noch  lebendig  :  wir  wehten 
michel  gemer  in  stürme  ligen  tot,  es  wäre  uns  viel  lieber  im  Kampfe  xu  fallen 
(als  zu  verlireiin.  il):  >.  :iu<  h  zu  561,  11. 

7  stiiire  f.  •Stütze,  St<»fs.  k's.  hilfreicher,  Unterstützung"  ('iJalf  566.  2'.'). 
Daraus  unser  Hegriff  vnn  Steuer,  'AbgalH*'.  Hier  vieinndir  der  Sti)f>  zur  Lenkung 
des  Schiffes:  *wie  mau  (sieh)  lenken,  (sein  Leben)  iulueu  soll";  vgl.  AVälÄch. 
Gast  10^  s  mm  «4  if«r<  tugeniitaft,  dem  gib  iek  «e  tritmUekaß  «ifii  6uod^ 
dm  er  ddmit»  tiümt  stüs  MAome  ttli. 

dinu  Mcarw  Fl.  allgemein  ^Bede';  aneh  Sing.  3,27;  mit  letsteiem  wird  aber 
bes.  die  Geschichte,  die  Ensihlung  (die  Fabel  des  Gedichts)  beieichnet,  irovoa 
unser  ^Mirchen'. 

8  tro»  mit  Gen.  PI.  'wie  viel',  nicht  unser  'was  für\ 
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9-^12  'Hierbei  liimi  iie  nie  daivon  eb,  sie  wenden  aioli  eb  nad  m,  sie 
weichen  ans  und  kehren  zurück,  sie  bringen  Schande  und  Ehre*. 

daran  bezieht  sich  auf  das  Yoziieigelieiidle,  d»9  snf  das  Fdgende. 

M*  die  Sprüche,  nicht  die  Weisen:  voiber  Wir  nar  von  einsoi  Weisen  die 
Bede«  der  seihst  nodi  der  Uiit»'n\>'isung  bedürftig  erschien. 

10  vliehent  uiide  jagetü  Formel  des  rittorliohen  Kampfes:  340,  8;  s.  TTaupt 
zu  XeidhardXLI.  12  und  ZfdA.  13,  175;  zu  MF.  83,  17  ist  auch  der  vorbildliche 
provenz.  Ausdruck  etiraussar  e  anucfülut,  der  wohl  durch  uml.  Vermittelung 
nach  Deutschland  kam:  Uitfudali-  lA'kt'ii>p.  3,  123. 

11  Vjrl.  21,  17.  Tacitus  Germ,  ü  ceäere  loco,  dummodo  rursus  ituUs, 
eonaüii  quam  formidmis  arbüraniur. 

12  Dem  bisher  bildlichen  Ausdrucke  folgt  der  einfudie:  die  Lehre  von 
der  Ttene  tsdelt  oder  billigt  jeden  einielnen  Schritt  im  Leben. 

huiwn  *sobind«n,  beeehimpfsa',  294,  i;  von  Issitr  n.  ^Beschimpfung, 
lMel\  2IM,  SB;  nicht  das  Tsdelaswerte,  die  seUechte  Sigenwhsft  oder  Gewohnheit, 
wie  bei  nae;  listem  bat  nhd.  einen  noch  eohümmeran  Kebenbegriff  eriialten. 

la— 'Wer  si«ih  aof  alle  diese  WeehseUlUe  versteht,  an  dem  hat  der 
Verstand  wohl  gehandelt,  wenn  er  (nSmlich)  weder  duoh  Bohe  noch  dnroh 
T*if*'c^*  fthlt  und  sonst  gut  bei  Sinnen  Ist' 

sehanxe  {isehanxe  494,  8)  aus  altfranz.  cheanee^  mlat  eaderUiay  der  Fall 
der  Würfel,  Glücksfall,  überhaupt  jede  Eutscheidung,  die  Gewinn  oder  Verlust 
hnngt:  13,  6.  60,  ai.  272,  IS.  320,  a  (b.  dasu).  494, 8.  747,  is.  W.  87,  ao.  368,  u. 

41Ö,  16. 

kan  mit  'sich  verstch.'ii  auf.  kenneu':  62,24.  577,  9;  eig.  'uuuugclu'u  ver- 
stehen mit';  vgl.  Gramm.  4,  137.  Eis.  Wb.  1,447»:  8  guet  mit  einem  köfine  gut 
mit  jem.  auskommen.   Hier  ^wer  richtig  zu  wihlen  weife  zwischen  Thun  und 

14  tpske:  fnAe  A]iliHig8biioh8tid)en  sind  nur  am  Plalae,  wo  etwa  eroi» 
Toransgeht;  aoost  mUbte  man  auch  Abeiall  den  Anlaut  von  wwww»  gtMlek$  iLa., 
wo  dieeen  Abstiaolia  eine  selbsündige  Handlung  ragesohrieben  wird,  grols  schreiben.- 

15  v&rt&xm  'doich  Sitsenbleiben  Teisünmen':  Nib.  768,  8  da»  er  dir  »6 
lange  dm  Kmt  weraexxm  hät.  sieh  #.  'durch  zu  langes  Sltxenbleiben  ielüen'. 
Hiofiger  ist  ^$ieh  verligen\  s.  Wilmanns  zu  Walther  76,  16. 

§ieh  Mfjfin  'fehl  gehen,  gehend  irren';  ni<  }it  im  juristischen  Simi  des  nhd. 

16  sich  versten  ist  ein  Wortspiel,  da  die  licd'  utung  'verständig  sein',  mit 
Gen.  etwas  'bemerken',  zu  dt'uen  der  vorhergt'li''udcn  Vcrlia  nicht  pafst. 

17  — 19  -Unechte  Freuudsciiaft  verlulft  zum  üöUenfeuer  und  sohlsgt hohes 
Anseli'-n  darnii'dor.' 

laLsch  'p:efälscht,  nicht  so  wie  etwas  sein  soll;  unredlich'. 

ratsch  geselleclicher  muot  "(iesiimung  eines  falschen  Freundes';  Buchenau 
SL  16  vergleicht:  213, 16  relU  marUiehiu  wütme  'Wonne  an  oinem  rechten  Mbjiu  ; 
wmi  tst^pMeyb  gttOMmft  ^Osicilsohaft  eines  werten  Weibes*,  gu,  muU  allein 
»fc— adsehifUiehe  eesinnong'  begegnet  Tristan  &16.  Anden  wiid  gmüMith 
gebnooht  W,  281,  wo  Mtp  «nds  MI  ff$ttUMek$  Ht»  genannt  werden,  weil 
«ie  innig  verbanden  sind. 
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18  guotxs  'nütsUdi,  fSideitioh':  231, 19.  479,  a.  792»  t;  gmi  ^  408,  98l 

19  mrdtM  Ansehen  dnidi  GelniTt,  SteUnng,  HaadhingBweise,  e.  wo. 

Ö,  18.  11,  27. 

hagel  '  YtTflorbon,  Vernichtung',  oft  auch  TOn  PeiBOlien  72,22.  297,11. 

W.  54.      (irr  heiilen  hagel.  332.  4.    Ähnlich  schür. 

AVii  iliTiim  wie  2.  1  ff .  berücksifhtiirt  Wr.Ifram  noch  besonders  die  S<hiid- 
liclikeit  des  unzuviTlas.sit;eii  Freundt's.  dioinal  liesonders  die  für  sein  eignes  Heil. 

20  —  22  'Uue  Treu''  luit  so  kurzen  S<  Invanz.  dafs  sie  nodi  nicht  den  dritten 
Bils  strafte,  wenn  sie  in  eiiu-n  bn-msenreiehen  Wald  kam'. 

xayel  m.  'Srhwaii/. '  (engl,  tail^  got.  tagl  u.  'Haar')  dient  oft  zum  Bilde  der 
Folge:  177,  26.  Anders  2i>7,  12,  wo  dor  gleiche  Keim  sich  findet  Wollram  knüpft 
gloioh  eine  besondere  Bestimmung  an,  welche  auf  eine  Fabel  deutet.  Diese  iSndet 
sich,  wonnf  Bieveis  ZMA..  20, 2t»  aufinerkaam  macht,  im  Bninellas,  den  der 
EngUnder  Nigellos  Wiieker  gegen  Bnde  des  12.  Jahrimnderts  aar  Yenpottong 
der  MSnohe  und  der  studierenden  Henker  verfafirt  hat  San  Harte,  BuaiTal- 
Studien  1,28  ff.  Hier  frieren  zwei  Kühe  imWuiter  mit  den  SchwSnzen  ein:  die 
eine,  Brunetta,  wartet  ab  bis  es  taut,  dio  ander«  .  Ttu  nmis,  reifet  sich  mit  Ver- 
lust des  Schwanzes  los  und  kann  nun  im  Sommer  die  Fliegen  nicht  abweiiron. 

de»  dritten  niht^  s.  zu  Kmli  un  888.  Übles  AVeib  420  ril  küme  ich  ir  dm 
driften  (slac)  galt  vgl.  ebd.  534.  Häufig  im  j.  Tit.  2925  i'tx  drizigen  niht  der 
dritte  kuint  nimmer  hin.  3575.  4272;  Ludwigs  Kreuzfahrt  2132  ir  quam  dar 
ärixigiiitc  niht  hin:  vgl.  5931. 

bix  vgl.  Ixulandslied  215,  2i  rölanten  hat  livlUe  ain  prent  gepixxen.  Die 
Bremsen  gehören  zu  den  Fliegen,  welche  einen  Hüssel  (keinen  Stachel)  haben 
und  damit  saugen. 

ffoUi  in  sprichwdrtliohen  Yergleiohen,  die  aus  Vabeln  gcsohfipft  sind,  wird 
das  Fraeteritum  gebraucht:  Boner  XXII      dar  $üeh  geimt,  dd  mos  er  der  mr 

$  oueh  icas.  ^£s  ist  nur  ein  Übergang,  sagte  der  Fuchs«  da  log  man  ihm  den 
Pela  ab.'    Wackemagel,  Stilistik  118. 

gelten  *  wiedelgeben,  surückgeben,  erwidern',  oft  von  SdiUgen  und  Stichen 
gebraucht,  295,  as. 

22  mit  bremen  gehört  zu  walt:  vgl.  zur  Wortstellung  463,  16.  499,  1.  542,  80. 
587,29.  628.  IC  — 18.   W.  97,      ich  Wffn  dd  hrime  durch  diu  icip. 

Ijremr  fihalt.-ii  in  Hremeneek  (lleideliierg),  ZW  (reinere.,  Eine  Ableitung 
von  britnvicn  •bniMiMi<'n'  i>t  l^reinse  n\\t\.  priniisa. 

23  —  25  "Dii'se  rnanchi'rl"'!  l  uf'-rsi  h-  idungen  beziehn  sieh  doch  nicht  ganz 
auf  den  Mann.   Vor  den  Frauen  sttdln  ich  (eben)  diese  Ziels<heibe  auf'. 

slaiUe  (zu  slahen)  '(leschlecht,  Art",  m.  s.  Tit.  49,  3. 

mderbmi  ^Unterschied,  (jegen»atz';  von  belehrender  Unteimdieidung  auch 
Trist  9064  gebraucht:  diee  wumterUckm  underHiU^  eig.  das  was  swei  Dinge  unter- 
Undet  (vgL  lai  «nü0r-Mi»to);  meist  n.  Yidleidit  ist  daher  diee  nur  ScJiwichmig 
für  dieiu  a.  Haupt  au  Konnuls  Engelhani  191.  Die  Bedeutung  ^Unteibrechuag, 
Abschweifung'  die  Noltc  a.  a.  0.  52  ff.  nachweist  und  als  Angabe  eines  qiitaren 
Einsohubs  deutet,  ergiebt  einen  allzu  gelehrten,  kunstlichen  Sinn. 

25  für  diu  tetp  ^Tor  die  Frauen  hin'. 
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stöxe  4ek  äMu  xil  'stecke  ich  diese  ZielsdicilM'  auf  vgl.  9,  4.  "W.  5,  29 
«fMM  in  diu  Saide  refUiu  xü,  si  erwwrben  riehea  lönes  vil.  165,  8  ff.  im  uol 
ktr  ik  mdtm  guetf  im  w9L  in  gebm  oM  mI  dax  ander  künegUt  4r  mI  niht 
dmfm  fSkr  mich  atöetm,  w  9likxaimi§bmtmiMmÜ  manhmt  md  mU 

Ittel  xü  wird  sehr  hiufig  bildliolL  rerwendet,  und  darum  auch,  in  der  Be- 
deatoag  abgesflhwiolii,  B.  sa  12,21.  Anoh  für  die  FnoNi  gilt  die  Lehie  des 
IMohtntB  Ton  der  «Ms;  nioh  äe  soUen  boBttndig  sein  und  nur  Beetfindigen 
vertnaen. 

26 — 3,  2  'Welch.-  auf  meinen  Rat  achton  will,  die  wird  wissen  wohin  sie 
wende  ihr  Lob  und  ihre  Ehre,  und  wem  sie  forton  bereit  sein  mag  mit  ihi-er 
Liebe  und  ihrem  Ausehu,  bo  daüi  ihr  (üjjäter)  nicht  leid  thut  ihre  Keuschheit  und 
ihre  aiifriehtige  Tliiigafte.' 

26  aicelhiu  auf  wip  bezüglich,  dem  iSinne  nach  flektiert  wie  sehr  oft 

27  8ol  futuriäch. 

28  ffU  und  Irv,  die  die  Fraa  beaitit,  genieftt;  ebenso  90  tcenkfosif;  dies 
Hüd  mwma  Gen.  -von  h&niU  abhangig. 

8, 1  gerium  hier  *gei6oe',  aber  an  aioh  nur  4eid  Üiae,  Schmerz  bereite', 
2  himok»  ^KeoadUieit*  sonst  aUgemeiner:  «Mlftigkeit,  8ittigkeit,  Zurück- 

ludtimg';  an  kieam  wiUen?  YgL  das  Adj.  6,  sa. 

3—6  ^Yor  Oott  flehe  ich  fär  edle  Fnom,  da&  ihnen  reditea  HaMalten 

trea  Uinbe.  Scham  hat  alle  Haodhmgen  anter  ihran  Yendiiafe:  inh  braadbe  f&r 

ue  (die  Frauen)  kein  Heü  weiter  an  erbitten'. 

4  mäM^  romanisch  mMuns,  TgL  171, 18;  von  Walther  oft  und  hoch  ge- 
prieeen.  Vgl.  das  Gedicht  Genn.  8,  97.  Nach  der  aristotolischen  Ethik  ist  die 
Tugend  die  Mitte  zwischen  zwei  Lasttini;  die»'  Leiiro  ging  aus  der  geistüchen 
Bildung  in  die  weltlich«'  üb  r.  YgL  Ihomasins  VULL  Bach:  danach  ist  umnäM 
einiC  Schwester  der  unstictrh'  it. 

5  döx  ob:  häufiger  Vergleich:  292,28.  643,8;  \<m\  einem  RiriL'-e  440.15; 
von  Perhoneii  160,  17.  715,  9.  S15,  29.  ob  'iibor,  da»  höchste'  erscheint  öfters  in 
bildlichen  Wendungen  91,  8.  292,  28.  476,  2. 

HU  oft  PI.  134,  1.  161,  9:  'Handlungsweise,  Beneimieu";  der  rede  zui-  Seite 
festem  647, 7. 

Der  hohe  YTert  der  Bohamhaftigkeit  wird  auoh  im  Bat  des  Ouznomana 
hemugehoban  170,  Uw  Freidani  53, 16  trm  buem»  dax  üt  sMam, 

6  hmim  titm  'allea  Gute  wünaohen'  Benecke  aa  Iw.  6006. 

7^10  *]>ie  Falaohe  erwirbt  fslachea  Lob.  Wie  beständig  ist  wohl  dünnes 
ESa,  auf  daa  die  hei&e  Aagnataoniie  acheint?  Ihr  Buhm  vetgeht  gar  schnell 
ebenso.'  Auch  die  Frauen  müssen  treu  Sein,  wenn  ihr  Ansehn  dauerhaft  sein 
soll:  dies  wird  weiter  durch  Bilder  ausgeführt,  ein  U:  der  unbestimmte  Artikel 
bei  Stoff namen  (ein  waxxn-  228,  i;  ein  sne  323,  29;  et«  gras  234.  4.  8()3,  24)  be- 
zeieluiet.  dafs  nur  ein  Stück  davim  in  Betraeht  kommt:  Kelnaert  2299  alm  caui 
als  een  ij.s.    Nib.  1563.  8  dd  legen  tiut^  <in  ein  yraa.    'iriium.  '  iramm.  4,  411. 

11  — 14  "Manches  "\Veil»e.>  Seiumlieit  wird  weit  imd  breit  geprie-sen:  i.st 
(aber)  dabei  ihr  Uerz  gefälscht,  die  lobe  ich,  wie  ich  etwa  loben  wuide  die  ülas- 
perle  im  Goldring.* 
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U  bnü  *ratvex1>vBitBt,  aOgniMm  bekannt',  TgL  183,1s  4t$  wmri  «t»»  hp 
mm  uUm  iftl.  Hinlig  84,17.  100,».  114,7.  141,36.  «48,«.  707,8  («Ms  im. 

Beim?),  bei  Wolfram  mit  Abstnolii  Terbnnden ,  bei  Hai-tmann  nur  im  Breo  md 
A.  Hemrieh  40  ouek  tMW  Hn  UigmU  9Ü  ML   2fdPh.  6,  M;  ZwiMiiiuk,  Mg.! 

flsinzel  461  Aiun. 

12  conterfeit,  frz.  contrefait  'nachgemacht,  gefälscht'. 

14  «a/er  u.  'Saflor,  (ilasflufs  mit  Koljalikalk  bhiu  gefärbt',  frz.  safrc\  ähn- 
lieh die  bildlich»'  Verwendung'  in  d<'r  Krön*-  H<'inrir  li^  von  dorn  Türlin  Ö7.  727 
^wo  die  Ausgabe  Schölls  freilich  sapkir  lioat;  iiu  Ciegt-nsutz  zu  rubiiu 

goU  'Bing  von  Gold'  143,  la  269,  SB;  Nib.  790,  2  ieh  erxivgex  mit  «Um 
goldt  doK  m4  mthmkU  Mn,  sn  Kndr.  388,  s. 

15—19  *(D>ra^)  >oh  es  nicht  für  etwas  Geringes,  wenn  einer  in 
elenden  Hessing  dnen  edlen  Bnbin  einsetst  nnd  slls  seine  CUAoksgabe:  damit  Ter- 
gleidhe  ich  den  rechten  weibliehen  Sinn/ 

15  liht  ^goring\vcrtig':  lihtex  kiinne  ^niedriges  Geschlecht':  zu  Kudr.  656,  H 
Bech,  GeruL  7,  86.  MF.  159.  33  si  gelönet  mir  mit  lihtcn  ditigm  wU  ^mit  einer 
Kleinigkeit,  mit  L«'i«>htiirkeif  -.  s.  auch  zu  Engelhani  35. 

IG  kraue  hier  'iinnsrli-,  s<  hl.M  ht':  200,  2.  304,25.    Sonst  'sehwach'. 
mrssinc  m.  zu  lat  nausa^  'ü.upfurmiM-huug',  at4richalcum ^  wird  oft  dem 
Gold  entgegengesetzt. 

17  rubin,  rtM$»  24, 11  741,  7.  791, ».  Der  Namo  ist  erst  m  Ende  des 
12.  Jahriranderts  dnich  die  frans.  Gedichte  bekannt  geworden.  Die  Edekteine 
hatten  nach  dem  Olanben  des  ICttelalters  geheime  KrSfte,  s.  Bose,  ZfiLi.  18,  m; 
Ober  den  Bnbin  s.  386. 

18  äv&nüurt  ans  dem  fn.  aventurs  (mlst.  adventura  ^IznfUliges,  onbeiBchen- 
bares  Einkommen*)  'wa»  einem  zufällig  sostOfst'.  Hier  ^Olücksgabe,  alles  was 
einem  zugekommen  ii^t.  all  sein  Vermögen  und  (Uück'  290,  ll.  al  die  iL  stn 
die  der  Hubin  verleiht  über  eine  häufige,  aber  erst  abgeleitete  Bedeatnng 
von  ävevtiure,  s.  zu  V.  28. 

19  Für  des  Mannes  ganzen  Keichtum  halte  ich  die  rechte  weibliche  Ge- 
sinnung des  Weibes.' 

20—24  *Wenn  eine  ihrer  Weiblichkeit  Genüge  thnt,  da  werde  ich  ihre 
Farbe  nicht  prfifen  noch  ihres  Henens  Hftlle,  die  msn  sieht  Ist  sie  inwendig 
in  der  Brost  nntadelig,  so  ist  ihr  edles  Lob  ohne  Scharte.* 

21  eorve  das  ganie  ^Anssehn*. 

prüeven^  hier  im  nhd.  Sinn  ^untersuchen  nnd  beurteilen  7.  2S;  wänÜgen'  26; 
sonst  anch  ^bereiten,  schildern,  darstellen'  337,  34.  725,  16.  Das  Wort,  aus  dem 
altfrs.  proper,  lat.  probare  entlehnt,  ist  erst  nach  1150  nachweisbar,  und  wird 
in  den  Mb.  nur  vom  Bereiten  der  Kleider,  von  üartmann  anr  im  £reo  gebiaooht; 

Wolfram  liebt  es. 

22  dach  'Decke';  von  der  Muttcrbrust  wird  herxen  dach  gebraucht  III,  4. 
Vgl.  3ö,  23. 

23  htWßH  («er  9tktmäm)i  Nib.  9,  4  mit  ganzen  «Um  imI  bemvt.  \gl 
P.  9, 10.  001, 10.  044,  is. 

24  9§n9haH  P. P.P.  mit  Bäckunüant  wie  bei  Val&er  4,  la  iinonatarl, 
ohne  diesen  im  Yersinnem  421,  as;  im  Beim  rertehtriei  626,  M.  Bo  anoh  daa 
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Praet.  verscherte  571,  6  und  im  Keim  141.  4:  'eiosolmeiden,  zersciiueiden',  bild- 
lich ^broeheu,  mindern'. 

Sü'WblfnBBs  Inriobt  sttmat  dto  BoggM  XF.  1€T,  «T:  Nteh  frmtm  9tkem$ 
nitman  toi  %4  wü  gevrdgtm»  tkU  si  guoi,  er  Ukea  4mc  gccaJUm  wol  tmd  wi/uce 
4m  «r  rdUi  imL  «mmp  ob$  ok^  warm  mmM  käi,  Ar  äodk  4tr  mmot  vü  Mko 
tIMf  ot  u$  0im  <iiifwfty<  mm,  itr  4m  m  «tf»  nikt  $rktmim  km.  Dsft 
Tugend  einer  Tm  bflflitr  uetoht  als  kMCbsra  Kleider  fUirt  Bperfogel  «os 
Mr.S4,iiL 

25  xs  rehte  'wie  es  sieh  gebfihrt,  ordentlich'  174,  8;  ^yon  BeohtB  wegen* 
87,  ID;  'vor  Geric  ht'  3r,0.  *:4. 

27  dd  füere  mite  mIus  hv^^leiteto.  dazu  ^'oluirtf'  v^'l.  175.  9.  329,  10. 

28  ärentiure  hier  'Bericht,  Erzählung'  12,  3.  Plur.  333.  16;  frz.  selten  so: 
Born,  de  Kenuit  XXII,  9.  AU  Titel  von  Abschnitten,  Büchern  des  Farzival  in 
mtä^im  TSm.  (s.  1,  ZXXEII),  häufiger  in  den  ToOBWinllehen  Oedichten  ftber  die 
Hcld—oego,  vo  es  sogw  in  den  Tnct  übeigegangen  ist  (Ortnit).  Aoßh  snr  Be- 
seidurang  der  Quelle  ud  so  Ton  "Wolfksn  psrsonifisiert,  s.  sn  Anfmg  des 
CLBimIm. 

»  Mto  gesehwioht  Itr  foANw.  Der  Bing,  h&iim  Iraniint  nihd.  nooh 
aiolit  vor. 

30  liehe  und«  Md»  ^Lost  and  Leid',  Nib.  2315,  A;  wo  ^tebe  im  nhd.  Sinn 
verstanden  wird  17.  3. 

4,  2  I4t  'nehmt  an'.  204.25.  355.  ii.  W.  180.  23.  300,13  doc/t  Idt  in 
tin  jntn  lantman,  a.  Erbe.  KouditiunalsUtze  bei  Wolfram.  P.  B.  Beitr.  5,  b. 
Waither  79,  20  Id  eimn  ain  gebom  von  küneges  rippe.  Noch  Geiler,  Has  im 
Pfeffer  Bbij*  laß  mn  *sngencnimen',  dlst  4u  tekom  4m  ehtkr  büt,  noek  tUekti 
4m  mfmkimtf  m  4ir, 

«rfn  ««MS  dM  «dirt  wie  ifth  Un*:  999,  ti.  449,  B.  OOS,  17;  W.  68, 8 
0*  MtM  MM  MM»;  NIb.  IIT,  4  dH»  mdm\  Klage  710f  doek  äm§  4r  «M  «» 
dem  »al  Dannrart  der  degen  xiere  mir  dannc  Hagen  viere]  Alph.  36  mtn  »iben; 
I^urin  59  min  drt,  318  sin  iüsent;  Freidank  83.  17  irtser  dnn  Scilmones  (Irt; 
mnL  K«-inaert  5rK{  nirf  >i  timen.    Vpl.  auch  Vpld.'ke  10941  fl  Uerbort  624ff. 

3  ieslicher,  ietsUchcr  -jodor  ',  s.  zu  419,28. 

sHuder  'für  sich,  einzeln'  7.  15. 

phlegen  eines  dinges   Anteil  IkiImmi  an.  >)ositz»in';  s.  Schorer,  ZfdA.  22,  322. 

tciderwegen  sw.  mit  Dat.  'aufwiegen'  13,  4;  mit  Acc.  18,  16.  563,  4. 

i  w94$  ^«^gsbindigt,  frei  seliweifend;  fremde  seKsam,  wunderbar'. 

wflüw  siMf  ^das  linden  'von  soliwer  sn  Erjagendem'.  TgL  609,  i  müSm 
mmmn.  Wegen  dieses  Ansdmokes  yeriiöhnt  Ootfried  4003  Wolfram  als  vindeert 
«Mr  mm%  4tt  mure  wikkium$  *der  Jagd  auf  Beltsaaies  macht'. 

6  gerne  Uer  'loieht'.  nhd.  piit  und  pern. 

8  mrMls  G.  (Sg.  oder  PI.)  'Mühe'  abhäi«igTon  mL  W.  819, 10  («oft  mA« 

«M  mUf  nennen  .  .  .)  so  hef  ich  arbeite  rit. 

9  niuirru  nicht  ■auffrischen".  son*lciii  -neu  erzälil»'ir.  da  di»«  r;e>ehichte 
noch  nieht  hekannt  ist,  'eine  (ioschichte  erzählen,  die  euch  p^anz  neu  s"in  wird'. 

10  v<w  triutcen:  Abstracta  .stehn  bo  im  Plur.  Dazu  mit  Konatruktions- 
wechaei: 
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11  rtAl  'Baolit'  und  'Pflicht,  GebOhr',  ynn  man  sa  j^mpftmgen  md  m. 
IräMan  hfti  Wir  sagen:  ^rechte  Weitdiohkeit'.  «Mm  tritt  kdlelctiT,  Tersttikeiid 
dun,  wie  matmu  ro  moniM  12.  V^.  10,  ;i7,  wo  jedoch  eine  beetimmte  Pezsoa 
genannt  ist. 

12  sleßit  "sclilicht,  gemdf^'.  (Das  Herabsinken  der  T\'rinl>t*<lHutung  zii  nnserm 
'schli'rhr'  ist  dio  Fnlffc  einer  schonend  andeutenden  Verv\"endung,  wie  in  albem 
aus  altcetre  usw.    Das  Kiiifaclu'  erschien  als  p'rin«;  an  Wi-rt ) 

13  diu  Rol,  anstatt  dax  si  mit  dem  von  so  ahhiiii^np'u  iSatze:  lOfJ, '>f. 
258,  28.  508,  20.  W.  66,  U  ir  helfe  an  mir  was  wol  so  kurc  die  man  erkennen 
mohte-j  311,  aa  «r  titknmr  wo»  akur9  4mn  Afieie  imh  dbr  «rdis;  459, 1  «ftr 
€UHMm  ut  96  wert  dn  Tbrmmir  km  iMer  gert,  Heinr.  200ff.  nm  mM 
AilMnafi  tS  HeA  noek  vo»  96  «torlwi  Btnimm  dtr  «t  mUg»  gtmmum,  auch 
sa201,tt. 

kerte  ^ Härte,  Widerstandskraft',  inbCB.  im  Kampfe  ^dichtes  Ejunpfgewühl, 
Widerstreit'  101.  28.  265.  1.  Nib.  847,  8  so  ex  an  die  hertc  gät\  Lanz.  3286  Üf 
die  diekesten  schar,  da  man  die  meisten  herte  vant\  s.  auch  zu  48,  16. 

14  daran  betrouc  'liefs  dahei  im  Stich,  hnichte  ihn  daiiim'.  V;:!.  IIS.  2. 
226, 14.  G8ü.  10.  Wii^'aloib  9182  si  was  daran  niht  betrogen,  sine  hete  richeit 
gemtoc.  Vgl.  louc  41, 12. 

15  er  stahel  ^er,  ein  Stiüil':  diese  attributive  Verbindung  in  eIliptiiK;hea 
Anarnfen  ist  nicht  adten  bei  "WcHnmi  Y.  la  2a  39.  SS.  476, 8.  678,  as.  Iii  34,  8. 
103,  s.  Walther  28, 21  tekah  der  dtmkte  iriege!  Hlnfiger  steht  so  die  noch 
jetit  ia)liche  2.  Fenon:  316,  u.  la.  20. 28.  Tit  96, 1  oaw.  Die  1.  stdit  W.  258, » 
üh  eMr  einer  kantgeiätl  | 

16  eigdleken  ^siegreich'. 

17  pris  ^Lob'  37,  13;  sonst  auch  'Lobenswertes,  Vortrefflichkeit'. 

18  trtf'cliche  neben  trdclirhc  'spät,  langsam';  tct$,  tclse  'weise',  bes.  *er- 
fahr»^n';  daher  auch  sonst  Bey.eichnunjr  der  Alten  der  Ju;,'enii  ge-^t-nüber.  Eint* 
soh-lie  hinir^^ame  Eiitwickelun^  ist  auch  für  Lieblinge  der  deutschen  lit*lden>vige 
bezeichnend:  offii  und  Bfowulf.  Di''tUnb  nach  der  Tkidreksaga,  selbst  Siegfried  , 
erscheint  anfangs  töricht;  vgl.  auch  djis  Volksmärehen.  1 

19  grüexe  *  anrede,  anapreche,  nenne',  bes.  mit  Anexiennung  und  guten 
Wfinachen:  SSO.  4.  Tit  39,  4.  106, 8. 

20  ouge»  eäexe  ^Angenhist*  10, 8B. 

21  euht  'Kiankfacit'  m  eieeh;  vgl.  Fallsucht,  Eifersiucht 

22  misseirr}ide  ''ialwh.e  Wendung,  Wendung  aom  Übeln,  Fehltritt',  selbitt 
*8chandthat'  Mb.  922,  4.  'Sünde'  P.  467,  15.  476,1.  vor  m.  vH  'tadellos'  62, 10.  \ 
87,18.   all  alle  m.  'ohne  jeden  Tadel*  487.  19. 

rbiht  •  Ahwenduiif^' ;  vgl.  162.  24;  hier  freilich  stellt  die  Eigenschaft  anstjitt 
ihres  Träc">  rs.    Der  Ibid  wird  nicht  mit  Namen  angeführt,  den  er  s>dbst  erst  | 
140,  16  i  rfährt;  d*'r  aber  schon  39,  26  vorgreifend  genannt  wird.    Aber  dicM» 
spannende  Vorau.^>chickung  einer  Scliildei-ung  vor  der  Namensangabe  ist  über- 
haupt Wolfram«  Art  s.  EinL  §  8. 

23  kiexuo  wird  erläutert  doich  Y.  26.  26. 

24  meereskalp  *Ton  Seiten  der  Erzählung,  für  die  Oeeohiohla*. 
noch  ungebom  39, 27. 
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25  giht  'nsuchäag^,  zugesteht':  der  der  üeld,  der  hirre  (140.  H)  dieser  £r- 
^hlqng  ist 

26  des  attraktiv  für  dax:  a.  zu.  150.  13. 

27  Sie  'man'  494,  8  u.  o. 

pflegenti  ^hatten,  ttben';  (e)a  igt  aus  dem  Folgeudeu  zu  eddiren. 

28  tu  mtd  iae  liinfige  Yerfaindiing  von  yenohiedenen  Twmen.  deaaelben 
Wortes;  so  Bfeelm  TBnohiedflno  !fompoiB  des  Verbe  um  bestindige  Dsuier  za  be- 
aeftchneii:  11«.  U,  472, 22.  477, 2o.  (487. 22).  655,  29.  Vgl.  auch  24«  22.  28.  576, 27. 
Tit  96,  4.  W.  166,  9  die  träm  und  tu  terehsippe  si'nf.  wo  zuf^leich  wie  hier  tmd 
oft  ein  gemeinsames  Wort  erst  zum  zweiten  Glunl  ii«  s  ll»'gi*n!>atze8  hinzutritt. 
Fetner  4r)4,  f).    W.  '217,  16  sirax  dir  ie  geschach  od  noch  <jeschiht  von  mir. 

(jrrt/ite  lU  "  IxN  chtswesen,  Uechtsbrauch  gilt',  eig.  ruht  (besitzend)  'wie  eine 
Pflicht  ''iii*'in  nlilit'fjt'. 

wclUsch  bozeithnet  allo  romauisohen  Nationen,  ui^iprünf^li«  h  alle  kolläschen, 
nach  den  Fb/cae,  die  zuerst  den  Germanen  in  Böhmen  entgegentraten.  Danach 
rind  WaUsor,  Wallonen,  Walachen  genannt;  im  Elsab  hieben  die  Fkanioaen 
Wilsohe,  in  den  Upenllndein  die  Italiener.  Wolfnm  meint  das  fnnzösische  £rb- 
leoltt,  wofür  Zanoke  P.  B.  Beitr.  3, 828  anf  Otto  von  Freisingen  Oesta  Friderici 
2, 29  Tonreist:  übt  in  iUa,  qui  paene  4n  omm'bus  Oattiae  provinm»  »ervaiur^ 
remanait,  quod  srmper  seniari  fratri  eiuaqtte  liberis,  seu  matibu»  iett  formini», 
patemae  hereditatis  cedat  auctoritas,  cartcris  ad  illum  tanquam  ad  dominum 
rttpieientihus.  "W'ir  b'nin'n  dies  Ersti:«'l>urtsreeht  Ix'sonders  ans  <i<'n  <MitrIisfhf'n 
Adolsverhältnissen,  und  liaK'-n  danacli  Majonit»»  erhalten.  Aitdeutäche  Art  ist 
£rbteilunj?  selbst  unter  Fiir->t»'n:  J.  (irininis  K.V.*  2,  151. 

29  tittsch  neben  tiut(i)sch^  mit  verhärtetem  Anlaut  iii  der  Schreibung,  von 
diet^  eig.  'zum  Volke  gehörig'. 

ort  n.  seltener  m.  'Spitze,  Ecke,  LmdesteU'  (nicht  'Stfttte,  Stadt')  51,  29. 
Welche  dentoohe  (}sgeiid  gemeint  ist,  wissen  die  Zuhörer,  also  wohl  eine  nahe> 
gelegene.  Aher  ans  den  Bsehtsqnellen  sdheuit  darüber  nichts  herrorziigehen. 

hyl  dA'.  'm  WUsohland. 

2  diM  »ehande  *ohne  Tadel,  in  allen  Ehren'.    141.  11  dn  alle  8ehand$. 

3  mnder  trän  'unzweifelhaft'  6,  6;  hier  nach  Wolframs  Art  negativ  snr 
Bekräftigung  dem  positiven  Ausdnicke  hinzugesetzt. 

4  alfrsl.  \0  alter:  mit  Umlaut  V.  20. 

5  f  rhetril  ni.,  wir  haben  das  n.    Hier  üxyni<iriÄ.rh  mit  ijatix  verbinnh'n. 

6  Unheil  'Unglück,  Mifsigesehick';  hier  halb  beUauerud,  wie  wir  sjigen 
würden  *Pech'.  Spervogel  WS.  2%  11  dax  kern  von  «MiAeffo.  heil  eig.  'schöne<i 
Yoneiehen',  vgl  IMrr.  204  htA  9etdMdm\  daher  AmIm»,  ahd.  keüiwm  'Gldck  ver- 
heUbsn,  wfinsofaen*.  Stirker  ist  mt»  unkeü  'mein  Verderben'  566,  4.  üi  78 ^  a. 

7  p/IOI»  i.  'Gemeinschaft,  Antoü'  218,  6.  264,  ii.  286, 21.  419,  a  431,  s>. 
613,  U.  W.  130, 16  pfUhU  thter  not. 

brechen  'durchbrechen,  zern  ifsc  n'.  ^.  zu  192,2. 

8  als  'wie  ihnen  (Gemeinschaft  zu  haln-n)  das  Uelx  u  des  Vaters  gewährt 
hatte':  bezieht  sich  auf  das  daraus  abgeleitete  Verb  pfUhtm  314,30.  W.  6,  s. 
VgL  7,  17. 

9  gemeine  'gemeinsam',  nie  herabsetzend,  s.  auch  zu  509,  17. 
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10  der  alter  'der  älteste'  vgl.  V.  20.  Ein  »ol*  h«  r  Komparativ  mit  Artikol 
anstatt  dns  SuinTlativs  bcf^n-truct  auch  121,  3.  W.  15,  9  siar  (untt'v  vitM-cn)  pHsrs 
da  dax  minrc  truuc  ander  in,  es  hete  iedoch  genuoo  voti  drin  landen  al  diu  diel. 
Vgl.  auch  zu  551,  22. 

11  sekucf  ^begtiinmto,  beeteUto'  192,  ae,  bn.  tetteaiMitarisok.  "Waltfaer 
60^  88.  61,  e.  Wolfnun  getomroht  im  PneftBiitun  die  tbeihanpt  mit  hinfigere 
slute  Fbm,  dagegen  im  Ffeit  Pnet  die  sw.  ^«MkolW;  diese  im  Beim  W.  890,  i. 

13  pü  vmrdMi:  ^msaxiiaa  Yomig'. 

14  tiuftm  von  9Üft<,  das  in  $^«n  *(den  Atem)  eioriehn'  gehi&rt  aitifken 
enohdiit  anoli  solioii  mhd. 

15  m^ruoi  ^onlustig,  trilbseüg*;  frmt  'mmitBr,  wadcer,  Uug*.  goi  firod» 
«weise,  eifahi^n*  m  fire^fan.  So  gebnadien  wir  *diimm'  für  etwas  Widern 
wSrtiges. 

17  herxoge  sw.  wie  bei  uns  in  alten  Ortsnamen:  Herzogenhom,  -borg.. 

18  für  ungelogen  ^wahr,  aieher':  593,  IC;  vgL  626,  U  und  für  Mnb§trog9» 

64,  1.  339,  21.  385,  12. 

19  huobc  'gemessenes  und  grliegtes  Landstück,  bes.  Acker".  Hier  (jen. 
PI.?  Dann  würden  die  von  Uichmaun  zu  l\v.  554.  3266  verzeichnebr'u  Wörter 
mile^  raste  usw.  zu  vergleichen  sein.  Wir  gebrauchen  die  niederdeutiiche  Form 
Uufe.  Vgl,  Behuf,  gut.  gehobains  {iyxQttXHa).  Über  den  ümXaag  der  iiuobe  (meist 
30  Morgen  oder  Judiart)  Ek*  2,  tt;  achmeller  8.110».*  1,  SB.  Kudnu  917. 

21  fremdm  «seUaame*. 

«eoÄe  ^geordnete  Qemeiiisoliaft,  BeiliaBfolge',  verwandt  mit  goi  Imni;  daew 
Bedeutung  noch  jetzt  im  Beigweeen;  aua  der  Bedeutung  ^gemeinsame  Beaahlnng 
des  Wirtes*  eigiö)  sich  die  von  «Trinkgelage'.    W.  886,»  m  w&Hitm,  dm  %, 

gienge  an  sie  ^sie  kämen  an  die  Reihe'.  x$€km  ^aiDordnen,  aosammenfogen,  ge- 
stalten, einrichten,  schaffen':  141.  28.  627,  10.  711,  4.  713,  18. 

22  küiaehB  ^zurückhaltend,  aittaam,  nioht  leidenHohaftiiioh '.  Xinael  WPk. 

19,  447.    «e'gensatz  vräx  238,28. 

rrrrh  •  mutig,  keck'.  Derselbe  Gegensatz  dient  xa  voUem  Lobe:  737,20 
fnH  kiusclic  lember,  und  leicen  an  der  vrreheit. 

23  ünhmuret:  man  vermutet,  diifs  dieser  Name  dem  roi  Ban  de  Gornorrt 
nachgebildet  sei,  zu  wel.  h.'m  ein  ültertM-  Tiruder  IVrcevals  nach  Cr.  lOül  ging, 
um  bald  darauf  den  T<xl  zu  finden.    Auch  uu  Erec  1977  erädieiat  kunec  BedU 

u^gami  *Held*  eig.  Fail  Praea.  an  goi  Mdhc»  «ktaqvfBn*;  Amdmek  dm 
VoUnepoe,  von  den  hitfiechen  Biditem  ebenso  wie  <fte  «Kampf '  (a.  n  48,  ge- 
mieden. Im  Beim  anoh  106,  tt.  21S,  sa.  258, «.  663,  8l 

24  Mrpe  %md»  Umt  formelliafte  Terbindong:  Kndron  905.  Lamp.  Alex. 
3509.  BA.«  28. 

25  vaier:  er  wird  erst  8. 19  genannt,  Oandm;  vgL  6,  8. 
schöne  'in  Ehren,  herrlich'. 

2*1  trunr  ' L'^'^rii'Hn  hatte'. 

28  r  iiier  Schaft  '  lütturstand  und  ritterlicher  Kampf,  auch  alsÜbong';  dies 
hier;  als  Enmtkampf  11,7. 
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29  sere  in  der  ui»pr.  Bedeatang  'sohmerziiobi':  Adj.  «är,  auch  Subüt  m. 
n.  sire  f.  'Schmerz'. 

30  ganx  'unversehrt,  vollständig':  8,  80;  s.  zu  242,  9.  316, 16.  330,  8.  360,  l. 
692,  u;  loner  892,  a.  488,  i«.  476, 7.  671, 4. 

Ihf  aowolil  ^Anselm,  Awieicihiinng,  Henfichkieit*,  als  ^ms  Ansahn  ToMkt 
ahnnliaftes  BeneluBflii'. 

ifM  'tthite  mit  Bloh,  bewihrto*;  mm  m  tinan  M:  TgL  676,80. 
«43,  26.  W.  45a  4  er  bräkt  den  pris  unz  m  Ükt  grap.  WioBbool»  6,  8  dte  «mUm 
Ahm  dtmk  niemen  abe,  bring  in  xe  diner  gruohr  hin. 

2  sin  elter  sun:  (h'r  Name  erscheint  ei"st  80,  14:  Gsiloos. 

für  aieh  gebot  den  fürsten  (D.  PI.)  mit  Ellii»S('  eines  Yerl»s  der  Bewegung. 
"Wir  sagen  'befahl  vor  sich'  mit  Acc.  W.  339,  3  für  Terramere  icas  geboten  .. 
maneger  riehen  seUetehafl^  küngen  von  numegen  landen.  Vgl.  auch  296,  U 
geböt  <m. 

4  räterlkk»  -in  rittoriioheia  Anfrage',  vgl.  24,  9;  'in  rittariiohor  Ana- 
fltrttai«'  407,4. 

6  Uhm  n.  tnoh  von  Allgaben,  die  nicht  auf  OrandbesitB  soriokgehn:  644, 4; 
sa  Mai»;  A4i-  aliaSohs.  Ukni  mit  dar  abgeleiteten  Bedentong  ^nnr  vettiehen,  rfiek- 

a^mbar,  vergänglich'. 

7  xe  hove  'dorthin,  wo  der  Herrscher  sieh  befand'.  577,  27  'zur  Herrin'. 

8  ua4t  vernomen  'die  ürkumh-n  und  Zeupiiss»'  für  ihr  Anrecht  waren  ge- 
hört und  geM'hen  worden ' ;  vi;l.  463,  28.  554, 2L  vermtnen  hat  allgemeineren  Sinn 
sds  nhd.,  es  ist  =  iror  netnen. 

10  wie  six  ane  rieugen  'was  sie  thateu",  ex  ist  aiigemeiiieb  Objekt:  300,80. 
3(Xi,  6.  816,  2.  Gramm.  4',  888. 

11  gmim  eohniolier  ala  nnser  ^begehrten';  in  ria  ^ae  uAtSstV mmgeMi 
^  18.  288,  &  Nik  8280)  1  IM  «oM  d$r  kätM  Sigsiap  ob  «m  Hl»  tUm  riet, 

12  rieh  und  orma  epiaohe  Fonnel  für  die  Qeeamtfaeit  194, 88. 

gar  dim  diei  ^in  ganaa  Tolk,  die  ganae  Yeiaammlnng'  186, 18  naw.  -von 
Bewohnern  einer  Stadt;  auch  von  zwei  Personen  487,  ii.  804,  i  Tiefolge'.  Tit.  44, 1 
des  grälee  diei  *G«aohlecht'.  Von  einem  Heere:  W.  461, 8  diu  reiiia  ArMfen- 
Me  diet.  ,  , 

13  kranken  ernstlicher  •ij't'niiirfüpg.  aber  ernst  gemeint'.    '  *'  •  ■ 
bete  st.  f.  'Bitte';  hier  deren  (ii'f,'enstiind  und  Inhalt. 

15  inerte  'noch  mehr  zeigte';  (als  sonst,  von  andern  geschehen  war) 
44, 22.  258, 19. 

17  9enti§K§  *8iilaibto*:  vgl  Sommer  an  Flore  6033. 

18  Aaii(i|i8iiiiaW<  'Wahneioben  der  Penonen  nnd  ihrer  Habe,  die  in  der 
Oeatait  den  Bönen  und  im  Oebmioh  nnaeren  Wappen  tuoh  vergleidien  nnd  diesen 
TMuflgeiin';  IfHUeBboff  ZfdA.  11, 818.  Ee  iat  die  Hanaaiaike,  die  weit  ftber  die 
Ip-rmanischen  Länder  taabreitet  ist:  jeder  Besitzer  hat  ein  Zeichen,  womit  er 
auch  Herden,  Holz  u.a.  versieht;  dies  Zeichen  haftet  am  Hofe.  Vgl.  auch  die 
ßt<'innift7,7.<>iehfMi  und  die  Malennonagramme.  C.  <;.  TlonK-yer,  Die  Haus-  und 
Hofmarken.  Berlin  1870.  kantgernffhle  ist  also  eiijfiitlii  Ii  ■  Ilaiiil/.i'ii  hen'  lat.  chiro- 
(fraphunr,  alx*r  es  gi'ht  über  in  die  Bedeutung  '< Inind besitz .  Hfimat'.  Nur  der 
ümndbf'sitzt  r  ist  vollfrei;  jeder  andere  muLs  wegen  des  Unterhaltes  entweder 

Alkrtio,  Fantval  11.  2 
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Handel  und  (iewerbe  treiben,  wu.s  lu  ultc^rer  Zeit  t>chwierig  ist  uud  abhängig 
macht,  oder  sich  geradem  in  Iveimdeii  Dienst  hegel^n.  AltsSchsisch  hei&t  daher 
kanimahQl  'Heiinait'.  Genesis  benusgegeben  Ton  Diemer  IG,  8tt,  4i0  4r69  ge^ 
iUkt$  der  Nachkommen  Noalis:  «Nie»  dt»  tti  title,  di  htmt  dm  km^femMh; 
di$  mitn  firife  Me  di  tfugemt  Hek  mü  gpte,  dit  drilm  dm  wmi  dimmiimm. 
lUkensteiner  Codex  von  1193  homusgegeben  von  Fets  (Drei  Vair.IhKlitionsbücher, 
München  1880,  S.  3):  jn'aedium  libertcUü  suae,  cyrographum  quod  teutonica  lingua 
hatUgemßltke  vooatur.  Die  Form  hantgemahelc  bietet  die  Us.  (j  uud  andere 
dieser  Klasse.  Also  die  JliUuinea  erbitten  für  Gahmaret  ein  Stück  Landes«  wonach 
er  sich  iifnufn  k'iiint»'. 

20  müese  jchen  *  iM-haupti'n  k^iint«'  ". 

21  vrikeit  'freier  Stand':  347,  4.  5-'3,  27. 

22  nikt  xs  Mi  ^sehr  angenehm,  ganz  recht';  s.  im  Kudron  338. 

23  kunmt  ^yersteht',  mäxs gtm  ^mafitig,  billig  za  verlangen':  Tristei  12477 
mAm  Vhgm  ^mttfirig,  wenig  beklagen*.  Adverbialer  Genetiv.  Gegensati  202,  is 
IfUta  gtrte, 

24  ßr  btu  'darüber  hinans*. 

wmm  mum  (tmm  d.)  ^einem  (etwas)  gewähren'  9,  29. 

25  traf»  eig.  wände  ne  'wamm  nicht  ?  \<>iin<'t  dochl  8|  iM.  22,  9i  9^  19l 
120,16.  246.  16.  315,  2ü.  407,  26.    H*'nH<-ke  zu  Iw.  lOGO. 

26  Amclierin  frz.  Attgerin  "dfr  (Hm)  \"\\  Aiijuu';  vgl.  746,  3.  4.  Be^.  oft 
neben  dem  Namen  Fein^fiz:  s.  zu  57,  22.    *Au>  Aiijnii  L.  t.ürti^^  (52,5. 

28  iceuf'H  St'i«'n  (wir)'.  Die>er  adhortative  Konjunktiv  der  1.  I'l.  ohne  tpir 
begegnet  auch  485,  3;  häufiger  im  W.  117, 1  hmm  wer  da*  H\  (aber  129,  9  gi  leir 
umde  edioum»  dar  %m  «wfflfvn»  uhd»  mmm  imt  er  «erfts  ed  M/m  er 
wmiHe);  264>  10  um  sere»  Ah»  ei  mte  Uexm\  458, 8  tpol  4if,  km'^eiffe»  «p»  dem 
teaii  U  MM  haben  manttohen  muot. 

29  9U8  sproek:  Unterbrechung  der  Rede,  vgl.  8, 1.  3M,  19.  419, iL  601,30. 
640, SB;  hit  i-  mit  Hinweis  auf  das  folgende.  So  im  Volksepos  s.  JMnicke  zu  Biterolf 
10e25;  8ihni.»i.-s,  Stil  d.-r  Ep-n  Kother  DBW.  8 ff.;  an  Kodran  1131«  S;  tber 
Wolfram  s.  Hottich. -r  denn.  21,  287. 

ht're:  üImt  <li.'<i'  F<>ini  s.  Kraus  Philol.  Al>handUiiitri'n  für  H»Mn/,el  S.  130. 
7,  1  sich  cersehen  ati  einen  'von  einem  erwarten'.    Auch  xc  einem:  vgl. 
xuoverniht. 

2  gäJtes  Adv.  Gen.  4n  der  £ile\ 

welle  Jehe»  ^sagcn  mag,  vielleidit  sage*. 

3  tf^MMtd«  st  n.  oder  schw.m.  ^bestindiger  Gast,  HanqgQauMse*;  tnoh  von 
Fremden,  die  an  den  Hol  anlgenonunen  sind  297, 17  —  watawife  13,12.  . 

4  deiswdr:  schon  Otfrid  hat  Ihm  iel  wn  MaM  soMmnengeaogen;  ale- 
marniisoh  noch  jetzt  dgseh. 

tuon  aehin  (Adj.)  'offenbar  machen,  aeigi*n':  9,19,  ^knnd,  lani  werden 
lassen'  804.  3. 

5  ein  mnuter  -fin  und  ili"  .'IIk«  Mutt>'r'  413,  :>.  636.  10.  Vgl.  altuonii''<-h 
sanimodr  von  <  i••-..■ll\vi^tl•rn.  i'(  -  öthfo^-  'dcnisclhcn  Mutlerlfili  oiit>|»ro~^''!i 1^«- 
tontes  ein  .>>teht  uuuh  sonst  in  der  Soiikung:  740.  5.  W.  384,24.  28  etm  tägee. 

tnm  *war  schwanger  mit,  hat  g»>boren'  10, 18.  109,  2.  518, 16. 
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6  genme  «nidilioli,  in  F8Uf  *  486,  16.  'Htark'  603, 18.  Adv.  «oft,  TieK 
mab*  99,1». 

7  tnäm  «BQtailen,  anweisen*:  9,  St. 
flMi»  kmtt  *ioh':  8, 7.  9,  so. d. 

8  des  =  dax  es  'dafs  dafür'. 

/>/«••#  ^verfalien  und  verloren  sei'.  Vgl.  Iweiii  123(5  drs  si  m§H  «tfs 
«MMr  pfant,  wo  wie  hier  an  die  Zukiuift  nach  dem  Tod»«  gedacht  ist. 

9  Umsclireibunf?  (lottes,  s.  Einl.  §8.  (/ebcpi  utidr  mmcn:  fonnelhafter 
fJ'  i,'>'nsjitz.  109.  28,  AV.  383.  26.  Hier  wohl  mit.  hfson<lerer  Kezifhung  auf  Job  1,21 
Dominus  ihdit ,  Dominus  abstulit,  .  .  sit  nomon  />i'  hrnrdictuiu. 

10  üf  reht  belegt  I^exer  nur  aus  einer  Uriiunde  von  1338  xwen  man  üf 
r.  mamm  ^als  Sohiedsriohter*.  Alm  wohl  hier  ^mr  Herstelhuig  den  Rechts.* 

wtitk  gtmmiBt  mmn  Mnge»  *es  steht  mir  wdü  an«  ich  linde  es  mir  gemäß), 
w  gettOt  mir*  948»  i«.  381,«. 

12  ol  ffeMe  ^inageaamt,  ganz  gleiohmäbig*  18,  4. 

14  ein  lieber  tae  *em  FreitdentKg*:  der  Tig,  an  welchem  sie  die  Anf- 
liebtigkeit  ihrer  Herren  kennen  lernen, 

15  neic  'dankte',  zunächst  durcli  Venieigung. 

16  nihf  lanfff>r  stceic  der  rolge  epische  Vewieinun;;  d»'s  (icir^MiteiU;  s.  auch 
zu  203.  2.3.  steigen  iint  (ien.  'verschweigen'  403,10.  W.  50,  li  Munachoy  der  crie 
was  gf  sicigm  'vi  istuninite', 

17  der  colge  'Zustiininung':  94,  4.  29Ü,  21.  diu  meiste  p.  die  Majorität,  diu 
mmre  ew  die  Minorität  der  Abetmunenden. 

ah  im  jäek  «wie  ihm  sagte*:  vgL  Iw.  622  «wet  nn^  der  mUknm  Jaeh\ 
meint  BMum  «mm  dütgetjehm  «snerfcennen*  4,30^  Ohne  Dat.  steht /seA  ^Hpraoh* 
106,»,  8.  andi  sn  38,  la 

18  güeÜtehe  'freundlioll*. 

19  min:  das  POssessivimi  wird  in  der  Anrede  naofageeetst,  was  in  *  Vater 
wer'  erhalten  ist 

21  iwer  (Jen.  des  Pron.  p^rs.  (^ahmnret  ihrzt  d»'n  älteren  Bruder  wie 
Parzival  Feirefiz  749,  21  ff,  l)«'r  iiltiTf  du/.t  den  jün^'i-ren.  So  ist  noch  in  liell.'rts 
Lu-stj-piel .  Die  zärtlichen  Schwestern,  die  Ältere  für  <li«'  Jün^'ere  eine  Respekts- 
person, die  geihrzt  wird.  Ebenso  hält  es  (lalnnuret  scint-r  Mutt<'r  gegenüber. 
Diese  Ehrang  der  Eltorn  ist  besonders  in  katholischen  Qegenden  noch  jetst  Tid^ 
fmk  «httoh.  YgL  L  A.  Qnmm.  4*,  am 

fNOfi  Gen.  des  kcnscmantiBohen  Stammes,  iftoft  hier  Mensch*. 

22  mIm  gtmaek  geUm  *lfir  menie  Bequemlichkeit  gesoigt*.  Sonst  9.  tekafm 
oder  xe  gemaehe  tuon, 

23  ftris  *Xhre',  was  lilofig  dem  jsswdh  enlgegengesetst  wird.  liohton- 
stein  587.31. 

dar  nach  -naeh  dt'm  was  i<-h  sagen  will',  naeli  dejn  fol^'i-nden. 

24  grtriutce  unde  wis  'aufrichtig  und  erfahren',  daher  zum  Urteil  and 
2um  Kiit  befugt:  136, 12. 

25  rdlt  Tatet'  (dem  entsprechend):  als  ex  gexiehe  nuo  'wie  es  sich  jetzt 
wende,  wie  es  jetzt  sich  verlialten mag':  vgl.  415,  i;  Gregor  2  1697  stt  ex  mir  s0 
fexnAtt  dm  dk$  mtd»  wm  Mir  tMM;  häufiger  rafieod?:  Furt.  640,  lA  740,9«. 

2* 
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"W,!^»  wie  dax  mü  dimste  9ieh  gexöeh'^  s.  Ltohmann  rar  Auswahl  8.  905; 
Sominer  ra  Flore  5717.  ibnlioli  11, 8  e»      mtr  ms  gewanäU 
nm  5.  im  Reim  beiengt,  ab  «ntee  Beimwort  anoli  425»  17. 

26  ^/DlJMio'fabtaii,  k^etHaiid  an';  wiWiiiidbM 96, 4;  tiUMMeSei,«, 

abeolat  687,  82;  mit  Gen.  ^anteraehmen,  erstreben';  gtmatkM  a.  zu  545. 26:  sintr 
botsehe fte  644,82;  Scheidens  680,90;  kampfm  706, 18:  der  wdrheit  752,  7;  jämen 
789,  20;  nennens  29, 12;  mit  Dat.  den  mmn  P.  43a,  18;  henatUUker  kla^ 
488,28.  Xih.  2125,  3  ir  grifet  übel  xuo. 

27  harnasch,  im  Keim  harnas  18,3.  'J7.  15.  105.9.  154,6;  dajrf^p'n  im 
W.  305,  13  u.  V.  harnasch:  aus  ilrin  k<'lriNrh(.'n  (k\ inn-^rii  //aa/r» 'Eisen",  haiaruarx 
^EiM-'iigi  räte').  ins  Frz.  gfvli  ungeu  alh  hurnais^  engl. //aryie««;  wii"d  wie  dies  auch 
von  der  Rüstung  überhaupt,  sowie  von  der  des  Ff erdes  gebianoht,  s.  B.  Punaval 
6277,  wo  ee  von  OanvaiiiB  Tor  üntagiifiL  (-«WoIinHiui  BearoBohe)  heifet:  lyrit 
tat  «ofi  kanuri»  tmoü.  Ffir  dea  Fuiier  wire  daa  deutBCli«  "Wort  Hfiye;  s.  auch 
ra  27,18. 

29  virne  ^fonduadnagend'  ans  ntf  allgeleitet,  ontTOiiWolfEam?  43, 8. 

325, 8.  427, 16. 

30  eines  gedenken  'jemand  en\ähnen':  man  würde  von  mir  reden. 

H,  1  are  neheti  aver^  ,daä  dem  got.  afar  genauer  eatspiioht  ab  aber 
*wiedunmr  133.  29.  317,  ii. 

sprach  ave  hei  der  Fortsetzung  einer  Iv'il»':  v^'l.  sprach  aher  746.21. 

sän  *•  alsbald",  mnl.  saen^  (vgl.  engl,  sooti).,  aus  mitteldeutschem  Dichter- 
gebraveh  (nodi  im  Bemier  5.)  ala  bequemes  Beimwort  avoh  in  das  Bainaoli- 
Osteireifihiaohe  gedrungen,  anstatt  dea  alem.  ti{r)»  Von  WoUrHBi  nur  in  den 
ersten  Büchern  dea  Fardrals  httnüger  gebrraoht,  a.  Zwiaraiaa,  fealgabe  für 
Heiniel  437  ff. 

2  knappe  wird  neben  Aviaic  gebraucht,  dies  von  Parzival  129.  3,  jenes  149,  34 
(beidemal  im  JEteim).  Hier  iiandeit  es  sieh  um  die  jungen  Krieger,  die  noch  nicht 
Bitter  i^e worden  sind. 

3  ron  iser  'mit  <'isenieu  l^üstungen":  sarjande  xt*er 666, 20,  681,21.  Tit. 80,  4 
und  Tgl.  isenknappe  lA-xer.  iser  (auch  iseni)  156,2«:  die  melir  mittel-  und 
niederdeutsche  Form  bezeichnet  das  bearbeitete  Metall  in  Schutz-  und  Tnit2- 
waffen,  isen  das  Metall  überhaupt:  s.  Frommauii  zu  Ilerbort  320  sie  ndmen  ir 

ttMf*  CIM^  UM! 

4  kini  Tage,  junger  Edelknabe',  ra  persSnlioher  Bedienung,  was  anok 
dem  Edelgebomen  anstand,  dem  Yomehmen  übeigeben,  Knappe  ohne  Pferd 
dem  in.  Lehnwort  ganüm.  Doch  reiten  snweUen  auch  sie:  18, 88.  Anoh  Wwdiflhi 
werden  sie  genannt  147,  2  und  juneherrelm  s.  ra  84,  8. 

5  mit  —  ron:  wir  unteracheiden  nicht  so  genan:  *von  guter  Ersiehung  und 
edier  Abkunft":  vgl.  IR,  28. 

6  sparn  'vorbehalten',  ei•,^  Schonen';  818,12;  «ff»  Itp  ^sein  iicbeii'  wiH 
gespart  21,14.  709,22.  ^.  zu  181.  8.  267,14. 

7  beJagen  •erwerben";  auch  das  wits  man  nicht  l)es.  erstrebt  103,2.  137,  2; 
sich  bcjagen  mit  ^sich  beschäftigen,  seinen  Unterhalt  gewinnen'  517,  1. 

8  kirm  im  im  lauf  ^anssiehn,  in  die  Fremde  siehn':  fiaar  4ek  kmim 
Hn  MF.  114,80;  Tgl.  WUmanna  xn  Weither  24,80. 


Digitized  by  Google 


I  8,0— 


21 


9  mm  Ml  ^nemHoh  viel,  ein  gut  Ttil'  192, 4.  AadetB  244,21. 

Mm  jWfom  mehr  niedeideatsche,  bin  g,  oberdeuteche  Ffigung.  Beides 
vertimdet  Bioder  Berthold  28,ao  äUt  utrt  warn  die  du  gemm  käH  «mb  Hat* 

10  fMeke  'günstiger  Zufall',  daher  geltickes  rat,  bal,  das  Rad  dor  Fortuna, 
tuf  dem  man  aufsteigt  imd  sinkt,  auoti  die  Kugel,  auf  der  sie  schwebt  s.  Waoker» 
Begel,  ZfdA.  6, 184.  Weit  seltner  der  Sasldm  seMU,  s.  auch  sa  335,80. 

11  guotes  icibes  'einer  edlen  Frau'. 

gruox  'Ansprache,  Bekanntschaft':  die«  ist  das  allen  ertaubte  Ziel  der 
bJewerbunj,';  s.  anch  zu  05.  26. 

12  dar  nach  -hierauf';  erlaubte  es  der  Zusammenhang,  i>o  küuute  es  auch 
' darum'  bedeuten.  Der  dieneat  wiifct  meist  aohen  um  ICnne. 

14  «Im  Mir  fltfi  ^meine  Ufigsteo  Oedaakan,  mame  ganse  Emsieht': 
37,  aoi  424,  IS;  Mi»  Uxtter  tm  348, 19,  vo  die  andere  Handfidlinfteiüdaaae  andi 

16  der  »alden  wege:$^M»  ^(Hfiiokseligkeit*,  wenn  personifiziert,  wird  schwach 
lldktiert,  vgl.  der  scelden  tor  Waither  20, 81  und  TVackemagel,  ZfdA.  2,  686.  a«Ms 
wt  besonders  'Wohlgefallen  vor  Gott  und  den  Menschen',  vgl.  unser  leutselig. 

17  gueUeelieke  lies  seUeeliehCy  .vgl  Lieder  4,27;  der  seUe  min  und  s. 

zu  253,  6. 

18  drnnoeh  'damals  noch',  s.  auch  zu  17,30. 

19  Gandin  40,13.  56,  6.  80,16.  Tit  82;  von  seiner  Tochter  Fluixiamurs 
stammt  Veignlaht  all  P.  410,». 

20  ptm  'Iffihaal'  sob  poena^  mit  Weehael  des  Oenns,  well  etwa  d$r  tmarM 
damit  wiedargegeben  wurde.  HtafigbeiWoIfnmi;  Tor  ihm  Alex.  Alhis,  Laus,  sonst 
adten,  s.  Zwienina  ZfdA.  4A,  87.  Lp.  17,  lA. 

kmmbertieh  *  belastend,  beschwerlich',  seltener  (s.  m  12,14)  Ton  dem 
Kummer  des  (remüts.  Auch  kumber  ist  doch  w  iil  Lehnwort;  vf;l.  frz.  eneantbrcr, 
decombres  'Schutt',  das  auf  mimulus  zurückgehn  kann.  Mittelrbeinische  Mand- 
arten  haben  noch  Kummer  'Srhutt',  s.  D.  Wb. 

21  doln  'ausihalten,  ertragen',  auch  Angenehmes  'sidi  gefidlen  lassen*,  zu 
64,11.  167.10. 

liep  n.  'Geliebte'  und  'Geliebter':  55,  ai;     zu  533, 2&.  Tit.  78,  i. 

22  ditp  soiiezthaft  vom  heimlidi  Mmnanden;  Sftors  mmmdi^  So  ssgt 
der  stoirisohe  Chronist  (Hteoker  8190  von  Bndolf  von  Habsbmg:  er  «oa  dar 
Mt^^Mia  a(M  dMp  fftwtatm  im  dtr  ^tigtmi» 

28  M»  die  Vertnmliohkeit  der  Herrin  ^Teriieimliohen'. 

24  mifme  tiein  'heimlich  minnen'  643,  i. 

25  ktimt  'Kenntnis,  Versttadnis,  Wissen'  148,7;  Ton  Besita  an  Wissen- 

ncbaft,  (Jelehrsamkeit  312.  10. 

26  nnderhalp  'auf  der  anderen  Seite',  bei  der  Frau, 

28  gesach  'kennen  h-nite':  Keiniar  MF.  187,  11  Mir  isf  beide  liep  und 
hcrxcclichen  leit,  dax  er  mich  ie  gesach.  A\'ulfdietrich  A  277,  l  vu  tnüexe  ex 
g<4e  erbarmen  dax  ich  Sabfn  ie  gesaclt]  vgl.  313,  4.  Ulrieli,  Frauendieust  140,  9 
MH  ir  dm  afajar  abe  geslagen,  eo  tmm  4ek  dm  mm  hurxm  klagen,  dm  üieh 
MiM  09tg$  «9  ^fsaal.  PMikmal  (H)  47, 76  «ol  mitk  dm  4ek  imA  t'a  g§$aek. 
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29  9ekimpklkk  *8olienliaft*.  Koch  im  16.  Jahih.  wird  Schimpf  und  Emst 
einander  entgegengesetgt 

SO  iMü  0amm  Amim,  das  bis  jeiit  imTentehit,  nnbekfimmeit  var.  11,  ts  be- 
gegnet (li  iN«'lbe  Oegenaati,  nur  nnbUdlicb,  zu  wrmtdm  *darohMdiiieiden,  yer- 
wondeif.  71,  16.  321,  8. 

9,  1  tuoN  oft  2um  EntaU  für  ein  nieht  wiederiiolteü  Prädikat  1Ö4, 9. 
173,  17.  298,  21.  563,  7. 

•       2  min  roter  anstatt  unser  v.  9.  2">.  11.2.  752,  2.  bj  vgl.  105,8.    So  auul» 
nbd.  in  vfi  tnuilieher  Kt'tle.    Vj^l.  min  iierre  zu  52.  26. 

3  geldxen  ^liinterlaaseu'. 

4  *Darao  sollst  dn  ebemio  nahe  sein  als  ich,  davon  biete  iah  dir  gi^chen 
AnteU*. 

6  hoU  ^xogeneigt',  besondem  vom  Veihiltnisse  xwisehen  Herrn  nnd  Diener; 
letiterer  heilkt  daher  d&r  hoUk, 

6  lieht  getteme,  röi»  goUi  dieae  altopischen  Beiwörter  meidet  Honst  die 

höfiach«'  Kunst. 

7  tcdpen:  das  iiitvIfidcutMlie  p  dniii-i  wohl  nut  dem  Pittprtiim  aus  den 
Niederlatidi-t)  •■in  (mir  im  Wi-hmif  >f)-ts  ii<ifen\).  £beiibo  or<  mit  Metathese  s  roc. 

näcli  dinein  willen  'so  wie  du  wUu.«»cUe.st\ 

9  rarst  'ItdK'st".  Kunj. 

10  mildekeit  •Fivigel)igk»*it'  uidK-'u  der  manheit  '■Tapferkeit"  die  höch-ste 
Füi-stentugeud. 

bmmni  ^wnixetM  erhalfext'. 

11  üx  9rkom  ^aoBerwlhlt,  anseriesen',  eig.  aber  über  der  Menge  gesehen; 
Ar  ikt  trkorm  619, «. 

12  QyMrom  &belhafte  Örtlichkeit  im  Westen,  etwa  anf  em  nordiaohes 

*Qull8traumr  xurüduniführen,  wie  der  Glanz  der  im  Meere  sinkenden  Sonne 
heüaen  könnt*',  lir»  h^fwahi-scheinlich  das.selhe  wie  Qusträte  (mnl.  (ToMtslrate?). 
wo  nach  der  Kudrun  11  (>4  (>.  Anm.)  die  Sonne  onteigeht  Die  Sonne  geht  ^sn 
Oolde'  r.nmm  Mvth.  3  eis.  3.  21s. 

13  Ranculat  ist  UrMinirhla  (fi^.  Köiuf rlmi};)  ;iin  Kuplirat,  >t'it  1150  zer- 
fallfii.  WM  drr  Caiholicns,  d<'r  I'atrianh  der  anii'iiixln'ii  Kiiclu'  ^»sidieitH 
{katolirü  'i\  ZfdA.  11,  42j.  W.  Ü4, 15  u.  6.  ilit-r  BL-Zfithuuiig  einer  fenieii 
üegend  im  (>Hteu. 

17  filmte  'notgedrcmgen'  wie  12,  umbt  r§kt  ^von  Bechte  wegen*: 
fi(m&  «r  *M  168, 28;  die  nächste  ZeOe  gibt  den  swingenden  Omnd  an,  der  in 
d(<r  Oüte  de»  KönigH  liegt  Die  Hss.  der  KlaMse  G  Terstanden  den  feinen  Scherz 
nicht  and  Anderten:  ungenot,  »und^rnot.  Ähnlich  ist  die  höfliche  Wendung  3CH,  2. 

21  rnrndc  habe  aller  Besitz,  der  nicht  ligendex  eigen  iüt 

22  stigt  üf  und  nmd&r  abt  erklärt  »ich  aus  der  Yoreteliong  vom  Olftckarad, 

ä.  zu  8,  10. 

23  iedorh  'auch  ^<J  sdion'. 

streben  •^il•h  heftiir  hewc^'n'.  l><'sond<'r^  iiat  h  nlicn  und  mit  A l'>t<>£seii, 
Aufistemmeu  verbunden;  nach  vorwai-t>  IG.  i:  s.  au<  h  zu  40,     Tit.  155.  h. 

24  Ue»  ^sich  lebliaft  rüiiivu';  vgl.  franz.  faire  vie\  so  noch  jetzt  in  den 
Mundarten:  eb<X»w.  tPOM  üdk  du  far  e  LnnM  *Ttunalt,  lAm*! 
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95  wwuimr  ^link*  Ton  mm  ^Frrand'  abgeleitet,  wie  simiBter,  ÜQ^aTegos: 
4ie  Hnke  Hand  igt  wohl  die  «nbewehite,  freimdliohe,  Is  umin  4u  cmkr,  uim^y 
M»  SSS^M.  804,90;  daneben  enoheinen  Mimr  IMm  kmt  W.  368,18  imtf  ser 
iraiiiiwi  mkI  mt  Isrxeii  W.  46,  a 

26  9«M  m.  1  *daa  Gdöitt*  895,  SA.  409, 80.  Ebdtes.  noch  jetit  m. 

27  m  nmi09km  ^dan  Glfick  probieren*:  204, 9».  MP.  21, 4  «t  i»^  iioah ' 
teMt  wtrsnochet. 

ob  ich  mne  <>|nsche  Bedingung:  UildebrandHlied  55  «6«  dir  din  ellm  taoe 

und  s.  Miillt"uhoffs  Anrn.  dazu. 

28  im  nähet  auch  di<'M*  Ankün<iiguti<;  i>t  <'))isch,  fataliaitiMch:  104,24.  398,  9. 
407,  1".  AV.  7AX  Allfang  des  Y.  Buchs;  Nil..  138,  1. 

10,  1  ors  und  die  folgenden  Accuüative  nind  von  einem  geben  abhängig, 

dah  in  irern  Vv^t 

ertcelt  und  rrkfinf  ■;lU^^•l■l^■M•ll  und  <'i|>iol>t '.    crkant  im  <»ff  für  üx, 

erkant  'It.TÜlnnt.  au>-t:«'/.i'i<  lint't '  618,  3.  Oft  avu  li  mit  i-incm  z\v«'it<'n  Ad}.  133,3 
wert  uni  erkant  ]  337,  ib  kiusche  erkant  \  338,  4  der  werde  erkunde ;  762,22  San- 
09€  wtH  «rioNl;  657, 15.  658«  16  9$ti  erktmi\  314,  i  Rüeh  was  ir  anfh'txe 
artettl.  ir,  18,13  wtriieh  §r1nmt\  828,20  die  wtfm  geintndh  lüde  erkemt  In 
den  aayndetischen  fWen  ist  Tielmehr  m  eitittren:  *ahi  .  .  .  bekannt*. 

3  nikt  M  U»  *aehr  aohnell*.  Litotes. 

4  polffo»  'Ooldgea&'. 

5  ged^mn  üftc  »Goldklnmpon',  unverarbeitetes  Gold. 

6  teenie  des  verdHkt,  *er  ward  nicht  müde'*,  Hchien  ihm  nicht  zu  vieL 
£twas  anders  440,  23. 

7  er  enfultes.  Konj. 

soumschrin  'Kasten,  di«'  von  Lasttifirn  ^'i'tra^'»'n  werden'.  353.28.  3Ö0, 
.foutrt  au>  oih/fju,  schrin  aus  scrinium.    Vier  solcher  Schreine  j^ilit  aucli  die 
Mutter  (iahmuivt.s  16,  IG,  und  ebenso  viele  seine  (Jeliehte  77,7;  diese  letzteren 
werden  von  xwei  Saumtieix'u  gi^tragi^u  76,  6;  also  iiing  auf  jeder  Seite  einer. 

10  die  des  pflägen  'die  dafür  »oigten,  die  damit  zu  thnn  hatten*.  Vgl.  229,  SO. 

11  geriten  Part  Pnet  Ften.  «beritten*:  119,  ft. 

12  dcme  wart  ßkner  mihi  vermiten  'da  blii»b  e»  nicht  ohne  Herzeleid*. 

13  muoter:  tue  hiefi»  SeMette  nach  92,  U. 

14  xuo  ir  Pirna  'an  sich  zog*.  47, 1. 

15  /;/  lu  roy:  die  Fomi  fil  steht  vor  lu:  auch  fU  No^  178,12.  401,30; 
MiLSt  fix  113.  4.  liCtztere,  die  altfrz,  .Nominativfonn  begegnet  l)ekanntlich  heute 
noch  in  eiiiiliNchen  Familiennamen  aus  den)  Adel:  FitzjameK  U.H.W. 

10  bi  mir  shi  ^1>ei  mir  bleil.en". 

17  da\  ictpliche  irip  'echt  weiblich  fühlend",  auch  lH*i  den  s^iäteivu Minne- 
diühtem,  Licbtenstein  u.  a. 

20  blt'nf  —  betäubet  'sieht  oder  hört  <iott  mein  (ii  het  lun  Uilfe  nicht  V 

an  stiller  helfe  'in  Hezuf;  auf  seine  lülfej"  virl.  518.  2». 

22  mir  geloubet  'nachgil)t'.  Tiistan  4528  h'üdl  geloubetc  Tribtandin  und 
muk  die  jugende  an  im  an.  Welsch.  Ga.st  447  ff.  swer  der  xuht  uul  gehubet, 
der  toi  aalif»  4lf  Hitmmu  ktmbei  af»  kernt  der  Ümemr  itt  al$  er.  Orimm  Bein- 
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hart  Foidhs  a  395  Y.  Ol  tek  gdoubt  dir,  ab  iuott  Amitr  'idi  gebe  deiner  Bitte 
(um  SündflnfliffaUs)  nach,  veigebe  dir*;  8.  anoh  m  Endnui  906^  4»  miotibmk, 

Zi  herxm  kraß  ^Fibi^Mt  ni  denken  und  zu  wollen,  Bflwnnnng  nml 
Thatkiaft'.  Iw.  8941;  vgl.  fnuu.  mal  mt  tarnt  'ÜbUgkeit',  eig.  Unknft 

26  rihtcnre  eig.  *8oliIielLter*  steht  in  unvereinbarem  'Widersprach  sa  roubm, 
ebenso  wie  Walther  33, 9»  «1»  iU$mr  mordet  hie  umd  rovM  dort, 

SO  tM  afim^  tmmagti  «veittfet  mich,  lifat  mich  im  Stioh'.  480,  tt. 

8  MMw:  das  Neotrom  im  Flnial  steht,  wenn  ein  Frldikat  sich  auf 
swei  BerBonen  versohiedenen  OesoUeditB  besieht:  94,  S7  o.  ö.  Grimm  Onunm.  ^  tnu 

oidm  germ  *haben  wohl  üisache;  weiden  ohne  B&dkhalt*. 

6  ^Euoh  kann  niemand  von  mir  sagen,  was  sa  beklagen  wiie.' 

8  /VofMM  *Herrin\  sur  Matter  W.  148, 19.  161,  U,  wie  voiher  der  Bzader 
herre  genannt  wurde.  Diese  Anrede  ist  in  das  Yolksepos,  aber  nur  in  dessen 
häfiaohe  Zasätze  übergegangen,  s.  zu  Kudrun  680. 

e»  tet  mir  eus  gewant  'so  steht  es  für  mich,  mit  mir'. 

10  näeh  höher  minne  'um  die  Liflw»  einer  Fürstin,  einor  voni*»hm»Mi  Frau  zu 
gewinnen'.  318,  lö.  Vi:l.  AValtln-r  47,  7.  Die^s  also  dif  Absicht  bt-i  der  ritterschaß  V.  7, 

13  versmdlien  'anuehe^  gering  dünken,  unangeneiun  sein'.  Yerschmäha 
nicht!  12,  10;  s.  zu  604.  ao. 

15  kamercere  Hüter  der  füi-stlichen  .Schlaf kuranier,  und  da  in  die^'r  ur- 
spi-ünglicli  der  Sehatz  geborgen  war,  auch  der  Sciiatzkauuner;  also  mit  der  Auf- 
sicht über  (ield,  Kleider,  "Waffen  betraut. 

17  pfelU(l)  »t  m.  schon  vor  der  althochdeutschen  Zeit  entlelmt  aud  lat. 
jMÜNim,  jwüibiHiii,  koslliaier  Seidenstoff,  meist  ans  dem  Orient  gebracht; 

18  YgL  Kndron  64,  s  pf.  umsrnmUm^  Dietr.  Höcht  668  (aomlO  tMser- 
foArtflM,  ihnL  BabensohL  98.  WMWwftin  P.  874,87. 

19  MmH  'Sammt*,  pror.aoifHl,  mlai  «omtitaaii,  aas  mittelgrie6h.l6i^«««ff; 
eig.  'sedhsfidiges  Zeog*;  hier  Ton pftUo  ontersohieden:  129,  tL  Aach  ein  einielnee 
msk  668, 1. 

20  «Aaser  «mm»  Anrede  an  ein  Kind;  TgL  Otfrid  lY  6,  IS  sImmmo  IMe» 
maftm,  ikemo  einigen  kinde  und  I  22, 4L  Yielfaeh  in  Kosenamen:  Fetannan« 

Heinzmann;  vielleicht  noch  jetzt  Ensemann b Emst 

hl  mich  hören  'sage  mir'! 

22  frnmest  'förderst';  du  machst  mir  Ereude,  wenn  da  das  an^bat. 

25  xcan  'nur'  (soviel  wcifs  ich). 

26  tuhh  r Itters  ere  'wie  es  einem  Kitter  ziemt,  wie  es  mir  als  £itter 
wohl  Ehre  macht'. 

27  iwer  teerdekeit  getän  'gethau  was  Euch  verherrlicht',  doch  s.  za  60,111 

28  Mfi  'entlassen,  enteaadt',  a.  Iw.  2086.  4670.  Bneide  4111. 

29  ob  anf  ein  veisdiwiegenes  «6  besod^ioh. 

MtM  dieneei  danken  toi  *ich  werde  mich,  sobald  loh  ihm  dienen  kann, 
dankbar  seigen*. 

80  ge&üm  §mem  'träne  einem  sa,  erwarte  von  einem*  mms  tf. 
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ttf  1  wtrikt  m  'ffir  wfiidigtr,  liebenswerter  haltet*. 

2  MpMS  Aott  Ml»  4M10  «rytfl  ^was  aadi  ans  mir  wird*.  9wm  koU 
90. 6.  fiti»  iMm0  ifytf<  ^mir  exgeht  es',  eig.  ^meine  Sache  nimmt  ihien  lorfgang*. 
atMw  äim  SS&,  8(k.  Vgl  anoh  44A,t  wm  im  Hm  dme  g^tluaiiL 

kuU  ans  got  Aotfia,  nonU  ktUr^  alisichs.  AoZd,  anch  im  HUdebiandaUed, 
nhd.  ndir  in  bairisch-östeiTeichischen  Dialekten  als  in  den  alemannischen; 
daher  schon  in  der  mhd.  Dichten|»raohe  selten.  Die  ursprüngliche  Bedeutung 
*eher,  vielmehr' —  lat.  potius^  magis^  verflüchtigt  si«  h  zu  »icr  »'iner  Arlvei"sativ- 
und  Concessivpaitikel:  'eben',  stete  halt  'wif  min  »'lu'!!,  wi»'  nun  auch';  s.  zu 
Tit.  158,  1.  \V.  417, 26r.  kaU  ^allerdings'  an  so  gröxem  striie  sica  der  gemde 
kam  bexUe. 

5  kraft:  ^ Fülle'  eig.  Menge  des  Zusammengefaikten  und  Fähigkeit  zusammen- 
urfanion    Alraft  KAb  h,  «ans  ToUkommener  liebe'.  66,  is.  712,98. 

6  9$9dU$chaft  'FremidBoliaft'.  Dieselben  Beimw«rter  712,  SL 

7  Wai'warfa  hier  koUekttr  «Eosibaikeiten',  eig.  Kleinigkeit,  feine  Aibeit 
Besonders  liebesieiohen  der  Damen  an  die  Bitter,  welche  diese  im  Streite  tragen 
91, 9B.  371,  aa  007,  a;  s.  sa  32,  u.  Aber  anch  Geschenke  swischen  IDtamem 
486,  7.  786,  S.  Bin  Andenken,  das  eui  Kann  der  Geliebten  Übt  826,18. 

'  warfa  ein  halbes  Pfand.  Ein  Pfd.  Silber  hatte  den  Metallwert  von  etwas 
mdir  ab  ein  mSteding.  71,  S.  289,90.  Maan«  m.  wir«  Biterolf  7066;  «HMN^er 
M.  taart  ist  formelhaft 

8  mok  'noch  jetit'. 

jmi»'.  CSuistsn  war  der  Wuciher,  dar  Sns  Ton  Dailehn  kirdilioh  verbotsn. 
W.  166,  IS.  Anch  m  THrkUohkeit:  liohtenatein,  Fmoendienst  (1224)  dd  mmowlm 
dam  HS  dm  jmim  eorri  9%  <U  dk  dA  gmmgm  wdm, 

10  tmdorß  'bnaudite':  es  war  kein  Grund  voihanden.  Iw.  1812. 

11  Monde  ptasqvampeifektisoh,  wie  wu  14,  e,  gap  14,  u  n.  s.  w. 

eim  atn  firimMt  sine,  die  seine  Geliebte  war.  Ebenso  36, 7.  76, 9.  143,91. 
667,37.  TV.  55,  8.  Dabei  kann  ein  mit  Poss.  auch  bedeuten,  dafs  dem  Genannten 
mehxeie  gehören;  al  cr  ist  nicht  zu  übci  ■•t/,  ii:  *einc  seiner  (Jclicbten' U.8.W, 
Dies  gegen  Gramm.  4,  418.*  494.  Doch  er>.  hcint  auch  efxlicfi  shi  587,2«. 

/rtMM<?tn  übei"setzt  das  Franz.  ff/// /e.  (Icmcint  i>,t  Anipflisc,  die  Königin  von 
Frankreich  70,2.  76,  iff.  (icnanut  wird  sie  er^,t  78,18.  Vgl.  auch  189.25.  325,27. 

12  'Sein  Dienst  brachte  mit  sich,  war  eng  verbunden  mit  Gewinn',  war 
mcht  verloren. 

14  ^Doch  wurde  er  selten  (nie)  von  seinem  Lichcskunmier.  seiner  Sehn- 
sucht frei.'  Zu  kumbers  buox  76,24  (von  der  (jeÜebten  (Jahmuiets).  127,28;  vgl, 
müma*  kumber  588^  t). 

buox  m.  in  den  foniielhaften  Yeil»indunj;t  u  wir  icirt,  ist  6.;  b.  iuon  'Ab- 
Idlfs';  son&t  buoxe  f.;  sMaatend  zu  bax^  eig.  ^Besserung'.  W.  190,  &  dannoeh 
tMt  III  mtOä  9poiit§  htm  *nooh  immer  hörten  sie  nicht  auf  ihn  su  necken*.  Vgl. 
den  Daist  hüten,  seine  Lost  bü&en. 

16  mrhup  ^Absohiad',  eig.  «BzUmbnis*  (cum  Weggehen). 

16  dbs  anf  hrmdar  bes8|^ich;  «1»  wfirde  den  Helden  selbst  meinen. 
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1  12,  17  —  13,  21. 


17  erkös  ^eivchaute.  sah*.  Gahmuret  lH»erbt  «eim'ii  Bruder,  aber  er  bleibt 
im  I^de  hf>iiu>r  Gemahlin  bw  bot  sweitpn  Oriontfahrt,  kehrt  lüso  nie  mehr  in 
ttein  Vatcrlaml  zurü'  k. 

19  sir/i  erkennen  (in  riiit-m  I^nuK*)  'sich  aoükeAaen,  BoHcheid  wissen'; 
hior  'sich  (fmiiuilich,  jziüi'li.i:)  <'r\vfi^en:  43,  7. 

21  xtl  '  Vollt  ti-luiii,'    nur  L'm>>chreibuug  de>  Keime»  wegeu,  ».  Zfdi'h.  5,  51. 

24  nie  'durchuuh  uicht'. 

gewuoe  Kt.  Piaei  ni  dem  UBpr.  mit  FriHenffveiBttdcang  gebildeten  ge- 
wtkmmt  *erwlhnen,  mit  Bede  gedenken*:  mit  Oen.  187,17.  618,  M.  625,10. 
800,  IB  oder  mit  daz  und  NebeniMts  wie  hier  und  W.  266^  9;  anoli  ohne  Mi" 
lichee  Objekt  nnr  mit  Dnt  der  Person  243,»;  «.  auch  za  108,26. 

26  «bmtr  denm  sieht  oraschreibt  einen  Superlativ  durch  Yergleichung 
zw<  i(>r  8ynnnyni(>:  vgl.  Haupt  zu  MF.  4,17:  ^hÖchat  gerade,  dordkanit  Kchlidit'. 
Vgl.  audi  W.  153.  7  er  schalt  se  et  mere  denm  gmuoe. 

28  tntgelouhe  der  lIünMidt-n. 

umbesffXf  >\\.  m.  •  N.u  lil.ar".  in  'L  i  llrmiat.   II.  Sarli^  3,  3.  23i>  (1589)  du 
ihust  aUhie  dein  treishrit  Inlteti.  ich  ylaub  d(u  du  hast  pü8  nachtpatent. 
13,  1  Mu  frcmdtMi  Liinlrn  . 
4  widtruttc  *aatwog\  gleich  war,  entsprach. 

6  Hkmm  ^prahten*;  s.  su  358,  4. 

7  MmlMiB%  nnr  hier  und  nnr  in  Hm.  D.  Die  anderen  Ikaben  Udd', 
Udtel»\  *wie  man  leiden  molk,  geduldig,  mhig',  ohne  M*lhNt  etwas  an  thnn,  um 
geehrt  zu  werden,  h.  224,  8. 

8  U9  4ediK.  frei',  <lann  Meiehtfeilig,  trOgerijtch'  284,12.  865,10.  711,19; 
flOUKt  aaeh  hnutwillig,  schalkhaft,  reizend*. 

0  icnnde  flachte,  hatte  im  Sinne'. 

gefiiege  •arti^'.  fein":  74.10.  714,4;  zu  Kudrun  407.  l. 

12  messenie.  (mass-)  f.  ritterliches  I/'hn\vurt  au>  den»  fran/..  niaii<nic, 
mlat.  mansionata  'HaiL^j^enessenschaft,  ll<»fgesellschaft'  144.  it  u.  ö..  diu^>elbe  was 
deutsch  ingeainde^  wird  wie  dies  Wort  (freilich  ohne  gleichfalls  sw.  m.  zu  werden) 
anl  eine  einielne  Person  bezogeft  27,  2&. 

13  Der  WnnMoh,  nnr  dem  MMchttgHten  an  dienen,  utt  ein  Segenmotiv. 
die  hctsten  hont  vgl.  *Oberiiand\    Gott  wird  damit  beseichnet  185, 18. 

269«  le.  316,  8.  454,  7.  465,  21».  668.  8.  744, ».  W.  150,  u.  487,  20. 
15  'DicM'  Absicht  >tnnil  In  i  ihm  lest*. 

IG  Baldac  eiseheint  auch  altfmnz.  n-  ln  ii  Hondas  für  Bagdad,  den  Sitz 
<lc^  Kalifen:  IOC,  --.'.  Tit.  73,  2.  rogt  mn  B.  li.'ifNt  T.Mramer  ^V.  4.39. 21.  ÜIkt 
da-  daviMi  ab.i;clcitetc  bnldekin  '^ijoideuzeug  geringerer  Art',  h.  zu  Kudrun  301,  8; 
daher  unser  '  IJaldacjiin ". 

19  diu  xtcei  teil  von  dreien,  ^zwei  Drittel  ":  r«  6i  o  f.iti^i,.  "W.  27,  20 
drixee  tOsent  was  da  tot  tcol  diu  xtcei  teil  belegen.  Freidank  62,  16  swer  niht 
tßixM  wer  er  tü,  der  eekeUe  Hner  gdhlren  drf:  trettMl  e^  im  He  tttpfm  per» 
tragen,  der  dritte  kan  ex  teol  gesogen. 

20  heideneek  in  arabiMehor  Sprache  416, 27:  Rom*  im  HermeK  8, 818. 

21  dax  man  4»  Me» der  bärtte:  der  Nominativ  iht  gaas  richtig:  17^  20. 303^  U; 
awhbeiMeAfMimm276.2i.28(K».  Gramm.  4. 692  2  687.  Bamoh  tttt  heküiich  *der 
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Oebeoedeite',  weshalb  Hagen  QF.  85,45  auf  Kenntuis  von  Ilierouymu.s  Comm.  in 
epwt  ad  ^hesios  Banieh  ftd  m  Hngua  nottm  bfnedirttim  9omi  HoUiefct  Als 
Titel  des  Kaliftn  bei  WoUnin  328, la.  Ö63,  ft.  749,».  Der  Mme  JJUMm  wird 
T.  40,  t.  W.  46,  le  erwllmt,  der  nach  der  letiteren  Stell«  fOr  gewOhidioli  nicht 
KTaffen  tragen  soll;  Tgl.  auch  W.  73, »  ton  Mtarfteh  JMarin.  Für  da»  Folgeiide 
verirl.'icht  Benecke  zu  "Wigalois  8244  ans  Ludolf  von  Suchen  Et  in  har  etrtfnte 
(BaUaek)  eiiam  ealiplMf  id  est  mertMor  Marhavirti,  eui  Sarraceni  ut  Christiani 
fajm  mceessori  »aneti  Petrf.  per  omnin  oJ„  ifinnf,  hahitnbat  ([mmilatu.  W.  434,1  ff. 
winl  "l«'r  römische  KaisiT  mit  <i<'in  mgi  \c  Baldar  verfrlii  lieu.  Noch  Siu-hsi-u- 
hiAm  sairt  im  Spii-;,"'!  IHT.  2  Ihr  hrijdett  babst  Koh'ff.  Er  spielt  im  JSchleier- 
tücblein  207.31.  210.     auf  das  hier  vi>ii  Wolfram  Erzählte  an. 

22  xttc  (i'ti'u.  xnc/ces)  571.  28  'rasches  "NVfi^v.ichn'.  Er  rits  eine  solche 
^Vulkor)menge  an  sie  h,  mit  >i<  lv  fort;  s.  aucli  zu  533.  2. 

23  mit  (yt Jlcrihiicm  Uhr  -^i-kroiit  wie  sie  waren  ,  i'ci  ihrem  Krönet rai^cii. 

26  seht  tcie  hinweiscmic  Ver^'h'iciuyi^':  181,  7.  AV.  392.  6  seht  uit  des 
meres  ünde  tcaigen  uf  und  xe  tat:  sus  fuor  der  strit  überal,  hie  üf  slihte,  dort 
4f  U\  hier  anakolntfaisch  angeknüpft. 

krialm  %  «Cauiatonrecht*. 

27  Ion/  'das  Chnsteatum,  die  christlicbe  KvUgion*  28, 14.  751, 12. 
(«rydU  'aosMigt',  al»  Pflicht  bekennt. 

28  wdm  m.  'Ordnong.  Hegel'. 

29  nement  ir  ftäbestrelit  ^empfangen  die  (Jehiihr,  die  ihi-  Papst  zu  leisten  hat'. 

30  dne  krümbe  ^ohue  Krüiuuiung';  d.  it.  ileht  'durchau>  gerade',  s.  zu 
78,  9.  ()89, 26. 

14,  2  tcatuiei  st  m.  'Besserung,  liuläe*.    Vgl.  414,  lib.  4ü0,  läj  .s.  auch  '^n 

448,34. 

mUMe  8t  n.  'Zeugnis,  Betftttignng*.  180,19.  w,  «.  hier  'Ablafe*. 

3  Babilau:  hier  wirft  Wolii-um  das.  alte,  durch  die  Hihel  ljukunnte  Bahylou, 
auf  doüoon  ÜlriniBeni  Bagdad  eibant  ist,  mit  dem  iigyptischea,  Mi»r  bei  Kairo, 
satiammen,  wie  ans  dem  dabei  genannten  Akmmdrte  18,  M  hervoigeht  Über 
da»  igyptisciie  Babylim  s.  Wilken,  Oetich.  d.  KreouQge  3,S.  96:  König  Amalrich 
von  Jenualam  i&hrte  1187  Heine  Soharen  ISngH  dem  Nilflnfe  von  Belbeia  bis 
BacJi  dem  Sitze  des  Chalifen,  Minr  oder  Babylon;  ganz  nahe  ist  K;t!iira  S.  07; 
Benecke  tu  Wigalois  7808.  Otto  von  Freisinfjen,  Chron.  Vll,  3.  Memphis  JSn- 
büonia  eiritas  in  Egypto  >ajLrt  die  Metzer  H>..  üher  die  Flohr,  Deutsche  (iiotifM*n 
in  dem  Vwalndar  Siger  Abhas.  Stiaf>l>.  Di^--.  ISSö,  iifhaiideit  hat. 

xtoen  hn«)<hr  der  vuranfiicst  hirkte  ^»omiiiativ:  ^.  ,I.(irimm,  t'lier  einige 
Fälle  der  .\ttrakiin,i  p.  10  (Kl.  S.  hr.  3.333),  vgl.  378,21.  GI3,  i.  722,21.  827,25. 

4  Der  Name  de-,  J'omju'jits,  <ler  102,  2  auMlriickli»  h  von  dem  (ie^qier 
Ousjir>  unterseinedeii  wird,  könnte  au>  Soünus  stammen,  wo  153,12  das  Grabmal 
de»,  grofsen  Dompejus  bei  Pciusium  crwidint  wird. 

YpomedaH  nennt  Yeldeke  3315;  doch  ist  l))uiuedon  auch  der  Held  eines 
•Itfmns.  Abentenenomans  Ton  Hne  de  Botolande,  henraiig.  von  E  Kolbing  nnd 
E.  Kosohwits,  Bradaa  1889:  s.  anoh  au  27,94.  152,98. 
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5  Nimvi:  g^gen  Nineveh  und  Balnl(ui  Umpft  auch  Btohari  L&vcnhe» 
mit  B.  FhiUpp  von  Fnnkxeioh  nadi  eindr  eogtisdhea  Somme$,  dio  sich  auf  ein» 

frani.  Quelle  benift,  s.  ^'anl  Catalogoe  of  Bom.  8. 946. 

6  vorder  'Vnrfahn*'.  »«ig,  &Oinpar.  fxx  vor. 

10  nach  diemte  gehört  zu  solt  'Sold,  narhdfm  sr«'difnt,  so  wie  er  ge- 
dient hatt)  '.  xoK  aus  franz.  mlde,  das  aal  lat  solidm  'iScUiliiiig'  zurück  geht, 
mit  Alilt'hiniiii:  ;in  das  Vt-rl'uni  xol. 

13  T)a>  tidpen  (iandius  war  der  PantUer  101»  7.  Der  Plui'.  wie  43,  Ii  u.  o. 
entspricht  dem  frauz.  les  arme». 

16  mü  ftrmim  riim  *mit  Bühmbegier*. 

16  hooerimn  *Pfeidedecl»*,  rittertichea  Lelmwort  ana  dem  Fnms. 

17  anker  Oan.  Fl. 

kmmUi  'von  HermeUn*;  diee  daa  DeminatiT  in  hrnm,   hSmiMm  144, 2B. 
20  9mMit:  über  diese  Form  s.  1,  XVII. 

22  arkmardi  '^C^.  29.  71,26;  nach  der  ßesehreibong  Wolframa,  der  das  Wort 
zu»'rst  gi'hraucht  und  dem  es  dl»«  Späti-ren  entlehnen,  ein  gi-üner,  trolddunh- 
wirkter  (31,26)  Seidenstoff,  auf  wrKheni  auch  der  Gral  ptnip-n  wird  235,20. 
810,  n.  Araliisch  ist  achmira(tu)  IM.  von  hitnnr  '  Fnuu'nf.:i  \vand lies.  'Sehleier*. 
Hagt'n  (.JF.  85,64  leitet  das  Wort  von  der  Stadt  Mardin  al>,  wo  nach  Marco  Polo 
Baumwolle  in  Menge  gebaut  und  nach  Aleppo  gebracht  wurde. 

28  IsaAen  'tJiken*  (dlea  iat  die  niedeidentadie  Sprachform),  nicht  sa 
Kleidem  veiachnittanea  Tooh. 

24  im  'sich'. 

26  wtpmtnö  ein  mit  dem  Wappen  geaiertea,  fiber  daa  Fiiiaeiliemd  ge- 
worfenes Oberkleid. 

kursit  n.  (st,  m.  270,12)  ^Leibchen',  franz.  corset  von  c&rs;  mlat.  cursetusy 
wunle  iitior  d*>m  icdpfuroc  getragen.  756,  20.80.  AlflO  eine  Art  Jacke,  w^orde 
auch  von  Frauen  gebraucht. 

27.  28  dit'  iM'iden  Sätze  ohne  Prüdikatsverbum  (tcdrenj  schlielaen  aioli  wohl 
au  wdpenroe  u.  k.  an. 

29  hekort  ^erprobt,  versucht,  kennen  gelernt',  eig.  'gekostet,  geschmeckt': 
Sommer  m  Hove  2618. 

90  or<  wie  222, »  olme  Beaeiohnang  dea  OenetiTa,  der  aich  ana  dem  Vor- 
heigehonden  eigibt;  sogleich  werden  die  swei  Qenetive  auf  t  hinter  dnasder  ver- 
mieden :  68,  VI  (?).  178,  S7.  254,  ifi.  847,  ai.  361,  IB.  434,  795, 27.  W.  437, 1 ;  anfeer- 
halb  dea  B^imes  178. 27.  W.  91.  4.  149,  i.  Vgl.  Erec3346.  8123,  und  a.  Lachmana 
rur  Klage  1694,  Haupt  zu  Ncidh.  75, 17.  Po(  h  stehn  zwei  Cit-netive  neben  ein- 
ander, w.nn  nur  cin-T  auf  -s  au.si;.'ht:  23,  7.  116,30.  199,  17.  216,  »1.  W.  332,  4 
der  helle  u  uorhcrs  hagcl ,  Hnö.  26  /toynders  hurte  geyenhiet;  398. 12  der  beiden 
pfellel  blicke;  422,  17  bi  des  helmcs  .snüere  xtrieke.  ZfdA.  13,  180.  Ersteres  am  h  in 
Prosa:  Berthold  von  Regt-nsburg  1,  534,  38  dirre  Juucherre,  ein  xerrer  gotes  roc 

16,  2  tcäpenlieiien  last  70,26;  in  andrem  Sinne  steht  väptntkk  761,21. 

4  ga^  ^Fremdling,  fremder  Krieger*:  26,i8w  Nib.  189, 4  «.6. 

6  mäl  ^Zeichen*,  nAek  dmn  mÜBtt  -In  Ankerform'. 

6  ttM  m.  (390.28),  hiofigBr  tw6U  t  *  Vereng,  Aufenthalt*;  TgL  ea«.  «a 
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7  0tbit$  1  'Vwvdleii';  liit  nur  noofa  bei  Ntobilimeni  WoHnnis. 

8.  9  lodirakte  licage,  sn  ezgiiueD  'tr  wrtgtt',  wobei  die  Zoh&rer  fragend 
^edaobt  madaa»  Hlnfig  bd  Wolfnm  s.B.  283,9«.  Bei  Hartmami  nur  in  £ne* 
«.mlw. &86a 

10  dämäek  wniere  darauf  hin  einen  Eid  Ii  ist>>tf^'. 

11.  12  *80  geb  ich  euch  mein  ritterliches  Ehrenwort,  das  eis  Eid  gelten 
kann,  dafs  ich  (so)  erzähle  wie  nifint'  Vorlage  lautet'. 

14  gexiuc  m.  ^ Zeuge,  Zeugnis'  95,  ifi.  381,29.  teaUa  per  €turetn  aUraeti 
fichmeller  B.  Wl..»  2,1093. 

16  behielt  'behauptete  siegreiob'  87,15.  135,  12.  327,18.  740,17. 
heidensehaß  die  von  Nichtchristen  bewohnten  Länder.   817,  9. 

17  IKe  lofimii  Manotk  md  Jforroe  wedweln:  Lwiiiiianw  sii  Nib.  8S6,  i. 

18  teMir  ^exknofte,  erwtzb*;  oft  bei  Volfnun  46,1S.  dm  piU  huialU 
60,17;  8.  anob  ra  287,80. 

19  .Ollep,  iHfmis.  Balape^  Aleppo. 

21  Arabic  Land,  Arabi  Stadt  (welche?);  vgl.  36,90;  71,22.  25:  235,  19  und 
beeonden  W.  126,13  Adramah4U  %md  Arab$f  die  rUken  etet  m  MMtmi;  and 
216,28  x€  Arabte  unt  in  Aräbi. 

22  gegenairUet  vri  ^ohoß  Uegner»chaft';  keiner  wagte  e»  mit  ihm  aufzu- 
nehmen. 

23  ieslichem  einem  'jedem  einzelnen';  keiner  wagt«?  sich  ihm  ulh'in  ent- 
gegen zu  stellen.  YgL  etwa  Nib.  113,  2  stceder  unser  einer  am  andern  mae 
gesigen* 

24  rmß  m.  *Biif,  Böhm';  W.  78,10  im»  er  dm  mioft  «rHrtH;  dagegen 
479, 1  *Aiiinif ,  ItidgeBobiei';  W.  872,  2  ruoft  der  Mfe».  Bie  Fbiin  etebt  bee. 
in  mitMdeiladben  Qnelleii,  sonst  ruof, 

26  xe^lifen  ^aus  einander  gleiten,  zerfallen*. 

27  entuihten  'zu  nichte  macheu'  314,29. 

28  hrn'hteu  ''zurechtweisen,  eines  )m'>sitii  iM-l.'hn-D ' (|as  erfuhr. 

29  tjostieren  von  fjosf,  seltner  tjrtstc .  ivaiv/..  joiite,  aus  I at.  yu«<a  'Kampf 
Sa  Bofij  mit  dem  S|i.'.'r';  deutseh  s[t;itt'r  'das  (icstech';  s.  zu  38.19. 

16,  1  sin  eilen  'der  Held  voll  Mut  und  Kraft";  anders  ir  eilen  120,22. 

sunder  wanc,  dne  w.  'unaufhörlich,  ununterbrochen,  stetig'  (eig.  ohne 
nufiok  oder  aeitwlrlB  sa  weioben)  62,  Uw 

2  igamiiiioiiB  (and  Jbuigom)  sind  in  Afifta  sa  saohen.  Vennnflich  sind 
die  Hamen  ea^Jolin  «irtacmmen,  wo  2,29, 1  (bei  Monunsen  124, 17  n.  ö.)  die  Qairth 
mmtioe  and  2, 80,  5  (190, 2i)  die  Axaekaei  genannt  werden;  ersterer  Name  wflre 
dann  in  atelker  Entstellung  infolge  falschen  IvCsens  zu  WoUram  gelangt.  Die 
Namen  sind  erst  dureh  den  Parzival  in  die  deutx  lie  Dichtung,  aueh  das  Volks- 
epos gekommen;  s.  Laeluiiann  zu  den  Nib.  353,  2.  417,  6.  Die  Aussprache  mit 
spirantischem,  nicht  affrieiertem  x  zeipt  Lachmann  aus  (l>  ii  Hss.  zu  51,28.  Za- 
xatnanc  erseheint  uoch  62,16.  68,  8.  69,1.  26.  75,28.  77ü,27.  810,18.  Axogoue 
27,  29.  51,28.  750,  19. 

4  die  (fton  Zaxamame). 

5  Aiwibgrl  deotsoher  Name,  der  wohl  an  Stelle  von  ÜBambaid  im  frans. 
YolkBepos  getreten  ist;  28,91.  43,38.  68,27.  76a  18. 
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dm  Up  ^dan  Leben*;  vgl.  engl.  life. 

6  t»  dimate:  wir  snp  n    im  Dienttfee';  vgL  im  bm^pß  ülfU; 
104,19-28  luvl  bes.  tn        zu  Tit  1,8. 

6  valsches  d»e  =  getriutce. 

9  ^«Ao/  liitT  * LT-  wüliitr .  (larli«>t'. 

12  Uhjr  lut.  iusidiae^  hier  im  liegeiLsaUi  isu  o/feniichef  dem  offeueu  Kampfe: 
'im  üititfihalt '. 

13  iwungen  ^bedriuigten'. 

16  FrütbraiiU  SchiltangH  Schwiegeraohn  48, 19;  vgl  25,  2;  onwliauit  moh 
in  xwei  bmchtitfickweiiie  ftberlififertan  nüuL  <}edichion  mit  seinen  Vater  Uro! 
zuHanunen;  n.  ZfdA.  1, 7.  Hier  und  P.  68,  7  wird  er  to»  SchaUm  genannt: 
▼ielleidit  hängt  damit  der  Name  FridescJuAUn  Kudron  0,8  gusammen.  Die 

S<'hoH«Mi  sind  Christen  31.  ig,  m1,s,  hon  vi,-  niit  rlen  Heiden  verbfindet  nnd  Fride- 
bnuul  Ht'lbst  mit  dem  Mohren  Is»'nhard  verwandt  ist  27,  i'^. 

17  Schiffes  her  'Flott.-',  was  urnpr.  kein  ilOchd.  Wort  ibt 

19  unser  rittfr  v:^'l.  zu  138,  9. 
var  ""(wit'  «'S  ihm)  crf^fhe'. 

21  kiime  iedocil  *\venn  auch  niu"  mit  Mulle  und  Xot'  112,  8.  kutne  53'4, 18. 
genaa  'sein  Leben  erhielt'. 

22  gtm  'gegenüber*  32, 18. 

jmIm  n.  m.  Oebindo  mit  grolbem  Baam  an  V«*rHammhingMi,  Speiae-  uid 
SefalafBaal,  roweUen  über  dem  Thor  der  Bnig. 

23  tigeln  *  segeln'. 

f.  'Hafen'  200,12;  s.  au<  h  sa  92,18.       /«       Mv  «t- 

28  kreftiyiu  'zahln  ich.-'  7(38,  i. 

k.  her  771.71.  W.  313.  U:  s.  Kinz.  l  zu  .\lexan.ler  104O,  K.mner  6885. 

29  crdgen  der  nuere  '£rkuudiguugen  einziehen'  65,23.   Benecke  zu  Iw. 

4433. 

17,  2  iteten  82,  6  wie  meinen  18,  2,  bnelitt  n  25,  19.  taten  82,  6,  tctert  1G6,  7. 
320, 20,  ic<em  423, 18.  W.  284,  6  Indikativ  mit  luiorgauisohem  Umlant  AuCter 
Bit  2444  nnr  bei  Wolfram  nnd  nur  in  den  besten  Hi«. 

4  P^lammt  «Streitbeig'?  «->  MmU  <fo  Baimäk,  aber  mit  einer  BteUung 
der  KorapoflitionHgUeder,  die  deubieh,  nicht  romaniiwh  int  VieUeioht  iat  anoh  an  die 
norm.  Boig  BaadsmorU  zu  denken ,  bei  Andelys,  tt.  Caetellieii  Hiilipp  II  Angnst  204 

5  enboim  ^dnroh  einen  Bi)t>>n  zu  wissen  gethan'. 

8  81  runden  niht  ttan  umben  töt  ''»io  kftmpften  nur  (noch)  um  den  Tod 

abzuwehren,  auf  I/'biMi  und  Tod'. 

12  K|>i-<  he  V«>r\v*  i>uiiK  auf  da»  Ciewohulichc,  Cblidie:  zu  Kudr.  336. 

13  umh>-  mix  'warum', 

14  der  lindr  hax  •  Keintl^fli^J^eit  der  (iegner'  26,8. 

16  der  sieche  und  der  gesuttde  'Alle',  epische  Verbindung  der  Qegeu.satzu; 
Kndr.  888,  a. 

17  at  iftmein»  *v5Uig  gemeinsam*,  gana  zu  Meiner  Verfügung. 
19  Airre  *BeMitzer*:  h.  an  Kudr.  1685. 

21  tcenee  'düTchauii  nicht*. 

23  knolU  KW.  m.  *  Klumpen '  »l/d»  10,  6, 
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26  ^ward  es  ihm  «nheimlioh*. 

27  herhtr§t  mmen  ^Quartier  machen*;  a.  00, 3. 

29  di9  butm  nXmlioh  Aartary». 

30  dmmock  «noch  immer'  139,13.  156,24.  437,23.  461,  a«. 

18,  2  pil  raMe  ^sehr  genau,  f^ni-  flelTsi^'. 

4  fei  Heren  aus  altfmnx.  afaitier  (zu  faiture  miat  faetura)  ^sureoht  machen, 
achmucken'  5»)').  ii.    r/r  feitet  45,  2i.    /ctVe»  702,10. 

8  marschalc  ui^spr.  ' rft'idi'kiK'rht',  wi»«  tiorh  564.1«;  daiiii  <l'  i'  lioflH-anit«', 
der  für  das  fritti'rliohc)  Kricgsvolk  sorgt  und  es  fiiJiit.  bpäU'i-  heilöt  er  der 
bwregräre  von  der  stai  20,  19. 

9  hetex,  hielt  es,  erklärte  es',  h^i  für  521,  5.  e«  ist  das  Zeichen  auf 
dem  Biit  Hennelm  beaetsten  und  mit  Zohelbalg  heaohlagenen  Schild;  mujh  14,  i7 
sind  die  Anker  Utht  Aarmtiii  sonst  aooh  golden;  s.  Stosch,  ZfdA.  25,  SU. 

11        st  PL 

13  aaM»  m.  ^Anssehn,  lufiierea,  Srsoheinmig*;  hier  ^Ebenbild'  283,  4;  auch 
nur  ümachreibung  der  r<>rson:  295,  5.  612, 3B.  568,26.  644,18.  753,26.  ÜV.  292,28. 
Walther  96,  8  fMn  «aU»  'meine  ftaCsera  Oestalt'  m<  kU  nook,  ^  itt  w  nOn 
ksr*4 

14  AUxandric:  K<'iiin  von  Alt'xaiitliia  ('21,  wird  lj»i>iu<'d<iu  100,  ii.  la 
gf'uainit  ÜImt  di<'  hi>t<in^clieu  Veriiültuisse ,  die  liier  zu  Cirunde  su  liegen 
scheinen  s.  Eiul<'itung  §  7. 

17  niuotes  riche  *  hochgesinnt,  fi-eudi^'. 

18  hehag$ni/Uk^  *  Wohlgefallen  {hage  f.).  erregend,  stattliah'.  Von  dam 
«M»  wtta  308ff.  m  ar  (WaUher)  md  frfm  HiUegmU  fmrm  imrth  diu 
Hehe  alt6  bekagmdMe;  sonst  ersoheunt  das  letzte  Wort  fast  nur  in  md.  Qodlen. 

19  «MMit  'anrfisten',  hier  ^bepacken';  bonst  'kleiden*. 

20  gaxxen  kann  auch  Aoe.  8g.  sein.  $üXMt  got  gaipo,  ist  orspr.  der 
Durchgang  zwischen  den  Hause ni. 

22  borel  'Trofs,  nichtstn-itende  BcKleitt-r  d.'>  IL  .ms"  350,29;  daher  408,3 
die  Hür^r^T,  IlandMorkfr.  zu  »h'iwn  i\;x  al»»'r  auch  K'ift.T  i;<'/.idilt  wiTdcti  426, 17. 
Sie  >ind  wohl  au<  ii  untiT  Stiritcrii  mit  iiit  lit  rittt*ili<  ln'ii  Waffen  zu  v-T-ti-hn 
183,5.  Also  doch  etwas  aiid»'r;>  al>  unst'i- •  I'r>lH«r.  Au?i  loniau.  y/o/>o/,  \at.  jioj»nli(.s. 
Davon  gepüfel  454, 18.  Das  W^ort  ist  iu  den  .süddeutschen  Mundarten  geblieben 
Ar  'HÖde,  BHwl,  Qewimmel,  BanemanweHen,  Überbleibsel  getrockneten  Klees*  in 
einem  meist  veiiditliehen  Sinn;  a.  Lexer  Kiintn.  Wb.  34,  wo  die  sonstige  Litte- 
latiir;  Soiiweis.  Idiot  4,  iMBi.  Auch  in  der  Fonn  baveL 

28  fair»4n  ans  frans.  §tHym  'Barsche',  bes.  'lAofbonche',  s.  283, 3B;  er 
gfihi  zu  Fuisi'  523, 8;  kam  axwfa  von  ritterlioher  Abkunft  sein. 

24  Am  für  'voraus'. 

tteh  erheben  'sich  auf  den  Weg  machen'. 

25  stoh  -stattlich,  priichti^'". 

26  kiwh  'i"!).  IM.  von  ;tjre//' abhaniri::. 

29  Sarrti\hi  Tit.  93.  J;  nilat.  Sorniccnns  aus  dem  arabischen  Scharakjfii 
^Morgenländer';  im  12.  .Jh.  auch  Serxe  in  d»  r  Kaiscn  hronik. 

30  lr«ala  'sielie*  sw.  auch  inti-an.s.  bes.  vom  licereszug  62,38.  Von  ober- 
deutwhen  Dichtem  gebrauchen  es  nnr  Wolfram  und  seine  Nachahmer. 
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»tanmit  aus  dem  Vlänühühou  und  gehört  wohl  der  Rittersprache  aa.  ilochdeiilBolL 
enteprioht  IrtlsA«  st.  bes.  Tom  ZnsiunniwiHohaiTea  der  Kofaton  gebianoht 

lAy  1  lUndal  stm.  ans  ital.  «Msfo,  m  grieoh.  «Mw,  mlat  awidaliiwi 
«Snder,  eine  Art  Taffet  Auch  in  Deatadhland  fri>riaert:  s.  sa  377,  to  em 

2  perdeeket  ^mit  komiimw  Yon  2Sndel  Terseltii*. 

5  ftiorie:  'tni/r'. 

6  gemeit  'fn-mlij?,  wacker,  lio))lich'.  abp'lfitft  aus  dorn  scherzhaft  pe- 
bniin  htcn  ahd.  (jimeit,  ranus,  stidtus,  g;ot.  gamaid»  'verkiüjipt'lt'  683.16.  Aiis- 
dnick  ilt's  VolkNe|M)-s.  voji  llartmanu  in  den  späteren  Dichtuiij^en  und  von  (tot- 
fried  genueden;  ^.  .liiuicke,  de  die.  usu  1.  9,  Steinmeyer  Epitheta  20,  Zwierzina 
ZfdA.  44,83.  P.  215,  23.  W.86,15;  mit  </ax  und  Nebeuaatz  P.  206,  lu.  Mit  Gen.  des 
Oraiides  132,9». 

7  pv»Üner  'PossonenUiBer' ;  püsüm  von  altfmix.  huMm,  lat  ktieoima 
379,11.  lA. 

8  tambürr  TuiibiizuiflcbUiger  379,  u. 

9  tambürfe)  ^ Handtrommel,  Tamburin';  franz.  Uvmbour. 

10  untür(e)  f.  ^Oeringuohitznng':  mich  nitnet  u.  (vgl.  mich  nimei  Ufunder) 
*niir  seheint  nieht  tiiire,  nicht  wertvoll'.  Vgl.  zu  230,7.  Oahmoret  W&re  nicht 
zufrieden  '^v\\  >^-."n .  wenn  nicht  — ;  s.  zu  Kudr.  790. 

11  floitvrre  von  floiticren  "Flöte  blasen',  zu  altfran/.  flahute  aus  lat. 
/latus  gehörig.  \.  wäre  floitierer;  vgl.  32, 17.  81, 18  hrigiefre{n) \  297,  9  par- 
tierre;  133,  7  patellierre;  W.  44, 18  suppierren. 

12  videUert  von  ahd.  fidula  'Geige,  Saiteninstnunent  das  gMtriolien  wird*. 
Ursprang  des  Wortes  imsidier. 

13  nüU  M  gäek:  ein  feiexlieher  Zng  beeilt  sich  nicht,  TgL  IFaltlier  19,  Ii. 
16  maman  ans  Ist  mmrinariu»  ^Sehiffsmann,  Schittkapitln*.  Deutsch 

tekiffneisior  Nib.  360,  4. 

16  fiMsre  s.  zu  139,  9. 

17  dä  —  inm  'in  der  Stadt*. 

18  Meere  st.  PI.  von  Mör  A<  r.  Si:.  37,19.  41,  »4 j  achw.  PI.  Jktören  41,«. 

23  fjrhntigen  für  'hinaus  geliiiiigt";  vgl.  60,  6. 

25  yufi  st.  m.  f.  'lautes  SehnMen',  hier  des  Schmerzes:  sonst  der  Freude, 
des  Übermuts.  Dalier  'Pnderci'  75,28;  •  Übertivibung "  240,29.  753,  8.  Zu  güefen 
*Bohieien\ 

26  luft  m.  (wie  noch  jetzt  alemannisch  'Luftsng*;  in  üun  lagen  die  Tw- 
wundeten  wegen  des  Oemchs  der  Wanden.  Zar  AbkOhhing  75,97. 

28  dm  anOt  ^einen  Arzt',  den  A.  den  er  brauchte;  das  Wort  konunt  von 
üex^arQOi.  Daneben  die  Form  arxet  480,  9.  506,  u.  507, 21.  581,  U;  and  mit  Synkope 
arxies  480,  6;  sttax  du  uUe»  arxt  dä  für  bejagent  481,14» 

29  dax  auf  ein  voniusg.'sctztes  so  (tcuntj  bezogen:  s.  zu  135,25. 

20,  1  werben  'handehi.  eig.  im  Kreise  gehn':  '><>  ginir  es  immer  dem 
Tapferu'  (JG.  13:  >.  zu  201,8.    Wolfram  li»  l.t  sprüchwöitliche  Bemerkungen. 

3  verliouuen  'dureh  Hauen  verwuiuii't'. 

5  bedenthalben  sin  'auf  .seinen  beiden  Seiten'. 

6  nOen  m.  *Babe\ 
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7  «Im  a»£rl.*  dab  dies  der  HaraobAlI  und  Boxggraf  ist,  sagt  der  Dichter 
sieht  ansdrftcklioh. 

8  ^WBS  ihm  spiter  Gtfiok  brachte';  vgl.  63,16. 

12  poHe  'Thor':  so  TVolfram  stets,  andere  sugen  such  phorte  oder  porxs^ 
letzteres  b.'s.  nitMlorrheinisch.  i*"'* 

15  Schrunden:  Conjfktur  Laehmanns  anstatt  dts  den  Vers  überfüllenden 
tgdren  verbunden.    Ahd.  scrintan  •  klaffen.  ]\i»s.'  und  Spaltt'n  zi'ifjcn'. 

18  heten;  loichtfr  verständlich  ist  die  Lesart  liete  der  Klasse  (i  (aber  nicht 
aUer  Ilss.).    Vgl.  187.  lo. 

21  cerbern  'fL-ni  bleiben,  vermeiden,  beiseite  lassen,  unterlassen'  29,36. 
01,9.  W,  854, 98  «rit  wmi  mum  durek  «felsfi  tUm,  dam  «r  doch  t^iarten  gar 
mtthirt  ^dah  er  doch  keine  Scharten  bekommt*,  ^verschonen*  89,  B.  109,  ili  162,  5. 
212, 12.  «freilaaaen'  119,  ae.  468,  M.  einen  t,  'entgehn'  148,  7.  149,  ifl.  TT.  260,  M; 
«ig.  'eine  XHchtong  nicht  nehmen*. 

23  Über  näml.  'zu  befehlen'. 

25  kuste:  dies  die  Empfaogsbegrtt&ang,  die  aber  nur  Oleich-  oderHöher- 

stehendfii  envi^sen  wird. 

27  enbixin  ■■li  ri  linbifs.  das  Frülistiick  nehmen'. 

21,  1  eisckcn  st.,  seltner  s\v.  (ahd.  nur  sw.  -on)  *  verlanj^a'u.  fordt'rn, 
h-eisclien":  38,  6.  126,20.  220,80.  228,  i.  471,17.  544,21.  Eig.  fragen;  vgl.  engl. 
io  ask. 

botenbrit  ^Belohnung  für  frohe  Botschaft';  zu  Kudr.  1289,  i.  dtu  b.  ge- 
teinnen  an  einem  P.  677, 17. 

3  »ergtn  ^aos  einander  gehn,  schwinden'  484,  9;  vom  Schnee  489, 19;  von 
«nem  gemeinaohafiliclien  Essen  763, 9Bb 

5  8d  getän  *von  soldier  Art'. 

6  riehen  mit  Dai  'bitton'  AV.  126,80;  hier  'dankend  anbeten';  mit  Aoc. 

421,36;  absolut  'demütig  und  dringlich  bittxMi'  414,12. 

unst  rn  qofen:  die  Mohaninicdancr  wurdi-n  als  ITt'iden.  Polytheisten  gedacht. 

8  des  nimmt  das  sch<tn  Vorausi^cschicktt'  wieder  auf. 

9  üf  die  tn'uire  din  "bei  deiner  Tr<'ut'.  su  wahr  du  aufrichtig  bist'.  Nib. 
841,  2  ich  berilhe  üf  triuwe  'im  Vertrauen  auf  deine  Aufrichtigkeit'. 

11  degen  *Held',  urspr.  Knabe  {xixvov):  Ausdruck  des  YoIk.^c|M.'.>,  fehlt 
Oottfried:  JInicke  8.4. 

fkr  ans  trau.,  lat  ferne  ^kfUin,  schmück,  stols*;  s.  an  38, 18;  felüt  bei 
Btertmann* 

12  eoHdier  'Soldner*,  Erec  2636  noch  mit  franz.  Endung  eoldiere;  Wolfram 
Ijebraucht  es  auch  bei  Abstractis:  'Diener',  P.  64,  20.  677,  17. 

14  firofj  franz..  Tnterjection  ah  voi.'  'ha  sit  li!"  (freudig  K'wnndemd)  62,18. 
65,2.  78.  :i.  10").  2G.  200,  2».  235,8.  378.18.  398,  29.  401,6.  Frz.  ».  B.  bei 
tGtlillauniL-  le  Marechal  7431  aroy  aroy  (miTr^liilligend). 

15  Uexct  an  'ios  liif>.t'  78.21,  wie  einen  .lagdhmid  oder  ein  Pferd;  "W. 
216,  9  (Gott)  derx  firntaincntum  an  Hex  "in  Bewegung  setzte'. 

18  Wret  bei  Wolfram  oft  übertragen:  ZfdPh.  5,97. 
20  die  Biihylone  ^die  Babylonier*,  so  heibt  Ipomedon  (und  sein  Bruder 
Fornpejus);  vgl  28,  K  III,  94. 

Xartla,  VmaM  IL  3 
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21  Icrsm  hier  ^entsetsen*.   Vgl.  auch  25,  8b 

24  rellen  'zu  Boden  werfen'. 

'25  schumpheutitfre  'y\o(]or]',\{:>'' .  altfranz.  (/<?seon/i/l*r«,  itaL  MOfi/Uto,  WOhl 
au  ichimpli  angeleimt.    Dazu  ciisrhimip/itercn  43. 

26  gehiure  'erfreulich,  anmuti'r';  altnordisch  //i/rr  *mild' ;  zu  Injrr  '•Y^wVy 
"Warme';  got.  Itaurt  •  Kohlenfeuer  .  yehiure  eig.  'wobei  mau  warm  wii-d  ,  uh~ 
gtkiure  ^schaudererregend,  unheimlich*. 

28  rtU  mit  Gen.  ^AUiilfe':  *8ie  koniiteii  nicht  anden  als  fUehn*  68,26. 
114,1a.  273,17. 

29  dar  tu»  nmnm  'dalor  eiUftren*  740,37.  ITtb.  1440, 4  «te»  mm  dem 

grimmen  Bagn»  sair  xem  tdde  genant. 

22,  2  hete  xuo  s/tirr  häuf  -hnttv  in  seiner  Gewalt ,  besafo'32, 22.  A.Hcinr. 
38  tr  hete  xuo  einen  hangen  gvburt  und  dar  xuo  richeff:  »  twa.«?  anders  P.  338,2. 

3  et  nia.  h  T/'x-  r  1.  515  et,  danel>en  oht,.öf  W.  -JU4.  27.  oht,  ahd.  elrkoföda 
AdT.  zu  ekkorodi  zart,  dünn;  noch  j.  alem.  echt^  echter»)  hier  'nur,  blois*. 

4  fiitg  ■ii<  ht>'  i-in.  b^wcrk^tflli^e 
spreche   zusinunenkonime  mit'. 

5  fride  'Waffenstillstand'  193,11;  eig.  'Schonung':  zu  Kudnm  366. 
1  odBoliBh  darf  Iw.  8034. 

9  (mU      ^schmente,  wäre  miingenehm*. 

10  erfinden  ^Unsfindig  machen«  erbmdigen*. 

13  geruocken  ^Bftckncht  nehmen,  wollen';  TgL  geruhen  und  nchlos. 

15  tcol  gebor n  'von  hoher  Gebut'  132. 15.  149,26.  292,18  (Ton  der  Minne). 

441,  8.  602, 14.    Xib.  ^6,  8  der  rrfunren  tcol  geborn  (Brünhild). 

16  rcrhirn  'unnütz  vonvi-mii  i  ;  vprl.  verlnrn«»  T.ieVtesmÜh.  32,16. 
20  kleidcr  tragen  'KI'  i'l'T  anlfi,'«'n ' ;  Xili.  963.  2. 

22  xu»  xin  'htTzu  v.n  euch'  37.15.  205,  (>,  457,  9  u.  ö. 

26  gebrestcu   inungt  ln,  f,'ebrechen';  s.  auch  7ai  811,  6. 

27  verderben  hier  'zu  Giiinde  gehn,  unterbleiben':  ^es  vorde  alles  genavt 
ansgefohrt*.  Derselbe  Yeis  345,  is. 

28  MbemfaeneAe  «geschickt,  schneU*. 
uerhm  «ansriohten*. 

20  bete  'Auftrag'. 
88,  3  Ähnlich  261, 15. 

7  «0»  'setzte  sich';  entsprechend       *8ich  stellen' ond        «Steh  nieder« 

legen*.    80  noch  oberdeutsch. 

der  viinnen  geltes  Ion:  die  Litbe  (der  Dame)  wird  al.s  Abgabe  f:eleistt«t 
(vgl.  61,10)  und  d«'r  Held  l.<  l-'hnt  die  Dame  dafiir.  liier  Umschreibung  für 
Gahmuret;  vgl.  751,23.    Ion  m.;  n.  27,10. 

10  dax>  was  dem  leit  'ärgerlich,  bedauerlich,  war  ihm  nicht  recht'.  Ebenso» 
als  nachtiigliche  Bemerkimg  44,1.  58,88.  249,8.  436,».  626,10.  673»  32;  vgL 
m  83,8. 

12  gar  «günzlich,  völlig,  insgesamt';  s.  auch  m  63, 8.  637^  6.  702,10. 
15  erbeixen  «absitzen,  vom  Pferd  steigen';  eig.  (das  Pferd)  beiten  (fressen^ 
kssen  163.  ao.  184,20.  217,28.  247,  8. 

17  mtiMMi  «in  'waren  selbstverständlich'  84,84;  s.  m  1,8. 
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19  das  paarweiae  gehn  gehdrt  nmi  hOfiaohen  Anstand. 
21  vOntueUekB  ^Fronde,  Lost  erregend,  piSchtig'. 

26.  28  entstör  —  beslöx:  das  Herz  der  die  Mione  aUehnendeu  Pran  ab 
verschlo^ix'ii  ist  ein  häufiges  Bild,  bei  Walther  66, 82;  etwas  abweirhond  MF. 
1,  A  ctw  bist  besloxxen  in  minem  herzen.    Belnkanc  spricht  nun  offenherzig. 

27  ex  tcffre  ir  lirp  oder  leit  'mochte  sie  wollen  oder  nicht'  38,30.  546,  8. 
708.  9.  788,25;  Kudr.  1025,  i:  T.achni.  zu  Xib.  1775,  i  wegen  des  fehlenden  o6; 
Wackernagel  in  Iloffmanns  Fundi^'rulK'n  1.  292  f. 

28  wipheit  'weibliche  Scheu,  S(  liamhaftigkeit'  26,26.  27,  9. 

SO  «tisft  a«f  das  Satzgnbjekt  bezogen  wie  lateinisch  ae  696,  3i.  Grimm, 
Oramm.  4, 818.  8  «7. 

tt,  2  aa  die  Wand  des  Falaa,  die  den  Feinden  ranidist  ]«g,  innen  an 
die  Tordeiseiie. 

4  kulter  st.  m.  n.  8w.  1  altfians.  oottrv»  eoiifrs,  lat  auMdw  ^gef&tterte 
Deolw'  353,  5.  552, 13.  760, 13. 25. 

ffutepjiet  somit  \<f  Appii-itixii  <lazu:  'von  Sairnnt  und  gesteppt';  S>sa 246^8. 

5  bette  •h'uht'hett';  dafiir  gfnau'  r  f^pniihritr  230.1"  u.  ö. 

6.  7  humoristisch  l>rinirt  dor  Dichter  /.ut  ist  finn  Wondung  d»^r  Minne- 
dichtung, um  sie  dann  un»'r\vai t>-t  zu  vonit  iiirn ;  iihitliili  Z.  l<».  <ter  tnc  JuU 
prUes  me  dan  sunne^  mäne,  sterneglaat  Waitburgkiicg  22:  der  lag  ist  nach 
der  Genesis  vor  der  Sonne  erschatfen. 

9  oftr  'gldchwelil'. 
mnäen  "m.  nbrigen\ 

ftferlldl  ^xittediolier  GeseUaohaft  gamlfe,  herriich,  ]iriohtig,  wohl  ans- 
seliend'  104,20.  Von  einer  Bui^g  534,24.  Vgl.  6,  i.  Benecke  zu  Iw.  1153.  6135. 

10  der  UnuMgen  Hhm  (sw.  1)  W.  144, 8;  damit  wird  Paraivals  Farbe  Yer- 
giichen  305.23;  s.  auch  Tit.  110,  i. 

12  kröne:  hier  wohl  nur  di'r  Edelstein  in  di  r  Kroui'.  flu  durchsichtiger 
Itubiii.  Vi'ii  d»'r  (iröfse  der  Edel>teine  hat  der  Diciitt-r  cino  fab«'Ihaftf  Vor- 
stellung: s.  zu  107,  7j  vgl.  239,21.  566,17.  816,20.  W.  357,  2  sin  türkis  'Kocher' 
üx  eint  rubin. 

14  mrün  ^Landesherrin'. 

18  AM  t»  ffül  UÜ  mit  BUipse  Ton  Hn  oder  treMfi,  das  freilich  die  Hss. 
oft  sosetaen,  s.  zu  I,XVn;  fttgs  dazu  170,89.  465,18.  620, 8.  667,88.  VgLanoh 
W. 7, 1«  amci  de»  manärnnikt  U»  M  atns  rater  er6e;  131,88  U»  mich  H  den 
xühim  min.  Schon  Otfrid  3,  24,  21  niläx  thir  i*  »ir;  5,  8,  32  m  muate  läx 
tkir  t»  htbt,  Anoh  im  Holland.  Benecke  an  Iw.  3142.  Grimm  Gramm.  4^  128. 

188.  918. 

20  mihe.  'im  Innersten,  tief. 

21  irret  -hiud.-i-t.  stört,"  121,28;  hi»'r  -lüf-t  im  Sti.-h.-".  wie  596,2. 

22  wirret  mir  Dat.  -stört';  eig.  ist  trrmn  •vcrwirkt  ln,  in  Verwiniing 
bringen  ".  Die  Schii  ksalsfrage  l'arzivuls  lautet  795,29  a/teiin,  ica*  tcirret  dir 
^was  fehlt  dir?'    A.  Heinr.  544.  •  *  ' 

23  wtitdtn  ^abstellen,  abwenden  ^ 

24  dar  bmmU  *dasa,  didiin  bestimmt,  dnivh  ErkUrung  dasa  angewiesen*. 
VgL  294, 18.  316, 8.  468,  l«.  470,  ai.  781, 19.  786, 7.  dar  benennet  473. 10. 

3» 
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25  einio  ^einsig,  ein  eiiuiger*  284>  96.  415, 17;  erstres  nooh  in  den  enfsn 
IFtesoBgen.  der  Iphigenie  Goethes  ersdieinend,  wird  for  den  Bmok  (wohl  nach 
dem  Rat  von  K.  Fh.  Moritz)  mit  der  mitteldentiichen  Form  einzig  Teitanscht 

26  einem  tuon  'oineni  ^twas  zu  LfMdf  tlmn',  vgl,  48,  11.  118.19  und  die 
nr-i  ki-' 1»-'  FntL't'  'i-  r  olnlnt  300,  ^  icer  hat  mir  da  getan'i  (»ramm.  4.  670.  Xoch 
bei  Diini.'l  Martin  1()37  (.Talirl»,  d.  Vog.clubs  1.3.  S.  210)  'wer  hat  .»uch  frpthan?* 

28  mich  hevilt  eines  d.  S^twas  s(h«'int  mir  zu  viel,  lii>ti^;  ImtI nickt. 
Unffstii^t  mi.  h  :  60,12.  82,20.  150.12.  158.  i.  250.20  u.  ö.  Personoll  s.  zu  174,16. 
'■Die  Feind«'  inacluMi  si<  h  nirdit  vid  djiraiiN",  meint  der  ber>eheidne  Tleld. 

30  hüubetman  •  Anfiilirer',  der  aber  nach  alter  Weise  (Tac.  Germ.  7)  duich 
persM<&e  TapferkBit  sein  Ansehen  behaupten  mn&. 

ft)  8  loMef  *maeht  los,  befreit*. 

4  AetM^  Bemant  s.  Orimm  El.  Sehr.  3, 841  über  diese  Attraktion  des 
Nebensatzes.  8o  483,  e. 

Die  Namen  -rli-  ineu  der  deutschen  Heldensage  anzugehören,  wo  in  der 
Kadnmsage  Herwk-  (Ueilxn-t)  uml  (Jerlind  anklinjien;  Hcrlinl  von  Elieolien  er- 
scheint aueh  in  d(>r  Klage  1109;  und  als  Zofe  Buther  1919  fl 

Aber  die  Sage  i^t  sonst  unbekannt. 

7  sich  ?nax€n  ciuea  d.  'sich  in  etwa»  mälsigeu,  von  etwas  abstehen'. 
Tit  38,  2;  s.  zu  130.  2ö. 

9  HiiUeger  37, 12.  46,  4.  52,  18:  der  franz.  Name  Audigier. 

11  frumt  aSt  ^bereitet  Schmerzen,  fügt  Leid  zu,  thnt  weh*,  frumm  eig. 
^fördern,  yorwirts  bringen*,  nöt  f.  476,  ll. 

ffuelietehmft  ^Begleitmig,  ritterliche  Genossen*.  Vgl.  die  zn  6,2  ange- 
fahrte Stelle  ans  W. 

12  kunsti  der  iitti>rliehe  Kampf  ma&  gelernt  sein. 
kraft  hier:  'Stärke.  Macht";  vgl.  49,6. 

14  Oa,schier  38, 17.46,  »).  52,  t»;  der  franz.  Xan»"  Gauehier,  deutsch  Walther. 

17  Hoskttrasf  die  Gegend  von  Öscuro.  veiinntürh  Fhif-name  in  Spanien, 
daher  heifst  Kaylet  der  Spaml  39.  15.  91.  15.  Kaylets  Hanjitstadt  i>t  Dolet 
Toledo  48,  s.  58,  so.  2G1.  3:  .sein  Land  ist  al-^o  r;i>tilien.  Er  ist  inH07neu  skou 
Gahmuret.s  39, 13;  vermählt  sich  mit  KischoyUe  Herzeloidens  Ba.se  84,11;  ist  mit 
Hardts  Ton  Gascone  verfeindet  wegen  seiner  ICnne  zn  dessen  Schwester  Alyze 
89,  8;  sie  werden  reisöhnt  100, 9i.  Ob  historische  VeridUtnisse  za  Gmnde  liegen? 
s.  Einleitong  §  6.  Ben  Namen  KiiHei  nennt  auch  Lanz.  2690. 

18  xomee  ^feindselig':  182,  M. 

21  getiöt  ein  Gleichstehender,  gleichen  Torteil,  gleiche  Ehie  Geniefiiender. 

Ebenbürtiger  415.  lo.  410.  iß. 

viere:  Morh<»lt  49.  5;  zwf»i  Könige  von  Oruonlant  49.  i  und  der  Fürst  des 
48,28,  wie  ev    h.  int  mit  verderbtem  Namen  Überlieferten  Volkes. 

28  u€i<i<r}inlp  "auf  der  "V\'e>tseite *. 

25  fliexendrn  'thranenden,  Wfiin'jid"'n '. 

26  ofl'enlick  noch  toitgen  'öffentlich  imd  geheim"  111,12;  auch  sonst  eine 
hinfige  Verbindung  znr  Bezeichnung  von  ^überall,  stets*. 

27  nimmer  wir  'niemals  seitdem*  (646,  lo.  658,  6.  705, 27)  bezieht  sich  auf 
ttl  V.  90,  s.  Lachmann  zn  Iw.  S.  404. 
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29  herzen  regen  «die  l^iränen'  28, 16. 

güsee  t  u,  ohd.  guaei  ''Überschwemmung,  hohes  Wasser'  zu  id.  giu^a, 
guea  (auch  aw.  1)  ^•ofiqpntaen,  anastittineii',  wosa  der  Name  dea  aoUaaaa- 
apaienden  Gegeir  gehOrt,  an^  gmh,  Sohmeller  Bayr.  Wb.s  1,  9U.  W.  404%  at. 
Von  einer  Ihiiiienlhit  anoh  93,  6  gebnmoht. 

warp  ^aeteta  ina  W^ric,  brachte  au  GMande*. 

26,  2  mit  riüere  enme  'wie  es  einem  Bitter  zukommt',  hilfsbereit  gegen 
Sdtwache,  Bedrängte,  besonders  Frauen. 

3  oft  «r«  ruoeM  *wenn  ea  euoih  geffiUt',  hinzugefügt  wie  irana.  e^ü 
eone  plaü, 

4  «ifoafte^  ^feindlich  aufsucht*  28, 91  u.  o.;      heimsuchen;  s.  auch  zu  132,  so. 

5  gewalt  ^Heereagewalt*. 

6  degen  halt  ^kfthner  Held':  als  Apposition  ist  boU  Wendung  dea  Tolka- 

epos  und  der  älteren  Sjua«  he,  von  Hartmann  nur  im  Erec  5497  gebraucht,  von 
Uotfried  nie:  Zwier/.ina  ZfdA.  44,84.  P.  264,20.  267,  2;  nicht  im  W. 

7  müei  'kränkt,  ärgert,  beküniin'Tt'. 

verladen  -übermäfsig  belubten,  beschweren,  bedrängen'  42,20.  70,18.  92,6; 

mehr  in  mitteldeutsehen  (^luellen;  oberd.  (Iw.)  überladen. 

11  fugende  (ien.  Fl«  von  bemde  abhängig;  tugent  ist  jede  Tüchtigkeit, 

Taogiiehk.-it ,  Tivffliebkeit. 

bemde  'trageud,  bes.  fruchttragend,  gebärend'.  128,26.  142,16,  s.  auch  zu 
Tit,  96.  1. 

ris  n.  'Reis,  Zweig'.  Als  Bild  für  einen  Mi-nschen  in  der  Entfaltung 
seines  Wesens  auch  195,  4.  W.  255, 16  ob  der  mintie  ie  m en tieschlichex  ris  ge~ 
bUUL  Daa  BiM  ist  wohl  von  der  Jungfrau  Maria,  dem  Beis  aus  der  Wurael 
Jeaae  wmter  ftbertmgen,  a.  Salzer,  Sinnbilder  Märiens,  8. 29. 

13  beUfben  ^haften,  Wurzel  fassen,  gedeihen,  anachlagen'  256,16.  489,  U; 
zum  Stamme  v|^  kleben.  Auf  firuht  ist  daa  Wort  uneigentUch  angewandt:  die 
Frudit  einea  wohl  gediehenen,  angewachsenen  Baumes.  Ygt  92, 2i. 

14  1080  fUr  *wog  darfiber  hinaus,  wog  mehr  als*.  Auch  wir  sagen  ^vor- 
wiegend* —  tberwiegend.  296,  7.  481,  U.  715,  7. 

17  niilter  hant  'eine  freigebigere  Hand '.  bildl.  fftr  ^grofeere  Freigebigkeit*, 
das  Bild  wird  kühn,  aber  anschaulich  weitergeführt:  geumohe  an  rifter, 

18  tcr  im  'bevor  er  geboren  wurde*. 

19  näch  uns  'nach  unserem  Tode'. 

19.  20  vgl.  Teldeke  Eneide  13234  ich  vthir,  alle  die  nu  leren,  neJieine 
gröter  (hotit)  hdn  gcsien^  ich  cinreif,  (rat  noch  sole  fjexkien:  des  enkan  ich  üch 
niet  hrn  idetu    Vgl.  auch  den  zu  192,  2  angefüiirten  Lobspruch  auf  Leutolt 

von  tk'wt'H. 

hhen  'lassien  wir'I  Konj.  d<'r  Auffordfrun!?. 

21  fuore  Art  zu  wirw,  *i3enehmeu,  Lebensweise  :  51,  6.  110,  28.  152,  12. 
258,  22.  364,  1.  404,  2. 

0r  mit  Ap.k«i»e,  'er  wo&te  von  keiner  Falschheit';  vgl.  506.14. 
32  in  ewarxer  varwe  '  bei ' ;  in,  weil  an  die  Hant  gedacht  ist. 
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23  lankanU  51,  lO:  vielleicht  franz.  cfÄneenü.  Ancenis,  Stadt  au  der 
Loiie  swiachen  Nantes  und  Angei-s;  hier  beaab  Heiniich  n  1174  Mn  Schlofe, 
s.  Erali,  Oeachichte  Englanda  8,  iiA.  So  eiklirt  sich  Ibc^jerne  im  Willehalm  «aa 
fiana.  d'Odienw  doioli  Beibehaltiiog  der  fremden  Fripoeition  fftr  den  Ortsnamen. 

26  unbewart  ^nnbehfliet*;  schamhaft  wie  ich  war,  hütete,  wahrte  ioh  mich 
nicht,  achtete  nicht  auf  meinen  Torteil,  anf  das  was  mich  aoging;  idi  war  nn* 
erfahren,  imverstiiudig. 

27  die7ist  u.  auch  Lieder  7,26  (neben  m.)  näeh  mimte  ^Dienst  um  Minne 

zu  gewinin'u ". 

ettphinic  Einnahm,  mir  j^ffallcn  Hofs'. 

28  ergieac  "aiLsglug,  aiiüschlug " :  dafe  ich  ihu  nicht  duicli  üewäki'uug  seiner 
Wunsche  froh  machte;  s.  zu  176,  6. 

30  «dMe/  tmlayen  «^bewirlct,  bewerkstelligt  hitte,  da&  er  erschlagen  wurde'. 
tekaffm  allg.  ^machen,  thun',  s.  B.  187«  37,  wird  selten  so  mit  P.P.P.  Teii>unden: 
Urstende  112, 68  «In  «mmim»  grap,  dS  »ekuof  bt  in  in  ifdtü;  5.  in  der  spiteren 
Prosa.  Gramm.  4,13B3  149.   Auch  mit  Adj.  Udie,  fröhlich  geh, 

27,1  verraten  'durch  falschen  Bat  odci  f'  indlichen  Anschlag  verderben*. 
Tit.  122.  2.  Ähnlich  w  io  hier  Xib.  848,  8  von  Hägens  tückischem  Bat  auf  Sieg> 
friede  Kk'i'!  ein  Kreuz  zu  nähen,    doch  vgl.  133.25. 

2  xihoi  ■  heziclitigen.  anklagen'.    Tit.  Ol.  3. 

5  bewceren  'al>  wahi    laithun,  erweLjeu',  oft  in  der  Kechtsprache. 

6  wärheit  *da.s  was  wahr  ist'. 

7  goU\  menschliche  Zeugen  fehlen  also. 

äu  rSfie:  diese  staike  Flexion  des  Poss.  ist  regehnilsig,  ob  ea  nun  attri- 
bnttr  steht  oder  snbetantivisch  ^seine  Leute';  s.  auch  sn  75,  a  und  an  900,17. 

8  ffop  ^vemisaohte*:  319,17;  vgL  sich  Mühe  geben. 

j»ine  Acc.  PI.  ron  pIn  oder  Aoc  8g.  1  Ton  pina,  welche  Form  durch  Tristan 
18563  u.a.  besonders  mitteld.  Dichtungen  fe>isreht:  s.  zu  S.  22. 

9  schamndiu  'schamhafte'  ejg.  sicli  srhäniende.  vgl.  33,19  »ehemende 
"W.  31. 5. 14.  Zwar  erscheint  schrmn  auch  altsolut  W.  399,  16;  aluT  es  i>t  nicht«, 
Fngewuliiilit  bes .  Participia  y<'i\  r"f!exiv»-n  V'M!>i<  ohne  Pronomen  zn  g'''»rau'  !ien : 
Orannn.  4,  Ii''.  67- (59ff. ;  so  P.  400. -'2  den  lieleden  spnmc.  Lieder  5.  34  Der  In  Iden 
minne  "der  hieb  verhergenden  Triebe '.  Dem  Sinne  nach  möchte  mau  Adj.  und 
Substantiv  vertauschen:  'weibliche  Schamhaftigkeit'. 

10  wlenget  ^in  die  Länge  gezogen'  hat  hier  doppelte  Bedeutung:  zu  Idn 
ist  es  ^hinausgeschoben^  zu  Uü  *verlingert\ 

11  magetwm^  sollte  H  haben,  ^Jungfnuischaft'.  Indem  Belacane  Isenhart 
ihre  Minne  nicht  gewfthrte,  trieb  sie  ihn  zu  weiteren,  griUberen  Heldenthaten. 

13  9tnuo6lü€  'en>n>bte,  prüfte',  ob  er  ein  wahrer,  alles  aufoj^nider  lieb- 
haber  zu  sein  verstände. 

15  gap  —  rniirc  " vei-schenkte':  an  fleu  S<hottenk'iuiLr  Friedebrand,  soinflai 
Vetter  2s,  23.  58.  in;  «Irr  di«:  Küstuug  an  «iabmuret  zui  üi  k>.  h»  iikt  58.12.  70.14; 
dazu  gtdiört  wohl  auch  das  Zelt  das  >i-h*<n  vorher  52.  25  an  dif!^en  ül»'rgeben  wird. 
Daiuuf  nimmt  noch  668, 17  Bezug.  Warnas  (s.  zu  7.  27)  wird  also  in  allgemeinem 
Sinn  übeihaupt  die  kriegerische  Ausrüstung  lunfafst  haben,  wie  353,9.  362,17: 
8.  Heinael,  Wiener  Sitzungsberichte  130, 99;  Liohtenstein,  Beitr.  22,  flS.  Die  Trutz- 
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Waffen  sind  danuitfr  voi'standeu  229,  i;  d<'cli  wird  das  Schwert  davon  unter- 
ischieden  246,  2.    lu  Glosüeu  wird  h.  durch  anna  wiedergegeben. 

17  Unter  d»r  Amulin&e,  dftlli  das  Zelt  mit  im  komm  begriffen  ist,  ver- 
steht sieh  die  Eioschsltaiig:  Belacane  weist  anf  das  Zelt  hin,  welches  auf  dem 
Velde  sichtbar  ist  Dies  wird  mit  einem  jmAw  Teiglldien  wegen  seiner  Qeiflnmig- 
keit  imd  HShe.  Anoh  Ortnit  S6S,  4  steht  nach  der  allerdings  Inokenhaften  Über- 
liefenmg  pdUu  =  Zelt.  Ton  einem  solchen  Zelte  heilst  es  bei  Kaumer,  Gesch.  der 
Hohenstaufen  1,  166:  Nach  der  Schlacht  bei  Antiochia  wird  das  Lager  derTäiken 
^rbeiitt't.  'Vor  all'  m  errejrte  lias  Z»'It  Korboj;as  die  all{?emeine  Bewunderung  der 
Christen:  war  mit  Türmen.  Mauern  und  Bollwerk*'ii  iiacli  Art  einer  Stadt  ge- 
ziert, in  vit'].'  Zimmer,  zu  welehen  lange  (iänge  führtiMi.  atigeteilt  und  Imt  hin- 
länglichen Kaum  für  2000  Menseheu. '    Dn-x  lu  r  ZfdA.  40  >etzt  shi  anstatt  ein. 

18  Schotten:  VöUiernamen  stehen  nin  uder  ohne  Artikel,  letzteres  bei 
Bottum  anQh  41,  •  M9rm]  108, 81»  Wäküe,  121,  S  von  WäUüm]  768,  a  n-ay<Bre 
itmiwer.  Noch  hinfiger,  wo  die  IKnwohner  von  Stidten  aatgefOhrt  werden  184,  M. 
379,  i&  377, 80.  W.  387,  4  «Ml  BemkarUkOaer  kuot:  bei  einem  andern  SohstentiT 
mit  ArtikBl  lassni  anoh  wir  den  im  OenitiT  stehenden  Eigennamen  ohne  Artikel: 
^b»  Strafsburger  Münster,  eine  Berliner  Zeitung. 

19  finc  nachgesetzt  regiert  wie  die  Präposition  den  Aoe.,  vgl.  61,  ii  und 
Iw.  3530  die  (hiilde)  icas  ich  ungerne  dm,  aber  auch,  adjekti%äsch  gebraucht, 
den  rT.-n.  94.  7.  805.  5.  A.  H»'inr.  894  f.  iran  si  doch  niht  enkunden  tr  nitmer 
4ne  werden  hax,  "sie  viirt>'illiafti'r  los  w.'rden  konnten'. 

21  'er  ward  des  L*-l>tMis  ül>t'rdriiv-iL'".    Vgl.  .52.  Sf.i. 

22  bldx  von  leichter  Bekleidun^j  und  Bewaffnung,  uhm'  Harnisch,  lt>l,  19. 
600^  14.  747,  8;  vgL  257,22;  wie  IL  16,  SU  und  nudm  Tac.  Genn.  6;  da- 
gegen F.  106,  ]£  'mu^'. 

34  PrMkbt/OaM  9  iVo^Oas)  kfinnte  ans  Solin  stemmen,  wo  71,  6  die 
IVüiankti  htrri»  eisdheint  Doch  hat  auch  Hne  de  Botelande  (sn  14,  8)  einen 
Boman  von  Prot  i!  >  gedichtet;  s.  H.  TVard,  Catalogns  of  romances  1,998  ff., 
worin  zuletzt  ein  Bruderkampf  mit  Erkennung  und  Versöhnung  endet,  was  an 
den  Parzivals  mit  Feirefiz  erinnert  Attfiserdem  kommt  allerdings  fVo^Mito«  auch 
in  Vehb'kes  Eneide  vnr:  3348. 

2()  ror  xageheit  der  vrie  "voa  Feigheit  frei'. 

28  grÖK  schade  ebenso  mit  uuflektiertem  Adj.  242, 18.  grox  gtdranc  63, 26. 
73,  4.  426, 16.   gröx  müede  553,  i. 

nüd  wermmt:  vgl.  30  die  Yemeinong  des  Gegenteils  als  Affinnation:  'traf  '. 
44,  s  näU  MTfäitm,,  «im  htrUn, 

29  fartti  imd  fonitt  im  Beim  178, 4,  ehenso  fmki  610,  i  o.  &  Ander- 
wirts anch  /bnl,  stammt  ans  dem  Inns,  for^^  mlat  fontfu  schon  656  in  einer 
Merowinger  Urkunde,  das  auf  lat.  forU  zaruckzoffihren  ist.  J.  Grimm  DWb. 
denkt  an  forhe,  ahd.  foraha,  so  dafs  der  Begriff' Föhrenwald'  sieh  zu  'Wall'  er- 
weitert hätte,  wie  tan.  'Funst,  Bannwald'  dürfte  jedoch  auch  sachlich  auf  Ent- 
lehnung hinweisen,  da  der  deutsche  Wald  Allmend"'.  .\llir''in"ingut  war.  Die 
Dehnung  de;,  o  ist  zweifelhaft:  als  Fremdwort  kunute  forest  zwei  Hebungen  tragen 
wie  puneix,  palas  u.  a.  D-n.h  spricht  die  StrlUmg  der  1.  Silbe  in  Se  nkung  129,  6 
für  länge.   J.  Niedner,  Das  deutsche  Turnier  im  XII.  und  XIII.  Jaluhundert, 
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ßorlin  1881,  8.  41  vermutet,  da&  hier  das  ritterliche  f^m/en  gemeint  ist,  wobei 
»■in  thati'nlu-tiLr>'r  Kitter  sich  mit  of|.  r  ohne  Gefolge  in  ein  /orc«/,  ein  Gehölz 
legt  und  durch  seine  Knappen  jeden  Kitter,  den  sie  treffen,  auffordeni  läfst  mit 
ihm  <'inen  Sjtet'r  zu  vtTstcrhen.  So  Ulrit  h,  Fr.'iufndi>'ii>t  (]4.  II  u.  ö.  In  den 
Kittt-repen  nimmt  ».-in  Kitter  von  einem  fürest  uu>  unlx-kanntcr  W.'ivi-  an  Tuniii'ren 
teil,  z.B.  F^Tgus  174.  1.  Vjrl.  atich  l'arzivals  Eintiitt  in  die  Taf'-lrundi':  lUi.hVI. 

30  niht  erlouc  •machte  wahr',  gah  ihm  (dt^s  Todes)  (ie\vif>ht*it.  Ähnlii  ii  84,22. 

28,  4  ietceder  ahd.  to-hictdar  'jeder  von  beiden';  dai-au»  uui>er  jeder.  398,  8. 

«NM»  wart  ^leinte  kennen',  hier  übertrigen  für  ^erhielt';  b.  su  447.12: 

6  9Ü  aurm»  wfp  ^elendes,  macht-  nnd  kraftloses  Weib*.  Alphart  90;  & 
Iw.  4318.  4332.  Nib.  n  2389  man  Mthkeht  «na  nidU  an  teen  nht  aom  dü  armm 
tpqp.  Otfiid  2, 14,  84  thax  tha»  imniga  Ub  Urta  tkar  eut  oirmm  tnp.  Die  Appo- 
sition steht  ohne  Fron.  pers.  wie  Nil>.  1204.  i  ich  teil  in  rolgen,  ril  armtu 
känigm,  wozu  Lachmann  noch  andere  Beispiele  gibt.  Jülstätter  Geneiiit»  21,  U 
tt  tü  muosirligix  tcip  wände  venrandeln  den  11p. 

S  llt-rzrNid  sprieltit  aus  meiner  Xruuc ' ;  blühen  *  Blüten  treiben',  ti/'aub' 
(einem  Baum):  142,15. 

9  tcip  von  di  r  Fx  iwoluuiiii;;  MF.  41,  6  Jo  entcart  ich  nie  sin  tcip.  iiuupt 
zu  MF.  3,  26.    Vgl.  45,  -'4.  192, 12.    Tit.  27,  i. 

13  y«|loi^* schlüpfte,  zog  ein'  von  $liefen;  gcsloffen  gekrochen*  Iii  157,  4. 

14  «TAT»  tm  rtmer  tonf  ^machte  sie  aar  vdlkommnen  Christin'.  WoUrm 
schent  sich  nicht  vor  dem  nnkirchlichen  Anadrack.  'TaufwasHer'  bedeutet  touf 
V.  1  ff.  8o  Teigieidit  auch  Henseloude  selbtit  ihre  Muttermilch  an  Reinheit  dem 
Xanfwasser  III,  9. 

16  wdc  m  -\V<  ^<-.  Flut,  bewegtes  Wasser';  von  einem  Flusse  ^Strom' 
602,19;  vgl.  Nib.  14G7,  3  (Donan). 

17  \ohd  al>  P.'Izwerk  am  Mantrl:  ls(3. 10.  231.5. 

15  rtueii  phkge  'l>e>tändig».'s  Iii  rzflt-i.r  ci-j.  Umgang  mit  dt-r  Bftrul'nis. 
19  lere  'Gelxit':  sie  W(tjlt»>  >i»  h  ganz  von  iSchmerz  Wherrscben  lassen,  lere 

von  einem  Abstractum  gegeWu,  auch  88,23. 

21  vm  aber  nuar  'von  jenseit»  des  Meeres*,  ü.  m.  bildet  einen  Begriff 
31, 16.  W.  32,  tt  der  künege  v.  «.  m.  0.  Gerb.  5516.  MF.  25,  ao  F\rwl  p,U.m. 
Tgl.  altfranz.  <FoUre  mer.  Dies  beaei<dinet  mebft  den  Orient,  das  h.  Land;  deutsch 
kann  unter  mar  ancih  die  Nord-  und  Ostsee  verstanden  sein.  Der  Ausdruck  ist  auch 
mnL:  s.  au  Seinaert  2725  oper  se.  Ni*  d*>rd.  Lfinebuip^r  Beimchronik  (s.  Eckhart 
Coip.  1,1315-1412)  do  de  Untdgirrt  (iiermann  von  Öiäringen)  igid&r  guam  ton 
OPer  merr,  Jie  karde  tomc  kottiny  Ölten. 

23  sins  natürlich  auf  N.-nliart  Ix-zügiich. 

suofi:  di-'  F'inn  gel. raucht  Woifrani  stet:»  im  Keime. 

25  schaden  (»t-n.  von  mir  al>hiini:ig. 

28  xäher  PI.  vou  xaher  m.  'Ihranc  ;  der  Fl.  ergab  imaer  'Zähix»'  f.; 
Ihrine  von  trahm.   Übertragen  auch  Tropfen:  HuoU»  jUUmr  282,  2i,  24;  von 
Funken  ^gl-  Feuerrvgen)  104, «.  Tit  129,  a. 

hlUke  . .  MeA  an  m  *sah  ihn  an  mit  . .  Blicken'  210, 6. 

gaaÜkhen  wie  ex  Fremden,  einem  Fremden  gegenüber  gesiemt;  ^nidk 
vertraut,  scheu':  230,».  405,21.  mgatütch  405,  ai. 
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30  9er;fQek  *8«gle  ansdracUioh,  bekannte*:  der  69.  des  FiSdikaiB  besteht 
«ich  auf  den  folgenden  FL  des  Sabj.  30,  la  48,39  n.  0.  Oiamm.  4,  m.  Schaehinger, 
Kongrnens  des  Xumeros  zwiBchen  Subjekt  und  Yerbom  bei  TV.  £.  jICelker 
Oyinn.-Progr.  Wien  1886. 

29,  2  icol  getan  'wohl  Ix/schaff-'n.  mIhih";  G05.  9  bax  g. 

3  spfihni  •)inif«'n(l  l>"trai  ht<"ii .  Ix  iirtcilcii '  123.  2.  Xib.  549.  1.  55* ).  i  Die 
fronen  spelnn  künden  und  minjuclkhen  Up.  Wrdframs  ll-  iniTkuiig  ülit  r  das 
V»  r>tan'li)iN  der  Mobrenkuui^üi  für  die  iSchüiilieit  eines»  weifsuu  Mamics  ist  buiuo- 
liatisch  gemeint  •  • 

7  ger  t  ^Yexlangien*.  Umadueibend  505,80. 

8  Dieses  Yenes  erinnerte  sich  wohl  der  Dichter  des  Hehnbieoht  1498 
firnmtlMi9  hliek»  undr  m  Mdm  did»  gegen  emander  gimtfn  vUwer:  er  §aeh 
dar,  ei  eadk  her. 

9  eehenken  'einschenken'  zum  Abschied,  zur  Entlassung.  641,9. 15.  iBenecke 
zu  Iw.  2463.  So  wird  noch  jetzt  im  Orient  Kaffee  gereicht,  wenn  der  Besuch 

wa  Ende  ist. 

10  getorsie  K"iij.  -hätto  sie  gowagt,  gedurft". 

Verlan  —  11  brleip  ix'ides  'unt»'rla>s(Mr.    Zu  bdiben  s.  Tit.  104,2, 
12  spiiichen  wider  diu  icip  '>'ivh  mit  i1»mi  Damen  unterhielten':  Iw.  05. 
i^acliuianu  vermutet  eprcechen  •gesprochen  hütteu". 

14  doeh  trotz  dar  dnrob  die  Sitte  gebotenen  Trennung  ma  tr  Up  sin  «elftm 
Up  'lebte  er  nur  für  sie';  gleichbedeutend  leben  t.  16;  minnigliche  Redewendungen, 
die  369,  u  ff.  im  altidngen  Geschwäts  der  Obilot  auf  die  Spitze  getrieben  werden. 

18  hum  tu  ungtmaeh  ^ werde  euch  unbequem,  lästig*. 

19  kan  m  lange  sitzen  'verstehe  mich  auf  zu  langes  Sitzenbleiben*: 
höfist-he  Ir'ni.' gegen  sich  selbst  188,23.  204,16.  Schmeidigende  Paraphnse  nennt 
dies  kan  H.-n.'rke  zu  Iw.  7457:  s.  au.  h  I  ».  Wb.  5,  1739,6. 

2U  '«larin  handle  ich  uiiv»'r-raiidiu  . 

21  dienstlichen  •dit  ii>tlHihss.juer  Weijjc,  als  Dieuätmann';  ^unterthan, 
dienstbar'  (von  einem  L'iiide)  T.'jO.  16. 

22  8Ö  breit  "so  ausgedehnt,  von  so  grof^em  Umlange'. 

24  dani  min  fftrith  ^dahin  wende  ich  meine  Bache,  meine  Abwehr;  da- 
gegen kimpfe  ich*.  169, 20;  gerieh  stm.  n.  'Bache,  Strafe'  118,  lo.  330,  lo.  441, 18. 

25  dim  m  aUex  leiste  euch  jeden  Dienst':  Nib.  526,  9  «ims  iek  im  kan 
diene»,  de»  mI  imeereeiL 

26  des  irüwe  i*u  ^das  traue  ich  euch  zu,  das  glaube  ich  von  •  u<  h*. 

28  verbirt  '■unterläßt':  Präs.  bist  steht,  wenn  ein  et\*'as  anhaltender  Zu- 
stand eingetreti'H  ist  und  dem  Hörer  odnr  Leser  vergegenwärtigt  werdt'n  soll; 
s.  r,raram.  4.  142.  -169.  Doch  bes.  häufig  im  Keime  wie  hier  und  P.  422,19.  451,  3. 
455,  "23.  »327.  30.  652.  18.    W.  2ü4,  2o.  270. 19.  42G,  lo. 

30  xe  tragen  er  begwtäe:  meist  steht  bei  begunde  der  blofse  Inf.  olmo 
xei  d'M-h  s.  57  j,  22. 

30,1  haneken  'hin  und  her  tummeln',  diu  vom  s.  zu  Kudr.  1146;  hier  mit 
Auslassung  von  eick  bei  gin,  fUen  ^sich  Leibesbewegung  machen  zur  Erfrischung 
und  Unterhaltung;  spazieren  reiten',  737, 9.  Aus  mlat  banieare,  altfranz.  banoier, 
aa6..  vom  got  btmdva  ^Feldzeichen';  eig.  'wie  eine  Fthne  flattern'. 
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2. 15  Plötzlicher  Übergang  von  indirekter  in  direkte  Bede,  oft  bn  Wolfram: 
3^7*  ^*  077, ».  7SK,fli;  s.  Hnipt  su Neidh.  62, 90;  ZfdA.  13,  i78;  ferner n Kudr. 
62,  i.  Die  streng  hOfisohen  Dichter  Hartmimn,  Ootfried,  'Wlmt,  Heck  ver- 
meidea  dieee  Freiheit  der  gesprochenen  Bede. 

9  hie  d»r  wfiM,  dort  der  tumbe:  aqs  der  Yerbindung  der  Gegensätze  ergibt 
sich  der  Begriff  der  Allgemeinheit.  Ähnlich  33,  4.  341.25.  457,  2c..  \\.  200,2  hü 
die  kämme,  dort  der  tragen.  Vgl.  auch  W.  294.  i  der  küeiie  und  der  verxagete, 
die  nideren  und  die  oberrn.  Zuirlfit  li  liei,'r  M«'ronyir.if  vur;  das  Individaom  steht 
für  die  riattuiij::  fJ71,20.    ^V.  45S.  i  der  riche,  der  arme. 

10  (ilumbe  'v\\\\i>  um'  21.5.23. 

12  bescJiieden  in  mit  worten  'betztcu  liiui  genau,  ausführlich  auseinander'. 
m,  w.  schfibt  YenfBUmig. 

13  bttpoH  ^versperrt,  zugeschloBsen*.  Fezoeval  ed.  Potvin  2^  h^t  es  Ton 
Beaniepaire  tit  Ut  portea  ermtt  wvrU»  omi  ifo  mni  eenu  de  Joun.  Ygi.  aoofa 
Y.  17  nnd  207, 61 

14  wurde  ^worden  war'  im  indirekten  Satze. 

15  iiaht  unt  tae:  des  Reimes  wegen  folgt  tae  anf  naht. 

IC  geliche  tcae  ^hatte  das  Gleichgewicht,  war  unentüchieden*.  Dagegen 
38,25  ungeliche  ex  wae. 

18  ähte  anstatt  aide  lif;_a'}xii''t  auch  135.  9.  19C).  12.  t'hte  im  Keim  auf  rehte 
233,25.  Zwierzina  ZfdA.  44,  ;!12.   AUf.  l>l.T  I'a-Monssj»irl  WM)  eichte:  rechte. 

21  ringeut  mit  xorne  'kämpfen,  lial»en  t-s  zu  thun  mit  Zorn':  ähuiioh 
ringen  mit  122,18. 170,80. 503,4.  Tit  88,8.  W.  281, 21  mit  arbeiten  ringen  (schon  Not- 
ker Boethins  Graff  2,  Bas  mtjra.r.  fLheraettteoniraaeperabtihmgeren);  W.  284,80 
mit  emahen  werhen  rntgen.  Aber  nicht  den  Gegenstand,  sondern  das  Mittel  gibt 
an:  W.  84,16  mit  bogen  und  mit  aiingen  dämÜ  ei  kunden  ringen,  Ygl.  andi 
uerben  mit  einem  dinge  zu  P.  823, 18. 

23  'Die  Mannen  des  Königs  von  Azn^'  n  "  r}>er  diese  Wortstellung,  wo- 
nach ein  <lenitiv  von  seiner  Ap]M»sition  dun  li  da>  ihn  regierende  TVort  getrennt 
wird,  hat  .1.  «irimm  gehandelt,  ZfdA.  3.  i'U  ff.  Die  Hoispiele  ans  Wolfram  liefsien 
.sich  mfiii'-n  155.  317.  i<i.  811,15.  W.  35(\  i-^  Lifhiluus  her  von  liankulat; 
381, '22  ditrh  des  sun  t  on  Xftrbt'ifi;  392.15  küiieijeii  her  t  on  Rankttlat;  403,:^ 
gein  des  sune  von  Narbon;  425.  2i  des  küneges  schar  von  Xtibiant;  432,  ö  des 
kiinegee  eSne  wn  Nvbiant;  440, 15  des  küneges  vane  ton  Tandamas.  Die 
höfischen  Epiker  venneiden  meist  diese  Wortstellong,  die  aber  bei  den  Lieder- 
dichtem  sich  findet,  bei  'Walther  nnd  bei  Gntenbnig  MF.  76, 94  tr  peret  mite  der 
firoteen  eite  de  la  Roeehi  bUe.  Bie  ist  allgemein  germanisch  nnd  dauert  lange 
Tolkst&mlich  fort:  Simplicissimus  2.  XTX  des  Commandanten  Kalb  xu  JShumu; 
noch  Bürger  sagt:  des  Pfarrers  Tochter  von  laubenhain;  auch  Hebel  s.  Anerbaoh, 
Schrift  und  Volk  370. 

27  als.  wie  wenn  stiinde  so  durchatoehen* 

28  ddntich  *di<'>('r  Tud^-sart  gemäfs'. 

29  Da  gein,  als?  oh  der  Burggraf  auch  das  Vorhergehende  selbst  erzahlt  bitte* 

30  'Damit  beschwichtigen  wir  ihi-  Herzeleid". 

tly  1  erhant  ^kenntlich*:  oimlich  als  so  beschaffen,  wie  im  folgenden  ohne 
weitere  Anknüpfung  angegeben  wird.  626,10. 
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2  dui  da>.  was'.  Die  Vermutung  Lachmanns.  daxf  wie  43,29.  463,21 
(beideinale  vor  Vokal)  dafür  einzusetzen,  ei"scheint  nicht  notw endig. 

xieene  pw{fer:  Ton  drei  Fingern  beim  Schwüre  spricht  Bruder  Berthold 
l,882,ufL  ffind  dia  dxei  fliiger  etwa  wogen  der  Triniiit  liblioh  gewoideiiV 
Berthold  eddiit  aaden. 

4  im  nimmt  die  Bexiehang  sof  Belaoaae  Tonreg:  ^sie  habe  niemals  (früher) 
so  gotraoert*. 

5  «MM»  att  dlcM  *al8  aettdem*. 

1  nu  M  anakolntfaiaoh:  man  erwartet  dax  üt  oder  dat  bexeiehent. 

genUU  aonat  *&rbig,  hont  verziert,  in  Tarben*;  hier  jedoch  wohl  «  gt- 
mtfJM;  sa  eisterer  Bedentong  atimmt  nicht  die  achwarxe  Farbe  des  Abbilds.  Tgl. 
Lohenigrin  648^  1  an  tckili,  an  hdm  und  in  panier  tpa$  gemüm  und$  gtmdht 
muniöHtr, 

8  nmder  timl  ^ohue  Zögern',  zu  verbinden  mittle  11,  sobald  wir  an  ihnen, 
den  Gegnern,  die  Ab/.*  i<  Ii*  u  bähen.    57.19:  140, 15;  zuweilen  Fiiekreim. 

10  fjesniten:  alsu  mit  yerschiedenfarbigem  Stoff  eingesetzt. 

12  getcin:  mit  schmerzlicher  Ironie. 

13  hoch  Adj.  'hochaugebiaoht'  auf  die  {panm  z.  1)  bezüglich;  das  Adv. 
hieLie  hohe  oder  ho. 

14  riir  l'riip.  der  Bewegung,  von  suocheiU  aliliau^Mg. 

17  phliget  'sorgt  für,  behütet':  351,28.    Kib.  Ib95,  a  au  phUge  ich  der 

18  tiek  etaee  iU  bewigei  ^sioh  entachlie&t,  sich  wagt  zum  Kamp!  hinana 
Ton  Ihor*  351,80i  eiek  benegen  einee  d»  ^atch  einer  Sache  ents^ihlagen,  von 
etwna  loBaagen*  23ft,80  u.  9.;  s.  auch  zu  110,90.  259,32. 

21  einen  grdren:  es  ist  KilUijacac  46,25. 

22  habe  als  Losegeld,  der  bezieht  sich  auf  Kaylet,  im  nftchsten  Vera  äof 
CUixjacac,  im  dritten  wieder  auf  Kaylet. 

25  ie  ■j'-d*'>inar  in  jt'dt^ni  l  iiizt-Inen  Falle. 

28  poinder  m.  aus  tvanz.  poindre^  lat.  pungere  'Anrennen  mit  d^m  Stivitrofs 
zum  Specr^tnch.'n",  174.3.  211,13.  262.1».  G»),"3, 14.  673,8;  (anrennend. •  Schar  s. 
65,  3);  p.  landen  davon  als  "Wegmafa  die  "Strecke,  weiche  so  dui'chramit  wird'; 
a.  zu  690,27.  775,  u.  Benecke  zu  Wigalois  8.  080.  Vgl  rozaejoti/' als  Wegmais: 
Ben.  in  Iw.  6987,  wonach  diea  aoiiel  ala  Stadium,  125  Schritte,  ein  achtel  Meile 
war.  Basa  tritt  «oiHlaff  wegen  der  Bodenbeadhaflanheit,  logldoh  dn  Hinweia 
anf  die  Bauer  nnd  Heftii^ntt  dea  Belagernngakampfea,  der  den  grünen  Anger 
zertreten  hat. 

29  grabe  sw.  m.  ^Stadtgraben*. 

30  erkabem  ^erhoben,  begonnen** 

82, 1  dinu  tnare  allee,  wovon  die  Bede  hier  iat,  das  Voifaeigehende  und 

das  F'^»lg»:'nde, 

3  für  'hen'or',  aus  seinem  Heere. 

4  verlür  'unnütz  aufw«'ndete':  22.16. 

6  So  ist  es  8<  iiado  um  sfino  kühne  Kanii>fl»';ritndt''.  trechiu  ger  XQ^^TSi. 

9  beeexxen  'belagert';  gleichbedeutend  belegen  210,25;  besitxen  355,19. 
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10  9trm«Mm  ^Terwegeu,  Ukhn'  (lolwnd);  W.  94,28;  bei  den  eigentL 
höfisoheii  Dichtem  selten,  wenn  auch  im  Trisi  6942  und  mit  tadelndem  Neben- 
idnne  15984  gebnuudit;  hSniSg  im  VolkiieiKM  8.  Lsorin  1,  und  so  anoh  in 
filteren  Gedichten,  wegen  des  beriuemen  Reimes  auf  guefuim. 

11  bereite  Xebonfonu  zu  bereit;  im      im  •  385.26. 

14  kleinate  12,  7.  134,  19;  hier  in  di-m  Ifs.  Sinno  oines  Liobt^^zfichena, 
einos  riescheiikt's  ib  r  Frauen  an  ihre  V»'r«'lir»  r.  wii«  ( tliilut  tiawan  371. ff.  einen 
Ärui»'l  von  ihrem  Kleitii'  .•x  hoiikt  375.11,  «ii'n  »«r  auf  »Mnt'n  SchiM  h'-ft^r  und  >o 
in  (l»'n  Kampf  träirt.  Tn  Sliaki'-i»'arf>  Tnuhis  4.  4  «.li«'n<'n  mi  llandv«  luih  und 
Ärmt'lkrau.se.  Noch  im  17.  Jh.  wurden  sulcho  fairurs  getragi-n:  Chri.stian  voa 
ßraunschweig  trug  den  Handschuh  der  Gemahlin  des  Winterkönigs  an  seinem 
Hat  Hier  handelt  es  sich  um  Zierate  (tenter»),  die  an  die  Lanxe  b^estigt,  im 
Schilde  des  Gegnen  stecken  blieben.  Daher  ist  13  foi»  d!m  kOmim  man  *Ton 
ihm  weg'. 

16  koaU  i.  *Wert,  Kostbarkeit',  s.  auch  108,80. 

17  krtgierr»  '  Au -mf.  i '  81, 18;  von  kriiere  'erhebe  den  Schlachti-uf*  68,19; 
die  krie  s.  zu  80,  3.  Auch  kroyiere  und  kroyierer  kommt  vor:  "W;  41,  27  crriieren\ 
«'S  bildet  sich  so^ar  ein  V.  rb  krten,  wcldit-s  nach  schrien  stark  fb'ktiort  wird: 
Il'  lbl.  15,  Jitrliersdorf  si  krircn.  wann  KuapiM'ii  [i/<ir\t}ne  72.  J).  welche 
das  Eiiitrctt-n  -  K'itfers  in  dou  Kampf  <«U'r  in  da■^Turnit'r  mit  dem  Ausschrcicn 
seiner  Herkunft  und  anderen  Ausrufen  Itcgleiteteu  und  welche  die  abgerii.se uoii 
bamere  für  sich  in  Anspruch  nehmen  durften  81, 12.  QfMter  ehrten  sogar  Fürsten 
durch  diesen  Dienst  den  Kaiser:  Fola  CoUation  MayimitianH  in  ^fimbeig  1491 
(hgg.  Ton  R  MärggXBÜ^  K.  Maximihan  und  Dfirer  in  Kümbeig,  1840)  drH  fUMm 
lobetan  Min  torknifwmr  twm,  U&fm  kitidm  und  vom,  mUMknimwnigetomg 
einet  ßlr  dm  andern  drang:  der  Landgraf  von  He.>ssen,  Markgraf  Sigmund,  der 
Herzog  von  Anhalt.  Bild«  r  aeigen  die  bunte,  schellenbosetzte  Tracht  dieser 
leichtfüfsigen  Ausrufer.  Was  sie  schrien,  gibt  Liehtenstein,  Fraiiendienst  82.11 
an:  die  grogirtrre  wären  vrö,  si  riefen  dort  und  hie  aho  'ntt  \cnjt  ux,  ritter 
edehjuot ,  nu  xfujt  )h.  toul  r'it  höcligcimiut ,  mi  \ogt  in  hö/ie/n  inuote  dar:  des 
nenicnt  der  frnuirai  boten  war.  nu  xogt  mit  frcuäen  üf  äax  reit,  da  Iii  der 
minnen  gerenden  gelt.' 

brächen  drabe  ^ zogen  aus  den  Schilden'. 
•    18  «oft  ..  ote  'fUlte  nieder*  {xtm  Pferde). 

28  mume  rehnt  Wolfram  hier,  dagegen  wUnme  213, 4.  4te,  8.  706, 
763, 28.  W.  1, 1«.  8, 22.  94, 18.  101,  u. 

25  Ute  'Ohmz'  eig.  Blitz  (dies  aus  bliexe  sw.  m.)  146, 2.  277, 25.  400,  6^ 
438,7;  Lichtstrahl  71,16;  'ieochtende  Stelle'  257,13;  daneben  anoh  Blick  dea 
Anges:  s.  zu  300.  i9. 

hin  ;  ir  geieeen  'zu  sich  genommen,  eingesammelt';  die  Strahlen  eingezogen: 

S.  zu  70.  :». 

30  für  'vor  sie  liin';  ironisch  steht  spi.se  fin-  getragen  487.  1. 

33,3  Iconi  stolxlich  'iauu  mit  Pi-acht':  vom  Eintritt  in  den  Kampf  W,  23.11. 

4  reiger  ^Reiher':  400,18*  Jetzt  schiefst  mau  sie  nur  der  Federn  wegen, 
«br  r.  —  <br  V.  wir  lassen  den  Artikel  weg;  vgl.  Boner  41,  SO  H  da*  sMaaft 
oder  der  Heek. 
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6  betcam  ^vnhnehmeuy  daf&r  sorgen';  aber  ^veriiftten,  dagegen  Sorge 
tilgen*  144,18.  880,4.  887,17.  Ißt  Aoo.  ^tnsrOsteii,  betieidm'  164,1«.  Ygl. 
170,at  'daför  besoigt'  Ö88,M;  «dam  in  Stand  setzen'  429,39. 

7  M  firumm  (xt  firutm)  «völlig,  hinlio^oh'  100,  a.  m     «rtM  131,». 

S  Jmttpnnme  'Jnngfraa  yon  edler  Geburt'  im  Dienste  der  Fftzstinnen; 
W,  231,  8  et  wfBre  icip  oder  mau,  juncvrouwe  odr  ander  maget. 

9  kniä*  mdtri  vgL  die  iuiienden  Schenlannen  423,  99;  die  Knappen 
237, 12. 17. 

dax  was  im  Icit:  Miuuit  war  or  nicht  oinveiNtauden";  »'s  ».•iscliicii  ilim  als 
iiKemiiiiaige  Eiiruug;  vgl.  423,2b.  749,28.  Der  (ieguusatz  ist  vrö  sin  einet  d. 
287,  22. 

10  tneit'.  Frauen  legten  den  Rittern  den  Braten  vor  und  schnitten  ihn  in 
Stücke,  weil  es  noch  keine  Gabeln  gab  170, 1&  870,19.  423,27.  661, 4;  wie  heute 
etwa  eine  Dame  beim  Nanhtisah  Fr&ohto  schneidet  nnd  h«nun  gibt 

13  Mf  tm  «fn  Mnikm  dmr  kredensto  den  Fokal  nach  dem  Essen,  s.  Benecke 
sa  Iw.  2463. 

15  fr  gehört  auch  schon  an  gebärde. 

16.  17  d'K>  Spielleuto  sitsen  unten  am  üsch,  s.  sa  den  Denkmälern  d.  P. 
n.P.  XXXVIl  10. 10. 

18  anderbnlp  "ilmcn  tr»'i:''iiühor '. 

kappeldn:  ein  sin  k.  36,  T;  aucli  in  den  Xü».  1482  ff.  cisclH'int  rin  hij-elihi 
in  der  Begleltimg  der  buiigundi.scheu  Könige.  Dlt  gute  (ierbaid  bat  llbl  iL  einen 
Mehribare  bei  sich,  der  die  siben  tagvUt  begie,  also  einen  Geistlichen.  Sattler, 
Die  religiSeen  Ansdunrnngen  Ws.  86. 

10  al  eckemende  ^gans  beschämt*,  at  gemde  «Toller  Begier'  43,11.  dl 
weM$  «ganz  in  Thiinen,  beständig  weinend' 118. 18.  847,18.268,84.318,97.  396,37. 
413, 8.  nt  88, 3.  Doch  873,15  ol  fitnde  «während  er  ritt'.  630,21  ai  tttnde 
«während  er  stand*. 

Oft  Pii^ition:  «auf'.  219,  «. 

80  hUMMi§  (noch  j.  in  Dialekten  bloug  s.  Schmeller  B.  Wb.*  1, 8Se,  alem. 
bhff,  an  bUuwen  «prügeln*.  D.Wb.  2,  Iis)  ^schüchtern,  verlegen',  hlüweeliehe 
451, 18;  vgl.  bitige  164,  9.  Don  Dienst  der  Frauen  rersnohen  wenigstens  die 
Bitter  abzulehnen  244, 19.  649, 19.  582, 11. 

21  sich  genieten  'sich  befleifsen,  gewöhnon  an,  eifrig  hotreibon'  s.  127,18. 
135. 30.  165, 11.  402.  ift.  621,  4.  Tit  166,  4.  Vgl.  Ben.  zu  Iw.  6642.  Auch  «sich 
ersättigen';  mit  Gen. 

22  er  einem  bieten  mit  .\dv.  ^einom  Freondlichkett,  Ehre  erweisen': 
302,25.  303.  Kt.    Häufiger  erbieten  s.  zu  165.12. 

2.5  hint,  htnte  (dial.  noch  j.  heint,  eis.  hinieht)  eig.  in  dicsor  Nacht, 
'heute  Abt  nd,  heute  Nacht':  auf  die  kommende,  seltener  die  vergangene  Nacht 

bezüglieli.  r)47.  '>. 

nti  fiiu'u  ijcrn  "von  jemand  vfrlan^'»'n .  wünxlien';  v^rl.  Dietrich  und 
Wene/dan  105  swes  er  hät  an  mich  gegert,  des  tcirt  er  volleclich  geteert.  Über 
ein  anderes  gern  9»  s.  za  71,  6. 

26  eint  phlegen*  ^  eines  Fürsorgeus,  Umgehus  mit'. 
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89  tM  diM*  mäK0  Mm  ^in  der  (mir)  snkoniBieiideB  Weise*:  Winsbecke 
41,  6.  6  eA»  ieglhh  num  käi  $rm  vü,  dar  raAte  m  ntner  mite  lebd,  Fveidaak 
114^9. 

M9  1  Idxen  utikontrahiert  ist  stets  piignuit:  Knras,  Abhandl.  zur  germ. 
FliUoL  Fet<g.  f.  Heinzel  8. 15$. 

3  cxxrt  vaste  'langt  zu,  lafst  Piu  h  s(  hnu*«  k«'n":  166.3,  formelhaft  beim 
NÖtitrt'ii  <l«'r  »iiivti'.  das  wnhl  nm  li  jetzt  in  Viäuf*rliclitMi  Kn-i^cn  für  eine  An- 
'>tnii'l>i''L''  l  L-^flri  ti  matr.  wit>  V(»r  fiiiifzii,'  .lalin-n  iu  bür^'».'rUfh«'n  Kr-  i-'-ii.  Mhd. 
l)«M>)iit  l.'  h-  i  SMiunier  zw  Flon»  3(»24,  \v<.  am  !i  auf  «len  "Wunsch  sUifDi  raste 
r.  35,  10  liingewiesen  wird.  r.  irinken  Wigamur  4411;  /v  raste  Boner  15,24. 
Altd.  Bl.  1,  lOS  Y.  23  tV  mit  raste  exxtn  .  .  .  dax  iueh  Berhte  niht  trete.  Ein 
allgermaiiisohes  Beispiel  gibt  die  ags.  Jadith  26  (Hdolenias)  manoäB  geneakk» 
henet^tende  pät  ki  ffebanUm  teL 

4  bSi  Bi  xe  irm  *damit  wollte  sie  Ehre  erweisen*. 

5  JuneMrnttn:  so  Verden  spSter  bes.  Gawans  FSgen  genannt  430,90.  Fmen 
der  Königinnen  711,  1. 

10  den  berher  hnop  wohl  tun  Gawan  zuzutrinken,  zu  kredenzen. 

11  bevolhen  'enipfohien'  eig.  zom  YeischUelsen  übeigeben  106,  as.  221,8; 
auch  von  eim-ni  h'aT-'  127,  26. 

12  fliu  vre  itit  diu  'du  hast  davon  Khre',  nicht  er.  j 

13  dar  iindie  ich  man  'daran  crinnfr»'  ich,  das  führe  ich  zu  Gemüte'. 
Aurh  mit  «itii.  43, 2;^;  mit  ilnx  und  Nfhi-nsatz  81,27.  iiah  bridin:  Burggraf 
und  Bui'ggräfin.  So  steht  das  u.  uebeu  Substantiven  verjichiedenen  Geschlecht:* 
andi  187,  c.  Vgl  187, 2&.  279, 17. 

19  ^die  nm&ten  das  mit  ihr  teilen,  duin  nut  üir  fibereinstimmen*. 

21  gebietet  ^sagt,  was  ihr  (noch)  wollt';  habt  ihr  noch  etwas  za  befehlen? 
Bedensart  des  Abschieds.  Waltfaer  89, 82  gebkU  mir,  AI  m^ek  pom.  Horas  I 
Senn.  1,  9,  6  NwH^md  tie? 

25  4tber  al  »insgesamt'  90, 7  n.  ö. 

26  kerutal  n.  *  Leuchter*,  süddentscli  »Lichtstock*,  eig.  OestsU  fflr  eine 
Kene.  232, 19.  j 

27  lieht  n.  hior  •  Windli.ht'.  I 

28  dd  si  rant  gennoc  'wo  ihr  E>'><>n  i»'irhli<  h  zulx-n'itot  war',  auf  iiir  jMlIaa. 
3<>  truric  unde  froi  die  gemischten  Gefühle  werden  oft  hervoigehoben; 

S.  zu  Kudrun  IJÖI,  2. 

35,  3  strenge  'stark,  gewaltig,  ta{ifor'.  eig.  straff.  Ii<irt  zu  Strang,  dw 
str,  minnr  (343.      Tit.  109,  2;  str.  vitrre  686.  s.  dax.  «.  uugema^h  7b9, 22.  ^ 

4  neiget  höhe  sinne  *be\igt  freudigen  Sinn'. 

5  vpiriin  'Hausfrau';  hier  die  Burggi-äfin  34,  9. 

6  karte  aektere  '.sogleich'  (nach  dem  Ensen).  Derselbe  Vers  227, 8S. 
8  mit  ettxe  'sorgfältig*,  eig.  eifrig,  im  Wetteifer. 

10  $vlt  milde  Form  der  Avffordening:  40, 4  o.  0.  Kndmm  1891,  Ii  I 

11  de»  Wirt  w  niU  »dazu  habt  ihr  Gmnd*;  »das  könnt  ihr  braadheii*. 

13  Über  den  nngt'nanen  Reim  Itiren:  kirren  s.  Soniner  1«  Wkm  4869, 
der  an  ein  Torausso^tsendes  kSrjem,  karren  denkt;  doch  rennt  aaoh  s.  B.  807,  i» 


Digitized  by  Google 


I  35, 16—96»  2t. 


47 


ISrawr  ßirm,  wo  eine  dem  eisten  Beimworle  gegebene  Form  mit  rr  moht  genau 
veimen  würde.  Ans  Yeldeke  leitet  den  Beim  ab  Zwlenina  ZfdA.  45, 80. 

16  wmd  er  des  phlae  'denu  das  war  seine  Gewcdinlieit'. 

17  hrtmnen  lieht:  ebenso  in  Famvals  Sohlafiimmer  «nf  Peliapeire  192, 28, 

ani  der  «  irallmrg  244.  28. 

20  unmaht,  seltener  ämaht,  woraus  unser  (»hnniaeht,  'Kraftlosigkeit, 
Besinmm^slosi^'keit' ;  gemeint  ist  w<>hl  (Hm  verträumt»-  Apathie  des  sehnsüchtip'n 
Liebhalwrs;  vgl.  Parzival  im  VI.  llu'  h.  Von  I^n  uics  Liebesqual  sagt  V>'Irlck»» 
Eu.  10054  $i  quam  in  here  ongeicalt^  wozu  IVliagh»  !  andere  Beispiele  anfulut. 

23  foü  t.  ^Strang  aus  gewundenen  Zweigen';  zum  Uonkeu  benuUt:  s.  zu 
200,26. 

24  n.  *Ofied'.  Dooh  enoheint,  wie  ahd.  das  Wort  m.  nnd  n.  ist,  im 
R  mhd.  du  lide  P.  841,27.  867,10.  469,111  691,28.  W.271,9:  waA  diu  Ude 
P.  193, 12.  516, 4.  746, 8.  VT,  825,19  n.  ö.   Gans  fehlt  jedooh  bei  Wolfram  der 

PL  Uder. 

27  gab  ron  stdxen  (Dat.  des  Tnf.)  schal  'klopfte  laut*. 

30  brüst  V\.  odt'r  vielleieht  alter  Dual,  wie  ags.  hrrm^t. 

36^  1  iirmbrust  n.  niclit  vor  (l.  tn  12.  Jahrhundert  na<  liw»'isliar.  aus  franz. 
arbaleste.  mint.  arcubaJ ist a .  nrhulista.  \  ulks<'tyin<ili>gisfii  unigfstaltet.  181,  i.  569.  5. 

2  drtHe  *  rasch,  sdmell  ;  scharf "  vgl.  53u,  23,  von  drujen  abgeleitet  Häuügur 
ibt  das  Adv.  dräie. 

4  ertMMM  ^bemerken,  erschauen*;  kieBen  prüfend  sehen  (wihlen)',  steht 
besondeiB  Tom  Beobachten  der  licht-  und  Lnfterscheinongen:  Nib.  1787, 8  iek 
khu»  ton  dem  lufie,  »  üt  9Ü  sMmt»  toe;  m  Kudron  903,  2.  Walther  88, 12  er 
H$  dm  morgm  lüht\  89,  is,  s.  auch  zu  142,  2.  378,  7. 

dm  grdwm  tae  ^das  Tktgesgranen':  Lieder  4,u  ük  eih  4n  gräwm, 
dm  tae. 

8  sanc  si  got  und  im  'Cott  zimi  Preise  und  dem  Helden  som  Heil'. 
169,16.  196,  16.  17.  378.  24  u.U.  W.  289,  5.  Sattl-r  89. 

11  an  der  Munde  \  «ii^r  stunt)  zu  eben  diesem  Zeitpunkt,  'sofort,  alsbald'. 
580,28  an  der  reiben  stunt. 

15  bekSrie  deicht  xxl  wenden,  lenksam':  vgl.  verhaiden  41,  3. 

19  wUmiMiieh  *anmatig\  andi  auf  männliche  Schönheit  bezogen. 

20  Wir  würden  sagen:  er  sihe  ihren  Oottem  Ihnlich.  YgL  sa  dieser 
YeigOtterang  des  Helden  dnzoli  die  Heiden  107, 18. 20.  328,  u. 

22  ffeximüni  ^geschmückt'  mit  dem  ximicr  n.,  ximiere  f.  (auch  nimmde  1 
dies  aber  Ton  etwas  weiterer  Bedeutung),  dem  Helm- Schild -Bannerzeiehen  des 
Bitlers;  auch  die  an  dem  Rocke  oder  dem  Keitzeug  angt'bnu-hten  Sehellen  hiefsen 
-n.  Ans  altfranz.  cimier,  mint,  ei meri um .  von  franz. /a  c///tc  '(Üpffl'  abgeloit-  t, 
wa>  auf  grieeh.  xOua  'SchöfsUng'  zurückgeführt  wird,  ximieren  'schmücken, 
zieren '  «Jll,  10  u.  ö. 

23  da4ih  'Decke',  hier  Panzer".    Vgl.  zu  3,  22. 

24  dee  ^des  Bosses'. 

26  ringe  «leicht*;  daa  Adv.  37,  s. 

$wme  Adv.  146, 12.  477, 16.  itegm  *  wiegen,  Gewicht  haben'  334, 28.  477,  le; 
mit  Aoe.  s.  tu  37, 17;  mit  Dat  sn  146, 12. 
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87)  1  Ihr  an  bezieht  sich  anf  das  folgende,  riemm:  tekiUriemen  der* 
selbe  Reim  Iw.  3101 

3  dar  x/uo  xa  dem  Schilde,  ans  adväiriemen  za  entnehmen. 

4  vnnrbliehm  'hellglinzend',  ganx  neu  und  kostbar,  Tgl.  71,  4. 

borte  sw.  m.  'Band',  zum  Besatz  verwendet;  d*'nn  ursprünglich  Ist  die 
Bedeuhintr  'IJand':  hört  m.  so  vi-'l  jvt  wi.-  nlid.  Bord,  \*N»'hiffsrand'.  worin// 
niod«Td<'utM  h  i>t.  Eine  Bort»-  di<'nt  «*ft  als  (iürti'l  307.  5:  liitT  als  das  Band, 
durch  welches  Arm  uiifl  Hand  U-lm  S.  hildti-ageu  gestockt  wurde.  Als  Sporen- 
baud  157,  'j.    Vei/.i<'runfr  t'in.T  Müt/.c  231.  11. 

7  bukcl  st.  sw,  f.  sw,  ni.  hall)rundfr,  erhabener  Metallbesehlag  in  der  Seluld- 
mitte  über  dem  Griff,  a\Ls{vaiu.bouele,  Isit  buectila:  v^d.  Sidonius  Apollinaris  III 
ep.  20.  BÜdUch:  *da8  Höchste,  der  Hittelpunkt,  Gipfel'  91,  8.  In  einem 
ironischen  Yei^gleich  139, 17. 

Zn  rdt  goU  gehört  auch  das  voraosgeschickte  Attribut  (fänitert  u.  8.  w. 

8  Er  diente  (nur)  um  den  Sold  der  Ifinne. 

9  uiuMTph,  wkärpf  108.  20;  woneben  scharf  mehr  in  mitteldentschen 
Quellen,  und  tarpf,  sarf  ahd.  häufiger  vorkommt,  ist  wie  im  Hildebrandslied  64 
MCarpin  seiirim  von  dei-  Ib  fri-zki  it  und  rtcfiihrlirhk''ir  des  Streites  zu  vt>rstehen. 

in  riHffc  finr  'däu'  lit.'  ihn  ijerin^",  er  ma.  hte  >i(  h  nichts  darau>:  t-ii,'. 
hob  ihn  (der  iu  der  eiu"n  \Vai:-<  hale  lafi)  nur  wt-ni^'  fmiior,  braiht."  ilui  nicht 
auf  67,12.  106,30.  161,  lo.  292.12.  410,  lo.  Nib.  2101,3  die  xwcne  ex  ringe  tcac: 
zu  Kudrun  445,  l;  auch  unhöhe  wiget  287,  24.  719,23. 

12  Mif  «dM  an  die  Zuhörer  gerichtet  120,34.  381,  U.  426,28.  687,  M. 
kieU  «sab  ruhig  au  Pferd*  38,80.  124,  i«.  140, 14  löO,  i«.  284, 1.  87  u.  Ö. 

13  der  prU  gtatkach  *die  Siegesehre  zn  teil  wurde'  32, 7ff. 

15  kalopitrtn  neben  galoppitren  aus  dem  Frans,  entiehnt;  auch  ^dopaix 
Tj-rol  und  Friedebrand  ZfdA.  1,  18.  T^a-^- -ll^e  Wort  eiHCheint  auch  als  trnlap  23. 
mdopurßn  Iw.  2553.  Das  romanische  Wort  prov.  galaupar  ist  offenlmr  eine 
Zusammensetzung  mit  dem  niederd.  lopeu.  das  ein  got  hUu^fOH  voranssetst. 
=  mhd.  laufen ;  d«'r  erste  Teil  ist  unsicher. 

20  'So  wiir-e  ich  jranz  töricht',  s.  zu  8.  14. 

21  diu  .  .  .  voraufgo^i  hicktcr  Keiatlv^atz  zu  ors. 
doch  *so  schon,  ohuekin', 

von  Sprüngen  nihi  heliben  *nicht  von  Sprüngen  abstanden*. 
23  tpaUtp  173,  80.  211,  8.  262,  8.  295,  10.  444,  18. 

rabbtn  aus  franz.  In  ratino  ^Carriere*  das  schnellste  Bennen  des  Streit- 
rossos. 60,81.  211,8.  444^14:  s.  zu  174,  K.  Bafe  dies  Übergehen  vom  Galopp  in 

Carrifen^  zur  Tj'»ste  gehörte,  zeigt  Xiedner,  Turnier  54. 

25  niht  lugen  'gewährten  wirklich,  macliten  wahr'  41,12. 

26  sprixe  sw.  m.  'Siilittcr'.  nft  von  den  I>anzensj»littei*n,  noch  jetzt  ale- 
maniü-<  h  Siireifsen.  Gleichbedeutend  ist  das  aus  dem  Ifrauz.  entlehnte  Fremdwort 
iruHxüfi  106,  17. 

28  tcrr  wciTcu  des  bequemen  Reimes  >«dir  häufig  bei  "Wolfram,  könnte  bei 
ihm  durchweg  dixs  st.  Fem.  '(lewährung,  lA'istung,  Bürgschaft'  sein,  mit  kon- 
kretem Gebrauch  für  eine  einzelne  Person  vic  z.  B.  mätmOe,  Bei  liohtnaleiii, 
bei  dem  Dichter  der  Erlösung  und  der  h.  Elisabeth  und  in  Proaa  kommt  dft» 
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st  m.  *G««fliiieiiifer,  Bvage'  vor.  Für  entere  Bedeutimg  »pricht,  da&  lodi 
Fnuien  als  «mt  beieichnet  werden  319, 19.  396, 20 ;  sogar  Abstracta  169,  9.  161,  fi. 
Mit  Fron.  poss.  itteht  wer  546, 15.  560,  is  o.  Ö.  öfter  mit  einem  Oenetiv  wie 
Uer:  Mkrmu  w.  316, 88,  girUet  «.  688, 19.  tröttes  768, 29;  vgl.  noch  58, 18.  395, 88. 
413,  8.  415, 18.  440.  3.  457,  3.  489,  21.  598,  8.  748, 20.  768, 18. 

Das  vom  Pferde  sto£»en  und  fallen  kommt  oft  vor;  der  Anednick  dafür  ist 
«ehr  manniirfaltig,  oft  mit  viel  Humor  au>ir<'stattHt. 

Sh,  1  frat  in  uifhr  litt  mit  dorn  l'ferdf  über  ihn. 

2  erholte  sich  wider  'raffte  :»ich  auf':  77,90.  de«  von  dem  Ötuize:  357,28. 
545,  10. 

5  Über  die  Stellung  des  Gen.  Gahtnunles  zwix  heii  dem  Artlkei  und  dem 
Kegenjü  s.  Gramm.  4,  406  und  Jaenicke,  De  die.  usu  28.  föe  begegnet  bei  Wol- 
fnm  nicht  selten:  82, 8.  174,  84.  296, 1.  325,  2.  353,  8.  432,  8.  445,  28.  482,  8. 
541,%  601,18.  760,18.  775,7.  780,86.  784,  6.  823,18.  ^.  11,8.  33,87.  39,8. 
43,  i.  167, 6.  182,18.  197, 18.  320,  4.  340, 16.  354, 8.  371,  9.  411,  8.  421,88.  428,  9. 
434,16.  442, 12.  464,  6.  Stets  trägt  das  Begens  den  Reim,  auiser  W.  340, 16  und 
354,3  der  Karies  »un,  was  als  fonn''IIi:ift  Lr-  It.  n  kann;  der  ;H<'im  wird  also  die 
Konstruktion  verursacht  halwn.  In  dt-r  That  fi-hlt  diese  Wortstelhing  sonst  bei 
den  höfischen  Dichti'rn,  aufs-T  an  zwei  Stadien  l>ei  (l'»fff!o<l :  im  V(ilkse])ns  ist 
4Ue  häufiir:  au<'h  im  K'olandsÜMd  und  in  WendifTs  Maria  l>e^'f;znen  pHMvpi.'le. 

5  Ifune  Fr>'iud\vnrt  aus  dnu  franz.  =  sper.  W.  3(j^>,  13.  AU  Waff«'  des 
Paferolks  P.  183,  13,  (>ÖI,  _'i  sa/jaut  mit  laincn.  Selten.  Von  Wolfram  un- 
beeinflulät  nur  beim  CompUator  des  Karlmeüiet  348, 44  lande.  Im  Bilde  P.  Ü6, 14. 

6  fkmxe  *da8  Ehrenwort,  bes.  des  dchEigebenden,  ganz  nach  dem  WiUen 
des  Überwisders  xn  leben*  134, 17  (derselbe  Reim).  275, 19;  fnms.  fkmee  s  dentsdk 
MidkerheU  12.  Dagegen  611, 1.  707, 88  ist  es  nnr  die  feste  Yersiohenmg  zu  einem 
Dnall  sa  ersoheinen. 

7  nmtiBr  *Herr*,  der  dorchaos  za  befehlen  hat;  so  nennen  aooh  wir  den 
Stfikeren:  einem  den  Meister  zeigen. 

8  Die  Fnipo  naeh  dorn  Xanvu  d>-s  t'l)envindei*s  will  die  Ehre  retten,  die 
nur  »'iiK'm  mindestens  Ebi-nbiirtiiren  sich  zu  t'rp'h«>n  irestattot,  vgl.  au<di  390.  6  f. 
Ni"diit'r  TurnifT  GO.  Dafür  amli  hi>tniiM|i(.  D'-i-^iiifle:  so  bei  Schult/.  Das 
höfische  Lehen  2,  3ii  Anra.  König  St<'|di»'n  von  Kiij:land  bei  Lincoln  1140:  it 
was  onkf  to  Robert  of  Gloueester  in  person  that  he  deigned  to  surrender  at  last : 
K.  KoijgatB,  England  nnder  the  Angevin  Kings  1,  820, 

lojaek  selten  bei  Einfahmog  direkter  Bede:  138,8.  280,38.  332,24;  daher 
von  anderen  Bbs.  geinderfc  in  9praeh,  Tgl.  m  7. 17. 
13  mpkümg  *nahm  entgegen*. 
in  'in  die  Stadt'. 

18  fier  'stolz,  stattlich'  59,  is.  118,11.  306,26;  ironis.  h  517,17;  wird  auch 
von  Frauen  gebraooht  621,  Ii.  fast  stets  im  Beim,  oft  mit  ciär  verbanden. 
VgL  zu  21, 11. 

19  tjostinre  st.  m.  Kämpfer  in  der  ijont  zu  1').  29;  aus  altfranz.  joustenr. 
4josiiur  174,19.  Nur  bei  Wolfram,  im  j.  Tit.,  im  W.  \  .  Orleans  und  im  Lanzelet 
3077  justiure.  liier  auch,  wie  im  Wigalois  und  in  der  Krone,  in  Keinfried  und 
M  liehtagstein  ifoiUun  t  »  ifoti, 

lUrila,  Mval  U.  4 
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20  dmr  giikiun  f  Oakmiiirtii  Snjambement.  yon  Bunchen  gemieden,  aber 
itntidelig,  wenn  das  Tom  Sobet  getrennte  Adj.  im  «weiten  der  taxh  KMmenden 
Vene  steht 

24  wtrim  §ümttder  niml.  des  «IHIm. 

25  ungdM»  e»  wod  ^es  liatte  nngleidies  'Gewicht*.  W.  7,  S2  ieh  uam 
ww^mgdleh,  SBA^T»  ir  HHt  wie  uHffetteke,  Vgl  30,1«. 

27  mit  alle  ^TÖUig,  gSnslich':  der  Instmm.  älter  alliu,  von  mit  ab- 
hingig-  auch  befalle  112.24.  "Pas  A-yn<lt'ton  ist  regelrecht  Derselbe  Vers  680 ,21. 

28  der  tjosU  val  *der  Fall  infolge  des  Zusammenstolkes*.  Fast  derselbe 
Vers  596, 10. 

20  Merheit  Genetiv  41,27.  396,  u. 

39,  2  sichern  absol.  'Sicherheit,  VnterthanifjkHjt  f^Hlolien";  si-hon  im 
Lanznlet  und  Iwein.  Der  Gefaugeue  nennt  den  Überwinder  min  herre  der  mich 
Hai  3d2,  9. 

3  was  bi  "war  verbunden  mit,  be.safs":  bi  mafilicher  teer  121,  lü,  bi  riwen 

90, 17. 

6  mU  tkiU  anstatt  «IrKtf . 

8  geb^  oder  bat  formelhaft,  alliterierende  Terbindung  zweier  fast  syno^ 
uymer  Ansdrftcdte,  a.  ca  Kodron  330. 

9  mMafi  Adr.  'enteohieden,  gana,  völlig'  345,17,  »wahrhaft,  pünktUch* 
827,  6;  das  Adj.  ereoheint  869,13.  714,  SB.  733,18.  780,  i.  810,12. 

12  Mrte  'wendete  sich  ab*. 

18  nmotM  BW.  'Mntterschwester,  Tante',  er  Knylet,  slnsr  besieht  lüch 
auf  Qahmnret:  51,6.  64,88.  84,18.  89,27;  eben.4o  wird  dessen  Bruder  Galoea 
Kaylets  muomen  suon  genannt  92,  7,  Gandin  heilst  Kayl»'ts  muomen  man  50,  2» 
Andererseits  heifst  auch  Kaylet  (iahmurets  m.  s.  48,4.13.  65,25.  74,28.  80,25. 
00.15.  Danai'h  waren  <t.  luul  K.  Sidine  zweier  Schwfst.-ni ,  vnn  denen  nur  die 
rienialilin  <iandins  Selioette  dem  Namen  nach  un<  l»ekaniit  i--t  ".»2.24.  Tit.  12U.  4. 
Vielleieht  ist  Alfenvo  VIII.  v(in  C'a>tilien  jiemeint.  i|t>r  Elf'iioii' ,  »-ine  Torlifer 
Heinrichs  II.  und  der  alteren  Eleonore,  heiratete:  Murgate,  England  uuder  tho 
Aiigevin  Kings  2, 60w 

15  der  Spdn6l,  Kaylet;  vgl  SepaM, 

16  «M»  der  Vogel  Stranlh  nach  50,  4.  406,  ao;  ans  lat  eimthioj  tanSofast 
aa  itaL  »iruxoio:  s.  sn  42,  lo. 

20  näeh  ^hinter  ilun  her';  ironisdi  übertreibend. 

21  eeheUen^  die  an  seinen  Kleidem  und  dem  Beitseng  angelmoht  waren 

122,  Bff.  286,28:  h,  zu  Eivc  7752.  Wie  viele  Schellen  die  Ritter  niweilen  an  sich 
trugen,  zeirrt  T.iehfenstein  208. 21  fünf  hundert  schellen  oder  tncr  fuort  an  im 
tler  mnofes  her.  Die  Schwei-ttänzer  tnipen  Sehellen:  ZfdA.  34,  178  ein  iedor 
aurh  .  .  .  riel  Schelfen  an  den  hiycn  hett.  Wenn  sie  dnnxfen  in  ihren  öamfy 
so  gahti  dir  S(h<llii  darein  ein  Klan;/.  So  not  ii  j.'tzt  S(  lilitt<'iifahrt('n :  aueh 
die  fürstlichen  Läuf.T  trujxen  Sclu  ll<'n.  wif  ich  ein"n  Milrhm  im  Dienste  d' 
Altenburger  Hofes  in  Eisenberg  um  1850  g'-selit-n  iiah".  D<'n  (iei:>tlichen  wenltm 
Schellen  an  Kleidem  Terboten:  Statuta  Eceles.  Mat^sil.  1235  Indmnenta  Canom^ 
eorum  et  oüorum  Clerieorwn  eint  honestaH  eongrumtia  eMeoK^  JMw  iiiiifiii 
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aotuinrihm  rel  seilt's  pecUtrnlibna  vel  calcaribus  deauratis  aut  cascavellü 
1       *Schellen':  Du  Canp*»  s.  v.  eascavellus. 

^  22  'er,  die  Blüte  miiuulicher  Schönheit!'  bluome  m.  das  Höchhtt*,  Edelste, 

Fdnste  s.  za  100,  it. 

28  kUU  dm  ttrH  *belumptete  den  Yornmg,  behielt  im  Vettkampf  den  Sieg'. 
ü^entoU:  dm  tMt  Uxen  zorficktreten  vom  Wettstreit,  vom  Streit  übeiliaiLpt 

24  uaham  ^anfwadisen,  leben*:  m  Kndnm  1.  Wolfdietrich  B  507, 8  m 
wüdm  J&McAef»  dä  wehat  ein  jtmger  degm, 

25  Stäöura  ^Sehflnleib'  ist  OanraoB  Bmder  und  will  f&r  diesen  anoh  als 
Kämpfer  eintreten  323.  Seine  Schönheit  w'w\  au<  h  722,  9f.  gepriesen.  Dagegen 
ist  bed  curs  appellativisch  verwandt  283,  8.  327,  u».  333,  24. 

26  Parxivdl  wird  vordeatend  angebracht,  ohne  da&  der  Dichter  etwas 

tlie  ild  nihf  .^itit  'd'v  uuvh  nicht  anf  'li  r  \\'>-\t  miuI'  für  die  Oesohichts. 
28  für  schäm  erkorn  'als  schön  wahrgeuouuueu,  ausersehen 

20  mit  'bei'  dem  Zaume. 

90  MMT  wilde  mri  »am  *  euer  kecker  Eigenwille  wird  gebindigt'.  Hinfiger 
Oegensatc  vcm  teilde  und  «om,  nicht  blols  bei  Wolfram. ' 

4#9  3  *Dem  ich  mein  Ehrenwort  gegeben  habe,  ihm  an  gehorchen*. 

6  ff^ixen  'versprechen,  veriiei&en*  487,  0;  das  P.P.P.  könnte  an  sidi 
anch  von  kmxen  kommen,  wihiend  ahd*  noch  keisuum,  HUdebrandsIied  Mtm 
als  P.P.P.  noch  ohne  gi  gebrancht  wird. 

7  icentlr  "/-III  riiik>'lir  veranlasst',  zuriukführe', 

8  einer  hetide  durch  Haudsohlag  bei  der  eiekerkeü. 

0  etreben  'vorwärts  drängen'  8.  au  9,28;  eig.  wohl  'ziehen',  an  einem 
Seile  von  anpebimdeiicn  Ti»'ron:  dah^r  am  li  •flif  Stn'hkatz»»  zicheiv'  D.  Wb.  5, 
Es  ist  ziinä'  iist  ein  nul.  striten  (  liuth'-r  lo:;7)  zu  viT-^dHiL-hen.    Das  Auseiuander- 
ziehea  i>t  /.utrl»'ii-h  imu  Sti-rnnvii,  dahi>r  -Str'  liitf.'ilt^r"  als  Stütz*'. 

12  nete  •<  i-'schwi-^tt-rkiiid .  Vt'ttt-r"  141.14.  254. 20.  401.19.  Nadikommo 
656.18.  Sehwestersohu  477.28.  500.  20;  lat.  nt  jtos.  Jetzt  noch  niederrheiui.sch  und 
niederiändi.sch  für  alle  jüngeren  Vei^wandten  üblich. 

16  m  M»  Mif  niki  «ich  lasse  ihn  euch  nicht*:  ee  O.  8g.  m.  wie  287, 8. 
540.».  819,     W,  37,  4.  143,  l.  459,  3;  vgl.  anch  xn  819,  2. 

16  abriete  ans  alüfr  $rete  «zneist,  vorentt*. 

17  bUftex  koubet  dnroh  Abnahme  des  Hehnes.  wodoreh  der  Kampf  so  gut 
wie  wmnUgtifih  wosde:  a.  in  798,ti. 

18  MotM  dniüh  den  Fall  vom  Pf<>rd  lietäuht:  weiitt  anf  die  vonmasicht- 

liche  Niederlage  auch  Kaylets  im  Kampf  jL,'t';^«Mi  (Jahmuret  hin. 

19  er  int  'er  sich'  auf  Kayiet  besäglich;  denn  der  Bitter  bindet  sich  selbst 

den  Helm  ab:  250.  7.  8. 

21  mitier  niorgeu  'iiuttfn  am  Murir'-ii'  048.  i.  070.  2';  die  p'lexiou  i.st  fest 
geworden  in  un-'-n'in  Mitternarbt ,  eiij.  in  mittcr  Xarht.  vtrifin  tiorte. 

22  dir  fon  (irr  stat  des  uüreu  rrö  die  disc  tjust  ersähen:  di-r  X<  lMMisatz 
sollte  eigentlich  anfaiij^en  dax  si  disc  t.  e.  Durch  das  \Vegbleil>eu  der  Kon- 
junktion tritt  die  logische  Verbindung  zurück  und  der  Zuhörer  bleibt  mehr  mit 
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dem  Inhalt  der  einselnen  Sbtxe  besohlftigt  TgL  89,  Ut  19«, «.  7;  784,  la;  anch 
89, 2it  Wigalois  136 ff.  dti»  tr  .  .  .  dm  tiki€tr  de$  gmäde  MtY,  «kr  dUxe  hät 
jfäikitt  Nib.  19,  S  wie  »in  m'  da»  raeh  an  «r  futhttm  mägm  die  *da&  tue* 
in  ahiogen  eint. 

25  letxe  'Schutzwehr,  äiifsfi^tt'  Verteidi^n<rs-  und  Bt'fn'.tifauii^'^lini*''.  oig. 
Hemmnis  (des  Ansturmes)  von  lax.  triiire:  (huj  was  triiir»'  nuidir.  auflialt.  376.  6. 
378. '2s.  3S6.  11;  ^Vlnv.'lir.  V.'it.  idif^ung'  205.  12.  l'.».  Aiitifis  p-wriniot  bedeutet 
CS  aurli  •  Atl'^^llit•li^LCl•M■lu•Ilk  (wus  deu  Abschied  eixhwtit i.  AliMlii»'d'  152,3. 
310.28;  daluT  unser  •zuguteiletüt".  Vgl.  zu  der  h'tzten  IJ.  ilcutung  Tae.  Genn.  21 
abeutUi,  si  quid  poposcerü  eotieedert  tnori8\  et  poscendi  invicem  eadem 
faeilitae, 

26  nefxe:  Yogelnets  wegen  des  ^brunder  27.  Veld.  En.  56461  met  den 
nette  ke  (Vulkan)  beeioeeh  H  tieei  beide, 

27  heidahen  ^ab-,  einsperren,  mit  einem  Yogelnetze  fimgen'*  Iw.  1135. 
rt  174,  23  es  ist  manch  junger  gameh,  trer  den  beshilien  tril,  der  darff 

giuekes  ril-,  hildlich  P.  252.  5.    Vgl.  umer  *mit  Beschhij:  i  -  1  -t  u'. 

30  rüeren  ' berühren mit  dem  TJauche.  renlre-ä-tcrre.  So  wird  rüeren 
ohne  Objekt  viun  srbnt'llcn  lü'ib'n  trvbiau»  ht;  s.  zu  42,25. 

41,  1  (jt'irlil  ' (l»'ibli(_h)  gt'x-liickt' :  \<A.  in  alli-n  S;itr''ln  üi-recht. 

xe  beden  sitcn:  W.  46,  y  vom  König  llal/il)ier;  der  tcas  .  .  .  xer  xeairen 
und  xer  lerxen  gerehtf  xe  Hden  handen.  Iiier  wohl  vom  Lenken  und  Galoppieren 
nach,  rechts  oder  links;  s.  auch  Dieffenhach  Olotnar  28«  ambidexier, 

8  verhatden  Meioht  zn  hemmen';  danach  j.  üt  10,98  (1220  Hahn). 

8  25,98. 

11  der  ri^eete  von  Äx4tgoue  ist  Rax4»tte, 

13  fruht  St.  f.  'Kind,  Abkömmling'  110,16.  451,  8.  464,89.  457,16.  618,13. 

659,  13.  Tit.  130,  3.  'Kr  st.mimte  von  Eltern,  die  bereits  Königskinder  war».»n': 
dies  Vt-rhältnis  iler  Ahin'ii  wird  aueh  Kudrun  1250,  3  hervorg« 'hoben.  Wolfram 
verwendet  fni/if  Auch  in  allgemeinerer  Bedeutung,  ».zu  148,26,  auch  zu  lt>4, 12. 
Selbht  in  der  Anrede  Tit.  III.  2. 

14  danneuart  'von  da  wi'g,  hinweg":  häufiger  danuert  Nib.  921,  2  u.  a. 
16  mai^  als  Adj.  selten,  flektieit  maiee  und  mattes  \  Fremdwort  aus  dem 

arabisoh-peruHdien  eckäh-mSt  *der  £5nig  ist  tot'  im  Schachspiel;  nach  dem 
Romanischen  im  12.  Jahrh.  fibemommen;  miat  mattne.  einem  mat  epreehen, 
iuon  ihn  kampfnnfihig  machen,  überwinden:  s.  auch  an  408,8(1. 

23  die  Bambusstäbe  sind  orientalisch:  8.  I^inins  n.  h.  16,86.  QtalSiCyne^ 
getica  ed.  Haupt  1838.  Theophrasti  lilx'r  de  historia  et  de  causis  plantanim  ed. 
Sehneider.  Ups.  1821,  4. 12.  Cic.Or.pro  £n. Plancio  ed.  £d.  Wander,  Lips.  1890t, 
p.  186.  rOr  aueh  70,  l.  2y. 

25  griex  'Sand';  vgl.  un>er  Gries,  feinem  Korn;  Gries  im  Ham. 

26  nHit  ifuii/er  als  zu  dem  folir.-nden  nötig  war. 

28  lendm  'au  da*»  Ufer  bruigeu  ;  dauu  ohne  Objekt  •landen":  bildlich  'au 
das  Ziel,  an  Ende  bringen'.  P.P.P.  gelendet  307, 28.  W.  10, 28. 

48,  1  at0et«iiafi*8chwanken,  schweifen,  schweben,  flattam*,  bea.  Tom  Vogel, 
fing.  Die  Mfien  beaeiohnen  die  Heeresteile,  welche  unter  ihnen  liehen  um  an.» 
angreifen. 
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3  sigelus  •K»>>i(  >rt' :  Nib.  219,  l  Die  siyloscn  recken.  Das  zweite  Adjektiv 
tritt  et-ht  wolfnimisrh  in  Ge^ffiisatz  zum  orst»'n:  6,13.  126. 19. 

6  8oU  'war  besümmt'  (vom  Sthicksal):  576,  22.  193,  i»5  Ja  xürm  iek 
4m  nöi:     soUe  eU  «tn. 

7  VgL  39,  7. 

9  komm      hinaiiB,  ins  Feld  ans  der  Stadt  QegeiatAz  tn  42,  6. 

10  «IHU  &  »1  39,  IS.  BsM  iSsenfre«»!!  liegt  aaoh  dem  Veigleich  in 
miseram  Stnm&emiuigen  za  Oninde.   Zur  Bezeichniiiig  des  Oriniines  auch  im 

Lolif-n^rrin  und  h.  Gpoi^  s.  Haupt  zu  Xoidhanl  S.  215;  vgl.  un.ser  'Eisenfresser, 
Eiseubeiiser'.  Von  den  nordischen  B(>rserk<'rn  heifst  es,  dab  sie  in  ihrer  Wut 
tem  gniiStt:  in  die  Eisoiireifen  um  Uir»'  SchiMc  hissen. 

11  vlin»  m.  'Kiesel,  liarter  ßfc'in":  Meteorstein.  TV.  12.  ein  herxe  dax 
WMt  fiinu  inte  donre  gewahsen  tcr^re-^  I,.  9,  32  ein  rlins  ron  donresiräimj  P.  073.30. 

Verwaivlt  mit  il>'m  engl.  ////;/  F»'u<'rvt>'in .  woher  uhmt  Flinte. 

ri  rsli/i'/en  erhält  erst  nh<l.       iiu'  li  *l<'ni  ni<l.  AVir  ha))«'n  noch  Si  hlund. 

12  der.  mai-htf  'lianin  war  SrhuUi.  das  war  dadun  h  bewirkt Luther  in 
Ein  feste  Burg:  (la>  macht,  er  ist  jcrencht.    rei>(jnlieh  79, 15. 

13  5?«  \orn  '*-v  in  s-'ineni  Zorn':  die  Thati^^keil,  die  von  einer  PerM>u 
pradiziert  werden  hullte.  wird  V(jn  der  dit'x«  Tlüitigkeit  hewirkonden  (Qualität  der 
Person  prüdiziert.  wodurch  der  Ausdruck  eindringlicher  und  lebendiger  wird. 
VgL  Haupt  sn  Eieo  3  2786.  P.  120,  i.  132,  a.  298, 18.  462, 28.  557^  10. 1«.  571, 4. 
574, 20.  W.  75,  SO  iojk  häi  aeham  äU  dteke  erforht.  Schon  frfiher  Seqnentia 
de  S.  Maria  ans  Muri  MSD.  XLII,  29       pü  iv«ntw  -Mom  §rserw  von  düem 

•  more.  Mehrfach  hei  lai  Dichtem:  Propert  2,  5,  23  nee  mea  praeeUteae  fregerü 
ira  fbree,  IlbulL  1,  2,  1 1  mala  ei  qua  tibi  dixit  dementia  noetra.  4,  1, 48. 
Hont  Sat  2.  7.  to  tUi  mos  re.'^ter  ait  =  dieere  eol^.  Od.  4,  10,  2.  Ober- 
trägen  aus  Wendungen  wie  llorat.  Sat.  1.  2.  71  fn«a  eum  tonferhuit  ira, 

limmoi  (  IL-,  hlimman)  'Joittrren,  Imirschon'  von  somigen  Bären,  Ebern, 
Hunden;  s.  zu  Kuiinm  KS2,  2. 

14  brimmen  'brummen,  dumpf  bruUen'  «=  lat  fremere\  gäfrumtnm  er- 
scheint 571.  1. 

15  'raufte  sich  das  Haar  aus'. 

16  miuiu  jdr  'mein  bisheriges  Leben*:  s.  zu' 202,  6.  582,  i, 

17  beeeend^  ^anwmden,  Terw«iden':  meüi  Alter  hat  mich  (nur)  töricht 
gemacht;  a.  zu  441,  2. 

21  leeri  'geehrt,  geachtet*;  seit  Wolfram  bttofig  als  Beiwort  alles  ritter- 
lidian  Wesens  wie  Y.  19.  44,  flB.  61, 18  fö,  18  n.  s.  w.  s.  Steinmeyer,  Piorelctorafs- 
rede,  Eriaagen  1889  8. 8iL  ffier  mit  stärkerem  Sinne:  *80  Terliere  ich  meine  Ehre*. 

22  toue  ^bui  angemessen,  nfltzUch,  tüchtig'  428. 27. 

23  manen  einrfi  d.  'erinnern  an,  anffordem  zu'  90.  23.  195,  8. 

26  riieren  näml.  dux  ors  mit  sporn  'sprengen':  739,  12.  So  ist  auch 
rennen  eig.  laufen  machen.  Solche  Ellipsen  des  Objekts  finden  nur  bei  Dingen 
statt,  wovon  oft  dic>  Kerjo  \<t  und  die  der  llöivr  leicht  ergänzt;  so  bes.  beim 
Kriegswesen.  >|iater  bei  d"ii  llanihvork^auxlrücken. 

26  im  leider fuorte  'kam  ihm  entgegen  und  brachte';  vgl.  iciderxöch  2. 
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27  üxe  s.  Bxapt  zu  Erec  ^  2905;  alle  Hs:^.  haben  hier  uxen^  vgl,  Ik«  «im! 
«niM(f»)  231,  4.  702, 18.  Tit  141,  2.  P.  103,  i&  haben  die  Hss.  4««. 

28  </mn  j^ram^  ^an  welchem  gemalt  war*;        sa  dieser  a^yndetischen 

Beifügung  268,29. 

ein  durckttochen  man  vgl.  30,26. 

48,  2  uU  m.  ^Kampf  260,24;  altepisches  Wort  und  von  den  meisten 
höfischen  Dichtem  gemieden:  Jaenidte  de  die  usu  17.  Bei  Wolfram  ntir 
im  Beim. 

(3  (inr  toufcu  *()hne  getauft  zu  worden';  Inf.  Act.  mit  Paittivbedeutung 
8.  Ünimm.  4.  t,off.    Vgl.  401,  9  und  zu  462.  17. 

8  I)<  r  NaiiK'  »lottcs  wird  hiiufig  uiiiM  hrii'beu;  &  £uiieituu^  §  8.  449,17. 
465,  4.  4ü7,  Ii.  514,  lü.  508,  2.  659,20.  Alytli.  21. 

9  Imreräve  für  bure-ifräw»  B.  Orimm  GDS.  367. 
dax  was  der  Knappe  bnobie. 

10  mir  ffuekihtt  lübe  (Adr.)  4oh  werde  eifrent,  frene  mich';  Mb  258,  6^ 

558,  IB.  öeo,& 

nie  als  in  diesem  Augenblicke. 

15  8iriteeHck  'streithaft'  93, 14.  410,  U.  727, 6;  sonst  selten  nnd  nor  bei 

8p&teren. 

16  LaehfUiroat:  19.  52,  i&  sieht  wie  ein  mit  fii-H-  za.sammengei>ei;ztor 

Name  aus. 

17  Mxh  .  .  uidrr  "zn<r  .  .  zurück,  führte  am  Zaum  iti  di«'  Stadt  zurück'. 
19  schahtrkicuiit  ultlrauz.  rons  del  castcl,  ist  mit  deutsrlu'r  Sttdluug  der 

Woitteile,  wohl  vou  Wolfram  zur  WieUergabo  von  burcjfräve  gebildet  Derselbe 
Yen  52, 10.  Tgl.  50,  fi  znr  Wortbildung. 

^  kamphe*  tieher  ^sicher  vor  Kampf';  vgl.  unser  stunnfrei. 

immer  mir  ^jederzeit'  (künftig). 

25  man  Dai  PI.  wie  Bit  8850;  Apposition  zu  Mörm, 

27  sich  verefiden  'ganz  zu  Ende  kommen':  827,19. 

28  ein  %or)>ir  fjnt  begegnet  hier  im  ^lunde  eines  lieiüen;  wird  aber  aach 

vom  christlirhen  <iiitt  gi'sagt:  (Jrimm  Myth.  27. 

29  suochen  'feindlich  aufsuchen ,  h< 'inisuchen';  dies  die  ursprüngl.  Bedeu- 
tung, vgl.  lat.  sagire  *Huf>|)ürHu s.  zti  26.  i. 

30  enschuinphiefcn  ■  l>»'>i''i:fn "  zu  airfraiiz.  descoti/ire,  ital.  scouftggere: 
auch  von  Sachen  s.  zu  137,4;  vgl.  schumpktntiiire  21. -ö,  Djls  deutsche  Wort 
ist  enttcürkm  s.  618, 24. 

44,4  fi)iialc  575.19:  aurh  finfrile  256.  2f)(X  i-'.  W.  4uS,  4.  wa^  näher 
au  das  frauz.  rcntaUk,  ital.  rciitaijlia .  nilaf.  l  entac/tlum  sich  anschiief>t.  bei 
Wolfram  nur  .sw.  f.  ist  ein  öluck  l'iuizcrhcnid  vor  dorn  Gesicht,  wodurch  Luft 
geschöpft  wird.  Es  wird  vorgebunden  260. 12 ;  daher  hier  aufgeknüpft  und  ab- 
genommen. Der  Helm  wird  darüber  aussetzt,  s.  Schölts,  Das  höfische  Leben 
II  4  3t 

5  tfi:  den  Zaum. 

6  nilU  rergiixcH  sine  kertm  ^wandten  sich  natürlich*,  s.  zu  290,  ft. 
9  vr  gast  ist  Obj.  zu  fiierm. 
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wto  'UQg':  etwas  sQlMikhaft;  ebenso  11  aUä  Mt  tUkU  «tt.  Belaoaae  eUt 
«dl  des  Geliebten  sa  veniehenL 

12     Uer  Ausnif  des  Brstannens:  ^aoh,  was  seid  ihr  Knai^pen  doch  euerem 

Bem  efgeben'.    Auch  die  Königin  scherzt 

16  geselle  'Kanu-rad,  (Jofälirt»^,  Partner',  der  alles  mit  dem  andern  teilt, 
8.  Hildebrand,  (W'im.  10,  lao;  (Wo  Paare  liildt'ten  sich  sowohl  TOn  dem  gleichen 
Als  von  versrliitMlt'Tit'in  ( ifsrhlccht«'.    L*'tztt'n'>  z.B.  620«  8> 

17  dort  tifr  auf  tl»-I-  Ii'k  li<;.'lr;^'t'Ut'n  Buig. 

20  deciachen  •  B.-tM.  rk.' ' :  130.17. 

21  heren:  *hcr  maclit-u,  M  liniin  k'  ii.  zit  ren".  Die  Wiese  im  Wald  von 
Brizljan  ist  m&  mm§  gexelde  geherei  129,19.  Das  apanbetU  des  Anforias  ist 
gektri  mü  M»  Mmn  790,19.  794, 29;  s.  auch  sii  216,19.  Diudi  den  Rohm 
eines  Bttteis  wird  ein  Land  g«kSret  594,  7. 

22  mirm  ^Teigröfrem,  exhöhn'  im  Yezgleioh  sa  der  frtther  erwiesenen 
Ehrbezeugung  von  Seiten  der  Königin.  Es  folgt  aber,  als  wenn  etwa  gestanden 
bitte  Mfi  gesehach^ 

23  ein  heinliehiu  ^vertraute"  ere:         100.  2.  201,30. 

24  nietnen  vterc  ■Tii'  mand  weiter":  274,26  niemen  ntSr, 
'25  (fieugeu,  sluxxen  i'luM|uampürf. 

lür    xor  dif  Thiirf.  hinaus', 

28  ictrt  Iwzieht  sicli  auf  das  Ehreuvulie,  was  für  jedes  von  beideu  die 
Umarmung  des  andern  hatte. 

22  trük  n.  ^liebling,  liebster'.  Auch  Ton  einnn  SQhnohen  117, 31^ 
30  schalkhafter  Einwand. 

46, 1  <Si  wild  erst  eiUlrt  dnich  y,2  äiU  v<m  dmr  M. 
2  gtboten  42,aiL 

5  dmrh  triutoe  *nm  Aofriehtigkoit  zu  zel^vn'. 

6  icart  . .  ntutee  erneute  sich  (Iwim  Befehl  den  Angriff  einzustellen). 

9  ein  schal  ••in  Türm.  < Getümmel  des  Volkes,  das  sich herzudiängte  147,39; 
vom  Gest  hr''i  d«T  Kiiniiif'T  181,22. 

10  dar  «lahm  wo  (jahmuret  war,  auf  den  pcUasi  vielmehr  allgemein  ge- 
<iacht:  'h'-raii.  Iutzu  , 

12  im  gemeint  ist  nicht  der  eben  genannte  Burggraf,  sondern  Oahmiiret,  • 
die  Haui>t)H  i-son,  auf  die  uoh  die  Gedanken  aller  richten. 

dme  m.  Anerkennung,  besonders  einer  YeipfUchtnng  gegen  jemand  wegen 
seines  Thuns;  kabtdäite!  ^Bravo,  gut  gemacht'  Nib.434, 2  mit  Gen.;  daher  dmie 
§ßgm  Moben,  preisen'  156,  i2;  s.  auch  m  1&3,80. 

prhrs  wt'fjon  des  Ruhmes. 

15  rier  und  xiceinx4e:  SO  viele  Gegner  waren  vosher  nicht  aufzählt 

WMden;  doch  vgl,  40.  27. 

16  zöch  ..  tridr  'liefs  (mit  sich  in  di»'  Stadt)  zurückführen'. 
almeistir  \<\\.  'zum  t,'röDit»Mi  T«'il,  mei>t»*ntt'ils\ 

17  gegangen  fiirstcn  tit-u.  I'l.;  die  Hss.  haben  zum  Ted  gegangener. 
dH:  Kiuteger,  Gaschier,  Kazalic. 

18  «Mnas  Htir  ihre  Gefolgsleute,  die  ihnen  aaoh  in  die  Geiangenschalt 

Solgeil« 
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20  misläfm:  die  gewöhnliche  Bedeatnng  ^einschlafen'  (s.  in  190, 1)  fauin 
festgehalten  weiden,  wenn  ua»  als  FlnMiDampexfektum  fibersetst  wird:  ^gesöhlafen 

nnd  gegessen  hatte  man*;  denn  leas  ist  impersonell,  da  das  Subjekt  23  noch  ein 
zxMMtes  icas  Ihm  si<-h  hat.   Die  Hs.  G  hat,  om  das  YeiHtindnis  an  erieiobtern, 

in  V.  20  Erirachcf  ''ingfsetzt. 

21  mit  kleidern  iciö  xotvov. 

23  des  liolisten  uirtcs  Up  •<\<'v  UiudesheiT'. 

28  natürlich  ironisch«-  licdiiitniiii:- 

29  wart  geeolyet  impf rsouell  mit  Dat,  (1.  IVis.  uud  Gen.  der  iiiu  he  'mau 
sttnunte  einer  Bitte  za\ 

4^  1  fiAheri  so  sagt  man  noch  jetzt  in  Süddeniachland,  wo  norddentaoh 
(Rommen'  gebraucht  wird;  Sing.  linper.  ging  17^  2. 

6  küssen  an  ir  muni:  der  {fir  nn»er  Geftthl  fiberflüssige  Znsafs  findet 
sich  auch  724, 80.  Nib.  1233,  l  Di$  tV  mäg$  «ärtUf  kuttens  an  dm  mtmt;  a.  sor 
Endron  96.  2. 

8  al  stemfe  'ohiu'  sidi  seihst  zu  setzen'. 
mit  7rif\c)i  •  wiihlühcrl<'>,'t' ;  Rcimfülluiig. 

9  den  ncrcn  vi'tn:  Killirjacac  25;  als  Sch\v«-stcr><>hii  Kaylcts  ist  er  auch 
Neffe  voll  (jcsM'ii  Vi'ttcr  (tahninrct:  >.  über  ihn  31. -'i  f^^.  uikI  \>:1.  zn  30.  i'J. 

10  sinen  •desjenigen  :  die  JiunigiD  ist  gemeint,  die  aueh  gleicli  den  Scherz 
versteht 

11  der  in  hie  geeangm  hdt  ^in  Gefangenschaft  hilf.  Man  hatte  das 
Becht  seinen  Gefangenen  an  beschatzen,  d.  h.  ihm  ein  L5segeld  anfsoeriegen. 

13  fit  kdie  madun  *ihm  die  Freilassung  erwidcen*. 

17  bid  kunt  die  jugendliche  Schönheit  des  vornehmen  Herrn  wird  mit 
scherzender  Feierlichkeit  hervorgehoben:  kunt  franz.  «»nte,  Mtt  auch  vor /l» 
113,  4;  vor  eurs  187,22.  283.  8;  vor  scIn  Nt  313.  8.  658.27. 

19  hrfx  .  .  .  f/Kof  (jetdn  -haft.-  fa|.fcr  gek!uni)ft' :  50.  in.  7<».  7.  73.25.  95,21 
u.  Ö..  s.  (iianini.  -I. 337.  *-'-.  Auch  altfranz.  vie  du  [taj»»' (iregoin*  c.l.  Luzarche 
1>.  60  la  sHc  (jen-,  moU  bien  le  faü.  Vgl.  dax  beste  itton  ü^tauiftv  worüber 
s.  Hildebmnd  Genn.  10,  lasir. 

20  Oriman  ^Normanne',  vgl.  38.17.  Auch  in  der  Kudrun  sind  Formen 
ohne  N-anhmt  zu  finden:  s.  zu  587,  i;  auch  in  Strickers  Kail  844  begegnet 
OrmenUn  lant,  MnL  (Telth^)  begegnet  (I^äbsou.  i  ,  .   ^     t  AIm.  * 

21  kurtogs  aus  franz.  eorfetV,  mhd.  kSinschy  durchaus  lobend;  ana  diesem 
stammt  unser  ^hübsch'  mit  mitteldeuts(>her  T^utform.  Vgl.  62,  8. 

23  bam  m.  mid  n.  ^Kind'  mit  Beziehung  auf  die  Eltern;  von  Ouiatoa 
stets  m.  Von  Kondwinimnr  gehraucht  211.  1;  s.  auch  zu  488,19. 

24  Das  leugnet  K.  nllcnlinc-  47.  9. 

25  KiUirjucnc  viciicicht  K\  rialax.  von  dem  eine  altiH  iilix  he  Saga  fahel- 
hafte  Keisen  im  Orient  und  hes.  seine  Befreundung  mit  König  Lodovicus  von 
Sizilien  erzählt,  s.  (üslason  I'rover  p.  400.  Agnes,  die  Schwester  Philipi»  II 
August  von  FrahkK'ich,  heiratete  1180  Alexius,  den  Kaisor  von  Byzanz.  Ein 
anderer  Kiä^ftot  ^AX^og^  der  Schwager  von  König  Fhilii  i'  von  Staufen,  war  der 
Haft  seines  gleichnamigen  Oheuns  entsiirungen.  wurde  1204  als  Kaiser  in  Kon- 
stantinopel  eingesetzt,  bald  aber  wieder  abgesetzt  und  ennordet;  a.  Sinlettang  §2. 
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26  widBrwejfm  'wifwiegeii,  das  Gleichgewicht  halten'. 

28  tippe  Jack  ^bekamite,  bezeugte  ihie  Terwandsohaffe*. 

29  dm  deutet  anif  mUatt»  ab  Flor.,  joeA  dagegen  ab  Sing. 

47,  1  vähen  x4r  *an  sich  ziehen,  amamen'. 

2  ging  steht  als  2.  Sing.  Imper.  neben  fftne  und  dem  zu  Onmde  liegen- 
den gang. 

7  irM  9oU9  her:  ta  eiglnzen  ist  ein  Fut  oder  Inl  iom«»:  *wa8  besweokte 
mit  seinem  Hieheifcommen,  wozu  kam  hierher?'  Biene  EUipHe  eines  Verbs  der 
Bewegung  begegnet  aii<  h  bei  teil  und  bei  wesen  S22.  5. 

kranker  'srhwachpr,  zarter':  hier  auf  di»*  Jugend  Killirjacacs  bezüglich. 
Audi  im  II.  Buch  beim  TuniitT  vor  Eanvoleiz  wird  £.  gelangen  genommen  73, 2t, 

10  reter  Yaterbnider,  palnaa. 

11  treix  wie  'wozu',  unter  welcher  Bedin^ain^j. 

12  hiiii  im  'habe  für  ihn,  halte  zu  seinen  Diensten'. 

14  liOems  I\«»uen. 

15  «amnuii^e  der  Yereinigungsplatz  des  Heeres;  Heeres  Versammlung  661, 16. 
674,». 

17  jSSsftoMptf»  Champagne:  davon  wird  er  »Sehampdnejft  86, 12  genannt 

19  dar  iekade  persSnUch  gedacht:  ^der  Schaden  will  sein  Meisterstück 
an  ihm  xeigen,  ihn  wird  der  grofete  Nachteil  treffen  \ 

20  mok  tdbm  ^^m  durch  OroCsmut  ^euch  verherriichen*. 

21  gebietet  ir  ^gestattet  ihr,  wollt  ihr,  seid  ihr  damit  einverstanden 
60,27.  402.  15.  545, 15.  685, 12.  Nil).  1453,  2. 

22  »enftet  sinen  pin  'erleichtert  s«*ine  Mühsal,  seine  Sorg«-'. 

23  nim  xu(f  dier  'nimm  die  Sache  ganz  au  dich,  übernimm'  ('ii*'  Eiit- 
sclicidunj,'.  wa^.  geschehen  soll).  Sonst  ist  rät  ncvien  xc  einem  bei  jcmanil  liat 
holen  1<)2. ->'.».  30;  dann  wäre  zu  übersetzen:  'hicnn  rate  dir  durchaus  selbbt;  dies 
int»  W'  ik  zu  setzen  lege  ich  ganz  in  deine  Hand". 

27  durch  Hne  bete  *auf  sein  Verlangen  hin'. 

48,  2  minneclieh  Adj.  auf  Kayb't  l)t'/.üu'lich. 

5  von  arde  "nach  Abstammung'.  Der  Xonig  {künie  von  kiinm)  mufs  aus 
edelem  Geschlecht  sein:  rege»  ab  nobiliicUe  aumunt  Tac.  Germ.  7.  Vgl.  477, Sl 
9on  ort  *von  Oebnrt'  des  grälea  Mm, 

8  DM  Toledo:  68,  80l  463,  U. 

9  kmi  sie  Späne:  die  plipoeitionelle  Yeibindimg  ist  die  gew5hnliohe  58,  a7. 

10  Oaeeäm^  daneben  Oßee&n  67,97,  Oaeeihte  72,16  Qascogne.  Der  König 
wird  Sardix  genannt  66,  K.  67, 16;  seine  Schwester  Alize  hat  er  Umbekin  von 

Brabant  zur  Ehe  gegeben,  nadldon  sie  früher  ein  Verhältnis  zu  Kaylet  gehabt 
hat  89, 11  ff-  Die  daraus  entspningene  Feindschaft  versöhnt  Gahmaret  100,210.  Ob 
historische  Verlulltniss»  dahinter  zu  suchen  sind? 

11  X  Orth  s  gir  SO.  12. 

12  tiiilriin    Tp-tiloi^igkeit,  Tücke,  Mangel  an  Vorwaadtenliebe*. 

an  mir  •  meinerseits'. 

14  die  betten  die  durch  Kraft  und  Tapferkeit  Ausgezeichneten,  ot  äQunoi, 
VgL  Hildebrand  Q«im.  10,  284;  a.  aooh  sa  111,80. 
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15  herte  st  f.  das  was  Festigkeit  gibt;  hier  *die  Stärksten,  der  Kern',  lat 
robur;  vgl.  d'ü\er  herte  'die  Besten  des  vor  der  Rtadt  liegenden  Heeres'  80,8Bb 
\y.  433.  -'S  <ler  AmcImi  atrite»  ktrt»     «w,  PoyiM»  tmd  BttUebi«r\  s.  anoh  sii 

4, 18.  384, 13. 

18  mir  gefjöt  'mich  forderte  auf. 

Sehiltunei  vgl.  den  islund.  Namen  des  dänischen  i^LÖnigisgoscliieclits  der 
Skiöld  Ungar. 

21  der  (Vridebrant)  hät  von  atmrn  u4be  ^wegen  seiner  Frau,  seiner  Frau 
za  liebe  wm  min  mum  Ufte  allein  (anltor  den  andern  Hilfstrupi^u)  yoa  mir  be- 
fehligt und  heigeffthrt*.  Yridebiant  selbst  ist  übrigens  mit  einem  Teile  seines 
B^res  bereits  abgesogen  25,  2;  er  schickt  IsenluurtB  Bfistong  für  Gahmoiet  66, 7. 

24  iragmt  wsrIldAs  hont:  vgL  tU$  hakttm  ha$U  iragm  13,  4;  trogmi  dax 
Mcarxe  pel  55,  5. 

25  ouch  nia-  mkk  h  andere*. 

26  gescheiden  hin  'fortgesogen*. 

^  irerliehe:  I^chmann  vermutet  einen  Yolksnamen  auf  -üekB;  vielleicht 
wUiisehe  'walisische';  vgl.  357.  7. 

rotte  ans  altfraiiz.  rote,  lat.  rupta  Hmchteil  eines  Heeres;  deutsch  sehari 
dafür  auch  storjr.  4!t2.  1.  001,12.  Cö3.  JT:  s.  auch  zu  78,  i. 

29  Gruontandrn  :  aus  Gruouhint  ist  der  jung«*  Fürst  Laiizidant  87, 30: 
sowie  die  Oraljungfmu  ( iaisrhiloye  80(3,  u.  Es  Hrseheint  in  der  Xälie  (oder  als 
Teil)  von  SkaiKÜnavieu  "SV.  348,29.  Gemeint  ist  Qraenlandsfylki  in  Norwegen, 
wovon  das  Adj.  altnordisch  Qremkii  ZfdA.  1,  a.  Ein  Diepolt  v.  O.  erscheint  in 
Dietrichs  Flacht  8636.  9285.  Stritger  von  Grüenlanden  Bab.  496,  Htosolt  v.  Qr. 
Bab.  700. 

30  hOdt  am  heU  *e  tmen  hmdm,  Mir  Aonl,  alfur  h, 
epischer  Ausdruck,  schon  im  BoUndslied,  dann  in  den  Nib.  and  der  Xudnm  s.  la 
Kudnm  475  'tapfere  Helden'. 

49,  2  tluot  ^übentrömende  Menge':  du  hen  376,  i.  665,  M  n.  5.  nur  bei 
Wolfzam  und  seinen  Nachahmern:  s.  auch  sa  353,  7. 

3  kiel  m,  im  mhd.  stets  ^gröJseres  Sdiiff':  die  nhd.  Bedeutung  stammt 

ans  dt  in  Niederdeutschen. 

5  MörhoU  ron  Yrlani  67,19.  82,11.  73,  is.  86,14;  wird  wie  Tristan  besiegt 
von  diesem  Helden.  Kaylt't  zählt  diese  Helden  auf  offenbar  mit  dem  Hinter^ 
gedanken:  da  knünti'  ii  h  nicht  zurückblcihHu. 

6  kraß  unde  sin  '8tarlLe  und  üeschiciLÜciikeit':  ghiiiich  kuntt  unde  krafi 

2üü,  7. 

8  min  froutce  Belaoaue. 

9  cUa  iuo»  kk  ^ebenso  handle  ich':  ich  ziehe  ihrer  Weisung  geni4fe  ab. 

10  «TBcMmn  *  offenbar,  deutlich  werden',  'sich  zeigen'  127,  8:  'zu  giänsen 
beginnen'  128,  is.  129, 16.  632,  8. 

12  *]>u  biauchst  mir  nicht  au  danken;  denn  die  Verwandtsciiaft  verlangt 
es  auch  so  schon';  vgl.  68,  4.  « 
18  *Die  kühnen  Helden':  die  Leute  ans  Zaaamano  und  Asagouc. 
14,  15  Als  Heiden  und  Sohwarse  sind  sie  keine  vollkommfflMHi  Bitter. 
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17  Als  GhriBten  wfiidsn  sie  jedem  Kfinige  der  Welt  die  Spttae  bieten  können. 
tMt  Stxeitmaeht  zum  Beistand  oder  sor  Abwehr  SVft,  &. 

18  her  mrtruoe  «Ueifaer  Terachli^  hat*:  321,  9,  481,97. 

19  umit       (eigänze:  du  her  komen  bist). 

20  gestern  auch  623.  13  (in  allen  IIss.  auts.T  G).  G73,23.  311,12:  sonst 
nur  bni  mitteldHutschen  Dichtern  wie  ahd.  bei  latian.  Die  Bandsohrifteiüdasse  0 

bat  hier        gt-wolinlieln'  nilui.  gesttr. 

22  rienc  mit  ir  hnnt:  dorselbe  Zusatz  öO, 27. 

24  die  .sinne  'di»'  Kluglu'it*. 

25  süexiti  teer   Erwiderung  der  Liebe". 

26  beidenihaib  sowoU  die  XJnterthanen  wie  die  Gegner  der  Köiiigiu,  för 
die  da  Umpftest. 

27  du  mtiiui  *dn  wiDst  sagen'  (dafli  loh  siegte). 

mUnm  ^enlkun,  entwich*.  Gahsuuet  scheist  über  seine  scheinbare  Fhioht, 
die  ihn  jenes  Lobes  nicht  würdig  machte. 

30  Mals  mich  ohne  Kampf  mich  mit  dir  vergleichen'. 

50,  1  da  oft  im  Anfang  einer  erklärenden,  ivehtfertigenden  Antwort,  S. 
Benecke  zu  Iw.  4!)0.    N  -l.  1Ü9,  lo.  252,  ii.  373,  i«.  438,  in». 

3  genieret  tu  auf  Kriegi»zügeu  iuä  Feld  geti'agen ' :  sieiii  Wappen  war  viel- 
mehr der  Panther  101,  7. 

4.  6  alrüx  Vogel  iStraut»  als  lielmschmuck  39,  Ib. 

5  das  'Wappenschild  ist  also  verschuden  twi  der  «MManb,  ein  Sdüangen- 
hopL  «m^ferndnUett  soll  iianaösisoh  sein,  hat  aber  deatscho  SteUnng  der  Be- 
standteile des  'Worte;  s.  sn  43«  t9. 

6  nmdmr  nui  hat  sich  noch  nidit  hftasUch  niedei|peIasBen:  der  Held  hat 

die  Fahrt  auf  Abonteuer  noch  nidit  aufgegeben:  daher  die  scherzhafte  Frage  68,  7. 
ICerkwiirdig  ist  ein  Spruch  aus  Fslkenberg  uu<l  Umgegend  in  Lothringen:  ich 
wüns<  he  dir  ein  fn-hes  Fest  und  einen  Stnifs  ohne  Äst  (bonder . n . est?)  Mit- 
teilung vom  A  ivliivdirektur  AVuIfrani  in  Met/. 

7  gekgenheit  meist  vLige.  IJ'M  haffcuhcil  ;  hier  'Haltung,  Diüpüsitioa*. 
Ehenso  W.  335.  29;  in  itlosst'u  =  quaWaa. 

11  alsam  'ebenso'  wie  deuj'u  die  aiciier/ieii  geben. 

18  4ss  fuor  ük  ntMMMr  mrd§  frö  ^desi^en  Erscheinung  and  Thnn  mir 
ganz  widerwirtig  ist'. 

16  fUr  luukar  *  wie  Zuoker,  als  das  e&Jiteste'.  Derselbe  Vergleich  W.  62,12  Ig. 
8S,  a;  «.  &  im  j.  üt 

jjroaM»:  vgl.  vor  IJebe  fressen,  worüber  s.  Wackwnagel,  2SfdA.  6,  294. 

19  ntnt  ünderr  miner  heiß  tear  ^in  andern  Dingen  (als  im  Schmeicheln) 
]aS&  mich  meinen  lieistaad  aeigen'. 

20  haxaitge  Dat 

21  mit  xiiltten  'hriflieh  " .  nii-Iit  nw  Tmh-'  d-'s  YorwnifB. 
24  en/a/i'/en  •gi-sehelin' :  ruliig«-  l!"~t,iriirung. 

27  rersperren  •  vorenthalten ' :  das  Land  und  dessen  Dieu.st  wird  ihm  nicht 
verweigert 

28  Mm  tragen  «gekrönt  werden':  durch  TermMilnng  mit  Belacane  wftre 
Isenhart  lünig  geworden. 
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UyS  min  kut  ab  Zeichen  der  Veraohmiiig  46, 2.  310,  W;  m  m  gehört  xn 
kii$\  sonst  freilich  nnr  an  dm  muntj  am  die  hend»  usw. 

9erki$9m  ^ftber  etwas  wegsefaAn,  an^ben,  Teniohten';  etttm  816,  8;  bes. 
auf  Bache  310,  26;  ein  d.  üf  einen  r.  ^ihm  wrseihn';  s.  auch  in  327,12.  68^  2. 
428, 17. 19.  441.  IB  f.  503, 19  f. 

4  d(n  f,'».'hört  auch  zu  herren:  den,  der  mein  Ht'iT  und  mein  Veman-lter 
war':  v<il.  l":  hIumi^-u  shi  118.  28.  444.18:  />  33.1'):  sMlI.^t  <lfr  mili-'^Tiiiunt.' 
.Vrtikt'l  4U3.  l-  strdxr  und  ein  jifnrt,  wo  lini  h  vfixt  liiiMiin.'  I J.'/.it'lmim  vorlioirt. 
So  auch  l*raiior>iii<ineii :  W.  33.18  Ktiten  und  an  or^en  beiden  kös  man  phelle 
tiure.  Über  diese  Fa*iheit  .s.  Bentley  zu  Horat  Canu.  3, 26,  2  quae  mmora  aut 
qttos  agor  in  speeui. 

7  «nftbuM  lactitiv  xa  dem  früh  veralteten  sr^wM«»  =  ferywx«»,  alKO 
Teigessen  machen,  entschädigen'  262,14.  327,17.  763,  U.  Tit.  170,1;  mit  Qen. 
«tn  «für  annen  Yerittst'  99,  lo.  239, 28.  327,  VK  Tnaer  *eig6tien'  hat  sich  anf 
die  erst  abgeleitete  IJecleutuni;  'erfreuen.  '  rhi'itenr  beschränkt. 

8  valt  ich  im  in  die  hende  Gebärd»-  d»'s  sich  Hingebenden,  besonders  bei 
der  I>*hnshuldi^insr.  Der  Herr  nahm  diinn  die  zn-ammengelegten  Hindu  des 
Dieustmann*'^  zwisi  hen  di«'  •»••iiii^'iMi.    .1.  (Jrinuii.  b'A.  131». 

11  einen  erben  mit  "etwas  auf  jemand  vererben':  ein  dinc  erben  üf 
lB0,-'7.  i'13. 1*«. 

12  yebuUeml  'einbal.samiert':  die  Leiche  wurde  vom  Heere  mit  geführt, 
om  die  Bache  bestindig  entflammen. 

14  «psr  n.  *die  eiserne  Siutse  derLanse,  Speereisen*:  vgl  106,21.  111,20; 
doch  auch  ^Lanse*  79,28. 

16  huMtm  m.  ^Bosen  de8  Gewandes*;  mhd. «  for  m  wie  in  Besen,  Boden. 

16  »nmr  st  1  'Schnur,  Seil'. 

17  tnel  'kräftig',  durch  robuahu  glossiert  Die  gleiche  Begriffsentwicke- 
Inng  in  »winde  gfsrhwind. 

15  fei  stii.  Haut  d<'>  M'Tix  hen:  >u  iioi  li  im  Niederländischen.  501,21  ht 
liehfem  rel.  f  anstatt  des  gewöhnlichen  v  wegen  de-^  vorhergehenden  x.  Wir 
würden  den  bestimmten  Artikel  hinzusetzen;  'an  die  nackte  Haut". 

lü  hölter  tac  'die  Sonne  ^teht  noch  hcnjh'. 

21  tn«  h»r  werben  ^in  das  Heer  eine  Botschaft  bringen'  406,  8.  Oiamm. 
4, 827.  «SS?. 

22  rUmU  mite  ^kommen  mit  ihm  (xor&ck)  geritten*. 

23  rinfferlin  Ring  als  Wahrzeichen :  so  76, 17  und  besonders  apiter  swiacheB 
Oramoflanz  und  Itonje;  s.  auch  an  123,22.  368, 12.  576,18. 

24  nach  der  helle  s<>hwan  gevar]  die  Mohrenfärsten. 

27  hin  Uhen  'zu  Lehen  weggelw-n'. 

mit  rancn  aU  Fahnenlehen  420.  14.  Die  fürstlichen  oder  gräfll'-hen  Va- 
sallen biitcn.  mei.st  knitMul.  ihrem  Herrn  ihi"e  Fahnen  dar.  der  sie  üiuen  wieder 
zui-uck  gab;  K.V.  101.    ^Valter.  DcutM  he  Ht-chtsgeschichte  ^857  §  265. 

29  "jeder  naiim  erfreut  das  ihm  zugewiesene  Stück  lindes'. 

52, 2  irren  ^fr&heren*:  die  Furntpn  von  Azagonc  waren  roeiat  an  die  Reibe 
gekommen;  dann  folgten  die  von  Zaicamanc. 

4  mit  grOxer  fumre  'Anfzug,  Gefolge,  Schar':  66,28.  67,  9.  389,98.  821,99. 
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5  hiex  'befulil,  unwie-s'. 

6  ^MMw  m.  ^Ertrag,  Einkommen,  Nniaen*;  bildliöh  s.  zu  475, 28. 

7  an  fnMk  ^anging,  rakam':  lUehm  intnuiB.  ^noh  hinaehen,  steh  er- 
streoken*.  VgL  7, 96.  Aus  unserer  Stelle  entnahm  'Wiint  den  Anadmck  Wig.  9560 
id  9r  dü  fat$lm  hiU  gtW0rt  ir  Ukm  alt  ti  an  gtxJAek. 

8  diu  armwA  fibek  er  wurde  reich,  indem  er  als  Oberherr  anerkannt  wurde. 

11  hrrxentuom:  diese  verkürzte  Forai  Kfgognt't  aui  li  266,329;  W.  379,2; 
Tristan  l.S(j9<):  nucli  anti'  ii'  IJt'ispit'lo  im  Mlid.  Wb,  uml  l»'i  Lexor. 

12  nwm  st.  m.  'Lob,  ruhmeudü  Auerkeimung';  dio  ursprüngliche  Bedeu- 
tung ist  'Si»'i2;»'N<r('S(  hrei '. 

18  uamcn        dor  Hand. 

24  sunäer  spotten  'aufrichtig,  eru%>tlich':  des  Reimes  wegen  anstatt  des 
gewöhnlichen  tunder  tpoi  117, 19.  120,27.  259,  6;  äne  (aUm)  spat  119,ia  449,20. 

25  nOtM  karrm:  anstatt  iMMrem,  vgl  105,9.  la.  176,10).  413,1  ml» 
fnmm^  513, 12  müMr  firouwm\  wie  frans,  monnmir,  madamt  gebianoht  wird. 
Jkteh.  begegnet  auch  frö  min  schon  im  Heliand  und  im  LndwigsUede,  spiter  mtn 
trehtin  für  Gott  im  Ifonde  vieler:  s.  Gramm.  4,  209  nnd  sn  Iffillenhoff-Soheier, 
Denkm.  II  =»73. 

2G  iitnh  —  gelt  "wegn.m  der  Zahlnnir'.  damit  das  di<'  Zahlung  sei.  drentiure 
kann  hi'-r  >owohl  das  wnfür.  aK  xsnniit  ii«-/alilt  wird,  bt'd>*utt'n.  In  Iftzt'Tem 
Falle  ist  d.  (Uüekäfall,  gewibäermalk;u  das  grui^e  Los:  ^ damit  ihm  dab  üerrlichüte 
gegeben  würde'. 

27  ex  der  Umstand  da&;  HMcken  entreiisen',  intuusivum  von  xiehen:  75,  2. 
144,  1.  291,81. 

29  dm  »derdß  tmssr«  tandu:  gemeint  ist  das  ZeK  mit  der  BÜstong,  welche 
abml^gen  Belacane  benhait  yaranlafiit  hatte  27,ift,  wobei  er  die  Rüstung  an 
Vridohrant  verschonkte,  der  sie  58, 12  an  Gahmuiet  zur&okschickt  Damit  ent- 
iollsert  sich  Yridel^rant  des  Geschenkes,  welches  ihn  /ur  Hlutraohe  Teipflichtete. 

30  stuont  phandes  'war  vorpfändet,  nicht  frei  .  Der  Gen.  boporruot  auch 
344.  24.  360.  28.  558.1*^:  und  selbst  in  Prosa  b*'i  Clo.soner  und  Küniirsh  tf.  n  s. 
Chruiiik»'n  dt  r  deutschen  Städte  VlU.  JÜSL  lilos.sar.  Gramm.  4,  ö80.  (iewöhalicher 
ist  xe  phande  sfän. 

5:J,  1  r/'  ((i.'n.  -we.s)  ni.  n.  (321,14)  hi.T  -TotenlKihre'  586,21.  751,28,  wie 
W.  451,  i<,  sonst  (P.  751,  2(5)  auch  'Tod'  und  (P.  111,21.  321,14.  Tit.  74,  2)  'Tötung, 
Jlofd';  ursprünglich  ^Leichnam':  107, 5;  vgl.  got.  hraiv^  das  zu  x^fui  'rohes  Fletsdi* 
gdiSit. 

3  Derselbe  Yeis  70, 19.  Hier  ist  ans  «at  das  Prädikat  sa  ditt  kdm  an 
eotDabmen. 

4  adamw»  m.  ist  lat:  1.  Diamant  589.  is;  2.  häufiger  Stihl:  dioso  li'tztore 
Bedeutung  Ist  wohl  auch  hier  anzunehmen:  das  Wort  wird  58,12.  70,2»,  75,28. 
105,  '20  fast  als  Eigenname  des  Helmes  gebraucht 

dicke  'dicht'. 

Ü  gercrte  sw.  m.  Begleiter  und  Begleiterin  (als  st  u.  Art  zu  rar»,  Aulzug, 
Benehmen). 

9  erwerben  gar  'völlig,  vull.staudig  :  eb  fehlen  die  übrigen  Stücke  der  Aus- 
rö&tong  anlMr  dem  Zelt;  sie  werden  erst  58,  6  Ü  überbiaoht 
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10  wol  gevar  ^von  schönem  Aussehen',  hier  ^unyersehrt';  prädikativ  zu 

11  «fiMiMif^  'fraiwOUg*;  s.  jedoch  Moh  m  148,1». 

12  tideh  tffiMiAe  'um  Urknb  m  nehmen,  mn  meh  sa  renibschieden'. 

15  T^.  Kvdrim  1678,  4  ob  niht  verheret  wäre  der  pm§e  kSnic. 

17  swenken  ^schwingend  werfen,  schleudern vf^  unser  'veraehleudern'. 

18  dir  bäume  hior  ' FnirhtMiuiuM':  mit  Bolchen  werden  Freigebige  öfters 
verglichen  MF.  29.  laff.  UMS.  L'.  iit". 

21  ron  im  des  heläea:  auch  das  vorausgesteilte  Pronomen  bezieht  sich, 
auf  das  Suhstantiv. 

22  muof  'Wunsch,  Lust':  das  war  ganz  na«h  iUn-ni  Siiiii. 

23  brütUmft  st  f.  Vermäliiuug,  nach  der  uralteu  Sitte  der  Entführung 
der  Biant  «o  genannt:  888, 14. 

24  h$l9  dA  tor:  ^daa  Fest  hatte  vorher  Terarsadit;  ihniwarvorau.sgegangen*. 
26  «MMM  f.  Yeraöhnting,  Friede*. 

26  Au.Hdrtiekliche  Berufong  mf  die  Quelle. 

29  n  kmtdm  'kannten',  seine  Freunde  nnd  Hannen,  die  ihn  hatten  treulich 
riehen  w<*IU>n. 

54,  1  gelten  '»^rtraf^'n .  Hinlmnp'n,  zahlen',  luidlich  s.  zu  322.1'). 

2  lir\rn  'liefscn  zurück':  dafs  Alipil>c  zur  H^stattun^  lial»-  dienen 
sollen,  wini  nicht  ifsagt;  doch  läist  es  sich  aus  der  Verbindung  mit  dem  Vor- 
hergehenden crklän-n. 

3  umb  ir  selber  muot  ^aus  freien  Stäcken*. 

6  Btn  vole  ^seine  Leute'  271,28:  ao  verteilte  der  Stanfer  Friedrich  II  1212 
eine  ihm  sogegangene  franadtdscfae  Kriegabeisteuer  sogleich  unter  die  Fftrsteii:  bei 
denen  wäre  das  Geld  am  he«ten  «ol^oben:  Schimnacher  K.  Friedrich  IL  1,8K. 

btkaUen  'aufheben':  Tgl.  au  688,  8. 

6  miiosr}ts  sunder  waldm  'durften  jeder  für  -i  'i  I  irühcr  veifttgen'. 
8  rumden\  {dax  laut  Gramm.  4,8881.  ZU  Kudnin  1345)  'verlieliien  das 
Lager  vor  der  Stadt  irrste)'. 

gar  rh'f  f/rsfc  •alle  Fn-iiidcn'. 

lU  />(//  '"  hier  x  hw.;  2G7.  28  st.  'Tra^'hahrf  für  Verwundete  und  Tote*. 
11  herbcrge  st.  schw.  f.  hier  in  der  alten  Iknieutuiig  "Heerlager,  Hätte 
un  Feldlager'.  Plur.  341, 16. 

13  xe  tehiffe  in  sein  eigi^>nes  Schiff. 

16  hdrouc  'tilutichte':  die^e  Bede  wurde  (auch  ohne  dab  er  es  anffagUch 
beabsichtigt  hatte)  nicht  wahr. 

18  9ieh  ttnm  'schmerzliches  Verlangen  empfhuden,  sich  hirmen*.  180,1*. 
248, 16.  Benecke  zu  Iw.  71. 

20  'Seine  Freude  war  in  der  Ccwalt  d'-s  Kiunmers'. 

22  Sm  versichert  er  scll'-t  {M.  •;.  Di»-  l\r'!<'iivart  licp-t^uMt  schnn  Bürhcr 
Mosiv.  Di.'iiH.r  31,6.    Oft  in  AlF.  11,16  detn  du  bist^  frotuce^  als  der  lip 

12,  32  U>W. 

23  geaehicket  -gchtaitet,  gebildet'  307,  409,26,  705, 13:  (hivun  geschicMt 
SU  168,  8.  170, 91.  'Beschaffenheit,  Art'.  Erst  .spater  ist  die  Bedeutung  unäeron 
'geschickt'  emgetietpu. 
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25  volge  'Bogl-Mtunj:'. 

27  Sibil^  58,2.  4U7,  23;  T.  82:  .Sevilla,  zwar  nicht  au  der  See  gelegen, 
aker  m  Sduffa,  auf  dem  Gaadalqaivir  erreichbar. 

29  dkm  Mrm  ^sich  hinweg  wenden,  fortibegeben*. 
w&mm'  «tfe  *in,  naoh  einigar  Zeit'.  8i«  »  M  timr  ivih  *bald  danof ' 
468,lflu  664,7. 

66,  1  gefuori  ^anf  dem  Sohiffe  gelmtot*. 

hraht  Plusqoamperf. 

4  helen  lise  * vorsit  litii:  ^»heim  halten' 

6  kocke  s\v,  m.  iiltfninz.  eoque,  iiru  h  y^i/A  coquct  kleines  flufsschiff  546.  24. 
11:  als  S»'oschiff  082.21:  aus  lat.  conc/ia  'Museh*'!".  mit  rundliehojn  Vorder- 

uud  HiiittTtt'il.  lM'^.  als  l^i>ts(  luff  vcrwHndHt;  s.  zu  IsLudrun  257. 

7  yetidhen  'nalie  kouunen.  einholen". 

15  «MMtila  sw.  f.  vgl.  472,  17;  hier  Gen.  von  Mcelf  abhängig  oder  Aco. 
UbtmdM  naofa  den  ersten  Kinderbewegungen  in  der  Ifitto  der  Schvangeradiaft: 
781,  n. 

16  mmm  ^treiben*  ahd«  mttifm  und  nmitn\  inuut.  maMer,  itaL  «mmots: 
90,  a.  241.  20;  aooat  eigentlich  nur  vom  Treiben  der  Heide  gebnmoht:  W.  813, » 
mtrrt'nder  menten  si  mit  garieni  487, 28  mii  »werten  tm  den  fiiri  gement  (wie 

eine  Herde).  Walther  34, 10. 

17  bintcl  in.  'Tasche':  v;rl.  StrickheutHl. 

19  en  framoys  s.  zu  410.  28;  dies  war  in  «i'-r  Kreuzzu{:s/,eit  die  luiter  «iea 
Kittem  vrlireitetste  Sprache,  auch  im  Könifrrt'ich  .]>Tusalem  dii-  Sfaatsvprailie. 
Mehrmiü»  hebt  Wolfram  die  Kenntnis  und  den  üebniuch  dieser  Siuache  hervor; 
76,1».  314,20.  786,8. 

Die  gleiche  Schwflchnng  der  Pitpodtion  encheint  in  entiiteehen  Wigaloia 
3756  («Niaalba»  P.  814^91). 

20  etigen  tou  Buchstaben  gebracht  106,  2.  Anch  »preeken  wird  so  gebraucht 
76,88,  bes.  niederiindiach,  wie  wir  ^lauten'  verwenden:  Beinaert  468.  Veldek» 
En.  899.  Maerlant  Alex,  1,  1880.  Apollonins  von  Tyiiand  bei  Schröder  XLIX. 
Bfihler  Biocletian  4105. 

21  Der  (»nifs  ist  im  Briefstil  der  repelmäfsi|?H  Anfang':  s.  zu  TIT).  i.  Im 
übrigen  hat  der  Brie!  soviel  besonderen  Inhalt,  dals  er  von  der  gewülmlichen 
Art  aJ'Wfit  ht. 

Da>  erste  liep  n.  'der,  die  Liebste*;  das  «weite  ist  =  liebe:  aus  dieser 
Bt-'deutung  ist  jene  hei-vorgegangen.  Hier  als  Wortspiel. 

22  'Ich  TBiheimUehe  diese  FUirt*:  ebenso  23  etekt, 

28  durek  jdmet  wegen  des  Beelenschmenes,  den  die  offene  VerhuMong 
uns  bereitet  hätte. 

42  (Mr)M*i  mit  Aoo.  wie  eehre. 

26  Ofden  m.  Einrichtunj;  des  Lebens,  besonders  des  reH^ös«  !!. 

e  *  Oesetz,  eigentlich  das  durch  lange  Überlieferung  geheiligte  iierkommen 
r!r»"tti>ch  airs  'Zeit':  vgl.  nUnv  aevnrnl.  dann  b»'>onders  'Religion':  107,17.  Die 
Bedeutung  'Eh»'"  eii£.  •g''sft7.raiif^ig''  llfiwohnung"  begegnet  129,28. 

26  sn  *r>pr  mir  immer  mich  dir  tce  'so  würde  ich  iuuuer  nach  dir  ver- 
langen, konnte  dich  nicht  verlassen'. 
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27  hän  näek  dir  ptn  ^bedauere,  empfinde  es  schmenlich  von  dir  getrennt 
m  sein*. 

doek  trotideBi  idi  dioh  verlasse,  so  da&  also  der  Schein  f&r  OleiohgGltigkett 
oder  Abneigung  s|>richt. 

28  werde  konditionaler  Konjunktiv .  ursprünglich  wohl  Konj.  tl«  >  Wuns<  h»*>, 
g»»lit  einem  Satz  voraus,  dessen  Verli  im  Indikativ  oiIit  lm]H'r:itiv  >f.lit:  310.21. 
322,23.  777,2.  803.".!.  W.  Inf». -..'l  Jtah  i(»i<  n  Jilc  ron  tnir  rmininn.  th'i  irandel 
nach  ge/iaere  .  .  so  enjihc  irli  mich  .  .  </>  r<i/njenlic/ie  in  dineu  rät.  Vgl.  Wigal<»i> 
287.  289.  3354.  3029.  Tristun  308,  lu.  380,  lo.  m\  58, 17.  178,  b.  i'j.  22.  Waither 
28, 24.  Neidh.  XXV,  lO.  2i  u.  ö. 

29  nntm  man  gelieh  in»  ein  Mann  «  ein  Mann,  MF.  8,  «»  iif 
den  Muten  gelieh  xl  Ann.  dam. 

56.  1  erbom  wn  Aneehouwe  von  Gebart  ein  Angevin  106, 9.  erbom  *ge- 
boren,  abstammend*  ist  hlafig  bei  Wolfram,  aoob  sonst  beliebt;  dooh  kommt  das 
Yerbiun  zu  diesem  Part,  kaum  vor. 

2  sin  fromce  ^ueine  Herrin \  er  mufs  ihr  dienen,  wie  denn  gerade  dieB 
(iesrhlecht  der  Minne  nnterwoiien  ist:  96,200.  Vgl.  80«  s  diu  riwee  wo»  Hm 
froutce. 

3  i'in  schür  ein  Ilagi'Ix  hlag,  der  dif  Saat  vernichtet.  IViNÜiili'  h  au«  h 
313,  6.  Ü78,  22.  W.  253,  'j  ich  schür  sitter  iianlyetdt  (üottes)  der  beide  machet 
und»  hät  den  kristen  und  den  heiden. 

4  heHer  ndehgekäit  vor  dem  man  sich  schätien  oder  flüchten  mob:  408, 14. 
W.  168,  ift  M  iMdarso»  dm  mtd  peHn,  ir  bruodr^  dem  argen  »Aehgebür,  So 
nannten  die  Franzosen  böse  Hönde  Malvoisin  Benart  n  419:  Xn  Sie.  SM.  VgL 
253, 6  ein  Übel  näehgebdre  s.  an  Kodran  660. 

6  an{e)  sw.  m.  ^Ahnherr,  Grobvater',  üüt  41,  2.  Das  tsw,  L  ans  *Grofii- 
mntter'  463,  26,  wora  lat.  onus. 

9  Addanx  scheint  der  Name  Adam  au  sein,  der  such  in  ümo^^,  seinem 
GrolkvattT  ")•;.  it  wic-lorkchrt. 

11  Ikrtün  hat  nur  1);  al>er  es  stimmt  zur  Form  Bertangaland  iu  der 
^Riidrek.saga ,  alM»  dv-r  niiMlfnleutschen  mit  Metathese  des  r.  Die  gelehrte  Form 
Britün  haben  diu  übrigen  ILss.  Gemeint  sind  die  Ureinwohner  Englands,  die 
«oh  nach  der  Eroberong  des  Fladilandes  im  Osten  dnndi  die  Angeln  und  Sachsen 
auch  nach  der  Bretagne  sogen. 

12  Ütepandrajfüm  erscheint anoh 74,  0;  lJipemdrogtbi^%lA,9^\  die  der  latei- 
nimrhen  Überliefemng  bd  Godfredos  Monmntensis  entsprechende  Form  Lltir- 
iJJlre') pendrcigun  hfg.'gnot  65,80  und  an  uns-  n  r  Stelle  in  einigen  Hsü.  Pen- 
dragim  ist  eigcntlieh  Heiiiame:  'Drachouk«)iif '.  Kr  erzeugt  .\rtur,  indem  er  bei 
Igeme  die  «nv-tait  ihres  (iattcn  annimmt,  wozu  die  lI^'^lklt'^^agt'  stimmt. 

15.  IG  Brirkus  wini  auf  Britus  zurüi  kg«'hn,  ab'-r  Laxnliex'^  I>t  er  = 
Tfisiilio^  wie  ein  wali>isclH;r  Chronist  von  Brut  heif^t?  Über  die  Vertau^chung 
von  L  und  T  b.  1,  XXXII.  Welcher  der  beiden  Bruder  Vater  des  Addau2  i^t, 
wird  aoch  nicht  gesagt 

17  Maxadän  ist  wohl  Mao  Adam  ^Sohn  des  Adam'.  Mao  ist  die  inacli- 
schottische  Fonn  des  Wortes,  die  waliidsche  ist  Map.  Beides  entq^iioht  dem 
gotischen  mogm  Knabe.  Vgl  585,  l& 
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18  fm  VOM  den  altfi-aiiz.  burguudlsclieu  /eie,  während  wir  nhd.  das  franz. 
fio  fibenommeii  hAban:  n  Ornade  liegt  Itt         die  peraonifixieito  SohiokMlB- 

mlii  Flim  JMm  Dia  Snifttlunmg  duoh  eine  Fee  ineinl  den  Tod  der 
Heldein:  s.  Einteitnng  $  7.  Über  die  hier  berährte  Sage  8.  Einleiinng  1 8. 

Fnimmrgäm  ist  bei  Wolfram  ein  I^nd  580,14;  für  den  iare  xef^inmrgdn 
400.  8.  vor  dem  bere  xe  F.  496,  8.  ÜIkt  die  Ändeningen  der  Hss.  «.  1,XXXIL 
iSgentlicIi  abor  ist  es  der  Name  der  feenhaften  Schwester  des  Arthur,  welche 
den  todliih  viTwuudeten  Binder  nach  dt-r  Insel  Aval<>n  entführt.  Üher  ihre 
Vt-rknüiifun«;  mit  Sizilien,  und  dem  Berg  Ätuu  s.  Einlv'ttunjL;  §  7.  Hiohtiir  wird 
feimoryän  im  Iweiii  3424  al>.  Name  iler  Fee  gebi-aucht  und  ihr  die  Bereitung 
«iner  Salbe  zuge^c•hriebeu.  Fdmurgän  heilst  sie  im  Erec  ölöö,  wo  vou  einem 
Pflaster  die  Rede  ist 

19  Mifüverständlich  ist  dann  der  Name  des  Feeulaudes  Tcrre  de  la  Joie 
*Freiidenland'  zu  dem  der  Fee  geworden. 

80  boifo  KW,  1  *Ve8»el\  am  altlat  bqfae^  fiani.  bme. 
22  ImMm»  mM»:  die  günsende  Farbe,  die  auch  noch  bei  Yergolaht 
Bach  Vm  hervoigehoben  wird,  deutet  anf  die  elbisclie  Abkunft 
88  etM%  «edb  *aaoh  jetst  noch*. 

27  wanäü  *Bfickgang*:  sie  verhuigte  nicht,  dab  er  das  zorficknehmen 
«oltte  734, 30.  Iwein  4148ff.  dtr  rede  ffiengen  H  dd        .  .  man  liex  mich  ir 

niht  icandel  hdn.    Auffallend  ist  der  Aee.  bei  gern  anstatt  des  Oen.   Doch  Tgl. 
347, 24  (doppelter  Gen.).  380, 13.  595,  ii.  Nib.  1769, 1. 

29  wider  icendeti  'zurüi  kkflnvn'. 

30  enden  "zu  Ende,  zu  stände  bringen',  da£i  ich  miek  taufen  laatte. 

87 9  1.  2  'Wem  hat  er  sein  Kind,  das  er  als  Mann  ersiehen  sollte,  übt-r- 
hassen,  in  Schutz  gegeben?  Vgl.  die  Klage  der  Verlassenen  Kudruu  12ti3. 
Biltllich  P.  407,  3.  W.  157.  5  ouice  mir  dhier  m  rdekeit,  diu  noch  nie  unprie 
erlelt.   /rem  liex  diu  (naml.  werdckeit)  kimc/tiiclte  X4tht?  nu  war  Jtät  «nplieh 

Sre  jluht  uan  hin  xrr  }fia/utcs  (jiirte. 

3  lieplich  geseUeschajt  'lielicvullc  Ucmcin^amkeit';  s.  zu  lit.  84,  l. 
8  leben  hier  von  den  Religionseinrichtungen  g»'braucht. 

10.  11  Über  die  mittelalterlicheu,  aus  dem  Altertum  übemctmmeuen  Vor- 
jäteliungeu  Ton  der  Trauer  der  verwitweten  Turteltaube,  s.  Grimiu,  Altd.  Wälder 
3,Mft  W.Ofimm  sur  goldnen  Schmiede  XXZTII,  10&  Deutsches  Worteibnoh 
6M  (Megenbeig  181, tt);  Bachsenheim  im  Spiegel:  Aliswert  144,»  reelU  aU 
mm  imriMmUm  «ku  dmtm  ett  erkuet  im»  «»  §m  Heb  ferfc««#,  kern  mdtrt  bumpi 
4m  eben.  Qeiler  t.  Keiaexsbeig,  Christenlioh  bUgsr  10k.  Oänthen  Gedichte  (1789) 
617;  besonders  aber  L.  Erk,  Deatsdier  liedeihort.  B  Hin  1850.  la.  Str.  11  ff . 
{Aus  'Tugendhafter  Jungfrauen-  und  Jongengeselleu  2Ieit- Vertreiber',  um  1690 
n.  flieg.  Blatt  um  1760):  -Vtid  kann  er  mir  nicht  werlen.  Der  Liebste  auf  dieser 
£rden,  Sn  will  icii  niir  brechen  meinen  muth  Gleich  wie  das  Turteltäublein  thut 
Es  fb'Uirt  ih'ii  vvititcr  so  kühle  Und  trinkt  da.s  wa->^cr  se  trui'e.  Es  s^tzt  sii  h  auf 
«iii  dürren  ast,  Da  irret  weder  laub  noch  gra-".  Thünnnler,  Zum  Vaterunser 
des  vou  Krolewicz  S.  52.  Schon  Pliuius  spricht  von  der  ehelichen  Treue  der 
ÜMibtii,  h«  B.  z.  84:  Ak  ki$  (seil,  periieikm)  eelumkarum  maioim  tjpeeianiur 
Kartia,  FtaifdlL  5 
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timiU  raHom  mores  iidem:  $ed  pudicitia  illü  prima,  et  neutri  nola  aduUeria, 
Ootyugii  fidem  nm  viokmtf  eommmiemque  wenant  domum.  Daher  lutben  ditt 
pitzes  eooletdae  die  Yontelliuig.  Y^.  such  ShakespearBf  Wintenaircheii  6.  U 
Die  histigen  Velber  von  WüidBor  2,  i. 

13  IrÜtMekeft  Dat  apokopiert  ^liebe';  andi  ^Debster'. 

16  ranve  Gen.  Plur.  wie  129, 2i.  Tit.  139,  2.  Bei  fremden  FemiiiiBis  ist 
dieser  Mang<4  dt  s  -n  nicht  selten:  ärentiure^  kröne,  rotte ^  miUy  und  so  auch 
bei  dem  deutsrht  n  msfr,  Xi!t.  453,  3;  sowif  Itei  ünde:  I^chmaiui  /.u  Tw.  554. 

17  enein  werden  eines  ({i/frjcs  •^i<  li  zu  ftwas  ontschlii'fst'ii   128,14.  81*k  lO. 

18  icix  und  suarxer  rtiru<  ist  iii<  lit  etwa  so  zu  vcrbiiulen,  dafs  hei  <l»'m 
ersten  Adj.  die  Flexion  aus  dt-m  zweiten  zu  tTtranzfU  wäre:  diese  Fndheit,  deren 
sich  Go«the  oft  bedient,  begegnet  erst  zu  Anfang  des  17.  Jahrhunderts.  Yiel» 
mehr  ist  hier  gemeint:  eomdidm  tt  nigri  eohrü. 

19  Hübscher  Zog  der  weiblidien  liebe. 

22  lb«r«/lih  auch  FdrafU  (oft  F.  AmtMn,  was  durch  ein  *  bezeichnet 
ist)  *317,4.  *328,  39.  *74R,».  768, 6.  SB.  *760, 9.  762,18.  *764»  i«.  *766,il. 
•793,  8.  *808,  9.  »812,  2.  ♦814,28.  815,26.  818.  i.  819,  9.  820,  T.  9.18.  »822,28. 
823,  4;  Geliebter  der  Se(  iindill»'.  heinitet  Anfortas  »Schwester  imd  führt  si»'  naeh 
Indien,  wo  ihr  Snhn  d'-r  l'ri> -T<  r  .l'-haiines  wird.  Über  die  vielleicht  zu  «ininde 
lit'^'cnden  ^'eschichtlichcn  V.  rlialrni--i'  s.  Kiiil'  ituu;.,'  §7.  l)ie  Deutung  des  Xamt'iis 
von  Bartsch  aus  romau.  J'rnV  /r,  •  Gunter  .S'ihn"  i^t  sclir  ansitn-rhcnd.  Sol.  he 
zwicfärliif.'c  Misthliu^'e  werden  franz.  ncgrepies  p«iiaiiiit.  In  Alcxaudria  unter 
Ptulemäus  rhiladelphu-s  wird  einer  von  J.,uciau  genannt.  Vgl.  auch  lavater  l'hy- 
aiognomik  über  MnttennSler. 

23  wUiswmide  sw.  m.  Wolframsehe  Wortbildong,  von  seinen  Nachahmern 
übernommen,  schon  ui  der  Krone  Tüilins  8963.  10067.  dm  «aU  Hemden  79,23. 
Winab.  2a  Ygl.  auch  P.  427, 8.  666,15  die  m&iie  twendm  tieh  det  waU.  Etwas 
anderes  Tit.  102,' l.  Yom  Abholzen  =  riuteu  zu  verstebn;  es  werden  so  viele 
Stämme  zu  Speerschiftien  ^rebraucht,  dafe  keine  Baume  mehr  übrig  bleiben.  Vgl. 
die  heutigen  Ortsnamen  auf  dem  Sehwarzwald:  M'-nzenschwand  u.  a.;  Sehwendi  in 
der  Schweiz  und  in  S<  hwaben.    Eine  iihidii  he  t'bertreihnntr  s.  zu  3<»4.  18, 

29  über  des  Ja  res    »7  'üb«'r  ein  .Tahr  hinaus';  «•in  .lahr  war  vt<rtrant:»'n. 

30  gcprisct  uns  icrden  er>te■^  I5<'is|»i»'l  fiir  di«-  im  nhd.  stellend  gewordene 
Umschreibung  des  Torf.  Tassivi.  Grimm  Ur.  4,15'  16  ff.  Zfd.V.  7,  667. 

&8,  3  9wlkm  *rich  hin  und  her,  anf  ond  ab  bewegen',  wird  andi  von 
Schwimmenden  gebraucht:  su  Kndron  446, 8. 

9$  (Gen.  -wee)  m.  «ach  *die  See';  wir  haben  das  fem.  ans  dem  genos- 
Tenniachenden  Niederdeutschen  angenommen. 

5  eegeH  m.  trots  der  Ableinin<r  aus  sagidum^  den  Kriegsminteln,  weldi» 
die  Bataver  als  Segel  benutzten:  Tat.  Hist.  5. 23. 

roten  mit  kurzem  o  sw.  148.10.  206,  22.  373.21;  «la^^'L^'-n  mit  r,  W.  431,1» 
ton  den  werden  töten  dat  reit  begunde  roten:  'Y'A  ^i-in,  r<»ten  St  h.'in  «r'dieir. 
lat.  ruber,'.  Hraun  sind  die  Sef.'cl  2(Xi.  le:  li'  ide  mal  .steht  die  Aufrahe  der  Farbe 
im  Iv  ini;  au^  <bT  Tristansafie  (Tristans  Tod}  bind  weifise  und  schwarze  Segel 
bekannt:  Malsmanns  Ausg;ibe  580,  22.  27. 

9  AoMire  m.  Panzer,  milkverstindlioh  aas  franz. Asltov entnommen:  157, 12. 
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10  sicie  ^ubäciiuu'  ei  den  groi^ereu  öchadea  hatte,  bat  er  doch  um  Yer- 

13  AiTMo  die  bairifidie  Form  au^tutt  der  gewöhnlichen  xwö:  157,  7. 
koHm  fem.  FL  BeinbeUeiduig  yom  Schenkel  oder  Knie  abwiitB  an;  n- 

«eilea  mit  dem  Fofe:  eig.  also  Stnimpf ,  Kamasche;  also  stets  paarweise.  Daher 
PL  Noch  jetzt  bairisch  in  diesem  Sinn:  Schmelier  B.  IV.  2  i,  luo;  s.  zu  167, 8. 
Hier  ans  Fiuueiringen  gebildet 

14  losen  sw.  ^hdren,  zuhören'  mit  Oen.  868,17,  noch  j.  alemannisdh: 
Bebels  Wintt  rlied:  Loset  was  i  euch  will  sage. 

15  icidcrvarn  'ont^'gen  kommen,  bejrf^frnen Rotimmter  gnfalst  476,99. 
IG  sicuor  der  Bt'rifht.  persönlich  i:*''larlit,  vorsidu-rti'  eidli«  h. 

18  irir  -\v.  in.  '<  icwährleistfr,  <nnvälnNniaun':  er  wollte  getreulich  dafür 
aoigen,  <laf&  'lif  But^t'haft  ausgerichtet  würde. 
bolsehaft  ^Bestellung'. 

21  habe:  dieser  Hafen  ist  also  nicht  Sevilla  selbst 
SS  dnbB  ^Ton  dem  Hafen  aas*. 

S3  der  kümu  man  auch  59,  u  als  epische  Bezeichnnng  des  Helden:  selten 
bsi  Hartmann,  noch  seltener  bei  Gotfrid,  s.  Jinioke  S.  14. 
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869  27  Die  eigentliche  Wortstellung  wäa>:  im  lande  dä  xs  l^päm.  (lemoiut 
ist  Otttilien  mit  der  Haiqptetadt  Tbledo. 

2  dorfle  tpom  *sa  schonen  bnnchte,  Unaohe  hatte':  es  gab  Qe- 
legenhett  genug  m  rittexüohem  Kampfe. 

3  bereitm  nek  mü  ^sidi  aosrtuiten  mit*. 

4  wert  'bfligt  dafUr,  vermöhert*:  sonst  mit  (»en.  der  Sache  fi«.  le.  Nib.  1215,  4, 

5  Vitt  aperen  trol  gemälmz  die  Speersohifte  waren  mit  Farben  angeetrichen: 

377,29;  y^l  auch  zu  268,  2it. 

(>  xinddl  s.  19.  1.  Die  .Hss.  der  Kl&sse  G  lesen  ron  g.  x.  und  ziehen  al80 
den  Vrrs  y.nm  >"<>lf,'eiKien. 

8  (Iran:  an  den  banieren,  den  kleinen  laliUL-heu,  die  ain  Kenn.spie£s 
herabhingen. 

9  jach  ßr  «erklärte  für,  als'  161,29.  711,20.  780,  ao.  (Jehen  ßr  «den 
Yorsog  Tor  etwas  ingestehen'  Nib.  550, 4.) 

12  ^Wenn  man  sie  eine  Spanne  anter  dem  Eisen  des  Siieers  an  den  Schaft 
band',  so  reichten  sie  bis  auf  die  Hand. 

13  spanne  ^Mats  der  ans<^b retteten  Hand'.   Tit.  139,  4. 

16  geleitet  'geführt,  getragen". 

18  triutev  'Ii«'btvich  behandeln,  Lii'be  iK^zeigen'. 

19  mit  irrrdeheit  .scheint  lii'M-  s.  w  a.  S-hreuvollo  Behandlung,  Auf- 
zeichnung"; und  ktMuitc  das  wtdil  aucli  11,2?  Ii'-Um-h. 

21  strtrhen  -ziehen":  67  ,  24;  s.  zu  491.24;  von  Boten  Nib.  1653,1. 

22  geste  Herberge  'ein  Lager  von  fremden  Kittem'. 

28  Wäki9  Landesname  60,  0.  77. «.  103,  9.  Tit  40;  Vdksitame,  ben.  von 
FarÜTal  gebiancht:  der  TT.  281,  u.  293, 39.  294,  9.  295, 8. 16.  .  .  .  332,  l;  dbr 
WäMf  121,  ö.  Gemeint  ist  wohl  Le  Talois,  Fagos  Yadenais,  mit  der  Haupt- 
stadt Crepi,  jetzt  Arrondissement  Senlis,  Dep.  Oise;  von  dort  ntemmen  die 
.späteren  Könige  Frankreichs.  Zuclci<  h  al>er  spielt  die  Tonitellnng  von  Wales  in 
Grotbi  ifannien  hinein,  8.  zu  103,      121.  7, 

24  Kaurnleis,  koubrtsfal  (vnn  AVal.  i-)  77.  iC;  eisrheint  aucli  60.1»».  74.12; 
mit  -  X  am  S.  liluf>  Tit.  20.  45.  (der  tt  iireu  houbetstat)  40;  s.  im  Keim  V.  86.  23. 
755,28:  er-,  h,. int  etwa  Camp  Valois  .sein  zu  .sollen,  ist  aber  in  der  AVirkliclikeit 
nirgends  nachzuweisen. 

25  jNMfMfi;  nlftnd.  paulioen  au.s  fnuiz.  paviüon\  lat  papilio  ^Schmetter- 
ling* bedeutet  das  ausgespannte  Zelt  in  den  Script  bist.  Aug.  an  Tersohiedeiion 
Stellen. 
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pläm  f.  117, 10  (weit  häufiger  phin  m.  ÜO, u>\v.)  'Ebene,  freie  Gegend'. 
Dm  fraiut«  Wort  erNcheint  erttt  im  Laiueiet,  fehlt  Uartmaim  und  Ootfried  (w<^ 
pidHje):  Zwwnim  ZfdA.  45, 

26  nätk  wäiu  *aii&  OeiaitwoU,  ins  Biu»  JünAln,  obii«  wiiklioh«  Kfluntois''. 
et  83;  Walther  18,  iSjeyMi  n,  w, 

S8  ^  halden  eig.  4h«  m  'aabalteii'. 

30  metMterktuifp»  *der  älteste,  oberste  der  Knappen*,  der  XMnpanifi  iMifet 

105,  2.  kluoc  'fein,  zierlich*;  auch  *fein  gebildet'  156,  s;  (sonst  auch  von 
(iürt«*ln  u  a.  Dingen).  Nirgends  ahd.:  aurh  dem  aK'in.  Dialekt  fremd.  Zuerst  bei 
Eilhart  und  im  Athis,  dann  bt-j  Wdlfram  (hImt  nicht  mehr  vi.m  IX.  Duch  an, 
s.  Zf'iA.  44,  31-).  'ier  es  fast  stets  im  Keim  venvendet,  »  I^miso  wie  Konrad  von 
Wiir/J  urir.  lifiiiri<  h  in  der  Krone  gebraucht  es  auch  aul>«'riiall»  des  Keims. 
Die  iicrkiuiit  de?«  mitteldeutsclien  Wortes  ist  noch  nicht  aufgeklÄi"t,  .s.  Stein- 
meyerf  Promktontiirede,  Eriangen,  1889,  8.  Ulf. 

2  AerSerye  mmm  hier  ^Zelte  anlBcUagen';  daher  die  eetwwi. 

3  mOMim  Adr.  'laach,  kriftig';  vgl  573, »  Hn  tnaftfdbtM  kmß  'Streü- 
.haihett*.  Das  Adr.  enofaeint  168,11.  286,  ii.  576,  la.  708, 17.  W.  88,»  und  bei 
Wolfnms  Nachahmern,  anftetdem  im  Atiiia,  Karimeinet  nnd  aontt  in  mittol- 
denls^en  Quellen. 

6  sin  omler  'jrvveites*  darh:  92,10.  110.  l«.  1G7, 17.  22i>,  ö.  400,15;  s.  jru 
4,^8.  4h0, 19.  28;  B»'ii''<  k''  zu  l\v.  087.  oft  im  Sinne  von  i:iit  wi.-':  I^u-h- 
matm  zu  Xil>.  970,  4,  wmzu  nu<  h  Stricki-r  in  ['fciff-rs  t'bunt;>-l'U'  h  V.  .'»1  dax 
ist  mir  der  ander  toi  und  Öttokar  lv*  im<  lir.  3302  tcandex  min  ander  nnijcm<ich 
tc'in\  stfh  ich  imeem  tut.  Die  Schilde  wurden  ins  Freie  gehängt;  die  Speere 
innen  an  den  Winden,  s.  19,28. 

8  mü  ap0m  steht  dbr4  nomfoO, 

10  eMM»  htrne»  »pnohm  ^anbenmmen,  anWndigen'  s.  503, 9.  Iw.  6755 
•Ml  wart  dtr  kämpf  fttptochm  Hbt  »ek$  uoekm;  ebd.  60S8.  JMm»  koftprtekm 

m  160.  Flore  7791  hof  gebutm. 

11  aUd  gexiU  *nut  einem  solchen  aü,  einer  deiartigMi  Bestimmwig,  so 
fMl|!eNetzt  :  210, 16. 

12  xafßc  'Feifiling  . 

18  iif  den  sdmen  teilen  'in  da»  Saatfeld  ätui'zen',  ii.  Bonecke  2U  Iw.  7080. 
VgL  F.  382,  5  nfm  arb  r  ligcn. 

21  gein  flmt  yeseit  'zum  Verlust,  als  Verlust  geredinet';  s.  zu  ()09, 16. 

24  hurteelieh  'mit  Sto&Terlmnden,  ttobend':  245,  la.  882,  ii;  Adv.507, «. 
812,  lA.  Tit.  8,  2.  18,  s. 

86  wklmgm  *nm  SiUiBg»B  Illingen'  (durch  Schlagen)  380,14.  W.380,M. 
Anders  P.  122, ». 

28  MMM  waxxers  trän:  trän  nicht  in  der  engeren  Bedentong  von  'Thräne*, 
welches  nhd.  Wort  eigentlich  der  Xom.  Plar.  dasu  ist,  sondern  in  der  allge« 

meineren  'Feu«htigkeit,  Flüssigkeit,  Xafs',  wie  wir  es  in  Fi.<?chthran,  I^dierthran 
hah«*n;  nie<leri.  oftrr  rijnsehe  trdn  *Hh»'inwein'.  Allenlings  p^lfst  (11"-^  nicht  pcht 
zu  uns^'n^r  Stelle  und  zu  602. 2i  (be->er  zu  254.5);  und  so  ist  die  Vermutung 
von  Deeh  <  lorm.  8,  »74ff.,  dafs  das  ^^'ts  liinr<  r  den  »lenetiven  icawers  oder 
tfieres  erbcheiuende  trän  vielmehr  zu  ;itrun  —  strdm,  stroum  'Strom  ergänzt 
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werden  mäliste,  wohl  berechtigt  Dafür  spricht  die  Lesait  der  Hs.  G  60, 28  Iratn, 
g  Hram;  264,  6  0  m»  dtm,  602, 38  m  dimi.  Krone  20641  M§r  wetM&n  «Mm. 
Beltsam  ist  aUeidings,  dab  die  Schreiber  des  13.  bis  16.  Jahih.  das  Wort  v611ig 
mUkigedeatet  und  anüiw  Irofi  audi  dnm  geschrieben  haben.  Die  TerlMndaiig 
findet  sich  aolser  bei  Wolfram  aadi  in  der  Kaiserchroniic,  in  Rudolf  von  Ems 
Bariaam  und  Gutom  Gerhaiil.  iu  der  Weltchronik,  in  Hng*  und  Wolfdieiri<di, 
Oswald  und  Morolf.  in  Pseudo -  Xeidhard  und  )hm  Ni.^olaus  von  Jerofichin. 
30  der  knnppr,  den  (liilimuret  ausgosohit  kt  liatt»-. 

unrerdrnxxen  'onermüdlich,  eifrig'.  276,28.  665,13.  Tit.  131,  3.  Der  Vers 
kehrt  139,  i  wi-ni^  r. 

61,  1  als  im  xe  muote  uns  'wif  er  Lust  hatte";  vgl.  149,10.  665,22. 
4  xen  vensiem  Flui*,  wegen  der  Uofdamen. 

8  nch  btHUm  'den  Entsohlnlb,  Torsats  fassen'.  820,95. 

10  unvirgottm  mkmm  geli  'Leistong  der  Minne  ohne  Röckentattnng^ 
ohne  Gegengabe*. 

11  tm  kUmee:  Isenhiii 

15  ftn  grxelt:  tm  hat  hier  eine  Art  demonstrative  Bedentnng,  da  von  dem  • 
Zelt  Sfjhon  die  Kede  gewesen  ist.    I^clunann  v.'nnut.'t-:  stn. 

17  'Dafs  mau  die  Zeltschnüiv,  die  durch  Pflücke  im  B'xlen  befestigten 
Seile,  ungehindert  fest  »iiannen  konnte'  so  da&  man  sie  nicht  au  verkürsen 
brauchte. 

19  dort  ÜX4'.  vor  dem  Zelt. 

20  sieh  mit  vlixe  vleix  ^soi^  mit  Sorgfalt  dafür*. 

21  fafMh»  nur  eine  andere  Schreibang  für  kÖ99§eklkh$  62,». 
26  fiiorfer  ^trog  er'  (der  Knappe). 

29  MT  dar  Isfim^  'in  Gegenwart  der  KOnigin*. 
90  9oUe  'würde,  nahe  danm  wire'  (an  kommen). 

62,  3  I:nrtoys  an  höfische  Art,  hier  bes.  Rede  gewöhnt;  denn  im  folgendoa 
ist  von  der  Zwiespraohigkeit  die  Bede  und  davon,  dals  diese  doch  manchen  ala 
ans  Anjou  gebürtifr  ausweist. 

7  dar  ü\»:r  dies  im  12.  Juhrh.  zueisr  nm  Mit^elrbein  und  N'iederrhein  aus 
dem  lat.  claru,<<  entlehnte  iJfiwort,  das  erst  Wolfram  in  L:r"fM'rem  Umfange  und 
selbst  auf  Personen  hfzo^en,  in  der  weiteren  Bedeutunjj;  'schön'  eingeführt  hat, 
8.  Steiumeyer,  Prorektoratsrede,  Erlangen  1889,  S.  7  ff. 

9  «NW  M  'verkehrte  mit'. 

11  gemoehm  mit  Gen.  'begehren*. 
13  »wm  hier  'bedrftokende  Aimnt,  Dürftigkeit*:  601, u. 
U  'Fragte  nm  Anskonft  über  ihn*:  810, «.  Ereo  467  dd  fir^fU  er  mber 
fürbaß  rnn  dem  ritter  inar§. 

15  sutider  tcanc  'fest,  gleiehmäfsig';  s.  zu  16,  1. 

20  haihex  form-Ihaft  fiir  ^'tn.>n  kleinen  Teil':  637,  l.  Walther  84, 16  m4  . .  • 
Vfil  der  tcdrheit  lialber  niht  rcrjeheu. 

21  darft  'hast  nötig,  brauchst". 

24  "Der  nichts  von  Armut  weifs':  s.  zu  2,13. 

26  uan  'warum  nicht'?    Ausdruck  des  Wuntiühüfi:  6,», 

drin  'in  die  Stadt*. 
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90  die  tiäfmdm  u/eeken  Bezeichnung  des  klingenden  Spiela,  welches  den 
DnrehsDg  dueh  die  Stadt  begieiteto  und  welches  wieder  den  Linn  des  m- 
tMamäm  VoQrae  Tenmaohte. 

fty  8  mit  inuk»  ^nut  schmetteindem  SohaU*:  von  Posanneii  aooh  687, 4. 
681,26.  764,39;  vgl.  567, 9^  Vom  Laiuenbieohen  73,17;  rem  UnglQok  646,1; 
Tom  Hnndflgebell  Tit  133,  i. 

4  von  würfen  und  mit  siegen:  die  Tamburine  wurden  angeschlagen  und  in 
die  Höhe  geworfen:  19,  8.    Vgl.  Beneeke  zu  Wigaloia  6.719. 

6  galm  in.  zu  gellen  "Schair.  567,29.  W.  4, 14. 

9  si  di*'  Fl'>toiil>l;iM'r,  ans  dem  Verbum  Z.  8  entnehmen.  Vgl.  156,  as 
und  Wackeruagfi  (ierm.  17,  122  zu  l\v.  458. 

rmtmote  ^Marsch;  Melodie,  die  zum  ritterlicbeu  Auszüge  gespielt  wird': 
TOB  Fiedlen  s.  Bndolf  gnter  Oeihaid  3616;  Lichtansteins  Ffanuid.  296,96  von 
FosnmeiibliaenL  noU  st  sw.  1  Xnstmmentabnvsikstfick,  nach  dem  frans.;  niat 
Avflmidi,  beModen  kriegezuieh:  daher  anaer  ^Beiaige'  f&r  ritteiUoh  Bewaffnete. 
^tnite  gebianoht  Liohtengtain  für  reitmoU. 

10  w&tliesen  ^ana  den  Augen  veilieiea,  nnlerlaiisen  an  eixlhlen',  wohl  das 
BMmea  wegen  für  vergeKxen  232,23. 

13  leite  Pluxiuaniperffkr. 

14  ein  bein  tifet  phert  wie  ein  Kunstreiter;  a?i  «leron  Aufzüir''  •■riunert 
die  ganze  Schilderung,  die  t-inH  naiv'-  Eitelkeit  des  Helden  erk-Miuen  Uilst. 

15  stivdl  st(sw)ui.  •Stiefel"  uu>  ital,  stivah-,  altfranz.  estivai  von  iat.  cestivale 
sommerliche  FuJiibekleidung  aus  leichtem  Leder  588,21. 

Hier  Aoo.,  wosa  etwa  ^tragend,  habend'  an  eigftnaen  iat;  wie  wir  etwa 
a^gen:  Er  ging,  den  Stock  in  der  Hand,  spasieren. 
MMi  ohne  die  BeUeidong  ana  Ftnaeniogen. 

18  diek» :  schwellende  Lippen gahdzen  nur  Schönheit  aaoh  der  Fnmen:  449,  SB. 

20  rcideloht  'locki;;.  kraus'  252,80;  809,8,  abgeleitet  Ton  rtif,  da.s  zu  ags. 
vridan  ^winden,  drehen'  gehört,  duruh  das  Suffix  -oM,  -«Af,  wodurch  eine 

Neagong.  Ähuliehkeit  ausgedrückt  wird. 

21  rar  dem  hiinte  soweit  es  ni<  ht  der  Mut  bedeckte. 

22  houbetdach  '  Kopfbedeckung  . 
24  X4}brl  m.  •Zobelpelz 

da  vor  ah»  Verbrämung;. 

28  dm  hmrii  Mar  snr  Beaeidinung  der  Jagend:  211,  16.  227, 98.  286,  28. 
307, 7.  896, IB.  446,ao.  497,ao;  vgl.  244,  lO;  in  der  Blüteaeit  des  Btttertoma  nm 
1200  woide  nach  romanianher  Sitte  daa  Oesioht  überhanpt  ^tt  gehalten;  der 
Bart  wrar  daa  Abaeiohen  der  Alten  und  der  Mdnohe. 

SO  wart  brni  ^verbreitete  aioh'.  dax  mare  ^die  Kunde'  roa  demKaman. 

fiy  1  §i  9a§tienx  in:  Qahmarets  I»ute  sagten  es  den  Fragenden. 

fBr  imUtro§m  *als  gana  gewii»,  als  völlig  wahr';  8.  au  5,18,  'ohne  Fehl' 
667,82. 

2  di$  bnike  60, 27:  sie  führt  von  dem  Platze  vor  dem  Palas  auf  das  lüunjif- 
gefilde, 

xogefi  BW.  'ziehen'  absolut,  bes.  'in  einem  Zuge  gelin':  in  demselben  Keim 
338, 83,  Bonat  777,  9  u.  ö. 
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6  ertekein  tn  «eMu:      ienditMi,  gMBMn  beginnen,  lielitbtr  «ttirteii*. 

6  «hmueie  mit-dtm  bes.  bairisck  (SchmeUer  B.W.*1,681)  «Uiotoi  Yor- 
floUag  mm  «r>praefix:  vgl  dtrwtirhm  75,  Uk,  dMaoMi  148, «,  ArMf  147, 18, 
wom  Bnwie  Beitr.  M,  Ifö  das  Alt»  des  4  benraifelt  §rxuekm  «mBnmen- 
fllimi',  sonat  auch  trans.  ^wegroUsen*. 

nebm  nch  statt  des  Dat  reflez.,  welcher  aock  4m  heiftea  sollte:  GfaauB* 

4t  327. 

7  v^l.  I^impre«  ht  Alex.  ^34  tif  rihtr  sih  der  tetgani,  Vg^  au  dieser 
Anfaiigsstt'IluiiL:  <les  piäjx's.  Adv.  Zwierzina  ZMA.  45,  282. 

8  rcflcrspil  n.  ♦Mtr.  j^vfifdertes  S[iie!:  'Falk«''  (auch  colUrtiv  'die  Falkt-n* 
zu  400,  2)  zur  Dt'ize,  wumit  hieb  Frauen,  Kiuder,  Alte  des  Bitterstandes  unter- 
Uelten  101,  U.  487,  ?.  MF.  10,17;  s.  zu  Kadnm  1006. 

gmm  von  der  Eangbereiischait,  Bsabgier  des  Falken  487,      W.  273, 
MF.  20,  u».  180,  U;  s.  auch  sa  721, 88. 

0  km-bersf$  hier:  «Einkehr,  Lageiplats*. 

11  doKa  absol.  4ioIs  es  sich  wohl  gefallen,  war  nicht  anempfindlich*;  aonat 
nur  transitiv.  Vgl.  tv  rtdaxßt»,  doln  von  angenehmen  Smpfindnngen  begegnet 
auch  Tit.  17.  1.    ^y.  268,10;  s.  zu  8,21. 

13  (Irr  hüHcc  von  Späne  Kaylt't. 

14  L*'öpl<ine  f.  Bla<  liffM  vor  Kanvolei>:  93.  27.  Man  vemutet,  daiä  es 
ein  franz.  Ite  p/eine,  lat.  In  tarn  planum  *  weite  £bene"  wiedergibt 

17  heleip  als  Eii.^'utiun. 

19  fmr  'eilte,  zog  eilig'. 

Her  «Reh*  wie  englisch  iatn  468,  a.  Tit  182, 1.  W.  860, 9S  nnd  s.  Benecke 
voL  Iw.  3326. 

20  aoUftsr  «stand  im  Dienst  der  IVende':  s.  Lachmann  an  Iw,  44tf  Aber 

Shnliehe  Ausdrücke.   Reinbots  Geoig  284.  Vgl.  21, 13. 

22  sack  kumendr  vgL  616, 28  totch  ftMi;  666,  U  mM  atfemirfa;  doeh  anch. 

aalen  mit  Ai  <*.  und  Inf.  s.  zu  359,  f. 

23  als  er  ie  was  f'ter  So  stolz  wie  er  stets  war'. 

24  bau  kr  59,  7.  61.  27.  Si»'  sind  vor  dem  Z»'lte  in  die  Enie  tr»'^t'  '  kt 
(gestöxcn)  und  dazu  fin  Schild  auftjchangt:  letztere^,  l.c/.eiclinet  die  Kam|>fl«Teit- 
schaft;  an  deu  ausj;chängten  Scliild  schlügt  der  llerau-sfoixlenT  im  Lanzelet  5464. 
5496.  Schönbach  Mise,  aus  Orazer  Uss.  3  (1900)  Nota:  in  hattüudiü  sunt 
atiqui  ifUra  oKqui  exira*  ti  «iita  i$  tammtütui  Inlm,  et^fti»  9emtum  pereuiäur, 
dUef  min  md  pugnam  «onfrs  Ohm  qui  pereit&nt  Benimm  fNMn»  ZoglelekL 
Uftt  der  Schild  die  Person  oder  doch  die  Flürtei  des  Bitters  eiteman:  Niedner 
Turnier  74.  Bas  Anshftngen  des  Schildes,  wenn  man  herausfordert,  ist  altger- 
maniflch;  dalier  wird  urheixo  mit  sitspensus  glosfsiert;  s.  Zfii^ik^  24,  227.  So 
fordern  an<^hADgte  Krinse  bei  den  ilteren  Meistersingern  aom  poetischen  Weti- 
kampf  heraus. 

66,  1  ycxinivrrt    im  AVaffens<  hinuck,  in  '"«ala':  Xicdner  Turnier  75. 

3  den  poindcr  In  et  'das  Zusanimensi»n  iii^"n  i^dic  zusammen  rennenden 
Scharen:  67,3.  69,  i'J.  384,23  u.  ü.)  stürt,  es  zuriiekwirft ".  den  p.  brach  78.  29. 
Ygl.  Wigalois  8453  so  sieh  4tr  poinder  wirret,  wo  da.s  folgende  Heimwort  biuein 
gezogen  ist 
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4  hurte,  huri  f.  hurt  m.  •>tufseinles  Lusionnen.  AnpmH',  vom  kt-lt.  hirrdk 
'Stöfs'  und  'ruMk".  ilur<h  das  franz.  vcimittolt.  wo  nocli  jetzt  heurter  'stufseu*. 
hurten  '■^toiseu  übeikuupt  148,  21.  hurt  vom  titofsu  des  Falken  282,  16.  Wir 
sagen  mit  einem  aeaenting»  entMuiten  Wnmtwmi:  Ghoo. 

iMirsf»  st  *m  Yerwimmg  bringen,  Terfrin«ii'  09,  ii;  dtvon  iaaa»  im gmtm, 
«»  mbeetimmtes  Ofafakt  m  KmwtaniadrtckiBn  •.  OmuB.  4^  838ff.  bes.  m 

5  EardU^  KSnig  T<m  Oasoogne  s.  48, 10.  Der  Käme  ist  «g.  Acy.  ^Mhn', 
tenz.  hardi. 

6  mi7  ^ort?«  ^Inm  vltx  Soiuon  Zorneseifer'. 

9  neifjen  "zum  «i//^«  hrintr<'ii.  nicdfnlnu^kMn'. 

10  reigr  'zum  Tod»'  bestimmt,  dt'ni  Tode  verfallen',  freliort  zu  fih 
*hunt,  blutl»eflt'»kt;  feindlich',  englistli  fnr;  zu  pimjit  und  noixiXog.  D.'ihtT  auch 
^ttn.selig,  verwünscht'  besondere  bei  Kimiud  von  Würzburg  s.  zu  Kugelimrd  3238. 
Die  nhd.  fiedeutung  ^nratloe'  entspringt  damus,  dafe  d«r  mm  Tode  beatimmte 
den  Widevslaiul  anllsilit;  andreneitB  hat  Otfrid  für  feigi  und  haben  elaiasisohe 
Qoelleii  tm  1800  dfs  Bedeutang  ^Iredh*,  wie  der  an  seinem  Leben  Tersweifelnde 
aneh  aUe  Blohaiflht  aidlseben  kann  s.  ZfdA.  80^  467. 

nf$n  8aid$  ut  niht  (diu)  der  veigen  'mein  Heil  ist  besser  als  das  der 
Unj^ückseligen ;  nun  bin  ich  um  mein  Glück  nicht  bange'. 

17  mü  ifutUuekaß  fällt  neben  mit  Koilete  16  anf;  daher  lesen  viele  Hss. 
^h^reh  g. 

18  dinh  hebe  kraft  "aui  Füll"  di  i'  Li'd»'.  Zärtlichkeit". 

20  beiten  -wartfu'  seltner  al>  blten\  der  Int.  substantivisiii  auch  436,17; 
bei  ilartmaiin  MF.  212,24  so  ist  unser  sumelichcr  beiten  alxe  lanc. 

SM  wer  r«tfer  (Gen.  PI.)  *wer  von  Rittern,  welche  Ritter'. 
^       25  slfter  mmomtn  kinäi  ICaylet. 

1  mart  *8aohe,  Naohiioht'. 

Ml  ilAM  qU  e«i  49m  'ist  ihm  höohst  widerwirtig':  Freidank  17, 4  ditiu 
rrdge  diust  ein  49m  Hms  fuefMon  tßinmu^*;  und  107,  6  a§§m  hiegm  4M 
t.  d.  Vgl-  zu  T.  111,4 

3  AriOtes  muoter  ist  Arnive  061,  8,  die  sonst  Iguerne  heifst,  s.  zu  334,21. 

4  ein  pfaffe  der  tcol  xouhrr  las:  gemeint  ist  Clins<'hor.  der  bei  Crestifu 
nicht  genannt,  aber  als  un^  elcrs  sages  d'astronouiic  bezeichnet  wird;  s.  Km- 
Icitnng  §7,  wo  auch  ul«er  die  niythi^i  lu'  Dcdcutuiiü;  dieser  Entfulming  da.s  Nähere 
si<  h  findet.  Bei  Heinrich  von  den  Türlin  hcif^t  der  Juaitführer  Ganäguoter,  worin 
eine  Zusammensetzung  mit  üter  vorliegen  wird. 

0  U$  hin  geicmti  'hai  lieh  Unweg  begob«a'. 

0  Vott  diesar  Svoh«  des  Aitas  naoh  seiner  Mutter  scheint  sonst  niehts  be- 
kasBt  M  sein;  abar  die  gtnane  Angabe,  dafe  seitdem  meiir  als  swei  Jahre  ver- 
flceoen  sind,  deutet  «of  sagenhafte  Überiiefemng. 

9  tohter  :  Sangive  000»  10. 

11  LM  von  XorwtBgej  dessen  schon  80,  tt  gedacht  i.st;  TgL  anch  341,11. 
609,  1.  NoruffBge  sollte  eig.  in  d"r  2.  Silbe  «  haben,  vgl.  altn.  Noregr  aus  Noröregr; 
aber  auch  Saxo  «iranim.  hat  Xorragia.  »lemeint  sind  die  Ansiedelungen  der 
Wihinger  auf  den  britischen  Inseln;  s.  auch  zu  387, 14  und  zu  Xadruu  8.  • 
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15  Odwän,  Lotä  Sohu,  s.  Ootfrid  von  Honmouth  IX,  11. 

16  krtm»  ^sohwaofa,  Uein,  jung\ 

20  Irtftfo  iHd§»      hntß  ^gSbe  ihm  seine  Kraft  die  Zavenioht  dam*. 

31  fU§n  at  'rittezUoher  Kampf'  68, 97.  822, ».  280,  9B.  367,  f.  866,  lA. 
608,  4.  673,  4,  vgl.  382,18.  rUerUekB  UU  695,  ft. 

23  PaingoUz  mn  tewpleis  von  P.  805, 22.  Danach  ist  das  Land  wtM  in 
Britannien  zu  suchen  und  der  h.  Patrick  ala  Bestandteil  de»  Namens  anmsdm: 
vgL  Kilpatriek  in  Irland? 

25  da  engein  'ver^^liehcn  mit  dem  (fMlL'''iiil"'ii)  .  Di»'  »-twas  uiKleutliohe 
l{t'zi«'hun<r  veianlaf>t  wohl  die  AndtTuiig  iu  (i  wider  die  .  .  die  r.  /'.  //.  s.  Ähnlic  h 
drückt  sich  jedoch  Hartmaun  im  üregorius  aus  '845  ff.:  wände  sin  herxeleit 
daz  im  vür  was  ge^preit,  da»  «mw  dd  wider  kleine ,  niewan  diu  minne  eine, 
diu  im  ein  *ü  de»  Ude»  was,  Anlbevdem  ist  hier  eine  Vemischnng  der  beiden 
Yeigleiohsweisen  von  ein  mnt  ^ein  Niehta':  ffei»  findet  sich  noch  P.  188,  5  und 
yr.  434,  la  MMift  anderr  krtne  enU  geteorki  die  üf  gäanfttn  kceAtm  eitd,  ir 
aUer  hnaß  gein  dine  em  wini  ist;  dagegen  «00«  P.  2^, 94.  W.  29,90  4ar  keedem 
fUentkeft  ein  tcint  was,  wan  die  er  fuorte;  vgl.  auch  P.  557,26  ein  niht  mm* 

"Während  die  von  Porlegäl  sonst  niclit  mehr  auftreten,  erscheinen  Proven- 
xäle  noch  416,  s.  am  Ii  ül.or  Joredaet  von  Art  ein  JVovenxäl  zu  772,  23  und 
über  Kyot  der  I'rorenxdl  zu  416,  20. 

67,  2  dax  '(von  der  Art,  so  tü.  hti^,')  dafs':  v;;!.  150.  4 f.  Jiudruii  414,2 
selbe  teeix  ich  einen  dax  künec  nie  gewan  bexxeren  recken. 

behoben  ^behaupten,  fest  halten':  sie  nehmen  ihren  TV^eg  {reise,  kere) 
dnroh  den  poinder  (s.  an  65,  s),  wo  sie  Lost  hnben.  Vgl.  prie  b,  601,  21;  mit 
personL  Objekt  98,2. 18. 

4  hrwß  ir  landee:  weil  sie  hier  einheimisch  sind.  F6r  Laadslente  «nd 
fax  im  I^de  gebauten  Wein  gebiaochen  Landsloraft  die  Sdiweiier  DWb.  7,  iio. 
des  ufemt  Meisten  sie  das*. 

6  erkennen:  'persönlich  kennen,  bei  Namen  nennen'. 

11  xeveldevor  der  Stidt,  alsOe^iMipartei;  'vor  dieStadt  hinaus'  177, 11.  377,  22. 

12  tMT  f.  *  Verteidigung,  Verteidignngsmittei  \  s.  286,  9  und  Benecke  zu 
Iw.  4330. 

wigt,  mich  w.  ein  d.  ringe,  liöhe  u.  ä.  'mich  bringt  etwas  in  Kewegun^, 
Aufregung,  Sorge,  mich  kümmert':  287,  34.  719,  22.  "W,  160, 14  ob  dax  ir  herxe 
finge  teigt.  wegen  mit  Bat  s.  sa  146, 19. 

13  JjeoMfi:  kOmc  wen  X  (ßM,  19.  646, 18)  ist  Yeignlaht  381,  Ii.  385, 8. 
396,93.  402,19.  772,17.  Hier  nnd  82,10  ist W(dü  dessen  Yaler  fjmfrM»  gsmeint 
Crestien  nennt  b  ro»  dlt  Oaeahn  6168,  d^Eseaealon  6684.  Daa  Land  ist  woU 
in  Grofsbritannien  zu  suchen  und  Beziehunij  zum  Feonland  Avalon  zu  vennuteiL. 
Dafür  steht  hier  Äscalün^  die  durch  die  Kämpfe  h'ii  hards  Löwenherz  t>erühint 
geword«'ne  Stadt  in  Palästina.  Srlirtn  im  Iwein  2274  erscheint  känee  ÄMealön^ 
hier  als  der  eist»-  ficmahl  der  Laudiii".  den  Iwein  ersehlii^t. 

14  Ärragün  :  74,  5;  der  künec  von  A.  lieifst  Schaf ßlör  78,  3<>ff. 

15  Cidegast  wird  vonGramoflanz  er>.  lilaj,'>Mi  60G,  6.  612, 30.  615, 29.  616,  2.  25. 
617,3.  650,17.  723,  S.  729,21,  wofür  Cidegasts  Geliebte  Oigelu.se  viele  Helden 
rar  Bache  anwirbt 
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JU^^roy»  ersoheint  als  Land  und  ab  Boig,  welohe  508  beschrieben  wird: 
m,  m.  007, ».  664,  9;  Oigeldse  wird  danach  genannt  006,  98.  510, 9«.  Aooh 
Creetien  kennt  Logres.  OeuMint  ist  Lkegr,  dar  walialache  Name  ffir  England. 

16  Amtertoyt  74,  si  (^).  416, 10.  006, 96.   Ihmtmim  werden  74,  St. 

682, 15  die  Einwohner  genannt,  zujrleieh  aber  auch  üt  der  waxxtrresten  stat  von 
Punt  682,  8w  Gemeint  wird  sein  eine  Hafenstadt  auf  den  blitiMhen  Insehi.  Aaoh 
der  fronune  Kahetns  ist  ein  Ihmturteis  457, 13. 

17  Brandeli'felin  75.1.  85.  27  »Tsr  heiiit  al-  <  »heim  des  (immoflan/.  082.  lo  \i^w. 
immer  ul>  (ie^^n-T  des  Artus.  Fraii/.;»i>.  h  eiit>{iri<  lit  Brandali->.  al't-r  iiui.-li  Brandis 
<le-  Ille>  (.Toni  kM  'et  Lt  ttfrk.  I,  34G),  wuhl  dt-r  Hex  hisularum^  der  in  Chroniken 
aL>  uurwegisciier  Für>t  auf  der  Li.>el  Mau  begegnet. 

18  LMUt  (LäAe/li»  445, 21)  79,18.35,  Bruder  des  Oriius  und  der  Jeschute, 
hat  Oawan  besiegt,  so  dafe  dieser  nur  dnicli  das  Daswischentreten  der  Ktoigin 
Ingose  de  Bahtailies  sein  Leben  behielt  901, 16tt.j  hat  ParxiTals  xwei  Linder 
(Waleia  und  Noigals)  weggenommen  128,4.  141,7.  154,96.  473,92.96.  474,  1. 
475,  4.  540,20;  hat  am  See  Bnimbane  das  (tralrofs  Gringoljete  genommen  261,28, 
nachdem  er  den  Oralritter  Lybbeais  getötet  340,  2.  473, 22.  540, 28;  danach  sehenid» 
Oriius  es  Gawan  amPIimizM'!;  vgl.  audi  545. -n.  offenbar  der  in  der  walisischen 
Geschieht)'  m'-hrfach.  ain  li  bei  Shakt-speare  vorkommende  Name  Llewelin. 

20  blichet  ah  uns  'nimmt  uns  wcir';  vgl.  eiii«'m  Altluuch  thuu. 

rprf^e  'was  mau  gut  nflicii  kann,  was  allir'Mnrin  anfienomniL-n  wird,  an- 
nehmt «ar:  vgl.  unser  'giiug  und  gäbe',  gobiu  phant  sind  hier  Gefangene,  für 
welche  man  hohes  Losegeld  fordern  kann.  Ironisch  314.  6. 

22  JUmämi  ^Dentsohe',  naoh  dem  nnler  den  sohwibischen  Kaisem  vor- 
bemohenden  Stamm  genannt  Ifit  Hohn  1^  Walflier  von  der  Vogelw^de  dem 
wüschen  Pabst  diesen  Namen  in  den  Mond  34,  7. 

23  BHAmU:  der  Herzog,  Schwager  Königs  Hardiz  von  Oascogno.  wird 
Lambehht  genannt  74,  L  89. 13.  Ob  er  auch  270, 2i)  gemeint  ist?  Die  Erbtochter 
TOn  Brabant,  Loherangrins  <iemahl.  erscheint  824,  27.  820,2.10. 

26  Aly\e ,  wie  im  Chev.  au  Cygne  die  Uernn  von  Brabant  heilst,  wird 
noch  89,  8  gi'iiannt. 

28  ror  -zuviM-,  im  voraus". 
Ion:  die  IJaud  der  Alyj». 

30  9imm  wol  gürüwm  ^Vertranen,  Glauben  schenken;  sich  auf  jemand 
TSilMsen'  370,16. 

689  S  «porfe  mtfi  ^nimrn  Bfioksioht  aof  mioh,  hilf  mirl* 

6  trir  mdm  kabm  sAmm  nmot  *wtr  wollen  ehun&tig  handeln*. 

7  Tgl.  zu  50,  6,  • 

8  vgl.  zu  50,  5. 

9  das  Vorderteil  eines  Greifen  führt  Hardiz  auf  seinem  Schilde  im  Wappen 

72,24. 

11  durch  lendeti    um  zti  landen';  vgl.  41,28. 

poitiders  hurt  s.  zu  65.  3.  4. 

12  suochen  fürt  'watend  den  (iruud  berühren"  400,  in ;  furt  m.  Vi.  fürte\ 
bildlich  auch  bei  Abstractis  von  "W.  gebraucht. 

13  prii»  m.  *8and*:  hier  der  des  Kampf plataes. 
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14  der  weiiii  .  iiier,  wenn  uiaii'  198,2b.  201,23.  211,29.  571,  2.  W.  144,  13 
der  merken  icolte  siniu  wort. 

15  bescheideu  wird  uucb  die  Niederlage  als  mi^oh  bezeichnet 
hfiürm  8»  m  17. 

21  Poytoum  Poitoa. 

Sdugokarx  ein  lomanisohes  Qidarx^  deatsch  OUdharä,  Sein  Sohn  Lteda» 
ersoheint  87, 24.  wobei  SohyoUn  als  Onf  bezeichnet  wiid. 

22  Qurntmanx  162,  6  . .  .  166,  a.  239,  ii.  356,  aa.  TIt  41;  Qumamonx 
830, 4,  der  Vater  von  SMietUsflurs,  Laacoyt,  Qurxkri  und  der  LMm  177,391!., 
der  Gro&vater  von  Sdüonatalander;  an  der  Ersiehiingltaivals  beteiligt  P.  16^,  eff. 
Crestien  nennt  ilin  Qonemans  274Ö.  3024;  aber  Hartmann  im  Erec  1632  Qome- 
manz  u.  ö. 

Oräharx  wird  auch  162,6.20.  180,17.  224,29.  Tit.  41u.ö.  ^n.'nannt:  G.  die 
stat  177.10.  D'T  Namt'  kliiit^t  an  linnerz  an.  franz.  <;rayon'.  Stallt  und  Burg 
im  (.'antun  Fp-iimig  (S«  hw t'i/.).  oin>t  der  Sitz  t'int's  niai  htigen  ürafeu^eiiclüechts. 
Danach  hrif^t  S(  hionatulandfr  der  Orahar\oiü  Tit.  84  .  .  .  131. 

24  rcsjjerk  st,  f.  ' Vornl't'iiil ,  Vnrsjij.'I  d-'S  Turnifi"s  am  Nat  hinittair' :  d>'r 
S<hla<ht  357.4.  358,-9.  377,17;  aufsi  r  l"  i  !i')fi^<h<'n  Dichtern  aurh  im  l'.it.  i  .lf 
9193;  ebda.  8432  scheint  es  gleichbedeutend  mit  lurnei,  wohl  als  ein  dazu  gc- 
böriger  Teil  Die  niederiindtsche  oder  niedenlidnnielie  Form  vespereide  ge* 
brauchen  Ulrich  Ton  Zasikhoven  und  Hartmann. 

26  dm:  einer  dritten  AbAeihung. 

IrofMl  m.  *Hmfe,  Schar,  Menge';  das  romanSsohe  betonte  e  ist  mhd.  xu 
t  geworden;  eig.  Deminuttr  m  iroppiUy  wae  in  der  lex  Alamannoram  ftr  ^Harde* 
Toifcommt,  Tgl.  fians.  iroupeaui  n  Qmnde  liegt  lat  imhi  mit  MetatteBe  dm  r. 

27  da  dywwfeii  veriangt,  dab  <M  als  Oen.  wie  Tü  4  ani|gefafet  wird,  so 
ist  fiaMs  AdT.  Alleidings  ist  der  Oea.  imU  hlnfiger:  439,  ai  Üt  361, 18  nnd 
könnte  neben  dem  Gen.  fUtn  ohne  Flexion  geblieben  8^,  wie  847,  M;  a.  m  14«  aoi 

28  'ilas  nuirste  so  sein'  8.  ZO  21,18. 
30  der  Aerre  Gahmaret 

69,  2      unde  lane  *aaf  entfernten  Punkten  und  Ton  fene  her'  atie&en 

die  Bitt'T-'  liart'n  zusammen. 

4  al  nach  rUers  orden  'ganz  nach  ritterlicher  Ikampfreger,  «o  dafo  alle 

Kraft  und  Kirnst  sich  entfaltete. 

5  des  cndes    in        ■  r  KMchtuug,  dahin'  329,28.  795,24.  lit  74,1. 

6  bnnier  'Fähnlein  am  Speer'. 

7  'er  da<')it>'  nicht  daran  eilig  hin  und  Iht  zu  faiiren'.  Die  alid.  und 
mhd.  Stellen  iiir  ackeheii^  lat.  ragari  hat  Haupt  zu  Ncidhard  XLl  gei»ammelt; 
Wolfram  hat  das  seltne  Wort  noch  P.  281,  t  nnd  W.  97,  6. 

9  xe  beder  ait  eig.  'auf  der  Seite  beider'  Gen.  Tl.,  bei  Frevnd  und  Feiud: 
398,  a;  8.  Benedn  za  Iw.  3063.  W.  Grimm  zn  Athia  61. 
12  von  ttichen  'infolge  der  Spoi-eustiche'. 

harren  za  ahd.  gmrru  ^schreie',  bes.  von  Tieran  ^wiehem,  gnumn, 
knanen';  -vgL  lat  garrio. 


Ii  69,13—70,  8. 
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13  ein  rinc  'Kreis  :  üio  KnapiK'n  schliefsen  um  iliii  i-iiifn  Kn'iN.  der  mit 
den  8(-hw(>ii)>rii  ihn  vor  den  sich  liugäum  Tuiumoludou  ächiitzt;  s.  auch  zu 
174,  la.  216,  ly.  24b,  2a. 

14  tHmgä  tUm:  vaiatkan  die  Btoh  wiedBriiolfiodMi  Impesiitive  itt  dto 
AuBrafpwtikel  ä  eingemluatet  72,  Ii  74,  ai^  181,14  280,18.  Vgl  SBugerie,  Germ. 
7,  sw  If.  HM^t  n  Neidhard  4,  U.  IKes  gilt  daan  sori«!  als  ein  sabstaativiscfaer 
InfinitiT  'ein  Kliogen  von  Sohweitem'  681,9»;  vgl.  zu  220,28. 

18  ^man  brauchte  nicht  zu  f raffen  WO?*  weil  8»  nbenül  waren  oder  weil 
f4e  sich  s»'hr  «It  utlich  bomerkbar  ma<  liten. 

19  'Zusamm*Mistnr<o  laldrteti  die  TS^amle',  Sühiosaeu  Um  Überall  ein. 
21  riierschaft  liifr:  'der  Kitteikumiif '. 

26  sich  nilit  cndianc  *sit  li  nicht  /.udiäufrtt'",  nicht  am  Kanipti-  t<-ilüahm. 

29  oueh  •auUrei'beitjj  ":  deutet  deu  Gegeu.satz  lui,  in  welchem  iierzeloydeus 
iNcbenbohlerin  in  ihr  alelii  Vgl.  617, 9S. 

I\rmw.  dieee  Kameufonn  begegnet  anoh  Tii  188, 4. 

80  «•  mM  *in  sehweie  Bedzingnis*:  die  Minne  der  Kllnigin  von 
Frankreich  hatte  Oahmnret  Mher  tn  gefthrüchen  Abenteuern  getrieben  8, Hfl: 
12,Uft.  76.  7  ff.    Doch  s.  auch  zu  217.  4. 

70,  3  aldar  dorthin  =  4  in  dax  lant  4n  sein  Vaterland'. 

4  noch  'bis  j»'tzt.  bivlicr'  ilrutft  auf  das  unirp<hildijre  "Warten  hin.  mit 
dem  die  bisheri<r''  Kri-t  ah  eine  lan^re  k-zeichnet  wird;  man  könnte  eln'r  'noi;h 
ni»-ht'  oder  •d-iiii  .-ndlirir  iilH.|>.'t/...n.  Vjrl.  441,1.  W.  20D,  22  er  (Willelialm) 
irartc  ob  nl  die  sine  üx  Mu>dtüii  noch  meren  komen.  Marieulegendeu  bei  l'feiffer 
IS.  15  V.  106  fl  ^gafteT  sprach  ti  ^uiul  betdufwee^  ob  »i  noch  'denn  endlich' 
mm  dm$  timmimt  mm  mkh  mdk  mßekem  «ntf  dax  Ucht  kmr  brengmf  wU  tt  «x 
«fter  Umgmi,  9$  mim  dia»  Utki  ffemaU  dm  du  ir  miehi  Ukm  «oft*,  der  tele 
^•MM  d6  «kr  dar  mnd  mmm  am  ir  mU  rede  umr,  ob  ei  noek  'denn  endlioh' 
ecMe  rolgen.  Erec  8784ff.  nu  aehei  eelbe  de  ufärheü  da»  ich  niht  habe 
misseseii,  ob  irx  noch  'denn  endlieh,  endlich  do<^'h'  gelouhet.  seht,  dm.  sint  diu 
Jtou^jct.  iMiurin  619  noch  geltet  mir  dax  gehceryelln.  653.  Ortnit  124,  l  'irtV  du 
mich  noch  laxen'  sprach  der  ril  kleine  man,  'so  tril  ich  dir  leisten  dax  ich 
dir  gelohel  hau.  Etwas  ab^'es.  hwadit,  in  d<  r  I^Mletitunsr  "denn  au<  li"  Iteu'i'L^n'-t 
«lies  noch:  V.  345,  20.  031,  3« •  und  W.  05.  li  /lasfii  nah  genotHen  däinit  diu 
flin  sol  komen  mit  freuden  für  die  Triniidt  f  hubt  du  denn  auch  das  h.  Abend- 
mahl genofluaeny* 

8  armmmt  *anner  Mensch,  Bettler*,  dann  anch  skit  übertreibender  Be- 
adindenheit  vom  Dienstmann  gegen  seinen  Herrn  gebraucht,  wie  Walther  v.  d.  Vw. 
aich  Kaiser  friediiehs  IL  armer  mam  nennt  10, 17.  Hier  (und  806,  U;  vgl.  anch 
arme  ritter  zu  100,29)  von  den  ritterlichen  Dienstleuten  ohne  eigenen  Besitz, 
die  nicht  auf  die  Hand  der  Königin  Anspruch  machen,  sondeni  anderr  phande 
boin'hn'n,  (iegner  trefanpf-'n  nehmen  wollen,  um  sieh  durch  deren  I.üse^'eld  zu 
b-  T'-i-hern.  Auch  auf  Pfcni''  hntf'-Ti  ^i»-  »-s  abfrcsdien .  wovnn  T.i'hteiistein 
Fr.uiendit'iist  93.  25  .spricht:  Her  Knon  ron  Friffhrrc  da  genau  rier  i>rs  reht 
als  ein  biderb  man.  dem  beide  uas  nach  guote  in.  Ül'er  den  inrnci  nmbe 
guot  ^  F.  Nieduer,  Das  deutsche  Turnier  im  XII.  und  Xlll.  Jahrhundert,  Berlin 
1881,  &  20. 
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Ii  70,ia— 71, 18. 


13  was  in  hamasche  'hatte  tieu  lluniiscU  ungezogen'  inmitten  des  Kampf- 
ge\\  Ullis,  was  natoriidi  die  ünexBchiodkenheit  des  Helden  zeigen  sollte. 

14.  \b  dd^H  ^wedniüfa*;  der  Ftauser  war  als  Geeobenk  Viidebrands  beim 
Friedenssdünli  mit  BeUuiane  und  Oahmniet  an  diesen  gesohickt  worden  58, 6flL 

etner  mom  gemmt  *nm  Flieden  gebeten'. 

21  Dnrs  Wolfram  das  Wort  noch  besonders  erldirt,  deutet  auf  einen  nicht 
ganz  festen  Begriff. 

22,  dd  .  .  inne  im  (und  wftlil  au<lj  um  <lfn)  Anker. 

23  rcnr irren  'mit  E'ifl-f'  ineii  (<Hler  <iol(J)  ilunhs'  hlaiien .  bt>setzen';  •ein- 
wirken (verwel'^'n)'  741,  9,  dnin  trruierrl  773. 17:  ali'l.  in'ara  1.  K'-inp<tUl,  2.  fiold- 
ilraht,  jfuldner  Falz,  eingelegter  Streif;  mhd.  tciercn  vermiculare  mit  eingelaiisenen 
Metallstreifen  veraeren. 

71,  1  pichen,  gewöhnlich  bnkm  ^glSnzen,  leuchten,  fonkeln*;  hier  sab- 
stantivischer  Inf. 

2  »ich  ersekm  *sein  Bild  sehen,  sich  spiegeln*  311,  is. 

3  drunde  unterhalb  der  Schildbuckel ,  weiche  den  Handgriff  deckte. 

4  gumU  ^ wünscht* möchte  wünschen'. 

5  des  T  h^f  rt/i  den  lip  grtjerf  "was  er  verlangt  hatte  anzuziehn',  vgL 
437,19  er  gcrt  ir  anx  trnsicr  dar  'verlangte,  daf^  <ie  ari*^  Fi'n>ter  komm»'". 

8  irewiihnlielifr  i.>r  die  epis«  h-'  W-rsirljerung,  daf>  wedt-r  e  noch  sit  etwa:^ 
schöner  war  u.a.;  s.  zu  Kudrun  266.    sit  in  Yorausdeutung  Tit.  78',  i. 

0  ie  man  jemals  ein  Mann'  8C^,  3;  nie  man  'nie  jemand'  761,25,  'uia 
ein  Mann'  563,21. 

12  Ate  anffUliger  Zosats,  in  O  mit  dki  Tertaiischt 

13  fuee  4ebhaft';  eig.  ^lebendig';  got  ^mw,  lat  vivut  «frisch,  munter, 
rostig,  tapfer'  P.  134,  s.  668,  a.  W.  235,  6.  der  xage  und  der  queeie  268, 10.  In 
die-i  m  Sinne  noch  alemannisch:  der  klein  und  der  keck  werft  <I*t  ^'^roes  in  der 
Dreck  Eis,  W'b.  1,  420.    Von  Naturgeg»?nständen :  quecprimne  V. 

titrcr  Sf'lt»'!!":  das  Kostbare  ist.  nieht  jrowöhnlieh.  Hi'-r  mit  d»  r  ejiis.-hen 
Ironie  'fehlte  gänzlich  j  Uwe  315,23,  Tit.  121,  i.\  vgl.  tiwre  tuon  ' vorenthalteu ' 
MF.  21,  7. 

15  glasl  m.  '(ilauz',  wumit  das  alte,  im  Alem.  erhaltene  Wort  .siauim- 
▼erwandt  ist. 

*  unterliefe  nicht  zu  blitsen,  strahlte'  s.  sn  32,as. 

16  h<ree  ^schwach,  kraftlos'  126,  28;  ^niedrig,  gemein'  775, 18,  also  « 
unserem  ^schlecht*.   Ein  schwacbes  Auge  konnte  den  Glans  nicht  aushalten; 

B.  8,80. 

17  tjcbildet  'mit  Bildern  verNehn.  ir'Mnustert'  757,  l.  Noch  jetzt  im  Hand- 
schuchsh'  imer  Dialekt  s.  Lenz  Der  Il.-er  Dialekt.  1887,  S.  21. 

18  )//itnt<inr:  da^  franz.  "\V»-rt  K.-j:e-rn<'t  aueh  261,2s.  742,4.  W.  377.22. 
(IN.  widür  andere  Hss.  i/i  haben,  i-t  nach  La<  hmanns  Vi-rmutung  mit  ak 

zu  vcrtau.s«:hen,  das  261.28  in  <;  überliefert,  dem  franz.  ä  euLspräehe. 

Kaukasas  374, 30.  742,  4.  W.  36,  o.  80,  22  (ebenfaiU  aL$  Goldgebixge,  wie 
auch  208,26.  257,20).  241,18.  300,26.  375,18.  377,16  (wo  von  edelsteinfOhrsndeB 
Ftttssen  au»  dem  K.  die  Rede  ist  Heimann  Damen  HMs.  8, 170^  uni  wert  Em' 
kaeos  der  bere  (^ft),  Hn  mttte  4h  gar  verenite. 
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19  grifen  klä  'K-rulleu  der  Greifen'.  Die  (ireifeii  als  Goldhüter  kennt 
bereits  Herodot  3, 116.  4,  13,  wo  an  erstrer  Stelle  auch  die  einäugigen  Aiimaspeu 
genannt  werden,  dia  flum  das  Gdd  xaoben.  Knn  ravor  ist  anoh  Arabien  er- 
wihni  Daa  iat  in  SaUnna  (Mommaan)  p.  80)  n  ftbeigegangen,  wo  jedoch  mehr 
'von  Bdebtainen  die  Bede  ist 

88  ImIm:  indem  sie  Sehafe  aohlaohten  nnd  in  die  Scblnchtan  weifen,  wo 
flidi  die  Steine  ina  Heiaah  bleuen.  Dann  bden  die  Oieifen  die  Kadaver,  nnd 

indem  sie  damit  we^^  flie^«>n,  fallen  die  Steina. auf  den  Beigen  nieder  und  werden 
auf^'eles«Mi.  Sn  orzithir  schon  die  AleJOUldersage  nach  Aristotelee  de  lapidiboa  8. 
ZMA.  18.  365.  Auf  «ia^  (Sold  übertragen  wird  die  Erzählung  im  Peinfrid  von 
Brdunsohweig  s.  Herzog  Ernst  hgfr.  vnn  IJarrNrh  CXXXII,  auch  CLIV.  So 
auch  in  der  Geschichte  von  Priester  .)<ihaniit  >,  P.  Hilgen,  (^F.  85, 24ff. 

29  xe  halse:  so  deckte  der  Schild  den  Oberkörper  bis  auf  den  Kopf  173. 17.  . 
534,  17. 

72,  2  rmfä  ruof:  <\-a  d  sonst  nur  an  und  zwis«  Ih-u  solche  Substantive, 
>\'u'  vcrianjrt  wenh'u  {gpirn  sper  79, irdfcnd  u.a.»  aupdiilngt  wird,  so  i>t  ruof 
Wohl  verbal  und  Imperativ.  E.s  ist  vermutlieh  als  Ausruf  der  yarxüm  zu  fa.s.sün, 
aU>  Aufforderung  zu  rufen ,  vgl.  220,  28  dritigä  drine. 

7  immer  'jedesmal'  391,  i.  531,22.  567,  i.  669,18  u.  ö. 

anäerthaXbm  *aiif  der  anderen  Seite*  der  üim  entgegen  rennenden  Scbar. 

10  Poyitcin  frana.  BoMdoumy  ans  dem  dentscfaen  Baldewin.  ^ 

Primtlateom  romanisch:  *drfioke  die  HSfb'?  freilich  ein  sonderbarer  Name 
für  ein  limd.  Ein  Lybbdils  de  F.,  ein  Grabritter,  den  LKhelin  erschllgt,  erscheint 
47a.  S7.  540,28. 

13  gekriuxier  riitrr.  Soll  das  'Knnizrirter'  bedeuten,  so  kämen  in  Be- 
traeht:  die  Tempelherren  (weiter  Mantel  mit  a<  hr.  rkii^em  hochrotem  Kn'uz-')  M-it 
1119;  die  Hospitalib'r  oder  Johannit>T  i-i  h\vaivi  r  Manti-I  mit  wt-ifseni  Kreuze), 
df'reii  Orden  1148  gestiftet  wurde;  dei-  deutxlit'  oidi-ii  (w^-ümt  Mantel  mit 
~i  hwarzt'm  Kreuze)  >eit  (1128)  1187.  Der  Amu  hronivinus  kiinie  niciit  in  He- 
trucht,  da  ja  Parzivals  Geschichte  außerhalb  der  hisU>ri.schen  Zeit  spielt  Aber 
wanim  soD  Busival  gende  ihnen  die  gefangenen  Herde  schenken?  Kreoafahrer 
ieroini^  totnieren  nicht:  Crestien  Charette  5790.  Vielleicht  ist  ein  Synonym 
von  mmmm  TO,  8  ansonehmen.  Bartsch  hat  daher  empfohlen  ans  G  gekmter 
aofaanehmen;  an  einem  Ton  Bech  ans  mitteldeutschen  Qnellen  nachgewiesenen 
hrot  'Beschwerde'  gehörig:  '(von  Aimut)  beschwert',  Xiederd'-ut.sch  heifst  be- 
krtidru.  hekroden  'hindern'  (durch  .Ansjirache,  Klage  u.  ä.)  s.  Walther  u.  Lüblx'u, 
Mnd.  Handwörterbuch.  Xiederländisch  kruien.  mnl.  rruden  (Ö.  in  Heinaert  11) 
•'ir:ini:''n.  stofn^n.  -.  hiobcn',  engl.  tTo«</.  Also  der  Sinn 'bedrängt' würde  passen, 
wenn  er  sich  für  hekrüt  oder  geknii  nachweisen  lief-o. 

15  das  Vers«  henkt'n  der  gefangeneu  Kosso  an  die  luiapj[K,'U  übt  (iawan 
380,  lö;  Parzival  389,  ibff. 

16  4N»  «a»  fay  'anf  ihm  stand;  an  ihm  aeigte  sieh*  123,18.  IBft,».  297, 8. 

21  gfifm  xoga  Schweif  des  Oieifen,  der  mit  Vogelkopf  nnd  FliSgeln 
Lihrenleib  Torband. 
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U  72, 78,11 


28  dt$  Kdrm  di§:  sa  diesem  Hinterteil  des  Oieüen,  der  danit  bewioh- 
neten  Sohar,  gehörten  äae  Bttler  mit  den  vier  Benieren. 

29  neh  4»  n§mm  liier  ^ans  den  übrigen  Tortreten,  TonmaeUen'. 
Sreo  3389  tr  einer 

l  vor  ^  zuvor,  vorher*. 

5  MAe  fiirhe  sieht  gettmmtt  ^die  hohen  Ackerfarcb'  ii  wurden  (dies  iat 

aus  leas  4  zu  entnehmen)  elwn  gemacht  wie  eino  Tenne."  tcnnen  in  diesem 
Sinne  scheint  von  Wolfram  selbst  gebildet  wonlt-u  zu  sein;  es  fin'b't  sieh  nur 
ncH-h  b*>i  s*>iiii>n  Nachahmern,  im  j.  Tit,  im  Wartburgkrieg,  in  Heinricliä  von 
Freiberj:  Tristan  s.  Lexer. 

6  gekemmet  durch  äohwertscliläge  auf  die  Köpfe;  das  neue  Bild  folgt  ua- 
.  Tirmitteli 

9  wich  mndm  *8ioh  hemm  wenden'  eig.  sich  wickeln. 

aua  kM  Ük  ao^:  dieselbe  Bemlan^  auf  die  BrsShlang  62),  27.  786,  aA. 

10  hmdmori  nur  hier,  Ubifiger  kmdmtert^  "wati  *nach  hinten*:  der 
Übeigaag  von  Marl  *geriohtet'  sa  oH  begegnet  ebenso  in  frammori  ^vorwirtB', 

das  ahd.  vielbezeugt  ist. 

13  bi  pnsc  stn  *Ruliin  besitzen';  vgl.  bei  Verstand,  bei  Px'^iunung  sein. 

14  Riwalin^  Iritftmnds  Vater  bei  £ilhaid  von  Obexge:  ÜMoisii,  Geliebter 

der  Blaiikeflur. 

15  leis  stsw.  f.  'Spur.  Führte,  Geleise',  auch  von  dem  Schnee,  in  welehcm 
dif  Fährte  des  Wildes  sich  abdiückt;  ein  niince  leis  der  frix'hgi-falli-ne  Si-hnee 
281.1-':  bildlieh  hi^r  vi»n  1ntn\en  (j.  Tit.).  I^inzfusplittiTti .  «He  wif  S<  liuc.  f|,M  k«*n 
sich  ausstreuen;  anderwäits  vom  versiaitzteu  Blute,  iIuIkt  Nib.  18S4  Sin  rart 
wart  erniutc^  von  heixem  bluote  nax.  So  erklärte  Laohmami  im  Gloss.  zur 
Auswahl  Kl.  Sohr.  1,  189,  wo  aahlreiohe  Bebp.  bes.  auch  ans  dem  j.  TitnreL 
YgL  auch  Wolframs  Iii  168,  2. 

16  Silhard  76  Loiimi$  d$9  hirm  kmL  Dagegen  wendet  aich  ana- 
drficklioh  Ootbied  822  ft  tma  tuot  ttbtr  Thomai  fmvtBf  derMtmdm  ärentiwnm 
la^^  dax  er  von  ParmmMB  fva»  unM  ktU  am  »undtrx  lant.  I/)hiioiä  i.st  im 
Nordwesten  der  Bretagne  zu  suchen,  wo  jetzt  noch  die  Stadt  Saint -1\>1- de -Leon 
sich  befindet  Allerdings  Lot,  Komania  25^  17  setzt  das  Land  =  Lothian  in 
Schottland. 

18  in  'iimeu',  der  iuueru  Partei,  zu  der  Galimuret  gehöite;  uuUeutUuh 
nosgedrückt 

19  für  sieh  'vor  sich  auf-^  Pfeni*. 

20  unfjefüetjer  nop  'plumjMT,  (b'i bor  Streich ".  uop  •(ici'rauch,  Sitte'  auch 
319,11;  iu  Hartmauu»  (iedicht  vom  Glaubeu  2407  'Laudbau';  gehurt  zu  uobcHj 
Ihbm  eig.  *ab  T«idmann  baaen',  dann  aUg.  'betreiben*.  Ähnlich  reifet  der  Bieee 
fitaotfuhs  Wolfhart  anf  sein  Pferd  nnd  reitet  mit  ihm  au  aemer  Fariai  Bit  8B7QL 

22  Lo^,  Tater  des  Erec  ond  der  Jesdmte;  vgl  277,  i»  dm  kUme  vom 
Kanumt  Laeken\  Erec  ist  fii  lu  roy  Lae  134,  7.  Der  Name  ist  wohl  mifiiw- 
attndlich  auf  ihn  übertragen  von  dem  Quell  bei  Kamaat,  der  Lac  genaomt  wird 
263,  soff. 
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23  «oW:  die  Vergeltung  der  Feiudsoligkeit  wird  als  Lokn,  JJt/ukiuug  auf- 
fefafst;  vgl.  Keinaert  809  paimeni, 

74,  1.  LämbMn  von  Bnbant  enoheint  nooh  89,  iB;  ob  anoh  270,»? 
^dU  ^  a^gakOnt  ans  «Im  s.  m  S7,  7. 

3. 19  bencküUm  eig.  ^bogieten,  bedeoksn'  dotoh  einen  Damm,  Tgl.  Sehmtt. 
Dm  nbd.  schätzen  stammt  aus  Luthers  Sprachn ,  wenn  es  auch  schon  von  Heinrich 
Tristan  6273  srhulxte  in  mit  dem  suvrfo  gebraucht  wird;  es  ist  den  oberdeutsclien 
Muiidartijn  fremd,  beschütten  •beschützen  im  Kampfgewühl'  gebraucht  Wolfram 
öfter.  3S1.  -M;  \V.  307.  373,15.  428,21.  43ti,20;  dor  mlttelcbutsohe  Ursprung 
wird  dur.  h  AthU  B  126  iK'z.nigt. 

8  Berttiiw  IJn'tami«' "  mit  der  Umstt'lhmg  dos  r,  die  auch  in  Bertanga 
Thidrs.  und  mul.  bei  Macriaut  (Bartaengen)  sich  findet:  14.5,14.  198,24.  20G,  6. 
267,  la  383,1b.  410,».  586,  7.  736,  u.  761,». 

10  Sohenliaft  maoiht  Wolfram  darauf  anfmeifaam,  wie  genau  (ond  mannig- 
faUig)  er  die  sieh  glmohbleibende  und  an  uch  gleiehgoltige  Art  der  Kampfes- 
wendongen  beachreibt  Zngleidi  in&ert  sich  der  Spott  über  den  Unterlegenen,  der 
dem  selbst  zum  Kampfe  Bereiten  nicht  verdiwht  werden  Jnnn.  75,  IS.  289, 
444,26.  598, 6  ir. 

11  Brrfenris,  v»^nnutlieh  wolframischo  Weite rbildniig  anstatt  dfs  gi^'wöhn- 
lirhei'cu  Bertün  =  inm/..  Breton.  Bertenoys  Ix'gfgiit't  im  Keim  314.  ivi;  das  in  d^n 
Iis-,  »'b'  nfalls  überlieferte  Britanois  gebraucht  Wirut  Wig.  7909;  Britünoia 
<iutfnd  Triat.  3678. 

13  viUt»  fnuuE.  vUaiH^  eig.  'Bauer,  Leibeigener,  Bewohner  einer  vitia^ 
«ines  Dorfes*,  dann  mit  verttohtliohem  Sinn  ^hft&Ucher,  roher  Mensch*;  so  im 
englischen  9Ülam  ^Schnrke,  Bube*  geblieben;  524,  i.  570,  25.  An  Artus  Hof 
worden  Banem  nicht  geduldet  144,1811  Eanvolois  gilt  als  der  Hanptsitz  aller 
Bitteflichkeit;  vgl  Tit.  45. 

16  besexxen  sin  'sitzen  bleil>en\  dazu  besfpxe  75,22;  während  besitze  774,  20 
nur  'sitze'  bedfutet.  Weitere  Beis[)ielo  für  di*»s  brsitxen  'sitzen  bleiben'  bringt 
«Ia>  DWb.  1.  Ifcibort,  dem  Passiona!  uii'l  ii<'iii  Sachst'tisiiioge! ;  auch  sonst 

erscheint  •  >  w^M  iitlich  in  mitteldeutschen  (Quellen.  Die  Klasse  Ci  hat  gesexxen^ 
was  bei  Ilartmann  u.  a.  vorkommt. 

em  dorfte  niiU  'er  brauchte  nicht';  ironisch,  als  ob  das  Fallen  ein  Ver- 
gnügen gewesen  irib». 

18  umhi  dl»  ttrgm  WemaohlSas^  man  ihn':  sofort  sorgte  man  fAr  Um. 

20  Derselbe  Vers  in  ülricha  Frauendienst  252, 23. 

23  «II  f.  aoaanunen  gesogen  aus  wofür  auch  Mge  im  Reime  663,  8 
encheint,  'Spar,  Ffthrte*,  die  vom  Hofschlag  der  Pferde  herrührt  138,  i;  dann 
allgemeiner  'Weg*. 

20  icetd  tcet  kann  nicht  zu  loeten  wat  (jriri'fcn  'zusammenjocben.  verbinden' 
g#'hönni,  da  es  dann  ici't  heifsen  müfstt>:  «iramm.  3,  -".M.  Albn'dings  lafst  der 
Reim  auf  r  im  Stamme  s^•llIi>•^^>•n.  Das  veilnetet  (elieiiS'j  w'u}  der  fu!^i'iid>'  Heim) 
an  tvcleiij  die  Nebenform  von  waten  zu  denken,  was  auch  der  iStiui  für  Z.  27 
nicht  erlaubt  Es  wird  eine  Nebenform  an  w^en  bestanden  haben,  die  ahd.  auf 
'•cn  ausgegangen  wäre,  und  sidi  als  gtmiUon^  gamdon  Graff  1,  716  findet  weft^ 
wet  ist  alio  die  Anfförderang  der  Knappen:  bindet  Ob  der  Dnellmf:  bindet  die 
llmrii»,  VmnML  D.  6 
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U  74,26—75,11. 


Klingen!  veigliohen  werden  darf?  kim  wohl  nicht:  Hengottl  wie  468,  7;  sondem 
an  die  vornehmen  Bitter  gerichtet;  ganz  ihnlieh  79,  M. 

27  mü  9kite  gmttim  *ini  Kampfe  Terhonden*,  fimäm  n  ^fead  man*  (die 
Bitter).  Leiohter  TeratXadlioh  ist  die  Leeart  der  Kliaae  6:  «urdm.  gmtetm 
könnte  auch  substanti-nsch  gebrauchter  Inf.  sein  wie  70, 16  grikiim  eoNf,  285.  a 
mhHn  mnden:  und  mit  ge-:  W.  390, 29  von  pu^nen  gtUfne  teat  vor  im  grH  ge- 
snarren;  vgl.  noch  P,  571,  l  dö  hortcr  ein  gehntmmen .  wi>  alleniings  noch  ein 
dazu  tritt.  Auch  wäre  es  möglich,  aber  nicht  ratsam,  gewetm  als  Hur.  von  gmeet^ 
zu  fassen,  8.  zu  326,  4. 

30  ntch  'schwer  gangbar',  von  den  natürlichen  Hindcrnibson  hier  auf  dio 
llemnuuig  «Iuk  h  die  Gegner  übertragen:  426,  6  ton  strite  ruiier  icee  dar  gii. 

75,  1  Brandl lidelhi  erscheint  auch  83. -*<>.  85,27  al.s  (iofangener. 

2  von  den  sin  'von  ihnen  weg,  ihnen  abgefangen'.  Die  synkopierte  Foni> 
des  Dat  PI.  begegnet  aach  707, 37.  Vgl.  Freidauk  122,  i  »wer  vorsehet  näch  dem 
9ehadm  ml»,  iofc  frage  otieh  likto  ndek  dem  ein  (D.  Bg.).  Die  Yolle  Fonn  be> 
gegnet  Iflr  den  D.  FL  146,  u  n.  0.  Acc.  8g.  355,  u. 

3  JSmmi»,  wie  die  bestinmite  Beziehnng  Yeriaogt,  hat  anoh  77,9»  eine  H&. 
so  yertanacht  (einer  i&T  Jener), 

4  liefen  imde  giengen  die  abgeworfenen  Bitter,  welche  Ton  den  Pferden 
getreten,  von  den  Kniq;>pen  mit  Keulen  geschlagen  worden:  7. 

6  älünen  d  r  gar  machen  mit  dem  Farbetotf  Alann*;  gerben:  bildlich r 
prügeln,  braun  und  blau  .schlagen,  mürbe  machen:  153,  9,  279,  5.  337,20.  520, 2Sw 
"W.  57, 13.  Gedieht  auf  die  S.  hla<  ht  bei  (Millheim  598  Zfd.\.  3.24  de  viatide  geino 
alünen  an.  Vgl.  unser  "liläuen"  und  'Bläuel'  =  Schlegel  zum  "Wäsche-  (»der 
Flaehsklopfen  im  Alemannischen.  Auch  in  dci-  "\Virklichk<»it  kam  snjrhes  vor: 
Gottfried,  der  ältere  Bruder  Richards  Löwenherz,  wunie  1180  hei  einem  Turnier 
in  Paris  aus  dem  Sattel  geworfen  und  durch  die  Hufe  der  lio-sse  sowie  durch 
St5fre  mid  Hiebe  übel  angerichtet:  Oartellieri,  PhiL  jLngust  234. 

brät  n.  ^Fleisch  am  Leibe,  Bückenfleieoh'  153, 9.  215,97;  wo  im  Qegensata. 
.SU  den  QUedem. 

7  kivle  ^Keole',  keine  ritterliche  Waffe:  W.  60,  i.  Ereoa  Knaben  tiageife 
jeder  . .  eine  hitde  «el  beelagen  2347  ff.  8.  an  Kudron  356.  Die  Knappen  achlagen 
als  kipper  (s.  zu  351,  i7>  atif  Pferde  und  Ritter  los,  welche  ihre  Herren  gefeagen 
nehmen  wollen.  Die  Waffe  ist  nach  ihrem  dicken  kugelartigen  Teile  benannt  6. 
P.  570.  Die  Verbindung  des  Dat.  PL  mit  dem  Inf.  begegnet  Nib.  1,  8  von  weinen- 
und  ton  (1(1  gen. 

10  quascitiurc  stswf.  M^hietschuiig"  88,  14.  104.  24.  .390.  3.  577,  2-2.  r.7S.  ii, 
wie  mnl.  quetsure  mit  ronuiuischer  AMeituu^^  von  mhd.  ffnct\en ,  qw  tschcny 
niederrheiiiiiich  quesehen  Karlmeiuet  30Ü,  14;  mnd.  qneasen  'btolsen,  zerdrücken, 
verwanden*.  EinflnJk  des  lat.  fiMito,  des  altfranz.  quaeser  ist  wohl  anzunehmen^ 
wenn  anoh  eine  onomatopoetische  BUdnng  vorsoliegen  scheint;  vgL  unser  q«ataohI 
Das  Yerbnm  uequaeekieren  erscheint  in  88, 18. 

11  vahe  'känstlich  gearbeitet,  sierlich';  hier  aohataafiTisoh:  'nicht  wm 
die  Geschichte  zierlich  zu  machen,  aosinschmücken',  sondern  wahrheiiigBaiifc^ 
Anders  296,JS.  Vgl.  auch  758,  a. 
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12  smceke  ^verachtet':  niemand  wollte  ruku. 
14w  15  MkOi  mA  kdm  Tertreten  den  Bitter. 

16  «  706, 98  (man).  W.  aaO,  Uk  379,  le.  398,  •  («nwi). 

13  dmek  'Beeke,  Hfille'. 

mdm  stm.  'Staub,  Sand';  got  tnalma,  zu  malan.  Tor  Wolfnm  bes.  in 
mittekteutschcn  QaeOan:  LambieohtB  Alex.,  Herbort,  Albieoht,  Kailmeinet;  auch 
Bfnsr  hier  häufig. 

17  eisiüd  'an  einigen  Steilen,  hier  and  da*. 

J8       227. 10. 

20  entri/  (uns  in  teile)  twnt  '/.uti'ilfn ,  lu-schfifion'  (vom  S<  hii  kMil);  nur 
in  älten^u  Quellen  der  liöfisolieu  Erzählung:  Voldcki-  ü.  Beliaghel  zu  25U2,  Ilerbort 
s.  Frommann  za  18418,  im  Lanzelet  483o,  Ottes  EiaoUos  2968,  Hartmann 

I  BflchL  761,  wo  anoh  mUml  wmrdm  260.  Daher  looh  die  EntsteUiing  zn  et» 
Uü  in  epMeran  Haa.  hier  imd  bei  Yeldeke. 

21  dal»  'sieh  gefiülen  lassen',  wie  wir  sagen:  'ich  mag  ea  wohl  leiden*. 
AhfT  gewöhnlich  regiert  da.s  Yorhum  den  Accusativ;  yieUeioht  bat  es  mit  dem 
Genetiv  die  ßedeoifauig  'gilt  nein  lass«*n,  verzichten*.  Daf&r  spricht,  daf-  mir  .so 
die  fnltrtHjde  Bedingung  sidi  vt'rst«du«n  litf>t:  'ii  h  verziohte  gom  Ruf  dif  Khre  d*'s 
P^iUfMis  in  die  Bhinu  n.  wenn  irh  nur  aui  meinem  Fohlen  (also  einem  minder- 
wertigen l'ft'nl)  sitzen  liIeilHMi  kaiui'. 

22  vol  sw.  m.  'Fohlen,  niünidiehes  junges  Pferd':  37!),  28;  einer  mtilintie 
volm  '  Maultie rjuuges'  s.  zu  546,  2;  sonst  meiden  die  hüfLschon  Dichter  da.s  Wort, 
wfluend  die  Ydkadiohter  und  die  lltezen  Oeistliohen  (Etolandslied,  Alex.)  es  f&r 
Straitiois  gebrauchen:  a.  JInidce  an  Bit  2784. 

29  wtromfm  sw,  '(ab)stieifBn,  (ab)aiehn*:  319, 8.  281, 4.  Baa  Htonier 
hing  dann  wie  eine  Kapuze  über  den  Kücken  herunter  s.  Schultz  Hdf.  Leben 

II  41tf.  Da.s  Anlegen  (77,  20)  und  Almehmen  des  htirsniier  besorgen  andre, 
währr>nd  der  Held  meist  sMH>st  seinen  Uelm  abnimmt  nnd  die  Yinteile  los  knüpft 
206,7  ff-    Doch  s.  au.  h  105.14. 

härsenier,  hersenier  n.  ' Ku|tfl>i''li'ikung  unter  dem  Helme';  aus  Ketti'n- 
werk  odtT  auch  aus  Filz  oder  and'Tm  \V''ii  ii«'ii  Stoff,  aber  mit  Pauzerringen  ge- 
steppt: 77.  a).  212,27.  748,  2;  die  Euduug  deutet  auf  romanisclieu  Ui^sprung,  ob 
TOD  att&iBi.  Aarof  Hgge?  Bas  wttrde  auf  dn  Geflecht  raten  lassen.  Vielleicht 
m  nL  ktmmm  'Bim*;  also  k,  'Schutz  filr  das  Hirn*.  Kilian  hat  heruentteken, 
-panm  'Sohidel'.  Baa  denische  Wort  ist  kUttdIn  Breo  962.  2640;  das  ags. 
kmfiXm  a.  J.Oiinun  an  Andreas  1143. 

969  1  «p1(p  dir  häufige  genus wechselnde  Yerbindong  nadi  dem  Sinn;  s. 
Jkmvke  zn  Tw.  4615;  wozu  P.  224,  u.  253, 16. 

3  Hemer  JumckSrrm  <lri,  drei  jnnge  Fürsten&öhne,  welche  87, 19  genannt 
wwrden. 

7  Amphltife,  Königin  von  Frankreii  h.  hat  «iahmun't  schon  als  jungen 
Ritter  geliebt  und  höfisches  Wesen  gelehrt  325,27.  400,  4;  doch  entzieht  er  sich 
ihren  Ansprüchen  um  Herzeloydens  willen  94, 39.  Tit.  38.  39  heiTst  sie  die 
JVoiasoiia^iiMa  A.  Sohionatohmder  ist  AmphtUm  knabe^  ihr  Edelpage,  den  sie 
fiflhaniret  auf  die  Oilentfidirt  mitgibt  TU.  92.  96.  Eine  andro  Amphltse  kommt 
P.  806, Si  TOT.  Der  Naine  begegnet  in  frans.  Gedichten  mehrfach:  Mum  VcmoU 
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n  7«,  7-77.  l«. 


Änftlit0  Chans,  des  Saisnes  I  p.  2&3,  ottiert  bei  Burguy  2,  22S;  6.  FiuriSt  La 
litt  fran^.  au  IL  A.  p.  70.  Anfelise,  prineett  dt  Oandü  liebt  Fuloo  den  Neffen 
Onillanmes  d*Onage.  Daher  in  einem  lied  des  Berner  Mac  380  Amt  por 
Foreon  tant  ne  ßst  Änfelite  s.  Jnbinal  Rapport  1838  p.  54. 

9  bekanier  ^ericannte  er*. 

11  bien  sei  renü*  mhd.  «m  wiUekome  3öl,  7;  beda  ffanx.  Kosewort:  bi& 

fix  113,  4.  140.  6. 

13  räj'me  de  Franxe  88,  3:  g  Ut  aus  dum  Lateiu  iu  da»  franz.  Wort  reim 
i-i  läerct  "trifft",  eig.  's-.-tzt  in  Bewegung*. 

lofixe:  gewöhnlicher  sind  die  Pfeile  Arno»;  doch  ist  auch  von  kirn  Amore» 
g6r  632, 18  die  Bede. 

18  ttdrgeloite  n.  begleitendes  ^Wahneeiohen*. 

10  enpkiene  Plosqnamperf.      natürlich:  des  K^teHans. 

21  Uf  ic  •  V.  rii'-i^-^t«'  sirh'  wio  vor  ihr  selbst. 

' Schrift  '  Huntlst  liriff  044,  27:  dif  Kimigin  hat  d«'n  Brief  seihst  g» »st  hrieljon: 
für  seint^  Helden  und  lleldiiiiK'ii  sftzt  AVolfram  die  Kenntnis  des  SehreÜM'ns  unil 
Les.-ns  vonuis.  die  ihm  >fllist  ifid)i-aeh:  Uahmurt't  55.  IS.  <ia\van  f»2().  lO.  (iranrnflan/. 
714,.'!.  Feiruf 785,20.  Aieist  iöt  auch  von  beäüudereu  Walirzeicheu  im  Bheiu 
diu  Kudu. 

25  enpkindm  eütet  d.  ^etwas  durch  dm  OefOhl  wahrnehmen,  kennen 
lernen*,  mimte  t,  730, 0.  Hner  ffitbe  786, 2t. 

26  hlofig  als  Bild  der  auf  eine  Person  beschittnkten  Liebe:  MF.  3, 1 . 
8.  au  3,  &. 

bant  ist  wohl  nur  des  Keimes  wegen  zugefügt. 

28  töitde  hat  ein  n  verl"!"n  wie  hehh  La«  hmann  zu  Nih.  436.  4),  ist  Part 
rni*'s.  von  Vninen  'sterh<>n'.  engl,  to  die:  axiher  106,  id  Stets  im  Beim  auf  fröudo 
230,20.  291.  i.  Von-. -de  1.  XI IT. 

2i»  rem  II  'fein  l>leil>en,  si<'h  entfeinen"  486.2s:  svli  lerieii  ron  8H>.  22. 

30  trcrren  schaden,  hinderlieh  sein'.  Zu  dem  Uoppulruim  tninne  terreni 
miwte  teerten  vgl.  144,  3  und  zu  293,  21. 

77«  3  mich  an  oretovhen  *  durch  Todesfall  auf  mich  rereibt':  Ausdruck 
der  Bechtsquellen.  Ygl.  zur  Sache  00, 29.  Anders  steht  enterben  151,  l6b 

5  »oldiment  493, 10:  dem  rom.  Verb  taldar«  näher  kommt  die  im  j.  Tit. 
und  Lohengrin  gebrauchte  F(»rm  acMameni» 

6  prisent  m.  f.  (au<  h  present  785.  20.  prhant  s.  Sommer  zu  Flon»  1541), 
von  andern  als  n.  gol>rauelit;  210.10.  375.13  prisctite:  hat  ?  wohl  dureh  Andeu- 
tung an  jiris  orhalten:  niesfhfuk.  d;is  als  Au-druck  der  Eiirerbietung  daigobiacht 
wird';  iM  liolif  .un  h  in  iuiffeld«'uls.  lieii  (,»uelien. 

8  iiihi  litter:  (inr  K'itter  Kt-kaniiift  dio  (iegner  seiner  Dame,  riicht  di»-  ilir 
augutlianeu  Ht  l'  idigungi'U  284,  7.  305,  17;  .seine  lieldeuthateu  werden  ihr  zui  Ehre 
gi>rechnet  352, 21.  353, 29.  d5a  2.  414, 26;  der  Bitter  triigt  ein  Abaeich«n  der  Dame 
78, 19;  s.  zu  07. 4.  Lichtenatein  12, 17  wo«  06  wi  dick  mit  wiUm  wü  %o  ritkr 
hdnf  Orimm  Myth.  3, 113. 

16  »dch  icerder  minne  leben  ^Kioh  so  benehmen,  wie  es  die  Liebe  einer 
(Hllen  Frau  (81, 1)  verlangt;  ndck  dem  höre  L  Wther  36,4.ia 


* 
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17  habe  dir  'nimm  an  dich,  belialtü',  xe  'ab»';  vgl.  V.  5.  78,11.  JNib,  1900.  4 
4ax  halte  dir  xe  botscliefte. 

18  nach  hier  wohl  zeitUofa. 

19  er  nüä  mtr  tatU  *da8  var  der  Inhalt  des  Briefes*. 

22  irürm  fUek  ^Niedergeschlagenheit  blieb  ihm  fem*:  er  ward  dnrchans 
mmitar,  hochgeetiniint  Vgl.  52, 8  und  m  105,  la.  Ihnlich  876, 2i.  U, 

25  atefr  arbnUn  «sich  anstrengen,  seine  Krlfte  üben':  312,  la.  371,87. 
432»  16.  % 

28  riin  für  rum,  wie  llartmann  in  alteren  Wt  rkon  kein  für  heim  ge- 
braucht. Dio  Kampfroil"ns;u-t,  welch»'  frei«'  Halm  <lur(li>  Cfwiihl  schaffen  !•»•- 
deutet  und  auf  das  Zurückwi'icht'u  aller  StreittT  vor  (i.  ni  Ansturm  des  Hulden 
hinweist,  liat  II.  Ernst  4784  «'!itl<'hut.    Ähnliche-  i-t  aui  h  -^>ii>t  häufig. 

30  sieh  erhobt  eig.  "sich  wieder  aufraffen'  38,  2;  dami  •  Ver.-,äiimtes  oder 
YttfaiilteH  wfoder  gat  nuMhen*. 

789  2  genuoger  adjektivisoh  ^hinreichender*. 

rdt  m.  *Tornit,  Gelegenheit*. 

4  ffitif  ratUn  *  rottenweise*. 

punieren,  zu  franz.  poindre,  \at  ptmjfere  gehörig,  ^mit  eingelegtem  Sp^  re 
ansprengen'  738,27,  Aufser  dt-m  St»'(h»^n  mit  dem  Speere  bedeatet  es  auch  das 
Stechen  mit  dem  Spuni:  W.  395,  u  u  ir  kennen  de  ors  punieren. 

sich  grlouben  eines  d.  'aufhören  mit  etwas,  sich  einer  Sache  entsdilagen, 
einer  iSarlie  i»ntsag»'u'  3(54.  22.  Tit.  04, 

-slich  m.  'Xuiff,  Kunstgriff  222,  4.  eig.  'iN'hleichweg'  s.  96.30:  es  wurde 
JEImst,  sanfte  Stiche  zum  Schein  wurden  nicht  mehr  gethan. 

7  Mili'dl  f&r  ImmlUh  'vertraut*  100.  X 

gtmämrHkafi  «gnie  Freundschaft';  Wigalois  8448  dd  würde  g,  *$lrant\ 
ihnlioh  10965b  Aach  bei  andern  Nachahmern  TUTcljErams.  Heinridi  y.  d.  Tfiriin 
Krooe  2948  Si  xetrennent  die  g. 

9  dä  wirt  (wo  das  geschieht)  *da  wird*. 

krümbe  'Unrecht':  vgl.  engl,  trrong  eig.  gewunden,  frans,  tort. 
sieht  'g»'ni'h'':  vtrl.  unser  's<  hli<  ht''u':  s.  zu  317.23.  Freidank  152,  2  tytennt 
(Uie  kriitube  ircrdent  shht.  so  rindet  man  xf  Ponie  rcht. 

10  ff.  Es  ging  da  nn  ht  her  wi»-  im  (ü  richt,  wo  genau  das  Kechte  ab- 
gewogen wird,  so  daiä  jeder  das  Seiuige  erhält. 

12  kdm  der  ander  kax  'war  der  andere  darüber  ersfimt,  erbost*.  W.  330, 96 
iek  kete  owh  $  der  fWkU  hax  'ich  würde  vorher  die  Flacht  gehabt  haben,  nicht 
geflohen  sein*.  Anders  kax  h,  114, 10.  kän  mit  Sabstantivom  verbale  amsohreibt 
aaofa  sonst  das  Yerbom:  vari  k.  P.  215, 16;  fiukt  P.  407,  4.  HT.  157,  8;  gkut  F.  328, 16; 
sane  P.  587,  7;  strU  P.  376,  ö.  664, 10  (49, 17  Gg.);  W.  86, 19.  178, 19.  355, 18  (s.  Paul 
B«  itr.  TT  88):  tral  V.  778.  6;  m  l  AV.  416,  20.  Auch  in  anderen  Dichtungen :  fiuht 
h.  Xih.  570.  2;  schal  Xih.  35,  4;  ruo}n  Wälschfr  Cf.i^i  8743  stc^r  nn  guotcn  dingen 
rttoin  hat  'sirh  rühmt,  prahlt",  in  hil/'rf  ntht  sin  ijuot  getat.  sirerx  ab')'  an  bn^en 
haben  icil,  dem  mnox  ex  d"nnr  sriifidrn  ril:  rede  Kpm  ,")251  (er)  tcolde  dd  niht 
langer  tcesen,  sicie  vil  si  in  gebäten  nnd  rede  dar  umbe  häten. 

15  aekUdes  ambet  'ritterlicher  Kampf;  die  Verpflichtung,  Berechtigung 
d«m*  106,17.  115,11.  154,28.  821,24.  Iii  8, 1.  ambet  eig.  Dienst,  goi  omMHi 


oiyiLi^üd  by  Google 


86 


n  78,  tf-8(K  9. 


TOB  oNdMfo,  enflahiit  wu  galL  ambaeim  (das  in  fnoii.  mubrnmiim'  eihatten 
ist,  e^g.  nmgetriebener)  an  das  deatsohs'Wort  aa.  bae  angelehnt:  'der  im  Bnoken 
stehende  Diener*.  amb§t  ^OesoUtffc'  s.  Ereo  *  0605  MCt  IrArm  MMdb  Mafm  dax 

«MW  «r  a.  alU  tage. 

16  tehadm  wImm  worktm  ^Icwne  Biioksioht  ant  Schaden  nahmen«  forchtios 
kämpften'. 

22  man  ^antreilM''  80.  2-2. 

24  frinnt  al  tiiuice  'niat  hte  ganz  luni,  gab  ihm  vidlig  frische  iLXaft'. 

27  'der  wäre  Iwinahu  iii  die  Flucht  gesehlagen  worden". 

79,  8.  9  täten  riUn  ^venmlaiateu,  dalti  sie  ritten';  Gramm.  4^ ai. 

9  «ftt  ^das  freie  Feld,  die  Wette':  die  Behtgeier  mnbten  Tor  den  Manem 
zurückweichen. 

10  w  tMtm  gät  *gab  Tdhat  an  Streit':  gewährte  Kampf. 

11  iurmi  m.  *Tamier'  ans  altfrans.  lomof,  dem  YerbalaiihetantiTnm  wa 

tomoier^  mlat.  tomeare,  vom  drehen,  wenden  tornare  genannt. 

16  entweder  aus  ein  wder  *  einer  von  beiden',  Jat  aiier  uti&r.  Wir  liaben 

nur  noch  das  n.  als  Partikel  e.  —  oder. 

20  do  gicny  ex  üx  der  kinde  spil  'da  hörte  es  auf  ein  K imlerspi-'l  zu 
s^^in".  da  wurde  es  Emst  VgL  öö7,  18.  734,  18.  Keduobart  des  Volii»ej[>üs:  zu 
Xudi'un  858. 

22  da»  'was',  (solche  That)  die. 

96  mnmhXUkm  Tertansohen  fast  alle  Hss.  softer  D  mit  aeleiMJlajlefi;  lets- 
■terea  ist  bei  Eooiad  TonWürabnig  einiuaetaen,  s.  Schidder  ZfdA.  43, 

28  sptrs  fane  'so  lang  Oahmuiets  Speer  reiohte'. 

29  geeehiftet  'in  einen  Schaft  gesteckt';  sonst  auch  'einen  Schaft  machen, 
mit  einem  Schaft  versehn'.  Srstere  Bedentong  anoh  W.  370,^1  dä  si  du  eeh^U 
eekiften  drin. 

30  lesen  'sammeln'  32.26:  hier  anstatt  ncnien,  weil  an  die  ül>rigeu  von 
Parzival  bezwungenen  Kitter  gedacht  ist.  die  fbriifalls  ihre  sieh(rhei(  ^'t'>:"l>.'n 
haben.  (Im  folgenden  selierzhaftcn  Zusatz  hat  Icese  die  ursprüngliche  Bedeutung.) 

80,  1  aanfttr  4eichter,  lieber'. 

^lOr  mich  wäre  es  frnlieh  angenehmer,  Birnen  aufzulesen,  als  die  Sr- 
gebungsworte  ansmehman,  so  leidit  anoh  Gahmnvet  siegte*. 

2  HBm  ^fallen'  444,  M;  die  nispr.  Bedentni«  des  got  reimm  ^steigen' 
noch  im  en^^  to  rie», 

3  der  Me  f.  ^diesen  Schlachtruf  als  Erkennungszeichen'  270,17.  478,80: 
bezieht  sich  hier  auf  das  folgende.    Allgemeiner  'Au-ruf  284,13. 

5  fia  fi;  noch  weiter  ausgefülirt  284,  11  f.;  ß  franz.  Interjektion  = 
Tohd.  phtH  'pfui',  eig.  ein  Naturlaut  des  Ausspuekens.  Hier  der  Ausdruck  dü6 
Algers  über  da>  Nalit'u  des  stärkeren  <it'gner>:  'pfui  Teufel!' 

6  xegegen  gcJiurtet  bi:  'entgegen  bis  in  die  Nälie  herangesprengt'. 

9  mü  4f  Hrter  »päxs  (des  Schildes)  mit  umgekehrtem  Schilde,  wie  ee  tob 
Tmaemden  geschah:  vgl.  91,  ii  {orte).  92,  ift  98,  lA.  Frommann  sn  Herbort  16M8L 
Bech  Gi»rm.  7,  291  will  ans  den  Hss.  Dgg  §ekäde»  vor  ijpäM  wiededienteUen; 
doch  begreift  sich  der  Einschnb  des  vermi&ten  Wortes  leichter  als  die  Weg- 
lassmig. 
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10  jttnwr»  wtix0  ^Einsicht  des  SohmflneB',  fast  FUckreim. 
12  tr  Oabmiirot,  der  hier  im  Mittelimiüct  der  Tfraihhmg  sMii 
mmiß  *'tkk  ireod«te'  oder  dm  #rt?  407,  t. 
14  m:  dm  utpen, 

Oäldes,  König  von  Anjou.  hier  zuerst  genannt;  dann  nooh  Ol,  18.  134,94. 
346,  6.  420,  W.  Er  starb,  als  er  der  Kitnigin  AnnAie  Tim  A^me  m  Ehren,  mit 
Orihu  vor  Montori  tjostiHrto  81,  2fi.  346, 16ff. 

21  baute  "zur  iVAm  inarhte.  <lurch  Darüberreiten  ebnete'  443,13,  533,4. 

23  bdgte  'zankte',  er  warf  sich  vor  unbedacht  gewesen  zu  sein;  tagen, 
das  aurh  st.  flektiert,  steht  vom  läuupfe  bildlich  150,  id;  'zanken'  191,  6.  247,15. 
289,22.  4ö3,  2;  s.  zu  500.  l. 

24  Mbr  ^Qfler,  genauer,  eindringUchor,  naohdrioididier*. 

26  fwUt  teMf  *im  Sinne  httto,  yor  bitte'. 

27  irnnimm  fnuis.  taumoier,  mlai  tomton  486^  21. 

28  wm  anstatt  dax:  A.  Heinr.  90.  Nib.  13,  2  n.  ö. 

29  MuntdH  irftrc  nach  Sommer  zu  Flore  496  Montorio  in  Andalusien  zelm 
fitundf'n  südlieh  von  Cordova.  Allein  es  könnte  wohl  eher  Montoire  am  Loir, 
unfern  d*'r  alt'  ii  On?nze  von  Anjou  und  Touraine  gemeint  sein  oder  Montory  in 
llavarra  {Ävcrrc)  91, 23,  Basses  Pyrenees  s.  Bötticher  ZfdPhil.  13,  437. 

$lf  2  «mer  küM^fume:  gemeint  ist  Annöre,  die  Königin  von  Averre  91, 28. 
346,16. 

3  Voraosdeutung  mit  sU  in  der  Weiüe  des  Voiksepu»  Nib.  5,  4.  6, 4. 
^43,  8  u.  u. 

näeh  im  ^nach  seinem  Tode*  420,  4. 

4  Oll  lUagenden  triuwen  ^aufrichtige  Gesinnung,  mit  welcher  Klage  ver- 
ImBden  ist'  Gramm.  4,66.  P.  160, 24;  an  6i  ligender  müm»  103, 4. 

6  mä  eki§$  wtmn  *Klage,  Qnuul  rar  Klage  haben',  486,  i  >■  hlagm\ 
Onmm.  4, 8U. 

8  tMer«  fponbt»  *wSie  wiikliiob  ra  BtBode  gekommen'  mnoh  Franen» 
4ieinat  70,  8l 

10  kimdtH  60,lft. 

Mi»  ^aoaihkn';  aonat  a«ob  ^bestimmen,  raweiaen'. 

11  vertuon  ^-mtondiai,  dorok  Oebnoob  Teniiohten'  270, 8.  802,90;  ab- 
«tat  a.  ra  171,  9. 

12  was  in  ir  orden  ^war  das  Vorrecht  ihn  s  Standes'.  YgL  ra  400,94. 

16  ihr  Wäleisinnr  (Herr.olöude)  garxün  62,  17. 

17  huop  sich  nach  im  üf  die  vmi  'begab  sich  auf  den  Weg  hinter  (nach) 

ihm,  kam  hinter  ihm  her'. 

18  im  wart  'ward  üim  zu  teil'. 
cerhouwen  *  zerhauen 

22  glette  als  ein  ijliii  ndic  gluol:  Alliteration  und  Verwendung  desselben 
Stammes  für  mehrere  Satzglieder. 

ffk&kn  'glänaen'  792,97. 

plUmtiSe  enobeint  in  Lampieohta  Alexander  nnd  ul  der  Lituiei,  aonat  nur, 
wie  es  aoheint,  bei  Wolfram  460, 7.  HT.  286, 8.  400, 80;  b.  aa  282,  ü. 
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25  dieh:  Anxede  ta  den  Book. 

27  fiioge  t  'Anstand'. 

28  verkrenken  ^schwSoheii,  mindern*  119,  i.  186, 6^  Tit  87,  2;  bes.  aber  wie 
hi>  r  s-i-niodri^'rn.  herabsetcen,  sorfiokaetzen*  P.  87,  6.  260,1«.  650,«.  751, 

W.  325,  3.'.   LiedtT  6,  26. 

29  uteniiure  Glüekspiel  um  den  Preis. 

30  tcar  nemen  'Rücksicht  nflinifii.  a«htp'l»'n  auf.  in  Ansclilaj;  brinjr'Mi'. 
ntrn  wtimch  'was  ich  jedem  güwuuächt  habe \  Jeder  möge  betleukeu.  daik 

ich  allen  das  Beste  \\  ün><  he. 

82,  1  sippc  Adj.  Vilutsvei-wandt.  "Di«*  Sipiischaft  von  Adam  her'  (in.'th«' 
bei  Saitschik  (incthes  Charakter  S.  62.  Verwandt  sein  von  A.  und  Eva  her  'sehr 
entfernt'  Fischer  Schwab.  Wb.  1,  102. 

2  rippe  n.  256, 19;  doch  auch  f.  "Wolfi'am  reimt  übrigens  184, 15  aucli  die 
Foim  ribe,  wie  lAther  n«te  schxBibt  vm  AMmes  rippe:  gemeint  ist  Eva,  dm 
muotir  diu  dd  wuaka  üx  tMtlhafUr  rippe  Tit  95,  J.  W.  62,  l,  also  * 
her  sind  sie  mir  alle  Torwandt*.  Wolfoim  nennt  Adam  nodi  123,17  (773,20). 
463, 18. 19.  464, 11. 12, 17. 91.  466, 1.  518, 1.  Dab  Addm  anch  in  den  unflektierten 
Formen  etnmsetsen  ist,  zeigt  Zwerzina  ZfiLA.  44,  ii. 

6  so  betcant  'so  V.eM  haff  n,  derartig,  solch'  85,21.  134,10.  193,11;  sonst 
nirgends,  wie  es  scheint  VgL  441,  2  m  beteendet  iucr  vart  ^wie  steht  ea 
damit?' 

7  tcalken  st.  eig.  'drürkrurl  streichen,  zi'  hn'.  daher  von  der  Arbeit  der 
Filzb'MHitniijL.'j;  dann  -iprügehi .  ilun  liMänn'  520, 2U.  ex,  ualken  'darauf  los  ai'btiiten 
mit  llaui'n  und  Sterilen"  (Irannn.  4.  sw. 

10  nimm  mit  Nora.:  *wäre  nicht,  wäre  nicht  gewesen'  Lachniann  ;äu  Nib. 
8.  245  unten.  Der  Hauptsatz  hat  dann  stets  den  konditionalen  Konjunktiv. 

12  durch  die  tnüere  gerant  ^ durch  die  Zeltschnüre,  bis  in  das  Zelt',  was 
als  Beleidigung  galt:  288,  22;  als  kecke  Zndringliohkett  285,  u.  TgL  609, 8  dd 
wart  ^  d^fn  mir  gerant 

18  der  phander  pst  der  Gastwirt,  bei  irelchem  Olücks^ele  stattfinden: 
er  nimmt  die  Fllnder  in  Empfnig  nnd  soigt  für  Beleoehtong,  s.  den  anafahr- 
liehen,  mit  juristischen  Belogen  versehenen  Aufsatz  von  M.  Ilnupt  ZIdA.  11,  68ff. 
Das  franz.  Sprichwort  le  Jeu  ne  rnut  pas  la  ehandelle  weist  auf  diesen  Oebraotdi 
hin.  wonach  derAVirt  für  dir  l^  Icut  htung  i-ntschädigt  werden  raufste.  An  unserer 
Steile  wird  der  ritterliche  Kampf  mit  i  in<  ni  (Ilücksspi»'!  verglichen:  cbfiiso,  ab«'r 
in  anderer  Bezii  lmng  289.  21  rittfrsr/m/t  Kst  topehpil.  Wie  sehr  die  «iennaurn 
da»  "Würfelspiel  liebten,  sagt  Tu(  itus  (ienn.  24;  auch  die  Ritter  Bei-thold.s  vou 
Zäringen  unterhalten  sich  1216  teils  mit  Tanz,  teilb  mit  W  ürfelspiel,  b.  Stälin, 
Wirtemb.  Gesch.  2,  sw  Anm.  2. 

19  vineierlingen  Adv.  *im  Finstein':  v.  «ptln  vom  Hinnenspiel:  TQriidma 
Fortsetsung  des  Tristan  (Mafemann  506, 6).  Ountiiers  Gedichte  (1789)  199:  wie 
sanfte  siohs  im  finstem  spielt  Über  die  Adverbia  ans  Adj.  vnd  Sahst  mit  -liiyws 
s.  Gramm.  2,  857.  3.  235:  t  lügeliugen  (s.  zu  385,  if»).  simderlingen  usw.  Andi 
mittel-  und  niederd-  titM-h  beliebt;  nhd.  auf  -lings:  blindlings,  rficUinga  U-  a. 

20  doch  ^ohnehin  schon':  262,17.  441,90. 
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25  fdbo«p  eig.  ^Oarbe\  dann  ^Strohwisch,  Strohbündel'.  s.  zu  146,26;  als 
«Stiofafuskel*:  Geiler,  Sttnden  des  MimdeB  12«  et  twt  nieki  not  dat  mm  der 
eammm  kelff  mtl  fitekktt  emd  mU  eekmAeUf  deim  eie  MtalM  on  dae.  Hier  sind 
BSndel  Tcm  Kenen  gemeint,  wie  sie  nodi  in  Itslien  voikoiiimen;  641, 16;  nseh 

191,  18  scheinen  diese  Karsen  allt  itlinp^  minderwertig  gewesen  sa  sein.  Bei 
Crestien  Ferc.  4396  bn  iniin  xwh^  Kerzen  auf  einem  Leuchter:  en  eaeeun  «ofi- 
deUee  ardoient,       eandoilee  ä  tont  le  maine. 

26  di<»  Kerzen  waron  auf  lohcndo  (>lhäume  f^steekt,  wie  es  norh  ht'utzu- 
tiip'  mit  <lfii  Taniifii  zu  Wt-ihnai-htfii  tr'^s'liifht:  I^'uchtfr  (Ar/*-.>7a/)  wt-nlcii  ho- 
s« Inders  frwahiit.  s.  zu  34. 2i>.  Uns^rn  Vi'i>  zum  folgenden  zu  ziehn,  wie  Sau 
Marte  Germ.  2,  84  vnrM-hläirt.  ist  ni<  ht  nötig. 

83,  2  schouurn  'naluT.  liiiip  r  m-Iwh':  liifr  •  l»'-u«li»'n '  180,12. 

4  müeder  erinnert  noch  eiumal  au  die  grofseu  Kämpfe  und  Austreuguugen 
der  Kitter. 

5  Zar  "Weglassung  des  handschriftlich  überlieferten  ArtikeL»  ver^^eicht 
Tiachnumn  W.  277, 5  iieekUulken  mitdm  geehgen  %eeamene\  s.  such  P.  660,  8. 
815,»  und  Hsiqkt  ni  Erec  *  812.  Ebenso  Lsdunann  den  Artikel  weg  201, 2. 
IV.  816.95  (die)  herberge  wurden  angexuni.  Yor  dem  Sg.  fehlt  der  Artikel,  s.  zu 
196, 90L   Ik'eehladien  *Tischtiidi'  wird  erwUint  W.  274, 13. 

8  gerangrurr  künege  viere'.  Hardiz  73,4;  BrandelideUn  74,  Sft;  Schaffilor 
78,  S;  Lilhelin  79,28;  alle  vi«  r  werden  nochinaK  in>nannt  86,97ft 

13  vani  'aufgesucht  habe':  in  eurem  Zelte. 
15  Sie  üb'rliifst  ihm  den  Antrag  zu  stellen. 

17  urwi  min  'mir  zukommen,  mir  gegeben  werden':  eol  in  unsenu 
Sinne,         1*^  '\v»'rd«-ii'. 

18  geku^ysct  .shi  Inf.  Pa».  Pracs. 

22  *sie  sind  mir  bis  jetzt  unbekannt  geblieben';  daher  mufs  ich  sie  mit 
Knltt  empfangen,  grüexen, 

28  binx  st  m.  (sw.  f.)  Binse;  hier  wohl  Sing,  als  Kullcktivbegriff ;  dazu 
grüene  unflekt  A^.  Über  die  Sitte  bei  festlichen  üelegenheiten  den  Boden  mit 
Binsen  sn  bestreoen,  s.  ITeinhold  Die  deutschen  Fhmen  im  HA.*  II  93;  sie 
dauert  auf  dem  Lsnde  'm  Korddentschland  fori  Xoigate  Angevin  kings  1,  433 
heilst  es  von  üiomss  Beeket  als  Ksnsler:  eeery  dag  the  haU  wae  freehly  eirewn 
trifft  green  lenres  or  mekes  in  sunimer  and  clean  hay  or  etrme  tn  minier:  Die 
Variante  scvhIc  begegnet  au<  h  Mnritz  von  Craon  1176  gras  und  semde  iHf  den 
eetrieh  strcumn.    I^oscn  w<  iden  ><>  auf  Teppiche  gestreut  W.  144,1'. 

ron  touicr  uax  also  frisch  gepflückt. 

84,  4  uidcr  'zurück',  also  an  sich;  vtd.  227.  5. 

5  andrrhal}».  weil  Bnindtjlid«'lin  auf  diT  »Miion  Seiti'  siifs. 

9  Herxcloyde  102,  25.  103,3.  105.  o.  113.17.  11(12^.  122,23.  124.  2»;.  128,  iö. 
337,  11.  Tit.  10.  26.  29;  die  Schwester  des  Aufurta.«,,  Tochter  Friuiutels;  juug- 
frSnfidiie  IHtwe  des  KSnigs  Castis,  toh  dem  sie  Wsleis  und  Norgals  ererbt  hat; 
lieimtet  Qahmnret  und  verliert  ihn,  stiibt  beim  'VTegreiten  ihres  Sohnes  Parsind. 
Der  sweite  Teil  des  Namens  soheint  den  deutschen  Namen  »kUde  su  enthalten; 
TgL  Bieehogde^  JfMoHte;  deshalb  ist  es  sweifelhaft,  ob  der  gsnie  Name  dem 
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fnns.  Kceenunen  Hanelot  i^elobgMtBUt  meriM  dut  FraUioli  wie  in  BarMÜ 
afeBokaii  nuig,  ist  dnnkaL 

10  baae  sw.  f.  Yaterschwester  88,20.  146,11;  urspr.  wohl  eine  Kosefium. 
Doch  kann  auch  Geschwisterkind,  Cousine  gemeint  sain,  wofür  ihr  Altersver^ 
hältiiis  zu  ihrem  Gatten  Kaylet  and  zu  Heneldode  m  sproohen  scheint  Zu  er- 
gänzen ist  Ai«^  aus  V.  8. 

Rischotjde  ---  liL'ut.srh  Richhilt. 

11  hele  (zui-  üemuhliii)  88,20.  730,  8,  (zum  Gemakij  87,10. 
13  yap  ^gab  von  sich',  strahlte  aus. 

dm  mUh  'eiimi  solehen  Glans*.  Ein  so  übertriebener  Begriff  von  wa£b* 
Hoher  (nnd  männlicher  167, 17)  8oh6nheit  ist  mythisch  bereohtigt  bei  Geidr,  der 
Oeliebten  des  Gottes  Fxeyr,  von  deren  Amen  Loft  nnd  Heer  lenohteten  i-* 
Skiniisför  6.  YgL  «ooh  die  loseniingrige  Sos. 

16  lüht  -heir. 

16  wnder  slahen  'nieder,  zu  Bodeu  schlagen'  187,18.  807,20. 

17  die  hcche  an  siner  freude  breit:  seine  Freude  war  nelseitig  begründet, 
aber  sie  wun.lt.'  ;j;"'iliinntft. 

18  'er  wäre  s(»iist  in  dfr  .Stiinn»ung  p-wt-srn  ihr  seine  Liebe  zu  weilin'. 

19  sy rächen  gruox,  'redeten,  was  zur  Begriifsung  gehörte*. 

fMMk  94ihU  kür  »  näek  %m»  83,  lO:  «wie  es  der  Anstand  vlhlte, 
verlangte'  nnd  *wie  es  der  Anstand  übte,  gewohnt  war*.  TgL  191, 2B  näek  or- 

mUtäiM  Vilm 

21  gexierdB  t  (spüt  aooh  n.)  *Schmaok,  EosOarkeit*,  wird  wie  diese  Worte 

bei  ans,  auch  konkret  gebraucht;  abstrakt  Tit.  139,4. 

22  *deren  Her^ichkeit  durchaus  echt  war'. 

24  naph  m.  'hochfüfsigos  Trinkgefäfs'  239.  :  ahd.  hnnph\  das  germ.  Wort 
ist  in  die  romanisrhen  Sprachen  übergcg-angen :  altfninz.  hanap. 

27  ist  alle  sunder  (Adv.)  zu  verbinden:  'j«  «!»  !-  rinzehu-'  oder  suuder  (Präp.) 
golt  'ohne  Gold'  — -  aus  purein  Edelstein.  Andei-s  552,15.  Gramm.  2,  767  nimmt 
eine  Zusammensetzung  sundergoU  an  =  aurum  oanmMWi. 

28  MfiMt  soft  «Zittsbeaahlung';  eine  dnroh  den  Beim  vennUhts  Yer- 
bindong. 

29  Mf  «daigebraoht  hatte*. 

90  /%Kr  gr&te  nöt  um  seiner  Lieb^etn  absohelfen. 

85,  2  stein  'Edelstein':  der  Gegenstand,  ein  Pokal,  ist  doroh  seinen  Stoff 
beseiohnet  Vgi.  592,  l,  wo  stein  ^ Säule'  ist. 

3  sardin  l&tsardius,  nach  dem  crst«  ii  Fundort  Sardes  in  Lydien  genannt: 
'Cameor  5G6.  22.  589.22.  791.2*5;       sanlouis  791.12? 

6  üf  ir  Sicherheit  'auf  ihr  Elirenwoi-f '  liatte  man  sie  frei  hinwog  reitt.'n 
lassen.  Sicherheit  *feierlicli  gegebene  Verisicherimg'  nameutUch  des  Besiegten 
dem  Bisger  sa  gehorchen;  auch  mit  Gen.  zur  Bezeichnung  der  besonderen  Ver- 
pfUohtong  267, 13. 

7  iW»  Ün:  von  den  Itesm,  der  Gegenpartu. 

9  tfo»  0hfl  der  anders  war  KilUijacao  66,  is,  s.  78,Si. 

11  alt  er  toare  unfrö  'mit  dem  Ausdruck  der  Tmer*. 

12  gebdrm  «sich  seigen,  benelunen';  von  der  Waffenfflhmng  108, 8w 
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IBdäflkr  mrhmU  'ao  anadaant,  dafe'  688,98. 

16  xmn§m  'Kattonen,  Y5Unr':  alle  %^iache&,  die  lüer  geapiooheii  weiden. 
T.  40,  A.  VaUher  SS»»  dm  mmr  Utp  tnu  pmmin  aüm  Mmgem, 
18  uälküeh  hier  «mdiflisoli'  wie  357,  7. 

20  wo^m  *  bestimmen,  heipfflwhten';  iüer  eigentlioh  eingeeohaltet  mÜ 

*  übereinstimmend'. 

22  geiich»  gmUm  ^es  (mit  dir)  nun  gteiohea  Ziele,  Ende  bringen,  es  (dir) 
gleicii  thun'. 

23  ^dafür  ^'-hf  k-h  hier  den  »l.-r  Wahikeif:  vf;l.  724.  J»». 

24  kraft  mit  eilen  ist  zu.sammen  zu  fassen:  'deine  tapfere  btäiko'. 
stüf  *war  uuthätig,  unwirksam';  vgl.  Tit.  31,  8. 

30  owe  'ach  und  nun  pir'. 

86,  2  täte  kunt  'kennen  lehrtest,  bekannt  damit  machtest';  zur  Sache  vgl. 
41. 9  ff.  780,15. 

8  ffrf  'macht  An^midL  auf*. 

6  loftm  'nicbt  leciht  bei  Verstände,  von  Sinnen  sein';  nidit  in  nnserem 
Snne  —  Uxmen  378,90.  787, 18;  bes.  von  flbertiiebenen  unwahren  Behaaptongen; 
8.  woL  Kndmn  288.  Waltiier  46, 9  H  tumbei,  ob  «t  niki  mUobd, 

6  terkibm  heilbt  sonst  meist  *verq>rechen  etwas  nioht  an  thnn*,  so  aoch 
TT.  134,  8  dt»  fsofl  mtIoM  (etwas  andres  za  trinken  als  'Wasser);  erst  spät  er- 
scheint es  in  unserem  Sinn  =  lat.  dtspoßunre.    In  der  selt-  ii-  ti  15"  l.'utung,  die     "  \ 
Wolfram  hier  dem  Worte  gibt,  wozu  auch  S(  ImiellHr  Hayr.  WK.  '  1.  141G  zu  ver- 
gleichen ist:  '  iil..  rinäfsi^'  lulicn'  eehrau*  lit  Kudolf  V.  Ems  im  Barlaam  überhben. 

Die  Hs-S.  a^l^^er  D  iiu'l'TU  an  uu-i-pt  St«'lle. 

7  Spri(  hwiirtlii  lif  Wt-ndunir.  Alli'-rt  im  h.  ririch  43  '"ich  kunde  sie  ge- 
loben ril,  icati  dax  ich  ir  nihi  lerkoufcn  teil'.  Von  zwei  Kaufifiitt-n  (Altd.  W. 
1, 52)  493  ff.  dax  gesinde  den  kuufman  beguttde  harte  aere  loben,  si  sprach  'kindety 
ir  wdt  iobtn,  weU  ir  ttrkomfm  diam  man,  td  tuodtet  and§r  houfnum:  %e  houfm 
in  M  nihi  mte  mmoI.'  Eeisersbeig  Sünden  des  Monds  34«  Einer  ward  jw- 
IpM,  da  apradt  dtrwdh  x4  dem  lober  waa  lobest  du  mioh?  ich  mein  du  vö!le$( 
mieh  varhmfm  da»  du  miok  mir  lobest*,  Simrock  Sprichwörter  2.  Aofl.  a  340 
Sin  ding  mM  gelabi  ist  halb  verkaufl, 

9  'man  hat  aus  deinem  Munde  zu  viel  Jjoh  gehört*. 

13  über  al  'völlig,  dun  haus':  doch  werden  noch  Bedingungen  angeknüpft 
15  von  dem  'von  dessen  Seite'. 

lö  anders  'sonst,  im  andern  Fall»-'  '2(j6.  15,  370,  23;  s.  zu  400,  l. 

20  an  uns  genääe  iuon  'unä  Gnade  erweisen,  dich  gegen  uuä  gnädig 
z&igen'» 

21  arUisn  ^überstanden,  durchgemacht'  358, 29;  &  zu  605, 27. 

22  da»  *■»  dab*;  <afnMMwt  snbsL  Inl  ohne  Artikel. 
24  de»  'darüber.  daTon*. 

28  if  4s«r  harte  s.  an  48,  lA. 

27  MM  vor  gehalden  'vor  ans  Stand  halten*,  eig.  'still  halten*. 

81f  1  mime  rekite  an  in  'mein  Ansprach  anf  ench\ 

8  diiaMft4rflmdkMMitM*densoUtihrmirnichtentiiehn*:s.xa28],ia^ 
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3  dar  mm>  ^ttbodies*:  meiiie  IMeastBi^beiilieit  veriangt  gnädige  Au&aliiiM. 

4  dm-  htütt  in  Besag  auf  Kecht  und  Gnade. 

6  ^falls  enob  das  emiediigen  sollte*.  Mrhrwkm  *henbaetaen,  1)e8oliimpfen' 
248,  aa.  260,  la.  634,  l.  774, 4.  W.  326,  Vi  d§r  mdvr  verkraneU  «tfMm  pri»;  lieder 

6,  aS  niht  rerkrenken  teil  ich  aller  wahtar  trinwe  an  dir  werden  man,  Üt.  140,  S. 

6  tcenken  *  weichen':  fürder  w.  'weiter  gohn,  weggeh  n'  400,22. 

7  Der  künigin  (;•>!!. ,  ahliäugig  von  <I»'in  fol^ondcn  (tV)  kappel/iv.  r>i»'so 
Um.schroilding  des  <l»'n.  mit  |tlt'<>na.stisi  h  7.up'fii^^f»'in  l'iun.  poss.,  welt  hi'  nliil.  in 
den  Mundartt'u  und  in  d»'r  p*w(3hnli(  Iilmi  Hrd.-  m)  sehr  sich  ansp:t*hreiti't  hat, 
gügnet  auch  257,  6.  207, 12.  305,  U.  Tit  00,  2.  W.  öO,  14  der  küniyinue  (Jyhure 
ir  helfk,  196,97  von  «Im-  iwmn  ir  kmit.  Vgl.  auch  Tii  87,  4.  Nib.  1992,  a  nu  »ihe 
ich  rüt  ton  bkuU  Basnm  «l»  gewanL  Onimm.  4,  aat.  Mlid.  Wb.  1, 4a7. 

10  ntkt  *niobt  sot  daraus  wird  nicbts*;  s.  Benecke  wa  Iw.  6244. 

12  nädk  0tmr  mitm§  am  seine  Liebe  ibr  au  gewinnen  (oder  m  eibalten). 

13  %er  f.  'Venebrung':  ins  libea  xer  'in  venohrend'-r  S«^hnsucht'.  Etwas 
anders  W.  20.  lO  di«'  sarazenischen  Kittor  dax  iras  alnicinlic  m innen  ksr,  die 
manlieh  üfc.s  libci  xcr  'mit  der  Verpflichtung  ihr  Leben  aufzuopfoni,  binsogoben' 
wären  benant  für  ijostiiirc\  s.  zu  95.  li. 

14  getrer  f.  'Besitzn  eht ',  ah>l.  ijiinri  an  sieh  =  inrestitura  'llrkl'  idung 
mit  einem  liesit//;  zu  di-m  iStamrae  de.s  lat.  rcstis,  des  grieeh.  r^«  (=  .Fiort-^t) 
gehörig;  dann  lunehabuug  eines  Besitzes,  des  Walten»  üher  eine  Sacbe  oder  eine 
PeTBon,  Hnndsobaft  RA.  555  ff.  B.  Scbröder,  Deutscbe  Beobtagesob.  bea.  667  f. 
Ansfiibilicbe  joristisobe  üntersucbnng  bei  W.  £.  Albrecbt.  Die  Gewere  als  Grand- 
bige  des  ilteren  dentscben  Sadienieobts,  Königsberg  1828.  Oft  mit  dem  allite- 
rierenden getraU  verbunden. 

21  KÜrliugen  der  volkstümliche  Name  für  FranknMeh,  das  I^and,  wo  die 
Karolinger  noch  zuletat  heri-sehten.  "\V.  334.  lo.  Ilartmann  1.  H.  1280  Karlingen, 
In  den  späteien  Gedichten  aus  dtr  IleMtiisaf:.'  hfif^t  di'r  Aquitane  Walther  von  E« 

23  lAedarx  <h'Y  ahd.  Nain"  Liudhart  oder  LiudhariV 

24  Schiolar\  =  ili  ufM  Ii  (jiseUiart? 

27—30  Sc^hun  die  Numeu  weis>eu  hier  von  pscudohiötori.sclien  Verhültni.v>eu 
weg  in  das  Feengesdilecbt;  lAaUwittkurt  erinnert  an  JAa%t  JUäxs,  da  af  In 
ostfrans.  Dialekten  in  hi  übergebt 

88,  1  äUiu  oder  etfu»  88, 27,  ein  Umhuit,  den  anob  Hss.  der  Nib.  xl  a. 

zeigen. 

3  xrlt  'rechnet  air.  t'  ilt  den  rilüekwunsch  der  Minne  zu'.  Vgl.  über  diese 
Kunstausdrücke  der  Spi-'I-  r  Haupt  ZfdA.  11.57ff.  Bei  «Uück.sspielen  ist  ein  xeler 
der  Unjtailciische,  welciicr  'ii'  "Wiirfe  zusammen  zählt  und  Cicwinn  nmi  Vciiu-t 
berechm  t  ;  er  winl  auch  rcchetier  ircnannt.  Vgl.  auch  ^\^  110,  2  ff. :  dybiirg  er- 
widert ihrem  Vater,  der  sie  wählen  hcifst,  <il>  sie  ertränkt,  verbrannt  "»der  auf- 
gehängt werden  wolle,  war  tuostu,  vater,  dincn  sin,  dax  du  mir  teiUst  seUiiu 
»pü  der  iek  nieht  kan  noch  enwü?  iek  mao  tcol  bexxer  aehanxe  wein,  mir  »ulen 
die  Frttnxogeer  xeln:  dieno  Idxent  mir  niki  überoagen:  4cb  verlasse  micb  auf 
die  Franzosen;  diese  mögen  mein  Spiel  leiten,  meinen  Gewinn  und  Terlnst 
ziblen;  ^e  weiden  ni<&t  zugehen,  daß«  der  (iegner  mehr  Trfimpfe  ala  idi  an* 
sage  und  midi  überwinde*. 
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5  »püm  ffMMbr  ]^kmt  steten  ohne  Ffud  geben  m  müuen  —  ^deine 
Fnode  ist  frei  von  jeder  8oi||^*. 

9  undr  ir  mändßh  ort  *nnter  den  Ziplel  ihres  Hantele',  dieses  Kahesitzen 
ist  ein  Zeichen  des  besonderen  Schntses  und  der  Gnade.  VgL     291,4.0  si  bat 

in  ((rybiirg  ihren  Brader)  xito  xir  sitxen  nidr,  ir  manteh  swane  »e  umh  in 
ein  teil.    Xonrads  Engelhard  3108  ir  inanteüin  si  üfe  tete  unde  enpfiene  in 
(Irufider.  uuder  den  niantel  nemen  Mii  In  sondtMi'n  Schutz  nchmon'  von  Frauen 
und  Für^ü'u.    Bcsoiidor-s  d'w  Jungfrau  Maria  wird  oft  gemalt,  wie  sie  ihren  < 
Mantel  üU-r  ilir>'  Vcit'hnT  ausbreitot, 

11  iHcr  aufeer  der  (««'faiigüimeliimuig. 

12  ^ich  sah  wie  du  Schläge  bekamst'. 

13  begrifen  ^belasten,  belassen,  befohlen';  ^erfassen'  445,  i;  ^nmfaasen' 

700,27. 

16  Dem  sohSpfexisohen,  seines  W^eikes  liehen  Gott  legen  die  mhd.  Dichter 

besonders  Fleifs  und  Eifer  bei:  J.  Grimm  ^Ivtli.  16  Anm.  Vgl.  P.  140,  5;  zu  123,  U. 

17  amenieren  ^quetschen,  drücken,  eig.  nchlagen,  klopfen';  vgl.  iial.  amma*' 

tan  *ni<'<l<'r-<  lilag»>n,  prügeln'  imd  unser  'massieren'  zu  ital.  maxxa  und  maxxo 
^Keule,  kStn'itki'Iheu*.  wovrtn  fnuiz.  maxxue  eine  Ableitung  ist.  Das  nimanix  ho 
Gnmdwort  wan«  malea,  wovon  /uatcola  •SdiUiger  bei  Cato  iU;  re  ru^t.  erhalten 
ist;  8.  Diez,  Etym.  Wb.  Das  äSubst  amesiere  (PL)  ' blutuuterlaufeuo  beule'  er- 
scheint V.  164, 2^. 

18  %tquaMchi§n  ^quetsche,  bringe  Beulen  hervor'  669, 22;  s.  zu  75,  lo. 

19  ImtfA  Btf.n.  ^Backen,  Wange*.  Das  n.  ist  Deminutiv  su  M/s. 
«m  der  ftosen:  die  Eonsteuktion  wird  hier  impersonell. 

21  *die  ihm  diese  Ehre  bewies*. 

25  bautet  'bietet  an'  ir  tninne:  89,  9. 

27  *erweist  mir  und  damit  aII(Mi  Frauon  die  Ehre,  dafs  . .'  Vgl.  Erec  958 
ere  an  m.  a.  fr.;  Liehtenstein  Frauend.  195,31.  Verwandt  ist  die  häufigen*  Formel 
durch  ellin  trip  V.  136,  16.  Zalilreiehe  P»eispi(!le,  die  sii  Ii  no.jh  vermehi'eu  lassen, 
s.  J^lJriinni  Myth.  Cap.  XVi  zu  Anfang,  und  Naehtr.  S.  113. 

28  Idl  xe  reJäe  'zu  gerichtlicher  Verhuudluug,  zu  einem  UrteiUpruch 
kommen  laseen'. 

29  «K  Am  'bleibt  hier'. 

30  'sonst  setst  ihr  mioh  der  Beschämung  aus*. 

89«  4  nmätr  aekimet  (ans  lat  aeanmum,  qAt  Demin.  eeamiUum):  es 

war  Sitte,  dafs  die  Fmuen  beim  Aufsteigen  zu  Pferd  einen  Schemel  benutzten;  ein 
keinsen  Lichtensteiii  Krauend.  6.  Es  ist  ein  Zeichen  der  verwandtschaftlichen 
Vertrau!!' liV'  it,  da£s  Kaylet  Herzeloyde  ohn«*  dies  (ii-rät  aufs  Pferd  M-tzcn  dai*f. 

1()  brstdtcn  'verheiraten,  unterbringen',  eig.  an  eine  (bestimmte)  Stätte 
bringen;  daher  auch  die  heutige  IJedeutung  1(51.  2. 

11  tcerdrtl icher  'vornehmer  ;  Ib  tcerdekeit  'Ansehu,  hoiie  Würde'. 

14  ot  'obgleich,  wenn  schon,  auch  vrenn'  mit  Ind.  und  häufiger  mit 
€oii|.  verbunden  318, 38  ist  mitteldeutsch  (s.  Bech  Germ.  6,  8oe)  und  mittel- 
niedevdentsoh  (auch  mnl.);  Afters  in  der  Eneit:  2298  al  konde  iek,  ich  mmoeht§\ 
2426  usw.;  doch  gebraooht  es  anoh  Gotfried  Trist  10535.  Yoist&xkt  durch  ein 
P.  114,11. 
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gekrotnet:  Läiubckiii  trug  als  Fürst  nur  einen  xirM\  8.  Lachnuum  zu 
WaUlier  9,  la. 

16  BSmimm  Hennegau,  Hannonia,  frans.  Haiimt,  die  Gegend  noidöetUdi 
von  Ounbny. 

18  Üfi  mk  *weadat  mir  m';  dam:  intern  nmot  ^eneie  Neigung*: 
grihxm  (mi'h)  'zu  -rüfspn'. 

10  Tit.  114,  4  Id  mich  in  dktm  huldm  'lals  mich  dein  WolilwoUen  be- 

Ütient  Kowall r>  II 

20  dienest  min  ^ meine  Bereitwilligkeit  (euch)  zu  dienen':  98,3.  den 
m,  09.  Ji. 

_*J  \so  wie  es  seine  waekero  ilauuliclikfit  ihm  eingab  . 

23  MNPer  twde,  betont^  als  Gegensafai  an  gdän  2i, 

24  gn'ie*B  ist  sweidentig,  kann  auch  nnd  mnfr  hier  'hennBfordem,  mm 
Kampf  ansprechen'  bedeuten. 

25  dtm  steht  fOr  ^dafe  ihr  ihm'  nach  darumbe;  s.  m  40,31. 

28  dwrh  vorhte  'aas  Fttrcht':  in  meiner  Lage  als  Oeingen»  darf  ich 
meine  Qefühlc  nicht  äufsf^m. 

ex  lan  knnn  anf  dit^  Ka<  ho  wegen  dor  Srhmach  bozopon  werdon. 

27.  28  Zu  vt'iNt<'hn  ist:  mioh  deutlichtM-  auszudriicken .  v.'Hiiud'^rt  nii«  h 
m'jint'  <  it'faii^'tMiN.  haft.  AllordiniT.s  ist  der  £delsinu  üaluuurets  so  bekannt,  daCi 
er  sein»'  (it-walt  nicht  mifsbraiu  hen  wird. 

30  min  ersiiu  bete  'das  erste,  um  was  ich  bitte'. 

9O9  4  nch  9«nehtmm  ^anfliören  sieh  ra  sohimen';  dann  freilich  aoch 
«schamlos  Verden'  170, 16f.  S22, 1. 

6  tttlege  ^erschlüge,  tötete'.  Er  rechnet  anf  die  Foitdaner  ihrer  liebe. 

8  trilehef  *trüb  machen';  hier  ^betrüben':  die  Irate  Freode  wurde  in  Be- 
trübnis gekehrt. 

10  wider  'zurück',  zu  Belacane. 

11  fjffnt  m.  "Stachel,  Tn^ib.steckon';  ^ot.gaxds,  zu  lat.  hasla  121.30.  Davon: 
Oerte.    Nach  H.  .Sachs  3,3.  1  •bildlich  Venuji  {der  ftdilti  lieb  ein  gart\ 

16  *du  thust  ja  nur  T^iii:<'börigt-'s'  •=  thu  das  doch  nicht! 

21  art  1.  luer  'Beschailonkeit*. 

26  numttek  *dem  Manne  mkommend*:  die  FrendiglLeit  des  rechten  Mannes. 
Das  Wort  wird  sogleich  mit  Nachdmck  wideiholt 

29  httote  ^Auftdoht.  Aofpassen'. 

üf  hinden  'sorAddialten,  Teihindem*:  wie  ein  Pferd,  wddies  mit  dem 
Kopf  hoch  gebunden  ist,  so  dab  es  nicht  cor  Krippe  kommen  kaan,  a.  DWb.  | 
1,  621  ff.  'die  nacht  zuvor,  wann  es  am  andein  tag  m  morgens  soll  lanfen,  lab 

es  xui£r<'sscn.  ^t»'h  aufi:<'liundt'n'  u.  a. 

91,  2  nngetniictes  kraß  'starke  YtTstininiuiiir'. 

4  ungetcis  der  <lie  Sache  niiht  kennt,  •unwissend'.  Krone  28275  sit  sie 
Mim  genomen  Odwdn  xe  einem  wuiere,  atcie  er  ungeicis  wäre:  wan  ex  fidch 
wtfne  tMia  gnehthm  im  ti  4»  hätm  tnthm  «0  ol  aolher  gmixxmümi. 

5  MMTse  ^schwane  Fwbe*. 

9  ein»  wüidx  andtr  *  Verschiedenes,  Manches';  ein  weiterer  Ponkt  folgt 
sogleich. 

I 
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12  owi  mir:  das  l'ronuinen  tritt  fast  bedeatungüloiü  zum  Au&ruf. 

13  'die  Geschichte  wurde  da  traurig". 

14  T^.  133,  la  mit  VHUxerrichen  ougm. 

16  fiu  ^türiditB*  »  Inuu.  folU.  Die  aadun  Hm.  haben  dannt  den 
Ximen  JmfkoU  gemacht  Die  Kfinigin  hieb  Annoie  346,  U;  sie  starb,  als  ihr 
Tenhrar  Oaloea  Im  fi^peezkampf  fiel:  tor  Hontori  80, duoh  die  Kmd  des 
Oiilns  184,9IA  Dab  aooh  80i,80ff.  sioh  anf  Galoes  nnd  Annore  besiehe,  wird 
mit  Unrecht  angaoommon. 

22  «lud  MOMf  gtdmkta  *wo  immer  man  davon  (Ton  dem  «tto,  der  Art) 

23  Arcire,  wohl  Xavarra,  mit  We;;fall  des  anlautcudom  X  wie  in  Oriniau 
46,20.  Steht  <li>->.'r  W.-t(fa!I  in  Verhindunir  mit  der  provenzalischen  Vorsetzung 
von  N  (=  lat.  Dominus)  in  ^>'aimes  aus  Heimo  u.  a.?  Doch  auch  mnl.,  wo 
Maeriant  {N)AM9au  darbietet  (nioht  Yelthem,  wie  xu  46,ao  steht). 

24  l&DL  anttdlender  Vorwarf,  da  Annore  doch  üuem  Verehrer  im  Ibde  nach- 
gefolgt ist;  8.  an  91,  lA.  Oder  weib  das  Kaylet  noch  nicht? 

25  Die  VerpfUohtang  aar  Blutrache  f&r  den  Verwandten  wird  anoh  SiB,  10 
harvoi^ehobon. 

26  ritterliehm  Adj.  auf  das  st  m.  «mIs  besfigUch. 
k6a  ^faud'  s.  zu  142,  2. 

29  fürsten,  die  (jcseAlcn  sin,  g^moint  sind  die  iiirstUchen  Yasailea  von 
Anjou.  die  ihn'ii  Konir  In-glcitet  haben  80,  7. 

92,  1  Schildes  breite  die  somst  nach  oben  geti'uguuu  ungleiche  iSeitenlinie 
des  dreieckigen  Schildes. 

fiM  jürnert  ^slnto  entsprechend  der  Iraner,  welche  sie  begleitst 

7  flNlör:  Lsdimann  vermutete  fwf»i. 

8  ^Dienst  om  Minne  an  gewinnen  nioht  (Hoger)  an  leisten  bestimmt  war'. 

13  habe  t  was  man  hllt  (Beslts)  und  woran  man  sich  hilt,  die  Haft,  der 

Halt:  dies  gilt  für  landes  habe,  die  Stelle,  an  der  sich  der  Anker  festhält,  die 
Ankerstelle,  Hafeni)latz  16,  Ä  Gahmuret  ist  abenteuernd  wie  auf  der  S<^e  umher- 
gezogen; jetzt  hat  er  das  lAnd  gefunden,  in  welchem  er  bleiben  will.  Vgl. 
Ii,  19.  20. 

14  sich  abe  tuon  eines  d.  'etwas  ablegen,  auijg;eben';  ^ablehnen,  ent- 
sagen' 98, 

15  ^sein  Leid  erteilte  ihm  harte  Beschwerung*. 

18w  19  ^niemand  hat  Ursache  weiter  danach  su  fragen,  ob  je  ein  Mann 
Toa  mdir  mtanlidiem  ^»■*»»*^  geboren  wurde*. 

20  mUU  'Freigebi^ett'  tritt  erglnaend  su  fmmM,  um  das  Bild  des 
echten  Büters  su  voUenden. 

22  cr6ann^ *'Mü2eid  erwecken ,  dauern,  rühren':  got  arwkin,  armahairU 

seigt,  dafe  das  Adj.  ami  den  Grundbegriff  abgibt.    170,  4.  574,  25.  787,  lo. 

24  Schiietie,  lianrliris  < ifinahliii ,  solujn  10,18.  alw^r  nicht  mit  \amen  ge- 
nannt.   Als  Schionatulanders  nuunne  wird  sie  Tit.  126.  4  angeführt:  ^i-'  war  als»» 
Schwester  der  Maliaude,  Tochter  des  » iurnrmauz.  Der  Name  Joet/ia,  v.Trautlich 
lat.  Judiiha  erscheint  1188  in  den  von  Chevalier  hcrauj>g.  Docum.  hiat.  inedit:» 
sor  le  Dsa|ihin6  VII  (Grenoble  1880)  128. 


L^iyiLi^üd  by  Google 


96 


II  02,  34— 94^  9^ 


Mick  gekabm  eig.  *8ich  benehmen,  halten',  dann  ^fiich  befi]iden\ 

25  frevdm  orme:  das  nachgesetzte  attribative  Adj.  erscheint  mit  einem 

•e,  welches  an  unserer  Stelle  Endong  der  aw.  Dekl.  sein  kSnnte;  ebenso  498, 26; 

aber  vielleicht  nicht  513,  M;  s.  dato. 

tt,  2  *gebt  euch  Mühe  tapler  zu  sein'. 

3  tragen  'an  sich  tragen.  K^sitzen':  108,21  er  truoe  den  touf  unikriaUH 
i\  183, 19  die  (ninfjefi  alle  slachcn  balc, 

4  \€  mäxeii  'mir  Mafs,  woniir'.  Vj;l.  480.  2  xe  iiu'ixe  klaffen. 

7  sc/tttof  ir  ijc/nuc/t  'sors^t«'  für  ihn*  H«'<iu<'inli<  lik>'it' ;      zu  1G3.  H. 

16  blifdc  ■gebrechlich,  schwach",  hier  "zagliaft",  wie  der  Gegensatz  zu 
balt  zeigt. 

19  verrtben  ^dnroh  Reiben  abnntsen,  anfreiben*. 

20  9ertHben  *übermä&ig  treiben,  durch  Treiben  za  Qnmde  richten*. 

22  M  dSmnoeA  ^damals  noch  immer*;  aber  auch  ^trotzdem*,  trotz  ihrer 
Keckheit  und  Kampflust. 

miiede  st.  f.  ^ Müdigkeit'  102,16. 
27  IJopldne  f.  s.  /.n  G4.  u. 

Ö4,  1  bendi'tx  nj.  Mit  dem  St'i:»'ns\vtiiiv(  h  ^■Benedicat  cos\  d-  ii  'l'  i  Priester 
nach  df'm  'Ite.  missa  fst"  \i\h  v  di»^  Glaiil>iu"'ii  s|iricht  und  mit  dem  Zfn-lien  de-< 
Kreuzen  hekniftiirt .  wuide  die  Mo-^e  ge.schlussen:  battler,  Die  rel.  Am><.-bauuugeu 
«.  9U.  Vgl.  190,  i'J.  7ÜJ,  y.  802, 27. 

3  *sie  eriiob  Ansprüche  auf  Gahmuret*. 

4  ^ihr  Veilangen  woide  durch  die  Zustinmiung  (der  Anwesenden)  96,  6  gut 
geheilsen'* 

8  m<aris  n.  ^Rede*.  hier  als  ^Einwand'. 

9  enbresten  S'ntluechen,  entgohn,  enticommen'  282,  17.  Kunstaasdnick  des 
I^eehts,  im  Schwabenspji'gel  (>ftor:  'freigesprochen  Werden*;  im  allgemeinen  Sinne 

r.2ö2,  17;  v-rl.  P,eueeke  zu  Iw.  2842. 

13  seijen  m.  'Sefniunir,  Segen >|»mtli,  Ö^^geuäwuuädi \  eig.  ^Zoicheu'  de«» 
Kreuze«-,  au«  lat.  signwu  117,  ik.  SIS,  U. 

14  dnen  mit  (ien.  —  due  sin  und  dne  ttton;  aber  meist  sich  dnen  "hich 
entäuCiera,  los  machen,  verzichten  auf:  sinne»  346,  2.  xageheit  376,  8,  freuden 
807, 20.  *Hacht  euch  frei  von  der  (Verbindung  mit  der)  Heidenschaft*. 

17  eehade  eht  *  schädlich,  nachteilig  sein,  im  Wege  stehn*. 

20  UH*  an  den  ort  »bis  an  das  Ende,  das  ftu&emts*;  vgl  224, 8.  797,  27« 
113,21  e*  mrt  e  an  den  ort  gespiit;  vgl.  an  dem  orte  ^zuletzt',  zu  334,1». 

Haupt  zu  En'c '  S.  330:  ort  ist  das  Ende,  die  Ecke  des  Spielbretts;  wozu  er 
aus  Türheinis  Wh.  und  aus  dem  j.  Tit.  weiten*  Beispiele  beibringt.  'Sie  trieben 
ihre  (J^^  ktreib«  bis  auf  dieSpit/,e".  Etwas  aiid"r>  053.11  sj>iltx  an  manegen  ort, 

21  nthi  tcdrin  rrouwe  'in  "Wahrheit  meine  Dame",  wie  er  ihr  Kitter  i»t 
77,  8.  Vgl.  31U,  2.  305,  21. 

22  brdlit  -führte  mit  mir,  tnig  un  mir":  vgl.  601,  a.  (j2Ü,  26. 

M»  Ajnaehouwe  bei  der  Röckkiehr  von  den  Jugendabe&teoem  8, 17. 

TA  Htl:  die  Damen  geben  den  Rittern  an,  wie  sie  Ehre  erwerben  aollen: 
>[F.  U,  21.  Walther  43, 9.  (Soethes  Ta.HM>:  ITillat  du  genau  erbhien  was  sich 
ziemt,  80  fragt*  nur  bei  edlen  Frauen  an. 
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mlfier  «fiMf  9iU  ^die  (infolge  ihres  Rates)  erworbene  MwttocHge  Lebensart*. 

24  miU  uonen  ^zax  Hand  sein,  nahe  sein,  verweilen  bei':  130,  le.  208,  lO. 
414, 14.  618,  i.  \f.  127, 17  mmd  im  <bw  hanuuek  wonte  mKfo  ^weil  er  den 
Hämisch  an  behielt*;  s.  V.  30  ic.  an, 

helfe  ^ünterstätzung',  wohl  dto  12, 4  f.  erwähnte  Ansrftshing. 

25  xdeh  'erzogen  bat':  oin  Verhältnis,  etwa  als  Pago  zur  KJini^n.  ist  wohl 
hi*'r  vonmszuM'tz.-n,  s.  zu  Tit.  38.  wio  <'s  auch  >oiist  ^»»wifs  häufig,  z.  H.  lici  riri<  h 
von  Lichtunütein  der  Fall  war.  Alter  auch  Auiphlii>e  Lst  zu  dieser  Zeit  nucli  ein 
Jünd  V.  27. 

26  Wie  hier  die  miiseuende  flieht,  so  dio  unxuht  7ü3,  7;  .s.  auch  zu  105, 13. 
30  «onl  ^Terinnt,  ist  bestindig,  bleibt',  hier  übertragen  wie  170,10. 
tfty  8  fom  kmde  dt  kuitn  ah'ur«  ^die  beste  Unterst&tiang,  die  sie  als 

Landeeherrin  sofbiingen  konnte'. 

5  nän  für  »rechnen  sn'  üt  113,  S.  118, 4;  mit  einem  Abstractom  P.221,2i. 
'W'.  423,24  man  mohie  se  für  di§  iötm  tcol  xeln,  die  dax  tdtm  *die  das  geflian 
hatten,  von  denen  durfte  man  annehmon,  dafs  sie  von ilmi erschlagen  worden  waren*. 

(5  'ihr  solltet  Mitleid  mit  mir  haben'. 

8  Idi  inich  an  not  'lafst  niirh  fn-i.  uiil'ehelli^". 

11  Maf^t  mirh  nieht  lilii-:.  !  s.  huKi.  hf.Mr.  <'t\\as  anders  100, 17.  434,  22;  virl.  S7,  IM. 
Zern  i.st  eig.'zerreilM'u',  dann  '  verbrauelH'ii.  73S.24;  l)e.s.'Geld  ausgeben';  dann  bildlich 
von  andern  Aufwendungen:  W.  204, 12  Up  und  guot  er  xerte\  s.  zu  V.  100,17. 

12  «wn»  ^vertddigen',  hier  im  juristisohen  l^nne  'Ansprüche  mTfickweisen*. 

13  nnek  iuwtr  vräge  gtr  *wie  es  enere  Frage  veriangt*. 

15  iat  muMurt      niM  'das  (Tonier)  fand  hier  nicht  statt*. 

17  erUmen  sw.  *]ahm  madien,  lahm  legen';  bildlich  315,  8.  441,  87. 

10  tmrderhen  st.  'zu  nrundo  gehn,  an  nichte  werden'  317,6.  16.  460,80. 
650,  28. 30;  s.  auch  zu  819,  16.  W.  402,  2s  swrr  uu  lie%e  niht  verderben  'an  Onmde 
gehn'  dirre  arcufhire  lu/rre,  deste  holder  ich  dein  icterc. 

20  »teie  Cieu.  zu  stat.  Galuuuj'et  meint,  dafü  er  für  üerzelöude  uichtä  gp-  - 
thau  hat. 

22  nöirede  'Zwaugsrede,  erzwungene  Rede';  juristischer  Ausdruck:  'Ver- 
jpfliditung  zu  gerioliffiabw  Verteidigung,  dann  diese  selbüt';  s.  Haltaas  Olossariom 
medU  aevi  142B:  IMreth  tamtaiio  formai»  ad  fuam  jure  adifimwr,  cauaae 
dieUo,  defmuio  in  jm»,  litit  eonUtksHo,  In  dipl.  Docom  Baw.  an.  1301  tPtV 
tctUm  omeh  dm  muer  tiMum  eh.  derttlhm  retU  mit  un$  und  a»  um$er  Hat 
Mkm  nn  Ii  und  retter  sin  dem  gotahaus  xe  Ft'iAingen  ror  aller  Kotred  und  vor 
mtiem  Gewalt  in  Meicholbeek  hist  JFriaingensis  i».  107.  'Zwingt  mich  nicht  xn 
giprichtlicher  Vertt  idiirung!' 

24  lax   kraftbjs':  ihr  habt  an  mich  nichts  zu  fordern  und  mir  nichts  zu 
•leisten.  Vgl.  zu  1 14.  ii. 

25  gemeiner  gruox  ••Ii"  Ansprache,  die  jedem  gegönnt  wiixl".  Auch 
Walther  verlangt  bei  der  Kuckkehr  von  langer  'Wanderschaft  keinen  ondeiii  liohn 
ftr  sein  Lob  der  Fimnen,  als  ihren  freundlichen  Orolk  50,  28;  Morongen  MF. 

•184,  IC»  dtr  gnun  den  H  Mim  wm*  at  der  werUe etmder  dtme,  gemeiner  epot 
Kiüne  86888;  gemeiner  ka*  Eiec  3006.  Also  »dafii  ihr  mich  ebenso  grOfet  wie 
jeden  andern  Bitter*. 

■artia,  PtnMl  VL  7 
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96,  1  man  auf  den  rihUere  bezüglich. 

6  rolge  f.  'die  Zuätimmuug'  der  Beisitzer. 

8  ^zeige  each,  dafe  ich  euch  dienen  will,  um  eure  Hnld  zu  eriangen*. 

9  /Hege  ^lasM  rakommen,  Terschaffe*. 

11  jämer  wiedexholt  sich  sohdn  nach  Y.  10. 

12  abritU  vir,  m.  nach  franzosiaclier  Anftoong,  der  sich  auch  Veldeke 

nnsrhliorst  MF.  62, 25,  war  dies  der  'Woniiomonst;  Wolfram  nennt  irmigstens  dag 
£nde  des  Aprils  als  Glanzpmikt  dos  Jahres. 

15  rergrürnet  frnni  m;ii-hi'n  (werden V)":  nur  hier  vnrkr>mmeud ;  vjrl. 

lerratcn  ^rot  förbeu  j  auch  vergräweu^  aber  dies  in  etwas  andrem  äiun:  'grau 
werden 

10  küenen  •kühn  macheu',  auch  bei  "Wolframs  Nachahmern;  eikücnen 
T.4SJilL  V. 268, 30  guei  irdst  erÜlenef  mangcn  xagen. 

20  st  m.  f.  ^Ahstammniig',  dann  ^ererbte  Eigentümlichkeit*  118,  28. 
292, 19;  ^Uisprang,  Anfing'  90,  u.  SachUoh  D.  Nntt,  The  faiiy  Kythology  of 
Shakespeare  p.  27  fdvry  vian  ü  eAoraatoriMii  hy  inexhamHble  wtatfh  tuut 
bff  an  amüMe  readiness  to  «o»  a/id  to  he  icooed. 

25  genesen  ^durchkommen.  l)estehn,  weiter  leben'. 

27  rerldn  'los  lassen,  fivi  lassen'. 

97,  5  "bestimmt  eiuh  selbst  ein  Milfs'. 

K  mntH  ilgcUch  '■je<b_'u  Alon.it  ":  ife/teh  liinter  <ien,  PI.  •je>;lii  ir;  vgl.  alfrr 
jnigdtcii  Jiarliuim  127,  6;  aller  nehtegclich  Diiit.  1,  433;  mennigelich  o.  (auch  wir 
sagen  allermänniglich),  rittergelich  usw. 

9  ruoekm  hier  ^genehmigen,  ge.statten',  vgL  ^gemhen*. 

13  1>w«m:  die  Gesandten  der  Amphlise  sind  76,81  und  87, TA  voigefnhrt 
worden;         auch  96,  tt. 

22  kr6ne  Gen.  PI.  wie  328,  6;  s.  lischminn  sa  Iw.  554:  bes.  in  Piemd- 
wörtem  wie  rotte,  ville,  ätentiure,  mite. 

23  Wide  muot  be/.if'ht  sich  auf  da>.  folgende:  »je  hat  die  Absicht  wie  die 
Flh^^eit.  eueh  ihre  Person  und  ihren  IJesitz  zu  geln-ii. 

25  ijai»  die  rifrrsc/ia/l:  er  ist  also  auf  Veranlassung  der  Königin  zum 
l^itter  geschlagen  wurden;  davon  ist  früher  nichts  ge.sagt.  Xaeh  Greg.  •  lü41  ff. 
macht  sogar  ein  Abt  deu  Helden  zum  Ritter,  indem  er  ihm  die  Mittel  zur  Aus- 
rüstong  gewihrt 

26  näoh      ordern  krafl  ^kraft  der  Standesregel*. 

28  derH  beltbm  «die  ritterUche  Thitigkeit  fort&ben'. .  . 

98,  3  vari  wider  'kehrt  (zu  ihr)  zurück'.  Zu  dem  Asyndeton  vgl.  r.  ir, 
migf  ir  'h'rnrsf  nun  und  242, 15  doXf  ir  gitj  leit  tu  sh'ifen\  262,  W  diu  kielt  dd, 
tcaut  ir  heuilr:  :V2\\.  3  der  sprane  tlf,  sprach  xehant  ;  406,23  si  giengen ,  schuofen 
/imb  ir  p/lfge;  also  nach  Verbis  der  Bewegung  oder  der  Hube;  anders  W.  268»  »; 
vgl.  iJcnei  ke  zu  Iw.  3620.    P.  275,19  er  dancle  in,  bot  fiauKe  sdn. 

4  ir  ritten  dieser  Dienst  (77,  8)  veiiiiig  sich  also  mit  der  Vermählung^ 
an  eine  andre  Frau. 

6  leü  ^Sehnsucht';  dazu  keehaU  als  sw.  Sg.  n.  oder  abgeschwSchter  st  PL 
Es  kann  nur  von  der  konventioneUen  Hnldigung  des  dienenden  Ritters  die 
Bede  sem. 
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8  Dais  die  Boten  nach  der  Abweuiung  keine  Ge!>cUeuke  auualuueu,  ist  ein 
SSeichen  ihrer  Vefaiffihligkeit  Das  Gegenteil  wird  inmiach  den  Boten  der  Sachsen 
und  Biaen  Toigahalten  Nib.  166,  S;  8.  ra  Endroa  434,  4. 

18  knappm  fOnUn  appositionelle  Verbindnng:  ihre  (AmphUsens)  Knappen, 
welche  Forsten  waren,  wie  schon  87,  i7  bemerkt  ist.  Vgl.  348,  7. 

14  MM»  wtinm  VÜ  nach  bUnt  h'\y  \\i  spottende  Übertreibung. 

16  tV  fritrent  kein««  bcstiiiimtt'  PtTsönlichkeit  (denn  (Inüs  der  80,  7  ei-^a'ähnte 
fürste  n\  AtiHchmuce  <i:iliniuret  erkannt  hätte,  ist  nii^gends  gesagt),  sondern  all- 
gemein: t'intT  ihr»>r  Fifuiide. 

20  andersicd  '\\\  der  Ferne,  irgendwo  in  der  Fremde'. 

23—28  wie  hier,  so  häuft  Wolf  nun  auch  488,  i6— 19  bei  einer  wichtigen 
Ißtteilang  taü  der. 

27  lieki  gnMm^  *"mi  i^Kasenden  Stsinen  besetzt'. 

99«  1  dmn  m<  iUe  wof  gtHmgm  ^der  hat  hier  guten  Erfolg  gehabt,  den 
Sieg  daron  getragen'  085,38, 

3  'die  Ihräneti  liefen  ihnen  über  di<  Kleider':  Nib.  1168, 8  von  Eriemhilde 
«>  tcät  was  vor  den  brüsten  von  heizen  trehcn  nax. 

5  euphäken  'l)egrüfsen.  aufnehmen':  308,  6.  457.  c.  ÖOI,  22.  677.  2i.  Sü 
wäre  übemll  einzusetzen  anfser  vielleicht  N.  Sg.  f.,  welcher  im  Keim  nicht  vor- 
kommt:     Zwiorzina  ZfdA.  44,40. 

7  küüseH  wie  beim  Abschied  331,  22.  333,  lü.  T.  25,  2  (zu  Kudruu  284);  so 
auch  beim  Empfang  (zu  Kudron  16). 

8  rnnten  st  mit  persSnlioliem  Snbjekt  'leid  thnn',  bes.  t<hi  Verstorbenen: 
140,  9.  202,18.  MF.  26,  90  Miek  rimoet  Fhtot  wm  übtr  mer;  Wther  88,  i 
D$»ttär,  Beimär,  M  rmiMB  miek.  Von  Verstorbenen,  deren  Andenken  gekrii±t 
wird  F.  410, 92. 

9  xe  unmäxer  iris  -im  Übcraials,  mafslos',  vom  Adj.  unnidx. 

10  kert  üf  den  schilt  nach  .siner  art  ^kehrt  den  Schild  mit  der  Breitseite 
nach  obf'n,  wie  er  von  Anfang  an  stand'. 

12  "haltet  euch  an  freu<iige  Lebensweise', 

14  bej<lahen  hier:  'in  Besitz  nehmen,  ergreifen';  der  Anker  de.s  Wappens 
wird  als  ein  wirklicher  gedacht 

15  r»6k$  *fdunnder  Bitter',  vgl  Krone  26887  aia  »in  BekmOitr  emmi, 
dt»  tpriekti  alt  sm»  redb;  s.  auch  sa  Iii  110,  i.  läg.  ^Verbannter';  ein  germ. 
*fniy|^  gehSit  m  wrikm  ^Teifolgen',  dann  'riehen';  TgL  noch  enn^  wdck 
'Bender*.  Der  Anker  ist  ein  Symbol  der  Hoffnung. 

16  nwr  da-  f==  du,  dar)  teil  'wer  T-ust  hat'.  Nach  j.  Titun^l  (Ualin  720; 
H.  Lachmann  zu  Tit.  80)  nimmt  Gahmurct,  als  er  zum  sweiten  Mal  dem  Barne 
SQ.  Hilfe  zieht.  witMler  den  Anker  als  Wappen  an. 

17  lebfliche  A<lv.  'lebendig,  wie  ein  lebender,  lebensfroh'  577, 29.  Lanz.  9212; 
hier  in  Gegensatz  zu  der  Kuh*'  des  Toten. 

20  'die  würde  meiue  Trauer  betrüben'. 

22  «sft  mid  är:  daa  FMm  der  1.  Ferson  geht  vmns,  entgegen  unserer 
HülIiehlDeitsngel:  s.  Vnimaims  sa  Walther  103,17;  ni  Endnin  886.  1620.  1606. 

28  H»  'seht  mügen'  aügemebi  gesprodien:  101, 8. 

24  durch  dm  ditmul  iMtn  'nm  meinen  Dienst  sich  gefallen  xn  Uuuen*. 

7* 
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11  Ö9,  iti-101,  9. 


26  minHCH  were  'die  Volizitiiiung  des  Beilagent .    xer  minnen  ^vou  d«M- 

Liebe*. 

29  gemach  ii.'litMju.'mlirlikfit,  Huhqilatz ' ;  4  7  7,25:  *Be£riediguij|;".  W.281,  51. 
9wer  natter  %IU  mii  freuäen  vertf  dem  wmrt  nie  gemaek  bMekmrt. 

100«  1  habt  weh  ^haltet  eoch,  vertnnit  euch';  etwu  anden  117,97. 

2  heiniieke  uege  ^TTege,  die  sa  vertnntem  ZoHammeiuieUi  führtea*. 

3  te  Trumen  ^in  TonogUcher  Weise,  «ugeieitthjiet  gnt*;  von  vrumf 
MW.m.  'Vorteil';  vgl.  131,25. 

4  *8ie  brauchten  nicht  sich  (lamm  zu  hckümmom.  wo  ihr  Lan-lcsherr  war'. 

5  gemeine  *  gemeinsam':  die  Maonen  Gahmaret»  aud  Herzeiöadens  mischen 
sich  unter  »'iimiKlor. 

II  St'iiu'  Trauer  erlitt  eine  \ii||i<:f  Nifiicrla^'e'. 

13  '»las  konnte  doch  nicht  anders  aJs  mit  Liebe.^iust  geschehu'.    bi  liebe 
vgl.  zu  121,10. 

16  dne  werden  mit  Aoc.  4os  werden,  verlieren'. 

16  ungespart  'nicht  geschont*,  in  unserm  Sinne  V.  27. 

17  xem  hier  'müde  machen*.   Vgl.  den  mmni  mit  epoUe  sem  144,  8. 
Büdlich  95,11.  290,18.  332,  so. 

18  finem  rön  einem  d.  irern  'den  Zugang  zu  etwas  verwehren'. 

III  eitle  xiiht  'eine  Handlung  d-  -  Anstanden':  vgl.  119,32. 
21  Hardixen  und  Kaylei  s.  89.  7  ff. 

23  hohfjcxil  'Fe>t',  die  Fi'ier  der  Vermiilduriir.  welche  auf  das  Beila^.'er  fuljft. 

24  ifelichen  sw.  riiietu  (ohne  Acc.)  'gleiches  thuu.  es  gleich  thuu';  vgl. 
auch  zu  2t)  1, 23. 

26  sieh  dee  bewae  'entuohlofii  sidi  dam,  war  so  entsdilossen*. 

28  arabeeehf  das  Gahmaret  aus  dem  Orient  zuräckgebnicht  hatte. 

29  armen  rittem  'gewShnliohen  Bittem,  nicht  von  besonderem  Stande  und 
im  Dienste  Vornehmer*  785,  7.  Yf^  sn  70i  8.  l>anach  spttter  und  sehon  im  Büch!. 

von  guter  Speise  ein  Backwerk  i^cnannt. 

101 .  3  dax  vamde  poie  'die  wandernden  SpieUente',  die  sich  bei  jedem 
Feste  einfinden  336.20. 

4  rirhcr  gäbe  teil  •  Anteil  an  reicher  IJe^'ahunp'. 

7  pantf  l  st.n.  "ranther"  Nili.  917.  3:  ><ill  da>  l>isher  niclit  ^'iMiannte  \\'a|t|M'utier 
von  Anjuu  M'in;  das  englische  zur  Zeit  Hichards  lAiwonherz  ist  ein  oder  mehreiv 
lieoparden:  was  nur  eine  heraldische  Stilform  für  Panther  war.  Heinrich  Ii.  tru^ 
einen  Iting  mit  einer  poeUemi  Neigte,  Angevin  kings  2,  2«  nach  OiraUL  CSmbr. 
IV  371.  ^Damit  stimmt  das  Wappen  von  Steieimaik  überein,  dessen  Beherrsdier 
deshalb  und  w<*gen  des  Ortsnamens  Gandine  mit  dem  Hanse  iuajoii  in  Vetbindnan; 
gesetzt  werden;  s.  498, 25  c  Ober  die  Wappen  s.  die  aasfflhilidie  Erürtenmcc 
von  Alfred  Kitter  Anthony  von  Siegenfeld,  Daü  Landeswappen  der  Rtejennark 
(Forschungen  zur  VerfaMHungs-  nnd  Verwaltongsgesdiichte  der  Btaiennark  ilL  Bd.k 
Oraz  1900. 

8  xobel:  so  heiHst  in  den  heraldhichen  Farben  schwarz;  in  der  franx. 
Heraldik  sahh. 

9  tieine  'fein,  zierlich';  .soll  nur  der  geringe  Umfang  bezeichnet  werden. 
80  steht  fdStafV. 
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10  hemde:  dtetie  Bezeuguug  iuuigster  Gemeinschaft  und  der  iu  GeUaiikeu 
Haken  AmreMnheit  der  Osttin  wird  andi  Tit.  Sl^ft.  erwihni 
18  AdqMryt»  dueh  anstett  des  wi^^mtne. 

14  akukmm:  eo  oft  also  war  er  mit  diefier  BeUeidniig  bei  ÜHunieren  und 
Kimiileii  beteiligt. 

17  80  zerfetzt  tn]^  sin  das  Hemde  von  nenem. 

18  ziemlich  =  111,28. 

19  diirkel  dunhlfW^hoi-t  zu  durch;  s.  aiifh  zw  178,  4. 

20  'iliif  ^'rjjHiist'iti^'t'  Lii'lif  It.'kaiintt' .  liHzeugt^*  .\(ifrM  litii,'kt'it' :  s.  383.  16. 

22  truoc  'führte,  trieb,  Vfranlafste  zu  zielifu'  415.15:  Nil».  2ö,  3;  Trist. 
3395  Iran  in  truoc  oueh  »in  herxe  (tor;  'W'igaJoi.s  052  tV  groxe  aehasne  truoc  in 
dar  XL  ö. 

23  kin  Uber  *Über  das  Meer',  in  den  Orient 

24  miehjä$iurt  mit  Oen.  'mich  schmerxt,  betrübt,  mir  tiint  leid'  102.». 

26  «in  htm:  dies  Verhältnis  dauert  also  fort,  wenn  es  anoh  wohl  nur  anf 
einer  sittlichen  Ver|)£lichtang  beruht 

27  üherriten  'mit  reisiger  Kri^maclit  ülM-rzieliii,  üh.'nvin(l<'n'. 

29  Pompejus:  als  Xacliknmnn'  oinos  P.  b«'zei(  hnt't     h  Ti-rnuner  W.  338.  26  f. 

30  Di«'M'  H<'t»'u«'nuif:  •  rkliirt  sich  durch  die  folgende  gelehrte  Erklärung. 
102,  3  du  bevor  •  vorciust'. 

4  Nab(u)chodonosor  Nebukatinczai-  nacli  Jerem.  27,  o  u.  u.  Dauii-l  3,  l  u.  ö. 
inderXamenloniiderTulgata.  Müllenhoff-Scherer  Denkmäler  XXX  VT.  Menestrel 
<le  Bdms  §  170  faflm  dt  Biami»  qui  plm  ei  tPergu^l  en  Ii  i/ur  n'oi  NabUf 
jfodoneeor  qui  trop  en  ei, 

6  0n  trOgeUehen  tuoeken:  wohl  in  falschen,  heidnisohen  Propheteihnngen. 
Im  (Jfgensatz  !  /  i  stj^hn  diu  icdren  buoch  402, 12,  und  helfet  es  von  <lon  Israe- 
liten Denkin.  XXX VI,  10  dnfs  sie  gilesin  habiii'n.  dab  (kitt  im  Himmel  wäre. 

7  Ku'lolf  von  Ems.  Harlaam  60. 'iö  Xahncfiodonnsor  er  hiix  den  nurh  sin 
hoehrart  nilti  crliex,  er  tcolde  irrsen  und  Iwifii  f/"(  durch  des  tiurcls  r/ebof. 
H«'iufri»'<i  von  Bnmn>ch\vi'ij;  2674(>  Sithuchndonnsor  .  .  für  yni  soll  man  iu  beten 
an,  wart  li*  gesehriben  iu  diu  laut.  Diosfi-  Ansprurh  winl  dann  auf  andere 
chriätenfeindliche  Könige  des  Ostens  iiUTtmgt'u:  s.  Mafsuuuin  Eraclius  8.  502  ff. 

aooh  die  Oottnalisterang,  wie  sie  Jesaias  14, 18.  u  geschildert  wird. 

8  IN*  *  an  unserer  Zeit'. 

9  «r  Up,  ir  put  'Ont  nnd  Btoi*. 

10  gebrueder  auch  324. 18;  alte  Bildung,  vgl.  Ocsdiwister. 

11  'A7wj/s  condidit  ciritatem  Ninum  in  regione  Assyrinruui  fjuaui  TJe- 
brrei  Focnut  Xineeen'  Eosebi  chionioon  ed.  A.  Schöne  Bert  1860  p.  11**:  Hägen 
ZfdA.  4'..  3^0. 

12  wurde  Konj.  i|<m'  N'i-ri^Ii-irluniir. 

lialdae,  Bagdad ,  von  70")  —  ]-  \'\  Sitz  d«'r  Kaiifen. 

15  der  Gen.  PI.  bezieht  sich  auf  di»*  Städte  Xiniiivo  und  Bagdad. 

mber  st  In.  ^sinstnigendes  Grundstück,  Zin.sgut  ;  221.17.  908,16.  321,28. 
20  mit  wer  'snr  Verteidigung  gerüstet*. 

33  ifti  —  dort  'an  einem  oder  dem  andern  Ort',  nämlich  wo  gekämpft  wird. 
24  /M  Btt  »Verlast'. 
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wie  doK,  ffeati  *wie  ee  damit  stehe,  wie  sich  das  veihalte*. 
'     25waiala6dm  mnhw  lie/ä  'strahlte  i&  SohSnheit  and  Fr«hUcfakeit  wie 
die  Sonne*.  MF.  24,8A  da»  H  vä  «toi  gOUkmtt  gäi  okam  der  iiekie  nmne 
hat  an  einem  tage  HiMf»  jeftti»  UUer  und»  reiine\  vgl.  taoh  Elitt  nnd  Momngon 

MF.  40,  23.  123,  1. 

28  richi  it  (r;,  ii.)  hi  jugmde  vgl.  116,23. 

29  mere  <lan  xc  vil  üöcliste  Steigerung  im  l)edaueru(lou  Hiablick  auf  den 
folgenden  jülini  8ttir/.. 

30  übe  dem  wutuichea  xil  'weit  lüiiaus  über  alles  wjim  inau  ^iuli  wünschen 
ktente'. 

100, 1  guote  iunet  'edles  Venttndms,  Weisheit'. 
2  der  werUe  'aUerWelt,  ADer'. 

4  vant  gewm  *nahm  zu*. 

5  für  prU  erkant  *  bekannt  alü  rohmwüidig';  685,  Ii;  678, 8  gein  prUe 
erhant.   für  priu  erkauf  s.  zn  558.  1. 

9  Xorgäis  Noniwah-s,  ju'chört  zn  Wdleys  V.  7,  das  hier  NN'ales  bedeutet,  h. 
zu  59.  23.    X.  t'i-seheint  noch  128.7.  140.  .>9.  494.23.  803,6.  Tit.  82. 

10  KiiKiriidls  eischeint  als  Hauptstadt  vun  Norirals  aurh  140.3".  494.2;;. 
Tit.  20.  79.  l'ai/ival  ist  von  K.  739,  2t>.  Der  t'i>t»'  Wtuttril  iTschfint  in  fran/.. 
Guingamp,  Guinguenc,  Quimper,  s.  auch  den  Peivouennamen  XingrLsin  420,  7. 
Xlngrnn  za  F.  178, 8;  Kingrimuzsel  (Qningambiesil  bei  Crestien)  8S4«  21;  den  Orts- 
namen JGMbrlof  bei  Crestien  2148. 

12  M  . .  mir  'jemals  künftig'. 

18  Vfox  war  «r  dax  'was  tiiat,  schadete  ihr  das*,  das  war  ihr  gleicfagUtig, 
danach  fragte  si<>  nicht. 

14  sie  mö/itex  Idxen  4ne  hax,  *sie  hAtte  es  woiü  ruhig  sein  lassen  können'. 

16  tcarte  •  erwartet»''. 

17  lipgcdiuge  ii.  "das  /.um  L«'lieti>uiitt'rhalt  auMii->i«t/,t<'  (iuf,  )>»•>.  dt-r 
Altenteil  und  da>  fiir  edle  W'itwi  u  b<nstimmte  Einkommen.  'Sie  lebte  gauz  v«>u 
der  Hoffnung  ihn  wiederzn.sehn  . 

18  fir  frmden  Uwigei  die  Freuden  werden  von  dem  ritterlidien  Dichti*r 
mit  mnem  Schwert  veiig^ichen,  das  man  fest  in  der  Hand  zn  halten  i^aobt 

19  mitten  ime  hefte^  wo  die  Klinge  doch  am  sichersten  zn  sein  Kcheiat 
kefte  n.  'Griff*;  germanisch  ist  der  Anadruok  heUe  n.,  gehihe  n.  Nib.  1722. 

20  160,  3;  s.  an  h  zu  407,16.  406,32,  Vgl  525,2«.  Aei  ist  schmerzlicher 
AttSnif  und  Aufruf.    Tit.  1."'5,  2. 

21  <!n\  l.-it.'t  rllipti-rhrii  Ausruf-atz  .'in :  vgl.  20J, ».  570,22.  6iÜ,  7.  Ü50,  13. 
tragen  hier   h-  rvurltriiigea'  äla  i'rueht 

22  ivimer  'j»'iiiaU'. 

regen  'aufriehten  und  in  Bewegung  !>etzeu,  M  hiittelu,  erwecken";  t».  156,  2i. 
287,18.  681,26.  783,12. 

23  niennisekeii  f.  Hhis  menschliche  Wesen,  Leben*.  Etwas  anders  448,8. 454, 2». 

24  Das  Sprichwort  belegt  I.  v.  Zingerle  Die  mhd.  Spiichwdrter,  Wien  1864. 
8.  68.  Vgl.  548,  8. 

25  ff.  t'In'r  den  Traum  der  Herzeloyde  s.  Luoae  ZfdPhfld.  9,  129,  Zn 
Grunde  lingt  der  auch  iu  der  sagenhaften  römis<;hen  Gesobichte  vietEach  nach- 
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(geahmte  Bericht  des  pBeadocaUistheneH  über  die  Zeugting  Alexanders  des 
Orabea  dnroli  den  igyptisohen  Zauberer  Xeotanabos.  Ate  Draofae  sollte  er 
CMyBqpiaa,  der  Gemahlin  des  Fhilippna,  genaht  sein  und  ab  solcher  anch  bei 
einem  Feste  sich  gezeigt  haben,  dann  aber  als  Adler  foi-tgoflogen  snn.  Lnoae 
Üfiit  es  unentschieden,  ob  Wolfi-am  denTranm  aelbslindig  auf  seinen  Helden  zu- 
jr*'pafst  halH'.  den  er,  allerdings  nur  sehr  knapp  angedt'ut'-r.  in  I^improchts 
Al'-xandt'r  habe  kennen  It'rnen  odtT  aurh  dun  h  einen  gt'i^tli<  li«'n  Freund  sich 
halMj>  mittf'iUui  la>ss<'n  küniH'U.  Iji't/.U'rv^.  ist  durh  wnlil  anztimdinit-n.  In  d»'r 
Tliat  berichtet  Lamim/cht  ausführlicher  mir  über  den  Aufruhr  der  Nutur  bei  der 
(ieburt  AU^xaudei*s,  eine  Voi"Htelluiig,  mit  weh:her  der  Traum  Herzeloydeus  be- 
ifiiint.  Die  Deotong  des  Tnmms  folgt  476, 27;  vozlier  schon  spielt  245,  7  daiaof  an. 

26  tmgtiiUch  ^angsterregend,  ffirchterlich*:  418|1B;  s.  anch  ta  117,2t. 

i7  em  forhÜUhmr  tekrio  ^ein  angstvolles  Auffahren';  s.  su  960, 80. 

28  Ute  m.  ^QhuuE,  Blite'.  «wi  Mtmen  Uie  deutet  auf  ein  Meteor,  eine 
titenwehnuppe. 

30  mit  kreften  ruorte  'mit  Wucht  traf. 

104,1  fhtnn  (ionerttnUe  st  L  S'ou  Donner  begleiteter  Feoerbtrahl'  » 
Blitz;  vgl.  Donnerkeil. 

2  nl  *.f  vitilt  'alle  auf  einmal'. 

3  sunyelii  'knistern  ,  iutou.sivuju  imd  iterativiuu  zu  dem  damit  ziiäummeu- 
gi^tellten  amgm  *iiachen*,  wie  wir  diraWort  noch  -wa  einem  kodioulen  Eesüel 
giehnnchen;  vgl  auch  das  fsotttivum  nnffm  ^anbrennen*. 

4  gäntter,  gmuter,  gamitlfB),  gtaimsier  st  sw.  f.  sw.  m.  ahd.  ganeiMira, 
pimdMtta  *7anke'  (vgl.  den  Eigennamen  Oneist);  mit  unsicherer  Ableitung  von 
pan  Funke  i  S(  hmeller  B.  W. '  I,  9i6)  und  dem  Verb  eUe».  ^luM^  488,  8; 
gmiaUn  lit.  121,  2. 

6  hrmyide  \ähn-  •feuri<:c  Tnipfcn'.  vom  Feuerfiuiken  gebraucht  Tit  129,  8. 

7  *si»'  kam  danach  (im  Traume)  wieder  zu  sich". 

8  tien.  xrsnccs,  got.  laihsru,  zu  fhx-ffr  Ji^/d,  -rechts':  122.  7. 

9  terkeren  •verwandeln":  21.  Indem  sie  an  der  Hechten  weggerifweu  wuixle, 
linderte  sich  das  Traumbild,  ».  auuh  zu  207.18.  618,18. 

10  wumMleh»rnU^  wohl  Qen.Fl.  von  dühte  abhängig;  so  erscheint  hftufig 
des  dunkd  «ntM;  s.  sn  148,18. 

11  wurm  'Schlange*  »  ]>iaohe. 

ammiB  an  sich  ^Säugerin*,  ist  hier  *Gebärorin\ 

12  xerfäeren  'zcn,tören,  serrei&en'  257,8.  349,10.  Tit  156,  2;  vom  Ah- 
Wifichen  des  Taus  247. 12.  704.  0. 

tcamme  st.  f.  au-  unmbe  (184.12)  4}au(h;  bes.  Mutter>cliols,  Mutterleib'; 
|jot.  paviba.    Dci  m-IIm-  h'ciin  auch  113,  0.  lü.  AValther  4. ;i9. 

]:{  frachr  -onvt.  aher  seltener  auch  tracke  .sw.  m.  aiLs  lat.  draco. 
Zu  13.  14.  vgl.  470,27.28. 

16  niamtr  mir  'nleniab  seitdem,  n.  wieder':  Lm.  zu  Iw.  S.  404. 

17  fodUff  I.  hi«r:  «Scfaxeokbild,  das  FQzchterliche,  £nteptsliche\ 

21  «tek  v*i0  'ach,  leider'.  W.  16,  u.  Otfrid  4, 30, 0  v$in§.  Da»  Adj. 
•riiMe,  ahd.  ietnag,  ist  von  wtinm  abgeleitet:  ^Idiglich,  beklagenswert,  elend'; 
danns  entwickelt  steh  der  Sinn  der  geringen  Menge. 
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26  ktmdt  'pfU  gte,  that'  oder  ist  aa  die  UnUhigkeit  Mch  «nter  dem  Alp- 
druck la  röhren  m  denkm? 

27  xMm  ^nitt  den  Olieden  hin  und  her  iidiren,  iaii|ieln'.  venmkeim 
99, 11.  BrxMen  W.  355, 22. 

teuofen  st.  'nifcn,  schreien',  got  küöptm  ^pnhimk*;  mhd.  tach  sw.  teüsfm. 
Häufig  mit  ruofen  verbunden. 
30  dar  'hinzu,  zu  ihr'. 

105,  1  Tin//j)an}s  --i.  lit  \vi<'  fiii  mit  fiuaz.  de  gebildeter  Eigoiiuame  aus; 
vgl.  au<  li  '/lunji/nitcire ,  Tankanis ,  TurkentiU». 

4  lit  der  freudcn  xil  'aus  dem  tiipfel  der  Freuden":  da  wurde  hohe  (jlüek- 
Heligkeit  lerstört  Vgl.  190,1«.  2(Kk  ».  327,  U  rüem  zü  477,27. 

6  ir  htrrm  kann  sowohl  Acc.  mit  Gen.  sein  n  — jww  'ersihlen,  melden* 
(vgl  4,]0ff.  253,18.  2&7,S7)  thi  anch  Aoe.  mit  pxidikativem  Adj.,  vgl  206,1». 

7  mufenmnun  ^besinnuigslos,  nhne  Bowa&tsein*:  126, 8.  887.  i. 

8  geuruHtien  'überwältigt,  besiegt':  "VN'igalois  4776.  Vom  Pfzwingen 
««ine»  harten  .Steines  durch  Suhlagwerkzeugc  P.  5Ü2,  14  ir.  Von  i'inem  (>old|>auzer 
Lanxin  188  U,  kein  »teert  maht  nie  eo  guot  ein  dax,  ei  mühU  geteinmtn  (die 
Brünne), 

11  jagen  hu  r  ' vt'rfujjren ,  nieht  zur  Kuin'  knnim<'n  !;i>>en':  vgl.  regen  103.22. 
13  rlieJien   ievn  bleiln-n',  von  abstrakten  Subjekten  öfter;  s.  Ö2,  &  77, 
94, 26.  113, 12.  181, ».  476,  ^  478, 22.  751,  8.  805,  8,  800, 19. 

16  gtmM  starker  Ausdruck  'sohlndUoh,  yerflucht*.  255,  lt.  353,  St.  414.  A, 
686, 9^  weniger  schlimm  267,  ^ 

wit(B  hier:  'Schlanheit,  Aiglist*. 

17  rereteln  ^diebinch  nehmen,  rauben'  546,  1;  *  verheimlichen'  814,10. 

18  hockes  hluoi:  dafs  dureh  Hestreiehen  damit  der  Dtsmaot  erweicht 
wenle,  sagt  Plinius  nat.  bist.  lib.  XX  zu  \nfnn^^  adanianfetii  npitm  griudium^ 
infragileni  omni  cctcni  ri  et  tuvictutn,  suunuine  hircino  rnmjtenfe;  ebd. 
XXXV.  15.  Augustiii  (je  (  iv.  (iei  e.  21  Anfanir.  Ki(l<»ri  Etym<»l.  10,  i?.  htr 
ladamas)  nuUi  cedit  i/mteriae,  ne  ferro  quiilem  tiec  igni  nec  nnquain  inca- 
lescit;  —  eed  dum  sit  ineietus  ferri  iguiaquc  cmitempior,  kireino  rumpüur 
eamgmiw  reeenU  et  emlfdo  mtieertthie,  sUqrn  nmIHa  ieHbme  ferri  perfnugihir, 
Wiponis  tetndogns  252  kine  adamae  durue  eohdur  — wfm'in  meUi,  Araoldoa 
Kaxo  ZfdA.  18,  429.  Vgl.  anch  Schade  Altd.  Wb.  1319;  Ha^en  ZfdA.  45, 2U.  Auf 
diese  Kunde  spielt  Hartmann  an  im  Ereo  8427  ff.  Vgl.  ferner  Bt  (Hahn)  916; 
Renner  212*;  das  Kochbuch  ZfdA.  9.  8»«;  Konrad  von  Megenberg  Buch  dv-r 
Natur  S.  433.  3  — 7.  In  einem  <ilossar  d«'>  15.  Jahrhunderts  (in  Diefenbachs  (Hoss. 
;,'»'nn.  11c)  licifst  vom  ndanias:  rtid  gs  dal  alder  hardeste  diuk  daf  mcn  rp 
crdru  rillt  nid  ine  nniket  ene  uek  tngt  unrmcn  hloiie.  Ninh  Joaehiin  v.  Sandrart, 
T'  ut-  h«"  A<  aijfnüe  der  E<llt*n  ilaw-  Uild-  umi  Maiilerevkünsten,  NürnbfMg  1675, 
l.Th.  1.  Buch,  Cap.  1  Ö.  8',  spricht  von  der  geschickten  Bearbeitung  des  harten 
^Porfyntnneft*  beiden  Altra:  *etn  beyspiel  und  augenadiem  dconf  iHt  an  nehmen 
von  der  ruhntätta  der  heiligen  jungfnmen  Ck>nshmtiae,  einer  tqrswUchen  prin- 
cesHin  und  tochtar  Constanttni  des  Oro&en,  in  dem  alten  und  rehBiniehen  gebin 
des  tcmpels  Bacchi  auszer  der  stadt  iBom:  bey  deren  viel  MiMiut»  md  knahrn 
mit  grünenden  weintmnben  und  bUtttem  voll  höchsten  fleisies,  knast  «ad  mfii* 
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samkrit  von  »16116111161(110111  stein  zu  truts  der  nator  aoägearbeitet  and  veriäi-tigt 
r4riieii'.  Dies  aei  deA  JCinilleni  der  Oegenmurt  iiioht  möglioh.  ^Eb  and  swar 
üftpia  edidie  i^tte  senleii  und  andere  stncke  dnroh  gewiiiie  nngBaigMi,  auch  ge* 
Hnaoh  de«  waooora  und  aohnuitkela  aoa  gemeldtoo  ntoinen  mit  höchst  Haurpm 
Hchnvisz  und  muhe  heiam  gebmoht  imd  gdfcfinetlet  worden,  inHondcrhoit  ver- 
mittels des  bocksbluts,  so  za  erweichunfi  ir'MiirMf.  s  -t'  itis  am  farträ^ichst»>n. . . 
Si«^  haben  gewisze  häminpr,  mit  gniszen  und  s*  liv\t'i-'ii  k<»|if.'n,  von  stahl  f'i*fuiuliMi, 
auch  vorh»'!'  die  stein»'  mit  gedaeht»'in  hocksblut  ^'fwt  i«  ht  und  endlii  h  mir  iai!L;>MU 
li.inun»'rn  und  p«'«'k»'n  f.s  so  weit  ^'''l»ra«  ht  dat>  sie  dem  steiu  bald  eine  nuide 
Imld  iMne  flacho  fi^'ur  Mtier  gestiUt  onvrnlii-u ". 

20  »luog  er:  wohl  heimlich,  während  tiahnuiret  das  hürsenicr  abgezogen 
hatti*  V.  14,  wobei  mitürlich  auch  der  Helm  abgestützt  und  beiseite  gestellt 
worden  war. 

21  Ygl.  Heldenbuoh  Gaapars  d.  Bön  (Hagen)  im  Siegunot  43, 6  ala  *ib 
er  ttmr  ein  weicher  atram;  W.  (}rinm  Heldensage  *  65.  384«aB,  wo  auch  der 
Reim  auf  lamp  eich  wiederholt. 

22  mälet  für  dt»  kmp  ^inalt  ab  das  Uunm*.  (lemeint  ist  ChriKtns,  agnue 
dei  9«»  ioiat  peceaium  mumdi  Joh.  1,  ao.  ApocalyiMds  6, 6.  14,  i.  17, 14. 

23  X  kriuxr  in  Hne  khhi:  orpinze  gelegt;  so  trflgt  aof  dem  van  EyekM-hen 
Bild  im  Berliner  Museum  da>  Lamm  die  Kreuzfahne  zwischen  den  Vonlerfüfsen: 
«.  such  Ott«',  Handbuch  der  kin.hlieheu  Kunstareliär»lo^ie  (Tknnn?mpliie,  SjTBbolp). 

106,  8  lön  gap  'vorgalt':  rpomelon  stirbt  durch  den  StoCs  Gahmurets, 
aber  aneh  dieser  trii;:t  fieti  Ti«!  davon.  111.23. 

11  ron  Ale.randrie  uelioit  zu  «leni  künnjc. 

13  Ipomodon  heüät  vun  seiuem  fruhcreu  Besitz  von  Sinnici  111,22  und 
••in  Babildn  V.  24. 

15  dea  spers  ort  iat  und  xotvoO:  vgl.  118,  1. 

17  (runxiht  stm.  'Bmchstück,  Splitter  eines  Sp«erH\  altfnmz.  ironfon,  was 
nach  Dies  vermittelst  einer  Metatheiie  an  ital.  toreo  ans  griech.  9^of  gehört 
IDid.  begegnet  anch  inmte,  drunxe  swf. 

18  gee^  *  blieb  im  Sattel  tatzen*,  ein  fieweb  seiner  Kraft  302,  as.  328,2«. 
434, 16w  739,«. 

21  übr  in  :  vom  Pferde  herabgesnnken  oder  genommen  lag  er  sterbend  am 
Boden.  Vgl  109,  u.  298,  7.  Xib.  2003. 

23  sande  her  -)vi>fnhl  hierher  SU  bringen*. 

24  hemede  vi^l.  101,  lo. 

26  tnissetdt  f.  Vrrgehn,  Kflil«  r  ,  ift  -^rliwai  her  als  lla^  iilid.  Wort.  z.  Ii. 
114,17.  170,14.  347,  10.  354.2«;.  71<i,  23:  nhn..  je  eineu  FehlUitt  getkau  zu  halM-u'. 
ALF.  24, 10  mit  ganxefi  trimctn  gar  du  alU  müsetdt. 

20  geleU  ~  geleiiei  die  Lei^rhe  wurde  «geführt,  geschafft*. 

30  AosI,  koele  stf.  stsw.m.  «Ausgabe,  Aufwand,  Koston';  anders  32,16. 

Ii?«  1  Das  Snibjekt  n  tsari  geMrei  ist  ans  Z.  4  s«  eigftnsen:  der  Saig, 
vonwl  aclum  Z.  2  dhm  hindeutet 

4  reine  «sokntdlos,  naladelig':  201, 9;  von  edelen  Frauen  und  Heiligen  g«»- 
biancht,  besonders  auch  von  der  Jungfrau  Maria.  Von  (Sott  Tit  78^  i. 
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6  gtbaUnut  *embalMuiiiert\  Dieser  Gebnmeh  wixd  auch  240,  tt  und  Tit. 
21,  a  enrihnt   Obsdioa  <r&lier  ge&bt  (Kaii  der  Großie  in  Aachen),  wmde  or 

durch  die  KreiuuEÜige  bes.  Terbreitet. 

8  schein  '-/.w  sfihen  mur,  sichtbar  war':  der  Kubia,  der  den  Saigdockel 

Mld»'tM.  war  dun-hsiehtig;  eine  stark  übortriel)öin'  Voistellune:  von  d«'r  Gröfs«?  <lfs 
E'l'-Ist.'ins,  elK'uso  das  Kivuz  ans  SniaraL'd  Z.  15;  s.  an<  li  v.w  239.  2i.  Da>  Triit. 
l>«-/.i»-ht  sich  auf  da»,  wa»  die  liericbterütatter  gesehn  habeu.  Doch  vgl.  auch  zu 
157,  JO. 

9  gevolyel  hie  mite',  durch  folgende  Einrichtung  wurde  unser  Wun^ich  bi»- 
friedigt 

10  nädi  der  tnarter  nU  ^nacfa  Art  des  Martertodes  (Chrititi)*:  vgi.  159. 16 
U  'wie\ 

12  stöxen  *in  die  Erde  stolsen,  ao&iteokeu,  an£richfcen*  159,15;  *an  etwas 

stecktin'  270.  lo. 

13  schrrm,  nehtnn  m.  •S<  ]uit/, .  Srliüil  ":  2(>4,  6;  das  JCivui  hält  den  Teufel 
ab  iich  'l<'r  S"<'li'  zu  l»'inat  htii;i'n.    Sattler  S.  102. 

16  ün€  der  hrUhn  riit:  (Ii«'  fialM'n  fs  niflit  au. 

19.  20  hetent  an  in  vgl.  454,  2;  wir  macheu  an  zum  Adv.,  wie  die.>  am  h 
328,  U  vorkommt 

23  am  itrieHUehm  eiufo  'beim  jOngsten  Gericht'. 

24  s^bmie:  die  Bande  des  Todes Ir  oder  werden  die  Anfexstandenen 
in  Banden  dem  Bidhter  voigefüfart?  Oder  die  Fesseln  des  Tenids?  MF.  29,  ll 
hüf  mir,  heiliger  geist,  deich  mich  von  einer  vancnisse  erlö  se. 

2C  'vorloiht  ihm  Keinheit  der  Seele,  die  ihn  in  den  Himmel  bringen  wird*. 

27  bihte  ist  (Vw  von  Wolfram  gebrauchte  Form,  welche  neben  bUU  was 
bigiht  stellt.    Der  (ien.  lu-gcguet  146,  IG. 

28  sihte  Seieht'  127,  IT;  flg.  wo  ila>  Was>er  in  den  Boden  gesuuküu  i.-t 
(»lgen)\  hier  'gerinjir*  'I.  Ii.  gar  nicht  vorhanden. 

30  epiiafum  n.  hier  '(iiiibschrift',  wie  W.  73,24,  wo  Wolfram  auf  um«en* 
8teUe  auKfiihrlidi  sorückkommt;  dagegen  ist  epUafum  P.  470,  9*  nur  'Inschrift* 
(auf  dem  Oral)  wie  epHdßum  781,  ifi.  Die  gelehrte  Form  epHaphium  erscheint 
Mtnnebnig  2528  ff. 

ergraben  *jn  Hctail  oder  Stern  eingraben,  eingravieren*  146,  U  565,  v*. 
643,19.   Flore  2226. 

108,  1  rersiyeln  'Ix'festigen eig,  durch  ein  Siegel  verschliefseu  oder  be- 
kräftigen: mit  dem  Helm  war  aueh  die  (irali^i  luift  am  Kreuz  festgemacht. 

2  hiiochstaf)  stets  st.  bei  Wolfram  115.27.  W.  40(i,  21;  das  sw.  m.  scheint 
Vom  .\Iemamiisi  luMi  aus  sich  veiitreitet  zu  haben. 

b  cid  (jii'uyen  ndch  (den  Kronen)  "folgtt'n':  Walther  19,  3.  4  der  tceiac  (der 
Edel.steia  der  deutschen  Königskrone)  tat  aller  fürtten  Uileeteme*  Vielleicht  nach 
diesen  beiden  Stollen  sagt  Helbling  2, 881 1  den  9Um  . .  dem  aUe  fUr^m  nAoh 

12  gap  90  höhen  me  ^rückte,  rilk  so  hoch  empor,  schwang  sich  so  hoch 
empor*. 

15  er  i9t  ron  muoter  ungeborn  ^der  lebt  nicht,  ist  nicht  in  der  Welt  vor- 
handen'. 
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16  fiMm  Mto  *8idk  eidioh  wa  Dtorate  Terpflichten*:  dem  eine  solcbo 
I^pfexkiHt  80  ^gen  war,  so  troa  Uieb.  Schiller,  Binber  1,  t  Wollt  ihr  mm  Kalbs- 
fell (zur  Werbetrammel)  sofawOren? 

10  Da  fHmdm  «I»  doch  wohl  den  Artikel  veriaogt,  ist  mit  lAohmann 

nach  einer  Iis.  der  Klasse  G  stretc'n  zu  schreiben. 

20  sehärpfen  pin  ^ harte  Mühsal',  hier  besonden  vom  Kampf  su  Ehren 
der  Damen  zu  ver^tdin. 

23  sumler  liegen  zur  IJcti'uenmg  der  auffallend-'n  Auspajso. 
dax  ist  tcdr  ^t^'ht,  wjo  oft.  g»Mviiut  mit  j(tr\      /u  Kudriui  ül7* 

24  giner  xU  'seiner  Lebenszeit Tl.  44ü,  i.  tK4,  lO. 
twtunmettekiu  jär  ^die  Jahre  des  vollen  Ycrataudes',  nachdem  er  er- 

wsdisen  war. 

25  §6  wird  durch  den  folgenden  Satz  erllntert,  an  detiuen  Stelle  man 
einen  durch  da»  eingeleiteten  Nebenaata  erwartet 

27  'er  hatte  die  Falschheit ,  die  Unwahrheit  (in  sich)  besiegt'. 

28  wünscht  im  heiles  Vsprecht  einen  Segenspmch'  etwa  wie  Walther  83, 1» 
diH  seU  müexe  tcol  gevarn!    Ilerbort  Troj.  10412. 

29  -'lios  war  <l*'r  lit'ri<  lit  des  Knappen'. 
109,  3  stiex  ■si<  h  Ix-Wf^fti' 

4  Im  Relativsjitz  steht  das  für  d»'n  Kurtsrhritt  der  Handliuig  withtigf. 

5  gelebt  'Leboii-szeicheu  gegeben'.  Mit  den  Kinde»bowegungen  in  der  Mitte 
der  Schwangersdmft  eihilt  das  Kind  die  Seele  nach  der  Meinung  der  ilteren  Zelt 

%  mit  dem  ^  tirebet  'kimpft,  ringt  mit  dem  Tode':  505, 26;  eig. 
vom  Hin-  and  Heniehn  der  ffitanpfenden,  k  40^9* 

8  krmtkm  tim  'wemg  Yers^d,  keine  Überlegung'.  Vgl.  141,20. 

11  hlnome  sw.  ra. 'Blüte',  das  feinste,  beste  aus  einer  Menge;  Chateaubriand 
neiint  Koland  la  fleitr  des  cheralters  und  in  der  alt«'n  Chanson  de  Rohind  werden 
die  (Jefallenen  la  flurs  de  douce  France  genannt.  Wolfram  selbst  j:el>n(ueht  s" 
bed  flurs  öOS.  21.  ^^lat.  ist  //o.x  haiufig  in  diesem  Sinne.  Al-er  d'r<ien,  gibtauch 
die  Eigens«  haft  an,  in  welcher  sich  eine  Pcnion  aiuizeiehuet.  Vgl.  39,22.  122,18. 
252,  lü.  698,  7. 

13  alUeUe  'alt  nnd  weise*:  nur  hier  bezeugt?  altgrU  Kudmn  476,  l. 
10.  17  Ebenso  verflUirt  man  bei  dem  von  der  Erschöpfung  des  Kampfes 
ohnmirhtigen  Oawan.  570,  U  M, 

18  fsrsMiiMJi  'sur  Besinnung  kommen*  112,  21;  dagegen  'zu  Verstände 
kommen'  za  117,1t. 

19  war  kom  'wo  ist':  Khig"  ülier  den  Verlust  s.  zu  252.27. 

20  über  lüt  Maut,  «»ffent lieh ,  nffen';  «leLr-  nsatz  zu  stille,  fangen  MF.  14.21; 
ahi  Ur>>|>rüngl.  -übei  die  lauschende  Meni,'e  hin'  d'Mit<'t  über  lüt  Si'-vors  Jieitr.  27,  41. 

25  sin  muoter  und  sin  irljr.  ähiilielifs  wird  v-'H  der  .Jungfrau  Maria  in 
Bezug  auf  (iott  geäugt;  s.  A.  Sulzer,  Die  Sinnbilder  und  Beiworte  Märiens  (1893) 

a  100  ff. 

27  «liMf  milst  idwtm  'den  Samen,  der  aus  seinem  mnersten  lieben  kam 
und  dnrch  den  es  sich  erneut'.  Wir  sagen:  sein  Fleisch  und  Blut;  s.  zu  463, 19: 
Tfü  475,tt  740,8. 

29  mtiiiw  FL  'Liebesbezeuguogen'.  ' 
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110,  1  niiin  —  /////•  in  ii;iral.  tlen  Sara<'n. 

xe  früJUe  komen   /ur  Frucht  i'eifen,  geboren  werden*. 

2  4odl  '80  selioii,  meh  ohne  das*. 

4  wie  hät  der  tti  ne  mir  fetän  'wie  konnte  der  Tod  so  (gmuam  und 
»chlndlich)  an  mir  handeln?'  402, 16. 
6  er  Gahmoret 

wibee  mnmen  teil  'Anteil  an  der  Liebe  einer  IVan*,  irobei  ihm  als  aeia 

Anteil  die  ganze  Liebe  ziigeftUen  sein  kann.  AV.  95, 18  <ria  *e&  9m  dir  berdtm 
bin  an  höher  minnen  teile;  s.  zu  P.  137,  2.  543.  is. 

Dieser  Stolz,  mit  dem  Hcrzj'liMnif  von  Oahmurots  Edelsinn  in  st'inon  früheren 
Lieb«'svtMhiiltniss»'n  spiit  ht.  i^t  ]isychologisch  wahr  empfunden;  vgl.  MF.  13, 86. 

10  ritt  atider  ttture  "weitiT'. 

VI  killt  und  buch  'der  mit  di'in  Kind  darin'. 

(jeiitnc  'zoir  sio  an  sii  h.  umfafstc  sie'. 

14  senden  "zu  teil  werden  iasstm". 

17  goi  teende  mich  'Gott  halte  mich  ab*. 

tumber  nöt  *von  so  Idndiadier  Verzweiflmig*;  wird  erst  durch  den  ilol> 
gpuden  SatB  ertiirt  Vgl.  t  n,  156, 10. 

18  ander  tSt  92,  lO:  'dadurch  wfirde  Gahmoret  mm  aweiten  llale  steigen*. 

23  Wolfram  achent  nicht  davor  zoradc,  den  Schmera  der  Ednigin  in  einer 
Weise  sidi  iobem  an  bissen ,  die  den  Anatand  aof  das  ioberste  verletst 

24  brach  -rifs'. 

25  briUtcl:  Dcniinutiva  auf  el  beji^egnen  au«  li  sonst:  brüstel  Lieder  7,  8; 
Tit.  :50.  2.  (jränsd:  i Uttels  rlänsd  113.7.8;  riwi/er/  270,  10;  miiemel  lit  103,  4; 
kindel  AV.  283,  a;  tcattgrl  Lifl.  r  .l  i7;  s.  auch  zu  112,22. 

26  'das  that  sie  mit  ganzer  l/ddeuschaft'. 

28  iriplkite  fiwre  '  Weilwrait'. 

29  diu  wtse  *die  verständige,  kundige':  was  sie  sagte,  war  richtig. 

30  du:  so  redet  sie  die  Brost  an;  III,  7  die  Milch,  die  sie  ans  ihrea 
Brüsten  dr&cki 

kaeie  sw.m.  'Gefife.  BohUtnia';  vgl.  Futterkasten,  Bnumenkasten. 
Ulf  1  vor  im  her  ^ehe  es  geboren  wird*. 

2  nnden  'empfinden,  bemerken,  erhalten,  so  dalk  man  es  fühlt:  223i,  t. 
349, 14.  367,28.  Ortnit  240,  «  dWr  BiuM  UUe  erlaekte,  d/ö  er  dm  Ueinm  vemL 

3  //•  icillen  dar  an  .<"'  //  -^ali  ihi'  ii  Wunsch  dadurch  erfüllt'. 

4  tr  herzen  dach  ''ihr  Hers  bedeckte,  die  Bedeckung  ihres  Henena  (S^as) 
erfüllte'. 

')  tütfrlitt  Dcinin.  \<'n  Intfc  •  BriL->t\varzc ,  weibliche  l'ru^r'.  tüttel  113,  7. 
1)  -so  würde  meine  Taufe  nach  dir  verlangen',  so  würde  ich  wünschen, 
mit  dir  irctauft  zu  weiden. 

10  aich  begiexen  113,  27. 

11  mü  dm  ougm  'mit  (den  Thränen  aus)  meinen  Augen*. 

15  ein  kemede:  et»  vertritt  hier  den  bestünmten  Artikel:  'ein  (uns  bereits 
b(*kanntes)  Hemd*. 

18  teerliehm  Adj.  zo  ende  'wahrhafter  Tod*. 
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25  haätr  f/LiSm.m.  'Lumpfu,  zermscues  Stück  Tuch',  ahd.  hadara  f.  Ver- 
tnadt  mit  tat  Mnio  *Bock  ans  Lompen  suBammengieflickt',  gr.  xivTQw,  aber 
nidit  mit  Hader  *Streit\  das  als  Badm-  in  Eigeuiamen  wie  Hadubrand  frOh  er^ 
Hcbeiiit  ond  abstirbt 

27  TgL  101,17. 

SO  die  besten  über  al  dax  lant  Mie  Vomehnistoa,  die  höchsten  Dteiist- 
manaen  des  Landea'i  s.  zu  Kudrun  210|i,  in  T'rkuml«*a  OfHmaU»,  oj^mi  riri 
H'aitz  Ter^issungsgesch. '  5, 888;  etwas  anders  P.  48,  U. 

112,  1  bluot:  das  am  Speer  und  in  den  Fetzen  d»'s  Hfindcs  liaftr-ndf. 

2  münster  n.  461,  4,  aus  monaeterium ^  urspr.  Mönt  liszr'Ilf,  dann  KI<»>tor- 
kirrh»'.  »ndlieh  'Dorn'.  In  der  Kirche  zu  l»'<;ral>PM  ist  der  alli;>'mt'iiir  Hraueh 
d»'>  3kIiTt<  lalt<'r.s,  weni^'stt'ns  hei  v(trnohm<'n  Personeu.  Siegfi'ied  wird  allerdings 
auCserhall»  d»'s  MüiisttTs  iM'trraben  NU».  1004,  3. 

der  töte  >\v.  m.  -di.«  l/dclu«'.  159.26.    Xih.  895.  .'.    lli-  r  A«  i .  PI. 

4  bckanäc  -erfuhr";  'kannte  249,-2;  zu  ii-tzten-ni  stimmt  autli  bikniH':slu 
'kennst,  weifet  du*  253,». 

5  Dann  *y<m  da  ab*. 

6  geligm  ^in  das  Kindbett  kommen,  ni(*derkommen';  mit  Gen.  ^geliäivn*; 
hf»  in  mitteldantsohen  und  spAten  Qoellcn. 

7  amer  lidt  wu  'solche  OliednuM^n  hatte*. 

8  rü  Mme  dran  genas  'nur  mit  HUhe,  eben  noch  mit  dem  Leben 
daron  kam*« 

9  der  ätrutiure  wurf:  die  Erzählung'  wird  mit  einem  Vfirfelspio]  ver- 
glichen, des.s<^'n  Beginn  ehen  statt^refunden  hat.  Vgl.  248,  TO  und  W.  20.  3  f. 
Tijbaldes  räche  und  des  mt  ist  alrerst  umb  den  wnrf  geseilt  :  425.16  si  hdnt 
noch  umben  irurf  'Aiivvurf'  grMriten.  In  einem  andern  Sinn  -pri*  ht  Hcnl.  r  von 
d>  in  Wurf  eines  Vulkäliedei»;  er  meint  das  i^ahch  hinge  würfe  ue ,  nicht  plaiuuufäig 
überlegte. 

10  *i7«  hier  feststellen,  bestimmen,  als  Ziel  aufstecken'.  "\V.  2, 10  oudi 
käi  din  götliehiu  mäht  den  liehten  tac,  die  träeben  naht  gexilt  mit  und  er- 
eckeUen;  1, 88  diner  kofhe  und  diner  breite,  dlner  Hefen  antreite  'Beihenfolge, 
Oidnimg*,  hier  'der  Berechnung  deiner  Tiefe'  ttart  nie  gexiU  om»  ende. 

12  iibt  mmre  'dtoee  Srsihlnng'  waid  für  Um  ansenehen,  ihm  bentimmt. 

16  im  teivtM  'jetat  sollt  ihr  wissen,  ist  es  eore  Sache  sa  wlsMon\ 
«4  von  'woher,  Ton  weloher  Abstanuaong*. 

17  eaehewaHe  sw.  m.  nicht  nur  Sachwalter  in  unserem  Sinne,  sondern  die 
Ilauptfjerson  in  einem  Prozefs.  oli  Kl:it:''r  oder  .\ng''klagter,  Hauptglaul»ii;''r  oder 
liauptschuldner;  s.  üaltaus  Oioss.  1572.  Also  hier  ^Uaup^rson,  Held  dieser 
Enählnng'. 

18  behaltoi  -am  b'ben  erhalten,  lieluittn". 

19  bergen  'schützen',  vor  riterscltaft  vor  jeder  Kenntnis  ritterlichen 
Wesens*. 

20  Mt  JiMr  wUm  kraß  'zu  vollem  Yeistande*. 

21  fftsft  tereem  hier:  'sich  von  der  betttobenden  Entehdpliing  der  Oebnrt 
erholte*. 
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22  kitidel  wie  ei/iyerl  ilG,iO,  btidfumlo  in  di*u  liss.  mit  der  gewüliiiliehen 
Endung  -/Iii  überliefert;  so  hat  D  auch  113,7.8  die  sonst  überlieferte  Endung 
tl  n  ettm  enraüert 

24  A0M0  Konjektur  Ludunaiuia,  die  er  auch  166,  9»  Totwsbllgt:  die  Zn- 
MammensetniQg  des  Instrom.  aUe  mit  bei  **  mü  erBcheint  bei  VeUlelDe,  im  Lanselet. 
im  (Jleinker  Endekrist  (Fimdgr.  2)  112,  32.38.  126,  1,  im  Passional,  in  der  Guten 
Frau  (bes.  häufig,  au-  h  im  H<'im  1340.  1285)  un<i  in  rikunden,  B.  Mhd.  Wb. 
Dazu  die  Hs.  11  zu  Konrads  ( >tt(»  S>.    {Jhov  mit  allf  s.  38,  17. 

25  tiHeUin  n.  Demin.  von  viael  m.  'das  männliche  Glied'.  Urverwandt 
mit  jjc(.s)m's^  nioq. 

28  ein  Htnit:  <Iieser  Vergleich  für  den  s«hw<'rtMh\vingenden  Heideu  be- 
gegnet bei  Veldeko  Eu.  12369;  Parz.  210,  4.  537,27;  W.  77,12  «eiMcbr  künec  üf 
in  tkioö  «0  die  »mide  ^  dm  emebdz;  Herirart  9040.  EracUua  4786;  Stricker» 
Karl  6124  nnd  Bartsdu  Anm.;  Demantin  11060  s.  Behagbel  sor  Eneit  GXIX  Anm. 
Meist  reimt  das  Wort  anf  lit, 

IIS,  1  des  gelmU  *trieb  ihre  Lust  dazu'. 

?,  in  allen  rlU  'höchst  eifrig',  imnu-r  wieder'.  Deutung  der  Mefi^eblilldie 
ZidA.  1,  -77  V.  273  (jeicorht  in  allen  rlit  'mit  gröfNter  Soi-gfalt'. 

I  fi;in/.<'>sis(he  Anrede  kehrt  140,  6  wieder,  s.  dasflbst. 

G  räliceloht  'etwa-  fahl,  niattfarbig' ;  wie  es  scheint,  nur  hier  bezeugt; 
doch  iH'gegnet  ain-li  giltcilehi  'f:<'liiUt  h '. 

mal  u.  'uusge/.eichneter  Tunkt,  Merkmal,  Fleck'. 

7  grämti  n.  Demin.  Ton  gram  ^Schnabel  der  Vögel,  Rünel  von  Tieren', 
herabaetsend  T<nn  Mnnd  des  Hensdien;  dann  der  SduffMduaabel,  nnd  sonst  Her- 
%'omgende8.  Hier  ^SfMtse*  (ihrer  Bnutwane). 

8  vUinsel  Demin.  xa  vUmM  m.  ^Mond'  (verüditlidi  247,28;  hier  ^afihaft), 
^Mäulchen'.  V;:!.  Schmeller  B.  W.  *  1,  TM.  Koch  jetzt  bairisch  die  FlaoBohen, 
schlesisc'h  der  Flunsch  'da.s  verzerrte,  verzogene  Gesicht'. 

II  'an  ihn  r  Bnist  zog  sie  ihn  auf'.  Dies  war  also  schon  damals  etwas 
l'ngewoliiilirhes  in  fürstlichen  Krci>cn. 

14  e/bitfu  'durch  Bitten,  «lebet  erlang<Mr. 

15  si  kert  sich  niht  Sie  waudtc  sich  nicht  zu,  fragte  nicht  nach,  achtete 
nicht  aof ,  weUts  niolitB  wissen  von'  117,  la. 

IteAetK  f.  ^Lsiditfertii^it,  ungebondenes,  ansgelassenes  Ifesen*.  886, 17. 
473, 8.  737,18.  749,98.  ^Sie  TemaoUisBigts  nicht  ihre  Pflicht*. 

16  diemuot  f.  ^Hexablassung,  Besdieidenheit',  eig.  Sinn,  Neigung  sa  dienen: 
128,28.  170,28;  an  einem  Manne  getadelt  299,7. 

17  mit  sinne   tnit  Überlegung,  verständig'. 

18  diu  ha'hsf'  küneginne  die  Jun^'frau  Maria. 

22  sine  triwe  an  uns  begienc  'erwies  an  uas  seine  aufrichtige  LieiM';  s. 

auch  zu  Tit.  3.  2. 

23  ringen  :  ringe  'gt^ring,  leicht'  macheu,  für  ringe  halteu;  hier  die  letztere 
Bedeutung  *Terachten,  nicht  achten'. 

24  dingen,  ahd.  dmgfan  oder  dingdn  Wer  Oeridit  veiliandeln*:  denen 
Seele  hat  am  jüngsten  Gerichte  einen  schweren  Stand  176, 88. 

26  «MST»  ^gewesen  sein  mag*. 


II  113,29—114,9. 
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29  ngr,trn  Will  für  -heftig'  wein.'n'  191.  ii».  330,  22.  W.  456,  26  do  dar 
fiux  shir  (iiKjf  ii  rrtjen  het  flrr  xährr  so  vil  gephlegen. 

30  hüben  •beliulteu,  behaupten'. 

J14,  2  getnaehm  ^Ttrinndeii';  vgl.  ahd.  giiKwMn  Qvilf  2,  «7,  wo  oaoh 
die  Bedentmigen  eoiynngetn,  comtUrtt  eopulan  jl  ft.  veneicihiiet  rind,  die  dem 
msinrinigUclieii  Sinn  entafredien  weiden. 

3  §tkttfi  Gen«  ^* 

4  (aber)  4h  r  Scherz  ertrank  indem  er  dnrdi  den  Strom  der  Traaer  hin- 
dmchging';  s.  auch  sn  140,  aoi 

Cber  di»'  zwcitr.al  «In  ifsiif  Vt  is»-.  welrhf  /.wischon  dorn  11.  und  III.  Buche 
>tehn.  ist  mehi-facli  vi'ihaudflt  wurden  :  von  Lai  lmiaiiu  in  dfr  Vm-rt^d»' S.  IX;  und 
bisonders  eingehend  vou  iStosch  ZfdA.  27,  oi3  — Wolframs  Selbstverteidigung 
Der  Dichter  erklärt  das  Lob  der  Frauen  verherrlichen  zu  wollen,  eine  einzige 
«abgenommen,  die  er  wegen  emer  ihm  angethanen  Beleidigaim;  lortdaaenid  hassen 
mtee.  Wollten  ihn  deahalh  die  anderen  Flauen  tadeln,  so  werde  er  wissen  sich 
zu  Terteidigen.  Ühenchwen^dhee  Lob  einer  Dame  auf  Kosten  aUer  ftbiigen  sei 
wertioe:  er  selbst  werde  die  Gunst  seiner  Herrin  nicht  als  Dichter,  sondern  als 
Ritter  zn  verdienen  suchen.  Doch  wolle  er  welter  erzählen,  was  den  Frauen 
jCefallen  mocht*».  Nur  dürfe  man  seine  Erzählung  nicht  für  ein  Buch  auageben, 
dn  er  selbst  nicht  lesen  und  si  hndben  könne. 

Diese  zwei  Abschnitte  zu  dreifsifr  Vei-sen  uiiterlm-,  heu  ni<  lit  nur  den  Zu- 
Munmenhang,  sie  sind  auch  offenbar  erst  später  gedichtet:  denn  die  Abschnitte 
zu  dreilsig  Versen  hat  der  Dichter  nicht  vor  dem  AbschluTs  des  IV.  Buches  ein- 
gefittirt  Stoaoh  a.a.O.  macht  wahrsdheinlioh  dab  die  beiden  Abschnitte  nr- 
sprünglich  bestimmt  waren  am  Sdünsse  des  VL  Baches  einzatreten,  dann  aber 
doch  dofch  zwei  andere,  weniger  polemische  Abschnitte  ersetzt  wurden.  Die 
Stelle  vor  dem  III.  Bndie  erhielten  sie  Texmatlidi,  so  meinte  Lachmann,  weil 
•ler  Dir]it«T  im  Eingang  zu  diesem  die  Frauen  zum  Teil  getadelt  hab<>  und  hier- 
durch Austefs  erregt  haben  möge,  so  dafs  nunmehr  dieser  Anstofs  duieh  eine 
vctrhergehende  Eutschuldii,niii;x  ii'nuld-  rt  wanden  wäre.  Zugleich  luTiift  sich 
W'tlfnim  iiassend  auf  die  eben  am  Schhif>  dt-s  II.  Buchen  gegebene  Schilderung 
<l»  r  Herzelüude,  wenn  er  behauptet,  dafs  er  von  Frauen  UuU's  gesiigt  habe,  aber 
zufrieden  sein  werde,  wenn  ein  anderer  sie  noch  midir  preisen  wolle. 

5  eumm  wol ,  9pn«l»m  ^Outes  von  jemand  sagen,  ihn  loben*.  Waltfaer 
37.  88  tMl  dis«  eOe»  (Gott  za  lieben  osw.)  lAergOldm,  «o  sprich  wol  d§m 
teUm.  Ohne  Bat  P.  749, 8  freandlich  reden'. 

6  tfns  Aa»  läxm  ^damit  zufrieden,  einverstanden  sem,  nichts  dagegen 
haben,  gerne  sehen'        SB.  638|  80.  686,  2.  76«,  7. 

7  ireiscken  aus  ver-§i§oken  st.  'erfahren,  voniehmen';  eig,  durch  Fragen 
kennen  lernen,  vgl.  engl.  ask.  Nach  dem  ahd.  eiscön  ist  das  >t.  Prat.  unorganisch, 
wnhl  durch  Anlehnung  an  hiex  verauiafst,  wodurch  auch  der  Anlaut  unseres 
'^heiiichen'  sich  erkläit. 

ir  freude  breit  'dafs  das  wa.s  sie  erfreut  sich  weit  verbreite';  6reiV  iat. 
ampltii  s.  zu  3,  11. 

9  ditiuUMer  trium  'sofrichtiger  DienstwilligkeH'. 
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10  ist  immer  niutce  fmeut  sich  bostäudig  .  uiuwe  '(stets)  frificlL,  stark 
wie  von  Anfmir  mh    IH».  2<>. 

11  (tu  n  linke  *  wunkt'linütig,  untreu  ;  bi  wanhr  203.  iti.  W.  332.5  ir  sii 
an  xuicel  e  gesehen,  saeh:  Wolfram  bezieht  sich  auf  eine  Dame,  welche  seiaen 
Dienst  anftogUdi  skh  gefallen  lieb,  dann  aber  vendimihte.  Er  mnfe  eioh  durch 
ein  Scheltlied  gerleht  haben,  woran!  er  aelbst  387,  e  lunweiat  In  einem  liede 
sagt  er,  dab  er  seine  Bache  nicht  weiter  fortaetsen  werde,  bei  Laohmann  5^  n  ff. 
diu  nu  dm  tehuldehaften  Up  gegen  mir  treity  dax  läx»  4ek  Min:  idt  wil  nu 
pffegen  der  %Uhtr  min.  Er  pibt  also  zu  sich  «lurch  sein  Liod  vergangt-n  zu  haben. 
Da  or  nun  im  Vi.  Bu<  h  202,  5  f.  üIxt  di»'  Härte  der  (»eiiebten  klagt,  noeh  nicht 
über  ihre  Untreue,  so  wird  er  allenling^  das  Si  hfltli<'d  erst  später  verfafst  haben, 
während  er  noch  am  VI.  liuehe  dichtete.    Hier  halt  er  noch  fest  an  s<;inem  Zorne. 

12  Wi.lfram  spricht  in  1.  Person,  wenn  er  seinen  Nanien  nennt,  auch 
185,  7.  827,  13  und  W.  4,  19.  So  auch  Heinrich  von  dem  Türliu  Krone  8774. 
10443;  (30011  apricht  der  Schreiber).  Konrad  von  Wüntbuig  Troj.  206.  Dagegen 
Hartmann  spricht  in  3.  Person  au  Anfang  des  Amen  Heinrich  und  Iwein.  läwnaiü 
Veldeke  Eueide  13433;  Ulrich  von  Zatuchoven  Laas.  9844.  9444;  Wimt  von 
Oravenbeiigr,  Wigalois  141  u.  5.;  Otte,  EtmUhb  136;  der  Stricker,  Kari  116.  So 
auch  von  Lyrikern:  MF.  09,  2i  der  htmhe  man  von  Ungge.  So  noch  H.  Sat^hs 
und  (Uinther.  Dieser  Gebrauch  (b.*r  8.  Person  anstatt  <ler  I.  ist  französische  Art: 
Crestif'iis  Yvain  0814:  Ware  zu  Anfang  d<'r  Chron.  ascendante;  Perrox  qtti  de 
Saint- Chst  fn  nc  Rom.  de  lv«'nart  XVI.  1.  (Ktwa^  anderes  ist  I.  1  ff.).  K'ichart 
de  Lisoii  K.  dl'  Kcnarf  XII  1476.  Daher  aic  h  iii-  di  rlaiidi-rh :  Willem.  Reina<Mt  I. 
Doch  er>chcuit  aut  h  im  franz.  der  Xominati\ ,  nicht  nur  m  L  rkiuiden.  s^judeni  aui  h 
iu  einom  aoch  nicht  gedrackten  Texte  aus  dem  2.  Tiertel  des  14.  Jahrhundert» 
bei  J.  Brisebarre,  der  seinen  Jitwr  de  Noeiire  Ikune  begfamt  'Jon  Brieekartr'. 
h.  P.  Paris,  Les  maanscrits  fran^  de  la  BiU.  du  roi  Y,  60  (frrandUohe  ICii- 
teilung  von  0.  GiOber).  Vgl.  anoh  J.  Grimm:  Über  den  Personenwechsel  in  der 
Rede  6  ff.   Kl.  S.  hr.  9421. 

13  koH  ein  teil  wnt  eemge  ^bin  einigermalsen  als  88nger,  als  Dichter  von 
Alinaeliedem  erprobt'. 

14  Jiabendiu  'f'->thaltend ' :  n';;it'rt  den  .\<-c.  den  xorn. 

Xixnijc  sw.  f.:  diMsHÜM'  auffall<'mlt' Vcr^dcjrh ,  de--cn  Stelhmg  im  Heim  nicht 
zu  übersehen  ist,  Iwge^'net  311.  20.    Vgl,  Strauch  zu  Marner  1,  25. 

17  erbieten  'erweisen",  eig.  darbieten. 

18  ^'vAk  kann  nicht  anders,  loh  mnb  sie  hassen*. 

19  hax  hdn  wne»  ^von  jemand  gehalkt  werden*  218, 37.  Oewöhnlioher  be> 
dentet  es  «jemand  hassen*.  W.  388,  \t  de»  er  dar  heiden  Me  hat.  Über  *.  A. 
einee  d.  s.  zu  78,  13. 

20  ^ach  warum  thnn  sie  so?*  Zahltvj che  Stellen  fttr  diesen  Aasrnf  sammrit 

8tos«li  a.a.O.  31.'»  Anm.  besonders  aus  der  Miiinein'esi«'. 

21  alrin  "wenn  auch,  oltsch'tn';  VLrl.  ni  89,  14.  Meist  in  mittcM-  iit^rben 
f^bicl!.'!! .  mit  Konjunktiv  und  Iml.  Ilaus.-ii  MF.  42,  7  nli  i>ir  frömdet  mich  ir  Up, 
si  htif  iedocit  des  kernen  mich  bcrouhet  (jar  für  r/liit  irip.  '■Wenn  ich  auch  be- 
dauro  den  Hafs  der  Frauen  mir  zugezogen  zu  haben,  so  raufs  ich  doch  zugestehen, 
dab  die  Fraaen  akt  solche  Grand  dasa  haben*. 
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22  ictpheit  ' Wfil.lirhkt-it.  weililicbu  Art,  weibliches  Gfinüt,'  Die  Frauen 
halten  zuhammeu  luid  dulden  nicht,  dafe  die  Miiuuer  über  eine  von  ihnen  ab- 
urteUen. 

23  ntk  wenpntktn  liier:  ^spreche  mehr  als  ieh  aoOie,  rede  angebOhxlicli, 
▼oieiUs*;  vgl.  417,  M.  510|  Sonst  moh  *rede  mir  sam  SehAden'.  Ähnlich 
MF.  177,  a  firom,  fm  9§mdmtt       nikt  Ober  wtnpnekm  8.  anoh  ta  219, 80. 

S5  der  Dichter  geloht  Beeeeranf ;  aber 

26  er  will  anoh  nidht  weiter  geeeholten  weiden;  was  unter  einem  iitt»r- 
liohen  Büde  anagedrfiokt  wird. 

9iek  Ptrgähm  ^sioh  Abereilen*  346,  96.  Ilt  59,  4.  Kndnm  228,  & 

27  hätnit  ^TTnutlniuing,  Verhau',  wie  solche  Befestigung  um  D9ifer  und 
Weiter  aus  Dornen  zu'^nmin  -nL' -flochten  waren;  aus  dem  altfranz.  hamedB,  mnL 
hfimei,  dem  niederrheinis«  lit  n  lunneid  Karlmeinet;  in  Aachen  »  rsi  heint  es  auch 
mit  der  Bedeutuiiir  'Fallpitter'  s.  Lexer.  nl.  Kilian  214''  hammri/e.  haw- 
tnci/f/e,  hatnrneyftuoni ,  •  >  rjuitjulKm  ,  (»hex,  n  rtis;  sera ,  liynum  transrrrsum  qxod 
ofitiis  opponiiur  in  postein  iitritKiite  im)iiissum ,  sera,  roboreu  scjtes,  ciathrus, 
elaikrum';  s.  Uoffmanu  Uorac  Belg.  7,  40.  Dieffenbach  Oloss.  Germ.  326*  s.  v. 
^iaikru».  Tgl.  frans.  Aomeot«;  za  (brande  liegt  gotAaMM^Dorf';  oder  nach  FramA 
m.  Wh.  das  germanische  Wort  su  ahd.  ktmmm»  Wolfiam  gebraucht  den  Ans- 
dradc  nur  bildliöh  172,  St.  813,  2».  Bss  W<»t  ist  auch  in  die  Oedidite  ans  der 
Heldensage  übeigegangen  s.  JInicke  zu  Bit  8487.  TgL  ferner  Lampxecht,  T. 
Bjm  160,  Niedner,  Turnier  13. 

29  vergrxxeii  'verlernt'. 

30  gemexxen  'vergleichend  abwägen'. 

115,  1  bffrde  für  d&s  häufigere  and  daher  von  denHss.  meist  eingeaetste 
ig^terde  'Betragen,  Benehmen "  7(iO,  29. 

3  kernphe  sw.  ra.  'Fechter  nn  Zweikampfe',  der  als  freriehtliehes  Beweis- 
mittel althergebracht  war.  Dazu  wälilte  man  natürlich  V>e>onfler*s  starke  und 
tapfere  Männer;  daher  Walthor  20. 12  die  Mannen  des  Landgrafen  h»bt.  von  denen 
jeder  ein  kemphe  sein  köimte.  Lateinisch  eantpio.  Hier  Hpricht  Wolfram  wühl 
bildicb  irain  dichterischen  Wettstreit  Aber  das  Lob  der  Fmoen. 

6  ff.  Wolfram  geht  hier  in  einer  für  seine  Zuhörer  Terstlndlichen  Oedsnken- 
^rbcndoig  Iber  anf  die  Abweisong  des  übertriebenen  Lobes,  welohee  Beimar 
von  Hagenau  seiner  Herrin  gespendet  und  die  Fianen  vielleicht  unserem  Dichter 
«h  Vorbild  hingestellt  hatten.  MF.  160.  •  hatte  Beimar  seine  Oeliebts  Aber  alle 
«äderen  Frauen  erhoben. 

dax  ist  in  mai  *  damit  sind  sie  ans  dem  Felde  geschlagen',  so  hatte  er 
.sein"  n.  liebte  gerühmt,  weil  sie  noch  nie  weibliche  Tugenden  aulser  acht  gela.ssen 
hätte.  Dies  übertriebene  und  ei<r>Mitlirh  fiir  die  übrigen  beleidigende  Lob  wies 
auch  Walther  durch  eine  Parodie  zurin  k  III.  23. 

hifikrt  st.  520,  B;  vgl.  unser  bprichwort;  Freundes  Lob  hinkt,  Eigenlob 
Miniit,  Feindch  l>il)  klingt. 

»pai  m.  'Kuiekucbt  uul^groike  Beule  mei^t  am  rechten  hintereu  Scheukel 
der  Fifaidei. 

6  «Mil  I.  sa  41,  M  md  vgl  276,  IB.  347,  80. 

Jlartia,  Ftedfri  IL  8 


^üd  by  Google 


114 


8  min  reki  'meinon  Bdcht^grond':  Mhtn  bildlich,  von  den  mtamdlicfaen 
BeweiBDiitfceln  übertragen. 

10  betimm  ^ine  führen,  Iffen,  warn  Karren  halten'. 

11  «ritterliche  Kampfesi^cht  habe  ich  ererbt'  Vgl  W.  3,  »  db-  Bcküt 
«Ol»  arde  icas  sin  deieh, 

12 ff.  'Die  Dame,  welche  mir  um  des  Minnesanjars  willen  ohne  Kitterdienst 
mit  den  Waffen  zu  verlanfrfn.  Li<'be  p'wiihrt,  ist  •>in«' T'iiin'.  Aiirh  Ar(  hilo«-hus 
und  Aescliylus  stellti  n  ihre  im  Krieg"'  Itewiesene  Tuclitigkeit  liüiier  als  ihrün  Dichtür- 
ruiun:  Ath.'iiaei  Iii).  14  sect.  23  (027). 

18  der  Nacliriatz  >otzt  eigentlich  eiueu  mibestimmteu  Vordersatz  voraus. 

19  topel  d.m.n.  ^WürfeLspier,  ans  lai  duplum.  Mht»  i-9  «Bpiel  um  hoheo 
Preis';  vgL  289,  M. 

20  «der  dnrch  ritteiliohen  Kampf  die  (Bowondemog  und)  liebe  der  Damen 
gewinnen  will. 

21  smeichen  'Schmeichelei';  vf^  nL  stin  l:'  n.  Wolfram  thut  als  wenn  er 
für<  htete,  dals  die  Damen  glaubten,  er  wolle  doch  ihre  Gunst  durch  sein  Ge- 
dicht gewinnen. 

22  süexe  sprüche  reichen  'darbieten'  sagt  Franenlob  57,  lu  im  Koim  auf 
sineicJiefi. 

23  loikundiu  tcort  bezieht  nich  auch  auf  den  Inhalt,  der  in  Douti>chlund 
neu  war. 

24  foH  «weiter*  357,  a  mehr  mittoldeatsch;  doch  anch  Brec  8800.  Priester 
Johann  (Altd.  BL  1,  sao)  V.  483  «ti  köret  vort  wn  dem  paht, 

26  «der  halte,  eridire  die  Srslhlnng  nicht  für  ttn  Buch'. 

27  tne  kan  decheinen  buoehetap:  Wolfram  spricht  sieh  die  lUi^eit  zu 
lesen  und  su  schreiben  ab;  an  erstcres  denkt  er  28  —  30,  an  letzteree  118,  IE. 

28  gemioge:  'viel»!  üiihter  gehen  von  sehriftli<hen  ÜberÜefening»*n  aus.*" 
Daf>  Woifiain  hier  besondei>  an  Ilartmann  gedacht  habe,  der  zu  Anfang  des 
Annen  Heinrich  und  des  Iwein  auf  seine  gelehrte  Bildunt:,  s"int'  Fähigkeit  Hucher 
zu  lesen  hingewiesen  hatte,  ist  möglieh;  nur  ist  Iwt'in  Wulf  nun  erst  spät<_T  1h'- 
kannt  geworden,  nachdem  er  das  III.  IV.  Buch  gedichtet,  da  er  son.st  143,  ä  »j. 
187,  u  nicht  blo&  Personen  ans  Brec  angefahrt  bitte.  Anoh  dies  ein  Zeugnis  für 
die  nachtrilglidhe  Efaiachaltmig  von  114,  6  — 116^  4.  Wolfnm  selbst  hat  fibrigem«. 
doch  Schriftwerke  benutst,  aber  nicht  nnmittelbar,  sondern  mit  HQfe  seiner 
Vorleser. 

urhap  stm.n.  eig.  Erhebung  v(m  erheben,  daher  «Sauerteig*;  dann  aber 
'Anfang,  .\usgangspunkt,  ünmd'  vgl.  Urhelier  =  Anfiing'T.  wie  difs  Wort  m 
'Christus.  d«'r  Aiifaii^'er  und  Vollender  des  ( ilaubens'  gebraucht  winl  Il'-ta-,  Ii'.  2. 
Wolfram  gehrauelit  uihaj>  <ift''r  bildlirh  141,32.  239. -'3.  378.  2:5.  43j,  8<''.j.  ij. 
auch  pt-rsunlieh  'Veranlasst  r '  314,  12.  3H2,  -l».  bunpreclit,  T.  Syon  51  er  ist  der 
rede  ein  urhap  '(iewähr.smanu,  der  den  JStoff  gibt". 

90  der  buodu  akktre  «Unterstütsong  der  Bücher*  mnft  in  Verbindung  mit 
dm  Vorangehenden  auf  die  schriftlichen  Quellen  bezogen  werden;  doch  kn^iift 
der  (Sedanko  an  die  sehriftUche  Niodersetsung  dor  Dichtung  an,  die  W.  fär  seinen 
eigenen  Vortrag  gewifs  mit  Redit  leugnet. 

HC,  l  lisunig  wehrt  (*r  den  Titel  bmoeh  für  faeiae  Dicfatoqg  mit  fifer  ab» 
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2  iHodk,  Badgewaod,  tofafadltii  167, 21,  ein  LrintnolL,  du  man  in  ilein  ge- 
nnniaaien  Sdiwitibade  trag  oder  mit  dem  nmhtUlt  man  som  Wannenbade  ging, 
8.  die  Eriftoterongen  über  das  altdeutsche  Badewesen  rar  Badenfahrt  von  Thomas 
Xinmer,  Stmbbmg  1887;  und  vgl.  za  nnaerer  BtoUe  Hanpt  ZfdA.  11,  00  & 

3  Das  bat  konnte  allerdings  andi  im  Sohlafzimmor«  in  einer  beeondera 
dasa  mitgebrachten  huofe  genommen  werden,  a.  zu  166,  80. 

4  qucüte  swinf.  (W.  436,  10  manegen  fürflen,  drs  hatif  nie  qMsten  gebraeh), 
<i:ineb<Mi  koste  inwh  st.  598,  lo),  'Büschel,  Badewt'tld '  zum  I'.t">t!"ii'ht>n  und 
Schlag«'n  im  S<li\vit/.l.a'l ,  um  aus  der  Haut  den  Sclnvt'ifs  hfrvorziil  h  ^  ii.  (iciler, 
Sünden  d.  M.  12'  da  brachen  sie  bletter  ab  ron  dem  feigbaum  vnd  bunde/i  sie 
xet&mtn  wid  wtoehim  dmam  (pmimmata)  quettm  wni  bedaektm  ärnmü  in 
§ehmu%.  Sbd.  13*  betMrnmng  ^Bemlntelnng*  der  tütuhn  wird  gmiurekt  in  aUm 
mmuckm,  di$  dm  mÜ  dtm  baderqueatm  der  enteehukt^ung  underefent  xü  rer- 
bergen  «ra  iMkir,  Der  Dichter  verwahrt  aieh  schalkhaft  gegen  die  Mö^ohheit, 
dafc  er  selbst  das  letzte  Dockuiiirsmittel  beiseit*'  ir  ■I  'ijt  liaUen  könnte,  wenn  man 
ihn  im  Bade  tnift-:  'liehrr  als  dafs  man  meine  Krzahlung  für  ein  Buch  hielte, 
wollte  ich  die  Beschämung  diüden  nackt  im  Bade  gefunden  zu  werden,  natürlit  Ii 
vorau.sg»'s*'tzt.  dafs  ich  wenig-tcus  ricn  Ijauhbüschcj  vor  mich  halten  könnte'.  Mit 
einem  storksvrst  edihr  hndcinnst  vergleicht  Lauremhorg  Veer  schert/.gedichte 
(I,ai»l>eiiberg  33,  6öö;  <  inen  yroten  latx  mit  hundert  /at^'ä^m  (Band,  Schleife,  Nestel) 
und  Bendem  dorehgestickt. 
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Hier  begumt  OresCieiiB  Ftaceysl,  deaaen  Benntiiiiig  dmoh  Woltem  anber 
Zweifel  stellt,  wenn  ihm  anoh  andere  Quellen  daneben  den  Stoff  geünlBrt  haben. 

Dem  TIT.  Buch  Wolframs  entspricht  Cr.  1283— 2800  od.  Potvin;  das  in  der  Ha. 
von  Möns  Vorhergehende  ist  der  Zusatz  eines  späteren  Dichters,  der  mit  Wolf rnn 
ein/.i'Ii))>  Voratelioogen  gemmnsam  hat,  ihm  aber  nicht  aumitteibax  Toigelegan 

haben  kann. 

Crestien  hat  ckiM  Juj,'i'ndi(lyll,  die  erste  Erzii'lmug  (h^s  jungen  lli.I  ii  n  nicht; 
er  beginnt  mit  dem  Ausritt  l'ercevals  an  einem  iSommermorgen  und  seiner  Be- 
gegnung mit  fünf  Bittein,  die  er  erst  für  Teufel,  dann  für  Engel  hält  Der  vor- 
nehmste von  ihnen  (Namen  an  geben  Termeidet  Greatimi  hier  wie  gewinuilioh) 
spricht  mit  Feroeval,  der  sich  die  littellichen  Waffen  aeigen  Uftt,  nachdem  er 
erfahren,  dab  er  einen  Bitter,  nicht  Qott  vor  sich  hai  Die  Bitter  verfolgen 
ffinf  andere,  welche  drei  Jungfrauen  geraubt  haben.  Zur  Mutter  zurückgekehrt, 
erzählt  er  das  Geschehene:  sie  teilt  ihm  mit,  dals  sein  Vater  durch  die  Weichen 
verwundet  und  kamiifunfähig  gewnplen.  vemmito,  und  nachdem  die  älteren  Brüder 
Percevals  ersihlageii  worden  waren .  tiaiifrvoll  starli.  Als  Perceval  doch  fortwill, 
um  Ritter  zu  wi-rden,  giht  sie  ilun  einm  w aliNisehen  Anzug,  Bosen  und  Strümpfe 
von  einem  Stück.  8ie  orti-ilt  ihm  noch  gute  l.chren,  besonders  ermaliut  sie  ihn, 
in  den  Kirchen,  die  er  antreffe,  zu  beten.  Mit  einem  Wurfspie£s  und  einer 
Peitsche  bewaffnet  besteigt  er  das  Pferd;  sie  fttlt  «dinmichtig  nieder.  Die  Nadit 
schläft  er  im  Walde  nnd  sieht  des  andern  Moigens  ein  schdnes  Zdt  nnd^aine 
junge  Dame  darin.  Er  stört  sie  ans  dem  Schlafe,  hülst  sie  nnd  lanbt  ihrj  die 
Lehren  der  Mutter  mifsvcrstehend,  ihren  Bing.  Dann  Übt  nnd  trinkt  er  aidi 
satt  und  reitet  fort  Der  Geliebte  der  Dame  kehrt  zurück  und  läfet  sie,  bis  er 
sich  gerächt  haben  wenlc,  in  jämmerlicliem  Aufzug  mit  ihm  weiter  reiten, 
ren  eval  aber  begegnet  einem  Kohlenliändbjr  (nicht  Fischer),  der  ihm  d«'n  Weg 
nach  Karidol  ((,'arlisle)  zeigt,  wo  Artus,  früh  s»Mnes  eben  über  den  König  Kion 
von  den  Inseln  ernuigeneu  Sieg.-s  w-  ilt.  Jhni  begegnet  ein  Kitfer  in  roter 
Büstung  mit  einem  Goldbecher,  der  ihn  auffordert,  dem  Könige  zu  entbieten, 
dafs  dieser  ein  geraubtes  Land  zurückgeben  möge.  Perceval  reitet  in  den  Saal, 
UUst  sich  den  K^g  zeigen,  den  über  den  Hohn  des  roten  Bttters  ana  dem  Wald 
von  Einkerioi  (2143,  Kinkmitroi  6505)  tiefbetrilbt  ihm  nidit  antwortet,  bia  Fbioeval 
mit  dem  Kopf  semes  Pferdes  ihm  die  Mtttie  vom  Haupte  atSbt  Der  KOnig  ist 
bereit  ihn  zum  Ritter  zu  schlagen;  der  Seneschall  Kons  rät  ihm  die  Waffen  des 
rott-n  Ritters  zu  bewilligen.  Eine  .Jungfrau,  welche  zehn  Jahre  nicht  gelacht  hat 
weLs.sagt  für  Perceval  den  Buhm  des  besten  Bitters.  £ens  schlägt  sie  dafür  mit 
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der  Hand  ins  Oesioht  PeiMral  enohiebfc  den  loten  Bitter;  der  Km^pe  lonet 
hilft  Qim  dessen  Rüstung  anzulegen;  doch  behält  Perceval  die  toq  in  Mntimr 

ihm  ü'H'r<r'  benen  Kleider  danmter.  Er  schenkt  lonet  st  in  Japdpfonl  lui  l  hoiftt 
ihn  dfii  Bcchor  zum  Könige  zurückbringen.  Dieser  tadelt  Keus,  und  der  Hofnarr 
am  Feuer  bestäti^'t.  dafs  Kens  noch  für  seine  (»robJifit  bestraft  Averdoii  würde, 
worauf  ihn  Kviii-  ebenfalls  durcliprüirelt.  Perceval  reiti  t  weiter  bis  zu  einem  Flusse 
vor  einer  Burg.  Auf  der  Brüeke  findet  er  einen  alten  Tferrn,  der  ihn  freundlieh 
aufnimmt  und  beiehrt,  auch  in  dei  Führung  der  Waffen.  £r  heilst  Ciouemaus 
de  Qalbort  Br  eraulmt  iba  aooh,  nielit  m  tiel  sa  reden  und  eatiiftt  iha. 

Anfter  «thlTBiehnn  Snxelhetten  weicht  Wdfrain  von  Crestien  namentlioh 
dim  ab,  dafe  er  aaoh  dem  Abenteuer  mit  der  Dame  im  Zelte  Pandval  mit 
Sigone  meunmentreffen  UUbt,  vas  bei  Crestien  ent  nadh  dem  Beeaoh  anf  der 
Ondbiug  geschieht;  s.  die  Anm.  vor  Buch  Y. 

5  *mich  macht  traurig,  mich  betrübt'. 

6  also  matiyiu  die  es  nif-ht  verdient. 

wip:  das  weibliche  Geschlfi  ht  wunlo  dureh  das  Kittei-tum  aiifserordoutlich 
hoch  gestellt,  W(diei  sich  altgernianisehe  Frauenai-htung,  romanisches  Seli'tnheits- 
gefühl  und  die  jetzt  erst  voll  erstarkende  Marien  vereinung  verbanden.  Vgl.  Iveiniar 
XF.  160,28  ^adwetür  vflp,  u/u  mna  ein  name.'\  em  Lied,  das  Walther  82, 86 
ab  allein  adhon  für  den  Itnhm  dea  DiohterB  anareidieBd  hervorhebt  Dagegen 
Tnlaagt  Freidaok  108,ac.,  dab  man  wie  die  MXaner  so  auch  die  Frauen  unter- 
echiidfln  aoUe,  freilich  wenn  man  diea  nicht  wollen  ad  uhdU  man  ir  Mm,  tmtf 
H  ir  lop  gemeine.  "Walther  eifert  gegen  die  Herabdrüokung  der  Oeschlechts- 
bezeicbnung  durch  den  Stindesunteisohied,  wonach  ffrmm  ^Dame'  mehr  sein 
sollte  als  tcip  48,38. 

7  heX  Maut,  tonend';  zu  kille  'erschalle*.  122.  7.  180.22.  546,17.  551.28. 
Tit.  9,  4.  W.  382,  IG  da  icdru  auch  floytierre  hei.  Die  hehcre  Stimme  der  Frauen 
ist  auf  weitere  Entfernung  zu  verstehn.  Vereinzelt  bedeutet  hei  auch  schon  mhd. 
80  yiel  wie  ^glänzend'. 

8  9ml,  ur.spr.  ^kiifUg'  geht  schon  in  die  heutige  Bedentang  fiber  ^  eilig, 
b«rett':  ^tAi  jtIm  K  ISS,»;  vgl.  gtm  waUeh»  paU  364^  8. 

9  Im,  eig.  (das  Feld)  wo  gelesen  (geemtet)  worden  ist;  hier  Inldlich 
fni';  yf^  142,18  aller  güete  Im  und  an  210, U;  auch  mrmSkU  l  674,80. 

10  man  'Kerin'  hier  *ürfesil':  so  mab  das  Urteil  verschieden  ausfallen. 

11  genamt  V.  P.  1*.  von  namen  =  ahd.  namon.   Sommer  zu  Flore  307. 

12  sich  schämen  eines  d.  'etwas  als  Schmach  em]ifinden':  467,  2.  W.  101,  lO 
Heh  muc  diu  gntheit  trol  schämen,  ob  tcirs  werden  niht  ergetxet.  466,  l  miner 
flutt  mahl  du  dich  schauten,  der  »leide  kint. 

13  ordenlich  -dem  orden  (Suind)  gemafs,  269,  8, 

15  genuoge  spreekmt  Einleitiing  eines  Sprichworts:  s.  zu  180,  9,  gtnmogt 
UiOe  »prmkmt  $9  Otto  von  Brandenburg  4,  s.  (X  Schnltse  ZfdA.  8, 880.  Daa 
fdgende  Sj^iohwort  iat  altenlingB  sonst  nicht  nachgewiesen,  aber  schweilioh  von 
WMtm  erfanden.  Ygl.  auch  272,  u. 

armuot  wird  für  sich  stehend  dem  folgenden  Satze  voransgeeohiokt 

16  si  xe  nihte  guot  ^heUe  an  niofatR,  tauge  gur  nichts*. 

17  diß  nfimL  amtuot. 
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18  'der  Sedc  Itl.  iht  (la>  h<>lli>rht'  Finier  fern':  also  brin^  Axmut  den 
allei^rofsten  V<»rt»'il ;  di-r  (iraiidsat/  d<'>  Möiiehswcsens. 

20  (jubc  Subst.  actionis  ' IJf^'abun;!:,  Indohiuing'. 

nimce  —  ennuwet  •Ix'ständig  erneut,  stets  neu'  498,14.  530,  U:  Kuni.id 
Engelhard  218  wUen  dö  diu  triuwe  den  liuien  uas  s6  nünce  ^noch  immer  so 
iieu\  da%  man  ir  wMm  nmates  pflac;  ebenso  aaoh  Waltfaer  50, 8  «eA  frm  niht 
fiÄMM  *]iicht  stets  nen,  nicht  veilnderiioh*. 

21  endBt6»  *ewig'  vom  himmliachea  Lohn  477,».  813,80.  823,«  und  oft 
im  W.;  vom  höUisehen  Hals  P.  468, 8.  Gottes  mddMu  MwMI  P.  708, 4. 

gebe  'Gabe',  das  Oegebene. 

22  ich  tcffine  ir  tm  9Ü  winie  lebe:  der  Konj.  von  tnona  thhingig  steht 

auch  12<  »,  22.  130,  u  u.  ö. 

23  wer  jun^  uiui  x  lii.n  i^t.  neigt  sich  /um  Lclicnsgenufs.  'Waltli'T  42,35 
klagt  über  die  allgcineiiie  Freudlosigkeit:  den  rhhen  uixe  ichx  und  den  jungen. 

24  ruom  m.  ^Heniiclikeit',  eig.  Siegesjubul;  ü.  uuch  zu  195, 2G. 

25  mlmn  nnflektierter  Aoc  [3s>  ^  ^  ProneaiaiB,  naeh  dem  Oen.  FL 
hlnfig;  vgl.  anoh  W.  334,37  mrffeftsö  «mMk 

26  o/  em  ^aUes  euis,  innig  verbonden;  gleiohirertig  (troti  inlbeTer  Yer- 
HOhiedenheit)':  173,  i.  203,  6;  s.  ni  380,  iA.  Sonuner  an  Flore  2806. 

27  'die  wiirdon  es  alle  anf  gleirli.^  Weise  hleiben  lassen'. 

28  Berxeioyde  s.  an  84, 9;  im  Faat,  steht  kein  Name,  nur  ta  wom 
dorne  1288. 

29  irart  ein  gast  'verlieJ^,  floh':  586,  7.  was  des  kmdet  gatt  ^eln  Fremd» 
liug  im  Lande'  775,29. 

30  *die  Liu^t  de.s  MiuigeU  an  Freudon';  eig.  tui  öiv^toQov. 

117,  1  *rnaiifriQhttgkeit  xeigte  sich  so  gar  nicht  za  ihr*:  260,  u.  408, 15; 
miumoend»  506,  Uk 

2  Tgl.  W.  368,  8  om;^  noeh  6r  nie  innen  teari, 

3  diu  ewme  *der  Bonnenschein*. 

5  Die  Betäubung  durch  den  Kummer  vcrgl«>ieht  sich  der  durch  «ne  Ohn- 
macht veranlafsten ,  s.  zu  Kudrun  510,  bes.  HF.  594  em  wisse  trcdrrx  iMt  400 
oder  naht.    Mayr  üetz  208  f.  yyinni0er  vergn\  «h  e\  ta/"  <>i/er  nacht  was. 

7  halt  'kühn,  keck,  vgl.  •  nirl.  hnld.  j  'intcrs  b.  'eifrig,  fndi.  ihrem  »iram 
naehzuhaiiu'  ii  .  Vgl.  helfe  b.  4til,  2i;  unfnmjr  b.  538,  9  f.;  aurh  gein  ralsche 
304,  3,  gein  xorne  3ü5, 17;  anders  W.  216,  2ü  gein  dem  schaden  bin  ich  b.  'den 
Schaden  fürchte  ich  nicht'. 

eieh  xie^n  'sich  begeben*. 

8  4»  —  tn:  vgl.  364, 18  f. 

0  «MMfe  1  *  Wüste,  Einsamkeit'  118,  i.  250,  6.  735,  7.  Meist  wümU,  wnoeUt 
was  ja  ablautend  zu  toaste  sein  köimte.  Nur  noch  in  der  Krone  und  im  j.  TA. 
begegiM't  <las  Subst,  das  Adj.  bei  Freidank,  icasten  ^vervostsn'  Walther  34,  8, 
rrrnasten  MSII.  2,  879 E>>  sind  doch  wolil  FremduFÖrtor  aos  Ivt  «MlUBf  fostorv. 

Lachmann  vi'ninitfte  xn-  triifstinnc  Soltdne. 

Soltäiic:  iii'  --'r  Kit:''iiii;init'  seheint  milsvi-rstandlit  li  aus  Crest.  1289  de  U 
gaste  /'ortest  soutainc  r^-  htt.  solitanca  hervorgegangen  zu  sein. 

12  kerte  sich  an  'fragte  nach'  113,16. 

L.i;-jiu<-oü  L/y  Google 


XU  117,18  — 118^  U 


119 


13  ral  (i»'n.  ralices  (184,3.  489,10)  zu  frrieeh.  noXio^  'entfärbt',  gTMi; 
blond  (vom  II;uir)         zu  Kmlnin  fHil;  gelb.   Wir  haben  fahl  und  falb. 

14  flühtesal  »t.  f.  m.  'Flu<  ht':  vgl.  uimer  Mühsal,  Trübsal;  mild,  ahtesal  u. 
'Verfolgung',  irresnl  in.  f.  n.  'Irrung'. 

17  hüwn  'das  Ft'ld  bauen',  ackern  und  säen:  162,  2. 
riuien  *  den  "Wald  ausroden'  (-d-  ist  mitteldeutsch). 

19  neh  vertirmen  'zu  Yen>tande  kommen,  verständig  werden'  161,  7; 
anden  100, 18.  987, 18;  vgl  auch  sa  229, 8^ 

20  ^ihie  ganse  üannadkaft  liefe  sie  vor  sidh  kommen*. 

22  a»  dm  lip  'gebot  bei  Todeastnfe*:  148, 3.  Vgl  unser  ^üm.  das 
bei  Leibe  nidiil* 

28  4mm§r  vird  wie  m  imd  andere  onbestimmie  Partikeln  (and  Frononuna) 
In  Kebensitzen,  bes.  nach  dax  anstatt  der  Negationen  gebraucht:  453,  7.  810, 16. 

lüt  tcerden  eines  d.  'von  otwa.s  verlanten  lassen,  ledm*.  Armer  Heinrich 
Ö8C  lind  irir»t%i  für  (h'ue  stunt  der  rede  iemer  mrrr  Itit,  ex  gät  dir  üf  dine 
hut.  U'iiniirecht  Alex.  (Strafsb.)  505  danc  wart  neheiner  gäbe  ItU  nieren  nehem 
spUentan.  Aueh  laehens  V.  480,  4.  • 

riiers  'von  einem  Kitter,  vi»ni  Namen  und  "Wesen  des  Kitters'. 

25  trelch  'von  welcher  Art,  wie  Schaffen  :  169,8. 

27  'haltet  euch  au  olleu  Yerätand,  den  ihr  besitzt':  über  die  Umschreibong 
<112,20)  s.  ZldFhil5,86. 

28  htln  mit  doppdtem  Acc  wie  lat  ee&ire. 

29  fuof  imgeatiM»  vart  *ging  den  "Weg  der  Angst',  war  schwer  dnroh- 
nffihren.  a,  9.  'gefslirToUerWeg'  492,  i.  Vgl  bei  Lezer  tU  niM  H  «mit« 

tmguüieke  'ge&hrbringend '.  Die  Bildung  des  Verbs  und  des  Objekts  ans  einem 

Stamm  (  Ann(»minat!'.ti)  ist  nicht  seifen  bei  Wolf nuu :  61,20.  120,11.  127,  II..  182,  8. 
138,28.  219,21.  351,16.  3<i6,  9.16.  628,12.  685,10.  748,4.  796,1«.  799,16;  s.  aach 
zn  Tit  83,  8.  113,  i. 

118,  1  verbargen  und  »xogm  sind  beide  mit  den  daswischen  stehenden 
Worten  zu  vorbinden. 

2  an  küneclichcr  fuorc  betrogen  'um  kuniglirlie  liebensweiso  frebracht'. 

3  'ausgenummen  vielleieht  in  einer"  njiuil.  «b-r  folgenden  •  <  it-w  nlinlieit' : 
'abgesehn  von  dem  Umstand  :  vgl.  528,  lö.  Die  unlwsehninkte  Jagdfreiheit  des 
Knaben  entsprach  seiner  Abkunft,  da  sonst  der  königliche  Forstbann  sehr  streng 
irar:  Sohwabenspiegel  197. 

4  MfacsMi»  stn.  'kleiner  Bolaen':  das  Wort  bolz  180,89  stammt  ans  lat 
miofmna,  welehes,  wie  Wsckemsgel  xeigte,  durch  buUx  wiedergegeben  wird 
«n^  boU,  sohon  ags.  und  altnoid. 

7  abr  steht  Tor  dem  Pion.  pers.  (doch  nach  ihm  164, 17). 

den  vogel  *den  ersten  besten  Vogel,  iigiNid  >  iii>  n,  einen  ond  den  andern*: 
ng^  120, 13.  365, 23.  400,  B.  Vgl.  auch  nt  90, 9.  Laohmann  zu  Iw.  4644. 

8  arhal  'Jubel,  Lärm'.  147,2'». 

11  fler  'stolz.  s<"hnnuk':  romanisches  liehnwort.  übi-r  die  Niodt  rlande 
(Reinaert)  nach  Mitteldeutschland  gekommen;  ö.  im  Karimeinct;  Morungcn  MF. 
122, 16  nennt  seine  Geliebte  fier  unde  frö.   Mit  clär  verbindet  es  Wolf  nun  auch 
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151,17  ziim  Luhe  der  Cuiiueware  und  306,26  für  rarzival;  621,11  fürBene;  wie 
Hchüii  Horbort  7450  diese  Verbindung  hat. 

12  rivier  stm.  auch  Inu  hier  ^Bach,  Fluls'  wie  im  franz.  rtpürtt  en^I. 
rirer  (ans  miat  riparia)\  aiioh  niedeil.  rivien  s.  Betnaert;  sontk  ^üfer,  Gegeud 
so  mehr  in  den  oberdeataohen  Quellen. 

13  iwahmy  ahd.  AmAw»,  got  f»ak0n  noeh  jetzt  in  oberdentBohen  Moni- 
arten  (Scluneller  B.  W. '  2,  1276)  »wakm;  ZMU  'Handtooh*  alem.  Es  ist 
das  alt'  ^^'ort  für  *  waschen'.  167,  6. 

14  "er  wiifste  nichts  von  Sorten'. 

15  rogehatte  m.  (auch  n.).  Der  Sinn  für  Slio  si  liliolit«'n  und  (hieb  or>:nn- 
fendon  Weisen  der  Sängc*r  auf  den  Zwoigen'  war  im  deutschi'n  Mitt»'lidter  so 
lelunidig,  dafs  man  in  der  Niihe  der  Klöster  und  Städte  Ochrdzc  zum  Ltistwandeln 
danach  benannte,  s.  E.  Jacobs,  Beitra;;e  zur  deutscheu  l'hilolügie,  Halle  1880, 
206 — 244.  ^FandTals  jugendlidie  Regung  ist  nicht  etwa  so  sa  verstehn,  dab  der 
Vogelaang,  von  dem  sodi  die  Minnelieder  danhklungen  sind,  sonichat  die  arte 
Sehnsucht  nnd  nnr  mittelbar  den  Kampfmnt  anfache;  der  Kaohdrook  ist  wGrtüch 
anf  Bittersohaft,  Bitteraleben  gelegt,  in  dessen  vollem  Oehalte  Fiaoendienst  und 
Tapfeiiwit  unzertrennlich  zusammenfallen*  Uhland  Oerm.  3, 186. 

16  dü  'der'  s.  I  8.XVL 
süexe  hier  Adv. 

17  dax  (ir«'rz)  ersirerb^ti  'ausdeliiit-n ' ;  vtrl.  2ft  f.;  d"r  anpohaltone  Atom 
d'  s  >t'hnsurhtsvoll  Lauschenden  macht  den  Kindruck,  als  ob  das  Uerz  anschwelle; 
ähnlich  9,25. 

19  einetn  tuon  ^  einem  etwas  zuleide  thun'.  s.  zu  24,26.  Doch  steht  auch 
ihi:  Greg.  *im  Vgl.  P.  133,80       kän  iu  niht  getan  (zuleide). 

20  iMsre  4^  den  pUn:  etginae  ^gegangen*. 

22  tthU  *ohne  besondere  ümstflnde,  oft*.  Nib.  809, 4jäiitde$  karU  Wkt* 
darumU  «ämenf  ilti»  «c^  *  Treiber  geraten  ohne  rechte  Tersnlaasnng  in  Zorn*. 

23  Ssie  spürte  lange  der  Sache  nach';  v^^l.  55 \  U. 

24  kaphen  '^^affen,  eifrif]^  und  unven\andt  schauen,  nn«5tarren';  gebort  zu 
nit^'l-  i'!.  gapen,  urspr.  'offcnstohn  (vom  Mund»')',  daher  das  Chaos  nordi-.(lv  gap 
ginnioiga  'das  CJähnen  ilor  Offnungen  ( Aliiiründf)'  IumM.  Bürchaus  nicht  un- 
edel: Nib.  75,  3  fidx  mir  sf  aliciitlialbeti  kaphni  an  bcyan. 

26  xcsteelleti  'zum  Ze^^J)ringen  anschwellen'. 

28  9%n  gehört  auch  zu  ort  m.  (zu  7ü,  20),  Vgl.  444, 18. 

29  tr  Am  'wandte  ihie  Feindseligkeit*  258,  te. 

30  aifi«  iMtaa  um  «00»  *ohne  rechten  Grand,  onbedaoht*. ' 

119,  1  9€rkr€nkm  {krmte  machen)  ^aehwiohen',  ihren  Jubel  dimpien. 
188,  8.  650,  6.  751,14.  Tit.  62,  4;  hiofig  bildli.  h  M. oschimpfen*;  a.  n  81,98.  87,  ik 
2  M/twIa  'Banern',  gewi.<«ermalkeu  PI.  zu  htlman. 

enke  sw.  m.  'Knp<ht  beim  Vieh  auf  dem  Aeker',  sonst  ni<  }it  in  litte rarisehca 
(Quellen,  wohl  aln-r  in  H<'fhtsdenkmäh'rn,  in  fränkischen  und  "lsässi-><  hcn  W'eis- 
tümem.  Norh  jetzt  in  Nit'dcrsachsfn ,  wo  der  Enke  die  MitttKtufc  zwi«"hen 
Grofs-  und  Kloinkneeht  inne  hat.  Verschieden  abgeleitet:  ob  zu  lat.  ancilla  ge- 
hörig oder  zu  nordisch  tk^ja  ^ Witwe',  was  auf  den  Stamm  ein  führte;  ahd. 
mtesko  '«^^rMote*  stimmt  in  beiden  Annahmen. 
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3  raste  l>esi>iidt'rs  in  Auffpiderungen;  s.  zu  34,  3, 

4  würgen  unde  cdhm^  eig.  ein  vattQw  nQÖrtffoVf  (Laders  128,  10^  &  zu 
Kudruii  130.  1705. 

5  fftrüm  ^beritten*:  hier  ein  Sehen  in  ritteriiohem  Sinne,  box  g,  auch 
637,  II.  Tgl.  10,  u.  792,  31;  £oke  85,  3  dutnh  mtitM  wiOm  wiM  ftnim, 

6  mari  wtrmUm  ^nnteiblidb':  ao  manoher  Vogel  enigiiig  dem  Tod«. 
8  mU  9tm0$  f§U  werdm  ^akdi  mit  Geeang  eifauligsii'. 

10  *wa8  gibt  maa  denYOgleui  Sohold?  Wae  ynxh  man  amen  tot?'  iHmi» 

184«  37.  366.  2.  710,  33. 

11  fride  ' Schonung \  got.  fripus  zu  fr«i4f0H\  TgL  Fiist.   Yersuhieden  Ton. 

«uofte  s.  Zf.lJ'hil.  4.  34.3 f.  auch  zu  193.  ii. 

13  w€s  ^ warum,  aus  welchem  Gruude?' 

17  Von  hior  hegiuut  Tarzivals  Düuimlinirsnatur  sich  zu  entfalten,  welche 
ihn  erst  durch  viele  Mi/sverbtäudniüäc  iiindurch  zur  rechtuu  £im>icht  gelangen  \äXai. 

19  Ktidtr  dmm  dtt  iaoi  der  Tag  gilt  ala  daa  heUata;  Waxtbuigkrieg  22 
iek  gihe  dtr  iso  käi  prUm  ml  dan  nmm  müm  ttemegkui  a.  Binleitiuig  §  10. 

2H  nekhemgmniuBd.  l.'aioh  von  etwaa  abwenden,  freimaohen,  aal  etwaa 
Tonichten'  235,  so.  590,  M;  2.  ^mcAi  aufs  Oeratewol  an  etwaa  wenden,  an  etwas 
entedlliefeen';  s.  100,  81.  121.  3.  259,  20.  35t,  so.  402,  26.  412,  6.  45.').  3;  vgl.  auch 
zu  31,  iR;  hier  antlitxes  sich  b.  ^sich  entaohlola  ein  Antlits  anaunehmen'*  Ge- 
meint i.st  die  Menschwcrdiui!.:  Christi. 

22  merke  tme  leiUe  ''präge  dir  eine  Weiabeit,  einen  Jdugen  Gedanken 
ein'l  626,  i9. 

26  der  helle  tcirt:  der  Teufel  wird  al.s  Herr  der  Holle  angosehn;  W.  38,  6 
(ey  iintl)  du  bist  iedoek  ein  stnesker^  tcirt.  Am  der  Yorätellung,  dalk  der  Wirt 
Oiata  empfangt,  entwickelt  aioh  der  Yergleioh  der  HSUe  mit  einem  Wirtahaoa. 
8o  aoium  Wattfier  100,  wo  Vma  Welt  gewiaaezmaben  die  Kellnenn  dea  Teolela 
iat  Datier  die  HBOe  qpMar  ab  Nobiakrag,  ala  Wirtahaoa  aom  Abgrund  (Abyaaos) 
beaafohnet  wird. 

86  ff>  mht  verbirt  *  weicht  nicht  Yon  ihm,  iftllit  ihn  niditfrBi'  a.  an  20, 3t. 

28  ron  xtrivels  wanke  erinnert  an  1,  l  ff. 

29  under scheiden  den  Unter«; c hied  anseinaiulenietaen,  ^eiUäim,  bescheiden': 
122,  34.  178,  '2«;  s.  auch  zu  533,  20. 

120,  1  dar  nach  'gleii  h  darauf,  ohne  ülier  das  Gehörte  länger  uachzudeokeu. 
Treffliche  Zeichnung  des  kiiidlichou  Leichtsinns. 

aipt  antthtit  *or  der  Sohnelle':  a.  an  42,  18.  Tii  123,  8  ti»  jugmt, 

2  gabim  frans.  >Mol,  llter  gamr^t  (nach  Ad.  Tbblei  Knhna  Zeiiaohr.  f. 
TgL  Spraohwiaa.  28, 418  «  glavM  von  gimw)  ^Worbpieb':  eine  Waffe  fOr 
die  Jagd,  aber  oiohi  fOr  den  litfeeriichen  Kamirf  167,  l»f.  Dooh  ftbte  aioh  damit 
soch  die  rittoiliohe  Jagend  Kudrun  359,  3. 

stcane  Gen.  strankes  m.  vgl.  181,  2,  W'.  190,  u  xeime  swanke  {:krankt)\ 
*Wurf'  153,  2f>;  oig.  'dan  Schwingen'  5<>8.  22;  auch  vom  8<  hwert  gehraucht  Kudrun 
359,  3;  vom  Schlag  mit  dem  Speerschaft  P.  294,  U;  vom  Sohleodem  im  Hing- 
kampf 538,  10. 

3  hirx  st.  m.:  mit  schliefsendem  Spiranten,  vgl.  den  Keim  457,  2ti;  hirxe 
sw.  ni.  507,  26;  ahd.  kirux-,  ags.  heorot  zu  xiQ«g^  lat.  cer-vus    Daraus  erklärt 
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sich  auch  dor  {'\'i'vpnufz  zu  nhil.  Ilirsrli;  \p\.  kirse,  birsen.  Dio  Afflicata  am 
Schlufs  ist  in  alf'in.  und  rud.  <.»rt-snam»'n  mit  Hirz-,  Uerz-  vorhanden. 

5  et  U'f/e:  tler  Ikdinfninp^satz  wird  mir  als  miielich  f^f»daeht,  was  117,  13. 
21  uäher  liegt;  hier  werden  wir  sagen:  ob  nun  der  Boden  voller  Schnee  oder 
snlgeiaat  var. 

aber  t  «hd.  diu  abiri;  ^Sohneelosigkeit',  Land  bei  trookenem  und  warmem 
Wetter  im  Winter,  auf  welöhem  die  Spoien  dee  Wildes  nicht  nohtbar  aind  wie 
im  Schnee:  Schmeller  B.  W.  *  1,  l&  Schweiz  Id.  1, 8ti        kt  aprictta,  Apriiü, 

7  nu  haaret  frcmdiu  mare  ^seltsame  Kunde':  Kib.  90  im  hmrti  tmudifr 

fOf^.    Walther  104,  12  nii  hoerent  frömde  mmAc 

8  errschöx  \^\.  W.  188,  29  errxeiget. 

(lax  stcffre  'etwas,  was  so  schwer  war,  dafs'. 

9  mal  st.  m.  'Maultier',  lat.  mulus.    Als  I^a.sttier  V>olit'l.t  .583.  if». 

10  ah  'so  wie  es  war';  141,  24.  W.  203,  29  also  tol\  Nib.  944,  2  c\  hict 
Bagme  tragen  Sifriäm  ali6  tdien  and  Lachmanos  Aum.  Chroniken  der  fränkischen 
Stidte  1. 60. 358.  Noch  jetst  in  den  Mundarten  s.  B.  ebllh.  tue  {aee  worm  n.  L) 
Tgl.  Erec  814  dax  er  den  gaet  ed  arm  enthieU  *trots  seiner  Amnt  bei  sich 
aufiiahm*. 

unxeruorhi  von  xerwOrken  *(Wild)  zerlegen',  noch  jetzt  ein  weidmänni^her 
Aiudmck.  Das  xerwürlen  war  eine  hohe  Kunst  des  höfischen  Jägers  und  Tristan 
p^nvinnt  durch  sein  Cioschick  hierin  sofort  die  Ounst  seines  Oheims  Marke.  Fttr 
Parzivals  rnbildung  ist  e<  l'<'7..  i(  hnond,  dafs  er  der^eichen  nicht  versteht 

Jiin  hl  int  •aadi  Haust'  hin'  ö.  in  Harlaam. 

11  ucidctjanc  'Ja^pfad':  png  er  auf  die  .Ja^tl.  treidc  ist  ^owuhl  fiir  Vi.-h 
wie  für  ]ien.scheu  der  Urt,  wo  die  Nahrung  gewonnen  wird;  auch  für  Fischfimg 
220,  8l  Y^.  anöh  unser  Weidmsnn. 

12  holde  sw.  f.  'Abhang',  eig.  geneigte  FUohe:  188,  10.  444,  M. 

18*  dwreh  Uatee  tUimime  'um  anf  dem  Blatt  den  Lockrof  (die  Stimme  de« 
Minnchens)  fOr  das  Hochwild  hervonmbringen':  a.  DWb.  2, 77  UaUm,  relMaUmi, 

en  für  den  'd«'n  und  jenen,  einen  und  den  andern'  s.  zu  118,  4.  ist  eine 
Form,  die  handschriftlich  lx>zeagt  ist  s.  1.  IX.  Allerdings  würde  auch  das  ü>)er- 
lieferte  ein  zum  n.  xtne  passen,  wenn  lüi  lit  ^N'Mlfrani  >tfts  das  ni.  gebrauchte. 

14  sf'tc  i-/jes.)  ni.  'Steig,  aufwärts  fiilii'  H-i-T  l'fad';  daneben  au<h  stt'c. 

16  irrj^cN  hin  und  her  bewegen',  schwingen,  um  sofort  die  volle  Wurf- 
kraft zu  haben.    Vgl.  124,  30. 

19  grimme  f.  Grimm;  ahd.  grimm*. 

21' treiee  stsw.l,  sw.m.  *Oefahr,  Drangsal,  Schrecken*  148»  2a.  194,  am 
507,  90;  «farchtbare  Pein*  252.  8.  294,  as.  506,  ao.  Zu  got  frmean  ^versiioheii'; 
im  bairischen  Dialekt  jetzt  bes.  'Krampf,  epileptischer  Av&U*  SohmeUer  B. 

W. »  1,  826. 

22  'sie  hat  keinen  Mut'. 

24  schi'iftni  KW.  das  deutsche  "NVort  für  ^galoppierML';  von  »cküft  m. 
'Galopp":  zu  srhieben  p  hr.i'-:  101.  21.  299.  2. 

2.")  nach  irunsc/ie  rar  vuu  hen'lichcni  Aushohn  :  rar  und  gepar  bezieiin 
sich  auf  die  g''sanite  Ersi  ln-inung. 

26  ziemlich  =  274,  lO;  vgl.  die  Aum.  dazu. 
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28  stMont  'blieb  stabil'. 

30  phat  (-des)  m.  und  n.  'Pfad';  ags.  päd. 

121,  2  hilf  got:  er  befolgt  den  raüttorlichen  Kat  119,  23.  24. 

3  vorder  'vorderste  ,,  s.  Schmeller.  Mundarten  Bayerns  S.  303:  im  <  )st- 
lechischen  bat  der  Komparativ  mit  v«.>rgeset2tem  Artikel  die  Beüeatuug  des  Super- 
lativs {wi*>  in  den  ronianisehen  Spnu  ben);  s.  zu  5,  10. 

xornes  sich  bcwac  'geriet  in  Zorn,  überlielä  sieb  seinem  Zum  . 

6  torweA  *Tarr&okt,  ninisdh*  von  lAv;  bes.  von  Kindern:  188,  ft.  353, 29. 

6  wmeh  alter  Aoo.  FL  nur  in  der  Ha.  B.      122,  6.  124,  as. 

lomdei  gäher  rsMe  'bflit  ab  von  ntschem  Bitt',  bilt  (unsem)  raschen 
Bitt  auf. 

7  ff.  "V*'  If^r  .ra  lenkt  den  bei  Crestien  1455  (que  OaloU  mmtiuit  par  naturt 
phu  fol  q^ue  bestes  en  pasture)  überliefe  rten  Spntt  lior  Engländer  über  die  eigen- 
.«innicjon  und  weniiier  ir*- bildeten  Waliser  (nocb  i>ei  Sbakespeare  Heinrich  V.  u.  Ö.) 
mit  gutmütigem  Spott  auf  sein*'  eifren>'n  T.andsleute  teilweise  ab. 

prts  m.  'T/)l'"  natürlich  iroiuM  Ii:  -ein  sehönt-s  I/)b!' 

Beier  st.  abd.  Pcigira  au»  lat.  ßajovarii;  zum  2.  AVcjrtteil  ist  Ampsivarii, 
Angrivarii,  ags.  BetvarBf  Cantvare  zu  vcrgleicben.  eig.  die  'Verteidiger  des 
Bojerlandes ' ,  detaen  Name  Bo}ohaeDiam  jetit  in  BShmen  schon  anf  die  dritte  nn- 
Terwandte  KaÜon  abeigcgaageB  ist  Inwiefern  sich  Wolfram  an  den  Baiem 
xecihaen  konnte,  s.  EinL  $  2. 

Über  den  gewiüs  nisprongUch  von  Fremden  anggegaogenen,  dann  aber  mit 
einem  gewissen  Irots  von  den  ISnheimiseben  angenommenen  Spottnamen  der 
Völker  und  Stämme  s.  "NVackemagel  ZfdA.  6,  254.  Zu  den  dorti^^fu  Beisjiielen 
kommen  nocb  ähnliche  B'  inamen  der  Brabanter  und  Holländer  naeh  Erasmus 
Aloini'a^  iyxMuiov  (ed.  <1.  (i.  Beckenis,  Basiloae  MDCCT.XXX  p.  41  f. |.  Vgl. 
au<  h  das  lateinische  Sitottgedieht.  worülwir  A.  Schultz.  Dcutsi-iies  Leben  im  XIV. 
und  XV.  Jli.  zu  Anfang  bericbtet  Für  die  Baieru  s.  iLiupts  Aniu.  zu  Xoidbard 
124,  y.  4  ar  M  eA»  ktnehtr  BHer,  wo  aas  TBzheims'Wnielialm  die  «rra»  Beiger, 
ans  Oaesaans  vom  Heisfeerbach  aeiiMit  Boioanoi  «ne  fitrioto»  uigefQhrt,  und  anf 
die  Abwebr  in  den  Oaaaeler  Glossen  1,  U  hingewiesen  wird.  Ans  unserer  Zeit 
den  devtschen  IflcheK  Jacques  Fmdhomroe,  John  Bull.' 

9  beierseh  her  'Volk,  Leute':  170,  25. 

10  bi  manlicher  wer  'bereit,  geneigt  zu  tapferer  Abwehr';  vgl.  bi  npotfe 
1:26,  bi  ruowe  522,  6;  bi  liebe  100,  13;  bi  lebene  575,  C;  bi  niinnc  036.  2:  vgl. 
unser  bei  Verstand,  bei  Sinnen  sein:  <irauira.  4,  814.  Fiir  die  T;ii>f>  rk"it  ilci- 
AValiser  vgl.  K.  Norgate,  England  ujider  the  Angeviu  Jvingä  1,  24la:  Waletises 
nudi  cum  annaiis  cuugredi  fion  vereniur. 

11.  12  Viel  besprochene  Stelle,  wirt  übersetzt  J.  Grimm  M^'tb.  '  287  'gut 
gerät';  vgl  andi  unser  'es  wird  schon* 8 es  macht  sich,  stellt  sidi  befriedigend 
berans.  Zwar  «trdm  kann  auch  heiAen  'geboren  werden,  existieren*  s.  632, 4. 
12giblLadhmann  an  Iw.  860  wieder  *der  ist  ein  Wunderidnd  der  Oeschicldichkeit\ 
wobei  gefuoge  als  Subst «  dem  gewöhnlicbcm  vuoge  genommen  wird.  Vgl.  auch 
Lneae,  Hilfszeitwörter  8.8.  Also  gibt  "VN'olfram  zu,  dafs  es  eine  Seltenheit  ist. 
wenn  ein  Baier  oder  Waliser  etwas  Ordentliches  ist;  dann  ist  er  aber  zugleich 
•noh  etwas  Aulserordentliches,  Vortreffliches. 


L^iyiLi^üd  by  Google 


124 


in  121,18— 122,  ]& 


13  leischieren  oder  letsieren  '(das  Pferd)  mit  Teriungtom  (überlassenem), 
zugleich  a))er  verkürztem  Zägel(738,  26) laufen  lassen,  im  Oarri^^  reiten':  611,  0. 
738.  -'ö.    (im  nrs  678,  13,  aus  afr.  laissier  lat.  larare  (davon  auok  fraos.  läeker^ 

wenn  nicht  lache  :    nord.  löshr  ist)  s.  BoiiHcko  zu  h\vin  5324. 

10  iti  wird  t'ist  durck  den  folgfudeu  Relativsatz  bestinimt. 

s/W^ec'/ic/teM 'eüng' (hier  nicht  'streitbegierig').  Ähnlich  nach  prim  wkritee 
W.  246,  14. 

22>€8i«MrlMt  'JeidToU'. 

for  m  vor  ihm  imd  den  frfiher  genaanten  drei  Bittem. 

24  kaaMSn  n.  «Streitrob',  210,  6;  eig.  kastOiioliea,  ^aniaches Ffeid.  YgL 
unser  Anber,  Berber  Ülr  arabischea  Pf^id.  Schon  in  der  Eneide  gebraucht,  ist 
das  Wort  später  auch  in  <ln<  Tolksepos  übelgegangen  a.  Xiidnm  903,  "Wolf- 
dietrich A  385,  3  als  m.,  RülH-nsehlarlit. 

2ß  Karnahknrnanx  122.  u.  125,  i  J.  Der  \ame  scheint  aus  zwei  keltischen 
Urtsnameii  /.usanimenpesetzt:  Carnac  (Morbihan)  und  Karnant  s.  zu  134.  6. 

27  lek  com  Ulterlec :  Uli  wuiii  der  franz.  Artikel  /»;  UUerUe  ^junüeits 
des  Sees'. 

29  fuor  'litt  bin*. 

122,  2  enriHdm  *8t<di  umdrehen,  aolhören,  reichen  bis'  190,  t8w  W. 
231,  U,  Solohe  weit  herabhlngeiide  Böcke  tragen  die  Bttier  auf  Tunieibildeni 
ond  Sieg^  Die  langen  Beitideider  haben  sich  bei  den  Damen  bis  in  vnaere 
Zeit  erhalten.   Vgl.  au(  h  71,  10. 

3  kkine:  unflektiertes  Adj.  winl  bi>s.  dann  nachgesetzt,  wenn  ein  flektiartee 
Adj.  bereit.s  vor  dem  Substantiv  stfht:  804,  li. 

5  stegereif  'StfiL'hÜL'cl '  |v<jl.  stirrup)  s.  zu  157.  28  und  zu  337.80.  221.22. 
621,  IG.  )ii(ui  lißdcm  st('(jinreil  sich  nert  als  Raubritter:  Brant  Narn'ns<  hiff  79.  17 
und  Zarnckes  Anm.  Wir  haben  'aus  dem  Stegreif  =  ohne  Vorbereitung     \\.  i-edeu. 

erklenget  'klingend  gemacht':  s.  auch  über  die  Schellen  zu  39,  2i. 

6  *80  lang  gemacht  ab  nötig'  (damit  aie  Idingen  bmnten). 
8  hU  oämr  mono  '^aagaam)  reichte  oder  (heftig)  achwaog'. 

0  durek  9weri$lage  *wegen  der  Sohwertsohttge'  (damit  dieae  anoh  gehört 
wttiden). 

13  'Aller  Mannesschönheit  ein  Blütenkranz'  diese  Umschreibung  für  ParziYal 
überbietet  noch  die  für  Oahmuret  39,  22.  Ülvr  kranx  'höchste  Au«;zeichnung\ 
uns-Tcm  'Krone'  entspreeh''nil  s.  343.  25.  IVisiuilirb ,  wie  hier,  3M4,  12.  Die 
S<  li(*nlf  'it  Purzivals  w  ird  hier  erst,  wo  sie  auf  die  Beschauenden  iilindruck  macht, 
geriihmt.    Vgl.  300.  27. 

15  für  'an  —  vorüber':  125,  18.    Liichmauu  zu  l\v.  3604. 

16  9kh  bewom  ^aioh  behüten,  yorschen,  halten*. 

17  8.  ni  %emmi  ^Schiddichkeit,  Würde';  später  bea.  Ottelladialt 
mit  Begehi;  so  vielleicht  schon  hier. 

18  ^aioh  abmühen,  mit  achwerem  an  thnn  haben':  a.  sa  80,  Ii; 
mü  unrehte  r.  Spec.  eccl.  93. 

nötnunft  f. 'gewaltsames  Nehmen,  Entfiilirung';  hier  aovieL  wie  ^Notzucht'. 
Haltaus  (Hoss,  p.  1427  Xotnunft.  Xofmnn/ih ,  Xoimtft  propn'c  raptus  violentM 
tnulierü  et  per  meton.  anlec.  ttupmm  viokniuntf  quod  cum  rapiu  9oUt  «aae 
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e(ni^unc(um,  fi^  in  te  BeMbaag  ^Zwang,  Gewalt'  125,  t,  aejgt  auch  Kotsiall; 
got  nrnMamli  ^Zwangsfesael'.  DsTm  tOkmmft  r»p<w  Tirtiaa;  nSiiNSii/lani 
'Mbfanlt"  Nottor.  Hattamer  3, 18«;  Tgl.  tena.  WUir. 

19  ^ireidiaii  mzU  Ton  Shienhaftigkelt'. 

verxagen  an  *nicht  thun,  versäumen,  untorlasst  n 

20  nmbM  adv.  Gen.  'an!  rftnbezisohe  Weise*.   Ksmad^  Zioj.  20583  »i 

nSmen  ronhes  minen  hört. 

27  rirl  iin  sin  ijcbet  "fiel  auf  die  Knie,  um  zu  beten';  vgl.  .veiy'e  mlien. 

30  fin  </rbot  leisten  'es  befolgen  und  ausführen'. 

12;$,  1  t/iaht  —  2  kündest:  der  Hauiit^atz  gilt,  auch  wenn  die  Bedingung 
des  Nebensatzes  nicht  erfüllt  wird  424, 24 f.;  1.  2  ziemlich  =<  369,  9, 

%e  nkte  spdin  ^riohtig  benrtoUen,  so  betmohtan,  wie  ea  xeoht  iat':  228, 99 
(wo  Tiefe  Hss.  ein  Olijekt  hinaafdgeii). 

4  im  nsnmU  riUer  *dn  redeat  von  Rittern':  546,19. 

6  wer  gtt  rUersekaft?  eine  etwas  sprungweise  Fortfühnug  der  Gedanken 
Parzivals:  verschwiegen  wird,  dals  Fanlval  Bitter  zu  sein  ab  etwas  80  Herrliches 
exkeunt.  dafs  er  sobald  als  möplir-b  es  zu  wonlen  wünscht 

9.  10  riU&r»  nauun  'ritterlichen  ätand':  im  Beim  auf  »ekamm  auch 
Trißt  4407. 

11  von  rittera  ort:  der  ritterliche  Stand  war  in  der  Kegel  an  ritterliche 
Abkunft  geknüpft 

12  geackomMt  ^besohant,  aufmerksam  betrachtet':  132,80.  241,17.  313,91. 
505,8.  V.  381, 98. 

18  *an  ihm  war  deatUoh  Gottes  Kunst  an  sehn'.  hmH  ist  aooh  sonst  an 
floiem  schonen  Köiper  eniohtUch  130, 98,  Iii  104,  3;  gotea  kant  als  Bildnerin 

von  Condvriiannir  wird  gepriesen  283,  2.  Hott  wird  als  Künstler  gedacht:  vgL 
bes.  "ilS,  21,  wo  von  einem  mexxen  des  Menschen  bei  der  Schöpfung  Adams  die 
Rede  ist;  Walther  45, 25  er  (got)  solde  temer  bilde  giexrn  <ler  dax  selbe  bilde 
(die  Gestalt  der  < i<'lii'l)ten  dfs  Dichtere)  göx;  53.  :3-'>rr.  got  htit  ir  nengel  höhen 
rlix,  er  streich  so  tinre  vance  dar  iLsw.  .].  Grimms  .Myth.^20.  Lber  Pai'zivals 
Schönheit  als  Meisterstück  Gottes  s.  auch  140,  5.  148,  26.30. 

'10  ^nie  gelang  es  (Gott)  einem  Menschen  ein  schöneres  Aussehn  zu  geben'. 
17  tor  im  ^bia  auf  ihn'. 

att  Adämm  «H:  seit  Anfsng  der  Welt  Adam  als  der  erste  Mensch,  galt 
aadi  als  der  aoliBnste.  AUawert  100, 17  jyd  Aer  «01»  .idoma  iagm  ward  aeho- 
fMTt  lity«  gabam. 

20  ddvon  ^worüber'. 

21  ay  Interjektion  der  Verwunderung;  des  Schmerzes  318,  29.  330,  29;  in 
dieser  Ff-rm  bes.  niederländisch  s.  zu  b'eiuaert.  auch  bei  St-Invester  Iladewig; 
rnmanisch  ist  ahi  MF.  33, 16;  und  bei  Walther  mit  der  Erwähnung  des  wälsohen 
Papütes  verl)unden  34,  4;  deutsch  ist  hei. 

22  vingerlin  'Fingerring';  auch  vitiger  in,  vingeride\  von  vinger  gebildet 
wie  imxK^Uot,  wie  Ist  mwUlln  von  ormw,  deutsch  ermWL  Allgemeinere  Be- 
dentang haben  dfa  lltere  lo«e  nnd  rtne:  ruaga  bezeichnet  die  geflochtenen  Fanier, 
wie  sie  bia  aar  Brifnrtnng  des  Sdhiefepolvers  nnd  der  dagegen  dienenden  Hatten» 
panier  HbUoh  wami.  Damit  Teigleioht  Fanival  soa  üakenntms  die  liageniBge, 
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welche  die  lOdohen  bei  seiner  Mutter  an  SdinQien  an^eiogea  als  Sehmiick 
tmgenf  wie  jetzt  noch  Peilen  aussogen  werden.    Eine  solche  Menge  yon 

Ringen  zum  Schmuck  envälmt  das  Hilslein  (Hagens  Gosam tabenteuer  2,  7)  hirre^ 
ich  hart  in  minem  schrin  besloxxm  driu  pfunt  vingerUn,  Vgl.  m  aolchen  aof- 
gereihten  Kinir"ti  V-ilnmiarkvitla  Off.,  Boowiilf  20l)ö. 

30  ragen  'empor-,  iiervorstehii'i  hier  ^aneinander  stoJsen,  eng  aneinander 
passen*. 

124,  1  durch  sinen  muot  ^wie  er  wollte,  wk>  snin  Inneres  ihn  trieb*. 

3  schicken  'ausrüsten,  schmücken',  ui'spr.  ^gehen  macheu'.  Waü  dir  su 
wohl  ansteht  739,  i  iat  adkidbn»  ^beruten,  in  Btand  stellen*,  tt'dk  «aftialmf  s. 
an  nt  129,  8. 

4  »witkm  eig.  *init  NSgeln,  %weeken^  befestigen,  klemmen';  ab  «.  etwaa 
fest  packen,  am  es  aus  einem  Teischlob  heiaossubringen  165, 98;  «w.  vom  spomen 

der  Pferde  739,  2. 

8  für  'frepfn':  P.  415,  7. 

an  in/'rh  legen  ergiinzi":  lii--  KMistun;,'.  doTi  Ilaniisrh,  •mich  anziehn'.  N^^idh. 
37,  7  schier  hrt  si  öich  angeieit.  ^ih.  ölü,  l  «  sprangen  nach  ir  tctete  und 
leiten  sich  an. 

9  Vgl.  Tristan  2ü43  ßexe  und  enkele  irären  blöx  vür  dett  irU  tmtd  v0r 
den  tidx  ^ohne  Schnts  gegen'. 

16  tcaUen  mit  Qen.  'besitsen,  üben*:  fügende,  frOudmt  iren,  prUt»  usw. 

17  got  hUde  di»  *Oott  schütae  diohl*  Abechiedsfbnnel  144, 9.  169,  & 
324^».  626,».  Tgl.  die  Oru&foimel  gat  haide  ^ezhalte*  diek  147,19.80;  g.k. 
iueh  138,27.  320,22.  544,  8;  nnd  die  Abschiedsformel  da*  nifik  got  bmfor  380,14; 
yrf^  got  miiexe  iueh  bewam  zu  Kudruii  I  >n 

IB  otci  dem  Sinn»^  nach  nicht  unt«.'i'srhiiHit'n  von  otce  'ach!' 

\[)  wnnsrh  m.  "(las  Vollkomraenste,  lii»^  höchste  Herrlichkeit,  das  Ideal', 
von  den  nihd.  Dichtern  t^ctadczu  porsonifizicrf  als  Inhc^^'Hff  von  Heil  und  Selig- 
keit, s.  J.  Grimm  Myth.  12Uff.;  s.  auch  zu  235,  Ji.  T.  82«,  2. 

21  virren  'fern  halten,  entfernen'  W.  200,  29.  368,  li.  gevirren  Tit  5,  ». 
100, 8.  Moria  y.  Craon  368  da*  H  (Üppie  und  hrre)  got  den  gttoim  «arrv/ 

22  ra«^  —  23  gähtm  Wechsel  des  Nomems. 

28  eren  «ackern,  pflügen'  mit  at  Pifti  ter  140, 18.  W.  337,  28;  daneben 
auch  sw.  erfe;  Part  geam  und  geeri}  got.  arjan  zu  arare.  (\o6üi. 

29  egen  'e^|?en',  zu  kt  oceare.   Die  Egge  heifst  mhd.  cgede,  eide. 

12&,  6  guoten  morgen  Mt  'wünschte':  MF.  46,  4.  Vgl.  P.  242,22.  609,  i. 

G04,  20. 

8  fut>r  mit  sorgen  'Z(»g  botrüht  dahin'. 

9  riieren  mit  sporn  ohne  Objekt  (dax  ros)\  oft  für  'schnell  reiten'  739,  12. 
Yj^.  unäer  'sprengen';  über  solche  Ellipsen  (nur  aus  dem  Kampfleben  und  etwa 
der  Musik)  s.  Onunm.  4, 886. 

11  Meljahkanib  erscheint  als  Fiaaenraober  auch  Iw.  6680  M^ganj  (niher 
dem  franz.  MeUaganik).  Meijacanz  liat  ein  schleohtea  Lob  843,  88.  Er  ist  «b 
Sohn  des  Poydiconjnnz  344,  i.  356.  21.  386,  28.  Gegen  ihn  streitet  Laniildt  auf 
der  Schwertbrücke  387,  8.  583, 10.  Vgl.  auch  387,10.28.  Bs  nt  ursprünglioh  ein 
Todesgenius,  der  die  Fkauen  abholt  £om.  24, 827:  a.  anoh  zu  343,8«. 
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12  erydUen  'eivileu,  einholen'.  507,  14. 

14  an  fröuden  lam  'ankräftig,  unfähig  zur  Fi-eude'.  IH)6,  lo  an  frmim 
Im;  YgL  237,  8  «m  kUum  moKiU  hm, 

15  JntfiM  ist  sonst  vnbekaiini  Ein  herxojf»  üntftvi  erscheint  Ereo  176. 183; 
SmMn  eine  Ebene  in  Iriand.  Imlne  ist  wohl  eine  der  pueülta  m  puts, 

daher  ihr  Beiname. 

16  von  der  Bedfontäne;  eig.  solltf-  Belkfontätie  erwartet  werden;  dooh 
ebenso  steht  es  mit  Beürosrhe  349.  3.    BmU  rr  W.  359.  l. 

17  rerxafjlen  'verloivn  'i<'ti  Mut.  Inirteu  auf  zu  aHx'itfu'. 

19  tciest  uns  sus  yeschelienf  "wie  hahen  wir  so  /^eliaadi-lt .  han'lclu 
können'?  293,30.  456,  6.  5Ü8,  ii.  Xib.  1411,  2  swie  halt  tu  ycschiht:  lÜG'J,  4  u-a* 
uns  snelleti  degenen  müye  xen  Himim  geschehen^  s.  Benecke  zu  iw.  130. 

21  mAoH  ^sohsrtig';  oft  bei  kAm\  Adj.  eig.  Part  zu  §elmr,  dem  nxspr. 
ClMttfivnm  xn  mMt  ^schneide*.  Auf  einen  voiheigegangenen  Kampl  ist  schon 
121,  as  hingewiesen. 

23  Ao»  m.  FeindseUgkeit;  hier  und  207,  M  *  Schelten*. 

27  nuek  ^in  der  Ihst,  allerdings'  131,  i,  es  tritt  die  natOrliohe  Folge  ein. 
at^lS.  736,  X 

30  mter  'Xaeliricht',  dafs  er  fort  wolle  um  Kitter  zu  werden. 

126,  4  sin  m.  hier  ^B''siimuiiiü:'. 

8  'w<»,  durch  wen  hast  du  thivun  frfahron,  Kenntnis  "rlangt?* 

14  an  Schildes  ambet  keren  um  im  ^  an  de  desKjiaben  aatfalleuder  Ausdrucii. 

17  €nwes8B  wi»  ist  zu  verUnden  und  einsoscdialtsn:  (wie)  eu  geschehen 
kannte,  (dafe);  s.  330,  8.  394,  8. 

18  und»  knfipft  anakohiQiisoh  an  das  Torheigehende  tne  an;  s.  auch  su 
139,14. 

19  tump  tmde  wert  eig.  gegonsätslioh:  *t5richt  und  (dooh)  edel*.  Vgl. 
ICRT,  12  junefroHiten  Husche  utfle  halt. 

20  phrrt  n.  Kt'itiif«Md,  nicht  zum  rittprlichon  Kampf  bestimmt,  dem  ros 
entfr-'^engestellt  Iw.  Ü54.  965  (so  wird  franz.  palefroi  \<m  rheral,  destrier  untor- 
sehifden:  (millaume  le  Man-chal  1176  f.);  daher  Daniriiiiffnl :  aus  miat  para- 
veredus;  ältere  mhd.  Form  pferfrit^  .später  noch  pferift,  pfcrht. 

30  dol  t  'das  leidende  Yeriialten  gegen  irgend  eine  £inwirkung'  157.16. 
466,  30.  468,  a.  899, 7  diu  ioreUehiu  dol  und  da»  anguüiehe  ttden;  das 
Verb  doln  got.  fiukm  gehOrt  sa  lat  tuK,  rlitm  *ertrsgsn'.  ^Welch  sohmenliches 
Geschehen  laasöir  bezieht  nch  auf  die  Mutter. 

IS?«  1  taäuoch  n.  Tuch,  woi-aus  man  SBtlkB  macht;  franz.  conefos  Cr.  1693 
an  lat  eannabis  'grobes,  ungefärbtes  Gewebe*. 

2  bruoch  f.  wird  gh»ssiert  durch  perixoma^  fetuoralc,  bezeiehnet  also  «He 
Bedeckung  der  Müften  und  der  (>bers«ht'nkel ,  während  die  Unterschenkel  (und 
die  Fnf>e)  dun  li  die  hosen  liedi-.  kr  wan-n:  s.  zu  58,  13.  157.  7.  W^rt  und  Sa<  he 
entlehnt  au.s  keltisch  bracca.  Bei  Crest.  Iti96  ^in^l,  von  der  chenii.se  unt<  r.M  hi.'di'ii, 
In-aies  und  caucea  von  einem  Stücke;  alsu  sind  hier  lauge  Beinkleider  gemeint, 
wie  Fexgus  16, 17.  Wenn  im  Boman  de  Perceval  (vom  J.  1630)  «Aswmm,  braiea 
ti  tuU  aosammenhingen,  so  stimmt  das  sn  Wolfram;  die  Übereinstimmung  Imnn 
aber  wohl  daraus  eridirt  werden,  dab  die  spätere  Tracht  auch .  in  Frankreich 
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derjonigüu  älinlicli  geworden  war,  die  "Wolfraiu  im  Sinue  hatte.  Das  englische 
bneehet  ^Hosenträgey'  deutet  «och  auf  Verbindoiig  von  Brust-  und  Ünterieibkleid. 

6  Vom  Toreiddeid  sagt  Grestian  niohts;  Peroeral  enoluint  mir  als  tpall- 
nsoher  Bauer. 

6  fMfal  tttsw.t  *Ka|Nue*:  ans  Ist  eumiUnt^t  dsr  Ißnolulieldsidaag  f&r 

den  Kopf.  Eijie  solche  trägt  auch  Tristan,  sIs  er  sieh  für  einfln  VentdiSB  an»- 
gibt:  Heinrich  Y.  Freiberg  Tristan  5134. 

7  riirfi  mit  don  TTaaren:  wio  alfrisch  und  ktlkertn  sa  Texbinden  mit  M« 
«Miar  hüt  'von  einer  frischen,  rauhen  Kalbshaut'. 

8  ribbalinn.  'Bauonisohuh.  Stiefel'  157.  8.  164,6;  aus  franz.  reirlins.  das 
auch  im  Fergus  erseheint  10,  16.  I^aureuee  Minot  (bei  E.  Mätzner,  Alteugl. 
Sprachproben  1,  1  p.  323)  redet  die  Schotten  in  einem  lied  aof  die  Schlacht  bei 
Bsonookbnm,  24.Jaml314,  sn:  RughfuU  rweling.  Altiiairdisoh  Art/^titj^  <Paro.). 

11  WM  qM  bedäki  'var  so  ttberiegt.  bedaohtaam,  vwgßk  niobt*  (MK\  H, 
581,90.  641,9».  702,19.  707,1«. 

14  list  leren  'Klugheit  lehren'  48S, W:  die  Stammesgemeinaohaft  beider  Wörter 
ist  noch  lebendig;  ebenso  Walther  22, 14  =  Beinhart  .^40.  Ob  die  foIjr»^nden  Lehren 
auf  eine  Erzählung  deuten,  in  welcher  jede  einzelne  sich  lifwälirtc ,  wie  Singer, 
Bemerkungen  zu  Ws.  Parz.,  Halle  1898.  vermutet,  möge  dahin  gestellt  bleiben. 

15—18  entsjiricht  teilwi-isf  <lcni  alten  Sinmh  (^fiilleiihoff -Soheivr,  Denk- 
mftler  XLTX,  2)  tief  fiirt  iniobe  und  schone  icip/iuore,  sucme  dar  wirt  xe  gäch, 
den  ijenlil  ix  sä.  Wolf  nun  fügt  die  ungebahnte  Strafse  hinzu,  welche  noch  vor- 
sichtiger machen  mnlste. 

17  dU  HMs  und»  I6ter  «M,  dieser  konditionsle  Konjnnkttr,  dsr  a»oh  Y.  27 
steht,  begegnet  selbst  in  der  Prosa:  Br.  Berlfaold  1, 100  d«r  ffdbs  H,der9olal- 

20  Vgl.  W.  155, 11  stcem  ir  munt  ein  grüexen  b6t. 

21  —  24  Vgl.  MF.  21,32  xühU  wellent  grätcen  bort. 

22  als  er  wol  knn  'wif»  er  es  gut  versteht'. 

23.  21  zi.'iniirh  =-  3!»;},  ii.  12;  vgl.  auch  157,  n. 

24  erbelgvit  •>ich  erzürnen.  auff,'ebracht  werden'  (eig.  sich  aufblasen,  auf- 
schwellen ,  vgl.  balr)\  ags.  bolyanmM.    erbolgen  'erbost'. 

128,  5  Davon,  dals  Lähelin  nach  Gahmorets  Tod  die  sw«  Länder  erobeiie, 
welche  dieser  von  Herselönde  als  Mitgift  erhalten  hatte,  ist  nooh  niobts  gsssgt; 
ebenso  wenig  wird  enihlt,  wie  sie  803,  5  wieder  in  Farrivals  Besits  loittok- 
gekehrt  sind;  s.  auch  su  266,29. 

8  Türkentäls  wird  nur  hier  erwihni 

15  gein  'zu  —  hin*. 

17  der  werlde,  riice  'das  Leid  alier  Welt',  das,  was  alle  Menschen  schmeraen 
mufs;  vgl.  52G.  10  und  zu  1^)4. 1 8.  3.30.2.  427,28.  In  Zusammensetsungeu  dieat 
uerlt  zur  Vcrstärktin^':  u  t  rUsrhunde ,  uerltirise,  tcerltxage. 

19  enwec  eig.  in  (doij  icec\  wir  haben  daraus  'weg'  abgekürzt;  hinweg 
ist  eine  späte  Verdrehung  daraus.  132, 12. 

tsssM^  du$B  box  *wer  hat  Vorteil  dsTon,  kann  ai<di  darftber  frsnea*?  Kaiser- 
öhronik  062  asgt  die  Fraa  in  Jerasalem,  die  ihr  totes  Kind  dsn  BMem  som 
«ssen  bringt  ^ttoUa  ffoi,  iwsiv  m  de$U  bM\ 
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20  ralsches  lax  -thiir''  zur  Schlechtigkeit';  ao  wird  Artus  genannt  310,  8, 
YgL  auch  FoUefteite  lax  236,  lo.  337,  'J. 

21  mmf  «MRib,  dudibglute'.  Nib.  939,  8  imni  d$9  tddet  xeichm  4e  xe 
«ir«  mmC  In  schwidieiem  Siiine  351,  i,  510,  6. 

22  ^so  dab  der  Tod  nicht  an  ihr  ^vortbeiging,  ihr  nioht  exspart  Uieb'; 
TgL  134,80. 

25  otcol  'glttoklioh  (ist)!  HeUl*  hier  mit  Aoo.  (s.  xa  252, 4);  mit  Dat 
373,  8.  645.  3. 

26  die  tönet  bemdtu  varf  'den  "VN'e^'  zum  fln'niiiilischen)  Ij^'hn'.  rart  von 
der  Todesfalirt  Walther  10.S.  6.  Den  Gestorbenen  ruft  man  nach  '(flu  s>'le  müexe 
tcol genirit .'  flu|,  83,  in,  i'U'^\.  famcell!  Schon  ^^  rin.  fara  iil  (i^ius,  Iii  Valhallar, 

27  wurxeL  28  statu:  beide  BÜder  besagen,  dafs  Ihrzcloude  alles,  was 
es  nor  von  Güte  und  Demut  geben  kann,  in  sich  zu  vereinigen,  aus  sich  hervor- 
aabringen  adiien. 

30  4r  tipp»  Won  ihrer  Yerwandtschaft',  solche,  die  ihr  geistoaverwaiidt 
aind.  Ooi  «f^;  altnord.  ist  Sif  eig.  der  Friede  awischen  Verwandten,  die  Oe< 
mahfin  Thors,  des  Bauemgottes. 

spdn  m.  'Holzstück.  Ilolzsplitter',  hier  «ur  Bezeichnung  eines  fernen  Ver- 
wandtschaftsgrades, (lewöhnlich  rechnete  man  nach  den  (iliedern  des  Leibes, 
vom  Uaupt  und  llals  ah  hi-  zu  den  Fin^'«'r>i)itz<'n.  bis  zu  den  nagehniigeyi 
RA.  468.  Hier  wird  an  'Mhou  ii-s<-h!o(  ht.sbaum  ^'"«dacht  sein,  drssen  ÄNt»'  und 
Zweige  man  durch  .Spane  andeutete.  Der  Ausdmck  begegnet  noch  in  ]üai  und 
Beaflor  144,  B&  alle  die  um  aippe  aint  an  dem  xeJtettden  spätte.  Vgl.  auch  die 
ZfdA.  13, 884  beigebrachten  Stellen.  HTb.  der  elsilss.  Mondarten  622:  mir  nn  imw* 
JVflwtf  (Verwandte)  mü  tumd,  ro  «um  (oder  nUn)  SokUnn  a  Latt  *wir  sind 
Icanm  noch  verwandt*. 

12»,  1  wischen  'für  falsch  exUlren'  321,«.  439,17.  Oreg.*3133.  Trist  9. 
Weil  jetat  niemand  HerselOnde  Ümlioh  ist,  mnb  man  so  viele  für  nnsaverUssig 
erklären. 

2  Sölten:  vertritt  den  wünschenden  Konj. 

getriiciti  tcip:  an  die  Frau>  n  w«Midet  sich  der  Dichter  hauptäachhch  mit 
seiner  Er/.älilung.  Vgl,  inshesouil«  iv  2'J3,  25  f.  827,  iö  ff. 

4  erhaben  altes  st.  Part,  zu  erheben:  sich  e.  ^sich  aufmachen,  sich  auf 
den  Weg  machen*. 

6  Brix^gAny  im  f&nti  tu  Brii^ßin  253, 8  steht  FSrzival  aooh  Sigone  merst; 
▼oti  dort  kam  Oriins  snr  <|ost  gegen  Schionatulander  271, 8;  dort  hat  Küoig  Artos 
sein  Jagdhaas  206,  6.  Crestien  nennt  den  WtSf  Bneelumde^  aber  nicht  an  unserer  ,  / 
Stelle.  Wace  im  Roman  de  Ron  nennt  ihn  Bttekeliani  und  er/.iihlt,  dals  dort 
die  Zauberquello  rfe  Berenton  sei.  aus  der  Wa.sser  geschöpft  und  auf  einen  Stein 
MSgegossen.  Gewitter  hervorrufe;  vgl.  Iwein.  E<  i-t  der  Zauberwald  des  Bre- 
tonen.  "NV'ace  selbst  war  doit.  sah  al)er  kein'"  Wun'l'"niinge ;  s.  Benecki-  zu  Iw.  203. 

9  'Blumen  und  Grus,  niclit  hoho  Bäume  standen  an  dem  Bachufer':  trotz- 
dem vermeidet  ParziviU  den  Übergang. 

13  '  sowie  es  zu  seinen  Verstandeskräften  palsto ' ;  vgt  761, 98. 

14  Mtip  dü  naki  Aoo.  der  Zeit;  vgl.  W.  238,88  «v  «dm  liar  f«vri  (während 
der  varfj  oUö  gelegen, 

Marita,  PkoAval  IL  0 
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20  (hau  VM'zieht  sich  auf  das  Zelt. 

21  rarirr  Cion.  1*1. 

24  Uder  in  huol  m.  'Bedeckung  aus  Leder'. 

26  immer  tncenne  ^jedesmal  wenn'  531,  as. 

27  OrüuB  d»  lAHmidun  der  ManiMwnime  ist  der  fimm.  Or^ueHkm  *der 
StdlM*;  der  Ortsname,  das  frans.  La  lande  *die  Heide\  eisGheint  mit  der  En- 
dimg -ibr  anoh 282, 8;  in  derFozmZtflafif  151,«.  193,2.  187,U.  218,1t.  274,15. 
820,  «K  832, 19;  Crcstien  sagt  H  OrgueUous  de  la  LoHda  4991.  Erec  2576  heifst 
er  der  hoch  fertige  Lcmdö.  Odios  wird  auch  der  Burgunjoys  genannt  P.  545,29; 
er  ist  der  Bruder  der  Cunneware  135,15;  des  L*'h'  !in  152,20:  hat  Haktes  getötet 
134,  2ü;  Sehiunatulandcr  135,  22;  ist  von  seinem  Si  hwaj^er  Erec  vor  rnu  iii  üi'  d.  r- 
^'•  worfen  worden  134, 12,  hat  ihn  vor  Jvaiuant  besiegt  134, 15.  l'aizivai  bestiegt 
ihn  260,  25  «r. 

28  UMde  Adv.  uebeu  widen,  erscheint  266,  24  im  Iveim;  die  Form  ist 
fflitteldeuteoli,  ersdieint  im  Oknben  Hsitmanns,  bei  Heitot  «od  in  der  lieiL 

1889  1  gUtiiA  *wie':  Yeigleichnng  des  dnzelnen  mit  der  Galtang;  man 
sah  ihr  an,  dab  sie  es  war.  YgL  ra  50,99. 

2  JesehÜU*.  der  Name  bege^niot  nicht  in  der  franz.  Quelle.  Sie  ist  die 
Schwester  Erec.  T.M  hter  des  Lao:  263,86.  208,8.  273,26.  274,18.  275,8.  277,» 
278,  8.  279. 11.  308,  lo.  .S.'^r,.  10. 

3  entsläfen  'eiiischliifeu'  245,26;  s.  zu  45,20;  bei  uns  auf  die  Bedeutung 
^sanft  sterben'  bi-schränkt. 

4  der  minne  mifen  wird  zuweilen  als  Waffe.  Schwert  aufgefafst,  wozu 
doch  die  Beziehung  auf  den  Mund  nicht  palst  Türheim  allerdings  sagt  XCIII 24  f. 
üMifi  fo;^  «Oft  JftPNie  Mtf/Sw:  da»  «tfil  raüu»  fpl6et  ougm.  Aber  hier  ist  w, 
tielmehr  'Wappen,  Abxeichen*:  s.  Orimm  Myth.  807.  In  diesem  Sinne  wird 
eine  Wunde  des  Todes  ird^  genannt:  Wigalois  7797  tin  HUr  hia  <il»  irtü 
(Anrede  an  den  Tod),  der  ex  ie  vil  gerne  gap\  also  im  Sinne  von  dei  Tdde» 
Xäiekeny  worüber  s.  Müllenhoff  ZfdA.  11,  254.  Von  (Jott  heifst  es  Freidank  74,18 
von  drm  ich  hcrrt  dex  betU  »ogm,  des  icAfm  woU  ich  gerne  tragen»  Dasa  ein 
«weites  Bild  V.  6. 

5  dtirrhliuhtic  "alles  durclistralilcnd ,  leuchtend":  231.14  ein  d.  rubin; 
263,20  ein  trache  (aus  (iold);  4ü6,  3  ein  li€ht\  470,  7  eine  tiU>e  d.  blanc\  bildlich 
von  durchliuhtiyem  prise  W.  23,  9. 

8  *8fiDete  sich  der  Mond*. 

9.  10  Der  Beim  fittriäveniwr  begegnet  anch  137,18;  537,81;  vgl.  458,39. 
Daneben  steht  deenthare  im  Beime. 

10  des  wuneehee  deenimr  >die  (Hücksgabe  des  HeiTliehsteB*.  Ihnlieh 

schwankt  !  r  ab  strakte  Begriff  In  die  Bezeichnung  einer  Ferscm  ftber  664,8. 

11  bain  'Kum  hen'  245,19:  vgl.  Elfenbein. 

14  lernen  im  Nebensatze  anstatt  niemen.    Hier  auf  eine  Fran.  besügUch. 
wcnen  mit  flen.  VL''"\vohtv  n.  öfters  gewähren'.  572,  9. 

15  küsscns  mit  an  rmcn  munt  zu  verbinden. 
tcol  geloht  'hochgepriesen'. 

17  «oM»  *von  Zobelpels*:  dedacken  x,  285,18. 
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18  hüffelin  apokopiertor  Dat.  zum  Demin.  von  huf  l.  'Hüfte':  407.  3.  Zum 
hypokoristischen  Gebraach  des]  Demlnutivs  vgl.  258,26  tr  brütteÜ»  *ilixe  stUben. 
firnste';  576,  i3  tr  vingerlin  4hr  holdos  Fingoichen'. 

20  da  'dort  (auf  dem  I^agt-r)  wo'. 

21  geschicket  'wulil  einf^t'richtt't,  pafslioh  gestaltet'. 

gesnitcn  'zugeschnitten"  eig.  von  Kleidern,  dann  auf  den  Körper  über- 
tragen. Dessen  Auffassung  als  Kleid  (der  Seele)  ist  schon  durch  die  ahd.  Bildung 
AMomo  beaeugt;  vgl.  anoh  s.  B.  UTaUher  62,  stf.  Wackamagel  ZfdA.  8,  »7  ft 
L.  ToUsr  Qeim.  4,ifl0ft  Im.  iTBff. 

7&  kmgm  arm:  dies  eine  ScihSiiheit;  IGmidehie  090  «r  arme  kme\ 
Oum.  Bor.  p.  194  long^  manus. 

27  ttcane  'unwidentelilioh  trieb,  fahrte*. 

28  dö  'dabei'. 

30  riet  an  'riet  zu'. 

131.  2  teppieh  m.  vom  lat.  tapetum,  grieeh.  runrii.  Auch  801.2  vor  dem 
Bett  in  einem  Koisezelt.    Häufig  vor  Polstereitzen :  zu  230,  3. 

an  dax  bette  ^iu,  auf  das  Bett\  V.  4  an  ir  arme  wir  sagen  ihren 

8  wumtfU  ^lieftig.  gewaltig'. 
erNAroe  ^fohr  auf*. 

6  «MiDefc  ^dooii  wohl':  sie  konnte  nnmQgÜch  fortschlafen,  üäook  ^immeifauL' 
133,  Ifi  u.  o. 

7  xuht  (Acc.)  geleret  'im  Anstmd  onterwiesen,  des  Schicklichen  kundig'. 

8  enteren  'beschimpfen,  der  Ehre  berauben'  134,  il. 

9  es  ((len.)  /.<«•/  in  gar  xe  ril  *das  ist  zu  viel  für  ein  h':  ihr  nehmt  euch 
zu  viel  heraus  340.  2i.  Vgl.  677, 12.  688,  27.  W.  280.  l  da  trart  ein  dinc  begangen 
deis  dem  kmhcmneister  was  xetil.  3ol,i8  mir  ist  halt  gedanke  dar  xc  vil  'nur 
daran  zu  denken,  mir  darauf  Bechnong  zu  machen,  kommt  mir  nicht  zu'. 
BerOflid  1, 454,  nJi^itfwdirtsvadmMmÜ  muhm  äiHgm  imAvrH, 
Tkfßgim  Wolfnun  Lieder  4,8ft  mmM  tdUtt«rs  «niwurft  dax  gMeUeetteh»,  ah 
H  Ul§m,  de$  wtr»  oueft  Am  gemtoe  Mer  hltte  damit  genug  gethan,  er  hitto 
seine  Kunst  Tollkommen  erwiesen'. 

10  *ihr  hütet  Ursache,  solltet  eure  Wünsche  auf  andere  Personen  richten*. 
14  was  niht  xe  lanc  'dauerte  es  nieht  lamre':  289,18.   Alto  epische  Wen- 
dung: Ludwipsljed  44  Thö  ni  uuas  ix  biirulnng  und  MüJlenhoffs  Anmerkung  dazu. 

17  fiirspan  n.  'Spange,  die  das  (iewaiid  vorn  zusammenhält,  Brosche':  eig. 
was  man  vui-spannt.  Häufiger  Schmuckgegen&tand  in  Grabfunden.  Knöpfe  waren 
kaum  in  Gebrauch.  132, 16,  168, 19.  563, 18. 

18  ungeruoge  ^onaitig,  ungestflm'. 
dammn  broA  *iiÜi  hinweg'.  541,18. 

20  679, 7.  Boke  119  iek  hin  mü  sfr«s  dir  tm  her,  du  tUtt  sßn 
mir  mU  kramktr  wer,  Iw.  4329  »wiim  eint  einee  her  und  Beneokes  Anm. 
WoUd.  A  374  du  käst  auch  tcol  gehabet,  xwkie  »int  eines  her. 

23  tr  libes  lieht  'glänzend  an  ihrem  Körper';  vgl."  etwa  des  llbes  krane 
Iw.  6355,  Stare  des  libes  Nib.  2264.  3;  (Jramm.  4  ,  730.  lieht  von  Frauen  638,1«. 
25  »e  frumen  'vorzüglich«  völlig':  s.  zu  100,  8. 

9* 
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lU  131,  28  — 133  8. 


28  pfirdr/sekin  Dom.  zu  pardns  in.(V)  423.  20.  W.  134,  14.  PI.  pardrlse. 
Kiiiaan  483''  j>artrys,  pt  rdri/s,  jiertix.  Andere  Dichter  sagen  perdris,  dein  fninz. 
perdrix  ent.spre eilender.  Auch  die  Endung  des  Deniiuutivs  ist  uioderdeutäch ; 
sdohe  gebraucht  auch  der  fllmdnde  Helmbrecht  0  sattt  difOr  rtpkutmHiii, 
andere  Hss.  dieser  Klaase  kgdtn  *  Weinftboliea'  und  pmrdin  (a.  bartl  622,  9. 28). 

30  gtdäkU  ^sugedaohte,  beatunmie  für'  mit  Oen.  dea  ObjeUa;  Walttier 
148,14  derdirdmr  firfkuk  «oft  akSnU  gtddhie.  Tgl.  Fan.  134,20.  827,18. 

182,  1  'fragte  nichts  danach,  wo  die  Hausfrau  safs'. 

2  Arrojt)/"  Auswuchs  am  Halse;  das  im  Halse  (Vonna{,'eii)  d<'r  gierig  fressenden 
YQgel  stecken  Bleiheiule;  hier  srherzhaft  auf  den  Menschen  übertragen  wie  487, 

3  suurn:  t Hinke  :  Weinschwelg  in  Wackernagels  LB.  ^737,  S8  er  träne  ei» 
trunc  der  icart  sicff-re. 

4  duhtc  xe  laue  .v/w.s  ue^ens:  einen  solchen  partitiven  üenetiv  gebrauchen 
andh  wir:  meines  Bleibens  ist  nicht  länger. 

7  getekeidm  ton  den  wüxm  'vom  Veratande  getmmt,  obue  Yemunft, 
veiräokt'. 

8-  «r  aekam  beffumle  ewUxm  Wor  Soham  wurde  ikr  helfe'.  Vgt  tr  «Um 
et  verxagt  120,22;  wo  auch  von  einer  Eigenaohaft  an^geaagt  wird,  waa  aioh  anf 

die  rer.si.n  l^c/.i.-ht.    S.  auch  zu  12,  I3. 

14  -dem  ihr  eher  ÜJsache  hättet  ferne  sa  bleiben':  (wenn  ihr  noch  die 
Wahl  hättet). 

22  an  urlotip  'ohne  von  ihr  den  Ahs(  liiedsgrufs  erhalten  zu  haben'. 
24  Die  Denifung  auf  den  nuitt.>rli<  hen  Auftrag  (138,  27.  145,  9.  148,  2. 
162,  2U)  wird  rur/ival  erat  durch  üuruemiuiz  abgewöhnt  170.  ll. 

27  «lifo:  die  Ihitiomong  wird  andiL  aar  Zratmeasung  verwandet;  a.  aa 
Kodron  384, 4. 

28  Die  Umschreibang  ist  wohl  nur  dnroh  den  Beim  veranlabt  Eaat  gana 
gleich  312, 2,  wo  mehr  Onind  aar  feieriichen  Fiinfahrnng  vorliegt 

29  epüren  genau:  an  drt/i  spar  'der  Spur'  bemerken. 
an  dem  toutce  da,  wo  der  Tau  abgestreift  war. 

30  (jpsnochrt  im  alten  Sinne,  <ler  gut.  ttokjan  an  das  lat.  sagire  eig.  ^eine 
iSpur  verfnigen"  knüpft,  br-deutot  •  verfi-lgL-n.  feindlich  aufsuchen'  003,  25.  26. 

133,  1  müere  'die  Zcltsclmüre',  mit  denen  das  Zelt  ringsum  am  Bodeu 
befestigt  war. 

getret  Part  des  sw.  Yerbum  treten  704, 18,  welches  h&ufiger  in  mittel- 
dentschon  Quelloi  vorkommt;  aUerdinga  meist  im  Sinne  *fest  auftreten  .  yetretd 
387,81;  ungetrtM  437, 4;  xeiretH  227,  8.  treUn  *darch  Treten  ana  dem  Boden 
reifiwi'. 

2  weiten  sw.  vom  .st.  tcaten  'gehn,  begehn';  besonders  vom  Gehn  in 
Flüssigkeiten,  im  Blute,  im  Tau  704,13,  und  daran  ist  wohl  auch  hier  beim  Giaa 
gt^dacht.  Ancli  'in  Flii-vsigk<Mten  gehen  machen,  hindurch  triMlwu':  so  aneh 
W.  436,  18  da  wart  num  und  ore  gewett  in  dem  waxxer  LarkwU\  s.  auch  2U 
387,  22. 

3  wert  und  erkant  "edel  und  berühmt". 

8  nM  laeter  ^auf  schimpfliche  Weise',  näch  schänden  338,  i,  wozu  Benecke 
zu  Iw.  7051. 
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10  äm$8  200,  7.  310, 7;  der  fnnx.  Ansdnxck  ffir  den  OelieUeD,  wie  fnns. 
MN  nooh  jetst  f&r  den  Ehegatten  als  Anxede  gOi  Hier  mid  291,  S2  n.  wohl 
iregen  der  Aslelurang  an  dentsdies  irüt. 

11  tätigen  n.  kann  der  JmsL  lougenm  'sagen,  dab  etwas  nicht  ist*  sein: 
^Yemeinong*.  k  biäm  *sich  nun  Eide  erbieten,  dab  etwas  nicht  ist*:  Xoniad 
Engelh.  3437.  3675.  Diese  Bedeutung  leognet  allerdings  Benecke  za  Iwein  731 
id  böt  ich  min  unschulde  'stellte  ihm  Tor,  wie  nnschuldig  ich  sei*. 

13  so       dem  Sinne'  d€». 

15  mit  forhten  sitcn  'in  furchtsamer  Weise,  in  Furcht',  forhten  wird  als 
Gen.  PI.  aufgefafst  wie  793.30  n.  i).  nach  frciiden  siten;  doch  fragt  das  iihd.  "Wb. 
3,385  mir  (irund:  gab  t>.s  wio  im  as.  ahd.  ein  Adj.  rorhi'^  Vgl.  auch  got.  faurhis. 

IG  dti  leitet  oft  .Vntworten  ein,  s.  Benecke  zu  Iw.  490. 


.  22  sich  gesellen  xuo  'zum  Partner  nehmen,  sich  befreunden  mit';  hier 

uatürlich  eaphemistisch  'bohlen  mit':  bildlich  649,  22.  geselle  ist  Im  IKesten 
ifiniMiaaif>g  ^  BeseiohnBng  des  Geliebten  MF.  3, 2i.  G.  Bor.  136*;  aber  schon  bei 
Üflinloh  nicht  mehr  ZfdA.  29,  ua.  Vgl.  136, »  getOtBaehafi  mit  trwiim  und 

I        mü  maun\  und  s.  Hildebnuid  Germ.  10,  lao. 

23  iiiffte  weÜU  got  *Gott  behttel'  In  solchen  harzen  Wnnsohsätsen  genfigt 

t        IM  als  Negation. 

}  25  wärn  mir  doch  xe  nähen:  ich  sah  zu  deotiioh  seine  bäurische  Xraoht, 

als  daTs  icli  mich  mit  ihm  hätte  gemein  machen  können. 

2G  smähen  ^verächtlich  dünken':  ihr  solltet  euch  schAmen,  so  au  reden; 
'verachten,  sehmuhen'  34G,  25.  521,  i. 

28  da  'Ih  I.  von  einem  solchen  Meubchou'.  Vgl.  420,  l.  715,  2;  wä  126,  8; 
dar  45U,  1.  du  nach  729,  29, 

134,  1  einer  säe  »it-n.  l'l.  m.  {einer  dann  wie  einen  Dat.  Tl.  ir)2,  26:  (iramm. 
4.  411,  Ben.  zu  Iw.  33)  oder  Sing,  f.,  wio  das  "Wort  in  mitteldeutschen  (Quellen 
erscheint,  z.B.  Iw.  Us.  A  'Angewöhnung,  Uandlungs  weise ' :  was  im  folgenden 
eriiiitert  wird. 

tUk  §ehamm  ^ala  Sohande  anaehn*:  467, 8. 

2  hümginm'.  so  worden  alle  weiUiohen  Angehörigen  der  kSniglichen  FtoiiUe, 
aneh  die  nsvermlhMen  genannt:  m  Kndmn  1  nnd  D.  Wb.  5, 1695, 3a.  Bei  der 
'^enaihfaing  mit  einem  minder  Hochstehenden  trat  die  Prinzessin  in  den  Rang 
des  Gatten  hinab.  Dodi  wird  die  G«nahlin  des  Grafen  Vuigo  (Guy  le  gras)  1100 
in  einem  Cartular  mor  tiu»  Regina  gut»  fuit  <U  Jnglia  genannt:  Chorier  Eist, 
da  Dauphine  1,  r>u. 

3  heixen  'genannt  werden,  den  Namen  annehmen'. 

4  kotif  n\.  'Tausch,  Ilimd.'l'.  448,  u. 

unyeuin  (-nes)  m.  'schlechter  Cn  winn,  Nachteil'.  600,  14. 
I  6  JSrm  wird  anoh  583, 26.  820,  2g  genannt 


8  dar  tunfo  kämm  ^deshalb  (weä  ihr  als  meue  Gattin  teilhabt  an  meinen 
yebdaohaften)  feind  sein*. 

0  «rkmnsn  m  . .  prtM  'kennen  als  im  Beaitie  des  Böhmes  befindlich^, 
anf  j»rte  beneltt  sieh  dtt  T.ll. 


oiyiLi^üd  by  Google 


184 


III  134,  12  —  135,  8. 


12  ror  Prurin:  nach  £rec2241.  2353  fand  zwischen  Tarebron  und  rinrin 
ein  Tiiruier  .>bitt,  in  welchem  nach  L'575  lirr  hochirrtigr  ron  iMtidö  Erec  uutt'iljig. 
Cr<"st.  Eri'O  2131  hat  den  Namen  Euroic  (York):  danach  wäre  d<^r  Name  hei 
Hartinann.  als  Eiurein  üLerlit  fert.  in  Etierin  zu  best>em:  8.  Heinzei  CberWolf- 
rauii»  I'aizival  5,  LichtMistcin  Beitr.  22,  71. 

15  vor  Karnant^  dies  die  Heimat  Erec»  uud  der  Jeschute,  die  danach 
heibt  279, 14.  898, 10.  0oit  befindet  eich  ein  Qoell,  nadi  ireloheni  Uur  YaAer, 
XSnig  Leo  genennt  ist  253,  ao;  denn  wird  FeniTsls  serq»ningenee  Gnlsohwert 
wieder  gnit  434, ».  ISne  Stadt  Oamant  befindet  Mob  in  Sfidwales,  eine  andere 
in  CommlL  Yielleicbt  ist  «och  Kaer-Hant,  die  Stadt  Nantes  gemeint  Bodi  s. 
Lot  Bomania  25,  s,  wonach  dies  Caemaonet  ht  ifson  mülbte.  Yen  dieser  Nieder- 
lage Erecs  steht  bei  Crestien  und  Hai-tmann  nichts. 

17  durch  finuxr  -mn  danach  die  Sicherheit  zu  omi)fangen':  s.  zu  38,  6. 

22  min  frouue  JesciiüU  höhnische  Höflichkeit ,  die  zugleich  die  bislierige 
VertrauliLhk<'it  aufhebt. 

28  Auch  im  Iwein  4705  erscheint  ein  Plioplehertn  in  Artus  Gefolge  und 
wird  von  dem  Räuber  der  Gattin  des  Artus  besiegt;  im  Erec  1651  ein  Bliobleherin 
nsammen  mit  ütarel.  Alxingor  hat  den  Namen  ^omberis  für  den  Helden 
eines  Oedidites  in  Wielands  Manier  verwendet,  Wien  1791.  Zorn  ersten  Worttoil 
▼gL  BKoeodhofM,  wie  Ferc.  510  if.  derYater  Feroerals  heübt 

135,  1  vernoingm  hier  trans.  'fertBohwingen,  wegeoUeodem*  174,17;  e. 
jedoch  auch  zu  151.29. 

2  Die  Sattellxigcn  waren  sehr  hoch,  so  dafö  eine  Bewetrtitig  darin  beengt  war. 

0  'das  bekennt,  bezeufrt  •  ein  hohex  lasier ehw  irewaltige.  starke  Schande 
die  \  ermeiutUche  Untreue  der  Jeschute.  Vgl.  ^hen  pin  136, 14}  kökm  kumber 
137,  28. 

7  UsuHiler  'jeder  einzeln':  s.  zu  224,4. 

8  ku/dnmdtr:  diese  Form  mit  Naehaefarong  des  stadEflekttnlsii  AdjektiTuas 
im  Gen.  oder  Dat  Bing,  hat  Volfrsm  gebranofat:  143,  u  (Aoo.).  148,  ao  (Aoc). 
148«  4.  160,  e.  203, 80.  218, 6.  280, 1«  (Aoc.).  284, 2i  (N«n.).  290,  i«  (Nom.).  801,  7. 
308,».  309, 4.  IL  sa.  314,29  (Nom.).  316,  7.  322,  a  335,  •  (Nom.).  587, 1.  608,17. 

646.  la.  652.  2.  8.  lO.  654,  «  (Nom.).  684,  7.  700,19.  708,26.  763,29.  785,  774.21. 
775,  4  (Acc).  776,  19.  m.  777,  6.  Diese  Form  ist  dann  in  Wigamur,  Reinfrid 
V.  Braunschweig,  der  Wiener  Meerfahrt  übergegangen.  Die  Hss.  ändern  z.  T  ; 
s.  1,  XV.  Andere  Dicliter  sagen  iavclrunde  st.  sw.  f.  So  Ilartmann,  Thuma.sui, 
Krone,  llciiuivh  im  Tristan,  Lichtensteiii  im  Fiauendienst,  Meister  Sii^eher 
HMs.  3,  u.  a.  Die  in  späteren  C^'uelien  vurkommcnden  Formen  ta/rlrunne 
und  tarelrunge  bezeugen,  daCs  das  Wort  in  den  volkstümlichen  Gebrauch  über- 
ging, indem  die  poetische  Yontellung  in  Wirklichkeit  nachgeahmt  wurde,  wie 
schon  von  Lichtonsteüi:  es  worde  ein  Bitterspiel  mit  Tnmier  ao  beaddinet;  s. 
die  Stellen  bei  Lexer.  So  auch  in  En|^d:  s.  YeHhem  S^ieghel  bist  UrqprOnglich 
sr>llte  Merlin  für  König  üterpendragon  die  Tafelnude  eingerichtot  haben.  Bei 
Caerleon  (Castro  legianum),  der  alten  Hauptstadt  von  Südwales,  zeigt  man  eine 
16  Fufs  hi<h>',  ovale  Erderhöhung  als  die  Kundtafel  K«"mig  Arthurs;  s.  Murray. 
Ilandbook  foi  Travell.'is  in  S^uth -Wales.  London  1S77.  S.  12.  Nur  durchau-s  be- 
währte Kitter  nebst  ihren  Damen  durften  an  der  Uundtafel  Platz  nehmeni  es 
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mar  die  höohflte  AosaeioluMuig,  in  diese  Oeeellsobafk  anflgenoiimieii  sa  werden. 
Wegda  der  gioton  Aniahl  Ton  Jeflnehmem  konnte  sie  auoli  nur  eymbolisok 

durch  ein  in  dor  Mitte  eines  weiten  Kreises  ausi."  I  n  iti  tos  nmdos  Tuch  an* 
gedeutet  werden  309,  IS.  775,  17.  Bund  war  die  Tafel,  damit  kein  Teilnehmer 
durch  einen  Vorsitz  über  die  andern  geehrt  oder  durch  einen  schlfchteren  Platz 
hinter  die  andern  zurüi  k;j^o.s<'t/.t  crs'  hiono.  E.s  spicirflt  si<  h  darin  die  Idee  von 
der  völligen  Gleichheit  der  dem  h'itter>tand  Angelii'trigen .  di»*  durch  «iie  franzij- 
siM.'he  Kevolution  als  egalite  noch  weiter  ausgedehnt  wurde  und  dem  franzöhischen 
KatMUMdoharakter  wohl  von  altersher  inne  wohnte. 

11  umbm  tpärwar  ^im  "WMampl  um  den  Sperber',  der  als  Jagdvogel 
gebmeht  müde  (daher  ala  Oeechenk  722, 18),  anck  nur  Übermitteliing  einer  Bot- 
acbaft  168,  8l  Hier  ist  ein  Bittezapiel  gemeint,  wie  es  Harfanann  im  Ereo  181  ft 
ebi^eliend  beadueibt.  Herzog  Imain  hat  auf  seiner  Borg  Tulmein  alijühiUoh 
&n  Test  Ein  Sperber  ist  hoch  hinauf  gesetzt  auf  eine  silberne  Stai^:  die 
Dame  sollte  ihn  erhalten,  welche  dreinia!  als  die  Schönste  im  Lande  anerkannt 
wurde,  wobei  ihr  Kitter  ihren  Anspruch  mit  den  WafftMi  siegen  jede  Anfochtung 
zu  verteidigi'n  hatte.  Andreae  eapeliani  regis  Fraucorum  de  amore  U.  III  ed. 
Trojel  i>.  296  ff.  Vgl.  178, 13.  277,  28. 

Kanedie  277,  26;  von  Kanadie  Florie  wird  586,  4  und  Tit  147  erwähnt; 
hier  «ocli  ihre  Sehwesfeer  Clanditfee.  Gewift  dasselbe  Land  wie  Erec  166S  Oanedm 
omA  Cnatiens  Srso  QummUc,  wonach  in  der  Krone  2312  genaoeir  Qttkmlineh, 

12  prU  nvr  ^Bnhm',  niohi  'Biegesprsis'. 

14  M  Ms:  der  Dai  oline  Endung  begegnet  solion  ahd.  wie  alteiohs.  U  kAa, 
and  wei.st  auf  nrsprftngiioh  konsonantisofaen  Stamm  sorilok.  von  ir  Ms  im  Beim 
steht  147.21. 

15  Cunnewäre  wird  wie  ihr  Bruder  Orilus  de  lAlant  genannt  151,22  u.  ö. 
Ihr  schickt  l'arzival  die  von  ihm  Cbei-Asundenen  zu,  von  denen  sie  Clanüd»"- 
heiratet  32^3.  30;  sie  wappnet  Parzival  iM'im  Abschied  332,  litlT. ;  sie  winl  lös  ue- 
nanut  284,  i-'ir.  Der  Name  eutapricht  dem  der  Schwester  Frothos  III  bei  Saxo 
Orammaticos  (ed.  Müller  183  ff.)  Gunvara,  welche  zuerst  sich  scheu  zorücluieht, 
qiiter  aber  sich  listig  mit  Erich  verbindet  Die  nonüsohe  Tonn  wire  Ommt^r 
Quam.  1*,  ^  Ob  anoh  ^Mteser,  Omtkummrm  sa  ver^^ichen  iat? 

16  fshtrsw  mU  kukm  eine  wohl  mir  dem  Beim  soliebe  angewandte 
ünisohieibnng.  Zar  Sache  vgl.  151,  iBir. 

17  Dieser  Wonach  wird  später  erfüllt,  aber  so  wie  Orilus  es  nicht  Ter- 
mnisn  konnte.   Dieser  ironische  Ein.schub  find 't  AA\  nicht  bei  Crestien. 

22  füratm:  gemeint  ist  Sehionatulander  138, -'i.  141,  8. 

25  nch  will  nicht  von  (solchem)  Zonie  roden',  von  dt-rai-tiireu  Zninaus- 
brüchen  in  anderen  Fällen.  Einen  soh  hen  Zusatz  setzt  da.s  folgende  da\  vuraus; 
vgl.  19,29.  135,  2.  137,26.  150,4.  217,13.  224.11.  232, 13.  204,  2.  404, -'2.  605,  Ut 
635, 26.  716, «.  W.  306,  i  Nu  gehubt  oueh  da»  dm  meitneseheit  dan  mgelem  4t 
*9tai  ab  tntnü  (welohe  so  geartet  waren),  cfa»  st  gueM  wärm  du  umur  kütm» 
vdmtf  %€  AmiwIs  tu  dtn^  eaHfiMÜifi  Ur»  44t7^  i  Btnüiturt  ton  Bmbant  hUe»  tm  hom 
dm  OHfmU  m  Buokmdtt  immd§  «a  Mier  thmde  an  deeheintr  stai  «0  HtU 
triuU,  Hartmann  Gregor  *  1033  ein  ki>if  dax  im  sin  herxejaeh  dax  er  sö  schaenw 
mügnaek.  2tt^  m4  6m am eion      m4  imM  «Ms  «ts«efi 
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«dhtiUk  Waltlier  10, 17  M,  $ag»  dam  knter  ilkm  mrmm  monum  Hü  da»  ich 
deMnen  beu^m  wm  aia  e»  tm  aUt.  Ortnit  II  117,  t  mto  aSem  dem  ^Mmtefo 
gib  ich  dir  $m  houbttdaeh,  dm  man  ab  riUen  koubti  $d  tekanm  nie  geaaek. 
Ähnlich  in  den  xonuuusohen  Spsaohen:  Dies  Qnmm.  3, 

26  Tgl.  Nib.  837,  wonach  Siegfried  Kriomhilde  wegen  ihrer  AnUage  gegen 
Brimhild  geprii^'*>It  liaben  soil,  allerdings  in  einer  schon  wegen  Otoaneims  Ter- 

dichtigen  Strophe. 

27  tV  krenker  schulde  (Nol>onform  r.w  sehulC)  *wegen  einer  Verschuldung', 
einer  Vergchunfr  'ilirorsfits.  urlrho  gorinfTt-r  war'. 

28  hcte  ich  'stünd-'  mir  zu.  waiv  in  meiner  Miirlit' :  v^'l.  315,  22.  W.  169,  25 
liax  gedieml  ich,  i/iöhf  irh  </icn.st  hau.  147,  4  ich  tnac  gäbe  und  lehen  hau: 
dat  kn  t  mit  fuoge  an  iucrn  geuin.'  Etwas  anders  JS'ib.  2040,  l  Ich  ennuuf  iu 
niht  geiidden:  wtgetidde  ich  hau. 

kidd§  'Eigebenheit*.  Gemeint  ist  Dienst  oder  Treoe  des  Werbenden;  als 
Khemann  hat  er  dasa  keine  Ursache,  keine  Gelegenheit:  jetst  ist  tM»  seine 
Pflicht,  nnd  diese  will  er  nicht  brechen. 

90  fiMfm  s.  ni  33,91;  hier  innisch  sn  moMgeh,  also  m  etwas  ünertren- 
Uchem  gef&gt:  ^ihr  mülstet  euch  daran  gewöhnen  sie  sa  entbehren.  Vg^  521,  4. 
Dasa  steht  das  Folgende  einschiinkend:  *aber'. 

liSy  1.  2  Für  den  Beim  ertpormm  :  arnen  (vgL  177,  &  385, 21.  449, 1. 
616,3)  hat  zahlreiche  Beispiele  schon  vom  Rolandslied  ab  gesammelt  Gosinde 

som  Neidhardspiel  (Germanist.  Abh.  XVII)  S.  84. 

4  manegcn  nünnccUchcn  tac  Walther  124. 15.    w.  lieben  tac  Nib.  18,  2. 

5  teluen  fiüil  machen:  im  Gcfrf'usatz  zu  rut  und  nzte  V.  6. 

6  r(rtc  r<>te  Farbe  infolp«  bcstiindigen  "Wi-int'ns. 

7  iu  fröude  enteren  'bei  euch  die  Fivude  um  ihre  l'^rc  bringen':  so  dals 
ihr  nichts  mehr  dam  irissm  woUt 

11  riUan  pH$  «das  Lob  ones  jeden  Ritten'  (das  ansh  ihr  tragt):  b^ 
schhnpft  euch  nicht  selbett 

18  cueh  ^andrerseits':  ihr  braooht  ench  nicht  so  fibereUen. 

gmaldee  aitm  ^Gewalt  habend  ftber  einen*:  640, as.  727,  lU  763,  IB.  Der 
Dal  steht  WoUdietrich  A 166, 1  Dem  kOmo  mnoetea»  ßHiUm,  warn  er  im 
wMie  Wae, 

15  i  vor  der  sofortigen,  selbstwilUgen  Venirteilung. 

dax  gerihie  Herstellung  der  Gerechtigkeit  und  des  Rechts  sowohl  durch 
den  TJirht.T  (so  auch  527,  13),  als  dun  h  den  Anu'  klat'^iMi .  der  sieh  durch  Kid 
oder  Gottesurteil  347,  20  fnd  macht.  Dabei-  g<  rihtc  ncmcn  *g''ri(  htliehe  Verant- 
wortung, Reehtfertigung  zulassen'.  VgL  (iiiers  HMÖ.  1,  107'  wil  des  diu  guoie 
m§nen  cit  oder  min  gerihtc. 

10  IdU  iuch  gcic Ilten  4alst  es  euch  gefallen'  eig.  pas.seud  scheinen  143,28, 
170,  IS.  174,6. 

17  dannoeh  ^dann  noch  immer',  anch  nach  der  YeisiitwQftang. 

19  dax  *was'  (lat  id  quod),  Enchlfige  er  sie  selbst,  so  wQrde  ihn  das 
schinden. 

neigen  sw.  ^som  Sinken  bringen,  beugen*:  771,  38. 
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20  veigm  sw.  sowohl  *töttni'  als  'sterben  :  hier  das  letztere.  Sie  würde 
(gern)  8ofoit  sterben,  da  sie  seinen  Hals  besitzt 

24  Mr  ^Tonielim,  hoch,  henlioh';  «#  Mr  ^fttemfitig,  stolx*  SOI,  18.  274, 96. 
448,  37.  6fi0, 1».  Ohne  tadelnden  Sinn  Walflier  00,  17  m  tini  mir  x$  JMr.  Hier 
iioMli  ^ihr  haltoft  etioh  fttr  in  vornehm  im  Veigleich  mit  mir':  derselbe  Oe- 
dank*'  wi»'  134, 1  ff.   Dagi  p'n  "\V.  156,8^(2  tcam 

wollen  abs  her  'ehrenvoll,  £hrc  gewährend*. 

25  mäxen  sw.  mit  Gen.  oder  Acc.  der  Sache  'abmessen,  ein  Zi(»l  stecken,  ein- 
^•liianken.  miifsi^'en',  und  mit  (Ut  fjHwohnüiben  Irftnie  "abstellen,  beseitigen' 
188.  ;j.  195.  f..  356.  i<'.  437,  30.  Häufip-r  ivfirxiv:  s.  zu  2b,  7  und  v-1.  W.  59,18 
ton  dem  kunreix  ex  .sich  fudxte  eil  uiikrcße  die  ex  truoc  "vou  der  Pflege  verlor 
das  Pferd  seine  Ermattung'. 

27  gmUttekafl  mit  irimkm  u,  m.  e.  -  ^Oemeinschalt  beim  Mahle'.  Vgl. 
die  Scheidung  von  Ttech  und  Bett 

28  wiri  tergestxm  ^darna  wird  nioht  mehr  gedacht'. 

29  wtir  ^weiter,  ferner'  309,  26. 

30  mm  aU  *aufser'  (dalls  ihr  so  bekleidet  geht)  'wie'. 

siixrn  rant:  «n  steht  der  Inf.  öfter:  162,  lÄ.  229,  U.  SB.  247,  17  o.  ö.  aoch 
das  Part,  l'raes.  ^.  /u  232,  24. 

137,  1  biistiii  von  Bast'  250.  2l;  bastene  ."^teii^riemen,  oder  einen  Zaum 
aus  LindHnzwt'igeu  benutzt  der  f»  ifiii-  h  »'inrr>itt'nde  Ib'rr  oder  Hisehofsbote  mich 
den  bäuerlichen  Weistümern,  doch  wohl  als  Zeichen  der  Demut,  die  sich  der 
einfachsten,  altertümlichsten  Anarfiatnng  bedient  Grimm  RA.  254 ff. 

2  bejagt  teoi  hungert  teil  *ei1aQgt  Hanger  sa  seinem  Anteile,  mab  hungern' 
8.  sa  110,  ft. 

4  eneekumpkieren^iMSiiit  als  «cA«mjiAt«r0fi, Lehnwort  aus  demBomanischen 
s.  zu  43,  90;  zunidut  *besiegen\  dann  aber  auch  bei  Sachen  *des  Ansehns  und 
der  Ehre  berauben,  verunglimpfen',  wobei  sieh  durch  Anlehnung  an  sehrmph  die 
Form  .irfitmpfieren  einstellt,  die  z.  ]).  V.  Gerhardt  in  dem  bekannten  Kirchenlied 
vom  llaiipr  li-  -  ir»  ki«'uziu'ten  Jesus  gebraucht. 

5  xcrnii  •  ungestüm  reilkjn':  390,  20  \V.  440,  24  gexert^  242,  25  xerxart 
(im  Keime);  ^70,  'jaerret. 

7  dd  —  inne,  im  Mittelalter  ritten  Mäuuer  und  Frauen  im  (deutschen) 
Sattel  mit  hohen  Sattelbogen. 

lO^tiost  j)der  buoete?  m.  n.  oder  f.?  Kommt  nur  hier  vor.  Auch  die 
AUdtoag  bleibt  sweifelhaft:  ob  ablautend  zu  baet  (etwa  wie  ffruoee  au  grße 
887,  SB)  gebildet  oder  au  hSexen  'aosbesaem*  (vgl.  Altbüfser  SchuhfUcker)  ge- 
hörig; nur  im  erstersn  Talle  .wSre  ansunehmen,  da&  Wolfram  das  Wort  selbst 
getnldet  hätte. 

11  aher  wider  'von  neuem  dagegen':  ersteres  Wort  bezeiehnet  die  erneute, 
wiederholte  Thätigkeit,  das  zweite  die  entgesrt'ngesetzte  Hii-htung  gegen  di«>  friihere 
6^,7.  555.  1".    Weit  melir  ansgeführt  eiseheint  die  Seliildening  250.  U  ff. 

12  küin  xe  fruo  'traf  zur  Unzeit,  kam  ungelegen'  ironis(  ii  für  'schlug 
ganz  darnieder'.  W.  43, 80  wir  aifi  im  komen  alxc  fruo.  So  auch  xe  vruo  tceeen 
812,  ]&  248,  flL  340, 9.  415,  90;  694,  i«l  788.  10;  ob  iueh  dee  diukte  nikt  xe  vruo 
«wenn  ihr  es  für  pasoend  hieltst,  wenn  es  euch  so  palbte'  584,  6.  Hartmaan  Ereo 
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2246;  1.  Büchl.  1482.  Die  ui-sprüngliche  Bedeutung  erhellt  aus  708,  17;  Lam- 
brechts Alexander  1592  (Stratsb.)  watular  irkeM  «ik  *e  firü;  Nib.  188,  >4  kam 
ir  §U9Hcher  in  den  strtt  xe  fruo. 

13  an  den  xiten  'sofort';  vgl.  zu  822.  9. 

15  cmn      an  in,  das  Fron,  wird  durch  den  naobgettagenen  Beiativsate 

erläutert. 

17  durch  äventiur  -um  mein  Glück  zu  probieren':  424,16.  446,  6.  468,26. 
479,  6.  525,  18.  563,  28.  767,  22.    W.  336,  2.  390.  24;  vgl.  auch  zu  P.  223,  23. 

19  'wie  (der)  eines  wilden  Drachen'.  Der  Dichter  denkt  wohl  uu  deutliche 
Sagen,  aa  dwn  Dmnhfmhttnpl  Siegfrieds;  anoh  der  ImBeownll  Ist  an  vergleichen. 
Doch  stammt  der  Feneratam  vennntlioh  ans  den  VoTBtdhmgeai  von  der  HSUe, 
waa  «loh  für  den  Schlnb  der  Dietriehaage  gQt;       Mailenlulf  ZUl.  18,  8B5. 

24  Nach  der  duoh  Hloloiig  der  AmdiOoke  nadidrftoliioli  getteigerteii 
Schilderang  ihrea  Sohmenea  rührt  ima  Jeeehnte  doppelt,  da  für  sie  ihr  eigonea 
Leiden  hinter  das  Leid  (tnyauMwift)  ihraa  Gatten  surüofctiitt:  man  denkt  an 

De8d''m  nna. 

26  sampfter  'leichter:  lieber'. 
tc<ere  V\<\\)f.  'gewesen  wäre', 

27  durch  triice  'um  eurer  Aufrirhtigkeit.  lierzlielikeit  willen". 

29  ^wollt)>n  tnieh  alle  Frauen  hassen',  so  dafs  ich  gegen  sie  keine  Kück- 
sicht  zu  nelimen  hätte. 

30  miiejen  ursprünglich  v(tni  körperlichen  Abmatten  durch  Treiben  und 
Jagen  gebraucht  (daher  das  Adj.  müde)  wird  mhd.  auf  Seeienqual  und  Kummer 
bescfailakt:  ^midi  achment'. 

1889  2  dem  knappen  vom  *dem  ritterlichen  Jüngling,  der  voraus,  vor 
ihnen  her  ritt*.  Die  Ahküntang  für  mtm  endheint  im  Beim  483,  a;  aooh  in  dar 
Krone  nnd  Alf^iart  288,  2  (nach  der  Hs.);  ilber  andere  Belöge  s.  W,  Oiinun  an 
Athia  68,  KL  Sehr.  8,  982. 

3  dtr  wwtnogaU  ateht  im  Gegenaati  an  dem  laadhen  Beiten  vor  dem 
Feinde,  daa  aber  nicht  durch  Foroht  veranlagt  iat 

4  Jagen  *  verfolgen'. 

5  tcan  S'iolraehr.  sondern':  eine  Bedeutung,  die  sioh  aas  ^nor'  entwickelt; 
vgl.  nl.  maer  'aber'  aus  ne  irarc. 

7  der  knappe  guotrr:  die  stark«*  Flexion  des  nacbges»^tzten  attributiven 
Adjektiviims  lifiri'^nct  au<  li  löü.  29.  I} 7-1.  22,  414,  b  l)ci  don.selben  Reimworten,  die 
auch  lliutmauu  A.  11.  971  sprach  er  xuo  der  gmter:  muoter  verbindet,  wo  hinter 
dem  Artikel  die  ataike  Form  gebraucht  wird.  Jene  Freiheit  findet  aioh  auch  bei 
anderen  Adjektiven,  aber  selten  und  nur  im  Beim:  Orimm  Gramm.  4, 5i0. 

9  unter:  'mit  dem  wir  nna  beatdiifUgen',  18,  lA.  Diese  BeaeiohnnngBwnae 
iat  selten  in  der  mhd.  Poesie,  nnr  tJlrioh  imLanxelet  liebt  aie.  Doch  eagt  anob 
Qotfried  4079  unatm  wriunt  JHetmnden,  J.  Grimm  KL  Bohr.  3,  m  Ob  die 
Wttidnnf  vrohl  aus  dem  Lateinischen  stammt,  wo  man  wenigBtena  Sduciftsteller, 
die  man  erklärt,  notier  nemitV  Etwas  anders  ist,  waa  Grimm  a.  a.  0.  vergleicht, 
die  Bezeichnung  der  einen  Partei  durch  dir  unser  im  Lanzolet;  das  findet  sich 
öfters  im  Altfranxösiäohen;  lee  nox.   Perc.  tHil  Ii  nostre.  fienart  XI  2146  u.  ö. 
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anflh  JSib,  100, 4  kie  Mna).  Wolfram  nennt  Fftnival  auch  $m  ml»  gßti 
143|  M;  wOnm  friimt  144, 4. 

11  tcibts  stimme:  wir  setzen  hier  den  unbestiraraten  Artikel  vor. 

12  reis  ist  auch  sw.  oe^.  Das  Wort  Lst  mohr  mittel-  und  niederdeutsch; 
im  Holiand  begegnet  felis:  es  ist  durch  das  Westfränkisehe  ins  Franz.  üh»'r- 
gegangen :  falaise.  r.  orte  —  v.  ende  225,  2fr:  bei  einer  Bi^^ung  des  dordi  einen 
Feisenvorsprung  gekrümmten  Weges. 

13  retU  ^aufrichtig,  innig'. 

MAm;  die  Nebenform  tekrS,  welche  Hartmann  gebraucht,  hat  Wolfram 
nidit  Das  Almnanniiicihe  hat  spitar  §eM,  man  das  heutige  P.  P.  P^  0§«krmm 
gBhSxt  Wolfram  flektiert  amsh  sw.  sMrttt  744, 8.  W.  329,  is. 

14  sfüMMt  ^gshroohen,  lenissen',  büdlioh  ^vemiohtet';  die  onprüngliehera 
Bedeutung  s.  sn  184,  as. 

16  tuo  steht  anstatt  tote  nicht  blofe  des  fieimes  wegen:  es  soll  die  lange 
Dauer,  die  "Wiederholung  ihres  Thuns  ang'^deutet  werden. 

17  da  'dort'  (wo  sw  saCs).  brechen  'reiLseu,  raufen'.  Siytine  die  Toi  ht' r 
Kyots  von  Katt'lange  und  der  Graljungfniu  Schoysiane,  di»;  jungfräulich  verwittwi-te 
lieliebte  des  Schionatulander  ei-sehcmt,  in  ihrer  lebenslangen  Trauer  und  zugleii  h 
für  Farzivals  üe^M^hichte  hoohbedeutäam,  auch  später  wieder:  139,  23.  252,  2b. 
253,ia  i&  435,20,  wo8ie435,a8^^MM  dat6huM  genannt  wixd,  436,3«.  440,21. 
441,  U:  man  findet  sie  tot  und  bestattet  sie  neben  dem  Geliebten  804,  9B.  Du» 
tnaemde  Oeelalt  reiste  den  Dichter  snr  Dichtung  von  ihrer  J'ogendminne  im  Titurel 
25  ff.  Ähnliche  Figuren  und  Situationen  finden  sich  in  Ossian  and  sind  hier  doch 
■wohl  den  Volksuberlieferungen  entlehnt.  Der  Name  aber  erinnert  merkwürdig  an 
Sifffiy,  die  treue  Gattin  dtjs  Loki,  welche  die  Schmerzen  de.s  Gefes.selten  zu  lindem 
sacht.    Über  historische  Verhältnisse,  die  eingewirkt  haben  können,  s.  Einl.  §6. 

19  s warte  st.  sw.  f.  ^Uaarboden'  155.3.  411,  H;  mhd.  allgemein  von  der  , 
Kopfliaut,  aueh  von  der  Tierhaut,  die  ja  überall  b'haart  ist:  vgl.  un->eie  S|>eck- 
schwarte.    Vom  üniäboden  wird  duü  entsprechende  Wort  uu  iSord.  Engl.  (s.  Kluge) 

and  im  Mnl.  gebraucht 

20  wartm  *ipihen,  beobachten,  schlrfsr  susehn'  sn  shd.  wora  s. 
an  362,8. 

21  SohMnäMarndtr,  von  Oiifais  im  Speeiksmpf  eisohlagen,  ab  er  auf 

Wonsch  der  Sigune  ihr  dss  wunderbare  Braclcenseil  holen  wollte,  wird  noch 
435.  19.  440,  18.  804,  27  genannt;  sein  Geschlecht,  (er  ist  der  Sohn  dos  Gurzgri 
und  der  Mahautt^,  von  ersterem  Enkel  des  Gurnenianz)  und  seine  Jugend  wird 
im  Titurel  42  ff.  vurp-fiilirt.  Er  war  von  Königin  Am|thlise  erzogen,  die  ihn 
Gahmuret  auf  seine  ( »rientfahrten  iiiit^Mli.  Im  Titurel  wird  er  Schidnatitlander 
genannt:  vermutlich  liegt  ein  afr.  {Lc)  jotnct  de  la  lande  zu  Grunde.  Über  ki- 
stonsche  Anktiüpfungen  au  das  Geschlecht  der  Daupliiuü  s.  Einl.  §6. 

23  der  jimcfromom  Dat.  Zu  der  Beifügung  von  «t  «r  JcA^  146,  94 
firmm  Qinottm  t»  ir  «dUkw  Ebenso  tritt  das  Rms.  sum  Dst  272,  K.  387,  2S 
und  s.  Kodnm  097,  i.  TgL  auoh  die  sn  154,  la  angefahrte  Stelle  ans  Bnther. 
aeAte  gewiHmlich  1  wie  505,  ifi,  wie  nodi  jetat  alemannisch,  m.  V.  29. 

24  *alle  Lust  zum  Scherzen  war  ihr  Teigangsn',  sie  war  in  tiefer  Trauer; 
daher  aatwortat  aie  auch  lange  nicht 
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25  frmäm  vor  *toii  frOUiohem  Ansselm'. 

2^  die-—  ffor *aUe die' auf  den  frei  vomugefichiokieii  relatbittheii Keben- 
sats  dem  ISime  nadi  besagen. 

30  untndm:  das  floktierte  prädikativ.-  Adj.  im  Acc.  ist  nicht  Rcltf?n: 
Gramm.  4,  494;     B.  Nib.  2109,  i  gebt  uns  HiMegerm  aU6  tölm  4U  dem  mU 

P.  475,  11. 

131),  7  fnüyr  Konj.  der  Bedingung. 
erritoi  'reitfiid  finholfn '. 

8  ieh  teil:  der  junge  Parzivai  ist  ebenso  hilfsbereit  als  streitlustig. 

9  mtam  ^berühmt,  trefflioli'  19,  16;  beginnt  im  13.  Jahxhiindeit  wbl  ver- 
alten nnd  hat  daher  eine  leise  ironische  Ftarbnng  wie  unser  lobesan:  s.  Ti^*!i«** 
an  Kib.  2l^t  d,  kn,  m.  144, «.  157,  n. 

10  AoeAara  167, 18,  ans  ahd.  kockat,  das  wie  ags.  comar  seigt,  nispr.  nicht 
das  Suffix -stri  hat.  Die  noch  j.  erhalt'^*'  aUgemeinei^  Bedeatong  BehUter  ^t 
doch  besonders  für  Pfeile  Nib.  897.  2  und  Wurfspicfs.-. 

11  er  rant:  allgemein  iibliclie  Umsf-hivilmiij;  für  'waren  da'. 

12  fiiorie  -hatte  bei  sich";  179.  15  'trug  an  sich'. 

dannoch  'noch  immer*;  später  gab  er  daä  eine  weg  143,  l,  das  audeix' 
snriick  270,  2. 

14  tmde  ist  in  nachlässiger  ^^'ortfüg^mg  gesetzt,  als  ginge  eine  andere 
Redefonn  als  die  gebmnohie  vorans:  so  eriLÜbrt  Hanpt  an  Eree  *  7028«  wo  eine 
Anaahl  Ton  Beispielen  ans  Hiartmann  gegeben  nnd  von  dem  hier  ▼orliegenden 
das  lelativische  und  nnterschieden  wird;  letzteres  hat  Wolfram  nnr  W.  68y  13 
den  marerdrtii  dilkie  gr&x  ir  kraft,  md  er  ei  reki  ereadk.  48,  16  der  utu  nm 
teufe  wtrt  und  'nachdem,  als'  Jesus  an  der  s-üexen  rart  am  Jordan  wart  ge- 
nennet Krist,  der  nam  uns  noch  berolhen  ist.  .Sonst  häufiger:  Ticnosis  (Milst.) 
3.  10  W/7  dent  tcchir  und  si  bm-e.  An  uti>t'rcr  Stt'ljc  ■niin'  V.  13  diu  /u  ersetzen 
durch  als  da  er  si  'wie  an  jener  Stelle,  wo  fr  sie  von  Jcvchut«'  g»'rissen  hatte 
und  eine  töricht«'  Handlung  gcsrhehon  war",  da  verstärkt  nur  das  iielativom 
ddf  wie  sonst  der  da  u.a.  erscheint.    Vgl.  auch  126,  18.  170,  20. 

19  die  m.  4m  unnte  mite  *ihm  (Qahmnret)  eigen  war,  ngehörte,  inne 
w(^te*.  Denelbe  Beim  364,  »t  a.  512, 4. 

17  ^die  ScJiildbnckel  (37, 7)  wire  mehr  angestoben  worden*,  der  Kampf 
wSre  länger,  ernsthafter  gewesen  d.  h.  Oahmnret  bitte  aidi  wohl  mcftl  mit  einem 
Kusse  begnügt.  Ein  freilich  zweideutiger  Scherz,  wodurch  jedoch  Wolfram  wohl 
«eigen  wollte,  dafs  er  die  sittlichen  Grundsätze  seiner  Helden  ni«  ht  immer  un- 
bedenklich fand.  Anders  die  plumpe  Xn-  hahmong  Lohengrins  230.  lO  daran  (in 
dem  lifttc)  sie  muoste  der  minnr  buhurt  l'/dm.  Tgl.  au<'li  Sing'-r  ZfdA.  44.  321. 
hurten  sw.  'stofsi-n',  ln's.  vom  rittrrlirhfn  Anrcnii'  ii  mir  ii<-m  SjM't-r  295,  1.  bes. 
hurtä  s.  zu  597,28;  aber  auch  vom  Stofs^n  im  tiedräu-je  148,21.  777,  u. 

20  mir  danne  ein  ganxex  jär:  bis  zur  Wiederbegegnung  256,  ilW. 
ei  Acc. 

22  unrekie  Adv. 

25  iugent  *edles  Benehmen',  das  anf  Edelsinn  schliefiien  UfcL  ürapr.«« 

»Tüchtigkeit'  nahm  das  Wort  eine  Wondung  zum  Äufserlichen,  hiefe  so  vid  wb 
^feiner  Anstand';  worüber  sich  Bruder  Berthold  ereifert  95,  38:  «ö  eimer  ekm 
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hnfpsehaft  horcliclien  rjcicerheii  kan  oder  eine  srhiiwel  tragen  Inn  oder  einer 
einen  bce/ier  hövelichen  gebieten  kan  nnde  die  Itetvli  ge\ngenliclie  gehaben  kan 
oder  für  sich  gelegen  kan;  so  sprechent  eicliche  Hute  'uech.'  tcelch  ein  tcolge- 
%ogm  kneht  da»  ut  (oder  man  oder  froutoeJI  dax,  üt  gar  ein  tugentlicker  mensche: 
wi  wie  tugenttteke  er  kan  gMrenV  8ih,  dm  iugeiU  iH  wor  goU  ein  gespSUe 
emde  mgeweOet  gole  xa  näUe.  Die  Theologen  haben  denn  anoh  dem  Wort  einen 
höheren  Wert  Teiliehen  im  Ansohhib  an  das  Iii  etrtet. 

26  ^gepriesen  sei  deine  liebliche  Ju^nd!'  148,6. 

28  stelden  rieh  ungefähr  ^allgemein  beliebt'. 

29  meit  hier  *  vorsrhont»''. 

30  xe  tjosf irren  ^im  Spfcrkanipf  zu  Pford'  1 12.  '-k  Vi^l.  xer  (Jost  150,  10. 
1-10,  1  geborn  ran  trimcen:  da  W'olfraia  die  Verbindung  geborn  von  nur 

Ixn  wirklicher  Abstammung  vun  Verwandten  oder  Heimat  gebraucht,  hei  Abstraktis 
aber  üx,  s.  Bock  Beitr.  12,  195,  so  ist  hier  ton  im  Sinne  der  Eigenschaft  zu  ver- 
•lebeai  wie  Iwein  8400fL  mm  henxem  Mtm  muri  geborn  nie  riiter  dehein 
dmme  mUn  her  1min.  Aho  Mn  bist  ein  gater  Mensch  and  swar  schon  dnich 
deine  Geburt*.  Anf  diese  Stelle  beneht  sieh  Sigons  252,  1«. 

3  fiten  *lßrt  leiten,  weiter  reiten*. 

T)  tr liege  'trii^e  an  sich,  zeigte*. 

6  =  113,  4.  Die  mütterliche  Koserede  wird  auch  von  ihrer  Uniirebung  ge- 
braucht. Hier  ist  Crestien  benutzt,  der  aber  nielit  an  unserer  St>  lle  (da  er  ja 
die  »Tste  Beif'gnung  mit  Sigune  nieht  hat),  sondern  im  <  M.'>i>räeb  mit  'iumemanz 
Ahnlit  jjfs  darbietet;  aii<  h  ni<'ht  im  ^^ednicktt-n  Text,  snnd-  in  an  einer  mir  vnn 
Prof.  Baist  gütigst  mitgeteilten  Variante  hinter  V.  1404  (—  V.  174,  '22)  s.  Auz.  z. 
ZMA.  43,  861.  Danach  fia^  der  alte  Ritter,  der  dem  Gumemanz  Wolframs  ent* 
>]*richt,  nach  Peroevab Namen.  Dieser  kann  sioh  nnr  hiaxfüxt  biaxfrere,  bia» 
»ire  nennen.  Dab  die  Helden  der  bietonischen  Ssge  ihre  Namen  erst  spStor 
ertehren,  ist  aneh  bei  limselet  sn  beobachten;  Siegfried  in  der  Thidreksaga  168 
wird  erst  durch  Brynhild  mit  seiner  Abstammung  bekannt. 

10  bi  dem  namen  'kannte  ihn  mit  seinem  Namen*,  nicht:  sie  erkannte 
ihn  bei  dem  Xamen  bnn  fix  usw.,  der  ja  nnr  gans  allgemein  gebrauchte  Kose- 
worte  t'iitliirlt ;  anders  251,  28. 

11  n  Itter  '/utn  ffender,  richtig''. 

13  dirre  drentinre  herre.  "der  Held  dieser  (je.schiehte':  der,  dem  dieae  Er- 
zählung zugehört  (455.  22).  434,  i.  Tit  39,  4.  Vgl.  338,  7;  femer  143,  28  und 
a,  wo  OinoTdr  Haitmanns  frowe  heiftt,  wie  29  EnMe,  Noch  im  15.  Jahih. 
WOwoIt  von  Schanmboig  nemit  sich  dm  kern  dieer  hietorien,  *(der  Jnnofrmeen) 
H'  in  der  NIhe:  285,  »  Ata  M. 

17  (fler  nam)  ist  ^bedeutet*. 

Die  Deutung  geht  auf  die  frz.  Form  Pcree-ral  zuiiick.  ohne  dafs  ral  er- 
klärt werden  könnte.  Französisc  he  (Jedichte  deuten  'Durchdringe  das  Thal  oder 
(bei  Perceranx)  die  ThUler";  und  die  offenbar  nachgebiUb  te  Nain-  nform  Perct' 
forest  .stützt  diesen  8inn.  \m  I?«>man  do  Kenart  erscheint  Percehaie  fil  Penart, 
wobei  'Durchdringe  die  Hecke,  Hccken-scblüpfer'  wohl  verstiindlieh  ist.  (Janz 
anders  ist  der  walisische  2iame  im  Mabinogi  von  Peredur  zu  erklären,  wo  Psr 
dem  nord.  hrer  *  Kessel*  an  entsprochen  scheint 
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18  iVr  Praot.  zu  ercn :  zu  124.  28. 

furch  st.  f.  'F'urciie  .  lat.  porca:  73,  5.  HitT  bihilich  vom  h»'rzzerschiini- 
denden  S(  lunorz,  den  Liebeslust  und  aufrichtige  Hingebung  bei  lierzeloudo  üor- 
vorbringcu,  als  ne  den  Tod  Gahmurets  erfahrt.  Anders  bildlich  W.  327,  29 
AMiMPttfi  ^  WXMim  fitrek  mit  ilkut  grd%m  tiamgm  mt. 

21  *i6li  8«g«  es  dir  nicht  um  damit  m  jinUen':  xe  mom«  (im  Beim  mf 
mmom»)  eitclieint  noh  600,  18l 

22  ^ganatB  muome  Ist  Ilerzelöude  als  Schwester  der  Sdioyriane:  vgL 
Tit.  14  ff.  Pars  Sigone  bei  Henelöude  aoferzogen  worden  ist,  wird  dotrt  ausgeführt 
nnd  sagt  sie  P.  141,  18;  damos  erkl&rt  sich  ihre  genane  Kenntnis  von  Psisivals 
Familienverhältnissen. 

23  sunder  ralsc/irn  list   ohne  Argli.st';  inmz  aufrichtig. 

27  geborn  'doinor  ritburt  na<  h';  wie  1  10.  i. 

28  die  rehlen  wurhcil  wiedoihuit  feierlich  24. 

Ul,  3  weist  anf  alte  Slammesfeindsdkaft  hin,  die  bei  den  besttiidig  b& 
innen  Feliden  befindlichen  ITaliaen  wohl  sagenhaft  sich  aosgeprigt  hattn. 

5  wlatic  ^sauber,  schOn*  bes.  Ton  Knaben,  Jünglingen  nnd  Xidchen  ge- 
biancht:  248,  1».  672,  14.  718,  u.  V.  191,  IS  ms  Aknn  oays  trieandB  vMegmr 

tmtlix,  noch  tfy  als  Rennewart  (rlatectteh  P.  495,  16.  723,  14).  Auch  bei  Konnd 
von  Würzbiirj;,  sonst  selten  und  fast  nur  in  späteren  Quellen,  rldf  f.  begegnet 
nur  bei  .b  i-Msrhiii.  Wir  hal>»'n  nuch  Unflat,  unflätig  'unsauber';  auch  diab'ktisch 
ist  der  .Sbimm  nur  in  der  alteren  S|)ra<  he  üblich  gewesen  Si  Imi-  llcr  H.  \V. ' 
],  798.  Er  orsi  heint  in  alten  Eigennamen:  Merofledis,  hier  w«»hl  juit  IJczug  aiif 
die  heiligen  \N  asdiungen  (Tac.  Germ.  40  von  der  Nerthus)  wie  die  nordischen 
Eigennamen  auf  laug :  Giaflaug.  Denn  zu  Grunde  liegt  das  Yerbnm  vU^fm, 
•Uhmen  ^spAIen,  waschen*  sa  nXi»,  pluo  gehörig. 

9  gebmoder  kollektives  Plunle  iantom,  bei  nns  nnr  im  Oesohiftsstil  fUriidi; 
wihrend  Geschwister  sich  besser  erhalten  hat 

8  den  vetem  din:  deinen  Yaterbrader  Qtidee  91,  U.  134,  SL 

13  dö  ^dagegen,  daneben,  andrerseits'. 

15  dtstu  mtpre  'dies»-  Sarhe',  weshalb  sie  den  Toten  in  ihrem  Scho&e  hilt. 

16  brackenseil  'Schnur  am  Halsband  eines  Spürhundes'. 

den  phi  '<\<-n  Tod'.  Die  Angabe  ist  aufserordcntlich  kurz  und  nur  für  den 
der  Sage  Kundigen  recht  verständlich:  daher  wolil  auch  die  Ausführung  im 
Titurel  II.  Lied. 

18  Jämer$  tOt  'schmersliche  Sehnsooht*.  näeh  etiism  14A,  is.  607, 4.  W. 
206,  13  Val/yM  mfist  irtmer  phlegn  j6mi&n        litm  mMm. 

20  hrwiO»  miMs  *wenig  Verstand*:  eine  Ümlidie  BelbstanUage  wit  die 
Belacanens  26,  36. 

22  der  sorgen  urhap  '(b  r  Anfang,  die  Grundursache'  oder  hier  'der  Ur- 
heber der  Betrübnis':  wohl  I.  r  T  <1.    Anders  435,  21. 

-.3  rerschrnfen  'zeiM  htuMdcn,  vrriiichtcn':  wir  haben  Schröter  und  mit 
niederdeiitsi  heiii  d  S<  linitler  als  Faniiliennamc .  eigentlich  =^  Schneider, 

25  tiiffel  sw.  f.  (St.  285,  21)  'Schwestertochter.  Nichte',  hier  und  255.20. 
441, 1&.  442,2  'Cousine'.  Sonst  überhaupt  'jüngere  Verwandte'.  Wir  haben  das 
niederrheinische  cht  angenommen.  Lat.  neptis. 
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26  min  lasier  breit  *die  grol^  Beschimpfung,  die  ich  (darch  TBtOQg  meines 
Verwandten  und  den  Raub  meiner  Länder)  erfahren  habe,   latter  s.  ro  2,  IS. 
28  xechen  'in  Ordnung  bringen,  besorgen'  627,  10  s.  zu  5,  21. 
30  '<io  wiee  ilin  auf  eirnn  falschon  Weg  hinterdrein':  hinter  Orihis. 

142,  2  kiesen  ursp.  ^prüfend  sehen ' ,  dann  'wählen,  zu  seinem  Teile  nehmen', 
au' h  ironisch,  wie  hier  und  181.25  mit  schaden,  750,25  mit  ein  sterben,  so  mit 
flust  W.  249,  y,  und  bes.  häufig  mit  tnt  verbun<leu  z.  B.  Nib.  170»  4  u.  ö.  ritter» 
liehen  ende  P.  91,  26.  Vgl.  auch  xorn  k.  38ü.  ir.. 

3  geruht  n  "fassen,  orgreifeii,  nthim  n":  mit  stic,  wec;  vgl.  auch  445.5. 

b gestricht  zusammengezogen  &as geestrichet  ^gepflastert',  mlat  pavimeiitatu.s, 
von  eaterieh  wob  mfait  astraetsm.  Hier  ist  wohl  an  eine  chaossierte,  mit  Kies 
belegte  Stnfee  zn  denken.  Stäche  StnUben  begegnen  ans  der  Rdmerzeit  her- 
rfihrend  am  Rhein;  in  Stra&bnig  wird  eine  solche  1322  erwihni 

6  ttidergtenc  od  indemä  ^entgegen  kam  wa  Fnfe  oder  Herd*.  7 
149,«  widm  t  Um,  Uß^»  widtrgimte.  407,  ft. 

7  brnfimm:  die  umheniehenden  Kanfleote  werden  von  den  Bittem  weaig 
geachtet  (s.  bes.  Puch  Y II)  und  so  ist  es  ein  Zeichen  der  treuherzigen  Beacheiden- 
keit  Parzivals,  dafis  er  sie  grüfst.   Der  Gegensatz  Uegt  anoh  408, 1  vor. 

10  äne  missetdt  '■mit  Recht*  s.  zu  106,  26. 

13  genox  hier  'Ooselle.  Kamerad',  s.  sa  5,  21.  Die  Unerfabrenheit,  ün^ 
besonnenheit  wird  als  Begleiterin  gedacht. 

14  xe  yuoter  tnäxe  gewöhnlieh —  ' ziemlich';  hier  aber  wohl  wie  xe  mäxc 
Boner  56,  15  u.  ö.  '(nur)  mäfsig'     gar  ni«  ht. 

15  arc  'geizig,  karg',  ursp.  "feii:".  v^n'  das  Tlildelirandlied  zeit^t  der  .s-^ 
doh  nu  argösto  Üstarliuto  der  dir  nu  tciycs  trarne.  Im  Noixien  war  argr  ein 
Schimpfwort,  auf  welchem  die  Strafe  des  sköggangs  stand,  die  Flacht  in  den 
Wald,  die  YogeUreUieii  Aoclh  der  Oeicige  füiohtot,  ninüich  seinen  Lebena- 
imtBilialt  sn  Teilieien.  lOldare  Bedeatong  ^bOse'  174,  ».  364,3«.  W.  399,»  (Ar 
nikt  we$m  nm  dbr  «ndet  tpra/dt)  ob  tr  orgo  od  gUeUjaeh  'Freundliches  oder 
Feindliches  sagte'.  Herbort  3064  ff.  stner  aterke  er  gendx  dax,  man  der  ergo  tur- 
gax.   Ex  geximet  vü  box  erge  'Bosheit'  unde  manhoü  dotm  güeU  vnde  xageheit. 

16  0/  ungeslähte  'auf  niedrigem  Stamme,  gemeiner  Abkunft'.  Edle  He- 
sinnong  gehört  an  edler  Herkunft  und  das  Zeichen  jener  ist  Hilfsbereitschaft  ohne 
Habsucht. 

birt  absolut  'Frucht  trägt,  fmchtbar  ist'.  Altdeutsche  Blatter  1.  UO  (III 
15)  .s"Jf/V  icol  ein  boum  blüete ,  der  gebirt  ninniKr  icof ,  erti  habe  ih  un  loler  als 
er  sol.  Dazu  ist  aus  dem  arger  Y.  15  c^ti*  ergrr  als  Subjekt  zu  entnehmen.  Solche 
Konatrokllon  Mtttä  t6  oiifn<tv6fttrov^  solche  stillachweigende  Folgerung  aus  dem 
Mher  Gesagten  begegnet  sncb  156,  2i.  28.  292,  2.  561,  29. 80.  768,  2.  807,  12.  18. 

338, 12. 20  L6^  Bdmm  dä  (nimlioh  in  Bom)  iek  hiOkher  waro  kSrro.  Tgl. 
'Wti&0tn,»gei$aiek  bbm  m  he^ppm  triuget,  di$  (die  Geistlichen,  die)  im«  se 
^kimelooUen  siegen.  Spiegel  der  Tugenden  ( Alt^l.  Blätter  l.os  V.  235)  ere  geiti- 
liehe  iräty  dax  ist  reterlteher  rät,  und  sprich  in  (von  den  Geistlichen)  wol  vor 
all^  diet.  v.  d.  Hagens  Gesamtabentem-r  3,  TA',  50,  27B  dax  rulk  allex  sldfen 
ginc,  der  (der  Schlaf)  «i*  eehiere  unäer  vieno  {\.  umbo  viene).   Mumer  Geuchmat 
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(iSchuible)  977  oZ«  Born  ein  niderlag  kaU  gemtmmm  und  wardent  flüchtig  in 

17  riiekate:  Fischer  gelten  als  anfreonllioh,  vgL  Hutmanna  Gregor. 
Ebenso  Sdüffer  nnd  Yeigen,  tgL  in  der  deatsohen  Heldenaege  Koijireht  und  in 
den  Nib.  1487.  Feigns  &  107. 

18  güete  im  Oegenaats  sa  aro  anch  W.  399,  98  an  der  eben  ang^benen 

Stelle  8.  zu  Y.  15. 

20  dergcgcne  ahd.  stf.  tAara  ii^egini,  Notk.  data  ingagene  ^nach  der 
Kichtuug  hin,  darauf  zu'. 

21  hungrrs  not  'der  drängende  Ilungi'r':  Iw.  3306  dax  {brOt)  suotte  im 
des  h.  n.;  bei  uns  nur  gebraucht,  wo  viele  leiden. 

22  «Mt  httSbm  Mi  *ein  Bröl  von  halbem  Gewicht'  8.  W.  Gihnai  m  Oiaf 
Rudolf  8. 24.  geebe  »lA«  e.  A.  ^.  s.  220, 38.  Tristan  8073  «m  gab$  nikt  ein  halbex 
Mi  umb  tms  noch  umb  Hu  tefbei  n6t, 

23  M  'in'. 

dnxee  ist  formelhafte  Zahl  für  'viel';  drUeerall  213,  4;  drtxccstinif  245. 14; 
bes.  d.  mile  225.  21.  250,  22.  Tit.  119,2.  s.  zu  Kudrun  903;  aber  auch  d.  jär 
V.  226.  22.  565,  1.  d.  latit  P.  231,  25.  Nib.  521.  i.  702,  3.  Reinbot  230.  Ulrich 
AVilh.  von  Wenden  1012  (vgl.  auch  die  Vcrjaluuiiir^frist  v.m  30  Jahn-n  RA.  2lSt; 
ü.  kiineges  irip  Nil'.  779.  .'!.  Tit.  3392  ffb  d.  lewen  slerke  au  dir  aUine  Uege. 
fcjchon  Vt'ldeke  En.  9907  sachter  drltich  warf. 

24  rar«»  sw.  mit  Gen.  ^nachstellen,  trachten  nach,  lauem  auf'  158,  4;  s. 
auch  zn  353,  is.  Ton  rär  'Nachstellung',  was  wir  in  ungefthr  'ohne  Ai|^Ust\ 
Gefahr,  will&hren  noch  haben. 

25  MT^eßaMS  Adv.  'nmaonst,  nnenigelflioh'.  448,  87. 

sich  sümen  'etwas  Unnützes  tiiun,  Zeit  und  Mühe  verlieren'  436,  W. 
237,  14  dd  stime  wir  uns  beide.  P.  512,  27  tritt  noch  än  ndt  dasu. 

28  tV  enkomt:  hior  treniiijt  also  die  Negation  en  =  ne;  was  in  Hauptsätzen 
sehr  uji^'t'Wuhnlii  h  ist.  wenn  nicht  die  Elli]ise  eines  Satzgliedes,  mit  dem  eine 
zweite  Negation  v»Mluinden  sein  kr»nntf.  vorliegt:  \Va<k<'riiagel  Fundgr.  1,  26*^ ff. 
Vielleicht  dafs  in  tälanc  wie  in  fürbax  (Iw.  5020  done  iorst  ich  tnigcn  fürb<ix) 
und  mire  (Walther  59, 27  iehn  vindes  me)  ein  zur  Ergänzung  hinreichender  Sinn 
empfanden  wnrde  (vgl.  Wackemagel  §  4). 

AUono  ans  iageUmc  ^Ton  jetzt  an  den  ISig  hindurch,  zn  dieser  Zeit  des 
Ilfigos,  heute,  Jetzt  endlich'  225,  a«.  501,  «.  Zahirsiche  Entetollungen  leigen,  dafit 
das  Wort  frühzeitig  nicht  mehr  in  seinen  Bestandtnlen  erkannt  wurde.  Das 
Aleninnni^die  hat  mhd.  auch  kUmSy  eis.  dolme^  worin  sich  jenes  mi,  das 'eben 
vermißt  wurde,  noch  besonders  angehängt  zeigt. 

29  phentii/ic  m.  kl<'iu>te  S.  heidt'münze  in  Kupfer.  —  drnarius,  ^ j\,  t^i.hi\- 
liug,  7j4o  ^f^"'^^  ^^  '^  j'"'^'^  englischen  Münzsy.-t»'m.  wo  auch  der  Metall- 
wert ziemlich  derselbe  geblieben  ist.  Die  Nebeufonu  phcnding,  ahd.  auch  phan- 
tine  (der  ags.  pending  entspricht  nebeu  penning,  was  auch  altuord.  penniggr) 
macht  patronymische  Ableitung  Ton  phani  wahischdnUoh,  eig.  'das  hleioe 
Pfand'. 

phatU:  hier  allittorierend  mit  j^nnmge.  Boner  35, 18  «Ul  mtfirf  häm 
pfennieg  oder  pfant. 
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30  bekaUm  hier:  *(im  Hanse)  behaUan,  bewiitan,  vefBoigen,  anfhuhmffn'. 
203,  10.  338,  16.  394,  9.  547,  9. 

143,  5  aiiexex  kmt:  diese  kostende  Anrede  ents|iricht  ctem  in.  doix  ei^et. 

ö  hinne  aus  hie  inne  s.  1.  XI.    148,  8.  Tit.  1G6,  4. 

7  spisen  'Wköstigen,  mit  Speist'  versöhn'.  485,  6.  753,  20. 

12  ist  auh  133,  18  wiederliult  uud  mit  Bcdt-utunj;:  es  soll  der  gleiche  Ein- 
druck der  Sehöoboit  Parzivals  hervorgehobeu  werden;  ebenso  146,  8. 

13  dwch  wunder  ^ wundershalb',  wie  man  j.  oberrheinisch  .sagt:  -um  zu 
aafan  waa  dazans  wird*.  Kaiaevohionik  1731.  Andere  P.  234, 19  *mi  Bewmirtftrnng 

13  ofMfam«  '(weit)  weg,  fort*  661,  it 

17  küm  mMim  'niolit  «rwarton  können,  ungeduldig  wartan';  h,  «rhUm 

321,  ft;  wmmfte  e.  587,  27.  818,  17:  s.  zu  Eudrun  329,  4w 

21  Scherzhaft  wendet  sich  Wolfram  an  Ilartmann  von  Aue,  deaaon  Xiec 
zuerst  und  bis  dahin  haupt.särhlieh  die  reihte  höfisrho  Poesie  des  Artiiskreises 
vertreten  hatt*«.  Er  macht  ihn  dafür  verantwortlich,  dafh  Artus  und  sein  Hof 
den  jungen  Parzival  wohl  ••rnpfani.'cn  und  tlruht  sich  anderenfalls  au  den  vou 
ilartmann  gepriesenen  ir  iaueu  rächen  zu  wollen. 

88  Mio»ir,  OemaliUn  des  ICönigs  Artus;  verwandt  mit  Ifiier  160,  i;  mit 
SegnaMMB  285, 23;  vgl.  «ooh  337,  it.  401,  u.  606,18.  731,  %  765,17;  bei  Grestieii 
QmnUnn,  Otmiun,  bei  Gottfried  Ton  Momnontli  Chitmkmfiara, 

84  «e      liier  Hna  Hana'  176«  17.  624,  ift. 

26  sw.l  'Geige'  im  XIIL  JlLdaa  gewöhnlirho  Raiteninstnunent  zur  Be- 
gieitang  des  Gesanges:  Walther  19,  87.  Anoli  VoUterB  Inatniment  wird  gig»  und 
midele  genannt  in  den  Xib. 

rotte,  rote  .sw.  f.  'zitterartiges  Instnuneiit  mit  emem  Rosonanzb<jden, 
df»sson  Darmsaitf^n  teilweise  mit  einem  Bogen  gestrichen  wurden'  s.  die  aus- 
führliche Untersuchung  von  Ferd.  Wolf,  Über  die  Lsiis,  Seiiucnzen  und  l>,'iclie, 
Heidelberg  1841  8.  242  ff.  Name  und  Sache  iat  keltisch:  schon  Venantius  For- 
tenatiu  Oarm.  praef.  7,  s  spricht  von  der  Ckrota  oder  eroto  bnttmnaf  de  keibt 
gadkeUach  emÜ,  kymriack  «rirth  und  der  lebttere  Käme  iat  in  daa  ag8..oni4. 
enfß.  crawd  tbengegangen.  Auf  Yeiaohiebong,  welche  dann  mm  iregliall  des 
Aidantenden  h  führte,  deutet  der  schon  bei  ütfried  5,98,  187  vorkommende  hochd. 
Name.  Der  deatsohen  Haifö  gegenüber  eiaoheint  die  Botte  kleiner  und  künst- 
licher. 

Bei«le  Instniniente  stöhn  hier  bildlich  für  den  Gegenstand,  mit  dein  trc- 
spiclt.  Scherz  getrieben,  dem  'mitgespielt'  wurde.  Tristan  113G4  firr  nrinr  truh- 
aeexe  »f '/.*>■  ir  gige  und  ir  rottr :  st  trihrn  in  mit  spotte  Htnbc  und  uinb<  als  einen 
^al.  Altd«  utseiies  Beispiel  ZfdA.  7  S.  371  V.  33  f f .  sus  was  der  irsle  in  getan, 
dtm  er  für  guot  mm&U  kän,  obe  jtmr  fwftle  tvAgen,  üf  den  er  I  huop  eine  gtgeii. 
Vgl.  anch  den  aog.  HelbUng  9,  ua  die  Qwnpoltea  gigen  %ooU  er  höhen  eUet  an 
miek,  was  anf  dn  Qgiel  m  deuten  aoheint,  wie  heute  einem  onbemerii^t  ein 
Pfrifohmi  angafaingt  wird,  aof  dem  die  andern  blasen.  YgL  anch  Gh.  Schmidt 
Wh.  der  Strabburger  Mundart  :  e  Schletterlen  (Klapper)  anhenke. 

27  gampel  st.  f.  ^Spielzeug';  zu  gumpen  ''hxmiea^  springen' gehörig,  wovon 
jwich  Oümpel,  jetzt  Gimpel  als  Name  des  Dompfaffen. 

Martia,  Ptatni.  IL  10 
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29  Aitdf.  die  als  Breoe  lieUiolie  Bnnt  ebenfrils  in  bmlioluai  Avfsng  aa 
Artas'  Hof  enohien  8.  Ereo  1580.  Uire  Matter  Kaninafite  wird  ebd.  490  enrihnt 
Der  Name  ersdieiiit  als  JBMie  im  R«im  F.  167,  14.  401,  18. 

144,  1  xüeken  'rasch  ziohen'.  Tntensivum  zu  ziehen.  Da  es  auf  rtuAen 
und  drucken  reimt,  sollte  auch  hier  wohl  gerueket :  gebrttcket  stehn  s.  C.  Kraus, 
FesUr.  f.  Hf'in/A'l  8.  120.  durch  die  miU  %,  ^venpotten'  war  gewiib  qpihohwörtUifili. 
"Wir  8a^''ii:  *ilur<  hlie(  ht'lir. 

2  hrürken  oder  vi. 'InK'lir  6rMCil»r» 'zt'iluili  ki'ln .  in  liiot  ken  teilen '  nur  lii»'r; 
sonst  brocken  bes.  vom  Brosameu  streuen  für  die  Ii  ulmer.  Der  Xitaru  I  5030  hat 
Aerditfoftsii. 

3  dm  mund  «am  *deii  Mund  eEmfkden,  bemiUui'  s.  sa  100, 17  and  87,  la. 

4  wUtim  firumt  ^meinen  Helden*;  irgl.  kim  sa  140^  II» 

7  «üter  kot^OM:  dies  ist  eben  J^mIm,  das  144, 8.  147,11.  106,88.  100,  8 
559,  9  erwähnt  irixd  sIs  Hsnptstadt  der  Breiige;  als  IMdgeachiei  der  Bitter  des 
Artus  382,  27. 

11  an  witxen  k»  'schwach  an  Yexstend';  vgl.  533,  19.  562,  8;  mit  Gen. 

der  u  iUe  l.  410,  80. 

13  *wit'  5ehr  verhüte  ieh  das!* 

15  {ge)n(ehen  scheint  "NVolfrum  im  Kenn  nur  aU  'naiie  biingen'  gebraucht 
zu  haben  171,  24;  für  den  Umlaut  von  nähen  entscheidet  Tit  5,  2  der  Beim  auf 
et^^heehet,  weUdies  wieder  P.  470,  u  dorofa  den  Beim  beseogt  ist  imsIs»  'aidi 
nähern' steht  im  Yeise 608,  L  587,ii.  561,16.  076,80;  «dyhsnim  Beim  178, 88  a.  5. 

16  MtMuof»  ^thon  wss  nioiit  recht  ist*  222, 8.  269,  80i  317,  17.  348,  lOi 
413,  30.  522,  28. 

19  licht  gemäl  'hellfarbig*. 

20  xorh  PInsquampf. 

Cnrrendl  der  höfische  £rzieher  Instaas,  unserem  Dichter  aus  dem  Iristrant 

Eilhanl-  iM-kannt. 

21  kurtusie  'hofihches  Wesen,  feine  Weltbildung';  SOS  afr.  «ortoisie  in  die 
Kittersprache  aufgonommeu,  übersetzt  als  höve^cheü, 

22  aU—9t90kihi  epischer  Hfaiweis  aal  das  AlUigUchc,  Qew6hnliehe,  a. 
an  Kadinn  886. 

myseam  ^angereist,  der  steh  in  der  Welt  nioht  amgseoim  hat*.  Alt- 
germanische  Abentouerlost  trieb  junge  Leute  ans  der  Heimat:  Tac.  Germ.  14. 
Aus  der  Verachtung  der  nicht  nus^^ezogenen  erklärt  sich  altn.  heimskr  *damm*. 
'Kin  heym{;ozoL'<'n  kindt  ist  bei  den  leuten  wie  ein  rind*  Agricola  ^ridhw&rter  8. 
Wander  Sprichwürterlexikon  2  p.  1279. 

2.')  struch^n  'in  die  Knie  sinken'  Nib.  1500,  s.  hv.  3r>60  d<i\  {ros/  sfrü<'bte 
roste  an  diu  knie;  also  mehr  als  unser  straucheln,  das  davon  abgeleitet  ist;  & 
auch  zu  409,  4. 

26  Über  ol  ^dorvhans'. 

27  UHbe^ngen  *nicht  beschli^Ken*. 

28  samt»  sollte  im  Gen.  stehn  wie  *.  e.  sedsr  sisw.i.  hier  ^Beaatatiok 
von  flaumigem  Pelswerfc*,  wie  bei  unserem  Hennelm.  Sehr  hinfig  erwihnt, 

auch  im  Voiksepoa;  afranx.  penne,  miat.  pannm,  panna.  605,  14. 

30  'er  brauchte  keine  Mantelschnüre'  —  weil  er  keinen  Mantel  hatte.  * 
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145,  1  für  'anstatt";  naohlässi>  wiederholt  in  dafür  V.  2. 

sukni  aus  siiketiie,  ^t.  f.  afranz.  soucanie  odvr  fetjua nie ,  wovon  das  "Demi- 
nutiv noch  j.  in  souquenillr  lebt:  ^long  surtoui  en  grosse  ioile  dont  sr  sern  nf  le.s 
eociiers  ei  les  palefrenters  quand  ils  pansent  leura  chevaux';  mint  soscania, 
mittel^ech.  tfovjMwfe,  von  nnfinoheier  Ableitimg;  Ako  dn  langer  Obenmxf, 
watet  FEaaen  gebmohiBii.  Nach  Weinliold  D.IV«*  n  268  ans  dem  SlaTisehen. 

mrkOt  n.  *ÜbeiTOok'  570|  8;  ndai  tareotkm;  der  2.  Teil  Irt  eqgl.  eoat, 
aus  mlst  eaUm»,  eoüa  *Bod[,  Kutte*  bes.  der  GeisÜiohen,  was  sohon  als  ahd. 
Lehnwort  tkom  erscheint;  s.  auob  Weinhold  B.  Fr.  *  II  289. 

2  nur  aeineii  Wurfspiels  trog  er  über,  aiilser  dem  Leibrock. 

3  fo.st  =  275, 16.  gein  prisr  mtxxen  'mit  T/ob  gleichstellen,  für  pn-isenswert 
halten  ;  162,  19;  716,  5  gein  mmm  gemexxm.   Etwas  aodexs  292,  18.  436,  28. 

4  ff.  vpl.  69,  in  ff. 

6  Ähnliches  wird  von  Parzivai  gobagt  148,  28.  181,  2ü.  liecii  Germ.  7.  291 
hat  daher  die  Zeile  mit  Umstellung  des  «it  tot  geiiex^  vom  folgenden  gezogen, 
wie  soiobe  üanelinibQiieeii  anoh  148,  so.  162,  M  smIl  finden. 

11  JfMteM  haam:  wer  diese  Schwester  Ütepandragons  war,  wissen  wir 
niolit.  Aber  dafe  ütepandiagon  seinen  Schwestersohn  eraelit,  stinunt  sn  der 
Innigkeit  dieses  Verhältnisses,  wie  de  von  Tac.  dorm.  20  für  die  alten  DeutschOT 
bt-zeugt  wird  und  in  zahlreichen  späteren  ZougnissiMi  wiederkehrt.  Als  naher 
Verwandter  von  Parzival  wird  Tther  475,  9  ff.  499,  i:^  bez*'i(  hnet  und  sein  Xame 
(»tets  mitL<jb  genannt.    Cre^tien  hat  von  diesen  Verwan(lLsebaft.sbezi'-li'nii:t'n  Mi(  hts. 

13  sprach  'beanspruchte":  "W.  3.%,  2i>  iif  römisch  kröne  spriche  ich  sue 
'erhebe  ich  Anspi-üche',  wo  erbesehaft  zu  ergänzen  i^t 

14  zu  stellen  ist  üfex  lant  %e  Bertäne. 

16  JOOr:  em  sndsrer  Name  als  Ider.  Über  Ben  fit  Nofft  s.  sa  178,  19. 
Der  Ksme  JNsr  kommt  s.  B.  in  der  IsmOie  Bertnma  de  Born  Tor.  Ither  von 
OmMeHex  eiNheint  anoh  Breo  1668;  im  P.  166,  u.  160,  s.  260,28.  477,27.  660, 8 
(QmkopitxJ  686,  SOi  744,  10:  an  der  letzten  Stelle  Y.  17  und  246,  4  wird  dt» 
gtarke  »wert  v.  0.  angeführt,  das  Parzival  Itli<>r  nahm.  Auch  als  ipMe  mm» 
JüieOmerlant  erscheint  Ither  145,  29.  159,29.  498,  15. 

16  den  roten  rüter:  die  folgende  Beschreibung  ist  offenbar  humoristisch 
übertrieben. 

18      =  dox  harnasch. 

rate  bot  'rot  muchtti,  rötete',  dals  es  wegen  der  B&stung  rot  vor  den 
Augen  flimmerte,  da&  einem  die  Aogen  davon  rot  wurden. 

20  gtigtni  n.  'XopfBohmnok  des  Pferdes',  erscheint  bosohartig  als  m» 
houm  mü  IMtm  mkt  %$  breü  fanljmi.4488,  und  ebd.  646;  im  Wigamur  3736 
und  ab  KopfMihmaok  des  Lsfqparden  im  Reinhard  Fuchs  1387.  Zu  Grunde  liegt 
naftAlfich  ein  afranz.  eoquerel:  dies  Wort  erscheint  als  Eigenname  nooh  heute  neben 
CO^MerVOM 'Schiffchen'  tmd  eoquerellcs  'grüne  Haselnüsse,  je  drei  an  o)n»'m  Stiele'. 
Aber  die  Ableitung  ist  tinsieher.  ol>  von  ro^/ (wie  heute  noch  coqueret  vorkommt) 
oder  von  cnque  'Mu^'her  oder  cucnlla  "Kapuze':  ZfdA.  27,  Ui. 

24  icol  an  in  gesniten:  'ihm  auf  «Ion  I/^ib  geschnitten',  gedrängte  Aus- 
Uirnksweise:  'wohl  zugeschnitten  und  an  ihn  gelegt'  375,  9;  vgl.  159, 13  üf  in  dd 
brach  ^brach  um  auf  ihn  zu  legen';  s.  auch  an  182, 8. 

10* 
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28  gelrrfet  'mit  iU)"'rL''"s^t'iieni  M''t;ill  v<ill\vi<  htig  «xI'T  f<^st  inaduMr :  hior 
ereteres,  da  nur  dies  zu  acht  rpfe  pafst.  Das  (Jewicht  mufsto  gleiclini;ifsi>:  v»M-tt>ilt 
Bein.  Zu  veiigleiclien  ist  wohl  eiue  Stelle  au>  dem  CJonciuest  of  irelaud  p.  71 
MM  haeh$  itmpfi  omüt  («  «mmt»  'Stahl*).  Hl  st  n.  ist  gie£>bares  Metall, 
Blei,  engl.  ImmL  Ton  einem  Bpmr  482, 

29  Si»e4kn9rkml{vai  V.  16)  ist  angenscileinlidi  CnmbeTtand,  mit  der  Haupt- 
«tüdt  CSulisle,  die  als  Etridoel  Artus  sugeteilt  ist 

30  al  rot  guldin  MF.  9,  10:  auch  in  Moroll 

IMf  1  köpf  702.  6  m.  aus  miat.  cupa,  ruppa,  das  in  franz.  eoupe  eriuUten 
ist.  Von  oinem  Ti. 'fasse ,  einer  Trinkschale,  wird  auch  das  xomaaische  tetto 
*Öcherbe'  auf  di»'  Hirn-«  lialo,  don  Kopf,  franz.  t^fe  üb«'rtmiren. 

üf  silier  hont   in  '^<•in.'l•  Ilaiid ' :  so  tniirt  niai)  au<  i»  |..-u<  hti  r  W/rfe/- /».  232, 18. 

ergraben         Eingravieruag  verschu'  ^.  107,      Tristan  U>7, -'4. 

2  ob  tareirunder  'von  der  runden  Tafel',  während  die  Kitter  daran  (ob) 
saben  147,  s.  Vgl.  608,  28. 

4if  erhaben  *aiii|gelLoben,  weggenommen'. 

4  Btmder  9är  *ohne  feindlicJie  Absieht,  in  ledlioher,  aigloser  Weise': 

diu  tdr(e)  ^ohne  Rückhalt,  aufrichtig'  267,  27  u.  ö.  s.  zu  163,  16. 

6 1  die  Sohönheit  des  Kindes  wixd  der  Mntter  zum  Yerdiraste  sagescbriebes: 
187,  U. 

9  hlic  (<H  II.  blicki's)  m.  'aufblitzender  Glanz,  Lichtuohein,  Strahl'  au.s 
dir  lüueht<'t  waluv  Minn»-. 

10  ist  aus  11.  12  zu  erklären:  ein  Siei?  und  eine  Niederlaf^e  der  Minne 
kann  l'arzivaU  Schönheit  nur  iu.sofern  lieifsen  als  die  Frauen  durch  sie  zur  Minne 
geswongen  werden  8. 289,  is,  zugleidh  aber  diese  Mime  als  hottnuugslos  eikeiiiieB. 
YgL  auch  SU  <M)6, 9. 

11  rtl  wlAet.*  der  ffing.  wfp  steht  in  allgemeinem,  nnbeetimmtam  Sinnp 
wie  nach  niki:  bei  Bogge  MF.  106,  8B  m»  Ml  nOl  «rites  tOto  gmot;  Reimar 
ItfS,  •  düx  niht  mannes  kan  sin  leit  so  schone  trafen. 

freude  an  dir  gengt  'Freude  über  dich  gewinnt  (sonüohst  beim  Soiumen) 
den  Sieg*;  vgl.  795,  -Ki. 

12  der  auf  das  n.  icij)  dem  Siiini'  na<'h  bezogen.  Vgl.  auch  wegen  der 
"NVort.-telluiig  udc/i  ilir  jdnnr  •  si  limcizlielie  Sehnsucht  nach  dir':  195,  3.  Tit. 
116,  2  nach  friundt  jdmer ;  119,  4  ndcii  lulnem  .  .  friunde  kumbcrs;  W.  288,  14 
näeh  mir  trürens  hdt  genuoc  Oloriax  und  Bahngweix.  »wmre  (Adv.  s.  zu  36,  as) 
wegen  'schwer  herabdrficken'.  eoegen  mit  Dat  *Oewioht  haben  f&r  jemand,  be- 
kfimmem,  bctr&ben';  mit  Acc.  s.  zu  67,  12. 

13  friuwl  freundliche  Anrede  an  Xiedrigerntehende  und  Jüngere,  wie  das 
afranz.  amis  s.  zu  Kudrun  123.  Vgl.  147,». 

14  'mir  zu  Liebe'  Dat.  etliicus;  s.  zu  821.10. 

durch  den  dieneet  min  'weil  ich  dir  dienstbereit  bin',  eine  höflicbe 
Versicherung. 

16  'ich  werde  mich  nicht  als  flüchtig  sehen  lassen man  wird  mich  nicht 
fliehen  sehen. 

19  habK  für  tcunder  *  wundere  .sich  darüber,  halte  es  für  etwas  L  ugewöim- 
liches,  Ungebührliches'. 


oiyki^cd  by  Google 


i 


III  146,21  —  147,16. 


149 


21. 25  «MM  d.  undencindm  in  dinglicbeu  Jüagen  eine  beuiu^pruclito 
Baebe  'in  Besiti  nehmen':  Grimm  Weistomer  3, 8H.  Die  BedtMigraifni^  von 
liegenden  Ottern  geschah  vennutlioh  symbeliadi  dnroh  Wegnahme  von  etwas  dam 
geh(teigem;  denn  sonst  hiMe  Ither  den  Becher  nnr  sn  eiheben,  nioht  mitsnneh- 
men  nMig  «ehahb  Bik  das  Verschütten  des  Weines  das  Symbol  der  Besiti- 
eigieifiing  gewesen,  vennntet  J.  Grimm,  RA.  192.  Crestian  bat  das  letstore  nicbi 

22  ungefüegiu:  Ither  tadelt  sich  selbst  wegen  sdner  notigedrungenen  (Y.  26) 
IttjeksicJitBloeigkeit,  die  ohne  seine  Absieht  (147,  a)  eine  Dame  besohidigt  hat 

23  Da  vergiexen  immer  transitiv  ist  niul  «las  absolute  'aoslanfen,  über- 
laiifon'  einer  Flüssijrkfit  <lurch  sieh  r.  ansfjedrückt  wird  184,22,  so  miiTs  trln 
Ohjekt  sein  und  der,  auf  RcchtT  iM'zü^'lieh ,  als  Subjekt  aufgefafst  weixlen.  Aller- 
dings wünlen  wir  dann  das  fJemou.->trative  der  iiii  ht  in  Smkunir  ^TcIIöh;  aber  s. 
502,21.  53;].  29  un<l  vel.  «Jottfrifd  Trist.  \V)~2T)  loul  sritrn  ouch  di»  (die  e))en  an- 
geführten Bu<'h^ta^••'U  l  niu  re  Kottenkuiup,  Ziu' Kritik  und  Erklärung  des  Tristan 
i\,  V.  St  Oöttinger  Diss.  1879  S.  8. 

25  Der  substantivisch  gebrauchte  Inf.  underwindm  steht  ohne  das  Fron, 
rvfiex.  wie  165,  9. 

26  9ekoup  'Stiehwisoh*,  s.  an  82,36;  der  hier  sum  AnxSnden  eines  Holx- 
tttofiws  dient,  wobei  er  nat&iUch  gesenkt  werden  molb.  Durch  Feuenuutfinden 
nimmt  man  herrenloses  Land  in  Besitz  RA.  195;  es  war  gewisnennalken  eine 

Wiederholung  der  ersten  ürbarmachang,  bei  welcher  das  aus^erixlete  Buschwerk 

verbrannt  wurde,  wie  auf  dies»'  Weise  noch  heute  gedüngt  wird,  s.  ZfdA.  38,  188. 
Das  Aekerbrcnngeld  in  Fischers  Sehwäb.  Wb.  ist  doch  wohl  die  Abgabe  an  die 
l-ind»'sherrs»-haft  )>••!  Ib'^itziTgr-'ifini^'  hern'nl'isi'r  Äek<'r:  td.d.  Asintr.  Eine 
g»'wif->  auf  wirkli"  lu  in  (it-braurh  bi-niliende  \  ergleirhung  eiiu'r  iiluiliclH-n  Sitte 
hat  Mu>;i<'iis  in  M-iut-ni  ^lan-hen  vom  geraubten  SrhleitT  ang*^bracht :  ^da  sie  ver- 
meinte, eiu  früherer  Kompetent  habe  davon  (von  dem  Herzen  des  Geliebten) 
PoHsess  eigiilfen  und  zum  Beweistom  Hemer  Gerechtsame  schon  Feuer  auf  dem 
Herde  als  in  seinem  Eigentome  angezSndet*.  Cime  solche  Beziehung  auf  einen 
Bnncfa  Tersncht  die  Stelle  zu  erkliren  Bmune  Beitr.  24,  iss 

27  moMS  beweist,  da6  es  sich  um  angezändete  Strohbilndel  handelt,  hier 
altfo  nicht  an  das  Aalslecken  emes  Strohwisches  an  verbotenen  Wegen  oder  bei 
Tsrkinflichen  Dingen  (RA.  195  i.)  zu  denken  ist  Scherzhaft  entaehnhiigt  der  feine 
Ith<'r  .sein  ungewöhnliche^  und,  wie  er  in  V.  28  hervorheltt,  leicht  einem  falschen 

Verdacht  au.<;g»'setzt*'v;  Vt-i-fahren  beim  Wahren  seiuei'  lu  ^  Iitsan-sprüche. 

30  'durch  Kaub  niii  h  zu  bereichem  habe  ich  aU>  König  nicht  nötig*. 
147, 2  vgl.  148. 18.  153,  ^0. 

4  rehler  uer  'richtige  Abwehr':  äie  hätten  Ursache  gehabt,  das  Vorgehen 

Itiiers  zu  hin<l»'i  n;  vgl.  1 90,  23. 

6  »rilürafeu  'verdursten':  natürlirh  scherzhaft  übertrieben. 

9  icirbe  dir  'richte  für  dich  au.s'. 

12  kindelin  ^Edelknabe.  Page'  s.  zu  8,  8. 

14  fimm  1  *Oetrsibe*:  hier  von  Bittenpielen  und  Waffenübungen. 

15  gtdnm»  st  n.  m.  ^Dilngen,  Qediinge'.  Vgl.  217, 3B;  zu  297, 32  und  Hilde- 
brand Genn.  10,  lia. 
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16  Iwänet,  der  auch  V.  24.  156,  i.  25.  157,  4. 21.  15S,  1.  159,  5. 18  anftritt 
and  156, 8  ab  Tenrandter  dar  K^ni|^  OynoTor  beieiolmet  wiid,  ist  dodi  mk\ 
als  Demiimtiv  der  junge  Iwein,  der  Yoa  Orestien  und  Hartmann  gefeierte  Held, 
anf  den  jedoch  Wolfram  hier  nicht  hinwetst  (wohl  aber  688, 99).  Sa  gab  aller- 
dings verschiedene  Bitter  des  Namens  Iwein  s.  Ei^c  1641  ff.;  s.  sooh  sn  234, 12. 
Crestien  2259  hat  Yones;  11291 1  wild  er  der  Sohn  des  Do  genannt«  nnd  als 
Jüiappe  Gawaius  bczi'ichnet. 

17  trie  s\v.  flfctierto  na<  hiLr*'s('tztes  Adj..  wie  es  durch  den  Reim  (l>eson- 
ders  auf  Marir  in  ^|•ätoI-tia  Uediditenj  sich  empfahl:  s.  zu  Kudr.  956.  VgL  auch 
r.  353,  24.  -Ii;!.  2.  427,  8. 

18  dcrhöt  -bot  ihm  an*. 

kumpdnU  'Qesellaohaft,  Oenossensohaft',  Yerblnduig  als  kmipdn  (^158,  iB), 
ab.  eompain,  eig.  Brodgenosse  (vgl  got  gahladba)^  üsehgenoese  808,  is.  Der 
litteiliohen  Sprache  angehdrig,  aber  nicht  vor  Wolfram  beseogt 

21  $  mit  Eonj.  TgL  148, 8.  164,  SB. 

22  sihe  mamgm  Ärtüa:  diese  NaivItSt  hat  Crestien  nicht,  nor  dafe  Per- 
oeval  si<.-h  von  einem  «eiyon/  den  König  zeigen  läfei 

23  rittrr  viarhrn:  '/.um  Ritter  schhvjfM)':  Wigamur  1308  und  mich  ritirr 
viaclife:  ni'H>lini:  8. '251  ir  snlt  iiiirli  riiter  machen;  Herzog  Ernst  3(54  {rh  »mehr 
dich  käniyniuc  {keysei  iNne  Wiener  lU.j;  ranu.  Bur.  p.  275  ich  mache  dich  ein 
tcip.  Der  doppelte  Ace.  steht  auch  sunst.  Vgl.  und  tcart  Wiliwold  aicnnah 
«b$  loy«  ritter  gesehlagen  Wilwolt  von  Schaumburg  p.  24.  Dieser  doppelte  Ac« . 
ist  wohl  durah  romanischen  Einflnfe  an  eridiren:  vg).  Dies  Gramm,  der  rom. 
8pr.  3,  Iii. 

29  4n  gekalle  ^im  LKrm,  bei  dem  Schalle*,  künde  mU  tekaUe  wurde  aller- 
dings bedeuten  *80  laat  verstand  rr  za  rnfen*. 

148fl  benamen  jkdr.  aus  binamen  oig.  vornehmlich .  vorzüglich,  nament- 
lich; 'genau  so  \\\f>  tz^sagt  ist.  mht  cip-ntürh'.  160,  So.  26*.),  28.  Tit.  151.  2. 
des  tclp:  Wolfram  uutors>  h*M(Iet  das  vomSuhj.  abhäuigige  PosseSbiv  «1»,  \aX,9Uua, 
von  di-m  auf  oin  Objfkt  l)i'/-üo;li<  hi'n  —  lat.  eins. 

3  sunder  Adv,  'jedes  iM'sundcrs':  s.  zu  30ö,  27.  Von  einem  !>olcheu  Auf- 
trag der  Mutter  war  beim  Abschied  nicht  die  Bede. 

5  von  rehtem  prUe  *mf61ge  ihrer  anerkannten  Uapfeikeit*. 

11  cMsa  tmeUüxe  ^dnmiben';  ^  dinm  au  163,  ae. 

18  Mtit  *aieht  ans,  aeigt  sich,  steht  an':  448,29.  629,».  ad  HMtoW  'hO 
herrlich,  prächtig'  674,28. 

19  unbetwungen  'frei,  eignem  Willen  foipiid'  i  /u  53,11),  *  freudig,  tapfer*: 
421,8;  auch  tarb  lnd  'unbUn<lig'  s.  Haupt  zu  MF.  10,  14. 

23  selpschourrct  -mit  figonon  Augen  gesehen':  da^  sah  man  ohne  Wfi- 
terr»s,  bedurfte  keines  Hinweises  und  keines  Beweises,  em  von  Wolfram  gebil- 
detes W'ort. 

24  gehirret  twch  gefrouwet  hier  zum  Herrn  oder  zur  Herrin  gemacht,  aU 
Herr  oder  Frau  angeredet*:  vgl.  veUckm  zu  129,  i;  Kib.?83,  i  wm  kärtu  Me 
verhAnet  'fOr  eine  Kebse  erUftrt*.  Frits  Beuter,  Tlt  nüne  Stromtid,  am  Scfahilk. 
wo  er  mit  Fritz  Triddelfits  suaammeiüu>mmt:  *ün  nu  fri taten  wi  una  (nannten 
uns  gegen.seittg  Frits)  dat't  *no  wahre  Lust  f5r  de  ganae  Oeeeilschaft  würd*. 
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25  frtiht  'Kind',  s.  zu  41.13:  hier  allgemein  •Menschenkind,  (iesrh'ipf*: 
lti4, 13.  166, 16.  168,27.  441,  ä.  454,  27.  Tit  130,  8  muoter  fruht.  Wir  sagen  noch 
tadelnd  'Früohtohen*. 

26  Ol»  §imr  •iimm  mkt  *ia  niolrt  ftUer  Laime,  gut  gestimmt':  TgL  Oiimm 
MytiLlS.  «»  wiitl  ihniioh  Tonroiidet  201,87  an  hiiitökm  Htm  'larttokhaltend, 
spfOde'. 

30  unmsrhrs  erdenken  'sioh  das  fienlioluite  ansdenken*:  s.  zu  123,  is. 
149s,  1  vgL  Nib.  3,  2  nietnan  toae  ir  gram  'alles  mofeta  sie  lieben',  was 

anoh  sonst  von  Frauenschönheit  gesagt  wird. 

4  Dass  die  Königin,  nachdem  sie  von  itber  begossen  ist,  noch  so  lauge 
TerweiJt,  bis  Parzival  kommt,  ist  auffallend. 

7  Gotteslülin  wird  für  den  Gru£s  gewünscht. 

8  dienen  ^  durch  Dienst  erwerben  oder  Teigeiten';  s.  ;a  Tit  35,  i. 

10  'das  habe  ioh  wolü  im  Süme,  gedenke  kh  in.  thnn*  s.  in  61, 1.  KD». 
&0, 1  Des  en  tat  mir  mkt  xe  rnmta, 

13  Ar  0Ub  Gen.  parliL  'soviel  der  Zeit*.  Beek  stekt  der  Oen.  Ton  dunkm 
«bhiogig  auch  104,  lo.  657, 22  u.  ö.   TValther  19, 18  des  bedtmket  mieh, 

ein  jär  formelhaft  hier  für  »'ine  lautre  Zeit;  für  eine  kurze  s.  Reinaert  424. 
ElSteres  auch  Flelmhrecht  1094  diu  u  'ile  dühte  in  ein  jär  dax  er  nicht  enroubtr. 

14  wirs  danne  uol  vi«  !  mi  hr  .schlimm  als  gut',  nicht  wjwohl  gut  als 
vielmehr  •^(•hlinim.  riew<ihiili(  lier  wäre  tcirs  danne  tce  s.  Haupt  /.uMF.  4, 17;  W(» 
aber  aucli  lieber  danne  leider  'mehr  lieb  als  leid'  angeführt  wird,  mit  dem  2.Kom- 
parativ  nach  griechisch -lateiniscber  Weise. 

16  96mm  'aofkalten,  kinkalten'  663,18. 

16  'Tscfdirt  mit  mir,  wie  es  einem  (künftigen)  Ritter  Ehre  macht*. 
80  fiek  m  kotU  wUmre  'als  Anssteoer  veieh  sn  Aufwand*. 

21  iwArftfci  'snr  YerfOgmig  gestellt*,  wie  661,38  mit»  ümmi  «.  733,  a 
ntiNNS  M. 

22  ungerne  idn  mit  der  mäfeigen  Ironie  =  gerne  tuoft. 
24  bereiten  'ausrüsten';  mit  (»en.  'versehn  mit'  439,  8. 

26  gagern  nur  hier  in  'ler  mhd.  Litt.  helt'<rt.  erklart  sich  aus  den  Dialekten. 
Stjhweiz.  Id.  2, 137  yugeren,  aiu  h  mit  a ,  'iiiij;*'m  liickte,  n-gellos»' Stellungen.  B»'- 
wegungeu  oder  Lagen  annehmen  oder  haben;  unsicher  stehn  und  gchn,  .sehwau- 
ken,  schaaketo,  ton  Kindern  und  Betrunkenen* ;  Wb.  d.  eis.  Mundarten  1,  201  (auch 
gugtrt  204);  Leser,  XXittin.  Wh.  106.  Yereohieden  ist  gägwn  'sohwstsen*. 

frsgiips  sw.  m.  Der  Yogei  ist  doroh  gans  Dentschhmd  verbreitet,  wird  aber 
^Iten  gesehen,  da  er  fnAerst  sohea  ist  Der  Yeigleieh  besieht  sieh  auf  den 
nnbehüflicheu  Gang. 

30  gäbe  Gen.  von  jeJien  abhängig :  wer  sich  rühmt,  £önigsgabe  emp&ngen 
SU  haben:  also:  'so  frag'  ich  nichts  nach  Königsgabe'. 

150, 1  aber  '(doch)  wieder'. 

6  sus  'so  (sch'tn)'. 

8  darbe  mit  Gen.  (^bei  uuh  nui*  absolut)  •ermangele  :  214,27. 
ImUk  'Onnst'  wie  89, 1». 

10  sMe»;  wie  ein  Sohwert  oder  Speer  dnrch  einen  Schild:  wir  sagen 
^nisohto*.  Ygl,  ämnk  üb  freude  gmmt  156,16. 
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18  JQy»  151, a.  16S,ao.  290,  s.  075,  4;  Km  818,17.  282,  iL  898, ».  896,  i. 
601,  7;  Ktt^e  103,18;  i[W878,l8.  279, 8.  Jb<22l,»;  beiHwtBnnnJMIlii,  Ksim, 
Kri$  8.  Zwiendna  ZfdA.  40, 8tt,  boi  Crestten  ämw,  Km:  der  Trachsefr  des  KOnig» 
jliins,  vnpiAnglich  eine  myfluBclie  Figur  e.  lüiL  §7:  dann  8Mt  Gresttsn  der 

Störenfried  der  Tafolninde,  ein  Spötter,  Zlnker  und  FnJiler;  ywi  Wolf  mm  ent- 
schuldigt, von  Heinric  h  von  Türlin  geradezu  ge|>rit'spn:  s.  Sachie,  über  den  Bitter 
£ei  in  ITorrigs  Ar.-hiv  XXIX  165  —  182.    Aus  lat.  Caius? 

lü  helt  von  halten  mit  Synkope  un'!  rnsl.inr.  was  selten  ist:  Steht  IxTeit*. 

toph  m.  'KreisrI'.  Clevisch  dop  zu  <^><\.  dinps  'tief,  weil  (b  r  Kit  i-.  l  .  in 
iiohlgi'fälii  ist.  I)a.s  Wort  fehlt  uhd.  und  in  den  ol »erden tschen  Dialekten.  Damit 
kum  hier  nur  der  Gegner  gemeint  sein;  die  Geisel  ist  Parzivals  WafCenausrüstung; 
F!BrdTal  flelbst  wird  ids  dax  hkd  braefctaiiet 

18  vgl  108, 12. 

81  «r  diwwifart  weder  Ithers  noch  Flunvals. 

22  «ters  hovhti  hochgeschätzte  Jagdbeute,  anch  in  den  KIdetem  festlich  aol» 

getragen:  Caput  apri  defero  Grimm  Mv-th.  1'  178.  Hier  in  einem  n>h  angewandten 
Spriehwort  der  Jäp:er.  s.  Ijandau,  <iesehi<lite  der  Jagd  S.  87;  'Wer  Stcineköppe 
hebben  tn'l,  möt'r  Hunneköppe  an  seiten,  seyt  de  Pörster  (IIiI<|t'<li.)'.  Wv  .in-  Volk 
spriejit.  6.  Aufl..  1S70.  Nr.  405.  S<'b<>tt>»!.  Hi-rr'-iHlinii  l"'lluni  i;ianunatir;ilr  1673 
*"V\'er  will  Shw eiii>ku].{e  hal»«Mi.  mufs  lluii(ifk<'|>f*'  liran  wagen".  Vgl.  auch  MF. 
20,  d  Unnuere  hunde  aol  man  schüpfen  xuo  dem  bern. 

26  trhmm  kraft  *■!»  ToUer  Wohlgeeimiifaett':  s.  m  12, 8. 

27  die  gäbe  enphieHo:  *bekam  die  Rttstiuig  des  roten  Bittm  zugesproohen'« 

28  aM»  ilmer  TgL  101, 8. 

1619  2  lotibBf  ahd.lo^pa»  genn.  vermntUeh  Imdfa,  in  das  Boanmsche  uber- 

geganfren.  ital.  loggia,  frz.  loge\  ursji.  wohl  mit  I^anb  bedeckter  Gang.  Hier  be- 
deckter Überbau,  wie  noeh  jetzt  in  Oberitalien,  in  schweizerischen  Städten,  in 
Strafsbiir«;  (< iewerhslaul»en).  in  Schlesien  und  Pni^'  I.4iuben,  längs  der  Sti-afse  sich 
hinziele  ri  li'.  uiit<'n  nach  drr  Seite  nffciif  (iiinire  vorliaiiden  sind.  Au<-h  äufser»^ 
Gänp'  um  <M  Käu<le  können  so  j^^enaniit  ^fiii  und  auf  soK  lii>n  weithin  siehtbaren 
Gängen  wurden  theatralische  Voi-stellungen  gegeben.  Schon  ahd.  wird  loupa  durch 
Seena,  proseenia,  cmphithetUrum  wiedergegeben,  (iraff  Sprachschatz  2.86. 

8  für  md$  wider  «hin  nnd  her'  091, 12;  tr.  n.  für  588,88. 

0  dir^e  «was  droben  vorging*. 

8  «enaler  «die  (yflniing  dar  Linbe'. 

13  wU,  wa&  dem  f.  wUe  veitürzt,  wird  in  Verbindung  mit  pronoBAinalen 
Adj.  auch  als  m.  n.  gebraucht:  oft  deheinen  trU  490,  An. 0.  094,81.  678.88.  728, 1, 

776,18;  auch  (in)  tnangpn  vh  481,29.  700,8. 

16  SUf!  'Sil',  ohne  zu  liu  lMMI. 

erstrrben  'bis  zum  Ix-l>ens«'n(ie  v>'rl»leiben '  7)09.  8;  ni»eh  vor  ktirzem  in 
deutschen  Briffformeln :  "ich  ersterbe  als  Ew.  Majestät  untertäuigi>ter  .  Aller- 
dings 424,24  heifst  ersterften  'den  Tod  finden'. 

17  si  wohl  Nom.;  vgl.  152, 10.  toohm  ist  der  naive,  bei  Kindern  sn  be- 
obachtende Aosdrack  der  Freude:  Tito,  1.  IV'alther  70,81  <i0  mu9$t  tm  frSi- 
den  iaekm.  Daher  ixt  das  Nichtbchen  ein  Zeichen  der  Inmer,  wie  schon  die 
nordischen  Sagen  es  auffossen:  Skadi  nach  der  Prosaeddn  06.  In  Mlrchen  wwden 
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Preise  auSf^eschrielH^n  für  den,  der  eine  trauernde  Königstochter  zum  Lai  lifu 
bringt.  Hier  ist  natürlich  an  eine  unbewufste  Äuiäenmg  zu  denken,  die  eben 
dethtlb  als  proi.hetisch  gelten  koniito. 

20  unjfetunt  auch  von  Leidai,  die  dmoh  VenrandoDg  oder  andere  ialbere 
Terieteang  lierbeigefUui  wird.  W. 440,80  it9  wart  mmte  Htor  mgenmL  Eudr. 
1420,8. 

21  seheneaehlant ,  vom  VI.  Buch  ab  schenesekoUf  8. 1,  ZV,  ist  eine  vun 
Wolfram  gebraachte  Verdrehung  des  in  Deuti^ehland  ungewflliiiUoll0&  frz.  seueehalf 
das  auf  ein  got.  sifiiskalks  ^Altkne<  ht'  zurückgeht  Im  Eäraclias  wird  das  frans. 

Wort  dur<  h  truhsaxe  wiedergegeben. 

23  tnit  -bei,  an'  571, 15. 

reit  'lockig,  gekräuselt':  s.  zu  63,20, 

24  xopf  s.  zu  Kudr.  961. 

26  .sprngm  (anoh  spengein)  ^mit  Spangen  venehn  oder  Tartinden',  hier  im 
Bilde  *wi6  mit  EisenUammom  befMiigea',  von  dem  festen  Oriff  Keyes. 

türbatU  n.  ^eisemee  Band,  wel<dkee  die  ÜSiüie  mit  dem  Pfosten  fast  Ter- 
bindet':  s.  Itisoh  tsateah-kt  Wb.         dam  wird  der  ange  gehOrt haben,  d.h. 

die  Hülse,  welche  sich  um  den  Zm>fen  der  Thüre  bewegte,  s.  Beneche  an 
Iw.  3297.  Die  Haare  der  sich  in  Schmerz  und  ingst  windenden  Jungfrau  er- 
scheinen als  die  Thüre,  wob  he  sirh  in  der  Angel  droht  und  wendt-t.  Diese 
Deutung  ein»'S  fnMlich  -<tark  ül/ertrciltenden  Bildes  wird  dadurch  noeii  ^^••>tiitzt, 
dafs  auch  thürängeln ,  diriingle  in  mittel-  und  uberdeutschen  Mundarten  (s.  bes. 
Vilinar,  Idiotikon  von  Kurhessen  412)  für  *  quälen'  gebraucht  wird,  eig.  zwihchen 
Thor  and  Angd  ktemmen,  zwingen  s.  R.  XShIer  Z.  1  vgl.  Spxachirisa.  11, 817.  Dasn 
Ooetiie,  Qesofa.  Oottfriedens  von  Beriichingsn  1,  i:  ^Staok  sein  Wegen  nicht  im 
Hohhreg  swisohen  Ihilr  und  Angel  emgekismmt?*  Leichter  TerstindKoh  wire 
fieOich  thtn  ha$ä:  *er  &IMb  die  Saaie  susammen,  ohne  ein  tostbaraa  Baarw 
band  an  gebrauchen':  s.  Bech  Germ.  7,  292.  Nur  darf  man  dafür  nicht  die  Lesart 
von  6  iure  bant  geltend  machen,  da  nach  Beitr.  20,  8B8  Uum  hier  mit  m  ge- 
schrieben wonlen  wäre. 

27  einen  eit  stabrn  'einen  Eid  vdr^jiroi  hen  und  abnehmen':  200.  3,  wobei 
der  Schwörende  seine  Finger  auf  den  Stab  <ic>  Kicbtcr.-  M.l'-r  •  »i-tss  ul^tchcr^  l-  ^cn 
nauTste,  der  danach  vor  nicht  langer  Zeit  in  den  oberrheinischen  Dörfern  Stjib- 
hnlter  hiefs:  s.  zu  Kudr.  286  und  ZfdPliil.  15t  208.  Ebenso  diente  das  giiechische 
ox^njQov  beim  SehwOien.  Zu  Teigleichen  ist  der  Eid  aof  das  Sehwwt;  die  Waffe 
wild  gMohsam  als  IGtwisser  und  bei  Mehieid  ak  Bidier  angemfso.  Hier  ist  der 
Rüchen,  der  die  SchUlge  empfingt,  sohenfaaft  mit  einem  Eidesleister  verglichen, 
der  mit  dem  8tab  in  Berührong  kommt. 

29  verswingen  absolut  'aufhören  zu  schwingen',  vgl.  unser  verklingen.  Später 
wird  sogar  behaupt«'t,  dafs  der  Stab  Keyes  zerbrach  und  zersplitterte  304,16;  s. 
auch  zu  135,  1.   Eine  andere  Bedeutung  von  vertwingen  s.  zu  135.  i. 

30  ex  das  siiisen. 

152,1  unwise  'Uuverst«ändige.  Ciiklugc,  rnli<ifischy  ';  so  wird  Keye  in  der 
ersten  Entrüstung  ül)er  seine  törichte  I{oh»'it  genannt. 

3  letx$  stf.  *AbBdiied',  xfßi.  sn  40, 26:  *Ihr  habt  eure  Ehre  schmihUch  weg- 
Kewoffsn*. 
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4  vängec  '•bereit  zu  fangen  und  zu  fa.sseu'.  Das  Bild  ist  wohl  den  netien 
entlehnt,  in  welche  bei  Treibjagden  die  Tiere  getrieben  wurden.  Von  einem  Hsch- 
wehr  317,«. 

5  m  iueh  mmdm  ^enoli  (vm  nooem)  «iiUinen'. 

10  dut^  dm  *d6flMBtwiU«ii,  don  zoliebe  lud  sa  Ehren'. 

13  wunder  *  Sache,  Voigiiig,  worüber  man  sich  wundert,  Sohsamee*  165,  4. 

14  erieilcn  ^«Miteileii,  soerimmeii'  durah  rittediohen  Spmoh:  autOeiLd. 
Sache.   Zu  urteil. 

15  rorem  rh  ite  vor  dem  deatschen  König',  dem  Kaiser,  der  mit  höchster 
(.iewalt  zu  Gerichte  safs. 

IG  friirent  'Verwandter',  wie  noch  jetzt  im  Alemannischen:  nähere  An- 
gabe 20  ff.  nach  Wolframs  Art  durch  einen  andern  Gedanken  von  dem  ersten 
Hinweis  getrennt 

17  mMüT  iiragm  'Bitter  sein';  tgL  Wlher  12ft,  8.  Anoh  wenn  sie  ein 
Mann,  nnd  wehrhaft  gewesen  wire,  so  wiien  die  Sohttge  nngeUhilidL  gewesen 
wegen  ihrer  hohen  Abstammvng.  In  9oUk  &a§m  vertritt  der  Int  Mb.  einen 

Inf.  Perf.,  den  wir  durch  das  Plusquamperfektum  des  Hilfswortes  ausdrücken: 
'hätte  tragen  sollen'.  Vi;l.  100,  7.  200,30;  aber  ltfl,l9  toU  er%  kä»  genim,  und 
197, 18.  Viil.  Bniuiu'  B.  itr.  25,  ;i5. 

18  diu  uufuoge  isi  yeslagm  'durch  die  Schläge  ist  eine  Ungebühr  her- 
VOIgebracht,  begangen  worden'. 

23  Antatwr  307,21:  ob  der  Name  von  dem  Fluchtgeuossen  des  Aneatt, 
dem  Begründer  ven  Fadna  entnommen  ist?  Bolin.  88,  lA.  VeUeke  In.  3428. 
Antenor  als  dm  d^Btpvigm  kommt  im  Ipomedon  Hees  de  Botelande  vor  Y.  3405. 
Oestien  spricht  nor  von  einem  Narren,  einem  aos,  der  neben  dem  Feuer  sttst 
2444;  diese  Anffsssong  lehnt  Wolfram  offenbar  ab  y.24.  Doob  s.  153,  il.    .  ; 

26  'waren  an  ein  und  dieselbe  Bedingung  geknüpft*.  '  J 

L'7  ninnupr  irort:  wir  setzen  den  unbestimmten  Artikel;  er  fehlt  mlid. 
172,11.  419,  24.  5()7,  14;  so  auch  nach  nie  215.  s.  302.  4.  421,28.  552,3.  811,23.24; 
na<  h  ir  451,  16.  16.  (>51,  8.  703,  80;  nach  nindcr  104,  6.  (iranun.  4,  411;  s.  auch 
zu  Kudrun  226,  2. 

lag,  3  xerl>ert  'zerprügelt':  beni  sw.  altn.  bcrja  ^schlagen*. 

4  ea  Gen.  Sg.  n.  'dafür,  deshalb';  bezüglich  auf  dox  V.  2.  ^Selne  Hand 
wird  euch  noch  darum  alle  Freude  nehmen*.  TgL  648,  ii  nnd  W.  177,80  danamb$ 
idi  vrtud»  kän  v&rxsrt  *  weswegen  idi  meine  Freude  habe  dahin  eohwinden  lassen*. 

6  Den  Oebranoh  von  «m  atf  in  einem  Haoptsatie,  von  dem  ein  Bedingong»- 
sata  im  Konjunktiv  abhingt,  haben  I^chjnann  zu  Iw.  2476,  Haupt  zu  Neidhani 
41,21  belegt;  vgl.  auch  Strickers  Karl  1915  H  rünent  nie  so  stille,  mir  tcirt  ir 
aller  u  tile  in  kurxen  xiten  icol  kunt.  An  unsen^r  Stelle  aln  r  ^t'  lit  nie  so  im 
Nel'en>atz,  wo  wir  '■nueh  so'  erwarten  würden:  *und  mag  «t  noch  s'»  heimatfern 
M^in',  mag  er  iiorli  so  wit  von  Hau^e.  von  den  Seinen  fort  kommtMi  und  d«*^- 
halb  hilflo.s  nein.  Dazu  stimmt  das  Ix-dn-'u  Jesu  in  Diemera  Deutacheu  OedichttM» 
des  XI.  und  XIL  Jhs.  8.  257  f.  9%  sprach  ei  dism  galileiscen  man.  den  »aeh  man 
mit  im  gan,  er  ne  laugen  e$  nie  90  Aorta,  er  wie  in  dem  garten,  dm  man 
einen  maieter  fie;  auch  in  der  Neidhanhttelle  stimmen  einige  Hss.  su  dieser 
Umsetsnng  des  Gedankens. 
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clUtide  'iu  jkmiuerlichera  Zuhtunde*  begegut't  übriffuns  W.  32ü,  i«. 

10  Da  rünm  Meise,  geheimnisvoll  reden'  heilkt,  so  liegt  ein  bittrer  Scherz 
Tw:  M  siiid  Sohl%e,  die  dM  Ohr  des  Armeii  treffen.  Yg|.  nneer:  ich  rnnfi»  mit 
dir  ein  WOrtohen  leden,  wenn  ein  Kind  ScUlge  bekommen  soU. 

11  dtm  wUiukaflm  0rm:  anoh  dies  eine  inMiiiofae  Teihindnng. 

12  mii  ßmtm  wiederholt  nur  gonaoer  mU  titgtin,  Dooh  Unnte  man  auch 
T.  11  als  anh  xotmtB  anffiMWMi  wie  632, 8^ 

22  ttrloitp  ttemen  xe  einem  und  ron  einem. 

23  rrisr  •  Kri< '^'s fahrt ",  aiuh  von  Eiiizflut-n  p'bniurlit  •  .\u^/^I•:  zum  Kampf. 
Dor  Au>zug  eiut'>  Heeivs  wird  noi  h  !•">.  hirreim  genannt  Kudrua  1011.  Davon 
noi-h  jetzt:  Reisige  'krit'pihrn'ite  Muuuer,  bes.  Beiter';  die  sdiweizerLschen 
Söldner  wurden  Beisläufer  genannt. 

26  mmn\  ra  beachten  iat  das  Dovcheinander  in  Ftaavals  Bede:  erst 
spneht  er  ten  dem  eihaUanen  Anftieg,  28  Ton  seinem  eigenen  Ansprach, 
89 — 154«  2  wider  yom  Anftng,  Sil  nodunals  nnd  genauer  ron  seiner  eigenen 
Angelegenheit  8o  ist  auch  108,  is  FkniTals  Bede  Tenohiinfct 

28  dtm»  ans  dA  «mm  sosammengesogen  ^drinnen*  437,  %  438,  lA.  485«  80. 

481,25. 

30  danc  '^»Hiank»';  Absirht.  Willt  ';  ünc  d.  {{ine  stnen  danc  AQ^K  4.  788.  3" vi. 
Bunder  d.,  under  d.  'ohne  Absicht,  wider  Willen  ,  im  Gegensatz  zu  danke«  'mit 
Willen',  Walthrr  19,21. 

VA,  2  Kurze  und  abyndetische  Anknüpfung  des  AUgernuinfu,  der  Be- 
gründung: ^Ungezogenheit  sei  dir  snwider'. 

8  mdersagm  eig.  das  Gegenteil  von  etwas  Oeesgtem  sagen:  Walther  12,8«, 
dann  abeolnt  bes.  dnem  abaegen,  den  Frieden  anfiaagen,  Fehde  ankündigen;  hier 
ist  gm/»  ^fienndliehe  Anqmohe'  beigefügt,  wie  grUexm  300,26,  wo  von  einem 
stillschweigenden  VfrsapTfu  die  Rede  ist.    dienst  ir.  332,  7. 

10  teer  miek  ohne  Beifägong  des  Gen.  der  Sache  ^erfülle  meinen 
Wunsch!'  21. 

14  dax  t<et  er  'so  thäte  er  es  auch  mit':  twm  al-  Kisitzverb  s.  /.u  9.  i. 
Ortnit  415,  2  ff.  ^nn  tage  mir  fürbax  wax  mir  min  frontet  tnöiete'  ..  "dax  tuota 
ir  holde  minne  . 

18  fnwMMfi  ^beschenken'  begegnet  Rüther  2036  (Rückert)  so  »al  man  einer 
kmmgiHm  ir  boüm  mimtm;  aber  auch  da  ist  der  eigentliche  Begriff  *  lieben'  nnd 
^Lrnbe  erweisen*.  Natikilioh  ist  Ithers  Lob  ironisch  gemeint 

17  «5r  «(doch)  schon*. 

18  80  schiere  ^gar  bald':  sd  deutet  hier  auf  das  Sich tbarvveixl ende  hin  *du 
•ollst  den  \/)\m  für  deinen  Dienst  alsbald,  sofort  empfangen':  ironi-sch. 

19  Parzival  wiederholt  heiaosfordemd  Ithers  Worte:  eiien$t  —  gedient  — 
dimen,  solt  —  sol. 

21  'trib  (d<  n  {{»■<h«'ri  lu  r  und  lafs  deinen  Anspnuh  auf  das  Land!' 
lantreht  sonst  -landesültlirbt  s  Kecht,sverfalnen ,  ordentlifher  Keihtsgang' ; 

hier  aber  wohl  'Recht,  Anspruch  auf  ein  Land'  (Le.xer). 

22  kmelU  'Knappe';  hier  als  Vorstufe  der  ritterlichen  Würde. 

27  tmite  MH  dm  mkaß:  anfallende  Stellung  des  Adverks  vor  dem  Yerbum 
anstatt  am  Satachlob. 
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28  Mttuk  mit  dem  umgekehrten  Si)Oür,  dem  Soh«ftende. 

29  jpMrtbÜP»  «BSMein':  veiioht&oii  wie  144,81.  690,80^ 

30  foUMS»  99n  *hinBinlMn':  dnroh  diese  Vmachieilmiig  wird  eine  Uogei« 
Dener  desVoigangs  angedeutet:  Ommm.  4^81^  I88ti 

IK9  1  xomfB  draU  ^neoh  mm  Zone*. 

2  wajm  hier  ^sprltien,  sprudeln'  212, 25;  bildlich  160,  26*  tnch  von 
HprQhmiden  Funken  222,  5;  von  auseinander  fahrenden  Splittern  262,18. 

3  r&me  sehafte  Mnf  lu  *  der  Schiige  mit  dem  Schafte*. 

5  sfnout  'staivl  auf.  trat'. 

<J  hec/rtfrn  'iTgrt'if«Mi,  erfasst-n'. 

7  barbier(e)  st.  f.  265,29.  598,  l.  W.  408.  6;  st.  n.  .Vthis  und  l'rophilias  Gl; 
ein  unbeweglich  am  ilelm  befestigtes  Stütk  aiu,  einer  Eisenpiatte  (wiüircud  die 
fiiUmle  «18  Fanserringea  beetnd  e.  n  44,  4),  das  den  nnteren  Teil  dee  Gemchtee 
bede<to  and  mit  Löchern  vor  Hand  and  Aogen  Tersehen  war.  ihnlich  anserem 
*Viaier';  Ton  fmut.  terfra.  Nach  Sohnits  H9i  Leben  II  war  ea  eine  Terbeeaerang» 
die  gegen  Ende  des  12.  Jahzhnnderts  sich  veiiueitete.  W.  408,  •  wird  diese 
künstlkhere  Einrichtung  einer  einfadieren  ond  nach  r]on  Abbildungen  im  Hortoe 
delicianim  d<  r  Uerrad  von  Landsberg  u.  a.  im  12.  Juhrhundert  üblicheren  en^ 
g^^?cn<:<>selzt:  Ueitnrhh  was  undtm  ougm  IMx  :  diu  barbier  0»  niht  umb9$lO»: 
sin  heltn  rt  /nie  «  in  fwsebant. 

8  sich  loehdt  -Ij«  !!*'!"  ((Hier  oiii  L'm  Id  liilciftt-n .  sirh  '»ffufteir;  nur  hi'^r 
zu  findt'ii.  Zwi.srli.'ii  llflm  uuil  Visit-r  war  L'iii'-  tnltM"  zwei  ( »ffnuujLrt.'ii.  Au<  h 
sind  zuweilen  auf  Abhilduugt'u  S<^^hlitze  am  lielme  für  die  Augen  vorhanden. 
Doch  h&tte  dann  hier  die  Barbiere  nicht  erwähnt  za  werden  braachen. 

€t  dem  härmier:  die  Schatxkappe,  s.  za  75, 29,  lag  unter  Helm  und  Tisiei^ 

10  nae  (O.  naekes)  stm.  ^Nacken,  Hinterkopf. 

11  mderaatx  nt  m.  eig.  'Widenetalicfakeit,  Widerstand,  Feindseligkeit, 
(legensatz:  W.  314, 9.  326, 11;  s.  auch  au  P.  439,81;  hier  perBÖnlich  ^Gegner':  so 
10.  de§  ktrkiten  gute  816,89.  der  vaiaekeHe  w.  hei&t  Ftonival  249,  L 

12  kraU  st  m.  *das  Kxatsen,  Rils*;  von  Hufsporen  249,  8.  W.  449,  u 
eUUcher  gröze  wmdm  akU  oU  emer  brämen  braz.  kerxm  jdimtn  kratx  ^hen- 
aerreiisende  Trauer*. 

15  enphant  -kt-nnt-ii  ireb-mt  hatte,  inne  geworden  war'. 

16  durch  die  freude  ir  was  gerant  ^iiin-  Fv-ude  war  durchbrochen,  bis 
ins  Innerste  zerstört*;  das  Bild  beruht  auf  der  Kedeusart  durch  die  mtüere  rmtmm 
284,  22. 

17  'ihr  Scherz  hatte  ein*»  NiiMifrlage  erlitten'.  Ob  der  Anklang  »chimpk 
enachumph irret  vom  Dirhter  hrabsit  htigt  ist? 

18  cond(r)icit'rm  'fcstlieh  geleiten',  bes.  indem  man  das  Pferd  am  Zaume 
führt;  franz.  catiduire.  Bei  Wolfram  174,18.  511,28.  593,4.  820,29:  bildlich: 
496,88.  606,18. 

22  wunderüeh  *  wunderbar,  wundersam*  nicht  immer  (aber  doch  157,  8) 
mit  dem  herabsetzenden  l^nne  des  nhd.  Wortes,  ein  w.  geeokikt  andi  Iw.  8080l 
Wigal.  11631.  Barl.  26, la.  K.  Htolle  £ifnrter  Chron.  ZtAA^B,  80eL  Faaa.  110,88. 

geerhikt  stf.  'Begebenheit,  That,  Zufall*;  s.  auch  zu 818, 81. 
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23  hrhf/es  s/iüer:  'ScbnUrc.  dio  den  Uelm  am  Kinn  befestigen und  au 
denen  zifln-iKl  mau  ihu  zurechtsetzt»'  216,14. 

schinnelier  st.  n.  PI.  157, 13;  schiUier  261, 18;  in  der  Krone  aeheUwr  und 
taehiUier  *  Kniescheibenschutz',  aus  ainuuc  genoUierea  (Pereeval  26414),  genouiU 
Imtm ,  ndat  gmmaliu\  mnL  übenetst  tmmodmgei  A.  Sobaltz  D.  hOl  Leben  2,  si. 

26  HHeken  ^die  gestridrten,  gefloohteiien,  yendünngenen  Meedieii 
■nflBseii*. 

28  MM  <Aaß  die  Knoten  za  IBeen. 

26  tAMtderwtbmMilU$  ^dermitVeiaheitiiiolitTezsoiigte,  nicht  begabte*. 

29  dax  ort  Ithers. 

30  hoch  von  Tonen  'laut*.  MF.  18, 18  diu  nakttgol  üi  gttweigti  und  ir 
höher  sanc  geneig  ei. 

grtn  >t.  ni.  ■(ii-x  lufi '.  hi<T  wohl  'Kimrrfii.  SohnauVirir.  Das  Ycrbum 
grhiffi  wini  v<iri  kiiurrt'iulcii  llundfii  f^'t'luauiht ,  autlj  von  wcitinui«'»  Kin<U'rn 
und  AVeilx  ru.  Von  Tferdeu  steht  ergrinen  Kudmn  1395,  2;  nlsäs-sisch  wird  grinen 
Tom  Wieheia  der  Pferde  und  dem  Lmte  der  Esel  gebraucht;  e.  Wb.  der  eis. 
Mundart  2,         Immer  Ton  Äntbemogen  des  ünmnis. 

IM9  2  «MS  grabm  orU  wo  der  Oiaben,  für  den  Eingang  sor  Stadt  Baum 
gebend,  aofh&rte:  403,  U. 

4  Mo  st  m.  'Zank,  Streit'  s.  bägm  80,38.  Bei  Wolfram  beliebt,  bes.  im 
Beim  auf  mäe:  324,  la.  412, ».  417, 28.  620, 8.  848, 18;  sonst  nur  bei  Nachahmern 
Wolframs  nnd  Späteren. 

7  iriutM  tragen  auch  633, 17.  ^ 
nSeh:  man  erwartoti»  eher  xe.  ^ ,  *  '' 

8  kluoc  'f(>ingol)iM»'t'  ^.  zu  59,30.    .\Is  IViwort  Iwam-ts.  der  damit  einen       '  ' 
Gegensatz  zu  Parzival  bildt-t.  winl  das     ort  157,  4  wiedt*rholt.  /  •  • 

10  ///  tumber  not  'in  tüiiditt-r,  kindi.srhor  Yrrloj^oiihcit'.  in  •■iti'-r  Zwaüg>- 
lage,  wcirhe  durch  seine  T^nkfiuitnis  veranlafst  war.  Vj,'I.  Der  hindere  hoeescheit 
ZfdA.  21,00  V.  26  f .  (ir  (dit.'  altt'u  Wt'iber,  wcldie  das  Bn>d  Uniw  Schnuideu  vorn 
an  dif  Pru-st  .sctzenj  dar  to  twynget  de  krunl^e  not  'die  Schwachlieit'. 

13  pritM  de»  'wegen  der  SiegL'.sehre ,  die':  Attraktion  dan  lielativ-ums  au 
die  Konstruktion  dea  Hanptsatses  wie  4,M. 

14  dtir  «Oft  EuUiim»lami  *der  König  von  K.*  ttber  diese  scheinbare  Sllipse, 
die  in  Tolkstämlichen  Gedichten  hAofiger  ist,  s.  Gramm.  4,  <18;  an  Kodnm  139. 

16  Dafr  Iteind  spricht,  wird  nicht  angegeben. 

rät  wm  ieh  *thim  soll*.  Der  Konj.  wird  bei  der  2.  Ferson  durch  den 
Impentiir  Tertrsten;  s.  au  Kndmn  149,  %, 

16  'ich  verstehe  hiervon  nidits';  hinfiger  ist  hmnm  miU,  Doch  auch 
Kodrun  997,  1  dä  kam  ich  tcol  xuo. 

17  ichx  =  ich  dax  hamasch. 

23  Zu  geUvfct  \>t  das  Stibjokt  diu  wdfen  zu  entnehmen  aus  dem  vorher- 
.   gegangenen  Vor  hu  in  entiräfiefi:  s.  z\i  142.  i'>. 

24  regen  sw.  ^aufrichten  und  in  Pewet^uii','  setzen,  lenken',  hier  'l)eh.'irseli.'n  ". 
meist  hildli.  h:  103,22.  287,13.  323,6.  098,  r,.  W.  128.  ?i  damit  er  shie  iuwphrit 
regt  •zeigt",  swcr  sprichei  so  nach  tmtie\  vgl.  i'.  783,12;  sinnlich  452,12.  ö7ü,  ö. 


L^iyki^cd  by  Google 


158 


III  166,26—158,14. 


26  Uern  u.  •  Eisen  ",  hier  sinU  die  Ei.souhosen  gemeint  157,  7. 
Iblj  2  ge  'ergehe,  Kchlage  ans*. 

ickadm  —  fromn  hinfiger  0«geiinti:  203, 8.  Iw. 8090.  Wilflisr  10,98. 

0  Iliokven  duich  den  Beim  veiaidibt;  8.  sa  127, 

7  htm  8w.  m.  s.  68, 18.  Sohon  ahd.  Imeogi  ist  das  Wort  im  Ainax»  ftber- 

^'epmgen:  la  house.  Bei  uns  hat  das  "Wort,  eaphemistisch  gebraucht,  den  alten 
AuMlrui^k  für  die  Bekleidung  der  Oberheine  und  des  T^ntorleibs,  bruoeh  (s.  zu 
127.  2)  verdriin^,  und  steht  j'  t/t  wieder  im  Begriff  doroh  die  Oberanatindic^Deit 

mit  'Bi'inkl''id  ■  vt'rt4tn*;eht  zu  werden. 

iser'oi    i  i-  i  ii"  2ti3. -1*.  705.12;  ^.  auch  zu  408.23. 

5  schwihcH  •  FulVlit'kleidiuig  aulegen,  über  die  Fülke  anziehe',  auch  die 
h9$m  Lauz.  5185.  6492  u.  a.;  kolxm  seh,  P.  683,17. 

0  portm  8.  an  37, 4.  Die  Sporen  and  ina  dazu  gehört,  die  Biemen  sind 
beim  Bitter  von  Oold:  11. 

11  apomun  st  ^aascUieflwnd  befeatigen*.  Vgl  Mnat  aptm,  fOnpmm, 

12  dar  bieten  ^darreichen,  liinhalten  (lom  Anziehn)'. 

16  mit  gemder  dol  ^indem  er  ee  sieh  gern  gefaUen  liefe',  er  litt,  waa  er 
Kalbst  wünschte. 

20  diu  n'fterschnff  -d-  i  ritf<'rli<  ln>  Stand  (d«'ni  du  nun  angehörst)*. 

rerböt  anstatt  terbiutet  im  Reim,  wenn  es  audi  sich  aus  dem  Ofdankon, 
dafs  >»'it  dem  I^itti  fNchlag  einige  Augenblicke  verfiobäen  »iud,  rechtfertigen  Uefse: 
vgl.  195, 22.  218,  4. 

22  ff.  Iwanet  Tarlritt  hier  gewiaaeimaben  Aztoa:  daher  gibt  er  Buiival  dte 
Lehren,  die  sonst  beim  Bittorsohlag  erteilt  wurden. 

26  Kiekern  'am  Zanme  Torflhren'  W.  226^ «.  T<adimann  an  Nibu  37,  i. 

27  jMNi  kikh  unde  laue:  im  Oegenaate  an  dem  ptUkdeUm,  anf  dem  Far^ 

sival  geknnim«'ii  war. 

•28  in  den  satel  spranc  215,22.  274,  12;  Mai  213,33;  Strickers  Dani.d  IQOa. 
rM  ipt'i  zu  Orendel  090:  vgl.  CourMjiin-ne'iit  I/n-is  l)ei  Jonckbloet  'Miülaumc  d  Orang«', 
2171  vun  (Uli  d'Alemagne:  Sor  sau  dcstricr  est  saillix  maintetiaui  fhirnestrier 
u  a  (ifjon  HC  s'i  prent.  Andere  franz.  Bei^p.  s.  Tardel,  Untersuchungen  zur 
mhd.  Spiehuauuspoesie  26. 

I689  3  hOneteeXUk  Adv.  *mit  Geaohicldichkeit,  mit  Überiegoog,  mit  Kennt- 
nis nnd  Yerstindnis':  173,  6;  anöh  Ton  einem  Abatractom  gebianoht  W.  283, 9 
diu  ealde  hüHtteetSekm  hui.  Aa&er  Wolfram  nnd  wohl  ans  ihm  nur  Nib.  18SB,  8 
CD;  wo  auch  das  Adj.  437, 8  Q, 

6  wae  dne  sine  ger  'danach  v«'rlangte  er  gar  niiMit'. 

7  war  xuo  ist  dix  frum  'nützhch':  älinliche  Frage  mit  gnot  124.  2. 

10  r  er  stechen  ^stechend  aufbranchen';  von  Speeren  im  Boiandslied  und 
iKmst  häufig. 

13  Dicsi'  Berufung  auf  die  franz.  Quelle  ist  wohl  unbcnrhtigt.  s.  Einl,  §6. 

14  Kulm:  von  der  Höhe  der  doi-tigen  Malerkunst  im  13.  Jahrh.  zeugen  noch 
jVtst  die  dnroh  ]bmi|^t  bes.  dos  ]!iarientypus  ausgezeichneten  Dombilder.  Dagegen 
ist  von  einer  Eonstblftte  in  Mistrieht  (Trajeetmn  eufer  Meemm)  aiofate  bekmuit; 
nur  darf  angenommen  werden,  dab  sie  mit  der  Ansbildong  dee  litteifidieB  Lebens, 
nnd  der  hdfisefaen  Dichtung  am  Niedenhein  in  niharer  Besiebnag  stenC 


m  158,15  —  159,11. 
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15  sehiUare  1.  yrur  äcliilde  u.  a.  Lederwerk  verfertigt  (Luuzelet  8843); 
2:  hier  und  606, 7  Wappenmaler,  Haler  ttberiiaupt,  weil  auf  den  Sdiüdoi  die 
AbMidien  angeteadii  waren.  8dion  Geim.  6  »nria  MMmia  eolorüm 
4utm§mmU.  Die  ltA%  der  Schilde  nnteisohied  niöht  nur  die  einidnen  Stimme, 
«ach  fioedliohe  und  bi^riedhe  Absichten  worden  hierdurch  kund  gethan.  Aller- 
dings Qahmnrets  Abzeichen  als  fahrender  Kecke  wird  durch  Zobelbesatz  auf  ein*  m 
liermelinbesetzten  Schild  (iargestcUt  18,  6.  7.  Aber  an  der  häufigen  Bemalung  der 
Schilde  im  12.  Jahrh.  ist  ni<  ht  zu  zwi'ifi  ln,  v£,r|.  783,  21  f.  Auch  die  Sprache,  die 
Ih's.  nicderljindi.sch  Schilder  'Maler'  festgehalten  hat  und  auch  in  unserem  .schil- 
dern 'ausführlich  mit  Worten  darstellen'  darauf  hinweist,  spricht  für  diesen 
( iebruuch :  s.  auch  Sau  Marie ,  Germania  9^  403  S-  Daher  werden  auch  die  Maler 
mlateinisch  dyptatont  henaanl.  Ansialt  der  tMtm;  die  er  anoh  in  den 
liedem  4,  8  anf&hrt,  nennt  Wolfram  die  miSXmm  W.  241,  SB,  deren  Lmstoogen 
er  ebenfills  doroh  die  inzkliohkeif  seiner  Helden  Ikberbolen  sieht 

mhmfm  ^leiofanen*  ist  der  Ansdmck  anch  fflr  die  Gemtide,  daher  «r 
liedar  4, 6u  P.  768,  t.  W.  841, 27  gleichfalls  gebraucht  wird,  an  der  letztgenannten 
Stelle  mit  Anfühning  des  pensei,  also  auf  Farben  bezüglich.  Von  dci  V  i  /.t'ich- 
nung  der  Strickarbeit  Tit.  91,  4.  Die- Neigung,  körperliche  Schönh'  ir  iliu'  h  Ver- 
gleiche mit  der  Kunst  zu  schildern,  ist  weitverbreitet  und  si-llivt  auf  die  Dicli- 
tangen  aus  der  Heldensage  übergegangen ;  s.  zu  Kudruu  tHiO.  Vgl.  auch  258, 26. 

20  in  die  siat  hineingehend  sagen  150,  2i. 

24  .sich  vfrgexxen  'sich  vergesöead  verfebieu':  an  mit  Dat  ^ in  Bezug  auf ' : 
AVaither  2G,  84  an  der  mäxe. 

2ü  geicunc  s.  zu  12,24.  Hier  ist  die  Bedeutung  von  getrehenen,  welche  in 
•gedenken'  sich  zum  Ausdmck  der  Gedanken  erweitert  hat,  verengert,  so  dalk 
nur  das  Denken,  nicht  das  Beden  gemeint  ist:  'weU  sie  des  Lachens  fUber  mich 
lpedachte,'sioh  dasu  entschlofc*.  Ihnlioh  Kndmn  1701  loi^$r  dd  «e  wettne  ieh 
w€m  du  prtmmm  dd  iki  gtwütgen  ^wttnsohten',  anch  frmdmj  %omug,  latikm 
mit  Oen.  der  Person  begegnet  anch  Fianendienst  14, 9i  üh  2ae/be  dlii  Offene  mich 
über  dich'. 

27  ar  jamtttUkm  wni  *ihre  schmerzliche  Klage*,  TOn  der  oben  nichts 
gesagt  war. 

28  herxen  ort  'Punkt  an  der  AoOtenseite  des  Ueraens,  die  Oberfläche': 

im  (iegensatz  zu  enmiiten  drin. 

159,  1  tuox  durch  dine  genellekeit  'thu  es  (das  folgende)  am  deiner  Freond- 
äuhaft  willen';  vgl.  tuo  so  icol  als  Einleitung  einer  Bitte. 

2  Virl.  f)26,  28.    Zu  diesen  In-i-len  Zeil.-n  vgl.  399,  5.  6. 

7  doch  tot  'obschon  er  tot  war,  im  Tode  noch';  ein  Verl»  tritt  dann  mui.*)t 
im  K-Onj.  hinzu  462,  il;  im  Ind.  351.  3.  400,10.  752,  lo  (im  Keim). 

9  'Hätte  ritterlicher  Kampf  ihm  den  Tod  gegeben';  s.  zu  58,18. 

11  Wunders  nöt  ^aulserordeutliche,  unghiubliche  Not,  Bedi-ängmj^'  432,  du. 
Im  Oegensais  daia  steht  wmtHH»  gemaek  Lamp.  Aleoe.  6188  n.  a.  Die  Art,  wie 
man  stiiht,  kann  mit  dem  Tode  aassahnen.  So  tt&t  m  den  Kib.  2289, 8  Wolfhart 
seinen  Yerwandten  sagen  'dam  ti  fiM  ffw*  tkt  teeimn,  dax  H  dm  fiöt.  vor 
dtMt  UlittftM  AowlfM  ifff  a0%  Ave  AtfittdAtw  t9t  • 
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14  braeh  der  hluomen  Gen.  part.  wie  franz.  des  fleurs;  vgl.  er  träne 
wtDuera,  franz.  de  l'eau;  s.  Gramm.  4,  649.  Vgl.  P.  418)  6.  576,  8. 

dath  ^Bedeoklu^(,  Hülle*.  Eine  Laiohe  nicht  nnbededct  m  lassen,  gebietet 
fromine  Sehen;  Tgl.  Hont  Otim.  1,  28, 23f£.,  36  tnueto  Ufr  fiOHm  eurrM.  \m. 
Norden  wird  das  Toleiiachifi  NofUfur  dniofa  die  NXgel  gebildet,  die  man  dem 
Toten  abfuaohneiden  veiBSamt  hat 

15  Stil  'das  Holsende'. 

16  nach  der  marter  xil  ^gevoMa^  entsprechend  der  höchsten  Marter,  dem 
Kreuzestltd  Cliri-^tr:  weist  auf  die  An'nnn<;un':  des  Querholzes  V.  18  hin.  449.  17.  "\V. 
332,21  tili  bindt  dir  marter  icider  an  "lia^  Fahnentuch  mit  drni  Kreuzeszeichen'. 

18  eu  J:riuT,es  ivh  'in  diT,  auf  «ii>' AVeise  des  Kn-uzes,  kreuzweis'. 

19  snide  sw.  f.  'der  schneidonde  Teil  der  Waffe  ,  hier  'Spitze'.  231,  is. 
Nib.  431,  2.  432,  6  de$  gSres  9nMß, 

20  'da  nnterliefii  er  natOzIioh  nicht'. 
22  «fet  mit  Attraktion  'das  worüber'. 

24  UagendB  sn  trimme  gehörig:  ra  81, 4. 

ersefteMM»  feuchten  lassen,  aeigen,  hervorbringen*,  jeftfiMe»  Uxm,  BeliebteH 
Beimwort:  475,80.  555,16.  561,80.  661,».  697,  S.  707,28.  stne  iHm§e  tneheiitm 

Floie  5532. 

2G  ho!n  hier  'einliolt-n,  feierlich  hereinbringen'.  797.11. 

28  heilicimm,  auch  heiUuoni  269,  2  st  n.  1.  'Sakrament,  Moiutnuiz'; 

2.  'Reliquie'. 

29  o}>  'über  dem  am  Boden  liegenden  . 

160,  2  sin  'Gedanke':  hier  nur  umschreibend. 

3  Die  iulgeude  TotenkUge  wird  fast  noch  überboten  diuvh  die  Iievrizents 
475,  28  ff. 

5  sol  brechen    wird  zerstJiren'. 
icundcr  'unglaubliches  Ereignis'. 

6  der  vorauAgeschicktes  ReUitivum,  wird  in  V.  8  wieder  im  Demonstra- 
tivurn  an^nommen. 

10  dAi  eigentiioh  sollten  Belativ-  nnd  DemonstrativBats  veriansoht  weiden. 

11  mäuenU  hier  vom  einxelnen  KitgUed  des  Hofes  gebraucht,  wie  fe- 
fMSj  wo  aber 'Wechsel  des  Oenns  eintritt. 

13  unUU  f.  'schlechte  That'  413,28.  716,12;  mundartlich  noch  «m  Ober- 
ihein:  'er  hat  an  seinem  Leib  kein  Unthätele,  keinen  Makel'. 

dehein  «i»  'ilgend  eine  von  ihm  begangene',  dtkem  sieht  trots  des  eben 
in  V.  12  vorausjTCiranijf'nen  dechein  verstärkend. 

14  wilder  valsch  'nilgezähmte,  nicht  durch  Zucht  beherrsohte  UniecUich- 
Jwit';  8.  zu  170.  8. 

xnm:  man  >'nvart''t  rr't  nih-r  beJiuof,  betrarf,  aber  Wolfmm  bleibt  im  Bilde. 

!.">  srhabrn  •  raiiicivii.  stivichen'  s.  Walther  100,  27  dax  er  mieh  ron  dem 
briete  schabe  'meinen  Namen  aus  dem  Schuldbriefe  tilge';  wir  winden  sa^en 
'abwaschen,  abwischen,  au»-,t reichen',  hin  dan  sch.  206,  4.  311,22.  danm  ach. 
470,28. 

17  ein  $l6t  ob  dem  prUe  '(die  Person)  die  alle  Ehre  in  sich  sohlolk*. 
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19  Das  Bild  steigert  sich  noch:  über  (icm  Schlosse  ist  eine  T'rkuivlc  mit 
rn^'i-Nchrift  und  Siegel,  ein  urkuixiliches  Sic^'t-l  antroinadit.  wie  noch  jetzt  ge- 
richtlich nicht  nur  Schlösser  augelegt,  sondern  diese  auch  mit  Siegeln  veisichert 
werden.  Itbers  Herz  verbrieft  gewissermaCaen  s^e  treue  Bewahruug  edler  Sitte. 
kwmttmttt  eneiieiiit  noofa  345,  7.  IV.  891,37  mmm  kbm  Übersigelet  mÜdettSdt» 


24  'eine  besttodig  nen  tragende  Fmdit  des  Tiaoenis':  man  erwartet  viel- 
mehr 'Bat,  Same';  die  Vmoki  ist  siigleioh  das  SatkonL  Das  Bild  wird  Tit  441 
vom  Gralgeschlecht  gebraucht,  das  in  die  Veit  ansgesSt  übeiallhin  Ehre  and 

ehrenhaftes  Wesen  verbreitete. 

27 — 29  ein  Scherz  der  witzigen  Trauer. 

30  strendcn  sw.  S'orsehwinden  machen,  vernichten'. 

161 ,  2  bcstaien  s.  89,  lO. 

3  schieben  in  diu  tvlp  "di''  Frauen  erfiillen':  das  "Bild  stammt  doch  wohl 
vom  Si»''isen  :  dax  innn  in  den  munt  sciuhit  (ienesis  Fundgr.  79,  4.  V<tn  wieder- 
h'^dten  V'trwurfen  eines  liausi^enossen  MXgt  man  am  Oberrhein:  er  gil)t  es  mir  auf 
«lern  Brodo  zu  essen.    Au<  h  an  das  Kröjifen  des  Federviehs  Heise  sich  denken. 

4  Verliesen  'verlieren  machen,  den  Verlust  veranlassen'. 
6  danmtbB  *am  des  Hamisohes  willen'. 

7.  8  ae^,  dab 'Wolfram  mit  der  Überiieferong  onaufrieden  irar:  auch 
bereut  Fftrsival  475,  sft  den  rSrtmp  (473,  so);  nnd  744, 15  wird  das  ri nmnm  doroh 
das  Springen  des  Sdiwertes  besträft. 

9  ort  MB  ros  (beides  erscheint,  aber  letzteres  nur  224,19,  im  Beime)  aus 

dem  ritterlichen  Sprachgebrauch  auch  in  die  Yolksepik  äbei^egangen ;  die  Wort- 
form  stammt  aus  dem  Niederländischen,  welches  wie  das  engl,  horse^  Metathese 
des  r  aus  Svarabhakti  hatte  hervoigehn  lassen;  das  lateinische  oura-or  zeigt 
ebenfalls  den  Stammvokal  vor  r. 

12  Eben  dies  wird  Lanzelet  1460  von  einem  Pferde  gerühmt:  man  saeh 
e&  selten  siritxen. 

13  rone  sw.  m.  snnst  aucli  f.  ■abgefallener  oder  abgehauener  Baumstamm*; 
/u  lat.  l  uere,  ruina,  im  iiaierischen  erhalten  öchmeller  B.  AN'.  2,  116.  T.  216, 12. 17. 
265, 17.  282, 6.  M.  ]&  437, 10.  534, 14.  690, ».  703, 97.  Tü  160,  9. 

14  tMfM»  mit  Gen.  ^aa  tinm  pflegen,  sich  gewQlinen  an*:  216,  u.  265,  is. 
474,».  494^901.  6S4,]A.  Hier  mehr  nmsohreibend.  tm  iat  von  gUrttm  ahhllngig: 
339,99.  340,9».  777,19. 

15  iotk  *wenn  anoh  nnr'.  Walther  17, 16  (wir  -sMin  im  hot^m  rätm  . . 
dm  ei  tfir  fünim  Mitm  mMm  grmier  box  da»  S)  doth  diektr  simt  dAnm. 
ffier  bei  Negi\tion  'nicht  einmal,  auch  nicht'. 

eines  ioekes  'um  ein  Loch'  im  Sattelgurt,  um  diesen  fester  zu  schnallen. 
Der  Gen.  wie  in  der  el>'n  ang*^führten  Stelle  aus  Walther.  Frisch  489''  citiert 
<teiler  Post.  39''  'Ihr  sevd  Cliristenleut,  ihr  mülst  euch  um  eines  Jochs  enger 
gärten  als  die  Heyden"  und  veiltessert:  'T,nehs'. 

bax  tritt  zum  Komparativ  verstiirkend  hinzu  wie  638,21»  und  bei  Walther  a.a.O. 
si  diesem  S.  175  erscheint  aach  näher  bax.  P.  372, 19  sekatmr  5a». 

16  xtcSne  tage  ist  ebenso  wie  V.  20  nor  ein  nngefllhies  Valk 
Martin,  Panivain.  11 
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19  irl-icr  'kuniÜL'^'i  '.  der  sich  darauf  versteht,  das  Tferd  zu  .schonen: 
(iegousatz  zu  der  tumbr  man  V.  17. 

20  ex  wt»re  vermiien  wiederholt  «ft  hete  län  V.  18. 

22  im  üf  gehabn  (dem  Ffeid  die  Zügel)  ^anhalten,  mzllddudteii'. 

24  fupß  8W.  m.  ^ninde  Spitse,  Oipfel*  eracheiiit  scmst  nnr  nooh  in  Oelieiias 
dmuL  Yon  Beicheoan  als  st  $vff.  hi  Fnokfortor  Quelleik  ptipe.  Sohmriler 
B.  W.  928:  der  Qupf  *der  empoistehende,  gewölbte  TeU  s.  B.  eines  HnteB*. 
Nhd.  Gipfel  trennt  Kluge  davon  und  eieht  Gupfe  als  Nebenform  von  Kuppe  au, 
einem  mitteldeutschen  Wort,  das  wie  Kopf  ans  lat  eup^)a  entLehnt  ist;  vgl. 
itaL  cupola. 

25  ff.  Zti  'liT  sondorl-an  ii  Beiiu  rkiui^' veranlafste  Crest.  2518  ff.  Et  rit  ka 
tours  du  caxiel  nestre  K'avis  Ii  fu  k'eles  nahsoient  Et  ke  fors  de  la  roce 
Uaoient.   Doch  bringt  Wolfram  eine  ganz  ähnliche  Bemerkung  508,  3  ff. 

26  «MS  *wie  wenn,  als  ob*. 

29  jdun  für  «halten  Ar,  anrechnen  als';  TgL  IT.  8, 95  er  /ttr  kSh» 
Btddejaek,  AettMtrFuravalhilt  Altos  fOr  einen  Heiligen,  der  Wmiderfl^ 

VKt^  2  *  versteht  sich  nicht  auf  den  Feldhan*. 

4  str  —  81  ir  'sie  deren'  nftmL  der  sät]  auf  diese  bezieht  sieh  tr  V,  6. 

10  breiter  noch  langer  KompanttTe,  nach  denen  man  ein  dem  erwarten 
sollte.    Anakoluthisch  folgt 

11  niht  ii(in  'nur'.  Zu  nan  nai  Ii  <l«'ni  K'-mp.  J)ringt  das  Mhd.  Wb.  3,  48A 
eine  md.  Parallflf  Myst.  59.  Vi  der        </(  istlicher  sin  tran  her  schinet. 

12  dax  ors  uml  ouch  diu  strüxe  in  tmogen  403, 12. 

13  «  dar  <M  169,16. 

16  unrdtU  swane  ^onrichtig  hielt,  in  nnpassender  Weise  hin  and  h«r 
bewegte*. 

16  dlir  sfirs  Oen.  Flor. 

19  'die  man  für  ohn^ivoU,  anständig  ansah'. 

21  lolde  sw.  m.  wie  ahd.  toldo,  und  f.  wie  hier,  was  aus  22  «r  henro^geht: 
*Wipfel,  Knitu*  einer  l'flanze',  wie  nodi  jetzt  in  Blumendoldf. 

22  schaten  sw.  A<  r.  m.  185,  .35H,  dagogeu  st.  durch  uchnte  683,22; 
durch  (ieyi  schatr  W .  49.  o.    Letzt»'rt'>  .'nt>i)rirlit  d*'m  got.  skadus,  ahd.  srnto. 

23  'Anführer'  24,  30.  763,  23;  vgl.  TrisUvn  4590  dem  werden  liaubetman 
IHtUmdm-y  hier  ftbertragen  'Muster';  vgl.  Tit  46,  4. 

25  dt»  MOS  sin  reht  «das  kam  ihm  sn*.  IVut  dieselbe  bilKchende  Bemer- 
kong  begegnet,  ebenfalls  im  Beim  an!  hmkt,  Nib.  76,  % 

27  oHiwitrtfe)  anf  das  enpkähm  ^wiOkommen  heilben'  25. 

28  üx  tmtben  witxen  'nach  seinem  kindlichen  Verstand'. 

30  he  m.  PI.  locke  und  löckr  ;  ersterc  Fonn  iat  als  f.  ins  Nhd.  gekommmu 
168,  1       —  nach  'dem  t'ntsprecht'nd,  um  euem  Rat  zu  erlangen'. 

3  durch  rdtcs  schulde  Mies  Kates  wei:<'n',  vgl.  629,  4.  I/)b  Salomons 
MSB.  35,2.3  durch  siuis  ratir  sculdi  yn/td  iirin  i/ot  siuir  huldi.  Kinzel  ZU 
Alex.  1512  citieit  Parallelen  au.s  Eiieide,  Eiliiard,  U.>.wald;  also  md.  (Quellen. 

4.  5  *80  mü&t  ihr  für  den  Bat  mir  Freundlichkeit  erweisen'. 

6  umd  *wofem  nnr*  s.  Kians  ZfdA.  44,  uiff.  Vgl  645, 18.  W.  88,  ts^ 
*Malmet,  und  gatutu  mien'  epraeh  moMeger,  'idk  begriff  diek'. 
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WO^kän  ^Beifall  finden,  Erfolg  haben'  296,21.  533,24.  des  rotes  in  Bezug 
wat  Bat:  'adl  ich  mit  Rat  euch  willfahren'. 

7  der  filnte  mmn  166, 2i;  tber  169,  7  ist  m.  mit  vrägi  sa  TfliiMiidaii. 

8  wtAitwwpammn  *Sperber,  dor  die  Hansar  duohgeiiUKdit  lud  daduoli 
nWeit  gewonnaB  luit:  006«  4.  »pSnMn  oder  apaniwre  ist  der  BanbTogel,  der 
Bperiinge  (spar  got.  sparva)  föAgt  und  deshalb  zur  Jagd  auf  kleinere  Vögd  Ter- 
wendet  wird,  müxe  f.  von  lat  mutan  der  Fedarweohsel  der  einjährigen  Vögel: 
170,  18.  469.  11:  Laiiz.  7174  ein  sprrtctere  vonmomeger  müxe  iro}getdu\  Krone  638 
rcdersptl,  dax  vil  maneyrr  muxc  was\  davon  miixtfre  '^dor  üIht  ein  .lalir  alte 
Vogel*,  Wiis  auch  mit //f///<»c/i,  ttprinxi'lin,  m/Xr  zusammeii:,r»'S''tzt  wird;  >.  Bfueckf 
zu  Iw.  284.  Im  hvein  .steht  ein  Ritter  einen  tuüxniiaiH  vh  üf  der  haut  vor  dem 
Bargtor;  der  Jagdvogel  dient  zur  Begleitung  wie  heute  etwa  ein  Ilund. 

9  ncane  »flog':  470, 8.  487, 8.  Nötig  ist  dann  eine  Angabe,  woher  und 

wollin. 

10  «M»  guldln  tdkeU»  dient  dainf  denTogel  leichter  wieder  finden  an 
knaen:  286.28. 

11  ein  böte:  im  Iweiii  wird  ein  Brett  angeschlagen  299 iL 

13  den  er  da  saeh  wohl  nur  Versfüllung. 

14  V<rl.  zu  93,  7.  seh.  guot  gemach  651,  20.  Xib.  1764  dar  under  (imter 
den  Decken)  si  ir  gemach  des  tiahtoi  Kchaff'cn  auldcn. 

Iß  altman  ist  als  Zuäammeui>etzuug  auch  Eigenname  gewoi'den:  wie 
Frommann;  vgl.  armman. 

%»  9är(ej  stim  ^Oefahr  Ibringen ,  Hanhatfillnng  bereiten*,  adrm.  hei  Wolfnon, 
aonat  anoh  9är(e)  1  «NaohateUong,  Anfhmem*  220, ».  252, 29.  292, 4.  431, 92. 
A79,3L  510,111  688,28.  594,  S.  596,181  Q00,1L  612,8.  718,2.  784,19.  W.  119,  8. 
887,18.  484,  U;  äm  vän  P.  267, 87.  630,  u.  633,  n;  ä»  aiU  tän  369,  s  könnte 
Fluni  sein  wie  346,  7.  560,  28 j  vgl«  aui  Ii  zu  510.  iß  und  rdreu  142,  24.  Der 
Sata  sieht  wie  eifi  Sprichwort  aus,  ist  aber  als  .solches  nicht  nachzuwci-'u. 

19  an  einer  stat  wohl  ein  Stein,  eine  Stufe  zum  Aufsteigen  und  Absitzen 
der  Heiter.  Vgl.  Erec  1199  ff. 

21  rinschrcibung  für  Parzival  167,  9;  vgl.  aber  auch  108,  6.  249,  1.  22. 
300, 15.  333. 2».  Dieser  Beweis  der  Duuimlieit  findet  sich  nicht  bei  Crestien, 
imd  ist  fast  ironisch  übertrieben. 

29  gedäktm  *  sannen  ans,  brachten  Tor*. 

1849  ^  kmmmiäH  tm,  f.  a.  JInioke  zu  Biterdf  439:  ^heizbares  Ziouner, 
Schlafgemach,  Fraoengemach';  mlat.  eoaniMto  von  eomtiHM. 

4  ringen,  vom  Adj.  ringe,  Hcielit  machen*,  '(eiieiii  Gliedern) ErleiditeniBg 
VWBchaffen':  Tit.  99,  i.    Ein  andrer  Sinn  s.  zu  114,23. 

9  hinge  Adv.  'verlegen,  verschämt'  8.  ZU  33,20. 

xe  höre  'dem  Fürsten', 

10  icas  nach  nrxagt  'hätte  Iwinali  den  Mut  verloren'. 

11  durch  sine  xuht:  seine  feine  Bildung  zwang  üiu,  dies  zu  Gunsten  des 
Jünglings  zu  bemerken:  168,2b.  460,16. 

18  Mfee  ataw.l  'Sehkialt;  PupiUe;  BUck':  vgl.  427,1«. 
14  j|Mlbe  atl  *  prüfendes  Schaan':  auf  ihm  mht  der  Blick  des  Heils;  vgl. 
lamaelet  1684  nu  (dm  Mkk)  knote  ein  von  kinde. 

11» 
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15  mit  reiner  siiexen  Uulicn  art:  das  i-i-ste  attributive  Adj.  stark,  die 
folgeadcMj  sw.  flektiert:  427,16.  42'J,  *);  s.  Biu  li.Miau  i;  37. 

16  der  minnen  (PI.)  blic  'der  Glanzpunkt  der  Liebe'. 

18  Vgl.  128, 17;  'das,  woran  alle  noh  fireoen*,  hier  penQiilioli.  338,33. 

21  ««putenfe  8.  m  96,  as:  ent  *Hqlmiwhirmck\  cUum  ^AusiMing'  ftbeÄanpt 

22  *der  Hsmisdi  atud  ihm,  ao  kmge  er  ihn  an  hrtto,  rittsrlioh'. 

25  emmitn  ^Uatonterianfne  Beide*:  167,  e;  g.  sa  86»  17.  YgL  16&,  a: 

16(9  6  dm  wmdm  wohl  des  Beimea  wogen  anstatt  eines  BelatiTsatses 
*der  Terwnndet  war*. 

7  da%  bkip  äoehjgamx  hn  O^genaals  an  den  gewShnlidien  Speenrerietznngen 

im  ritterliehon  Kampf. 

8  umlericmäen,  sieh  eines  u.  *8ich  eines  annehmen,  für  ihn  80i|^n\ 

10  (lax:  anstatt,  dafs  tnöhte  in  Y.  12  an  den  Schlafs  tritt,  S(h1i»'f>t  der 
Satz,  als  ob  er  unablianjri|Lr  wäre,  und  t«  wiederholt  sittcti  kinden  V.  10. 
Schwerere  Anaivuhithe  s.  zu  631.2i;ff. 

12  e«.  wol  erbieten  'Freundliuhkuit,  Dieubt  erweisen  .  304,3.6.  406.3.5. 

660,  26. 

13  Hndm  ^verUnden*  628«  4.  Dodh  «och  terbaia  607,31. 

15  mix  üf  gel§ü  dax  prdti  das  Brot  fOr  die  eiuelnen  Miteasenden  woxde 
«nf  den  Tisch  gelegt,  ehe  die  Gerichte  angetragen  wurden;  vgl.  Konrad  t.  "Wiln- 
boig  Otte  sa  Anlang.  Wir  aagen  *der  Tisch  war  gedeckt*:  dies  steht  160,11. 
175, ». 

16  mir  ist  eines  d.  not  'ich  habe  etwas  nötig'. 

18  al  ragtendc  'durchaus  ohne  zu  essen'. 

20  sin  bezieht  sich  auch,  trotz  des  verschiedenen  üenus,  auf  finrnasrh. 

22  sagen  hier  'zusagen,  zuerkennen'  wie  Freidank  8*),  25  strrr  in  gnot  und 
ire  seit  'ihnen  als  eigen  beilegt",  wozu  "\V.  (iriuim  Kl.  J>chi\  4, 74  noch  aus  der 
h.  Elisabeth  (Riegers  Ausg.  V.  9517  f.)  anführt:  ((iott)  dwie  ere  trnde  etceeliehe 
dt^fent  gesaget  fft.  Hier  geht  tage»  in» den  Begriff  *Tenusachen,  anfügen*  über. 
Vgl.  179,  S  entioffen, 

27  laben  ^eninicken,  stBrken,  erfrischen*,  bes.  mit  Trank,  aber  anch  mit 
Oerttchen  n.  a.  W.  390, 2a  man  darf  mich  harte  «rSwte  laben  näeh  fnatwyer 
fuateekiure, 

28  bam  stm.  Krippe,  Trog:  289,  4.  'Wolfram  scherst  mit  einer  vietteicht 
Tolkstämlichen  Redensart  über  die  £ftgier  seines  Helden,  den  er  mit  einem  Fflllea 

vergleicht 

30  vani  xeime  epü  'nahm  es  als  Sehers  auf,  hatte  Vergnügen  daran'. 
I669  3  dax  er  raste  rrxe  s.  zu  34,  3. 

5  man  huop  dm  iinrh:  die  Tafel  war  wohl  auf  Schrägen  oder  Stützen 
aufgesetzt  \ind  wurdf  nach  dein  Vossen  wieder  weggetragen;  vgl.  237.  l  f.  Haupt 
zu  Neidliard  40,1».  AVir  >aü»Mi  noch  'die  Tafel  aufheben'.  S.  auch  170.  7.  552,6. 
639,3.  AV.  182,  1  tiian  nam  die  (iscfte  gar  hin  //<///;  vgl.  zu  V.  233,23. 

7  unrf  ir  fruit  'wäret  ihr  friih  aufV  s.  zu  MF.  27,  7.  Arm.  Heinr.  J>01^ 
wie  bisfü  hiutc  also  fruoY  Bit  3160  f.  also  gesten  uocä  gcschiht,  si  nnwsittk 
deetc  friiejer  stn. 


cd  by  Google 


iü  1(56,8—167,10. 


165 


S  (Iw)  ;ilt''itiiinli(,be  auch  in  den  Nil).  1757.  4  unii  17GS.  4  orhaltene  Nebea- 
furm  vuu  äü.    -Meine  Mutter  pflogte  zu  der  Zeit  uoeli  zu  schlaf eu  . 

11  9ldf9kU  at  t  'Schlafstätte,  Ort  wo  man  sohl&ft  :  192,29.  Wir  denken 
bei  SctikMeOe  an  ein  OetteU,  vru  dooh  filr  das  ILL  nioiit  aatiifft 

12  thufait  aw.  IViktitiviim  sa  tU§fm  ^aohlüpfen*;  a.  aa  561,  bes.  yom 
▲naiehn  und  Anssiehn  der  Kleider:  sieh  4x  ü.  ^siob  ansltleideii*. 

15  bldxen  Up:  man  Ing  im  Mittelalter  nackt  an  Bett,  wie  die  Miniatazen 
in  den  U8.s.  and  die  ältesten  II«>lz.sehDitte  zeigen,  wo  die  Könige  im  Bett  oft 
zwar  die  Kronen  auf.  aber  kein  Hemd  an  hab<'n.  Wolfdietrich  A  122,  l  f.  heilst 
<?s  vf»n  AVoIfilictrich.s  Mutter:  Si  trarf  au  sirh  ein  hrnnfr.  ii\  dem  brtte  si  spranr : 
t'r  hinilelin  si  sttorhte  utider  bette  und  undcr  haue.  Kodiz,  Leb  n  d<'s  h.  Ludwig 
hgg.  V.  Kückert  18,32  du  dax  der  höre  roniam,  licr  stuiU  uff  ux>  »incm  bette 
unde  tcarf  ein  heituie  an.    KeLuaert  1238. 

19  all»  BW.  (nnd  aeltener)  ai  f.  *8eite*. 

20  Oegensata  an  143, 17.  hmde  hnmoristiaeb  wie  167,  ift.». 
23  dm  mcMen  morgm»  tae  *die  Mitte  des  Yoimitli^':  802,10. 

26  r&Ben:  sine  anrnntige  Alt  des  Badena,  bea.  atir  Ehrang  eingeriobtet 
Xririch  Fhmendienst  226,  29  ff.  bes.  228,21.  xtc$n  knehte . .  di<  (ncr/m  ndeh  im 
r6sen  dar  gepletert  vrisek  und  icol  gerar.  der  atreuf  er  (ein  dritt<'r  Knappe)  dar 
üf  VI  ich  so  ril  .  .  dax  mich  noch  dax  bat  niemefi  mch.  An  die  Sitte  erinnert 
noch  jetzt  der  Name  des  Rosenbadt-^  in  Strafsburg.  Vgl.  auch  die  von  J.  W.  Zinc- 
graf,  A|)i»phthegmata  2.  erzählte  Holiiiitrl»'  Bunkart  Miiiirjis  naih  der  S«lila<-ht 
hei  St.  Jacob  bei  Basel  1444,  als  er  unter  deu  loten  und  Verwundeten  umher- 
ritt: *nan  baden  wir  in  rusen'. 

27  $wü  wMe  mof»  wmb  m  dä  rae/^laut  ^]>iaoh*  581,  u;  vglKndron  1816. 
SO  kuof»  aw.  t  ^Knie,  Badewanne^  ejg.  la&,  ans  mlai  eopa  neben  eupa. 
1679  1  vor  an!  Y.  2  junefrowen» 

4  xähte  tftfa  gettek  *naeh  süchtiger  Art'. 

5  strichen  unser  'massieren*.  Weibliche  Bedienung  im  Bad  ist  die  ge- 
wöhnliche im  MA..  wie  sie  noch  jetzt  in  Skandinavien  und  Finnland  vorkommt 
Tind  «lie  Hofahr  für  die  Sittlichkeit  wird  nicht  empfunden.  Helhling  3. 3fi  läfst 
ein  geriiryex  badewibel  ihn  pflegen,  Kaiser  Wenzel  liefs  sich  als  (iefangener  in 
rr.it:  vc.n  d<'r  si  liinK-n  SiLsimne  bt>dit>nen:  s.  Berp-r  zu  (hendel  1788  und  meine 
JErlauteruugeu  zu  Muiuers  Badenfahrt,  Strasburg  18S7  S.  XXI. 

8  ^wahilwh  er  brancbte  sich  nicht  in  der  Fremde  an  filhlen*. 

demdm  mit  Aoe.  *q[ailen'  iat  wohl  abgeleitet  ana  der  uapr.  abd.  Bedeatnng 
«in  die  Fremde  aohiclran,  in  Oefimgenachift  bringen*  Omff  8,  M.  Noch  jetst  ale- 
oumniaoh  btelmdm  ^betrftben,  jammern'. 

9  tcetaa  sw.  m.  (auch  für  Mädchen  194, 19;  also  amgekelirt  wie  nhd.  wo 
die  Waise  aooh  einen  Knaben  Ix-zeichnen  kann)  heifst  ülx'rtrairen  auch  derjenige, 
der  etwas  vodmen  hat  oder  nicht  besitat:  336, 8.  780, 17.  W.  102,  37  der  hähm 
freude  ein  ic. 

10  doltf  'lvA>  g.  Mh.'hen,  liefs  sich  gefallen':  277,  U.  311, 459.  8.  774,  f.. 
aue  st  f.  'Behagen,  Pflege":  aus  franz.  aise.    Die  deutsche  Bedeutuiii:  iribt 

W.448, 6&  dä  hete  der  herre  und  der  hteJä  so  genuae  dax  in  niht  gebrach,  dax 
wmt  m  tiuechm  guot  gmmatA:  an  framoffB  hd«n$  tUe, 
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11  'M'in"  Einfalt  -rha<l»'t»'  ihm  boi  ihiifii  nicht'. 

12  halt  'kork.  flici^T im  hiunigtMi  (if^rensatz  /.ii  /einsehe. 

13  kunrieren  'schmücktni,  i>utzen';  sonst  bes.  vom  Besorgen  der  l'feixio 
2&6,d0  und  s.  zu  Iw.  6650:  aus  afranz.  eontfett  ital.  eorredare;  wozu  das  Subst 
eonni  'AnsrOstong'  (W.  69,18  hmrtU)\  was  mit  franx.  wrroi  anf  das  90t 
roMfro»  ^anordaen,  featBotieik'  sar&okgeffihrt  wird. 

14  jwitiarwi;  dies  Fremdwort  hat  offenbar  liiimoiisliaoheii  BeSgetohmack; 
das  Geplauder  der  Hädchen  wird  mit  dem  Modewort  beieidmot,  wie  wenn  heut» 
von  *ilirton'  gesprochen  wird. 

15  ff.  Auch  di»»so  tlwrtroihnng  ist  wohl  scherzhaft. 

18  der  glast  'der  Uianz'  (des  Tages  umi  der  Mädchen)  iae  enstrite  'wett^ 
eiferte  mit  «'iiuindfr'. 

19  leschen  sw.  hier  'verdunkehi,  iUxTstrahlen'. 

20  rersümen  eines  d.  'in  etwas  vernachlässigen':  daran  fehlte  es  ihm  nicht. 
Anders  334«  IS. 

21  badelaehm  at  n.  ^Bademantel'. 

22  cEsf  nam  ar  vü  Ueine  «or  *davon  wollte  er  niehts  wiesen*. 

28  dort  tfiKfe  ^uaten  am  KSxper*:  ein  etwas  derber  Sehers,  der  V.  29 f. 

noch  fortgosotzt  wird. 

I689  2  al  trH  getränt  "T'ntori^owand ,  Ii»*ibw5Lsohe 

4  hruochgiirtel  llosrnfairt".  xoch  man  drin  wie  man  eine  Schnur  durch- 
zieht, um  Htwas  zusammenzufassen.    Also  hatte  die  bruoeh  wohl  oben  (>sen. 

5  sch'irlarhen  st.  n.  'feines  Wollenzeug,  gewöhnlieh  wie  hier,  von  roter 
Farbe,  aber  auch  von  brauner  (V.  9),  grüner,  blauer  und  weilser';  Leiinwart 
neben  «eorfitt,  das  mlal  MoriglMN»,  fnas.  laorisle  genauer  entqnudit 

«trfdkei»  so  anziehen,  dab  die  Ftalten  ansgegUttet  wniden;  yi^L  *6s  süst 
wie  angegossen*. 

6  pMMitekeM  mit  Bai  ^imStiehe  lassen,  abtriinmg  werden*;  436,981  444,  S. 
480,  4.  811.20. 

8  geeehiekede  st.  f.  T.estalt,  (richtige)  Beschaffenheit'  170.21.  361.28.  W. 
188.19  närh  stnre  geschickt,  nach  smer  ort:  241,30  (allen  Malern)  ist  sUlch 
geschickede  unbeknnt:  219.  :',  qeschirkede  wid  geläx;  geaehieke  Iit89,  l.  >kur  bei 
Wolfram.  Vgl.  auch  geschn-h  t  54.23. 

10  ////Tiere»»  *uuterfüttern,  mit  Futterzeug  versehn ' 225, 12.  301,  3.  313,  ii; 
übertragen  W.  377,  16  ieslickex  der  Gewänser  vom  Kaukasus  gefurrieret  'aui 
dem  Grande  veisehn*  mU  «deUn  afemen  mtmüvaU;  368, »  ein  Pferd  «imI  mtd 
iraekenvar  al»  4m  mit  finttrs  Mfiüam  ^mt  g^urritrt  wmm  aliwiK  mäl  die  Ftednn 
glSnzten  wie  von  feurigen  Fanken.  Aas  altfrans.  fornnrer,  weldna  doeh  anf  ein 
gPTm.  fodrjan  zurückgeht. 

dem  bezieht  sieh  auf  scharlaeken,  welches  als  Stoff name  unvermittelt  neben 
V.  12  roc  und  matitel  steht,  wozu  schon  bcidiu  V.  11  gehört 

14  denor  'voni'  an  Rock  und  Mantel,  als  Besatz. 

16  undr:  weil  der  (iürti  l  ül>er  den  Rock  geschnallt  wird. 

17  fischieren  'mit  «'iner  Spanire  befestigen":  232,28.  I^anzelet  5802  leichter 
verplindlich  ir  roc  was  gexieret,  wol  gefischieret  riterliche  an  ir  Up.  Aus  franz. 
fieheTf  das  saf  dpn  Stamm  des  lat  figen  mit  einem  Soffix  -ioore  soraokgdit 
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20  d(i  bi  "daneben',  nvXyvw  dorn  fürsjtati,  wi  l<  her  vennutlu'h  ein  Kubin  war. 

23  enphirnc  •bf^'rüfstp';  also  nicht  blofe  für  die  Anlninft  von  dfr  TJeisc. 
28  durch  —  umbe:  gern  wechseln  die  bei  einem  Vorbum  parallel  stehenden 

PxiiM)atiouB  179,  81  182,981  467,  7.  579, ».  632, 17.  767, 13  f.  Tit  103,  s,  107,  4. 
117,  a.  Nib.  96, 8  <lil»  «orÄlt  . .  <Me  m  m  dsm  «Mrte  MfM»  umd  o»  <tm  Mm«» 
MOfk  Boneoke  ca  Iw.  3825.  Onunm.  4, 9ii. 

SO  jmMtn  Oes.  Flor.  Ider  «CHuiBt*  der  Dame. 

169,  2  ^kann,  soll  ihm  aeine  Wfirdjgfceit  m  Oute  kommen*. 

10  IL  *ioh  wäre  nicht  am  Leben  geblieben,  wenn  ioh  nicht  naoh  dem  Bete 
meiaer  Mutier  (es  ist  wohl  127,  91  f.  gemeint)  hierher  gekommen  wire*. 

14  ir  tuot  gendflr  an  mir  *ihr  zeigt  mir  Herablassung,  Güte'.  Dies  er- 
scheint allerdings  im  Mundo  des  älteren  Ritters,  des  bewirtenden  Burgherrn  über- 
hoflich.  Aber  n*M  h  woniger  pafst  es  zu  Parzivals  Art.  dafs  er  leere  Komplimente 
gehäuft  haben  sullte.    hcrre  nennt  difscn  <nini<'manz  auch  V.  26. 

19  opfern  -als  Ges'-h»'nk  der  Kir(  ln'  dartiringen'. 

scytien  sich  'das  Kreuz  schlaffen  ,  was  zugleich  eine  Abwehr  deb  Teufels 
ist  V.  20. 

24  unge»mff}iet  'ohne  sie  zu  (ver)sclunähen * ;  war  keui  ivostverächter. 
W.  276, 10  die  spUe  ungesmahtt  ax  er.  Solohe  Part  Mi  Faaa.  mit  aktivem 
aber  pxiteritalem  Sum  aind  bea.  in  der  Zoaammensetsnng  mit  w»*  aahheioh:  Orimm 
<}nmm.  4, 70L  P.  361, 18.  362,  7.  377, 20.  673,  so.  710, 18.  738, 99:  Tit  86, 4.  W. 
119,901.  mt»  Hp  iRfn  9etbe$  Me  wär  hät  umbtkmU  «rxmffä,  302,98  Op  H  U- 
U^m  tmgeUi'^n.  306, 12  der  gedano  10m  wcl  ymmtomn.  373,  4  mit  grihcsm 
pojfitder  ungupart  kerte.  413. 12  er  nam  dax  ars  ungespart  mit  den  sporen. 
436)14  der  .  .  ungesehiitel  nßrh  jogt.  ffeilcr  Trostspingpl  gg3:  rr  ist  in  todt- 
siSnden  grsforhen  ungrriiiref  nwl  ungfhrirhtet.  Auch  wir  sagen  wohl  noch  un- 
gegesst/n,  untrr't nink«'[).    V-;!.  auch  zu  290.  *>>. 

26   luhnit  nür.s  nicht  übel'. 

28  die  Frage  an  den  Gaat,  woher  er  komme,  ist  aeit  alter  Zeit  Sitte: 
iaO,iiw  226,98.  260,  2.  474,98.  AltdentBche  Gespilche  (ZfdA.  89,14)  Ware  rengc 
hUtaht  tMa,  geeeUe,  gmO»?  TnngemnndaUod  (Denkm.  d.  P.  n.  Pr.  XLVni) 
Änt  wUkkom;  wmier  mm!  tafi  Utge  dü  i^naktf  Weinhold  D.  Frauen  *  II  19a 

29  9mdtr$ekt&  m.  1  ^ünteraohied*;  hier  'genaner  Berieht,  Bescheid'.  Tit 
146. 98.  Anders  F.  636,  i». 

170,  3  erkamU  'kannte*. 

4  ndt  'Tbdeskampf,  Tod*. 

5  erläxm,  eiwaw  «nm*  d,  *dnen  freilassen  Ton';  anoh  von  Lob  xl  S.  283,  9; 
8L  an  416,  22. 

6  in  Parzival  176,  20;  also  (lumemanz  bezeichnet  diesen  saerBt  mit  dem 
früher  von  Ither  geführten  B«"inamen. 

8  irilder  wwoM Ungezwungenheit.  Neigung  d>  r  aug*'nMi«'kIii  lien  Eingebung 
zu  folgen':  vom  Falken  180,  ll.    Die  Zusainmfus.-t/.ung  lebt  in  Eigennamen  fort. 

xam  'gezähmt,  gebändigt',  durch  üelehrung.  Der  (jegensatz  auch  W\ 
Walther  6,96  nnd  sonat 

11  geeicigm  mma  ''von  einem  schweigen,  an  reden  anfhören':  173,  8. 
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15  «Mt  At6  mA  «w.-  wird  ein  Bäk  gegebtn,  so  winl  oft  dies  «asdracldich 
-    bemerkt,  zu  Aufsog  wie  hier,  Waltlier  10^17.  22,88;  sa  Kadron  849;  oder  g«^ 

wahnlielier  im8chlii&:  Kib.l40e,4,  Beides  Rngge  HF.  dO,  L  90, 2L 

16  «M*  MTseAem^n  s.  sa  90t,  4.  tertekamt  ist  slso  wiser  *iiiiverBchiast\ 
oder  nach  Berliner  Redeweise  'ausveiNchUmf. 

.'yK/  IS  rere  st.  t  'Nkd.  rfall ,  Abfall":  \V.  19,  8  dö  gienß  ea  an  die  rere  ron 

den  orsrn  iif  die  erden.  Hier  im  Bilde  ron  der  Maaser  (s,  sa  460,  Ii),  das  gieiob 
erläutert  wird. 

20  ntfri.^iti  •  entfallen,  abfallen'.  Hat  Wdlfram  nocb  die  Stommusver- 
Windt^jchaft  mit  rere  gefühlt,  wie  die  zwischen  leren  und  lUt  727,14? 

unde  auakoluthiäch  auf  rere  bezogen. 

21  ge$ekiekede  unde  seMn  'Oestslt  und  Aossebeii':  sUitteriersod. 

22  voUcee  Mrr»  ^Fürst*.  Banmf  besiehn  sioh  die  weiteren  MsliiiDQgen. 

23  kceken  *hoch  mschen,  erheben*:  105,22;  bee.  oft  fitbertn^en  von  prU 
278,  7.  356, 23.  583,  6.  749, 7. 

25  nofee  'bedrängt':  n.  her  'das  IL  er  der  Bedrängten*.  Biier  besonders 
Snf  arme  Ritter  bezüglich;  Wolfram  denkt  an  die  Standcsgenossen  in  seiner  Ijago. 

28  die/nnot  im  rietr"Mis;\tz  zu  dem  verletzenden  liorhmut  des  Mäehtiffen. 

171,  4  der  gote»  gruox  'Gottes  Gnade'.  Vgl.  uns»er  Gott  grüis'  euoh! 
Gruüi  (iott!  467,  i. 

6  die  gent  nach  parte  aldd  die  lenstcr  stcnt  wird  eine  sprichwörtliche 
Redensart  sein  für  ^ nicht  ein  und  nicht  aus  wissen',  s.  Haupt  zu  Erec  '  7900 
iek  kän  mi6k  iätde  Überaeihen  gexeiget  Mio  d/&r  Wnsfem  «out  Laoae  yermatet 
für  die  Ereostelle  mit  noch  {fiterer  Annahenuig  an  unsere  Yexse:  veiislsni, 
anter  Verweis  aof  die  Lesarten  zu  Iw.  6128,  wo  aUerdings  MPister  in  A  ans 
dessen  md.  Dialekt  sich  erklärt  Ähnlich  ist  auch  in  Beigreihen  (Hallenser  Xea- 
druck  von  .1.  M-  ier  90,  luo)  S.  68  liffen  mit  den  kiipffen  tcidder  die  trende  da 
kein  ihür  tiirht  trar.  Bech  «ierm.  7  ,  293  verficht  die  I^'sart  der  Hss.  aiifser  D: 
nurh  brate,  was  allerdings  weit  leiehter  viMstiindlirli .  aber  eben  deshalb  au<  h 
leicht  durch  Vermutung  eingesetzt  wcnlen  k<»nnt<-.  K>  hief-^e;  die  bedürftigen 
Edeln  (die  verNehämten  Armen)  sind  übler  dran  als  die  Bettler,  die  an  die  Fenster 
treten,  um  .«»ich  Brot  herausreicheu  _zu  lassen. 

7  beeekeidenliche  'mit  Verstand,  Überlegung'  eigentlioh  mit  TTnftsitdheidnng, 
DiskxetiQn:  188,  IS;  vgl  sa  241,  6  and  763,  0.  Die  Mahnung  mit  Verstand  bald 
retoh,  bald  arm  an  sein,  sich  weder  geisig  noch  veischwendenscfa  sa  aeigen,  ist 
eine  der  hiafigsten  in  der  ritterlichen  Sittenlehre,  wie  ilberiianpt  im  Mittdslter, 
welches  sie  ans  Aristoteles  übernahm:  Wslthor  22,86  fr.  Si>er\-ogd  HF.  31,  a  C 

9  gar  rertunn  'sich,  sein  Vermögen  völlig  ausgeben":  81,11. 

10  'Wm/.u  i>t  Geld  doch  gut?  wer's  nicht  hat,  hat  nicht  Mut'  Legan  in 
Lessings  Beailteitung  2.47. 

12  dax  eint  ocJi  unere  'das  macht  auch  keine  Ehre':  s.  Beueeke  zu 
Iw.  2528. 

13  tr  orden  'ihre  Ordnung,  Kegel',  das  was  ihr  von  Standes  w^en  zu- 
kommt SU  than  and  an  erhalten. 

l^ldi  der  tmfiioffe  ir  atrit  'Mit  euch  mit  Unsiemfiohkeit  (174,  7)  nicht 
em*,  geht  ihr  ans  dem  Wege. 
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17  Der  für  Parzival  so  verhängniftvoite  Hat  nicht  zu  viel  zu  fragen! 

18  mich  betraget  eines  d.  *iiur  ist  lästig',  mii  h  langweilt,  verdrieCst,  ich 
venchmAhe:  dg.  ist  sii  Mg«  fluhrader  im  Kommen  oder  im  Gehn;  247,  90. 
484,  ao.  M2,  u;  mit  umb§  441, ». 

10  g$»  ^ei^bn,  Tor  sich  gehn*;  vgl  Hansen  MF.  47, 87  mich  Amiet  trie 
ir  wori  gtikh»  g$  reki  al»  »  der  wtmmr  wm  JSritrt  UUe* 

21  spflAan  hier  ^snslonohen,  anahmdadiaften*. 

28  €tit$»bm  *mit  dem  Qesohmad[e  irahrnehmen',  dann  ftberimopt  bemerken, 
inne  werden,  oft  in  md.  Quellen,  wie  auch  nl.  beseffen  noch  heute  gebraucht 
wird  und  der  UeUand  aftebbian  xeigt  Der  Präseusstamm  hat  Yerstftrirong  durch 
jF:  lat.  entspricht  sapio. 

drf/lien  ^ rui^chT^;  intmns.  'duften'  470,10;  wohl  mit  drffjen,  lioni  sich 
Kräuseln  d»'S  aufhteifi;en(lfn  Duftes  viTwandt.  Nur  vier  Sinn*'  sind  gtMiannt.  nli- 
schon  488,  ig  von  der  ^^ewöiinliclu'ii  Fiinf/.ahl  ^'<>sproclu'n  wird.  Vielleicht  ist  der 
Tastsinn  als  der  am  wenigsten  zur  geistigen  Kutwickelung  beiti-agende  weggelassen 
irorden. 

26  derbärme  stf.  'Eiiiannenf  Bannherz^^eit*:  214, a  erbänm.  Daneben 
erbarme  46S,  a.  W.  2,80.  454,98. 

«rffMf  st  1  'Kühnheit,  üneisohrookenheit,  Verwegenheit';  mit  derktueeke 
ab  Oegensats  verbunden  784,8».  Sonst  auch  *Areohheit\  Kvdr.  1491,  4.  Häufig 
Adj.  anch  mit  der  Nebenform  frebü  s.  sa  802,  is. 

172)  2  von  M»  iom  'von  eoch  abgelegt  wird*  157|  L 
getwagen:  228,  i.  Vgl.  Kndnm  668,  8  näek  karnae^ee  räme  ei  «uoeeken 
Mick  mit  brunnen, 

3  undr  ourjrti  'im  ne.si<  ht':  undcrn  ougen  228.  3.  under  d'ougen  'ins 
Gesicht'  690.  U.  Kudrun  G58.  3.  Wackerna^'el  verweist  auf  Notker  Cap-'Ua  .3 
under  ottgon  ^  \:\t.  ore;  Boeth.  19  da\  man  .sie  nndcr  ougöti  xeicliendi  ~  iiotas 
inaignirct  froutibus  u.  a.  (i»'rm.  0,  3G'j  wird  aus  Luther  citieit  d(r  tod  irird  euch 
täglich  unter  ougen  stoßen.  Auch  wir  sagen:  komm  mir  nicht  mehr  unter  die 
Aqgen  »  Tors  Gesicht  YgL  2S8, 8. 

4  <te  M  *«  «die  Zeit  dam  ist  da*:  419,  i. 

räm  st  UL  *st8abiger  Sohmnts,  Bn&'  von  der  Metallrfistung  {teer;  wmi 
anoh  harmeehee  räm):  186,  8.  228,  a.  Yi^^  sa  1, 32.  '  • 
7  leol  gemuoi  «freudig  gestimmt'. 

11  getrenken  'wankelmütig  werden'  an  einem  'in  Besag  anf,  gegen  jemand*. 

13  gerne  "bereitwillig"     Findet  ihr  Gefallen  daran. 

15  valscher  list  'unr  l liehe  Konst,  Konst  des  Betrugs,  AigUst*  462.  ao. 

464,24.  7Ö1, 11.  vgl.  zu  609,  4. 

10  hat  gein  prUe  kurxc  vrist  *hat  nur  kurze  Zeit  Ehre'. 

17  sl'tehttrr  'Einschleicher,  der  verboten«'  W.  iri-  wand'  lt  .  1.  Biichl.  813 
du  tieist  irol  du  ie  loerc  (sairt  das  Herz  zimi  Up)  ein  reUter  slichcere. 

klage  hier  "(legenstanii  der  Klage*. 

18  hae  st.  ra  u.  "Einhegung;  dichtes  Gebü.sch';  ein  Park  von  edlen  liiiumen 
um  einen  Burgberg  508.  0. 
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21  ungeverte  n.  *  unwegsame  Gegend,  ungebahnter  Weg':  180,  6.  208,  2. 
273,  8.  282,  6.  442,28.  445, 6.  58S.  i.  Tü  160,  8.  W.230.9B  («w  «m  htOmH  dä 
erhailm  on  tmgettrte  oir  an  grabm). 

22  fftdikm  ^TorwIrlB  gehen,  erwaduen,  sich  entwiokefai,  Fotfgang  ndunea* 
(auch  mm  Schlimmen):  845,  ae.  578, 94. 644, 7. 667, 16.  673, 2«.  W.  ISS, 98  wol  nUeh 
frart  dnx  itrer  her  komcndiu  vart  in  min  küs  ist  gedigen.  Anck  'aurückgehn' 
190, 28.  541, 14.  W.  50, 12  sintu  xw&i»»xec  tusent  wäm  gtdifm  wm,  an  viuvAikm 
der  sine.    TTi'-r  ••ialiin  ziflit  -ich  mancher  Kampf. 

2o  Wiewen  gcin  '  vorgleidieu,  gleich  sßtuiXL  mit'  292,18,  300, 436,23; 
ebensc  nicx^^n  an  283,  lo. 

24  diu  tcerde  {minne). 

25  listedieh  mm  lisUo  *klug,  schlau'  566,25.  568,22. 
28  adbame(n>/en  pUi  *cUe  Pein  der  Scham*. 

llSy  1  Weisung,  die  Franen  nicht  fOr  etwas  Niedrigeres  tu  achten. 

2  Tgl.  Krolewis,  Yatenmser  286  («mpimAmI  nnd  poleM)  dit  mkman  wiir 
geseheiden  mach  dm  alt  die  «Mmm  tmde  dm  tadk,  mM»:  Fkaet  für  Praes. 
wohl  ch.'s  Keimes  vfg'Mi. 

3  der  name  der  hci\ct  tac  Mas  Dinir.  *las  AVost'ii,  das  man  Ta^r  nennt': 
192, 11.  230. 10.    Bes.  oft  wii<l  sn  mannea  ftame  und  wibes  turne  gebraucht 

5  bliicnt  't'ihlühen.  ••nv;t<'h>fn'. 

7  durvk  raten  'wofren.  für  s<'in  Katon';  nitcn  geben  V.  29. 

9  mit  rede,  und  *und  doch'  in  dem  kerxen  fUMt  vgl  272,  9.  10  und  Ht 
53,  4;  Lieder  5^ it.  du  kAet  in  dicke  mir  benomen  ton  Hanken  annm,  und  4tn 
kerxen  nieht 

11  epraeh  atft  Sre  ^seigte  dnrch  seine  Rede  smne  BhienhafÜglreit';  W.  348, 8 
kirre,  ir  epreeket  itcer  xukt,  s.  Hai^t  zu  Erec*  0032  tr  epreeket  iuwem  gewdt 

^euern  gcwaltthätigen  Sinn'.  Tgl.  Luthers  Deutsche  Schriften  (ed.  Innischer)  Bd.  64 
S.  302:  'Luther.  Wir  hrachten  euch  die  zottol  von  der  Universität,  darinne  die 
artikol.  daran  Mir  f«hl  hätton.  verzeichnet  wuni,  Carolstad.  herr  doctor,  do 
re<let  ihr  euern  cewult,  sie  ftiie  Zettel!!  ist  mir  noch  nie  zukummeu  noch  gezeiget'; 
auch  P.  4<j5.  10  (/fix  rr  unkiusrhr  aprirhet. 

15  Nachgeahmt  "Win-sbecke  19,9.10  icilt  dun  (den  Schild)  cUsö  xe  heUse 
nemen,  er  kienge  bax  an  etner  tnmf.  Die  Schilde  müden  an  den  Winden  anf- 
gehängt  s.10,28.  783,91. 

16  kangen  (shd.  kang$n)  sw.  Kebenfoim  sn  käken. 
20  kUnete  ndken  ^Kennbüs  eriangen*. 

2^  Junekerrrn  ehrende  Beseichnnng  der  edlen  Knappen,  die  die  Bitter  be- 
dienen: Ü.Jmwherrelin  n.  zu  34,  5. 

25  frhriff  ohne  das  Speereisen,  wie  sie  bei  ritteriiohen  Übungen  und  Tur- 
nieren ;r''l'raii'  lit  wurden.    Xib.  30,  2. 

174,  1  fiitt  Sporen  gruoxf«  ytne  'mit  dem  Schmerze  des  Anapieohens  mit 
den  Sporen'. 

2  Schenkel  st  m.  Das  vliegen  der  eekmkel  wird  eft  von  dem  Auf-  and 
Abbew<>gen  der  Beine  des  Beiters  beim  Carri^rereiten  gebrancht,  Ereo  9078. 
ßregor*1590.  Tristan  6843.  Wigalms  8464.  Hier  ist  mü  doppelt  in  fanen  mä 
tliepene  ecktne  *mit  dem  Glänze  des  Fliegen«'  mü  eekenkdn,  TgLW.  406,17 
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mit  sporrn  getribener  hiiortr  'mit  finoni  Anshirra,  m  dem  mit  Sporen  angetrie- 
ben wiu'le'.  s.  Laclimaun  zu  I\v.  790.  Walther  99,  15  ist  ron  der  doppelt  m 
nehmt'n;  I^ossinj;  am  Schlufs  dr-r  Aiitiijuansrht'U  Briefe:  '»ier  (Kunstrii-htMi;,  der 
gegen  alle  nur  liöflich  ist,  ist  im  <i runde  gegen  die  fr  höflich  seyn  kannte  grol)'. 
Allerdings  ist  in  den  zuletzt  angeführten  Beispielen  die  Präposition  mit  einem  l'ro- 
nomeo  Torlmiiden.  Yg^  auch  die  SlUp6«a  la  177,  ift.-  211,  la. 

3  wmkm  sw.  wmken  machen,  dahin  neigen  machen,  'dam  bringen,  wen- 
den'; bOdlioh  200,18;  aonst  sehr  edten  innaitiT. 

8  9mmM  'biegsam':  aw.  ob  et»  rt»  wizd  806,18  ein  THMehen  genannt 
W.  422,  22  rekfe  ah  ein  stranht  gerte. 

9  vgl  Krolewiz,  Vaterunser  227  ff.  tid  xitihet  man  guote  kinder  mite  dax, 
man  in  droiuret  unde  rieht,  dm  man  sie  nmmr  ir  ergB  $MU  ttnde  «M  umme 
ir  guote  bitet.    hrichrt  rel  'die  Haut  zerreifst"  401.15. 

13  rinc  der  (j^ewühnlich  in  iCreisform  abgesteckte)  'Kampfplatz':  611,6; 
8.  auch  zu  69.     und  zu  216,19. 

16  dMt  von  tfi  aüen  wart  betnÜ  *far  viel  befunden,  erUärt  wurde'.  Nur 
hier  eraeheint  dieee  passive  Fögimg  des  nnpeisSnliohen  Verbs:  s.  m  24,28;  vgl. 
aiich  sn  416,28. 

24  dm  QakmwnUt  ort  179,  M. 

25  nngebwrwiu  mankeit  'dnioh  Geburt  ererbte  Tapferkeit',  vgl.  W.  Grimm 

sa  Freid.  38, 13. 

26  ron  rabhtne  'im  Carriere':  franz.  rfc  rarine;  s.  37,  28.  Haupt  zu  Ere<  ' 
9867.  P.2f)2.  23.  245,  12.  296,  12.  W.24,  8.  87,38.  118,  7.  302,80.  404,13;  ron 
rabines  poijnilerkeit  32. 

28  der  rier  nagele:  mit  diesen  war  die  Buckel  auf  dtüu  Schilde  befestigt, 
hinter  welcher  die  linke  Hand  und  die  Brost  des  Gegners  lag.  W.  334, 5  dä  dit 
mer  nagele  amt  hAani,  mn  apsr  Alraft  «Imf»  aeMtt  man  tanL  IVmsbedke  21, 8 
X«  nagdB  mtirm  ^  itn  MkiU  dä  boI  tfmr  gewinnen  hafl,  Ereo  2796  %m 
p.  n.  gegen  der  hani;  »  Gregor*  1620.  Lana.  6200. 

90  al  tollende  er  den  aeker  man:  scherzhafte  Bezetchnimg  der  Niederlage. 

175, 5  schirnpfes  pris  'Ruhm  im  Kampfspiel'  (im  Gegensatz  zu  6  t/rU)  227,». 

9  du  riiere  kunst  und  eilen  H  ^das  (Fandvals  JÜkmpfen)  begleitete  (68,26) 
Kenntnis  und  S(  liwuu^'kraft'. 

11  Jungen  'veijüngon';  auch  ohne  Kefiexivum  'jung  werden'.  Walther 
54,86.  73,18. 

12  Die  Mannen  und  Verwandten  raten  zur  Ehe:  so  bes.  in  den  Volksepeu. 
aber  aneh  in  den  hAfiaohen  Bnihlungen,  s.  an  Endr.  210. 

14  ob  Wim  H  leUxen  eehouwen  'wenn  er  (doch  wohl  Farsival,  auf  den 
Y.12  M»  aielt)  venOndig  iat'.  FreiUoh  V.16  ist  Im  anf  Gnmemana  beslli^ch. 

16  Heek»  'eiMsoiie,  h6n  anf  an  leuchten,  werde  atill'  182,  8;  hänfiger  «r- 
Ueeke  84, 14. 

17  gelf  st.  m.  n.  *  Zahlung,  Entgelt,  Ersatz':  s.  zu  475,  26;  wie  hier  pei-sön- 
lich  Xib.  1599.  2  sirax  ir  hie  rerfiesrf,  des  wü  ich  weaen  gelt.  W.  280,  6  alle* 
dax  er  ie  rerlös ,  dafür  er  si  xc  gelle  kos. 

25  IMxe  176,  7.u.  178,  i).  179,  2.  188,  2.6;  vgl.  den  Mannesuamen  Lidx 
429,  18. 
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2C  dich  in:  wir  wflrdeil  *Ülil  dich'  sagen.  Aber  dieseUje  Stellung  der 
beiden  Accnsative,  von  denen  der  eine  zu  lany  der  andere  zu  dem  davon  ab- 
hingigen  Verb  golkSrt,  begegnet  soidi  209,  6;  Nib.  1168,8.4  er  tMBfB  9id^  a6 
«fiM  . . .  tU»  9%  Mich  den  rechen  UberredeH  müeee  iän.  Big^gea  Saot  OeoQia 
372  han  de»  beeehehen  da»  mich  eieh  der  engel  Uns  eehen? 

27  'ihii  führt  das  HeU'. 

29  dingen  an  einrn  tlax  'sich  von  jeouaid  ausbedingen,  da£s'.  Klage  1806 
ich  dinge  hie  an  iueh  xehant  dax  ex  mir  äne  schaden  si.  Hftofiger  tat  dingen 
Oft  emen  ^auf  jemand  hoffen',  ahd.  di^ien\  s.  xu  113,34. 

17t,  1  Hit  dam  gelindeii  Iidel  gegen  Funrals  biaheiriges  Yecfiduen  Ter> 

bindet  sich  der  Hinweis  darauf,  dals  liaae  noch  frei  ist. 

3  voneist  st.  m.  f.  eig.  'Nachfolge  bis  zu  EikIo,  Vollendung,  Beistand,  Unter- 
stützung' 817,  2<«;  hier  'Ausstattung'.    708,12  'Hilf«',  Genehmigang*. 

6  ir(jnu  mit  Dat.  •  au^.so!l!a^'l'n '  'JS(5,  4;  -irclingen'. 

15  an  den  ort  'an  liit' Spit/.i'  di'rXaf»'!'.  Altnordisch  ist  der  Ilfchsitz  d>-s 
Wirtes  in  der  Mitr.-  der  liaiike  an  dem  gemt- iusanien  Tisch.  Gegenwärtig  da- 
gegen nimmt  der  Bauer  vielfach  den  Vorsitz  an  der  Schmal^eite  ein,  s.  z.  B.  für 
das  Elsab  Jahib.  des  Vogesenchibs  11,  i47. 

16  dwrt  'dahin*. 

22  wenden  hier  ^hindern,  stören*.  Der  Yen  ist  riemlidi  ^  264, 18. 

87  gitne  widr  'kehrte  siira<A'  in  das  Zimmer  der  Frauen,  tob  wo  sie  sor 

Bedienung  Parzivals  geholt  worden  war  169,21. 

30  'sein  Hen  war  bedrudrt  von  niohts  andrem  als  darum'. 

177,4  dax  man  dä  heixet  *was  man  unter  dem  Anadzwä  veiateht*.  Yg^. 
Jw.  366  irtm  heten  allee  det  die  hraft  da»  man  dä  heizet  leirfeehaft, 

5  ff.  'Ihm  schien,  edles  Streben  sei  ein  hohes  Olüok  fär  dieses  nnd  jenes 
Leben*,  gedinge  hinn  sich  nor  mf  Y.2  hesiehn,  die  Hoffnung,  Kampfesrabm 

ra  erwerben. 

(J  linge  st.  f.  eig.  das  Gelingen,  miter  Krfolg;  hier  'Biirgsehaft  guten  Er* 
fol|_res  :  -ISli.  17.  Vi,'!.  Faust  II.  Gbor  der  Engel  am  Schlüsse:  'Wer  immer  stre- 
hend  hich  li»  iniiht.  (i-'n  koniiun  wir  erlösen'. 

7  hte  und  dort  -im  Diesseits  und  .Tenseits' :  471,13.14.  499,29.»».  Tit.  44.  2. 
Vgl.  Walther  6,  4  o.  ö.  Kaiserchronik  2302  f.  dem  vergiU  ix  gai  kie  xehenxeevalt 
und  dort  ein  himelriehe,  TOrheim  'ZfdPh.  18, 146  *xuo  der  eile  dort,  %uo  dem 
Übe  hie.  Anders  steht  dort  unde  hie  409,88.  IStSß,  4. 

8  'diese  Worte  sind  snch  heute  noch  wahr*. 

12  m'tcex  herxeleit,  Tgl.  10, 28:  hier  wird  das  Leid,  das  zum  frfiheron  hinza- 
fcommt,  erst  im  folgenden  erklärt 

13  lix  triwe  erkom  'gewählt  aus  allem,  was  triwee  heifst'. 

14  min  rierder  snn  rrrlorn  'der  vierte  Sohn,  den  ich  verlier«-  . 

15  tednd  ich  ergeixet  n/m  i^Maulite  ich,  dafs  ich  eutsctliUligt  wäre'.  Jün 
ich  ist  gespart;  vgl,  AV.  .3»).'».  >8  er  irdnde  sohle  strifrn. 

17  dn'u  reimt  auf  enrieriu,  wie  überhaupt  die  ZahlwOrter  von  driu  an 
die  letzte  Silbe  mit  dem  nebentonigen  tu  in.  den  Reim  setsen,  s.  Gramm.  1'  189. 
MfiUenhoffB  Heldenbach  I,  XIL  Im  Gregor  setzt  Fftol*  805  driuieiniu. 
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18  enrteriu  'in  vier  Toilc'.  Kaiserchronik  682  dax  richr  failt  rr  in  vicn'u. 
Diomer.  D.  <'»eil.  (l<>s  11.  n.  12.  .Ihs.  27.  28  ilö  feilte  er  sin  rihc  in  ilriit.  Die 
S<  lnv;irliu!)>:  der  Prüiiosition  fr«'!;net  scbuu  im  Leicb  vom  heiligen  üeoi^  (M8D. 
XVII,  33)  si  prdken  inen  in  xt'nin. 

20  tra//rn  hier  'davi»n  tragen',  vgl.  Nib.  09,  2  den  schatx  den  hiex  er  btUde 
rüeren  iimle  tragen.    V.  798,  lo. 

21  'das  .scbieno  mir  ein  profsi-s  Gliuk " :  ur  wün.st  ht  /.u  .stfrlicn,  sei  es  auch 
auf  die  martervollste  und  scbnellste  Weise.  Der  Nachsatz  ist  eingeschuben ,  indem 
28fr.  die  Auffihning  tob  Y. 20  enthalten:  ähnlich  284,  6.  509,18.  W.67,8tr.  Nib. 
1887,  a  'mmt  Mi  äü  Nithtnge,  der  imt  #»  äne  müh,  durch  dthmmt  §ehaix€§ 
liebe*.  Freidank  109,  •  dSsr  h^tre  den  eaetet  (voiher  abbnfet),  der  hiot  teol,  den 
er  me  Jäte  erelahen  eol,  Afhis  A  IAH,  wie  mae  ith  iemir  minin  t9t  an  iMe 
he»  vreterhin,  eU  ieh  doeh  toü  eter^in,  dmme  om  dieem  hinde? 

27  haß  Bt  m.  'Knoten,  Feesel'.  Ihr  Schwans  (Bild  des  Aufgangs,  der  Folge 

B.  SB  2,  20)  ist  aus  Stricken  des  SeelenscbmerzeB  (793, 1)  Süsammen  geflochten. 

29  Sehenteftüra  'liebliche  Blume'.  Diesen  Sohn  des  Gumeman/.  haben  Cla- 
mide  und  Kin^rnm  erschlagen  214, 12.  Besser  p:if>f  der  Name  für  ein  ^lädchen  und 
SO  heilist  denn  auch  die  Schwest'T  di  v  (htirn  i\  und  d'-r  Filleddmür  Krec  7787. 

30  Cundtciruntürsi.  ebenso  801,3.  i  nmlii  irämürs  187,12.  781.17;  Kond- 
irirümürs  Tit.  25.  Der  ei"ste  Teil  erscheint  fh-ktiert  327,  a>  C<mdutnn  üniürs. 
506,22  äme  Condwim  ämür».  AVokI  zusammengesetzt  aus  franz.  Conduire  und 
amoeer\  vgL  495, 22  «r  mmne  eondteierte  mer  fireude  in  da»  herxe  mfn.  741, 16 
duteh  der  mmmm  eoHdteier\  a.  anch  sa  401,  18l  Vielleicht  ist  das  r  nur  hiatns- 
tilgead  wie  in  navire,  aonh  den  Bittoaiamen  Qmiamare  m  der  teia.  Prosa 
von  Lanoelot,  hei  Jonckbloet  2,  LZXL  Der  Käme  C.  eisdheini  nicht  hei  Giestien. 

178,3  OUmidi  181,18.  184,ai.  194,14.80.  195,ai.  203,12.  221,18.  S36,a7. 
Er  bdratet  Cnnneware  326,  u  836,  is.  Crestien  nennt  Um  Olamadiue  dee 
iUee  3962. 

3  Kingr^  Seoeschall  des  damide:  197,18.  200,17.  204,88. 216,  i;  eehene- 
edÜanf  194.  i'.   Bei  Crestien  Gnrngeron. 

4  dürkel  'durchlöchert',  selten  dürhel,  ahd.  durikhil  zu  durch  irehörig. 
Wolfram  liebt  das  AVort  in  uneij^entlieheni  Gebrauche  291,18.  404.  ii.  601.  i».;  d. 
als  ein  siep  599,  4.  Ht  89,  4.  Uier  ist  an  einen  lebendigen  Zaun,  eine  Hecke 
MXL  denken. 

B  al  xe  ftuo  "zur  Unzeit,  zur  Betrübnis';  s.  zu  137, 12. 

11  Tgl.  0011«  Laeeoyt  fix  Qwmemeu»  446i  ^  Hängt  der  Käme  mit  dem 
des  Königs  Schant  346,  U  snsammen? 

12  Uere  fU  Neyt  wird  von  Ereo  hemegt  401,  80:  bei  Hartmann  Er.  464 
mre  fU  Nim  genannt;  wie  hei  Cxestien  Miere  H  fih  NtetL  Er  ist  der  Held 
eines  altfnmz.  Romans,  s.  G.  Paris,  La  litt,  frane.  au  M.\.  §  5S. 

15  Ourxgri,  dessen  Tod  wegen  Sr  lioydelakurt  auch  429.21  erwälnit  wird; 
erscheint  au<  h  Tit.  41. 43;  127  wird  er  talfin  genannt  Vgl*  Einleitung  §  6  auch 
über  .seine  Familie. 

ICt  Mahaufe:  die  r<imani.>ciie  Form  (iÜBAott/e)  des  deutseben  Namens  Mahthilt. 
1it42.  Mahaude  Titl2ü,4.  127,2. 
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19  Ehkunat  hat  Vergulalit-,  Vater  erschlagen,  als  er  den  bei  Gawan  ge- 
fiuigenen  Jofreyt  fix  Ydwl  nach  Barbigoel  führte  413, 15.  £r  wird  yräve  513, 16 
und  phalenxgräM  m  BarietUr  genannt  üt  42;  soheint  aber  YVEMhiodMi  rm  Duc 
Ekhmaki  de  SaMUek  ftoHm  Tit  151. 

20  Bnmügan,  hoMttai  von  Iseitem,  dem  Lande  caamidee  184, ».  210^6. 
Der  Vame  erinnert  an  den  Personennamen  Bnn,  wie  Karadigaa  an  Caradoc. 

21  SrI/oydelakurt,  ein  herrlicher  riarfi  ii.  il<  v-,en  Betretung  jedoch  einen 
Kampf  auf  Leben  und  Tod  nach  sich  zog:  429, 2i.  583,21.  Erec  8002.  9601  Joie 
de  la  eurt\  8006  des  kovet  fireude  tpriehei  dax.  Über  die  mytiübche  Bedeutung 
dieses  Ort»-s  s.  Kinl.  §  7. 

23  Mahonagi  in:  so  nennt  sich  der  von  Y.vv  üli'  rwuiulene  Kitter  in  jenem 
Garten  9384,  der  alle  früheren  Gegner  ülH;r>vundeu  und  ihre  Häupter  auf  Kichen- 
pf Osten  aufsteckt  hat.  Nach  P.  220,9  ist  es  der  Solm  von  Glamidea  Oheim; 
anf  EreoB  Sieg  beiielit  sich  583,97.  Nach  E.  Fhilipot,  Romania  25,S6ei.  ist  er 
mit  ICaboE  Iweiet  in  Lanaelet  ^eidunuetien,  aneh  mit  Halgier  in  dm  mu&nrt 
mtm  Merlm  und  mit  Madnc  dem  Schwanen  In  der  VmugeanM  Raguidd, 

29  toU  ^erfldiren,  erprobt':  ich  bb  der  Ehre,  nm  liaie  an  treieB,  nooh 
nicht  würdig. 

179,5  entsagen  einen  ein  d.  'versagen,  entfremden,  entziehen:  von  etwas 
befreien";  steh  rines  d.  -  von  etwas  los  machen  durch  Beden;  sich  entschuldigen' 
199,7,  auch  ohne  (n-n.,  al-  r  mit  Ni-beusatz  324.23. 

10.11  'aus  den  dn-i  Augen  des  Würfels  Iwini  Spiel  um  sein  (ilm  k  waren 
vier  geworden'.  Bilder  vom  Würfelspiel  sind  beliebt:  Walther  80, 3  ff.  bes.  deus  as, 
8.  an  Beinaert  II  9090.  Buie  theologische  Deatnng  gibt  Beimar  (in  Boefliea  Ans- 
gabe  Nr.  100)  denWürfebtahlen:  «taa,  Mt,  dHe,  quaktt  %mke,  m$,  dem  Namen 
romanisch,  franaSaisoh  aind.  Mancheilei  über  daa  UTfirfelspiel  im  ICttolaltnr  bringt 
San  Harte  in  den  Faraivalatodien,  8.  Heft,  S.  191—212. 
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Bei  Cre.^tieu  i»a<  h  der  Atisgabe  von  Porvin  entspricht  V.  2891—4110. 
Feroeval,  der  seine  Mutter  wieder  aufsuchen  will  (von  Liaze  ist  nirgend  die 
Bede),  kommt  zu  einer  Stadt  am  Meere,  die  3562  Becutrepaire  genannt  wird. 
tSn^  ist  das  Land  veiwilstet  toh  einem  f emdUohen  Belagenuigsheere.  Cber 
eine  monohe  Brfioke  (die  aber  nioht  verteidigt  wird)  kommt  Peroeval  an  daa 
Thor;  nachdem  er  mit  emem  MXddhen  geq^roohen,  fiffiaeii  ilim  Tier  mit  BeUen 
bewaffnete  Krieger.  Dann  kommt  ihm  die  Herrin  des  Landes,  BUmehefUmr  3593, 
enlgegon;  üue  Schönheit  wird  beschrieben.  Nachdem  sie  stumm  nebeneinander 
gesessen,  beginnt  das  M.idehen  das  Gespräch.  Öonemans  ist  ihr  Onkel.  Ein 
anderer  Onkel,  ein  Kn-niit,  hat  ihr  SjM'ise  |?es«'hi<-kt,  <la  .sonst  übt-rall  Mangel 
sichtbar  ist.  Xacht.s  b<'siicht  sie  IVrceval  und  klagt  ihm  über  Cl't)nriiius  drs 
hlc.s  und  seineu  Seneschall  Enyuiyi  lons  3197.  3207;  schon  ein  .lahr  >ei  sie  be- 
lagert und  von  3U0  Kittem  seien  ihr  uoi'  00  geblieben.  Auf  .sein  \  erspreohen 
andern  TigeB  für  sie  sa  streiten,  ergibt  sie  sich  ilim;  xit  ihm  aber  am  Morgen 
Tom  Kiampfe  aib.  Ka<di  dem  Siege  über  Aguigeron  erinnert  sich  Peroeval  an 
Öonemans  Mahnnng  snr  Barmhendf^eit;  als  der  SenesohaU  weder  sn  Blanoefloor 
gehn  wül,  da  er  bei  der  T9tnng  ilires  Vaters  beteiiigt  gewesen  sei,  noch  ra 
(Jonemans,  dem  er  einen  Bruder  erschlagen  habe  (3485),  schickt  ihn  Perceval 
sn  König  Artus.  Blanoheflour  folgt  nun  ohne  weiteres  PeroevaL  Aber  Clamadius, 
dem  ein  Bote  das  Geschehene  meldet,  der  aber  von  seinem  mtaire  ennutiut 
wird,  bringt  wqw  Truppen.  Der  Sturmangriff  mif■^^!ilckt  jedoch  wied<'r.  Ein 
Schiff  mit  Mundvurrat  kunimt  in  den  Hafen.  (Beim  \  erkauf  winl  Pt-rcevai  nicht 
als  Anordner  genannt).  Als  Clamadius  Perceval  zum  Einzidkanipf  heiau.>5fordert, 
will  Bianchefloor  es  nicht  zugeben.  Besiegt  geht  Clamadius  zu  Artus  nach 
IHnaHnm  m  Qaki  3906.  3829.  Es  ist  Pfingsten.  Kex,  schön  geputzt,  lädt 
den  König  snm  Ebsen;  doch  wartet  dieser  eist  tmU  qu»  nopek  a  ma  eort  riegne. 
Ais  damadios  eintrifft,  den  sein  Seneschsll  schon  vorher  begrübt  hat,  weissagt 
der  Narr,  dafs  Kex  seine  Bosheit  noch  mit  einem  Armbmdl  werde  bezahlen 
müssen.  Oi/fles  und  Ypaüu  (4061.  2)  führen  Clamadius  zur  Jungfrau,  die  ge- 
lacht hat  Peree\al  will  seine  Kutter  zu  Blancefioor  abholen  und  reitet  von 
dieser  trotz  ihrer  Bitten  fort 

179,  14  mal  st  n.  'Kennzeichen';  400,16  ck»  «r  Oahmurete*  mäl  kete 

^aussah  wie  (iahmuref;  s.  auch  zu  191.  15. 

16  traft  :  nur  dies  machte  sein  ritterliches  Wesen  unvolikommen,  da  hikh- 
gtmüeU  dazu  gehurt  hätte. 
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rüereu  Morühren.  aulassen,  treffen':  bildlich  wie  hier  511,10.  545,8» 
713,  8;  s.  auch  zu  182, 14, 

17  strenge  stf.  ^Spannong',  vgl.  unser  'Anstrengusg'.  In  dieser Fonn  ist 
das  Snbst  onr  hier  Toiliiiadeii;  als  itrang^  im  Senratitts  und  Beinfrid«  Hlnfig 
iHt  das  gieicfakotende  Adj.  *  stark,  tapfer,  hart*:  190,  a.  246, 8.  290, 6.  Hier  ist 
der  bittere  Sohmers  der  Sehnsucht  gemeint,  die  Fvnival  aller  Fnode  an  der 
schönen  Aufsenwelt  und  an  seiner  freien  Eiaft  beraubt. 

29  sunflrr  tnhtn  'abgesehen  von,  auf^r  der  Liel»e'. 

180,  1  I, ithahn  'aufhalten,  anhalten';  in  dieser  Beziehung  nur  hier  be- 
kannt,   üf  enthabrn  QU,\\. 

2  'Irabn  (auch  drateti)  sw.  ^traben':  100,25.  226,11.  299,2. 

3  kriiixe  st.  n,  Kreuze  waren  au  den  Wegen  aufgestellt,  um  zum  Beten 
aufzufordern,  wie  noch  jetzt  in  katholischen  Gegenden. 

•Mtcb  VW.  f.  ^Stande,  Strauch';  ^rio  hier  'Yeifleehtnng*.  So  spiidit  in 
Crestiens  Ferc  7099  der  Bitter,  der  den  Sekten  tum  Einsiedler  ireist,  Ton  den 
raimt  qu»  not  mamnea  a  mm  man»«  pumt  tum»  par  ikuqaet  pemtmta,  Bne 
Stelle  aus  dem  Rusticanus  des  Brüden  Berliiold,  die  die  onsrig»  gut  eillatort, 
führt  Sehöubaoh  an  (Sitzungsberichte  der  Akad.  d.  "Wiss.  in  "Wien,  phil.-hist  CL 
CXLll  (1900)  S,  118  faeiunt  igiiur  diaboU  stetU  ItUrones,  quitribus  signis  vere 
ric  signaut  falsas  rfas,  quas  fan'unf  rrrsus  spehmrnm  kttronum  in  »ifn's.  et 
stulfi  n'ntores  pitfnuf  sc  incedere  per  n'as  rcrtas  eo  quod  vidmnt  aliquod  illo- 
rum  l/  itnu  »iytun  inn ,  vi'drlicef  crxcctn,  lapidutn  coll^iiotiemf  et  virgarum  aeu 
miricarutn  (Durnstiuuehci)  innodaiionem. 

4  tPogenUise  str.f.  'Wageugeleise,  Wagenspur'.  EelblingS,  808  gegen  dm 

Öfter  üi  Prosa. 

He  ('keä)  st  m.  ^Etnsohnitt';  sonst  auch  ^Stidi',  von  biokm  *mit  einem 
Hpitsen  Weikieuge  schlagen  oder  stechen';  vgl.  bieM  st  m.  *SpitBhaoke'  W.  64, 21. 

Die  Stelle  ist  in  Ulrichs  von  Tüiheim  'V^helm  177  «  der  Hdddbeiger  Hs. 
nachgeahmt 

7  tcegrnch  <^t.  ni.  'Wegebreite,  Si)it7.onwogorieh plautago;  die  am  Wege 
«priefsend»'  Pflanze  luit  Sagen  h«Tvorgerufen;  s.  *  >  rimm  Myth. '  1165. 

9  Hinweis  auf  ein  Sprichwort:  .s.  zu  15. 

11  de>i  s/c^g/ deutet  auf  einen  bestimmten  S<  hlegel,  schweifen  Holzhammer, 
mit  dem  mau  Keile  eintrieb;  den  man  aueli  als  Keule  gebrauchte.  Der  Schlegel- 
wnrf  ist  ein  hiufiges  Symbol  fOr  Übereignung ;  s.  Haupt  zu  Myth.  *  1806.  Ehrhanann 
iieim.  36,  4oe.  Winsbecke  47, 9.  lo  üh  hOn  m  irm  her  gMei:  «s  Mt  wirf  ich 
den  »Ugd  dir.  Auch  segnend  wird  der  Schlegel  nachgeworfen:  Laber,  der  Minne 
Falkner  78, 1  und  sprach  'wirf  näeh  dm  sUga,  wmseh  kaih  meiner  9m1e', 
Xun  ^bt  es  ein  verbreitetes  Märehen,  wonach  vom  Himmel  ein  Werbceog  oder 
«ierät  geworfen  wird,  um  ein  Unrecht  auf  Erden  zu  strafen:  Myth.  •  125.  Frey 
<!artentre<e!lschaft  Cap.  109  und  die  Anm.  dazu  von  T^nlt.'  (Lit.  Ver.  209).  Es  ist 
aiizuiichnien,  dafs  der  Ulitz.  wie  er  im  Nonlen  als  llanim>  r  Thoi-s,  Miölnir,  ge- 
daclit  wurde,  auch  als  guworfi-ner  Sehlegel  aufgefafst  w^nlm  kniinb';  da>  K'ätsel 
des  Wartburgkriegs  (Str.  34  bei  Simrock)  sagt  des  skgels  tcurf  dax  üt  der  tot. 
DieM  Waffe  des  Gottes,  den  Donnerkeil,  wiederzufinden,  mochte  als  hohes  ülück 
gelteiif  das  nur  ungesncht  erlangt  wurde:  wie  wir  sagen  «das  Oiück  kommt  im 
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Schlaf.  (Der  Hinwois  auf  ein  von  Brant  angezogenes  Spiel,  den  .1.  Meier  Beitr. 
15,  222  vorbringt,  erklärt  nicht,  warum  gerade  ein  irre  reitender  den  beim  Spiel 
wa  weit  gewofteuii  Sohlegel  fiadeo  soiUe.)  Hi«r  sdienEt  oCEenbsr  Wctturn  mit  dam 
^ffichwort:  et  wiU  nur  sagen,  dab  Panival  ohne  Plan  und  Ziel  dahin  zitt;  er 
bitte  daher  den  (göttlichen)  Hammer  finden  können,  um  so  mehr  als  nach  den 
im  Wald  omhar  liegenden  Btomen  dort  ein  HobtsoUegel  tUttig  gewesen  sein 
mnfete  oder  zum  Spalten  in  Thätigiceit  treten  konnte. 

12  Urkunde  'Beweis,  Zeugnis,  Zeichen'  s.  zu  14,  2. 

14  siegelt  xil  'Gegenstand,  Arbeitszi»'!  des  Ilolzsohlegels'. 

15  irre      hier  etwas  anders  gefaist  als  V.  10:  hier  ^Yom  rechten  Weg  ab*. 
IG  icau  •denn',  aus  wnndr. 

die  slihte  'den  ebenen,  geraden  Weg ' :  Gegensatz  diu  krümbe:  vgl.  241, 18. 15 
'geradeaus  in  die  Feme'. 

virre  stf.  'Ferne,  Weite';  vgl.  Tit  35,  3;  etwas  audei-s  T.  183,  ö. 

18  Sr^ktr»  284,811  781, ».  799,  iB.  BrOan  28. 

28  «0»  tkiu  4mm  M  'wegen  sdnee  Banaoheins  weithin  hörbar*,  «o»  in 
«ihzetwegen'  367, 19L 

28  der  Strom  stfirste  von  Fels  an  Fels;  'das  Wasser  sofaickten,  warfen  sie 
■ioh  m*. 

24  dm  mdtr  'an  dem  Wasaar  hinal)'. 

25  Pelrapcire  185,  II.  194,  17.  203.  17.  310,  18.  .  .  .  748,  29;  ala  Feldmf 

744,8.  Tit.  22.   Nach  dem  Franz.  s.  o.   sdiöner  Aiifontlialt'. 

26  Tampenteire ,  der  Vater  (h  r  Kondwiramur  194,  18  und  des  Kardeis 
293,12;  Bruder  des  Kyot  211,  i;  222,15.  808.27.  Tit.  15.  22.  26.  28  Tampmieire, 
Violleicht  ist  T  als  ein  angeschmolzenes  franz.  d'  aufsrafassen. 

30  gevidert  'mit  Federn  viTsehn'. 

181,  1  span  st.  m.  oder  n.  "Spaonung',  nur  hier;  das  damit  zusaouneu- 
gesetzte  Kraut  lierxspaii  ist  n. 

3  brükkrn  slnr  st.  in.  •  Falllirüi  ko,  Zugbrück"' was  247.  22  slagebrücke  heifst. 
Im  Lügenmärchen  vom  Sclilauriiffeulund  Altd.  BL  1,  1Ü3  V.  Qi.  do  »ach  ich  ein 
9Ü  baaex,  awerl  houwm  Hm  eUgebnuke  muuMi;  die  Hs.  hat  Aoisaf»  brueke 
»lege  «.  Looae  ZfdA.  90, 869. 

4  hurt  stf.  'Jleohtwerk  ans  Weiden  oder  Reisig';  meist  aar  Yeihrennong 
vom  yeri>reohem  benntst,  ^  W.  44,aa  taA  aoU  (Arabel)  üf  einer  MM  ImAmi, 
dm  fiurie  ei;  als  Obstdarre  nooh  jetst  alemanniaoh.  Ootisoh  kauHi  'Ikfint*; 
rf^  lat  erates.'  * 

5  reht  AdT.  'gerade'. 

6  stuont  xe  wer  'war  im  Verteidigungszustand';  s.  zu  258,18. 

7  seAoe  st.  ni.  scho^^tL  sohaukelude  Bewegung;  Schaokei';  ahd.  eeoga 
Nom.  PI.  Davon  (n-n.Sg. 

8  schockfs,  udi-r  mit  Ausfall  des  ti  =  schockcns  Gen.  des  Inf. 
einen  einen  d.  spam  'verschonen  mit  . 

9  4fM  eeü:  wie  dies  doch  bei  einer  Schaokel  verwendet  worden  wäre. 

10  Ivgniaoli:  'ihr  Sohwaoiken  rührte  d«von  her,  dab  sie  alt  nnd  monoh  war*. 
14  Ur  'kehr  ml' 

MartlB,  Vmiwü  U.  12 
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15  dax>  awert  üf  werfen  'das  Schwert  ia  die  Höhe  heben,  schwiugen* 
542, 12.  706, 11.  740, 23.  Vf.  227,    mit  üf  geicorfam  wmrU  okobH  ttrUe»  geria, 

16  hrane  ^«diwach':  hier  tob  der  HoBgeniiot,  die  der  Diohier  im  toemb 
andeutet 

17  «m  »  M  M  BimBoh  CkmidtY.  18,  der  aber  nioht  in  der  Nähe  ist 

19  käneeltehen  'mit  dem  Stolze,  der  Siegeszuversicht  eines  Kteigg*. 

24  durch  vorkie  vor  dem  SchwanJcen  der  Brttcice:  dd  V.  21  Jaon  anflh  aar 
Zeitangabe  sein. 

25  rchfiu  iioin>eh:  Parzival  kennt  überhaupt  keine  Furcht. 

27  üHafic  koiiiitt^  Adj.  sein  'sfhwankend doch  würde  dann  die  stehn  und 
so  ist  wolii  eher  der  brücken  sicanc  *  das  Schwanken  der  Brücke'  =  die  »ch wan- 
kende Brücke  zu  nehmen:  vgl.  182,  4  «r  matrU  (Oen.)  «cAI»  *UiFe  glänzenden 
Schwerter',  eig.  *deii  Olau  ihrer  Bohwerter'. 

90  tm  dme  wird  durch  den  Begrfindwigaaais  eittntert:  vgl  224, 10.  258,  aoi 
868, 6.  661, 4.  610, 1.  771,  i. 

188|  3  tntragen  etwas  tragend,  mit  >  fw.is  hineingehn:  W.  266,14  wm  Hme 
rüie  man  nie  gtirnot  gmn  mir  bogm  thilt  noch  swerL  443, 81  an  diu  mihif 
iruoe  manr  rKrr  gnot  geparriert  sireix  unde  bluot. 

8  ical  St.  n.  m.  (seltner  f.)  'Schlachtfeld,  Kamiifiilutz vgl.  unser  •  Wahlstatt' ; 
der  Zu.samnieniiang  mit  wnol  ra.  'Verderben'  stellt  das  ^^^•^t  zu  'wühlen';  eig. 
der  Haufe  der  übereinander  geworfenen  Leichen.  Die  Walküre,  welche  die  zum 
Tode  bestimmten  auswählt,  läist  sich  davon  nicht  abtrennen;  Wolfram  nimmt  Ter- 
wandtschiftmitwilileiiaaTit  105.  Tf^  P.  207,  it  210, 98.  W.  429,  s  «mm  iMe 
Aottwe»  dmrck  da»  wü  ^dnxoh  den  snm  Tode  bestimmten  Sflhlanhfliaiiten*. 

18  rine  als  ThüiUopfer,  noch  jetst  an  alten  Hlosem  Tcrkommend,  hinfiger 
in  Entlad. 

14  rHeren  sw.  hier  'in  Bewegung  aetsen*. 
18  unverzagt  Adj.  anstatt  Adv. 

20  vientlhhe  Adv.  'in  feindlii  hfr  Absicht,  als  Feind'. 
24  Apposition  zum  unbestimmten  man  \.  22. 

27  'eure  freundliche  Ansprache  (alltMu)  soll  m>'in  Sold  sein'. 
29  mit  sinitc  'mit  Bedacht,  Überlegung"  4bÜ,  u. 
183,  1  half  im  »veihalf  ihm  dam*. 
2  dopb  *was'  (aein  Hereinkommen). 

7  »lingmre  ^Schleoderer'  Ton  tlinge  aw.  i.  ^ScAlender*;  a.  in  610, 8;  tHiagm 
st  ^(aioh)  im  Kreise  bewegen,  winden*. 

patelierre  erscheinen  neben  den  slingcere  aach  1^.223,10  und  j.  Tit.  6076, 
ohne  dals  die  Art  der  Bewaffnung  (Wurfspiefs  ?)  näher  aog^gehen  wäre.  Natür- 
lich aus  einem  altfranz.  bataillerr  (-eiir)  abzuleiten,  von  romanisch  bafffujalia 
'Schlacht  \  und  weiter  zurück  von  bait(ujer6  'schlagen,  klopfen',  germanisch  bamtoH, 
mhd.  boxen. 

8  vierrc  für  i'i'rre  hier  'Strecke,  Keihe*. 

9  atgeraehütxen:  überliefert  ist  arger  sehüUen,  was  unverständlich  ist;  auch 
Becha  YorBchlag  (iorm.  7,  894  ärkerwhiUMn  ist  anannehmbar,  algit  eder  aügtr 
ist  die  niederdentache  Form,  welclie  jedoch  nicht  nor  ün  Bolandalied,  aoodem 
auch  im  WigaloU  10674  vorkonmit,  neben  der  ahd.  bezeogtox  aaigir,  aanigtr,  worin 
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nach  Gramm.  2,  717  die  Präposition  ax  ,  germ.  at  =  lat.  ad  steckt:  vielleicht  etwas 
Schwerere  OJere  zum  AVurf  in  ii:riir>» mit  Nähe.  Der  germ.  (iebrauch  wird  durch 
airs.  ätgär,  altnord.  atgeirr  bezeugt,  aui  h  altfranz.  algier  im  Rolandsliod  winJ 
von  Diez  Et.  Wb.  vei^lichen.  Der  Rieseiiuame  Atgeir  in  der  ThiOrüuaga  äphcht 
^lafür,  dafe  es  eine  schwerere  Waffe  war. 

14  müde  gammi  sohoint  nur  Beunf  Olliuig. 

17  häaekB  sw.l  'Ball';  imB«im  TT.  368, 9.  eO,  i  hOttekm,  anteiulb  des 
Bnnis;  sonst  mir  j.  ISt  Fnnz.  käckB,  Ist.  wom. 

18  mmitnekaß  st.  1  hior  ^Obrigkeit',  entweder  'Magistnt',  wie  bei  KOiiigs- 
lioleii  (Ghion.  d.  d.  Sttdte  OOl,  20)  oder  'ZonftuuMster'.  Die  vorher  genannten 
Kämpfer  waren,  wenn  auch  nicht  ritterliche,  doch  gewerbsmäisige  Krieger;  die 
Kanüeute  und  TTandwerker  werden  nur  im  Notfall  aufgeboten. 

19  slach  •Nchlaff:  Notker  Boeth.  1,  l  (Haltemer  3,  l»>')  slachiu  hCtt\  Genesis 
Fundgr.  tiO,  1.  2;  von  fb-n  magern  Äliron  in  Pharaos  Traum.  S<^  hmeller  B.  W.  '2,  604. 
Übertragen  lieliand  49ü0  sluc  an  is  möde  'furchtsam,  ängstlich'. 

haU  st  UL  ^Balg,  Haut',  bes.  Baoohhaat  Vgl.  200,  as.  Doch  wohl  von 
Menadum  etwas  hezabsetsend:  Geiler,  Predigen  teatsob  (1010)  82*:  du  fegut  mid 
ssufcsi'sf  dsMe»  M»  pftig^i  9nm  wol,  lumokat  ewMii  glaUm  g$tnmgm  balg;  wir 
«ofaettan  ein  ongesogenee  Kind  Balg;  TgL  auch  Weoliselbalg. 

24  oben  =  obe  den  'über  den'. 

26  iciehüs  st.  n.  eig.  Kampfliaus;  *Befestigungsturm'  351,28. 

perfrtl  st,  m.  auch  berfcirride  sw.  m.  'Hauptturm  der  Burg'  aus  Holz  oder 
Stein;  s.  Cohausen  Rhein.  .Ib.  1860.  Dann  am  b  'Belagerungssturm'.  Das  Wort, 
aus  b^nj  und  rride  zusammengesetzt  eig.  'Schutz  auf  di-m  Berg',  ist  als  lulat. 
herfridus  in  das  Romanische  übergegangen,  noch  jetit  franz.  beffroi  •Glockenturm'. 

äriser  st  m.  Ausbau,  der  über  die  Vorderseite  einer  Mauer  heraustritt;  eig. 
'^Bogenban';  mlai  armra  toh  lat  oreiit. 

28  Ml  Bwimfailnng  186,  ai;  doch  s.  sn  536, 10.  Anbeifaalb  des  Beimes 
steht  Ms  aadi  188, 7. 

18A»  1  jtumrlihk  ist/itmer  enegend,  'Ulglioh'. 

2  a9ehe  sw.  f.  (aach  m.). 

3  leim  st.  m.  (seltner  sw.)  'Lehm';  zu  lat.  limus.  Alemannisch  ist  das 
md.  t  nicht  durchgedrungen,  wie  auch  T.<MnistolIen  u.  a.  Ortsnamen  zeigen. 

4  min  kirre  der  grdf  ron  Wertheim  s.  Einl.  §  2. 

6  'er  hätte  bei  ihrem  Solde  das  L<')ien  ni<;ht  fristen  können'. 

7  Tiodel  st  m.  ^ueben  zudel  s.  Denkmäler  d.  P.  u.  Fr.  '  2,  442)  'Mangel',  Ent- 
tebnng  bes.  an  Lebensmitftehi  190, 8.  194, 8.  257,  4.  Oft  bei  Ottokar  und  in 
«ndflm  Ssteiveidiiaohen  Quellen.  Zadel  heilbt  ein  Dorf  bei  Fiankenstein  in 
flohleeien  und  ein  andeies  bei  H eiJben. 

9  mmtUrm  *ZaIinBtooiieni%  Yon  Mm  'stören,  stßbem;  stacheln*.  ZfdA. 
<S,  «X.  8»  cea  send!»  gUbrn.   Schmeller  B.  TV.  *  2.  7so. 

10  amelxtn  sw.  'fettig  machen'  mit  Sebinalz  (von  den  Si)eist:'ti,  die  aber 
jetat  fehlten).    Ironisrbe-  T-ob  ihrer  Tischzucht  s.  Luca«-  Zfd  A.  30,871, 

13  huf  (-ffe)  st.  f.  -Hüfte":  232,.%.  409.  Jg.  Tit  81.  4. 

14  gerumphen  von  rimphen  'zusammenziehn,  krümmen,  in  Falten,  Runzeln 
legen';  was  wir  noch  in  'die  Nase  rümpfen'  haben. 

12* 
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m^erwek:  das  handiwhrUttidh  übeilieferte  uhgtn  begegnet  aodi  812. 10 m  Gg. 
st  m.  ^Schagrinleder',  narbiges,  gerifeltes  Leder  toü  Esel-  oder 
MaiiUi«ciii«k,  ans  dem  Orient,  jetzt  in  Astrachan  Teifertigt,  anoli  in  Polen: 
MhdWb.  Der  Name  wird  aus  dem  persischen  9agri  abgeleitet  Die  guiae  Stelle 

ahmt  der  j.  Tit  4094  unp^scbickt  nach:  der  stceix  in  üx  den  hmItH  brach  dax. 

sie  rnr  dürre  sieh  niht  rimphen  dorften  als  ein  ungriseh  xager  ictefie.  Aach 
in  ottnkars  St>>ir.  Koini'-Iironik  87051  heilst  es  em  va»  dax  wu  gdieh  sim  hoeher 
xeinem  bogen  mit  xaijcr  iU>erxngen. 

18  triefen  ukue  öubjüktuugabe,  hier  vom  Fett,  das  vom  Braten  abti'opfelt; 
vgl.  201,  4. 

hol  äw. m.  'Kohle'. 

21  nmm,  ahd.  «mÜm,  eig.  ^ernten';  dann  die  Fntebt,  die  Folge  voa 
etvraa  erwerben  oder  genießen,  oft  ironisch  ^büften':  266,90.  706,82. 

heU  stf.  ^Bewerbong*. 

22  sich  rergiexen  *übcr{]ii>rscn'  boim  zu  viel  einschenken.  Breitinger 
Crit.  Dil  litkunst  I  S.  209  'eine  voll«-  T  imc,  die  sich  übergiefset'.  Etwas  anders 
W.  201,  25  unx  sieh  ir  (der  Mannen  Willebaims)  mne»  bUiot  Miyö«;  wir  sagen: 
sie  vergossen  ihr  Hlut. 

tncte,  niet  >t.  iii.  •  1 1 Mnii^t rank '.  umltt's  tu-träni;  nicht  nur  gr-rnianix  li  all- 
i:"int'in  lit.'kaiiiit .  wj^^.  iiixidn,  altiKird.  nn'ödr.  sondern  auch  durch  die  urvt-rwandteu 
bpnicben  bezeugt:  8iui>krit /«£u//iu,  litt,  miäm  llouig',  griech. ^^^v  'Wein'.  Die 
hO&che  Bildung  verdrängte  den  Met  dnrch  den  Wein;  aber  noch  die  NibdongeA 
251,  900,  1127  nennen  ihn,  s.  auch  sa  Kodnm  1306.  Wolfram  führt  ihn  nock 
W.  177,  6  an:  (gtpimmtM  elänt  alaam),  dm  me$,  d§n  irl»,  dax  mdnu. 
Bakm  und  Osteneicii  ist  er  nook  jetzt  bekannt  beim  niederen  Volk:  Schmdler 
B.  "W.  *1.  i'-HN.  Fris<.h  führt  WassemK  -  t.  "Weinmeet,  Bierraeet,  Ensigmeet  an,. 
Oetränko,  die  mit  Honig  versetzt  waren.  Vgl.  noch  bes.  Wjickeniagel  ZfdA.  6,  2611L 

23  xubcr  (au'  li  zn'xT,  zwuber)  st.  ni.  MJi'fäfs  mit  /\v<'i  liatidhaben,  Am- 
phora': aus  XU  i  uimI  b'^rn  "tragen'  zu.samm'  ii.,'i'-"tzt :  <  ifgeiusata  eimber,  der  an 
einer  Haii'ihal.r  u.'trajL'-'n  wird:  W.  188.3.  18!».  JG.  rwi.  190.9. 

kanuc  sw.  f.  auch  ags.  canne  und  ultiiurd.  kanna,  im  Alcmunuibchen  kante'y, 
die  Uerleitung  iät  zweifelhaft 

24  pkamt€  sw. stf.  auch  ogs.  ponnc,  ul.  pan\  unsichrer  Herkunft 
Mlkmdmgar  weist  anf  WassertrücUngen,  dxei  Meilen  s&dlich  Tom  frin> 

kischen  Eschenbach,  dessen  Ffumkoohen  noch  1833  gerühmt  weiden;  a.  Bericht 
des  hietorischen  Vereins  im  Bezatkreise  1833  S.9. 

25  kraphe  sw.  m.  ahd.  ehrdpho  'Kuchen  mit  Fett  gebacken',  wi.zu  Rezept» 
im  Büchlein  von  guter  Speise.  Der  Name  stammt  von  der  hakenartigen  Form 
des  (ieba«  ks:  »r  ist  im  Demin.  Kräpfel,  Kräppel  noch  heute  in  Mitteldeutschland 
bekannt.   Wolfram  nonnt  ihn  noch  207,  2. 

ersclirhu  •aufs(  liroim,  zu  schreien  anfangen'  vom  Tone  der  siedenden 
Pfume.  'Wohl  nach  unserer  Stelle  heilkt  es  im  Meier  llolmbrecht  1398  so  schriet 
mir  mt»  pfanm,  Walther  34,  35  sagt  $d  , , .  $üiei  imI  ml»  ffmmB. 

26  «N  waa  dmr  »M»  dSm  smseei  *das  Lied  war  für  sie  in  der  lOtts  sa 
Ende  gegangen*:  eig.  von  dem  serbrochenen  Musikinstramente,  wie  der  Tanhuser 
mehrere  Leiche  schiiebt:  k$id  nu  Ae»,  «Im  videUsm  §$U§  dtr  itt  §mwtC\ 
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HMs.  2,  85'*  oder  ntf  i$i  dem  ridelfBre  sin  videlhoge  enxiret  87*;  vgl.  auch  89». 
DiH-h  sagt  auch  Walther  104,  c  hie  get  diu  rede  enxtcei;  Evang.  Nicodemi  in 
Pfeiffers  Übungsbuch  623  dar  gH  die  rede  tnxwei.  \'^\.  auch  zu  138, 14. 

185,  3  tvan  diu  tniicsc  ir  .spLse  atrln:  vi(.>Ilei<  lit  ih'nkt  der  Dichter  an  eine 
lk*:'den.sart  wie  die  uiisri^^c  'woher  nehmen  und  nicht  stehlen';  (huiu  wäre  der 
8inn:  selbst  für  eine  Maus  ist  nichts  vorhanden.  Aber  er  fälut  fort,  ind<'ni  or 
hxaäg  unterschiebt,  da&  eine  Maus  es  noch  schwerer  hätte  als  er  selbst,  sich 
«Qf  seiner  Burg  Speise  ni  TOisdhsffen.  Auch  fSr  ihn,  yor  dem  niemand  ürsaehe 
bitte,  die  Speise  m  TeiBteoken,  za  Terschlieben  Y.  4,  ist  nichts  da.  Anders  er- 
Utat  Oager  Bemerk.  8.  G9. 

8  gemach:  st.  m.  'Beqnemliohlreit*  hier  von  der  *Bek58tigai^\  ironisdi. 

0  9il  ^mehr  als  nötig,  als  passend*. 

10  wtderiommi  so  loehrt  der  Dichter  soch  sonst  nun  Gegenstand  xorfick: 
293, 17  f. 

12  xvl  (-lies)  st.  m.  eig.  Abgabe  bei  der  Reise  an  den  I^indesherni  s.  zu 
1531,  16;  hier  aber  und  W,  43, 10  'Abgabe'  überhaupt,  bes.  von  freuden:  Mhro  fganzo) 
Lebensfreude  muTsten  sie  dahin  geben'.  Lanzelet  6647  tcan  siu  (die  Minne)  a//er 
vfMMfo  «M  dm  »ol\  Sfters  bei  den  Minnesängern.  Grimm  Reinhart  Fuchs  S.  391 
4u  Abi  %mt  Me  dkitt  Ubea  %oL  Ähnlich  wird  »im  gebnuoht 

16  «r  ftfdrw  manktüi  ihre  echte  Tlspfeilnit  lieft  sie  ausharren  ohne  sich 
wfk  eigeben* 

17  hemmet  phant  '■\<\  als  Pfand  angegeben,  ausdrficUioh  dazu  bestimmt': 

ein  rechtlicher  Ausdruck.  Vgl.  auch  24,24. 

20  wiederholt  etwas  na<'hlrissig  Y.  16. 

21  ff.  schümliche  'mit  Srlnmr.  Parzival  erselu.-n  ihnen  sonst  so  vornehm, 
dats  er  nicht  nötip  gehabt,  be>>t'r  unterlassen  liiitt--,  II.  rl)erge  bei  ihnen  zu 
nehmen,  in  dem  Zustand,  in  weichem  sie  sich  befanden;  doch  wai'  ihm  dieser 
freilich  unbekanni 

28  vermürei  'mit  einer  Mauer  umgeben',  was  bei  alten  Bäumen,  die  ge- 
mäumt  und  geechfitzt  werden  sollten,  geecbah;  yj^  Schäubaoh  Beitr.  U,  162.  Hier 
ist  aber  wohl,  worauf  J.  Meier  Beitr.  15,  930  mit  Beziehung  auf  Grimm  RA.  797 
nafimerksam  macht,  an  die  Umgebung  des  Hfigels,  worauf  die  linde  stand,  durch 
«ine  niedrige  Mauer  zu  denken. 

gleitet:  die  durch  ein  Gestell  festgehaltene  künstlicho  Biegung  der  Äste, 
\un  eine  au-sgebreitete  Krone  zu  gewinnen,  wird  öfters  erwähnt,  s.  die  eben  an- 
geführte Abhandlung,  und  \>t  noi-h  jetzt  an  alten  Linden  zu  sehn,  z.  B.  bei 
S.  Tnidpert  südlich  von  Freilnui,'  i.  B.  Der  auf  die^e  Weise  'ijewonneno  Kaum 
wurde  oft  zu  Bretterlageu  benutzt,  die  etwa  als  Xanzolu  dienten;  s.  J.  Grimin 
Kl.  Sehr.  4,  ao7,  wonach  Bruder  Berthold  »ub  tüia  d.  h.  oben  auf  dem  Baum 
predigte,  oder  auch  als  Trinkboden;  s.  Jahrbuch  des  Yogesenclubs  14, 198  (vom 
J.  1686):  'Es  ist  auch  ansseihalb  des  Schiessrains  (bei  Stiafebuig)  ein  so  grosser 
lindenbanm,  dass  man  ein  TQenboden  inneihalb  der  äste  gebawet  hat,  darauff 
man  bey  zwantziir  Tisch  stellen  kan,  dahin  die  Burger  mit  allem  lust  Trincfcen 
gehen,  wie  ia  einem  mit  grünen  tapecereyen  behencktem  saP;  oder  endlich  sogar 
als  TanzlMiden .  wie  es  zu  Goethes  Zeit  be-Mudors  in  der  Ruprechtsau  bei  Strafsburir 
mehrere  gab.  Vgl.  auch  zu  249,  u  Uber  Siguaous  Sitz  auf  der  Linde.  Altertümlicher 
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ist  die  Tenraodnog  des  Platzes  uiter  der  LbAe  da  Oeiuditetttte  dae  Doifea^ 
wofOr  Edw.  SdhiMar  in  der  Zeitsohr.  d.  YeraiiiB  filr  YoUDdcmide  1886  &  347  fL 
dn  sdhiSiieB  Beispiel  sasffihriiok  etUotart  hat:  Die  Oenohialiiide  von  Baidoif  in 
der  Hensoliaft  Itter.  Selbst  als  Teil  der  Befestigiing  dienten  solohe  Umden:  der 
Kölner  EnIuBolMrf  Adolf  venrüstet  1206  die  Burg  Rode  (Herzogenrath  nördl.  von 
Aachen).  Suoöidenmt  et  tUiam  que  dirersis  edificiis  mirabiU  atruetura  in 
modiim  propugnaruli  in  altinn  laturnque  deducta  intuentibm  quidem  deleciabile 
prestahnt  sjtcctaculum ,  subttis  com  amhulaniibuti  rel  srdentibtis  opiabUc  pftbebot 
umbraculum.    (Abel,  König  Philipp  dor  Hohmstaufe  S.  277). 

186,  8  roc  vgl.  ItiS,  8:  der  Mantel  war  natüiiich  bei  Guruemauz  zurück* 
geblieben. 

^tie»  «voiher  (sehen)'  864,  SS.  688,1a.  In  ilterer  Venn  Ir  AtKfolewios 
Yaternnser  2161. 

10  wüdm  ntwen  summ:  man  eitonte  an  dem  Oemch,  dar  an  das  wild* 
Her  erinnerta,  dab  der  Zobel  neu  war.  amoe  ist  wie  noch  jetzt  alwnanniscih 

•Genuh 

IG  hin  tif  s.  B«'iiO(  ke  zu  Iw.  75.  greden  'Stufen  anbringen,  mit  Stufen 
versehen',  gredc  st.  sw.  f.  'Stufe.  Trf  ppe'  794.  R;  auch  'Tennsse'  s.  zu  Kudrun 
26;  aus  gradus.  il.is  als  spanisch  grada  und  vidleic  ht  auch  im  franz.  f.  war. 

18  der  oiiyin  süexf  sin  Seiner  Augen  l^ihsal,  Lust'. 

19  ron  der  /.in/iginne  yienc  steht  uno  xotvoB, 

21  Kaidanyen  Catalonien'  Tii  14.  31.  106.  100.  Gemeint  sind  wothl  die 
Grafen  ron  Barcelona  imd  von  Prorenoe.  Der  nordfranxSsische  Name  Oniot  — 
Effdi  ist  unter  diesen  niefat  zu  finden.  Ygl.  auch  EinL  §  ^  EyOt  von  Katelang» 
wird  als  Gemahl  der  Itohoysiane  und  Valer  der  Signne  477, 4  C  genannt;  nach 
797, 4.  799, 29  bringt  er  Kondwiramnr  anf  die  Oiatbug,  and  wird  806,  U  ab  der 
Eraieher  des  jungen  Kardeyz  genannt. 

22  Manj>flljof:  190.  ic;  Tit.  28  Manfilut.  DerNani«'  erscheint  im  Erec  1679 
Marlirlidt  mn  KutrhnKie  (diese  beiden  Wörter  sind  vieUeiclit  aua  W'oliram  uach> 
getragen)  U}iil  Hnrcinier. 

24  brnodrr  Cwn.  bezieht  sicii  auf  Tanipunteire,  den  Vater  der  Kondwiramur. 
Zwei  vornehme  Begleiter  stehen  auch  Kondwiramur  zur  Seite,  als  sie  in  Muuäal- 
vnsche  die  IVanen  begr&At:  806,  le. 

27  üf  ffebm  sonst  'abgeben,  übeigeben*;  hier  'anfgeben,  anf  etwaa  ver- 
BOhten*:  Tü  22.  23. 

20  grd  und»  wl  gevar  'gran  und  (doch)  schön*.  Tgl.  dagegen  191,  20l 
18'j  1  mitten  an  die  Stegen  'bis  zur  Mitte  der  Treppe  hinab'. 

Stege  sw. f.  'Treppe'  246,  ^8.  Sonst,  aber  seltener,  anch  st. f.  Die  ander» 
Form  atiige,  ge>>raucht  Wolfram  nicht. 

5  fioirte  leider  'begleitete  zunuk'  34.!»,  18. 

9  stuontiin  die  ]^ittei*sc}iaft;  säxen  die  Frauen;  also  chiastisch  nach  V.  7. 
12  Conduir  amürs  Acc.  gegen  die  romanische  Kegel;  214,11  im  Heim 
der  Nom. 

18  9eki«t  'tiennte,  machte  frei*. 
diMn  *den  folgenden*. 

alriten^'Wettbewerbangen*.  Kondwirlmms  war  ohne  Widentreit  die  aehfinate. 
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14  Entten:  indem  Wolfi-am  nur  der  im  Ei-ec  gefeierton  üam^  gedenkt, 
läfst  er  I^aadine  im  Iwein  gewüs  nur  deshalb  aus,  weil  er  dies  Gedicht  noch 
niobt  kannte. 

18  under  slohen  s.  zu  84,  X6.  VgL  Guter  Gerhard  1676  f.  »r  sehwne  under- 
tiuoc  aller  notcen  schapnc. 

19  beder  Isolden:  der  blonden  Isalde  von  Irland,  der  Gemahlin  des  Königs 
Marke,  und  dar  OemiUiii  Ißtistaiit;  Volfnm  kannte  sie  nicht  ans  Ootbieds  Oe- 
didit,  iro  sie  iMlt,  "UHt  heiliMn,  sondern  aus  dem  Tiistnnt  EQhanto  Ten  Olwige. 
Der  GenstiT  leigt,  dalh  snoh  die  Namen  in  Y.  14*  15  im  Genetiv  stahn;  abhingig 
TOS  ^Isalef  «aM»  V.  18. 

22.  28  franzöeiaGh  und  dentsch  nebeneinander;  s.  Einl.  §  8. 

23  name  'Vort'.    Reimar  MF.  165,  28  sd  tvol  dir,  tcip,  tcic  reim  ein  nami 

24  niUxe  =  guot  'tüchtig'.  Vgl.  827,  24.    Zum  Gedanken  v^jl.  Tit.  83,  4. 

27  »ehaffen  ^thon',  womit  es  zuweilen  synonym  verbunden  wird.  Vgl. 
402,18. 

ictp  linde  man  -alle  I>iute';  19, 19.  36,18.  190,  ö.  220,25.  m.  m.  w.  311,29. 
359,  13;  zu  Kudrun  127,  2.  Die  Verbindung  ist  so  häufig,  dafs  sie  sogar  unpassend 
in  Schlachtt>e8ohieibungen  angewandt  wird. 

30  friunt  Aeo.  Fl.  (Best  der  konsonantischen  Deklination)  'Frennde';  ^moIs 
^Lente,  die  Gutes  wOnsohen*. 

188,  1  te&  sage  tu  wie  ^so,  in  folgender  Weise':  703,  i.  Vgl.  alt  ich  4u 
mgm  fcü  192,  i.  201,  a. 

8  wmuekeB  ohne  Aitikel:  252,  8.  441, 26;  s.  Hai^  sa  Ereo  6487. 

1 1  bä^atn  Demin.  von  btOe  Ideiner  Sack,  hier  'HtOle  der  Knospe'.  Winter- 
steten  hit  wohl  den  Ansdmok  ans  Wolfnm  enOelint  HMs.  1,  IBO^  Ttuwio  rdte, 
jiyiH  dtr  tmmm,  4i§  tidk  tr  itl^dln  kät  x«r9prntei\  parodiert  Neidhards 
Bosankius  HMs.  3, 806^  läkm  Ifo  ir  belgeUn  dm  eoUm  mhi  entlochen. 

12  bkeken  sw.  eig.  blicken  lassen,  sichtbar  werden  lassen,  'seigen';  sonst 
aodi  und  häufiger  *  sichtbar  werden'  ri7'2,  7.  Walther  111,19  manegiu  .  .  diu  ir 
eiearxen  nac  ril  höhe  blecken  lät.  In  ersterer  Bedeutung  hat  Wolfram  auch 
enbUcken  778, 29.  818, 22.  Tit.  91, 1. 

14  fuoijte  ^Ixreitcte'  not. 

15  itas  im  'an  ihm'  so  ganx. 
18  vrägen  widerriet  :  171,17. 

21  «0«  «in  mmt^er.  Ungewöhnliche  Vom.  der  Figur  pars  pro  toto: 
der  Dichter  dedikt  nicht  an  das  FMdikat,  sondern  an  die  in  der  Apposition  bei- 
gflfGgto  iriUiero  BesliBunnng. 

28  Ihr  Teriegenes  Sohweigen  vor  der  Gelieblan  beklagen  auch  die  Ifinne- 
diohier  öfter.  Waither  115,221:  nnd  Wilmanns  Anm.  Neidhard  72,32  stcenne 
ieh  von  ir  bin,  ad  Aa6  ick  pü  guote  sinne:  kam  ich  xm  ir,  ed  iet  hin d^ ein, 

24  gein  frouwen  ram  sie  'besuchen':  203,22. 

26  smahen  *  verächtlich  machen  oder  behandeln'.  Vgl.    8.  Daneben  auch 

jmdAen  im  Reim  346.25. 

27  rcrfträtrn  sw.  'zurückbleiben,  herabkommen,  verkümmern,  an  Kräften 
ateehmen':  256,24.  259,24.  W.  245, 21. 
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28  4ureh  einen  liat  'aiu»  einer  klugeu,  veistaudigcu  Erwuj^ung'.  Vgl.  eitie 
wÜMS  119,M.  Dtvon  iat  du  folgend«  aUiängig  gedaoiii 

90  «nvfif  'sollte  mem  mib,  gehörte  mir  sa*.  YgL  MF.  8.242,1» iL 
tdl  «MMM,  f«M  dbr  mtffar  i&t,  ob  «Amt  fntMuoy  «to»  «»  iNi»  ondiini  mAm»  «nmI 
spoUentf  niht  ditr  «mm  Ao»;  Ohie  Abauht  ufc)  «r  9ektpß  «M»  MUf  kMk 
Ootfned  Irisiaii  2509  dd  tani  er  von  gesehihte  einen  waHsfic  äne  sUhU  mÜ  grase 
9«neak$m  undß  $mal,  den  kcrtc  er  anderhalp  xs  tcU:  (seine  M^M^nng  ynx)  der 
trüege  in  eine  rihte  hin  'führte  ihn  wohl  auf  einen  geraden,  einen  Hauptwosr'. 

189,  1  dar  nach  'dem  gemäla';  vgl.  Walther  12i,  4  domäck  'denmidi' 
hau  ich  (jt-sltlfrn. 

3  enbarn  'entblöCsen',  ix'fl.  mit  Gen.  'zeigen,  kimd  thun':  zu  bar  'bloüs, 
nackt'.  '£r  hat  mir  gegenüber  Anstand  bewiesen'.  W.  Iii,  I9ff.  es  soU  diu  etat 
kuier  kä»  dax  m  yein  dem  emm  mum  de»  geHtefle»  Mt  «Nftarlm  *noh  mit  dem 
Qeeohiei  hören  lieben*. 

7  muox.  *miib  wohl*. 
9  Attf(0O  *Ue&et  melden*. 
11  geste  'Fremde,  Besucher'. 

Ib  bi  disem  tage  'bei  (dem  lichte)  dieses  lages';  henta.  224, M  U  deem 

tage  'an  jent'in  T:i£;e*. 

17  tiffiratix  bt.  m.  'K'ifs,  Hnich',  von  srhriwim  20,16;  äne  schranx  = 
ioirerschtirf  ^  f/atn  'mit  tinv«'rlirürhli<  ht'r  Treu»* "  2;i'J.  i-.  (Uu?>er 'II* »fsch ranze'  ist 
vuu  den  modihch  ZLischlitzteu  Jvleidern  des  IG.  Jahrhunderts  benannt). 

83  «Aistimmtuig  wOrdo  ihm  ]ii<dit  ausgesproohen,  gewährt  weiden;  s.  ni 
610, 4  und  Ben.  ra  Iw.  7665. 

25  eweleh  mki  böte  'wer  immer  von  meinen  Boten,  als  meiii  Bote';  vgl 
am  min  sn  12,  ii. 

26  'er  untoiiiefe  es  die  Reise  in  swei  TtigBik  (ToUsttndi^  zu  maohen', 

bnncbte  mehr  Zeit 

27  Sin  wirti  »Tst  dur' Ii  den  folgenden  (ren. 

2s  iucrs  irirles  erklärt;  ein  Name  im  Gen.  folgt  so  214,  6.  lit  147, 1. 
Vgl.  aii'-li  zu  002.  17. 

ItK),  1  vnld(i<j<n  'khii^'oüd  verbringen";  in  diesem  Sinn  nur  hier;  die  ge- 
wöhnlichere Bedeutung  steht  420,  8. 

4  nemtx  nehmt  es  (die  Speise)  an,  'nehmt  damit  TOitieb*. 

6  'ihr  erweist  (andi)  ihm  danut  einen  (groben)  Dienst',  indem  ihr  gestattet, 
dab  ich  ench  nnsere  Bediingnis  schildere. 

11  aehulier  sw.  st  f.  liier  das  Fleisch  an  den  Sehultem  des  S(-hw*dnes,  ge- 
rinohert   Auch  Ereo  3492  gesoten  schultern  unde  brol:  Si^hmeller  B.  W.  *2,  416. 

hamme  sw.  f .  (selten  st.)  'Hinter^  henkel  bes.  des  Schweines';  Wttf^  Helb* 
ling  1,  4CÖ  ein  schultern  und  %tvd  kämmen.  Vgl.  englisoh  kam. 

12  fld  ligent:  11, 17. 

kfpse  st.  m.  alid.  chdsi  aus  lat.  easeut. 

13  buxxel  bt.  n.  'Tüunchen,  K.rug  ;  ufrauz.  boucel  Crestien  3106;  frauz. 
boieeaUf  mint  bueeUti»  ein  Oetreidemab.     ;  '    . ' 

16  de»  iei  ndt:  m,  dieser  TersfOUnng  vgu  V.  810,80  H  W9imk  wüxdm 
twanc  ei  ntt. 
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I  17  als  ril  'ebenso  \\oV :  223,  7.  257,28.  260,2.  820,17. 

21  ireirlehus  >t.  n.  Man^ihaus':  206.  s. 

22  (tlfje  ^t.  f.  huher,  als  Weideplatz  benutzter  Berg.   Barlaam  1M|40  gm 

.        den  vil  u  ilden  alben. 

*  lUm^  klüse  st  f.  Schlucht,  ^Eugpals';  bei  Wolfram  von  kiöse  unterschieden 

8.  1,  XV. 

27  Mor  8t  1  (settan  si  m.)  'Nihnug,  üntediaH'  469, 8.  661,». 

28  gmU^  an  gelangt,  gekommen  ea,  hier  ^raeammengeeohmolKen  «nf 

i       W.  60, 13.  89,».  391, 16.   Anders  W.  136, »  s.  auch  bq  F.  172, 22.  578, 24.  644,  7. 

667,16.    Ein'«  solche  ironische  Auffassung  wie  hier  und  541,15  liegt  auch  bei 
I       Walther  vor  95,  2  äax  aile  krä  g^dim  ai*  ieh  4n  des  günmJ  ^da&  eie  su  Orunde 

gehen  mögen!' 

191,  1  teiln  •  vi.'rti'ilon ,  austeilen'. 

5  snite  s\v.  f.  'al>p'<i  linittenos  Stück'  s.  zu  420,29. 

6  due  bdgens  site  ukne  zu  streiten,  zu  uiuireu,  in  Frieden,  freundlich'; 
Y^.  430, 28.  500, 1. 

I  7  tnrttehaß  st  1  'Bewiitong':  200, 2.  289, 7.  486,  ao.  28;  hier  'Gastmahl', 

I       inmiaoh,  da  die  dürftige  Nahraog  dem  nioht  entsprach;  ebenso  623,  S  sohenend. 
Mraem  hier  'anfsehren*. 

^  II  des  ich  iranen  wil  ^das  will  loh  meinen,  das  verh;tMht  sich,  natürlich'. 

>iibb  1356,  3  die  Hinnen  wellent  ireenm  'denken  nafiirli«  ir  -.  2061,  i  der  wirt  tcolde 

\        Wffnen  ^meinte  natürlicli ' ;  Ti 'biassfcron  Denkm.  d.  P.  u.  l'r.  XLTII.  4  V.  4  f f .  so 

'        rerre  in  fremdiu  laude  dax,  er  des  icolde  imiirn  dax  i  ru  nienur  tmre  gesirlie. 
Strickers  Karl  291  so  si  des  tcfmen  wolden,  die  sin  du  hüctcn  solden,  dat  fr 
ril  raste  sliefc,  so  .  . .  Ortnit  499,  ».  Türlicini  Tristan  (Mussmann)  505,  lü,  517, 
Passional  (Köpke)  S.  32,  i>4  —  33,  8  «r  helsete  unde  kuate  der  kuchene  gevexe  gar 
und  udde  wnm  alpuntar  wm  e*  werm  die  ümunrowen,  Mysi  1,  64,  8  i%  wni 

I       der  ieieer  *emie^  und  vfoUe  uineu  ei  Ute  ix  mü  xoubemieee;  s.  anch  sa  2,  i. 

13  UbmrhHipkein  (einen  lUkan  odttr  anderen  Jagdvogel)  'überfattem',  so 
dafe  sein  Kropf  zn  voll  wird.  Hb^hrüpke  'Obeif&Unng*,  stf.  201,14  ebenso, 
bildlich  wie  hier  das  Verb:  im  eigentlichen  Sinne  281,29. 

14  fisehgerthte  st.  n.  Zurüstung  des  Tisches  mit  Speisen,  'Ooricht':  W. 
j         173,  28  iritnderlirhiu  iisehgerilüe  man  üf  xe  rivr  orten  iruoc. 

noch  'noch  jetzt",  mit  licziclniiiL'^  aiif  die  AViederholung  unter  trl^ichen 
Umständen  in  der  Gegenwart:  -124, -•.  110,8.  705,  2i;.  725,29.  736,  h.   W.  338,  ii 
'        dax  (der  Frauen  wegen  sich  zu  putzen)  erteil  ich  noch  den  jungen, 
giht  'zuspricht,  zuerkennt,  anerkennt*. 

16  kemgen  mdl  *Zeiohen  des  Hungers',  s.  hungermalec,  sn  Konrads 
\  fi^elhardldS. 

17  nam  «M/bs  urht^  'bat  am  Brlanbnis  schlafen  m  gehn*. 

27  entsehuohen  *die  Schuhe  (Und  Hosen)  auszichn',  mit  Dat.:  mit  Aco. 
W.  278,24  (nur  in  einigen  geringeren  Hss.  Dat).  Dat  auch  bei  eckMhen  167,  8. 

23  ruofen  mit  Dat.  der  Person. 

der  uare  jdiner  'der  erlito,  volle  Schmerz ' ;  vgl.  unser  'das  ist  ein  wahrer 
Jammer"  339,  .S;  diu  ic.  xageheit  .571,  5;  diu  te.  helfe  666,16.  789,19;  «in  tcariu 
kindet  süexe  Tit  39,  8;  s.  auch  zu  i\  735,  28. 

I 

Digitized  by  Google 


186 


IV  191,29—192,22 


29  liefiter  ougen  herzen  regtn  'Herzensthränen  aus  glänzenden  Auiron '. 

192,  2  dax  xil  brechen  'über  ein  Ziel  hinausgehen',  vgl.  Nib.  43G,  2  den 
wurf  brach  mit  spninge  diu  maget:  ^Brünhild  sprang  noch  weiter  als  sie  geworfen 
hatta\  Übertragen  im  gaisni  Biiiiia  ^übertreffen';  Lobepraofa  anf  lintolt  tob 
Seyen  10  (Luhmanns  Walfiier  S.  166)  «m  irartl«  nocht  di§  nu  dä  Mm,  dm 
briek&t  er  da*  ftdL  KSdits,  Leben  des  h.  Ludwig,  hg.  von  Ba<tot  8,  SB  da»  ar 
al  «tmfi  eUUrm  und  dm  fitntm  9ines  gesleehte»  vor  in  da»  xel  der  fromehBÜ 
brach.  Hier  in  ^<  hiechtem  Sinne:  *niifaachten,  veiletien*.  Es  übendiritt  nicbt 
die  Grenze  der  \\'t'iblichkeit. 

3  mit  st(Pte  kitische  'beständige  Sittsamkoit'. 

tragen  '  an  und  in  sich  haben,  mit  sioh  führen,  besitzen* ;  untckulde  347, 83. 

magetuotn  458,  2. 

5  urUugc  'Volksampf,  Kiiei;'  240,  li.  3G3.  3.  Ein^'eht'iid  b«'sprirht  das 
"Wort  AV.  fJrimin  Kl.  Sehr.  3.  ''00 ff.  Es  erschoint  iiiolif  im  notisi  htMi,  \v<»hl 
aber  im  Niederdeutschen,  Frisiischen ,  Angelsächsischen  und  Aitnordischen ;  in 
BentBohland  eriiaeht  es  mit  dem  Enda  des  Mittelalters  nnd  ist  nns  mir  in  der 
nfederiindisdien  Fbnn  ^OilogBohiff'  bdcsnni  Ursprünglicher  scheint  die  IVxcm 
ahd.  tirlae  ^Pktom,  Onudgesets  der  Welt,  SchJcksid*  wie  altn.  eirttg,  ags.  oHdg 
ni  sain;  die  mitteldentsehe  uHume,  wriomg*  and  die  hodideatache  mit  mi  lassen 
sich  sf  lnver  deuten.  Vielleicht  darf  man  an  die  durch  das  gotische  liugan  =  lat 
nubere  bezcu<rte  rmindbo^Ieutung  'verhüllen'  denken;  dann  wftre  «rÜM^  die  ^ Eni- 
hüllong,  Offenbarung'  dos  8*  hicksals. 

7  ir  herxe  nimmt  die  V.  5  anakoluthisch  auf;  einige  Hiss.  der  Klasse  D 
haben  d'  r. 

IcKtchen  >>\s.  'reifscn,  brochen  mit  hitrharem  Srliair:  von  SjM'cn'ii  378.10 
(s.  auch  zu  G3,  3);  von  gewundenen  Hunden  219,  9;  von  gereckten  Gliedern  35,24; 
wie  hier  vom  Herzen  Iw.  4415  ff.  8ö  der  munt  taehei  und  dax  herxe  kraekal 
vor  leide  und  vor  »orgen, 

la  11  Mh  Torwirtsd0Btend:  193,«)^  284, 1&  304,16.  329,15.  661,26;  ro- 
rüokdeutend  353,12. 

11  rvixm  ^reizen,  locken*  247, 7;  die  nhd.  Attrioate  s  erBoheint  früh  im 

14  uerltckm  wdt  *Kampfkleidnn|c'  sweideotig,  sohenhaft;  da  ja  doch  dia 
folgende  Erslhlnng  ein  dnrchans  süchtiges  Beiaammensein  schildert 

16  kampflich  'zum  Zweikampf  gehöiig,  geeignet,  bereit*;  Tf^  im&schap» 
senden  Bild  kämpf  bare  515,  4. 

22  M  ir  irare:  die  Präposition  ist  geholuM»,  das  T'ronomen  ge.senkt;  ebenso 
W.  120,  17  sini  die  da  bi  ir  in  der  not'f  Kudrun  141:},  4  die  da  bi  in  irärett; 
1474.3  die  dä  bi  ir  wären.  WaltluT  70,  so  ich  in  itndcrtnien  gernr  ht 
mir  sdhr,  so  ist  er  von  mir  andrrsud;  l\v.  (»701  tniii  leu  n  rt  mit  mir  durch 
dax  Jdr:  ich  enheix  in  fiiricär  niemer  von  mir  gän  und  sihe  in  gerne  bi  mir 
atän.  Auch  nhd.  Wallensteins  Tod  3, 18  Max  bleibe  bei  mir  —  geh  nicht  von 
mir,  7Ux\  vgl.  das  hst  nichts  auf  sich;  geh  in  dich;  komm  sn  dir;  er  ist  Ton 
sich;  die  Sache  bringt  es  so  mit  sich;  er  bringt  nichts  Tor  sich;  er  hat  es  ao 
an  sich« 
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24  sleich  si  lise:  "ging  langsam  und  leise':  von  Frauen  196,5.  282,  ii 
»langsam  n^iten':  vgl.  554,6.  575,3.  626,24.  652,30;  l\v.  lül  und  s.  Beneckes 
Anm.  dazu,  der  auf  Waltlior  19, 12  verweiät 

-26  Sie»  AI  iäim  «mMliranit  mir  «in  aUgoulBfis  Solijekt  YgL  den  gldohen 
Yen  229,9»,  iro  nur  pflägm  für  UUm  Antritt 

19tf  2  kramkm  tim  *w«nig,  kein  Vexsttodius'  mit  Y.  4  sa  TerinadeiL 
348,  9  B.  anoh  la  0611,  3t. 

4  OH  M  Ügender  minne  ^in  der  Ifimie,  woboi  Umtrmung  stattfindet*: 
Bt  147,  8.  Gramm.  4, 67.  » 71. 

5  alsfis  rjrtrnrheH  '(vielmohr)  SO  gehandelt'. 

6  an  freiubu  icrchrben  'der  Freude  verlustig':  Walther  91,81;  an  prite 
317,  6;  an  Übe,  an  pri.se  Tit,  107,  2. 

7  rfe«  'zum  Verlust  der  Freude',  »ehern  st.  f.  'Beschämung'.  Vgl.  AV. 
310, 80  de»  iwane  m  nÜ, 

10  diM  tenil  *ohne  dalb  er  Ttrabmd  sie  (wie  einliebbaber)  ins  Bett  himmf 
sn  ofllunen'. 

11  triOt  «Watfemlillstmid*;  liier  «Yertng,  Yer^z«dien'  IM,  8. 

12  tümebcere  'Yenflhnnng  stiftend';  hier  eine  p^ychologisoh  ziohtige,  aber 

vom  derber  Offenheit  zeugende  BezeiolmiiBir*   Yjfl^  272,  Ik 

19  irachende  'erwachend'. 

23  ^Oe^ienstand  des  Spottes',  hier  persönlich.  Vgl.  Iw.  5847  ich  wo»  niuxan 
«I»  »pot. 

24  knien  'hin  knien,  sich  auf  die  Knie  werfen';  vgl.  25  »üxen  'sich  setzen' 
29,  V;  Valien  zu  195,28. 

2?  UH  ituk  kU  «legt  enoh  liior  nieder'. 

28  bMm  *8ich  imihaHen;  ein  Unteikommen  finden*  433, 4. 

29  wtU  ir  imek  $rm  ^wollet  ihr  thnn,  was  enoh  sor  Shre  gereiokt*:  vgl 
212, 7;  sn  818,11. 

33  mdxe  hhren  gein  einetn  ^einem  gegenüber  MäTsigong,  Anstand  üben*. 

194,  1  ringen  (ndch  miner  minne):  Nib.  587,  i  dd  rang  ernächir  minn». 
Zuf^irnmenkünfte  unter  soh  hen  Bedingungen  werden  auch  bei  den  Troobadours 
erwähnt:  Di<'/,  I>d>en  67  Aiun. 

4  smiegvn  st.  'sehniifgt'n ,  7,usammenzi<'heM .  dui-kcn'. 

6  huon  st.  n.  bezeichnet  hier  auch  den  liaiui.  Keinhart  125;  Schanticler 
mtd  mmg  im  cU»  ein  vrcelieh  kuon.  Ohne  weiteres  fügt  der  Dichter  bei,  dab 
ttbeilumpt  kein  Hahn  da  war,  der  schon  hltte  krlhen  kSnnen. 

7  kmAoim  nur  hier;  mnd.  hmeiMmi  vgl  Beinaert  1612  kaeHbaßBe»  Es 
ist  dar  obente  QnaAalken  nnter  der  Fiist,  worsnl  oaohtB  die  Hühner  sitsen. 

8  «db0a  'hatte  geschossen,  weggraonmien*. 

13  dm  M  m  w$  ^daa  qnitt,  veidrielM  euch'  545,23. 
17  unx  nn  'bis  auf,  ausgenommen';  8.  lu  582,17. 

20  vorhteciieh  'furchtbar';  'forchtsam'  376,6.  Erstero  Bedeutung  hat  das 
Adv.  328,  7 

25  halp  'zur  Hälfte'  Adv. 

merre  ahd.  mcroro  aus  dem  Komparativ  mere  mit  nuchmaliger  Steigerung 
gebildet, 'gröltor'.  cto» mirr«  Ifil  340, 13.  Ludwige  Ereosfidirt  137 'die  MehnsU*. 
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IV  194,27—197,7, 


27  an  dax  xü  'dahin,  soweit'. 

195,  4  mannes  schatte  Gen.  zu  ns. 

9  flienst  geben  511,17.  Hier  ist  wolü  an  sein  Versprechen  später  liaze 
fi'eien  zu  wollen  gedacht:  179,  3. 

10  kom  in  ein  tal  ^sank  hernieder';  vgl.*«  tal  'hernieder';  FreiUauk  3u,  .i 
von  Mehvart  was  der  inU  wU  4m*       MmmI  9iü  M  ML 

13  tr69t  'Zuversicht  gebender  Beisfcaiid'.  814,9t  «Mt  8ol  mkik  dl» 
hdfe  frcuttnf 

22  gthoM  man  erwartete  tM;  wu  rechtfertigt  sidi  dnrdi  die  Be- 
aehimg  auf  ir  Mä. 

23  ftdOm  hier  *8ioli  stfinen,  aioh  hinahweifen'  295,10;  W.  168,  at  er 
die  mögt  eaeh  vollen  nider  an  «tue  fUexe, 

27  ntom  si  m.  ^Prahlerei',  die  V.  19  angedeutete  458, 1. 
SO  ir  Ht  geteert  *8eid  ilir  verteidigt'. 

196,  6  tctse  hier  'kundig'. 

7  der  Relativ  für  dfwernach  eö,  aölh  40, 22.  SB.  201,33.  734,  l.  3.  MUsiftter 

CJeuesis  19,  20  nu  teer  möge  aiti  so  herfc  den  Adamis  gererte  in  sinem  hetxett 

niht  beweijc?  So  au<  li  des  ^  dax  es  200,  14.  Vgl.  aurh  zu  19,29  dax. 

10  /ras  </n'ti  Imlie  gdc/i  'eilte  (am  lliintuel)  empor'. 

11  Kolken  in  der  lv'L:rl  st.  n.  638,3,  wie  auch  hier  in  der  Handschriften- 
Jdasse  G,  ist  auch  Lieder  4,  "<  mit  die  verbunden:  entweder  von  der  icolke  sw. 
m.  oder  diu  le.  st^sw.!.;  beides  ist  mitteldeutsch;  auch  diu  welchen  als  stf. 
kommt  vor. 

12  gkeke  8W.  f. 

13  kireke  8W.  f. 
15  —  m,2i. 

18  si  muoae  eekouteen  ^eie  durfte  sehen*  (weil  das  der  Lauf  der  Dinge 

mit  sich  brachte). 

20  sprechen  nach  'mit  Pede  verlaogen':  Tit  123,  8.  155,4.  W.  325, 30  er 
hex  si  sprechen  nach  dem  vride. 

22  eilen  kininto  nm  h  riters  der  Gen.  sein,  der  199, 24  nach  schin  tuon  steht: 
S.  zu  14,3ii;  doch  al»er  auch  Acc.  8.  7,  4,  • 

28  Iserter re:  CUunide  ist  ^nec  von  I.  220,  ti.  Welches  Land  ist  gemeint? 
leerlatU  Kndron  120i,  S  iat  wohl  danms  entnommen;  aber  das  faflft  nicht  rar  Be- 
Stimmung.  Bartsch  m.  220,  6  vermutet,  dab  ümt  hervoxgegangen  sei  ans  einer 
Yerlesnng  von  i^:  Cflamedex  hei/bt  dee  Blee  bei  Crestien  8197.  3902. 

IW^  2  dSir  kete  der  hurgtere  gAel  ^besafe,  .hatte  ffir  sich';  den  bereitete. 

3  «tfi  trete  ewertee  etrU:  er  hatte  bisher  nur  mit  dem  gabiJdt  g^gen  Ither 
gef echten:  der  Ühnngskampf  mit  Speeren  bd  Onmemani  kommt  hier  irohl  nidit 
in  Betrac  ht.  AuffittUg  ist  die  schwache  Vorm  irete\  doch  irgl.  644,12  tfn  beete 
huoben  gelt. 

6  eniaof       onttrürt/^t:  mit  Dat.  vgl.  161.14.  191,27. 

7  darmgürtcl  st.  m.  liauchiiemen  d-T  Pf«  ide. 

vmbe  dax  statt  darumbe  wie  177,  1.  311,  2.  400,24.  530,27  stets  im  Beim. 
Walther  94, 28. 
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8  tlf  hähsen  sax  'fiel  auf  Kniebug  d»'r  }Iiiit>'rfiifM,' zurm  k' :  /.u  Kudrun 
1408,  2.  Erec  775  f.  da*  diu  roa  hinder  sich  an  die  hähsen  gesäxen.  Lohen- 
grm  211  dävon  dm  orte  wider  üf  die  hohem  ^km.  hühee  ist  sw.  f.  verwaudt 
mit  lai  com. 

10  ewmi  Gen.  Fl.  i^kopiari 

11  die  gBMiiiwaoht  für  das  n.  dtfu:  444,  7;  vgl  a2fe  jttr  457,90. 

12  iruoe  munden  'hatte  (schon,  bald)  an  sich  Wunden*.* 

13  in  die  bruet  m  denken  ist:  die  ihm  beigebracht  waren. 

16  sin  h6chvairt»ewiindem  iae  Mer  Tag,  an  dem  seiii  Stolz  dahin  schwand \ 

Auffallend  ist  die  Zusammensctznncr  des  Inf.  mit  ein^m  nidit  davon  althängigen 
Substantiv,  wie  doch  in  etrUecheidene  268,  9,  &  dazu  und  vgL  Urimm  Giamm. 

2,  695.  '  587. 

17  gcxalt  üf  "  beige  messen ,  beigelegt*;  von  xellen, 

18  sehs  Büiceichnung  einer  unbestimmten,  aber  nicht  zu  kleinen  Zahl: 
250,21.  705,22.  TV.  46,  4  swctXr  sterke  heten  sehe  man,  die  truoc  von  FcUfunde 
der  kUneo.  Yfß,  die  tob  Lmhimimi  m  Iw.  564  angellllivte  Stalle  «ob  Tftiiieims 
Wflhelm  115*  der  eehe  der  eterke  hate,  der  er  mwm  einer  phlae, 

20  brähte  gelt  'beiahlte  ihm  den  Lohn,  die  Bezahlnng  (fär  Eingrona 
Sefalige). 

23  wände  vrmnder  mare  *aa  seltsame  Dinge  glaubte,  die  seltsame  Em- 
pfindnng  hatte*. 

24  pfeterare  st  m.  *  Maschine  zum  Steuiwnrf*;  nüat  iMfroHa,  fianx. 
feefTter. 

25  seigni  sw.  'sinken  lassen',  Faktiti\iim  zu  sigcn  433,17.  Die  Bedeutung 
iileud»Tn.  hinwarfen'  ist  alt  s.  Bech  denn.  7,  2ü4.    Daraus  das  Ad],  alid.  axnsrigi 

'infestus'.  ags.  oHs/ft/c  'zum  Fall*?  gereichend',  dauebeu  'zu  Failo  kommend'. 
Dieselbe  Vermutung  har  212,  s  Kiii^M-uns  Herr  Clamide. 

26  ander  strit  '(Nein),  ein  anders  geju-tetcr  Xampf\ 
neigen  ^niederwerfen,  überwinden'  213,  6. 

28  nider  swane  ^warf  (ihn  umfassend)  zu  Boden'.  So  auch  under  de  arme 
265,16;  underx  pfert  521,  8;  üfdait  pfert  eine  Dame 'anf  das  Pferd  heben*  522, 26. 
Li  diesem  Sinne  viid  soMiN^  noch  ui  der  Schweis  von  bes.  BingUmpfen  ge- 
hnooht,  was  Goeliie  in  Jery  nnd  Bfttely  verwendet  hat 

90  er:  üngran,  wie  aas  dem  Znsammenhang  her?<«geht 
böt—gtibotein  soldie  Wortwiederhdnng  begegnet  anch  196,as. 37. 

1S6,  1  DasMsrM  — 3/«MKeise,  so  wiUFaisiTBl  hier  sich  nicht  mit  dem 
fiandgelSlmis  des  Besiegten  begnfigen,  sondern  diesen  gewissennaben  ab  Oe- 

schenk  verwenden. 

5  her:  damit  erkennt  gleich  der  Besiegte  seinen  Besisgcr  an  214,  8. 
gerner  'lieber':  der  Wunsch  ist  der  Kingruns. 

9  dax  von  dir  hängt  von  saget  al>,  hntet  aber  zugleich  dt-u  Inhalt^sutz  ein. 
12  mir  gelinget  mit  .Adv.  unpersönlich  'ich  habe  Erfolg,  erreiche  meiu<> 

i-bsicht'  450,  8.  463,  4  (ironisch)  685,28, 

15  eichem  ist  eieherheü  geben,  *Uuterthäuigkeit  geloben'  267, 10. 
17  mä  %ome  *mit  FeindseUgkeit'  30,  i5. 
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18  dmt  mrhrtie:  wie  wir  sagen  4ch  bin  der  Betrogene,  der  Geleimte' 
265,».  407,  s.  Alezuder  vnd  IntUoie  (Altd.  Bl.  1,  26i)  Y.  340  jtf  imt»  «0%  die 
(«der)  «erfem«.  YgL  auch  488,12.  Bei  einem  Handel,  einem  Spiel,  einem 
Kampf  mnb  einer  Ton  iweien  unterliegen.  Doch  hat  aoidi  der  Beim  Bnlhilii 
anf  die  ümaobieihong. 

19  «MST  nUn  tfy  ^wiie  (abhald)  mein  Leib  Temiohtet'. 

20  klein  «fein  geteilt  in  kleine  St&okchen'  201, 10.  e6  da%  in  emmm  eert 
*wie  Staub  im  Sonnenschein'.  Der  Artikel  fehlt  vor  eunne  anch  458,28.  W. 
354, 28  wie  rert  sunn  durch  edeUn  stein.    409, 2G  die  gern  sunnen  bh'c  bcf/ieitffen, 

23  füer  ^bringe',  ririchs  Fmuendienst  244,20  kniet  ir  niht  balde  gegen 
mir  nider,  ich  füer  die  botschaß  mtn  hin  ipitler. 

28  *wenn  man  kennt,  was  sieh  gebührt'. 

199,  3.  4  (Ii«'  Naf  htragunfi  von  in  beiden  hat  hior  offr-nbar  Aiilaf-«  <rt'gebeu 
zur  Änderung  der  Klass«-  (1:  und  saye  von  niinnn  libe  ArtiUe  u/ide  sincfn  tcibe, 
wie  aiK-h  an  der  gloichhiutenden  Steüe  2G7.  22  einige  Hss.  dieser  Klasse  geändert 
haben;  zur  iA'sart  von  G  an  unserer  Stelle  vgl.  625,  17.  18. 

11.  12  dienstlich  'dienstbeflissen,  dienstbar",  iläufuug  desselben  Wort- 
stammee  nur  aaohdrftddiohen  Beetätigung.  Nachgeahmt  ia  ülzidis  fraoendieMt 
111,82  ir  wmre  dt»  ven  mir  geeeH,  ieh  mare  der  eroieen  dtemetma»,  mit 
triwen  dieneiee  underidn. 

13  Paraivala  Forderang  eiliielt  Kingrona  Zoaage. 

16  ^ewM^en  «anlgefuigen':  dafii  die  Helden  abgesprungen  vaien,  ist  187, 9 
angedeutet. 

17  tröst  'Zuversieht';  unsere  Dichtersprache  sagt  'Hort';  pei-sönlich  ge- 
braucht wie  Nib.  1466.  1664  trM  der  Nibelunge,  1957  eolkee  iröet  (der  König) 
2202.  2266. 

19  xirirel  •  Entmutigung'.  Der  Gegensatz  zu  tröst  begegnet  auch  W.  1, 23. 21 
so  (fit  der  iii}tf  mir  einen  tröst  der  mich  xirifrls  hat  erlöst. 

24  tct  im  unbecäiiens  schin  nur  Umschreibung  für  umbevienc.  schin{%L  m.) 
tuon  mit  Gen.  eines  Subsi  begegnet  auch  263,  so.  712,  6. 

28  den  ^dessen  den*. 

29  half:  diese  Beihilfe  der  Fmnen,  auch  beim  Waffenanlsgen,  ist  ein  oft 
geleisteter  Liebesdienst  44,  is.  332, 28  r.  560, 17. 

2OO9  3  eue  gefüoren  einleitende  Umsohreibong. 
7  dmU:  hier  *Gemahl*  s.  sn  133, 10. 

11  trer  hier  'Verteidigungswerk'  vgl.  Brustwehr. 

16  got  der  wise:  er  wufste,  was  Not  that 

17  fielen  'stürzton  sich,  Jaunen  eilig  henb';  wie  wir  sagen  ^öber  einen 

her  fallen';  vgl.  VJ').•2■^. 

20  möliten  'hätten  können'. 

rlicgen  so  diu  loup  'flattern  wie  die  (dürren)  Blätter';  humoristisch  ubef- 
treibend. 

21  Mie  'eingesunken,  eingefdlen';  in  Besag  sof  den  Leib  mir  hier;  ab 
*8eieht\  das  von  a^ei»  «sinken*  absuleiten  ist,  wird  es  Ton  Blohen  mit  niederem 
Wasserstand  127, 17  gebranoht,  bildlioh  213, 14. 
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23  erschiehen  '  voll.>,toi»fen';  W.  447,  28 f.  dä  wart  maftee  verhoutcm  hüt 
mit  unkunder  sp'ise  erschoben. 

20  gebot  bi  der  wide  ^bei  Strafe  des  (aus  Zweigüu  gedrehten)  Stranges'  s. 
sa  35,28.  Vgl.  sa  Kvdnm  206, 2  t,  m  hÜMM  mÜ  der  wide  (im  Beim  anf  vruU), 
dtt  tmiki  hmMsnt  4iU  wilhmdm  kmrm  'die  fremden  Kanflente*.  Hliigen  ist 
die  Stale  der  Diebe  BA.  682ft  Daher  anoii  841,98. 

27  Hkirm  'antasten,  angreilaa*,  «ndi  feindUolu  Doeh  kann  anoh  an  *an- 
rfihien'  g»^dacht  werden:  (auch  nur)  anrühi-te. 

301,  1  xwispilte  Adv.  'zweifach,  doppolt',  eig.  in  zwei  Teile  ges[)alt6n, 
geteilt;  zu  spild  ahd.  'verseil wenderisch';  spilde  ' Vcr<;eudunL'';  franz.  gaspiller: 
mit  spalten  verwandt  üratende  126,  l  dax  mir  min  kraft  xtoispiiä  erbröx 
'entsprofs'. 

2  einen  bevilt  eines  d.  'es  scheint  ihm  (zu)  viel*. 

3  kauf  tLm.  'Handel,  Kauf':  es  ward  ihnen  so  zurückerstattet,  was  sie 
fftr  den  fintasaf  ausgegeben  hatten. 

4  InMf  abeohit  'troff  es*.  Besiehvng  aof  184,18. 
6  Qegensats  an  184, 8. 

6  hier,  also  ein  verachtetes  Oetilnk. 

8  weHten  'vorgehit,  verfahren*. 

9  reine  'lauter,  voUkommmi,  nntadelig',  als  elirendes  Beiwort  li&ufig  bes. 
von  Walther  freb raucht. 

10  kleine  kann  -Mirgfälti«?,  genau'  s«'in;  aber  mit  Kücksicht  auf  13  ff. 
ist  dwh  dieselbe  Bodentuntr  wi»'  198. an/iinchnion. 

12  set^n  einen  -jemand  den  i'iau  am  Tische  anweisen,  für  seine  MdillMt 
sorigen*:  "W,  178, 6  hmi  die  fOreien  tefxen  mtd  ditmm  dm  «etemls;  ebd.  80  tt, 
9$ki  wie  ir  iNfMe  werde  man  wol  eettel  wede  nemei  dee  war  dax  4r  diee  und 
die  gar  eebcei  fMk  nUkun  ire»  (so  qnidLt  der  Kdnig  sa  seinen  Amtleaten). 

10  rdtter  mdice  teä  'ekten  Anteil  von  rechtem  Halbe*:  jeder  eihielt,  was 
ihn  zukam. 

16  sines  rdies  geil  'froh  ülxjr  seine  Vorsorge'. 

18  der  unlöse  niht  xe  her  'nicht  leichtfertig  und  nicht  zu  stolz':  so  heifst 
Artus  274,  2»;.  also  das  Mu^it»M"  eines  Fürst>'n.  unlos  ersi  heint  nwh  W.  2, 2o.  349,28, 
aonst  nur  im  j.  Tit.  und  Lafsberg  LioiitTsjuil  1,  2G9.  hier  'einfältig'. 

19  wart  gevrdgct  von  den  Vornehmen  des  Landes:  bi  ligem  ob  Paizival 
und  Kondwiramur  Beilager  halten  wollten. 

21  fuoge'BL  'Instmid,  SeUekUohkeit,  Sittigkeit'.  578, 18:  80  bes.  hn  Pasei- 
«mal  und  bei  Jevoeehin.  Fanival  Übt  sie  onbertthri  mit  elSlkm  fuogen  dee 
'dafe  damit*  8.  n  4,18. 

22  mich  genuoget  (geitUeget  812,  lo)  einee  ifl  4oh  bin  damit  sofiieden*. 

23  der  in  so  tuot  'wenn  einer  sie  so  behandelt'.  Allerdings  spottet  darhber 
MF.  41,  6  icax  half  der  to'rsrhen  bi  mir  lac^  j»  enictfrt  ich  nie  sin  trip. 

24  rfa*  mit  Indikativ  leitet  einen  Ausruf >atz  f>in,  dem  ein  bedauerndes 
oufi  vorau8geht>n  kr.nnt»«.  Vgl.  255.     57«j,  2.».  650,  i3.  689,  3.  otce  steht  646.  7. 

durch  arbeillichrn  mnot  'aus  Lu.--t  am  Quälen'.  Das  Adj.  steht  anstatt 
eines  Genetivs  oder  eines  umschreibenden  Nebensätze».  Vgl.  634,  *i  diu  {xuht 
'Takt')  Uri  itwk  Msncbi»  muot  «  muot  dee  kekwe.  393,  8  kelndiu  xukt;  s.  sa 
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218,80.  613, u  und  778,2t.  W.  13,  4  (nu  ntuox  ich  gwttt  UuU  Uit  hümdm  mit 
der  «Ktfra»  Mffe),  an  «r  urteiUUkem  täg$  *dfloi  Ttago  ihres  üiteUs,  ihnni  Sobick- 
aBiattgß\  14, 8  4^  «nfe  mm  ßkMkker  too       Tag  des  Yeriasts'  «nrf  AMmi» 

ftMMM  mnderglast  erschein.  68. 18  m«n  unsehtddeelieh  nrgikt  ^das  Bekenntius 
mamer  Unschuld'  sol  mir  die  aele  leiten  üx  disen  arbeiten.  250, 30  diu  frtnmen* 
liehe  schar  ^d'u!  Soliar  dor  Fnmori'.  284.28  /'//  xtcnche  IM»  ^UmgUlg  mit  Kie- 
deien';  287,20  bi  tcenleclichrr  icon  "Umgang  mit  Ecleln'. 

25  ir  xuht  sus  parrienut  'ihren  Austand  sw  mit  dem  üegeuttiil  verbinden, 
abwechseln  lassen,  (lun  libn-chon';  s.  zu  1,  4. 

26  sich  dergegen  xierent  ^dazu,  dafür  schmückeu'  (hier  uiu  zur  unxuJit  zu 
nuen).  Kib.  626, 18  dd  »derten  eidk  engegene  dim  vü  eeheanen  maged$n  =  gegen 
der  MekaM,  Werahe»  Maria  (Fnndgraben  2,  214,  87)  wie  eiek  die  maget  xiierte 
gegen  dim  himeKe^en  wuie.  VgL  auch  stieren  Hf  468,  lO.  Die  an  miaerer  Stelle 
Tielfiwh  angeiMMBmeiie  Bedeutung  des  nlid.  sieh  xieren  *  spröde  tinm'  iat  migend 
belogt  und  pafst  auch  nicht  in  den  Zasammenhang ,  der  im  Gegensat/,  zu  der 
keus(  h<  n  Zurückhaltung  des  jungen  Paares,  die  dem  Seheine  nach  dun-li  den 
nächtlichon  Besuch  verdächtigt  weiden  konnte,  die  Heuchelei  der  Frauen  jener 
Zeit  treffen  sollte. 

27  vor  grsten  'Fremden':  WalthiT  81.12  gcliginiu  xuht  und  scfiatne  vor 
gesten  mugen  irol  eine  wile  erglestcn,  der  ach  in  nimt  drdte  uf  uni  abe. 

28  tr  herzen  wiUe:  W.  318,  17  mtn  hente  und  des  wiUe.  Winsbecke  8,  ft 
da»  imeer  beider  witte  gi  4U  einem  kerxen  unde  eeuh  dar.  Vgl.  anok  P.  584,  9 
Oäteäne  kerxen  gedane,  W.  22, 8i  alfi  kerte  md  dee  309,17  ekt  herxe 

eeretMen  hier  *Terkürzen,  vernichten'.  314,28.  321,88. 

29  'ibr  Herzenswunsch  widerspricht  den  Gebärden'. 

30  heinlichen  pin  ^ Liebespein';  Tgl.  au  44,  88;  eig.  Wertraoliohai,  T6r- 
trauten  Schmerz':  s.  auch  zu  V.  24. 

202,  1  xart  st.  m.  'Zärtlitlikeit.  Wohlwollen,  Ijebkosung'.  Die  in  den 
"Wörterbüeheni  angenommenG  Beiltutung  'Zartthun,  Ziererei'  hat  das  Wort 
niemals.  Vgl.  342, 15.  Tit  115,  2.   Iruuiäch  W.  277,  lO  gein  ainte  uneüexeti  xarte. 

2  eieh  bewarte  «sieh  hütete,  vonah*. 

4  eehdnen  einee  ^rücksiclktBvoll  mit  jemand  TeiÜRhisn,  wmgwhn,  mohtTer- 
letMB*  415,81.881  719,88.  811,14.  816,80.  W.  168,1»  ei  eeUe der  filrelen eeJOnen^ 
8.  andi  SU  Iii  68, 4. 

6  >niniu  jdr  Acc.  der  Ausdehnung  'meine  LebeuBieit,  mein  Leben  lang'. 
Ulrich  Fraueudieust  7,  2  f.  des  eimn  wü  ich  tu  vor  gdn  und  allen  Hüten  miniu 

jdr  'die  mir  bestimmte  Lebenszeit'.  Kleister  .\lexander  lIMs.  3,  27  Ich  bin  noch 
ailiu  min  in  jdr  .  .  umb  ir  minne  ir  nach  tjcvarn.  Am  Sehlusse  von  Tiotfrieds 
Tristan  fügen  einige  Hsa.  hinzu  ich  aUc  in  icunderiiclier  klage  mitte  jdre  und 
mine  tage. 

9  erboten  tröet  'Trost  gewährt,  gesandt';  Passional  (Kdpka  11,66)  eeht  tri 
iu  dö  got  erb&i  tfurdk  NMaum  «tm»  trdet» 
12  mOeee  «bttte  dM«n'. 

18  gUee  adv.  Oen.  'begierig'  eig.  'habgieijg':  8.  sa  6,881  Yi^  W.  310^7 1: 
dureh  menneeelMehee  minne  pH  ei  wanent  dan  ieh  fuogle  ditm  eleiL 
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14  ^80  wfiKte  Untreae  es  (das)  an  meiner  Statt  leisten'. 
16  arieUm  eüim  'flm  plagen,  ihm  iBstjg  faUfln'.  Hier  iit  an  ^TOigewal- 
tiigni'  woL  denksn* 

16  *ui8er  b«idflr  Schande  breit  machen*,  eine  gttike  Schande  f&r  m»  beide 
herbeiführen. 

17  süexiu  mart  *Lieboegoplaoderi  ireondtiches  OesprSch'. 

18  9ihmrt  ^angemeeeen,  annHndlg,  paeaend':  466, 6  dA  mm  §*\  646,  u. 

EL  144.  i. 

20  krano  iras  sin  weise  ^er  fürohtete  wenig  =  nichts'.  £r  fühlte  sich 
sicher  und  behaglich. 

26  ir  houbet  baut:  setzte  das  gebetule  auf,  welches  die  verheiratete 
Vhn  Ton  der  Jongfiaa  nnteieohied,  wofir  irir  *die  Hanbe*  sagen.  Doch  iat 
anofa  der  BmlMhleier  sn  veii^ohen.  Yi^  Tit  10,80.  Oegenaats  nm  ealofM^ 
dem  Jnngfrmenkians;  a.  an  232, 16^  Zom  gebend»  wurde  daa  Haar  Üf  febmiden 
Wattfaer  III,  la.  Daa  g.  hing  zom  Teil  in  Bändern  henmter,  die  nnter  dem  Kinne 
znsammongebnndon  warden  P.  515,  2.  Deshalh  wurden  beim  Küssen  diese  Binder 
in  die  Hohe  geschoben:  Nib.  1291,  i  bei  der  ersten  Begegnung  Etzels  mit  Kriem- 
hild:  üf  ructcs  ir  gebende.  Das  hindru  der  Braut  wurde  feierli<  h  von  de»  Hoch- 
zeitsgästen  vorgenommen  nacli  Walther  K)6.  24  ff.  Kx  uatn  ein  iciinre  einen  man 
.  .  .  al,s  dö  der  britäegome  kan,  des  wart  ein  michel  striten,  wie  ai  der  briute 
banden  . .  .  xe  jungest  bants  ir  selber. 

27  mageAmiu  br4U  ^jungfränttehe  Biant':  brüt  (got  brüps  Schwieget- 
iooUar)  beaeiohnet  eag,  die  Nenvermlhlte.  Lat  Venne  Rrtdie  wird  IBr  verwandt 
gehalten,  ehne  dab  dadaroh  für  die  Ableitung  etwas  gewonnen  wird.  Aach  Isot 
nit  den  wtiften  Binden,  die  Gemahlin  Iriatana,  die  mit  dem  namen  w€u  em 
hrfit  und  noch  der  werke  was  ein  maget  (Heinrich  von  Freiberg  868  f.)  wird  von 
ihrer  Mutter  Earsie  mit  dem  gebende  verselin  Y.  863;  nach  Ulnoh  Ton  löriieim 
382:  ir  houbet  si  eil  schme  bant. 

30  durch  liebe  'von  Her/euskLst.  aus  Zuneimint:'. 

208  ,  3  des  stn  muotcr  riet:  127, 3U.   des  duich  Attraktion  statt  dcu, 

4  Gurneniatix  173,  i. 

6  YgL  Lieder  4, 1 1.  ena  hmdm  ei  d&  eiehtm  4r  munde,  ir  brUetef  ir 
0rm,  ir  MonMi»  Mh  Fkaoendienat  516,11  «rme  und  bein  er  dornte  flikiet. 

7  'wenn  ioh  ea  eooh  aagen  darf*. 

8  er  mmI  da»  nähe  eHexe  *er  fand  die  mhe  afilb,  leinte  sie  als  8ü&  er^ 

kennen'.  "Wolfram  setzt  öfter  Adj.  mit  dem  Artikel  anstatt  des  Subst.  der  Eigen- 
scliaft;  8.  291,  9.  489,  9.  Tit.  51.  i.  Lieder  5,86  dax  süexe  näch  dem  süren.  Er 
gebraucht  das  Subst.  nahe  überhaupt  nieht,  das  besonders  in  md.  (^)m  ll.'n,  freilich 
auch  im  L'di'  n^nin  vorkommt.  Die  Hss.  der  Klasse  G  setzen  dax  nahen,  rinden 
'm^'rken,  kt-nnen  b-rnon'  begegnet  207.  18.  357.28  und  schon  bei  Otfrid  1,  18,  28 
ieh  liaben  ix  funian  in  mir.  Mit  prädikativem  Adj.  oder  Tartizipium  findet  es 
sich  111,2-,  W.  250i,  16— 18  tpir  haben  an  dieen  stunden  utwerxagctlieh  iueh 
fimdm,  dt»  man  OHj/eier  mtk  Bnokmt  nie  genendeellleker  eani.  Nib.  89,  s  m 
dienden  näeh  der  gdbe,  die  mm^  dä  iMe  emi,  1297, 2  L  dar  maregräve  da» 
heie  wol  geetkaffü  dm  man  tont  9Ü  guot  dax  geeidele  KriemkUL  Über  daa 
prtdikative  Adv.  bei  pinden  a.  Tiauhmann  sa  Nib.  1090, 4  nnd  Kndran  243, 4  du 
Xarti»,  Vmdfü  II.  13 
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9oU  mieh  und  Mfe  in  dtmm  «UmmU  jwMwrfgflIIrtg  vmdm;  s.  m  Endran 
331, «.   AlknimgB  gibt  TJlrioli  im  Tiisteii  607,  ti  dem  Wort  «fiese  eine  olieoOiie 

Bedeutung  cU»  ammmt  «pron«  «ir  uiider  <f«0  wtf/  bix  hin  dä  dt»  täexe  stät  s. 
Faul  Beitr.  18,  Mi;  aber  das  bertfohtigt  dnrohaos  moht  bei  Wolfram  ebenlaUa 
dies  vorauszusetzen. 

9  der  alte  vud  der  nitre  siu  ^dor  aito  und  (immer  wieder)  neue  Braach 
(der  Minne);  s.  zu  291,  20.  321.30. 

10  wontc  in  beiden  mite  ^war  bei  ihnen  vorhanden,  war  ihnen  nab*;  8. 
«neb  zu  94,21. 

13  tfi  krefleetMst  htrmri  *aiif  dem  Heemig  mÜ  gmltigeir  Menge*. 
infMMk  068,». 

14  uHgetrtultti  nioht  von  UHirtB9tm  *der  Hoifamiif  beiinbett*  A.  Heiiuidi 
206,  Bondem  Yeniejirang  toi  pelrostM;  Berthold  1, 377,  31  bat  dagegen  pmmirdtteL 

16  un  siten  was  durchslagen  durch  die  Sporen:  er  war  881»  eilig  geritten. 

21  des  her 8  meister  ^Oberbefehlshaber':  hier  Anötumoü  sum  vorhejcgeheiH 

den  und  folgenden  Vers. 

22  vert  'zieht'  als  (lofangener. 

26  rindet  auf  ir  iH-züglich,  wozu  iicrr  bcdiu  her  (das  mitgebrachte  und 
daö  vor  der  Stadt  liegende  204,27)  untergeordnet  wird:  vgl.  112,24  begunde. 

204,  3  d»9  tedpen  *seiii  Abzeichen':  Parztval  wird  ffir  Itber  gehalten,  weil 
er  sidh  deasen  B&stong  angeeignet  liat 

kom  fikr  'kam  hervor*  aiu  der  Stadl 

6  im!  miek  hdn  *wiid  Tonnsaiöhtlioh  mioh  (som  Oatten)  eidialten'. 

9  enbdt  '■hat  mir  sagen  lassen,  gemeldet'  206,11. 
13  hax  'Ungnade';  •  Unzufriedenheit'  207,9«. 

16  ziemlieh  —  380,  2g  (diu  sperj. 

18  wart  ttoare  ^ wurde  beschwert,  getrübt'.  Greg.  408  dd  wart  ir  treude 

swctpr. 

19  riterlicher  sin  'Kittei"stolz'. 

20  unffewtn  stm.  'Schaden,  Unglück', 

21  *Ein  FOrst,  der  des  Königs  Lehnsmann  war*.  Er  lieiM  Galogandrea  20S^  8. 
m&nkeü  bianoht  nudit  die  nnr  im  Sachsen  Bpiegel  bezeugte  Bedeutung 

♦Maniwiohaft,  Gesamtlieit  der  Mannen'  tu  haben;  UMser  ist  betont,  kann  ^nnaer 
aller'  Tapferkeit  sein,  wozu  24  ßr  Heh  einm  im  Gegensatae  steht. 

28  er  trürm  luxen  bat  *hiefo  er  die  Niederge8ohlag*'nheit  fahren  bssen'. 

29  wir  sulwb  noch  pa»  tenuoehmx  formelhaft  Mf.  21, 4  m  mrt  moek 

box  versttorhrt. 

30  ucUnf  .sj  wer  ((ieu.)  geruoehen  'verlangen  sie  2U  iLämpfen'. 

205,  1  tcir  geben  in  strites  ril  30.18.  536,  :W. 

3  manen  'anfeuern'  208,16.  W.  301,  4,  wo  derselbe  Keim  auf  vatteft. 

4  mü  mmI»  MfM»:  jede  wird  an  der  Spitze  eines  angreifeBden  Hanftaa 
geffihrt;  vgl  det  kUmfft»  rane  206,  4. 

5  Ute  sw.  1  ^Beigabhang';  in  bairisohen  Ortsnamen  als  -Mto»  erhaltMi. 
Damit  ist  der  eine  Angriffsponkt  im  Qegensats  an  portm  7  gemeint:  Pelrapeiiv 
lag  an  einem  Berge,  die  porten  gingim  auf  die  Ebene  hinaus  P.  207,28.28, 

8  iuon  in  MehimphM  buox  ^machen  für  sie  allem         ein  £nde'. 
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9  MofCNKiri»  206,  is:  der  Namo  kommt  Gatagudzeis  Ton  Manii  in 
inrichs  Lauelet  734  vor,  als  OalaganndiiB  im  Sreo  1668.  Sdii  Ihnlioh  Ulagm 
dar  ans  dem  Iwein  bekannte  Name  Ealogreaat,  toier  Oalaiantia  Ii  Galeia  in  der 

Krone,  Oalegantins  Ii  Galois  in  Crestiena  Peroeral,  im  roman  Je  loi  Artu  nnd 
im  mittelengl  Lannoetot  of  tiie  Laik. 

10  Oippones  nur  hier  erscheinender  Orts-,  Landes-  oder  Völkemame. 

13  Xilrrint  erseheint  auch  210.  13;  er  ist  der  Vatt  r  des  Bemout  von  Kiviers 
682|19.  Hängt  der  Name  mit  dfin  I^ndesuamen  Neranden  Erec  1681  zusammen? 

14  Ukerlant  wird  mit  rk  geschrieben  682,20;  es  wird  durch  den  L  kcrse 
210, 12  von  Clumideä  Land  getrennt.  Da  dieser  bei  Crestien  3197  rois  de»  hks 
ist,  so  kiSnnten  die  Oxoaden  Naiaats  Land  sein. 

15  arwmum  vohl  «  soUier  208,». 

19  fOMme  at  1  ^Aditi  Anfinerken\  Attm  ff*  (mit  Oen.)  *8ozge  tragen  f&r* 
<aoo8t  tnoh:  gogen);  s.  anoh  ni  352, 97. 

21  starke  stecken  sind  etwa  wie  die  Zähne  eines  Rechens  in  die  Quer- 
bänme  gesteckt,  die  an  Seilen  von  den  Manem  liexabgelaaaen  und  wieder  lieraa£> 
gesogen  werden. 

22  suorhare  '  Anirreifer '  208,13;  vgl.  siox  hi  n  V.7. 

24  Nicht  eigentlich  die  rotten ,  die  Baum»tämiue,  sondern  die  Seile  gehn 
in  liüdem. 

26  «ümMt  Oen.  Adv.  *im  Stern,  mit  Stozm'. 

28  keidsmoh  wilde  fiur  ^grieohiadiea  Feuer*,  ana  nnltechbaven  Stoffen  an- 
«ammeogeaelate  Maaae,  wekdie  dondi  Bftliren  geUaaen  imd  in  einem  davor  befind- 
liohen  Feoer  entaOndet  aioh  gegen  die  Feinde  riolLteto:  a.  Willren,  Geeoliioiite  der 

Äreuzzügo  2,  sio,  wo  eine  Schilderung  der  Anna  Koranena  mitgeteilt  ist;  anolL 
«onst  wird  es  in  den  Kreuzzügen  oft  erwähnt.  Nach  Wilken  7,  141  wird  gegen 
<iie  Befestigungen  Ludwigs  des  Heih'L'f^n  1250  die  glühende  Masse  in  der  Orößae 
•und  dem  Umfang  finer  Tonne,  mit  einem  leuchtenden  Schweife  geschleudert. 

30  'lax  üxn-  'das  den  Belagerern  Gehörige'  209,  4.  210,  2.  362,  IB.  376,  4. 
388,11.  3i>0,  i:i.    Gegensatz:  die  inren  'Belagerten'  209,30.  376,  ö. 

aniwere  st  n.  *  Maschine*,  bes.  solche  zum  Zerstören;  daa  IVort  gehört  an 
mitmOrkm  ^veniiohtea'.  dm  Iteer  a.  *die  BeU^ernngamasohinen*,  die  im  fblgen- 
dea  snfjgetfUt  weiden.  Vgl  die  noch  leioiieie  AnfaMhlong  W.  III,  lo. 

1  ebmktgkß  atf.  'Bel^gerangatoim*  ana  Hola,  der  anf  gluöhe  H5iie 
mit  den  Maaera  der  belagerten  Befealignng  Idnanfrsiohend  an  dieae  Iterangesohoben 
wild;  iMTt»  ambukUaria. 

2  mange  sw.  f.  'Wurf maschin o'  mlat,  manga,  manganum  und  mangana, 
j^riech.  u«yy«vo»'  'Rolle'.  Damit  wurden  Steine,  Balken,  auch  griechisches  Feuer 
{in  Tonnen)  geworfen.    (Auch  '< Uiittrolle ',  was  wir  noch  als  •  Mangel'  kennen.) 

3  igcl  st.  m.  hier  ein  Belage  rungs-  oder  vielmehr  Befestigungswerkzeug, 
was  später  'spanische  Heiter'  genannt  wird,  Balken  mit  Spitzen  nach  allen  Seiten; 
lat  adhon  bei  Oaeaar  irMiia,  anoh  mlat  a.  Da  Gange.  Damit  wird  anoh  Heisog 
Xraat  B  1563  verbanden  daa  hlofiger  bezeugte 

iatu  VW.  1  mlat  eattm,  Dout  iat  bald  ein  bewegUohea  Scfaatadadi  aom 
Unteigraben  der  Manem,  bald  ein  Stormbook  geouint,  wie  noch  jetzt  der  Bamm- 
Uoek  im  Alem.  Katae  heilkt;  a.  daa  D.  Wb.  6,  »O.  In  Verbindong  damit  werden 

13* 
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anch  bUdm  'Wurfmaschinen'  genannt,  die  vexmuüifih  oben  drauf  standen.  lUneatrei 
de  Reims  §105  trebuches  perieres  ehax  et  momgomimu» 

9  Karminäl  wird  mii-  hior  fr»^nannt 

10  tcarb  er  ah  ^hmdvlh^  er  in  der  "Weise ,  iiaeh  dem  Auftrage  wie'. 

22  hegunde  iüt  mit  Abwi-rfun^'  der  erst»Mi  Silb«'  als  ywide  zu  lesen  wie 
306,10.  W.  156.  1.  198,  5.  318.23.  414,  3:  s.  Haupt  /.u  Erec  »23. 

27  diu  meister  der  über  dich  Meister  geworden  ist,  ^dein  Besieger' 
Parzival.  Auch  wenn  dieser  Xeie  unversöhnlich  zürne,  so  soll  Xingrun  doch 
sein  Amt  als  Seneeoliall  aa  gate  kommen;  a.  ni  632,  i. 

29  Dt  der  ramanisoiie  SeneeohaU  dem  dentsoheik  Itoohaeb  gleioligesetst 
wurde,  dieeer  aber  fOr  die  Speisen  sorgt,  so  UUbt  Wolfram  lannig  Emgnm  und 
Keie  sieh  am  die  Küdie  bekümmern. 

unäertän  in  allgemeinerer  Yerwendung  auch  225,  4:  ans  unserer  Stelle  ist 
wohl  entnommen  Hib.  720  RümoU  der  huchenmeuter,  wie  wol  er  rihte  stt  sine 
umdertdnef  manegen  kexxel  wii,  kaven  unde  pfannen,  Hey  wax  man  der  dA  rant! 

207,  2  umh  krapfm  breü  für  breite  Ffannkaohen,  die  dooh  wohl  Canne- 

waie  erhalten  sollte. 

3  wandcl  hier  *  Entschädigung,  BoDse,  Sohmenensgeld'.  Keie  Terhöimt 
noch  die  von  ihm  Mifshandfltc. 

4  Solche  au.sdrückliche  Übergänge  kennt  anch  das  Yolksepos.  KodiondSl. 
116Ö.  1335.  Vgl.  P.A>22,io. 

7  stürmen  'Sturm  laufen'.  Vgl.  stwrm  226,17. 

10  Vgl.  208, 26. 

11  W.  206, 34       schaden  behapten  ei  dax  vdL  F.  383, 22daxveU  beimhen. 

14  iltf  thtmidm  offen  gar  diu  fori  beim  Ausfall  der  Beltgertsn. 

15  die  arme  erewane  TgL  741,  U;  hier  anfCallend,  da  nur  tqh  einem 
Kimpfto  die  Bede  iat;  doch  kdnnte  Ftniral  «noli  daa  Schwert  mit  beiden  Binden 
geführt  haben,  wie  Kaiser  Otto  IV.  in  der  Sohladit  bei  BotiTiiies. 

16  durch  .  .  keime  erklanc  197,27. 

18  arbeit  gemioc  'höchste  Pein,  der  Tod'. 

20  gere  sw.  ni.  'keilfurmiges  Stü>  k,  dessen  Spitze  vom  t'h<>ren  Kock  aus- 
ging, um  für  die  Beine  In-i*'  Bewe^'uiig  zu  schaffen ".  Su  am  teujKNroc,  hier 
am  Panzer.  79,3  f,  fällt  der  halspcrges  grr  mit  dem  knrsit  herab,  deix  bein 
etuont  blOx.  Nach  diesen  (zuäanuueugeuähteu)  Stücken  des  unteren  Kocke»  hieli» 
der  Sohoft  gire  \  vgl.  Kadnm  1280,  a,  wo  Kndnm  ihre  Hfinde  in  dtn  gtren  ge- 
wickelt hat;  vnd  diese  Bedentong  hat  sieh  noch  jetat  im  Ela&BWSohen  ertudtan. 
Da&  gire  von  der  Ihnlichkeit  mit  dem  Eieentaii  des  gire,  dea  konen  Spielbea 
an  Stoib  nnd  Warf  benannt  sei,  vennatet  J.  Ofimm  RA.  158.  J  ^ 

22  *en  alitxen  tn:  gemeint  sein  könnten  die  swisdien  den ^Irm  gelaasraen 
Öffnungen ;  doch  ist  auch  von  einem  etüstef  der  vom  Hals  ana  über  die  Brost 
geht,  die  Rede:  W.  406,  U  der  tlitx  um  (if  den  geren  gienc. 

25  xtreinxer  ist  unbestimmte  gröfserc  Zahl:  349,8.  W.  458,29  icir  Mim 
xueinxic  ode  wer  höher  küuege  und  fürsten  her.  W"iTis«  hweIg  18  do  huob  er 
nf  unde  traue  ci'/ten  truuc  von  xiceinxec  slimdeu:  vgl.  SumnuT  zu  Flure  1292 
in  dax  xiceinxegeste  laut.    Der  junge  Goethe  1,131  (Laune  des  Verliebten)  ^Wena 
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zwanzig  Thoren  knie'n.  dif  zwanzig  zu  betrügen'.  1,  168  (Die  Mitscholdigen) 
Ich  hab  schon  zwanzi«:  .lahr  mit  Ehron  mich  t:i'li;ilt'  ii.  3,  2<»7  (Jahrmarktsfest  zu 
Plundersweilen)  Mit  zwanzig  Mann  Mein  witr  lit  i  Kram.  Jnh.  Mrlch.  Ooeze, 
Etwas  Vorläufiges.  .  Hamburg  1778  S.  57 :  auf  «ler  »'i-stin  luid  zweiten  Seite  er- 
scheinen schadhafte  moi-sehe  Sturmlt  itern  und  zwanzigmal  geschlagene  Soldaten, 
weiche  aber  doch  eiiunai  siegen  helfen;  s.  auch  S. TIL  Shakespeare,  The  merry 
nim  of  yntdmt  2,  l,  83  well,  I  wül  find  ym  lumly  kmtMom  imUei  one 
«katU  MO»;  vgL  aoidk  die  Bedenaart  «^xm  Ucmty  rttpseU  *aas  Tieton  Bflok- 
eiahten';  and  die  jetrt  nngehrtnohHohen  Wendungen  Mm  me  nmt  tmd  itomliß; 
good  09m  emd  iwmUy.  So  tach  fnni.,  s.  liM  8,  SMr^  s.  B.  BoüeMi  Ait  p.  1 
Vingt  fois  sur  le  nUtier  ttmtUt»  ftfirt  omragt.  Und  so  solum  Orattien  FMo. 
3857  Catäant  vnut  ./.  me$  coim  vmt. 
29.30  s.  zu  206,5. 

208,  2  ungererte  8.  za  172,  21,    Hier  ist  diu  Ute  205,  6  gemeint 

3  hin  umbf  ^hinweg,  auf  die  Sfito':  505,14.  515,27. 

5  solt  .  .  mit  schaden  .  .  gcholf  ;  "Wuu'b'n  und  Tod  sind  der  Kaufpreis  des 
beides:  Kudmn  Ü74.    rulnera  mercri  T;u  .  * 'fiin.  14. 

8  in  den  Bürgern,  wie  aus  der  i'arallelc  rrrswant  V.  12  hervorgeht. 

verawtmden  die  achüde  die  Schilde  vou  Uoiz  wurden  weggehaueu.  Gleich 
viedailiott  T.  10,  den  wir  ndt  ^andi*  einleiten  wflzden. 

12  aadi  die.  Feinde  milBsen  PeniTal  die  hSohste  Bire  zugestehn. 

21  mmiMU  tri«  *lnindig  der  T^eriwü'. 

22  frum  etm. oder  1  (sonst aooh  sw.m.) 'Yorteil*.  fr,uiUden jirlt:  213, 90. 
29  ait  ^wenn'. 

90  komt  leider  'kehrt  zunick  in  die  Gefangenschaft'. 
gtioten  litUe  herablassende  Anrede:  die  sw.  Form  des  Adj.  im  Volntiy  ist 
nnhinfig:  Gramm.  4,  561  und  Haupt  zu  Noidhard  9,  24.    P.  430,  6. 

209, 1  behaldm  ^soiliBlien'  in  der  Stadt:  die  Qeisngenen  werden  ohne 
Walfen  entlassen. 

3  von  tränken  rot:  vgl.  726,  2  ff. 

10  'Sie  würden  aufj^fr  sich  selbst  auch  euch  erhalten'.  * 
14  alier  rüter  ere  üt  xiiu  bewart  'ist  in  uud  bei  ümi  wohl  behütet,  gnt 
«algehoben'. 

16  M  ^  sl»  orM  0i  ^sohmente  ihn  seine  (vergebliche)  Mtthe*. 

20  iamffubm'»  —  kampßmn  835,  a.  615, 4  *sam  Zweünmpfe  tttohtig, 
bereit',  hm^^gtbm»  ^sngemeasen',  aber  nicht  wie  dieeee  mit  Dal,  sondern 
mit  Gen.  veibondsn,  bfrne  nur  hier  als  selbsilndlges  Adjekttr  vor;  Kasosieiohen 
begegnet  auch  im  enten  Bestendteil  von  mtiembeurt  2B1,  IS;  mmmbmn  lit  104, 8. 

21  dafür  hdi  erkant  'als  solchen  keonen  getomt  bat.  aneri[ennt*,  ihm 
also  ihre  Verteidigung  im  Zweikampfe  anvertrant. 

24  fride  'Waffenstillstand'. 

ron  beden  hrrn  'den  Bohigerern  und  Bolagerton':  nicht  bezüglich  auf  die 
zwei  Heere  Clamidcs  203,  2«'.  204,26:  tlioso  haben  sich  ja  inzwischen  vereinigt. 

27  gein  sin  eines  kamjtfe  erklärt  das  vorhergehende  aUöi  80,  mit  dem 
Vontchlage,  da&  er  allein  kämpfen  sollte.   VgL  aUtu  210, 16  f. 
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210,1  durch  uthie  not  'meiner  Bedräiit^ni.s  ^\■<"^^^u\  um  mir  /u  ln-lfru. 
3  sUeten  'fest  machen'.   Tmtan  399  (der  Pride  wart  mit  bürgm  und  mit 
eidm)  geaUetet. 

6  getcäpmi  tob  PCaiden  'gepaniert':  211,  ft.  214,».  348,  Mw  432,». 

7  giüäg'org'  woU  ans  frans.  Ooureon  ^Liufer'  211,14.  ÜberliiginiiaiBeat 
der  Ftede  a. 'Wadcanagel  Qeim.4,iliE 

8  Cffigom  ebenao  mit  dem  tau.  NommatiTieiolien  fikr  Gwgodus;  aieli» 
nooh  Y.  19. 

9  Ipotmte:  dieser  Landeaname  ist  ebeasoweiug  aonat  bekannt  wie  der  de» 
Kfinigs  und  seines  Pferdes. 

12  nordrti  -von  Norden  her',  ahd.  nordana. 

14  sar/aut :  N.  PI.,  apokopiert  214,  21.  D.  Sfr.  W.  190, 28.  195, 23.  197,4.  310, 27. 
21  heim  üf  houbt  gebunden  346,  6.   Tit.  127.  4. 
26  hdigm  ^belagern'. 

28  db»  wrUaXMf  mU  *der  Kampfplats  dea  OottesgexichtB'.  Vgl  n  788,» 
Sll,3  fwwwi  a2t  ^nicht  anders  ab  in 'der  Weise,  dab'  mit  lelditor  Inmie. 

10  eHMm  ^beginnen,  anfügen':  Kib.  1849,  S  d»  dtr  «IrM  mki  dMfar» 
hmkU  «tn  erhaben.   P.  31, 80  tjost  e. 

11  UHhuniten  hier  ^ohne  Scharte',  ein  Speer,  womit  noch  nicht  gekSrnpft 
worden  war.  Im  Mel(>ranz  heifst  es  nicht  nur  3420  ein  sper  da%  irn^  von  rarwe 
glanx,  dax  uns  sinrc  und  unbesNifen:  v».';!.  am  h  8253,  Sfmdern  auch  5099  sin 
sicert  tcaa  gröx  und  unbesniten.  Ob  unbeechabnl^.b^^b  damit  verglichen  wer- 
den darf,  ist  zweifelhaft. 

12  durch  \joate  Vellen:  die  Präposition  bezieht  bich  auf  beide  folgenden 
W5rter  mid  aoBte  doppett  stehn;  etwas  anderes  ab  bei  der  sa  174,  a  betumdelteft 
SU^ee. 

16  Jmtgm  Am  bort »  227,  as;  s.  sa  63,  ae. 

17  flUierm  ^fMilen';  au.s  franz.  faiUir,  Vgl.  465,  M;  wie  hier  Tom  Sper- 
stechen  foilteren  738,28.  87,26  dd  urart  fayh'eren  gar  vermiten  und  bUm 
sper  enxicei  geriten  und  schon  im  Lanz.  3002  justieren  nmder  faylieren.  All- 
gemeiner steht  sieh  failierm  754, 17.  Daneben  begegnet  das  schon  stärker  an 
das  Deutsche  angelehnte  itHen  bfi  Hartmann. 

18  Hute  im  (Jcgensatz  zu  tier  \  m>  I\v.  6709  nm  manne  ode  von  tierc  ((icui 
Löwen  IVeinä).  Vgl.  auch  P.  452, 2  beidiu  ors  unde  Her  und  die  Hute.  592,  9 
ift  it  9ögü  oiar  Htr. 

20  dampfen  st  ^dampfen,  ranehen*. 

23  danmder  *imter  den  Bittem'. 

24  mmamet,  wSkt  btnmder  *sa  gfeiöher  Zeit',  nicht  ^anf  einem  nmfni'; 

etwas  andr-r-,  i:f>hrnn(^ht  216,  5. 

26  da»  «r«  fUser  im  kelim  «MoeUe:  einfiusher  im  Iw.  3353  gmkioü  er  wimr 
ÜX  keime  ie. 

27  rtren  sm-.  aus  rhc  -t.  f.  Fe>tTai:,  Iviihetag,  lat.  frn'oe. 

28  in  ft  as  xe  /rerh  ijegrben  hatten  volhuif.  alle  Hände  voll  zu  thun*. 
3u  iÜ8  der  'iil.i  \vu.'  wenn  einer"  knüpft  an  ein  verschwiegi'nes  so  an: 

868,  M  iL  278,  U  C  Tit  96,  &  W.  397, 19  dmw  moki  diu  eehar  dee  mar^  wer- 
mMdm       dttiksimm  wlf,       adbrUefi  UmU^koye,  in  gednmge  alt  tdm  tflfs 
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von  tser  tcare  umb  si  ge^niit  *in  einem  Gedränge,  das  so  fost.  eng  war,  als  '>!>'. 
55,19  sin  ximierde  gap  den  glast  daxx  dem  niarcgräifn  d'oufjeu  smit,  itmtn 
de»  er  mit  im  streit,  als  (einen  solchen  Tilanz,  als  ob)  ex  diu  aunne  ttete. 
mit  schimpfe  spilde  'auf  lubti{<e  Weise  spielte*. 

212,  1  und  vedern  icürfe  in  den  wint  ist  doch  wohl  ein  beBtimmtes  Spiel 
ote  KniMteMdL  Ob  die  vitoren  FedufBohter  beim  Feohteii  aoldie  Künste 
ftbten?  YgL  bei  Soliir  Die  attdeolMheik  Veohter  und  SpieDeate  a  66  lUe  edsl 
/Wtm  Mokwmg  iA  mtf,  eon  dikuhttgen  teklag  iA  dmuf, 

3  nMer  müed*  m  keinem  lide  ygl.  6(fö,  8. 

6  kampfgendx  st.  m.  ^Gegner' :  688, 13.  689, 10.  719,  lo.  So  auoh  im  Iw.  7371, 
wo  jedoch  5391  die  auch  sonst  bezeugte  Bedeutung  'Mitstreiter'. 

10  genox  st.  m.  mit  r.cn.  'eines  gleichen,  s'»  mit  wie',  an  Stand,  Art  and 
Lage  glei'  h:  ^i-lteu  wie  hier  vfui  Din^-n.    Ül«'r  die  Fl''xioii  s.  zu  547,7. 

15  sirrnkel  st.  m.  wa'^  si'  li  schwingt,  ^u  314,3  die  Sehuüre  einer  Peitsche; 
hier  die  Seile,  Stricke  der  Wurfmaschiue.  Anderwärts  begegnet  dafür  sicengel, 
um  wir  nooli  in  Brannenaohwengel,  Qloeiamqhwengel,  Galgensohwengel  haben; 
MeneiohiBoh  ist  noeli  jetit  der  Soliweiikel  in  der  Oloeke. 

19.  20  *wer  den  Bieg  gewann  oder  veilor,  das  wurde  auf  beiden  Seiten 
dmdi  den  Stroit  sioliilMr,  entsohieden'. 

23  niderxm»  st  m.  'Niederreifsen,  lOBoden  reifsen'.  Wie  Eingnin  197,88 
wird  auch  Ciamide  von  Parzival  niedergerungen,  mit  solohffli  Druck  (wohl  tun 
den  Hals),  dafs  ihm  das  Blut  aas  Nase  and  Oluen  lief. 

25  iianf  sw.  f. 

2G  irase  sw.  ra.  'Rasen'  268,21,  593.  13;  mnd.  icrase,  woraus  sich  das  idw^r- 
deutsche  Wasen  ebenso  wie  Basen  entwickelt  hat.  Vgl.  Wabenmeister;  der  kahlo 
Wasen,  Berg  im  Oberelsals. 

99  0tim  eiof»  *den  Schlag  erwartend,  des  Schlages  gewirtig*. 

tIMf  1  eor  4ireK^Ton  deinen  An^rfkdien  imbeheDigt' ;  V|^2(Bre  ee^ 

4  «Mi  *oimeliin  sohoii*,  oiine  dafe  dn  miob  ÜMest 

7  gestkekm  «dnem  ^zateil  werden';  s.  sa  636,  ^ 

12  erosMfi  sw.  *aamoll6pfen,  leer  raachen',  daher  auch  *venrüsten'.  In 
dem  hier  vorliegenden  Sinn  gebraucht  das  einfache  Wort  der  wilde  Alexander 
II  Ms.  3.27  der  ihtdrn  ein  vil  miehel  feil  stöxent  an  unser  überbort  unde  wir  nu 
niht  osen  uol,  unse  schif  werde  ünden  col.  Das  Nordische  hat  attsa,  was  aber 
'  besprengen bes.  bei  der  Wassertaufe  Ivedeutet  Im  Bairischeu  lebt  der  Stamm 
des  Wortes  noch,  s.  Schmelier  B.  W.  *  1,  164. 

U  $lhttt  ataridlektfeites  Adj.  im  Fliditot,  mit  günger  blinder  Ilt  49,  a, 
das  einiigB  Beispiel  bei  Wottnm  anfcer  eote  671,  i«,  was  andi  sonst  st  flektiert 
tvdnsnmt;  s.  Bnoheaan  f  IN. 

17  eterben  sw.  Adrtilivam  zu  et^rben  Y.  2. 

19  nächkume  sw.  sonst  nnehkome,  im  Reim  585.  i7. 

21  deist  än  nSt  'dazu  ist  kein  Grund  vorhanden'. 

22  ich  trage  den  lebendigen  tdt  'obscbon  lob  lebe,  bin  ich  doch  tot',  des 

Lebensglückes  Ix^raubt.  Vgl.  255,  20. 

23  von  ir  gesrhdden  '(auf  immer)  von  der  üetreunt'. 
25  besliexen  hier  'gefangen  halten,  festhalten  . 
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26  uut  ''ibscbüu,  ungt'ai  htet',  vor  rinem  Vnm.  pers.  Ro  z.  B.  Nib.  1725,  8 
(w§r  hat  nach  iu  ge*atU  dax  ir  getorstet  rlten  lier  in  diU  lanti  unde  ir  dax 
wol  trktmdtt,  mm  4t  mw  ktAd  gdän? 

28  Aqmdeton  bei-  NominÜNU,  die  ein  Fion.  poss.  oder  den  Artikel  tot 
Bioli  hAben,  wie  iiier  ^  W  ^  M  begegnet  moIl  817, ».  228,  276,  S.  tB. 
HT.  ^1, 4  <M»  vrnmt  dl»  «Mt  witoiw  jehm  4m  dUn  kmi  memßgm  9i§  mrwßkt, 
AdjelctiTn  gelin  voraus  217, 21 ;  s.  auch  Benecko  za  Iw.  9690i 

29  der  dm  sie  h&t  rmschreibung  des  Keimes  wegen. 

214,  6  s.  108.  r>.  wo  fast  rli»'st'lW>n  Wortf  in  Kingmns  Munde  bege^ien. 
23  ])af>        Knappen  kinm-n  ScliiM  tru'.'-'M! .  t-ntsprieht  210,15. 

25  der  sdtne  •die  Aiissjuit';  wie  eine  wiluigelte  Ernte  kaiun  die  zur  Au>- 
baat  nötige  Fruclit  einbringt,  sü  keiirt  auch  von  dem  grofsen  Heer  Scheuteflurs 
nur  ein  kleiner  Teil  zurück;  wir  würden  sagen  ^kaum  die  Probe,  die  Spur'. 
W.  8, 19  f.  eoM  gekieht  H  dm  nämm  ^einem  (unerwarteten)  OHUdDe  verdanken 
Bio  ee',  AM  firmde  noeft  dm  9dmm  dir  IWmniyMr  künm  *wenn  daa  FiansMen- 
Tolk  nooh  die  Auaaaat  nur  Freude,  die  Hoffaiung  mt  künftigen  Wohlatvid  beaürt*. 
IlBcber  S<  hwäb.  Wb.  1, 97  s  mu88  e  adilecfator  Acker  sei,  wann  er  de  Same  nit  trait 

26  ich  .steht  im  Gegensatz  zum  ▼orhergehenflen  Satze. 

29  srnften  mit  Dat  'Lindemng  schaffen':  579,20.  642,1«;  sonst  liinfiger 
einem  ein  d.  s.  G55.  23;  al^solut  4R4,  u. 

215,  5  lastet  dax  ich  fuorte  dan  •••iii''  D'-si-liirupfuni:,  die  ich  mit  mir  nahm'. 
7  xerblimcen  st.  'zerhhnien,  durchprügeln'  3U7, -i  1'.  1'.  P.  \crbluu'€n\  das 

einfache  hlwusen  304,17;  vom  Esel  294,19;  vom  Keil,  der  m  eiucu  Holznagel 
hineingetzieben  wird  W.  54,at  (al$)  .  .  n/imbmmm  dm  imiM  Wnm#  dmnk 

18  dm  gMÜ$  nimL  tpü  *die  voigelegte  Wahl',  die  Feeteetmi«  d«  Be- 
dingungen, onter  denen  au  wlUen  ist   Die  ana  der  Spiel-  und  Wetfinat  der 

Oermanen  (Tac  Germ.  24)  henorgehende  Neigung  zu  solchen  Abmachungen,  bei 
denen  ein"  Wahl  vorgelegt  wird,  hat  sich  in  der  altdeutsehen  Sprache  e}>enso 
wie  in  der  französischen  anspreprä^'t ,  wo  partir  Ir  jcu  hiuifif,'  wiederkehrt:  s. 
R'necke  zu  Iw.  4G30.  Die  Ellipse  von  s)nl  findet  sich  auch  hei  Walthcr  l.')0  iu 
einem  unechten  Liede  V.  77  f.  sicli,  dax  geteilte  tce^c  diu:  dax  beste  kius  al 
ander  dinen  beiden,  iiier  hat  Ciauude  zu  wulüeu  zwischen  der  völligen  £j|^'bung 
an  Conneware  und  dem  Tod. 

geUm  ^Oeltong  haben,  anerkannt  aein*  iat  acmat  eist  nhd.  nadiweiabar, 
D.  Wb.  17  2, 8088,  wo  diese  Bedeutmig  aelir  Teibreitot  ist,  anmal  in  der  I^nge 
gM  'soll  es  anerkannt  sein?'  was  aoeist  bei  KÖnigalmfan  enoheini  Sfe  liat  aidi 
aus  der  alten  Bedeutung  'zahlen,  zurückgeben'  so  entwickelt,  da&  gelten  als 
'zahlungsfähig  .<«ein'  aufgefaCst  wuide  und  daraus  aioli  überluHipt  'in  seinem  Werte 
anerkannt  sein'  entwickelt«". 

14  beschelteH  st.  'tadeln,  schmähen';  iubhes.  'ven^'erfen,  anfechten'  (ein 
Urteil):  s.  Grimm  RA.  865  schelten.  Hier:  'so  will  ich  mich  nicht  dagegen 
wehreu,  sträuben'. 

16  Mm  (als  meinen  Teil)  'auf  mich  nehmen'. 

17  geUlbedi  at  t  'Vei^prechen':  280,9«.  281,9.  284,98.  888,96.  717,7. 
W. 260,11.  geimde  ,.diudm  dbmüe  wart  getän\  bei  andern  meist  n. 
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18  verriet  'übel  beriet,  auf  falschen  Weg  brachte'. 

21  'sein  FiiTs  tasfeto  nie  danach',  er  suchte  nicht  den  Steigbügel. 

23  xSrben  sw.  'wirbeln,  sich  im  Kreise  diehn\  nur  hier;  ahd.  xerben  nur 
bei  Otfrid. 

24  90rhouwene  sollte  sich  auf  Schildes  bezieh  n. 

<B>ir>»  sw.  m.  (wie  nooh  jetst  alem.)  ^Seherbt  ,  Span,  BraobstfifllE',  alid.  / 
jmtM.  Bnebeii  mM«.  «eMiMidb«!^  27I^u.  080,».  W.  77,»  d^«dW^  . 

87  tM  dan  nachher  genannten  C3amide:  W.  78.M t«  enMridfaif  war<  . . 

dim  Uerhose  sane.  Vgl.  zu  P.  778, 14.  818.  4. 

28  leite  'führte',  indem  man  den  Kraftlosen  unterstätste. 

29  hr(ff,r  •>[it>tiviter,  Bundeagenoese':  665,27. 

o<)  mit  * vermittel.st'. 

bäre  stf.  'Tragbahre';  als  'Tutenlnihre'  auch  267.28. 

216,  1  reste  at  L  ahd.  re^ti  'Huhe;  Ruheplatz':  die  seltnere  Bedeutung 
'Bestattong;  Oiab'  ist  bes.  in  geistlichen  Quellen  zn  finden. 

4  «nltftl 'bebflniBBQ]ulbewolinte8LBnd'4,ia.  378,  a;  8w.280,6w  609,19. 

Xte0r,  ein  GeUet  des  JOaigß  Artus  enoheint  anoh  610,  a.  625,1«.  644, 14. 
761,97.  Bs  dilztte  mit  Lognis  identlBeh  und  Tielleioht  nur  eine  spiMhliohe 
Variante  davon  sein,  das  im  Parzival  allerdings  der  Herzogin  Oifrelose  gehört; 
also  =5  England.  In  franz.  Quellen  ist  Logres  das  I^ud  des  Königs  Artus.  Zu 
Grande  liecrt  walis.  Lo^gria  'Flachland'  Zeub,  Gxamm.  Gelt  571;  im  Gegensatz 
nun  Bergland  Wales. 

7  Dmnaxdrun:  dorthin  schickt  (iawan  si-ine  Knappi  ii  432,  19;  Artus  ist 
dort  525,13.  Crestien  hat  3908  Dinatiion,  3Ü2'J  Dinaderon  en  Oalce.  Offenbar 
ein  zosammengesetzter  Name,  dessen  erster  Teil  Dinas  häufig  in  walisischen 
OrtsBMwn  ToriDOOunt,  s.  B.  Dinas  Dinlle  in  Noidwales,  wo  eine  Boigroine  am 
Strande  Uegt 

11  %tManf$  st  f.  die  Stange  in  der  ICtto  des  Zeltes,  woran  dies  hing: 

Ct.  165, 1 ;  eine  prik^htige  wird  beschrieben  Lanz.  4862  ff. 

12  Spehteshart  eig.  "Wald  des  Spechtes:  'Six^ssart*. 

Wdrti  pfinxtac:  dies  die  reirelmäfsiiie  Zcitan^-abe  für  Feste  der  Artusroraane. 
Iw.  33.  Wolfram  selbst  nia<.ht  sich  darüber  lustii,--  261.  IB.  Dahfr  au.  li  di»^  Parodie 
im  Tierepos:  Keinaei-t  41,  wo  der  Boman  de  Benai't .vielmehr  die  Nähe  des  Uimmel- 
fahxtstages  angibt. 

17  sekilt  wohl  apokopierter  Acc.  PI. 

18  ttmdencäpen:  ein  besonderes  Wappen  kam  selbstindigen  Fürsten  so. 

19  rim  stm.  bier  das  Hoflsgsr,  die  un  das  Zelt  des  F&rsten  im  Kreise, 
80  dak  ein  freier  Baom  blieb,  aof^^esteekten  Zelte  seiner  Bitter:  670, 8  Oäwäm 
rme,  8  MAtn  rme,  wie  217,  8.  220, 27.  248, 32.  284, 12.  714,  2.  W.  234, 8ft  haben 
die  FQiaten  der  Franxoyser  ihre  Ringe,  die  doch  nicht  dem  der  Heiden  gleich 
kommen ;  266, 14  ff.  ist  von  dem  Ring  des  Ehmereia  die  Bede.  Ursprünglich  wohl 
Wagenburgen,  wie  sie  die  Cimbem  und  jetzt  uo<di  die  Boren  in  Südafrika  auf- 
schlugen. 

gehert  (oder  gexieret)  wurden  die  Hinge  durch  die  Pracht  der  Zelte.  VgL 
242,  27. 
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20  cx  diuhtcn  nti  vü  grMu  dino  ^jeUt  wurde  mau  das  iür  etwas  ÜrolseSi 
Gewaltip's  lialt.>n';  v^'l.  729,  6. 

21  reisdaeiien  st  u.  'Reisetuch';  nur  hier;  im  "VS'ijjainur  1546  ist  rayd- 
laokm  überliefert,  womit  die  Pferdedecke  bezeiobnet  zu  sein  scheint. 

22  ff««  Aar  'IfengB  ra  Vnam'  868,  T.  541,SIl  682,». 
ndd'woL  Jeaer  Zeit*. 

27  «Müder      'Idditforliger  JfüieUi«,  jonfer  Ibam*. 

29  gememff»  st  f.  *Geaiis(  h 

30  ;^n/:t«n<  gedren^  *das  Zudrängen  von  ünbebaanitn':  s.  zu  201,34. 
217,  2  aUeche  'ven\un'lt't  hätte':  von  Minneschmerz  und  Schnsui  ht  Walther 

54, 24  (Icub  mich  noch  itiehi  alt  e)^  dö  ataoh.  Von  anderem  Schmerae,  von  Ärger 
P.  66,  3. 

3  blaute  von  blende n  'verdunkeln*  eig.  'blind  machen'. 

4  not  encatUe  'seiner  Not  (durch  (jewuhruug  ihrer  Gunst)  abhülfe', 
'liebespein'  ist      anoh  887,  u. 

6  eor  Hüde  näök  kAnnte  bei  genaner  BifMBong  des  'Wbriiaiits  sieh  «nf  die 
der  GtmsterweisiiDg  vortieigehende  und  folgende  2Seit  beneliMi;  aber  dieee  Fonneln 
der  Totalitftt  sind  nioht  immer  logisch  streng  la  ndimen:  280,U  «II  noek  i, 
402,»L  Walther  9, 23  c  oder  sit.  Neid]i.2i,i7  $  noch  tUL  Letrteie  lonnel  ist 
aUgermanisch  s.  zu  Kudnm  266,  2. 

6  'ich  liefe  liebiT  eilic  mit  ihr  fort'. 

7  reden  umbe  vgl.  mare  uvtbe  731,9;  künden  wnbe  409,2;  232.  22  rer- 
gexxcn  nieht  umbe.  W.  7,11  %mU»  der  andern  dienst  und  umb  ir  ran»  teil  ich 
im  mim  rede  spam. 

Mtn  dme:  zu  dieser  Selbstbespiegelung  des  Dichters  vgl  18S,  H  288,17. 

9  9tmätr  wiemMtk  *besoiideiB  eitaiiber,  dudi  KamiMiolMii  hervoi«- 
gehoben*.  W.  48,  •  «M  eoye  dm  nuBra  mrktmteUth\  tmult  nur  im  BnaUni; 
Hartmaon  A.H.  47  erbfMMlIeik. 

10  ror  ih  beseiohnet  den  Yonag:  *gaiii  besonden,  Torw«g*:  367,  tf. 
646,  M.  700,  u.  808,17. 

Behoie  st  f.  'Freude,  Lastbaifceit',  fnDa.><>M;  bei  Herbert/^;  so  anctL 
P.  610, 20  p'sch rieben. 

11  vor  im  ax  :  da  die  i(emeinsame  Malilzeit  davuu  abhängig  ist,  ob  eine 
dventiure  gemeldet  wird,  so  ist  sie  jedesmal  ein  Itesunderes  Fest 

14  niht  tcau  ^o»le  u>€u  ir  bolx  ^sie  verschoüs  nur  Lanzenstechea*:  ihre 
8di6nbeit  ?eniiIalbtB  ihre  Beweiber  sieh  in  Speertln^fen  niwinwiehnen.  Dw 
Bild  wird  im  fügenden  Verse  weiter  ftbeitnigen. 

17  «lM0fil  4r  §tmMt  ^ihre  SÜBunang  wnr  in  aololifir  Lage,  demrUg'; 
Wilther  124,    4ki»  wwil  rmw0enek§  ir  g$mMet§  $  Huont. 

Uht  Adv.  Meichtlich':  schalkhaft  zugefügte  Äatenug  der  ünaobnriieit 

19  Clamide  der  jungelmc  s.  211,16. 

21  rerdecket  ore  333,  l  —  gncdpeni  ors  s.  zu  210,  ß. 

28  (jedrungen  s.  zu  147.  15.  AVin^lH-cke  23,  H.  Sun,  du  soU  bl  den  werden 
sin  und  Id  xe  Hove  dringen  dich:  dies  Umdrängen  ist  ein  Zeichen  der  Wert- 
schätzung. 

818,  l  Mir  dt»  «diejenige'.  'Seid  ihr  es?' 
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2  Ome  kax  ^gam,  willig'  48S,»:  das  folgend«  lohdliikl  diese  Veniohening 
etwas  ein. 

7  Artihe  ist,  wie  215,4  lohnt,  Accusativus,  ebenso  294,22  M'iileise:  so 
Haupt  zu  Neidhard  54,  82,  wo  zahlreiche  Beispiele  dieser  unor^'anischen  Endiuig 
aus  dem  20.  Liede  der  Nibelungen,  aus  Zusätzen  zum  10.  und  12.,  aus  der  Klage 
und  dem  Biterolf ,  sowie  ans  Heinrich  von  Freiberg.  Dazu  auch  Meier  Uelmbrecht 
1006.  1622.  1531  Limb$ramtU  stets  im  Beim  mif  OfMMu, 

18  nntim  sw.  'ftbeigebeB,  htngebeii';  g$in  206, 17.  897,  ao;  Dat  267, «.  W, 
92,»  wir  gin  me  a€kadmdoeh9mr9$U\  obne  Dst  P.  366, 6;  sa sei» ^raditskilftig 
ibeigebeii',  'vgt  engKsok  <o  «eil;  goi  »a^'an  'opfern'  von  iolfe)  P.  494,  SB. 

14  greif  an  dU  , ,  hmU  xm  den  Handsohlag  für  die  §iehtrkni  sn  am* 
pfiWgen:  vgl.  220, 20. 

gtsert  '  trepanzert ' :  449,  2.  615,  8. 

16  diu  dne  den  kütiec  mit  ir  at  :  iihnlich  036.  26  f.  Noch  im  16.  Jahrh. 
speisten  die  vornelinien  Frauen  oft  getrennt  von  den  Herren. 

17  vor  dem  tische  »iuorU  als  aufwartender  Truchseik. 

19  widenUtm  xafl.  'stntien'  elg.  zniflokfahren;  wie  hinfiger  mdtÜMm 
tcO.  gebnodit  wiid.  widtnUiim  'fftrohAen'  mtt  Aeo.860,».  V.  141, 8t  ir 
mteMmtr  waa  s6  tief  gAom  »im  widenmm  siwa»  «em.  163,ltt  t^ffMano» 
dm  mä  ves9n,  ir  hnioir,  dm  argen  näekgebür. 

21  dirre  man  könnte  auf  Keie  selbj^t  U'zotr'  ii  wenlen  s.  .1.  Grimra,  KL 
Sehr.  3,  34l  über  Vertretung  der  I.  Person  durch  die  Ul.  und  vi;l.  220,  >>.  Horas 
Satiren  1,  9,  47  htoir  honinem  me)  veUea  «•  tradtre.  Aber  dss  Folgende 
q^lioht  dafür,  dafs  Claniidt"^  genn.'int  i-^t. 

22  getän:  wir  würden  eher  erwarten  ^gesagt',  aber  es  ist  wohl  au  eieher- 
heit  ttton  gedacht 

83  wtdm'Mitkm  eimm  timu  d,  *aiiiem  etwas  auferlegen,  einen  sa  etwas 
iwingen';  287,17  ^beimeasen*.  Tiwhmami  Aoswahl  8.898  üteiaetste  ^abbringen, 
alwialken  tob',  was  aibar  anf  maaie  StaUa  lonim  angepafet  weiden  kSnnte. 

84  Üf  Hegm  *mit  Lflgen  llnaohan',  einem  etwas  *anfbindeii*. 

25  tetx  dafs  irti  euch  schlug. 

durch  hofUchm  «ife  'um  der  Weise  des  Hof«  s  willen'  670,  6. 

26  mUe^dä  mit»:  240,  6.  666,11;  s.  Haupt  au  £ieo  1060.  VgL  H 
sa  421,24. 

28  iedoeh:  Keif  will  von  <lein  lushorigen  (iespräch  al»leuken. 

30  erlangen  'lang  dünken,  langweilig  werden,  verdriefscn ' ;  meist  einen 
trianget  einea  d.  Auch  folgt  Nebensatz  mit  dwt:  327,  6.  (Andei-e  Bedeutung  Tit 
112,  &)  W.  228, 4  dm  marcgräpm  mrlmngm  mos  dm  nStmm  im  di»  pori  üf 
tnoL  (Mme  Subjekt  P.  238,  a.  821,  A 

hü  gehört  sa  sMia;  vgl  dä  $tkm  088,87. 

SI89  8  atnmß  gebArt  zu  harmiar,  hmd  sa  Mmx  a.  sa  76,98l  Entdann 
enhannt  man  den  Helden;  vgl.  zu  440,24. 

6  kuntlich  'was  einem  Bekannten  zukommt':  Blicke  eines  Bekannten. 

10  spac/ie  sw.  m.  f.  'dürres  Keisholz,  kleines  llulzseheit'.  Der  Keim  auf 
krochen  begegnet  öfters,  wobei  bald  au  das  Abbrechen,  bald  an  das  Brennen  ge- 
dacht wird.   Zu  spdn  gehörig? 
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11  den  tisch  sfiex  ron  im  'rr  stand  eilig  auf'.  N'"  h  stärkeri^  Rowocrring 
zeigt  W.  179.  7  üheru  tisch  er  balde  spranc;  vgl.  182,  7  übern  tisch  gcrarcn. 

U  freifdeu  hne  252,1.  531,18.  539,20.  556,24.  Tit.  92,  2.  Vielleicht  mit 
Bezug  auf  Wolframs  ioimcl  nennt  sich  dur  Dichter  der  Wiener  Meerfahrt  der 
Freudenleere. 

15  M  Mfeodbn  gebom  *Tim  Oeboit  an  bestünmi  Schaden  sa  erieidflii'; 
FreidaBk  fi,4  mt  kdU  gtbom, 

16  uirdio  «wBitvoU*;  Megenbeig  476,91  dm  goU  witdiger  Ut  wtm  aOm 

Uiphafiigeu  dineh. 

17  geböt  ir  bruti  vgL  113, 19.  Hier  nur  ümschieUmng  f&r  ^aUe  Meneohen* 
▼gl.  311, 11.  328,27. 

19  '(Doch)  schmerzt  mich'. 

20  da  (jff/rn  'im  Vergleich  zum  f('lg*'inlcn'. 

tniftne  mangels  nöt  ^die  Not  des  Eutbehrenä  der  Minne'  vgL  116.30  der 
frmtden  mangels  kut. 

21  Utim  sw.  'belaBten*  641,  i2;  hier  *eiiie  Last  aufladen*.  Dam  mit  Jjmo- 
TWiiiiitiffln  kuL  , 

22  ^iMltfi:  aelten  geht  die  Penonifikaiäoa  der  AbetraUs  aoveit,  dab  anoh 
daa  Geschleoht  im  Bilde  beibehalten  wird. 

hdhmuot  =  Höher  muot  'Freudigkeit'. 

23  frutnt  mich  grd  'macht  mich  (vorzeitig)  alt'.  Ortnit  234,  2  mit  diner 
äsprffche  machest  du  midi  <jrd.  St ri(  kei*s  Karl  2420  rim  dem  leide  bin  ich  grd. 
Schenk  V(ju  I^andegge  MS.  1,        davon  stin  ich  junger  grd.  Vgl.  P,  569,  15. 

24  von  Poncid:  der  (lentilname  des  Pilatus  wurde  durch  das  Glau))ens- 
bekenntnis  in  allgemeiner  Kenntnis  erhalten  und  eine  Deutung  schien  erwünscht 
Bald  leitete  man  ihn  Ton  einer  Landaohaft  Pontoa  ab,  wo  er  itadsoher  Herzog 
oder  Oiaf  gewesen  sein  eoDte,  bald  von  einer  Insel  dieses  Namens,  a.  MUtonhotf 
ond  Soherer  an  den  Denkm.  d.  P.  n.  Fr.  LYI  46  (* 2  8.338).  In  der  hier  an- 
geführten Stelle  wird  Pönti  inaula  genannt;  üuula  ponUu  in  einem  Glossar  ans 
dem  Anfang  des  15.  Jh.  bei  L.  Diefenbach  446°.  Pontia  (bei  Latiom)  ist  der 
alte  Name,  den  Straho  anführt,  nicht  aber  Solin.  t'ber  die  Sage  von  Pilatus 
8.  Creizenach  Beitr.  1, 89  ff.,  der  auch  über  Judas  Xscharioth  gehandelt  hat  ebd. 
2, 177  ir. 

25  der  arme  Judas:  üIkt  dies  stiebende  Beiwort  S.  ZU  den  Denkmälern 
XXXIU  C  11  2  Ö.  198).  Es  zeigt  sich  darüi  das  Mitleid  selbst  mit  dem  Ver- 
worfenen, weshalb  anoh  dtt  «rme  €byn  genamit  wtni,  Auegenge  in  Bdms  Oed. 
d.  12.  n.  13.  Jh.  2(>,m.  74;  vgl  andi  'der  anne  89nder';  nnd  dm  u$naga  «Ma 
MnspilU  66,  wie  bei  Otficid  1,  17,  51  Herodee  iktr  wmmgo  mm  heilbt  Judas 
wird  audi  P.  321,  U.  634, 19  erwlhni 

26  bt  einem  huH  was  'an  einem  Kasse  beteiligt  war*.  0en  Jndasknfe 
erwähnt  Wolfram  noch  321,  u.  634,19. 

29  r^frhe  'gerächt  haben  mag',  l'ilatus,  dessen  Verbrechen  hier  nicht 
niiher  bezeichnet  wird,  endete  als  Selbstmörder  nach  der  Sage;  als  seine  lieiche 
in  die  Tiber  geworfen  wird,  ei-folgeu  Stürme;  ebenso  in  der  Rhone  bei  Vienne 
und  endlich  im  Vierwaldstättersee ,  wo  der  Möns  Pileatus  den  Namen  des  Land- 
pflegers eihielt  Kodi  fttiohterlicher  ist  die  Strafe  des  Judas,  den  auch  Dante 
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in  die  untento  Hefe  dtr  HSQe  vtnetii  Die  Brandaalegeude  lä£Bt  den  heiligeo 
AH  mit  Judas  ranmiiieaMteii,  der  am  Bonniag  in  einer  immer  nooh  aohlimmen 
Lage  Tca  seinen  gawfthnliniwwi  Qualen  assmhen  darf. 
80  fitfl  hiar  «Stufe,  Fdn*. 

9m'9]Hwkm  «Ml  ä,  ^Terredon,  alilefanen'  450,  2.  einen  'verieognen,  sich 
von  einem  lossagen'  818,  S7.  Nib.  16,  i  nu  versprich  ex  niht  xe  alre;  sonst  anoh 
^Teriaidi^en ,  in  Anspruch  nehmen,  yetspreohen';  8.  au  524,80. 

SM,  1  dt»  'imter  der  Bedingung,  Yomiflsetsiuig,  dafe'  266,  as.  267,«. 
480,14. 

4  dar  nach  'spater' ,  im  künftigen  Leben. 

ü  dem  künee  von  Jsertcrre  =  mir  s.  J.  Giiuuu  Kl.  Sehr.  3,  2AL  und  vgl. 
za  218, 31. 

10  Uber  Mabonagrin  s.  an  178, 28;  wenn  er  dä  (in  Braudigan)  zu  lange 
lOhsal  eriitten  haben  boU,  ig  besieht  sich  dies  Tielleioht  mf  seine  Kimpfe  bei 
der  Yerteidigai^  von  SohoyddafairL 

Iii  tb»  in  fnUn  Umt  dir  mmue  hattr  iii  gttäm:  der  Aoc.  naoh  in  ist 
sehr  tnfftJtend}  T4Mihmann  vennntete  iNfMie.  Lnoae  denkt  an  Yezbalallipse,  die 
allerdings  öfter  begegnet  1.  so  dats  der  Inf.  «am  zu  erglnzen  ist,  s.  zu  335,  U; 
2.  indem  Formen  des  Verbom  sein  fehlen  s.  zu  256,28.  Ob  man  hier  etwa 
komtnäe,  varende  eigänzen  und  dies  auf  dir  besiehn  kann,  moSs  wolü  dalün  atehn. 

17  di^  teile  'solantre.  während'. 

ISfri  l<i\en  eines  '/.'mit  etwas  verschonen,  fern  bleiben'  ohne  <  »en.  509,  22. 
20  vdr  bt  m.  ^Befürciitung,  Beborguiä':  üie  soll  uin  gutes  Woit  für  ilin 
einlegen. 

28  dar  näher  «immer  henml'  Ygl.  zu  533,  i. 

dMN^  drine!  die  Anifordemng  snsodrlngen  wiid  wie  ein  snbstantiTischer 
InfinHiv  anllsefifet;  s.  sa  00, 14.  'Nun  beginnt  ein  lebhaftes  Zodiingenl' 

OOfneMiM  «Kamendsohalt,  OeeeUsdhaft':  er  bittet  ihm  Oawan  als  Ftainer 
n  geben  280,17.  806,«.  660, u.  Tit  67,  s. 

SU,  1  dbr  frmim  ine  «der  freodenlose';  denn  meist  ersoheint  nnr  der 
Qen.  desBobsi  tot  dns:        806,  B.  Nib.  1084,8  B  aUtr  frSidm  dn», 

4  10  «andrerseKs'. 

gert:  Vgl.  V.  10.  "War  Oawan  mit  Cl ami  i  '  v  rwandt?  AJa  König  von  Nor- 
wegen konnte  er  mit  <loii  Normannen  auf  der  Insel  M,m  zusammenhängen. 

12  valsehes  rri  als  ehrendes  Behrort  *antadelhaft' :  256,«.  271, «.  274,30. 

467,  8;  vor  rahche  rrt  439,  2o. 

17  urborn  Gen.  PI.  f.  'an  Einkünften'. 

18  berorn  Adv.  'voi-aus',  «lie  niitteldeutsehe  Form  8.  J.  Grimm  ZfdA.  8, 417  ff. 
"Wolfram  gebraucht  dit;  obfnleutschi«  bevor  7t>6,  ll. 

19  dä  von  dax  "deswegen  weil'. 
24  dne  liegen  —  25  mit  wdrheit. 

gexeii  fUr  dm  halteten  pria  ^angeaehn,  in  Betracht  gezogen  fftr  den  höchsten 
Böhm'  8.  sn  06,8. 

861  tr  lotet  rft  . .  kteh  gttUxm  hdmi  als  Siegesseichen  steckte  autnwohl 
such  Zweige  auf,  wie  noch  jetzt  aof  neoen  Oebttoden  eine  Tanne  am^esteokt 
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wird.  ¥{^290,801  H.  Oeoig  4788 iL  Ar  teHborn«  MorMt  iImn  «mI 
Ht  oM  kdöh  gut^nm  dm  im  niht  htm  gmUkm  4fdmr  bnüm  mr4$, 

222,  4  hfeUne  'heimlich'^  hier  wolil  'hinterlistig,  heimtücldaoh.*:  du»  Iub» 
Imgem  »lieh  (78.  5)  'im  offenen  ohrliehen  Kampfe'.  Das  Adj.  begegnet  nur  noch 
in  der  Marionlegende  101)1  ff.  (Bartsch.  Mitteldeutsche  Gedicht»'  S.  32)  Du  hi.tf 
ein  hilinc  kint  rortcär  S'in  freheimiiisvolles  Kind'  ..  und  bist  unsir  rnm  in 
tritt.  Weit  huufigor  ist  das  Siibst.  m.  nielicininis'  und  da.s  Adv.  hßlinge  iu 
lius<  hs  L<.'gendar  (ZfdPh.  10,  142)  V.  250,  htelingen]  auch  diese  wesentlich  io 
mitteldeutschen  Quellen. 

11  kommu  wider  an  die  vart  ^kehien  davon  siir  HanptBtnbe,  snm  redhtoii 
W«g  nurttok*.  YgL  bringe»  an  die  vart  *aiif  den  rechten  Weg  bringen*  232,  s. 

14  eaeh  . .  freude  imde  eehali  nun  xweiten  Sabst  sollte  eig.  hörte  stelin; 
ein  Zeugma.  "Vgl.  228,  le. 

15  Stecher  st.  m.  ^Schwiegervater',  wenrandt  mit  wmt,  Ijmi^. 
IG  licx  'hatte  zurückp-elassen'. 

21  xieren  'verhcrrlichou.  ruhmroich  nui'  hen':  so  Nib.  3,  4,  21.  3. 

25  marc,  sonst  meist  marke  st.  f.  Miieiizt  ":  ^'ot.  »larka ,  lat.  margn. 

ort  Gen.  PI.  oder  D.  Sg.  in  letzterem  Fall  synonym  und  parallel  mit  marke. 

26  unervort  für  unervorht  'fuichtlos':  673,  6.  723,27. 

27  fem  dm  ffettm  *bei  den  F^remden,  den  Feinden*. 

28  m  'Eampfleietong*  e.  ni  66,fi.  fOr  die  beeim  *ab  die  beeto*  (im 
Kampf)  8.  Hildebnmd  Genn.  10^  188. 

30  leie  möhi  der  imer  hax  geü9m?  Sololie  fngende  Ausrufe  in  der  Br- 
sihlong  wie  243. 11  gehören  zum  Stile  des  Yolksepos  e.  sa  Kodion  24S,  2.  Xib. 
809,  4  fcax  künde  küenen  geain? 

2*23,  3  sölher  wird  durch  die  zweite  Prädikatsbestimmuntf  in  V.  4  erläutert. 

4  (uichaft  st.  m.  'Anheftung,  ohne  dafs  sich  L'nsicherheit  daran  heftete*. 
r»;i^  Winr  U"^r,.Kn,,t  nur  noch  im  Passional  als  •  Anhiinfilichkeit'  und  naher  zu 
A\  ulfraiu  simiau  ad  bei  Altswert  71,2,  wo  Keif  und  Schnee  des  Winters  anehaß 
genannt  werden. 

0  dAßlr  liebe  einen  Folgesatx  mit  da*  erwarten,  der  durch  einen  FiraDel- 
eats  ans  dem  Sinne  gelrommen  dorch  einen  Haoptsati  eisetst  wird« 
6  iemedm%  *  jedes  von  beiden*. 

8  an  eich  nemm  *aof  sich  nehmen '  um  es  weiter  sn  ersUden.  Anden  260^  4. 
13  »ehiet  'hatte    "schieden,  befreit'. 

15  mit  xühtm  'mit  Anstand'  steht  bes.  bei  Bitten:  220,80.  YgL  Mtee- 
tUihe  544,21. 

17  oh  ir  gebietet  ~  wellet  'wenn  es  euch  beliebt':  59.27.  545.15,  558,4. 
685,12.  Tit  141,3.    liier  allerdings  steht  es  als  Abschiedsformel  s.  zu  34,21. 

22  xeiner  hirxen  »tuni  'auf  einen  kurzen  Augenblick':  etunde,  zu  »tande 
gehörig,  ist  eig.  Zeitpunkt  Doch  anch  %$  langer  etmU  227,18. 

23  dureh  ärentiure  xÜ  *nm  mein  Glttok  (als  Bitter)  in  eEproben\ 
25  dax  giltel  'dafür  (wenn  ich  Sieg  eifeohte)  belohnt  mich*. 
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Gnttei  erzählt  (Y.  4111—5518):  Perceval  reitet  trotz  der  Bitten  seiiier 
jnB^n  Jtm  hinweg;  wie  an  emem  HiimneWhhrtatig  lielit  eine  Froieanon  Ton 
"OaUbs^lgakm  mit  ihm;  er  tHMet  sie,  indem  er  -venpiioht,  dab  er  seine  Matter, 
wann  er  aie  lebend  antraffe«  als  Nonne  eintreten  lassen,  sonst  aber  einen  grofew 

Jahrestag  für  sie  stiften  wenlc  Er  reitet  den  ganzen  Tag  dandl  die  Einsamkeit 
Endlich  sieht  er  auf  einem  Flulis  ein  Schiff,  aolser  dem  Riulem  sitzt  darin  ein 
Fischer.  Dioser  weist  ihn  über  einen  F<'1s»mi  in  fin  Thal,  wo  sein  Hans  stehe. 
Perceval  flucht  erst  dfm  Fi^fhcr,  als  er  auf  der  Hi'the  nicht  irl^iih  soin  Ziel 
sieht.  Er  wini  auf  dem  SrhlH<>(»  sof^leieh  gut  auf^'enomnien.  In  einem  «ivuidra- 
tisehen  Saal,  worin  400  Ritter  hatten  »itzen  können,  findet  er  den  Burgherrn 
wieder  vor  dem  Feuer  sitzend.  Dieser,  der  nicht  gut  aufstehn  kann,  hidt  ihn 
ein  sieh  neben  Um  an  setcen.  Nachdem  er  gefragt,  woher  Peroeval  komme, 
verwandert  er  sieh  ttber  die  BohnelUgfcmt  aefaiea  Bittes  von  Beanrepaire  her. 
Sun  Knaiipe  bringt  ein  Schwert,  das  eine  Nichte  des  Königs  diesem  geaohenkt 
hat:  es  kann  nur  in  einer  bestimmten,  dem  Schmied  allein  bekannton  Gefahr 
brechen;  es  ist  leicht  und  höchst  iroetbar,  eins  von  den  dreien,  die  der  Schmied  nnr 
hergestellt  hat  Perce  val,  dem  es  der  König  schenkt,  iilxTfribt  es  dem  Waffen- 
wart.  Dann  trägt  ein  Knappe  eine  I^nze,  die  er  in  der  Mitte  fafst.  nnilit  r:  von 
ihrer  Spitze  bis  auf  die  Hand  des  Trägers  träufelt  IJlut  (von  einem  ^\'ehgl'S(•hl•ei 
wini  nicht  erzählt).  Perceval  fi-at,'t  nieht  naeh  dies»^m  "Wunder,  einufdt'nk  der 
Mahnung  doa  Gonemans  zu  schweigen,  lüerauf  bringen  zwei  Knappen  Kerzen- 
bttaohfll;  mit  ihnen  hmmi  eine  Jnngtnn,  die  m»  graal  (4306)  swisohen  den 
Binden  tilgt:  er  i^lnst  hell  nnd  ist  mit  Edelsteinen  besetst  Eine  andere  bringt 
eine  Tafel  (nach  der  Tariante  an  4409  U  tailleor  d^argmU  *den  sflbemen  IMler'). 
8fe  gelm  von  einem  Zimmer  ins  andere.  Perceval  fragt  nicht,  wen  man  mit 
dem  graal  bediene.  Der  Boigherr  befiehlt  Waschwasser  zu  bringen  und  Tisch- 
tücher aufzulegen.  Zwei  Knappen  brinfren  eine  Elfcnbeintafel  aus  einem  Stück, 
zwei  andere  einen  Schrägen  von  Ebf-nliolz.  Man  ifst  Hirschbraten  mit  Pfeffer; 
fin  Knapjie  schneidet  auf  dem  tailleor  W urgent,  lici  jedem  (iericlit  geht  der 
(ff  aal  aufgedei'kt  voriil»er.  Perceval  will  erst  anderen  Tag-  s  fragen  (Titurel  fehlt). 
Vor  dem  Schlafengehn  wird  noch  Wein  mit  Fruchten  gereicht  Der  Herr  wird 
md  der  Mataaae  weggetragen;  Peroeval  libt  sidi  anssiehn  (keine  Trtfcnme).  Als 
«r  aufwacht,  ist  niemand  an  sehn;  die  Zimmer  in  der  Bug  sind  M  Tersohkesen. 
Er  findet  Plsid,  Speer  nnd  Sohüd  an  der  Tkeppe.  Die  Isllbrttcke  hebt  sich, 
wihiend  er  darilber  reitet,  so  dab  er  beinah  mit  dem  Pferde  gefiUen  wire  (kdn 
Kniype,  der  P.  sdiilt).  Im  Walde  findet  Perceral  einen  Bitter  ohne  Kopf,  der 
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eben  getötet  woiden  ist;  das  Kldoiieii,  das  unter  einer  Siehe  dabei  süit,  wundert 
sich,  wo  er  her  kemme,  da  anf  ffinf  limet  kein  Hans  siehe.  Feroeval  j^bt 

die  Burg  sei  so  nahe,  dats,  wenn  man  rufe,  es  dort  vernommen  würde.  8»  sagt, 
"V  soi  beim  reichen  König  Fisoher  gtwesMi  (4873),  der  in  der  Schlacht  mit  ein«Mn 
Wurfspiefs  durch  beide  Hüften  verwandet  worden  sei.  Dafs  er  nicht  gefragt  habt-, 
daran  habe  er  sehr  übel  gethan:  er  liiittt-  den  Köni-^'  durch  seine  Frage  gelieilt. 
Sie  fragt  ihn  nach  seinem  Nanifu.  Kr  errät  ihn:  er  heifse  J'erceval  Ii  Gahis 
(-ITöl);  sie  meint,  er  solle  Perceral  Ii  kaitis  'der  Elende'  heifsen.  Sie  ist  seine 
Cousine  imd  mit  ihm  von  seiner  Mutter  auferzogeu.  Diese  sei  aus  Trauer  ül>er 
sefnen  IVeggang  gestoxbeiL  Jetrt  woUe  sie  den  Bittar  begraben  nnd  weigert 
sidi  P.  SU  begleiten,  als  er  sie  am  H9rder  ihres  QeKebten  riehen  wüL  Das 
noch  nie  gezogene  nene  Schwert  an  seiner  Seite  werde  brechen  und  nur  im  See 
(bei  Ontoaif  naohYar.  sa  4849)  durch  den  Solmiied  Trebucet  wieder  hergestellt 
werden.  "Weiter  reitend,  trifft  Perceval  auf  übelgehaltenem  Pferd  die  Dame,  die 
ihrem  Peiniger  dt  n  Tod  wünscht.  Es  ist  Ii  orgueUeus  de  la  Lande,  der  jedem 
den  Kopf  abs<  hla^t,  sol)ald  er  sich  seiner  Dame  nähert,  vorher  aber  ihm  ihre 
iiissethat  erzählt.  Drei  Pasteten  soll  der  Knappe  gegessen  haben,  der  >\>t  über- 
wältigte. Perceval  bekennt,  dafs  it  es  gewesen,  doch  habe  er  die  Diane  nur  ge- 
külst  und  zwar  gegen  ihren  Willen;  aucli  gesteht  er  nur  anderthalb  Pasteten 
m  Nnr  Tom  Bing,  nioht  Ton  einer  Spange,  die  er  geraubt,  ist  die  Bede.  Dar 
Kampf  beginnt  [Eine  IntorpolaiiMm  0102—6906  enihlt,  Fsvoeyalt  Soliweit  sei 
gebrochen ,  wonof  er  das  andere  sog.  Der  K9nig  Fischer  sendet  einen  Knsppen, 
der  Ton  der  Dame  beim  enthanptsten  Bitter  surecht  gewiesen,  die  StÜok»  des 
Schwertes  dem  Könige  airäckbringt.]  Orgiielleus  unterliegt,  er  ist  gleich  bereit, 
sich  mit  seiner  Dame  zu  veiN<>bn»'n  und  sie  baden  und  gut  kleiden  zu  lassen. 
Er  begibt  sieh  auf  Percevals  Befelil  zu  Alias;  vor  den  versammelten  Rittern  und 
Damen  erzählt  er  sein  Vergeiin  Lr^f'-n  seine  iielii-ht»'  und  i•^l)lr^  d<'r  Dame,  die 
Keus  geschlagen  hat,  die  Ankündijuung,  dafs  der  rote  Ixitt'-r  >iu  räehen  wt-ni»'. 
Der  Narr  spottet  über  Keu,  den  auch  der  König  tadelt.  Dieser  schwort,  nach- 
dem er  Gawain  den  ersten  Besuch  des  roten  Bitters  ausfühiüoh  erdhlt  hat, 
nioht  zwei  NSchte  an  demselben  Orte  zu  rasten,  bis  er  Feroeval  gefanden. 

SSiy  2  AssnMir  liier  *das  AnfBochen  der  Odflgenhsit  sa  ritteriiohen  Unten': 
223,98. 

üx  frumen  ^aussenden,  hinausführen'. 

4  iU  benmder  'jedes  einzehi':  bes.  bei  merken,  reden,  sprechen,  sehomtm; 
wi^  wir  sagen  ^etwas  haarklein  er:'.ählen'.  Auf  ein  Subjekt  im  Plur.  besQgen 
heilist  ai  h.  "jeder  einzeln,  jeder  für  sich'. 

merken  ■beachten,  abnu  sst-n,  wahnielnnfn':  239.  8.  258,  15.  301,  2C.  350,24. 
430,18.  W.  50,29  8%  marcten  re/Ue  woj^  ir  was  'sie  uaimien  wahr,  wie  viele 
sie  waren'. 

7  fptfmeAsfi  sAmn»  emss  d.  hier  Konj.  adhort 

icwm  e»  muM  Hm  von  der  durch  das  Schicksal  bestimmten  Notwendigkait 
ebenso  wie  A.  Heinr.  828  mo»  es  mue»  weten. 

8  lidet  kann  sieb  auch  auf  freude  und  $n  beslehn:  18,  7.  YgL  unter  *den, 
das  mag  ich  leiden'      habe  ich  gem. 

12  dax  *die  so  henüch  war  dnih*;  s.  m  186,  S6. 
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gelas  aus  einem  Bucho  'vorlns':  xg\.  don  nf>rrpnsatÄ  zu  mmr  V.  13:  T^anip- 
vecbts  Alex.  30  (Vor.)  dax  ne  saget  uns  nehcin  püch  nah  nehviitrr  slalite  mdre. 

13  sus  *80iu»t\  ohne  Bnoh;  8.  Lachmaon  über  äiiigeu  und  ba^uu  107 

(KL  Srlii.  463). 

14  diu  auf  wip  bezogen  s.  Beuecke  zu  Iw.  4615;  vgl.  auch  P.  253, 16. 
429,80. 

16  krmkm  dm  »im  *die  Besiimuug  schwächen,  trüben';  vgl.  za  612, 86. 

18  AarMÜa/t  ^tapfer,  beherzt*  291,  i.  668,  6. 

19  ^mali  ^fieie  YeifQgiDig,  Ydlmacht' :  mit  g.  ^  ohne  getenkt  zu.  werden,  frei 

20  MW  stn.  'Sumpf,  sumpfiges  Land';  vgl.  Mooswald  o.  in  Oberdentodb- 
kuid.  Abo  F.  ritt  ohne  Weg  und  Steg. 

21  uiaen  sw.  'leiten,  lenken'  452,8.6. 

24  hetes  arbeit  *liätt»'  damit  Mühe  gehabt". 

25  erfliegen  ^bis  zu  £nde  fliegen,  durohfliegen';  sonst  ^dovcb  Fliegen  er» 
reichen'  550,28.  622,13. 

27  unndch  Adv.  -nicht  nahekommend .  kaum',  im  Sinno  nnseres  ^hti  weitem 
nicht,  nicht  entfernt,  durohans  nicht'  588,  lü. 

28  Vgl.  161. 9  ir. 

29  Vgl.  180, 15  ff. 

225,  1  ex  (fe.'^tt't  einmi  'es  stellt  sich  mit  einem,  es  fp^olit  iinn'. 

3  tceideman  Jii^ier'  .s.  zu  120,11  und  zu  397,37;  hier  Fischer",  der  da.s 
Beobt  der  »isohweide  (das  Wort  ist  häufig  in  den  Weistamem)  bat  und  Übt  TgL 
•mmMm  491, «.  imM»  ▼om  Fisdifang  Petd  Otfcid  6, 13, 9. 

6  M,  Oen.  sfodw  st  n.  (oder  m.  bes.  bei  mdn.  Diobtem,  sowie  in  ddr 
Xme  20607.  81899;  uid  so  «adi  bei  Wolinm648|ai.  697,14.  602,1«.  663,M. 
Das  Oesoblecbt  ist  nnsioher  277, 8.  286,  7)  *üler,  eig.  LsiidnogsplatB'  ^  Oe- 
Stade  vnd  *der  Staden'  im  Hsa&  für  das  bifaüohe  Wort  Qual;  got  tiapt  m.  oder 
stap  n. 

10  würo  hinter  dax  in  V.  11  zu  steiien. 

12  »in  huot  icas  steht  Krro  yotvoü. 

pfätcin  oder  pf'^icin  hiwt  313,10  (von  Luuäcrsw  fli»,').  s  (von  Si)neslcr)', 
-690,  18  h.  pf.  tctx\  liegepiet  auch  (;esaintal'"iiteiier  2.  nt  \'.  1013;  anderswo 
pflttpenhuot  *Hut  aus  Pfauenfedern  gefertigt".  Wigalois  2418  eifieti  huot,  der  wm 
wm  pfävtdem  gmt\  8910  ein  kuot,  der  was  breü,  wm  pßtventedem  gwtriektt 
ssol;  8.  anob  iu  Sobnlts  H6f#  Leben  1, 210.  284;  in  der  giofeen  Liedeiba.  m  Heidel- 
beiff  ist  ItadqgnfHeiniiobyon  Heilten  damit  aligebil^  Noigate,  Engbad  2,  M8: 
Fipat  Urban  m.  soUolct  lobaoa  ebne  Land,  als  dieaez  mm  König  Ton  Irland 
geinc6nt  werden  soll  a  erotm  maeh  of  ptaeoeks  featkert  tti  in  gold.  Ans  den 
Sohweizorkriegen  ist  die  Pfauenfeder  als  Abzeichen  der  östorreichis<  hon  Partei 
bekannt.  Doch  weist  Weinhold ,  Frauen  *  424  (*  11  251)  auf  ein  Tueh  bin,  das  in 
der  Zeichnuni;  den  Pfauenfedern  na^  hgealunt  war  and  bei  Da  Cange  panmu 
pacvnat ilis  lu  ifst.  Vfjl.  auch  zu  565,  y. 

13  rischtrre  wird  Anfortas  auch  226.26.  227.     491.14  p-naunt. 

15  f.  'am  (iüttei<  willen  und  um  der  Pflicht  als  wohlerzogner  Mensch  zu 
^nfigen'. 

Martin,  PwxiTal  II.  14  . 
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18  der  trüric  vian:  die  attributiven  A<ij.  auf  cc,  ic  erM  h«'iin'n  öfters  hinter 
dem  Artikel  unflektiert:  Üuchenau  §  61.  S'»  schon  200,  i^»  hxnfjprc-^  387,21  bliwtcc; 
527,  16  8chuidic-y  Lieder  3,  23  d.  tr.  m.  Ebenso  "W.  130,  4.  Zur  Beziehung  auf 
Anfortas  s.  ni  253,21. 

20  MMlsr  —  odtr  ^entweder  —  oder;  sai  es  sei  es*.  Auch  in  Fxage- 
sltsaii,  wo  -wir  iMdisr  nicht  überaetseiL  623,  U;  auch  in  indirekten  Frsgesltseii, 
IVO  weder  dnioh  *oV  wtedeigegeben  wird. 

21  inre,  inner  Präp.  mit  Dat.  'innerhalb*;  xeiÜioh  425,4. 
erbüwen  P.  P.  1'.  'angebaut,  bewohnt'. 

22  Ut  'ist  vorhanden,  b.-findet  sich'  399.1»-..  79").  Ji.  810.  9. 

24  icar  ...  amkraicar  *\V">hin  snnsf:  mit  na-hla,ssiger  lliiufunf,'. 

27  üf  hin  372,  2r,.  508.  u.  501,  :<  u.  beii  hin  «/  602,  2s.  005,3.  073,  13.  K. 

30  sirdxe  ei"soheint  im  l*arzival  stets  mit  s\v.  Flo.xiouj  im  "VV.  und  Tit. 
anöh  st  Vgl.  W.  238,  4  tr  ttntxen  Acc.  (:  laxen)  \  dagegen  132,  6  an  der  «Irdc«; 
VSHyVLüfdiU  UrdiKe\  325,  i«  der  «MIm;  Tii  92, 8  ro»  Mm  (stets  im  Beim  auf 
mdiiM).        «noh  Sommer  sn  Flore  2961. 

2My  3  er  der  Fisdier;  apraek  *iief  ilim  nadi*. 

4  MM»  tiMT  war  ^sorge  fär  enoh'  als  Wirt 

5  'so  erwarte  ioh  Dank  nur,  wenn  ich  für  euch  gut  «resortrt  habe'. 

6  urücunde  trege  'Wege,  deren  Zi««!  unbekannt  ist  oder  die  ohne  Ziel  ihr 
Kndi'  nehmen',  Holzwi-irt'.  'ler  eigentlit  hen  Stnifse  (W.  115.  21  (lex  rrptHsrhen 
künegrs  slrdxcn)  ent<:<'i.''  i:--  -''tzt.  Krei-  5097  flie  xe  manegen  xUrn  unruotre 
hüten  gephlegeti  üf  unk/oulen  /regen.  Bariaani  195,  i  ff.  die  xuovart  der  un- 
kufiden  wege  ndmen  si  gar  in  ir  phlege  und  cersaxlen  aJgeiiche  die  wege  ron 

9  dti  iek  tu  nihi  gan  ^was  mir  dooh  imi  eoretwUIen  nidit  fieb  wire*. 
YgL  262,29. 

11  wai6km'M»m  ^mnnter,  frisch'  eig.  wachsam.  Kndnm  1413     er  »UreiL 

14  «1»  veeU  nihi  betroffen  'es  fehlte  ihr  nicht  an  Festigkeit'  vgl  OOS,  17: 

S.  SU  4, 14. 

15  gedrr/f     'drechselt'  2r>8.  2G.  20. 

16  'Wenn  die  Fcin<lo  nicht  geflii^feu  kamen  oder  vum  Wind  liint-in  geweht 
wurden,  s<>  konntt-n  sie  nicht  >türmeiid  eindringen'  rund  und  ghitt  war  die 
Jiurg  gebaut).  Vgl.  die  Betrachtungen  llorwiga  Kudnui  Ht)3. 

19  minderlieh  ^bewnnderoiigswürdig'. 
21  M  *die  Bewohner  der  Buig*. 
gaben  niht  ein  br&t  8,  n  142,22. 

33  dee  fferuoekU  *gab  sieh  die  Hühe':  nur  omeohreihend. 

27  WM»  im  'von  sidi  weg'  7G,  2.  753,  lA.  Weither  12, 5  tofs  fofe  wurde 
ein  enget  i  ver/rHrt. 

28  slner  haut  'l'v  den  "NVeg  wies. 

29  nitcan  durch  der  herberge  wän  'aar,  durchaus  im  Vertrauen  Uutexkiintt 

zu  finden'. 

227,  5  wider  'hierher  zurück',  während  der  Fisc  her  weiter  fuhr. 
8  wU  unde  breiti  hierdurch  wird,  da  die  Burghöfe  gewöhnlich  eng  ä^'m 
mu&ten,  die  Or6&e  der  Orslburg  angedeutet 
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10  gras:  auch  wir  iM-zeichiica  durch  den  ^rasbvwai  ll^t•ll^'n  Boden  eine 
Ketten  begangene  Stralfie.  J.  Keruer  in  den  Rei^ieschutten  meint  das  verkeiirlose 
Lodwigaboig  intt  OiMbvig. 

18  AhmAtre  bentige  Bmg  Elem-Ambeig  swisofaeii  Spalt  und  SchwtbMb, 
über  iwd  Meilan  tefludi  von  Esohenbach;  t.  EmleHnqg  §  2. 

14  froOUhm  mre  'Kampbpiel',  was  Kndnm  364,  a  mtmtg$r  ktmi$ 
frmde  heifst 

17  'das  liefstMi  sie  ihn  (aber)  nif-ht  «'utf^fdten'. 

21  Sie  ü)H'rboten  einander  im  Diensteiffr:  W.  277,  4  ieMclut  für  den  OM- 
dem  sprauc.    i!»  lnil»r"('lit  705  einex  für  dax,  ander  dranc, 

23  cim  dem  orsr  sten  'abst<'igeti ". 

25  an  sin  gemach  'dahin,  wo  er  es  sich  bequem  macheu  konnte',  in  sein 
Zmuner. 

228,  5  s.  zu  00,  6  und  vgl.  den  Eindiuck,  den  das  Eiutreteu  der  Königin 
h«mri>ringt  235,17. 

6  rMM  8i  m.  ^inramd,  liebUng*,  aonst  nur  in  der  Bedeatong  ^Geliebter, 
(tetto*  und  itat  nur  in  den  Oediobten  ans  der  Heldeneage:  Kib.  841,  2072,  3. 
Bit  4336  wwie  in  der  OeoetiB  I>uidgr.  27,»  ond  im  BoIaadaUed  807, 4;  sowie 
im  fem.  ^Gattin',  was  Hier  winige  hcifst  Die  germaniflobe  Bedputong  ^Fi'eund* 
liegt  in  den  Eigennamen  Erwin,  Fiowein  ^Freond  des  Gottee  Fro'  «.a.  vor.  Hier 
•feGnnten  wir  sagen  'Schatz'. 

7  tadel  st.  m.  f'hlt  ahd.  und  b*'i  den  al»'nlaInli^-<  h<  ii  Dii  litorn. 

11  Vgl.  W.  24'J.  2  der  ntantl  tnuos  uffenre  snücre  phlegcir.  wohl  cino 
inodisi'he  Feinheit,  dafa  der  Mantel  nicht  durch  eine  Spange  ge.schlossen  war, 
auch  nicht  doreh  eine  dnreh  Öffnungen  gezogene  Schnur  wie  906^  17  E,  Wigalois 
10S61  itr  memM  mit  o/fcner  nate, 

12  gfHkn  st  n.  *  Vorteil'.  Hbd.  niebt  bXojßg,  dann  meist  neben-Ais.  wo» 
im  tm  lob»  g.  ^bnudite  ibm  Lob  ein',  stand  ihm  vorteilhaft;  s.  Benedhe  anlw.  6638. 

14  JKqMHM«  db  «eAofi,  die  Sobweater  des  Anfortas,  spiter  an  Feirefix  ver> 
mihlt,  dem  sie  den  Priester  Johan  gebiert:  255,  lO.  477, 16.  806, 18.  807,  8l  822, 31; 
Tit  10,  4  rrrepanse  de  sf-hot/rfn).  Gehört  daa  erste  Wort  ZU  frans,  r^mteet 
*wiederdenken':  .\ngedenJ(en  der  FnnuleV 

16  a6  w*  'von  ihrem  Körper  her*.  VgL  450,  i»  den  (rocj  Ueh  im  an 
dtr  Ufirt. 

22  -wenn  ihr  mich  richtig  schätzt  (euch  nicht  irrt  in  eurem  Urteil),^  so 
liabe  ich  <ilü«  k  •'i\vuil»  ir, 

24  diu  gutes  kraß:  Farzival  weist  fromm  imd  bescheiden  den  Uedanken 
an  sein  eignes  Verdienst  ab. 

25  man  schände  im:  >o  wenlen  Boten,  auch  feindliche,  erst  bewirtet, 
ehe  man  sie  hört:  s.  zu  Kudrun  767,  2. 

27  Vgl.  Schwab.  Laudrecht  (hg.  v.  ^Vaokernagel)  1,  as  (got  ml)  dax  wir 
einander  tpinU  und»  irt  erbiäm,  (t^mm  wido  nedrheU. 

28  rdl  st  m.  hier  'Yonat'.  Ton  Otet  nnd  Obstbitamen  608, 13. 

880f  1  An  der.  forden  schenhaften  Episode  scheint  der  Sohreiber  der 
Ha  6  Anstob  g^noaunon  sn  haben,  da  er  228,88—220,19  weglftibt 

14* 
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3  sich  Schimpfes  nihi  rtntm  'nicht  merkte,  iia£s  es  ein  Spats  siüu  sollte ' ; 
8.  Mich  zu  258,28. 

4  redetpahe  ^xedekondig,  beredt,  der  tu  reden  weift*,  flonst  nur  in  QaeUen 
vor  1160.  Hier  iBt  ein  Loetigmacher,  ein  Hofnarr  gemeint,  wie  Creelien  insfaitt 
Wolframs  Antanor  einen  »oa  auftreten  UM.  Die  altwestgenneusoheii  Dichter 
hielwn  «dop,  was  mnl.  noch  'Spott,  Spdh'  bedeutet;  anoh  skdld  im  Norden  ge- 
h()rt  ru  ^sdielten*.  Alierdings  begegnen  auch  ernste,  würdige  H<>fn'<iner  und 
Dichter,  ags.  pyle,  nordisch  pulr  genannt;  s.  MüUenhoff,  Altertnmslninde  &, » ft 

5  rrärellichc  'kt'ck,  rücksichtslos'. 
7  wir  ist  xoni  'ich  hin  zorniir". 

12  xer  fiiifte  ticang  er  die  haut    er  ballte  die  Uaud  zur  Faust".  Auch 
die  fust  twingen  begegnet  Nib.  2079. 
«Kt  oime  die  Waffe. 

16  tekimpfu  krafi  ^ToUen  Bohen',  volle  Fieüieit  n  aohenen. 
19  hän  pemomm  *ver8tehn,  an&ehmen*. 

21  er  all  Mfi  vmritr  gawf:  wir  aetno  den  nnbeetiauntan  ArtikeL 

22  xomrs  hst  vgl.  219,21. 

24  kröne  st.  f.  hier  'Kronleuchter'  wie  038,  o.  Kloster  WeiTsenburg  im 
Elsaf^  hi  'fs  KroiiwoiCsenbui^  nach  einem  angeblich  von  Jköoig  Dagobert  geeciienkten 
vergoldett'ii  Krinsleuchter  im  Dom. 

27  hüsf/oi'h  st.  m.  •  Mitht-wuhner  der  Hurir",  ehrende  Ii»'/.«Mrhnuiig  der  Um- 
gebung des  Füisttu,  daher  in  den  uberrheinischeu  Städten  der  Jduuzer,  die  uui 
der  bischöflichen  Pfala  wohnten. 

27  mib§  *xingaam'.  Das  PiMilBat  iat  ans  V.  85  m  nehiMB. 

29  8.  sa  192,9S:  («M  i^Ulgm  'die  daAr  aotgten*  24a,U.  488,  i. 

8199  1  tmtdtrtvt:  aL  m.  jedes  Bohebett  hatte  Baun  som  SitMii  ffir  viar 
PerRonen. 

2  dm  muwigehen  ^zwischen  den  einzelnen  fiiilkebett<.>u 

underrix  (den.  -tx^s)  >i.  m.  'Zwischenraum'  eipr.  Kaden,  d»'r  «iamstütke 
trennt:  zu  rix  *>ine  li'-ini  Haspeln  abgoteilti'  und  für  sich  verlumdon»^  Ajizahl 
Fäden*,  joiderrix  wird  liildlicli  als  Scbeidt'waiid  im  Tit.  vei'wendet;  die  kuere 
iieteii  innen  al  underrix  mit  iniure,  >.  l^irluuaiiu  Auswahl  298. 

3  Von  den  Teppichen  vor  den  Tohitersitzeu  der  Gralbui^j  ist  auch  794, 12. 
808,14  die  Bede. 

9mewa  (Qen.  -Uee)  'nind;  oval'  231,  u.  776^10.  794|ia. 

4  .FVNNMfe/IitardsSohn:  251,  C  478,  i.  818, 1.  818,Ul  823,13.  Tit.  7. 12. 
Seüie  fönf  Kinder  sind  Anfbrtas,  Trevresent,  Sohoysiane,  HerMldode  nnd  Bapanse 
de  Schoye, 

5  Uisten  oig.  (einem  Wunsche)  nachkommen,  ^beaoliaffen'.  Auch  wir  aagan: 
ieb  kann  mir  das  li-i'^ten. 

G  eines  dingc.^  man  niht  vergax  'man  hiitt-' 'lafiir  L'csoifrl ' ;  nur  u^l^<'hrei- 
bend  wie  270,  16.  703,  2  u.  ö.,  und  wie  heten  niht  lergexxen  565,22,  nüU  rergaxe 
606, 28.  Etwas  andei-s  263, 12.  543, 27. 

7  müh  bttüret  einet  dingu  *mir  scheint  etwas  zu  kostbar  (<«Mr»),  lu  vi^ 
ioh  verstellte  anf  etwas,  nntextasse  etwas'  351,  Ijuul  2400  WUmeimn  nOA 
ieUtirte,  er  nek  4m  eeMme  dermder,  Gfeltnes  UTort  ebeoae  wie  ewMms  nit 
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g!»^ichein  Sinne.  Aus  cii'm  ungern  verzichten,  ungern  unterlass^m  geht  di^  IJc- 
•ieutung  unseres  ^bedauern'  hervor,  das  Lessiug  noch  betaunio  schreibt  VgL 
auch  zu  19, 10. 

9  (iwerrame  st.  f.  *Feuerb»*hült<'r'  nur  hier  belegt;  uhd.  bei  Moser  —  Kaueh- 
fang  DWb.  8, 66.  rame  st.  f.  der  hölzerne  Rahmen  zum  Flechten,  Weben  und 
8tick«ii;  ftberiwiqpt  Geslell  nun  Spannen. 

10  dsf  finMTB  iMMiM  ^iNM  man  Feuer  nennt*;  dasa  ist  11  nicht  gans  glelch- 
hedentand. 

11  Ugn  oM:  der  Bauch  dieser  als  Biennhok  benutzt^^n  Pflanze  wird  als 
wohlriechend  und  heilsam  484,  17.  790, 7  erwihnt;  TgL  806,  ib.  69,  U  reJU 
aU  lign  alöi  al  die  houm  mit  fncer  irrpm  rnxunt ,  selch  teart  der  smae  an  der 
Kiuni  («ils  Yivianz  starb).  Eln'nda  375,  24  über  den  ii  alt  Liijunlm  der  selbe  ouch 
fitrstvieister  wa.s\  hier  also  »mq  (^rt^naIn•■.  Srhou  Cr<'sti«  ii  im  YAüi-  5517  une 
chanibre  fist  eticemer  'räuchern'  dencens,  de  myrre,  d'aloe.  Plin.  27,  142. 
(^F.  85,  3  Anm.  1. 

13  Wüdenbero  Name  veiadiiedeoAr  Buigen  in  Rranken,  andli  einer  bei 
Bsdbienbach  gelegenen.  Wolfram  trqg  kie  seine  Dichtung  vor;  ob  WOdenbero 
sein  eigenes  TeiMeles  kÜ0  war  (185,  i),  ist  m  besvetteln:  s.  ]Önleltang  §  2. 

U  hotienUeh  760,  ao;  Adv.  77S,  8  (nnd  AdJ.  katitteh  620, 14  xl  5.)  'Irastfaar* 

mtä  ebenso  wie  kostrbcere  vor  "Wolfram  nicht  belegt 

16  mittel:  wir  gebrauchen  den  Kompar.  oder  Superlativ. 

17  .tpanbcttr  st.  n.  240.  21 .  242,1;».  79(t,  9. 18.  2i  ein  Rub''l>«'tt.  das  so  aus- 
gespannt i.st  wie  son.st  ein  Ftddst\ili!;  mit  Füfst'u .  die  iibors  Knniz  aufgesetzt  und 
zwischen  deiuMi  <Turte  gespannt  sind.  K*'ldstiih!  ist  eigentlich  Faltstuhl,  franz. 
fautueil,  früher  fnudesUol.  Den  Namen  zum  Spuubett  trug  ein  Straliäbuiger 
Gasthaus,  das  1497  abbrannte;  s.  Jahrb.  d.  Yogesenclubs  1,  67. 

18  wette  st  n.  Pfandvertrag  bes.  in  einem  Spiel ;  Abbezahlong  einer  daher 
stanmeoden  Scbnht  Daher  hier  *die  Schuld  war  benhlt,  jedes  YeihlUnis  geNtet,. 
€8  war  qnltt*. 

21  kam  g^mgmx  diese  Verbindung  von  kumtn  mit  dem  P.  P.  P.  eines 
Verhum  der  Bewegung  Gramm.  IV.  8  ff.  kennen  auch  wir.  Vgl.  W.  235,96  «14  • 

kttnU  Buov  von  Kumnrxt  ron  sh/te  lande  her  gevaren. 

27  xuo  mir  da  her  an  *her  zu  mir,  neben  mich*. 

28  hin  dan  'von  mir  weg'. 

29  'so  behandelte  ich  eiK'h  zu  s.'hr  als  Fremden'.  Diu  Verwandtschaft 
wird  Parzival  erst  durch  Trevrizeut  475,  lö  ff.  ejkiai-t 

211,  4  Am  md  imm  besieht  sich  nur  auf  xobeUn, 

5  jmRm»  (aaflh  btUex  geschrieben)  st  m.  'Pels',  wie  nhd.  tob  Stotf  und 
den  danma  vexfertiglen  Kleidungsstflck,  hier  dem  Book  gebnmoht  Ans  franz. 
peütm',  alat  ptUiaim  nimL  seslM.  Der  Gennswechsel  im  deutschen  Lehnwort 
eifcttrt  sich  aus  der  Anlehnung  an  roe. 

6  der  aweeheti  bale  'das  geringwertigste  von  den  Fellen'  (die  sum  Pela» 
weck  verwendet  worden  waren). 

iTff  r  H  ol  tr  lobr  :  vgl.  xc  priM  ZU  XudruQ  406, 3.  AUerdiugs  sind  die  Yer- 
bindongen  mit  xr  sonst  ivlverbial. 

7  .doch  •  wenigbten.s '. 
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stcarx  nu(J>^  r/ra ;  aii)  höchsten  worden  die  Pelze  geschätzt,  welche  üchwarz 

und  weifs  iiehtMieiiianüi-i-  /.ciijtoii. 

9  xiriralt  '/.wiefach,  /.\vt  if;iil)ii:'.  aus  s»h\viuz  und  grauem  FelL 

11  arahsch:  vnn  aial>isf  hom  (iidde  s.  100.28. 

13  mitten  dran  mittt-u  auf  der  Mütze,  wie  htopf  von  der  Spitze  eines 
Oebäudes  gebraucht  wird. 

16  Jäfiter  für  si  iruoe  ^an  ihnen  vorUber  trug,  was  schmerzliche  Bewegung 
▼eraxaaohie*. 

18  gloHm  st  f.  232,  a  443,  M.  537,  6;  gknim  531, 7,  glätine  606, 6  'Lüne*: 
m  altfnnz.  glakt  'Lanxe*,  piov.  gfavi  ^Schwert'  von  lat  ffiadim.  Den  loma- 
nisohen  Foimeii  kommt  glM*  oiher,  was  Wunt,  Heinridi  von  dem  Tüilin  u.  a. 
gebianohen.  ist  die  ritterliche  "Waffe,  von  der  lanxf  der  Fii£><güiiger  unter- 
schieden, daher  später  auch  Glefe  den  Keiter  und  den  Reiterhanien  bezeiddiei 

10  der  Brauch  verhalf  zur  NiedeigeiMshlagenheit*. 

21  dm  scfiaft  'am  Scliaft  hinab'. 

22  frif/er  trinden  'aufliön*n.  ein  Ende  finden,  haften'  =  erwindm  122.  2. 

23  ge^rhrit  .381.17.  382,12.  v^rl.  srhriie  742,2.  744.  :i.  W.  18, 28.  333,10. 
Diese  »chw.  Flexion  vtm  schrien  findet  >!<  h  l  '  .s.  in  lud.  Quellen,  Herbort, 
Fa.ssional;  aber  am  Ii  in  Mai,  Lithengrin.  Frau' ndi>  ii.st  GÜ,  18,  liei  Kunnwl. 

26  enblanden  '(al.^  Müljsal)  auferlegen,  zumuten'.  Haupt  zu  Engelhard 
3204  erklärte  die  Stelle  so:  'da  ward  so  viel  geweint,  da&  die  Bewoliner  von 
dveilMg  Landen  [d.  h.  von  sehr  vielen;  s.  zu  142, 28]  es  ihren  Aogen  nicht  sa- 
mnten  möchten,  d.  h.  dafe  eine  viel  giö&ere  Henge  Menschen  nicht  so  vieh^ 
Ibiinen  veigiefii«i  konnten*.  eiMmdm  st  Partizip  (s.  Benecke  xa  Iw.  3142) 
mhd.  >t.'ts  hildli«  h  ^'ebiaacht,  erscheint  auch  r)07.  i;  W.  243, 2»i;  vgl.  auch  ta 
Kudrun  718,  4.  Es  kann  nur  aU  das  Gegenteil  von  blanden  erklärt  werden:  diede« 
fgot.  blandan)  heifst  'mischen,  einen  Trank';  enblanden  Slurch  Mischung  ent- 
fremden. ungeniefNhar,  suu  i  niatht-n',  wie  eniriten  'durch  Reiten  wegnehmen" 
620,  &:  s.  ZfdA.  46.  188.  Zur  ÜlH-rtreil)ung  in  V.  25  f.  vtri.  W.  425. 16  si  hänt  noch 
umben  wurf  gestriten,  alle  die  gelouflen  da.  icas  ir  iht  mcr  anderaträ,  diene 
sähm  S0ttc9  kumbers  niht. 

28  «0»  rter  wmden:  längs  dlener  waren  die  Itleln  an^sestellt:  287.  X. 

2t8)  1  ^Stille  geworden  war  das  Wehge.schrei  der  Bitterschar*. 
6  kk  xm  tähm  ^dies  in  Ai^riff  nehmen*,  also     %uo  grift^  7,  M. 
8  g§dien«i:  gemeint  ist  eine  Art  QotteMlienst,  was  Nib.  787,  i  ansdräcklich 
angegeben  wird  ntie  nl  man  goU  diende,  frans,  serstir.  P.  233, 8.  234,  V. 
10  etUsliexen  *an£Bchlleben,  5ffnen':  s.  aoch  sa  606,18. 

12  geprüeret  'gerüstet,  geschmflckt'. 

13  dax  als  ob  vorau-sgugangen  wäre:  in  dem  Alter:  s.  zu  135.25. 

16  sehapel  (Gen.  -eles)  st.  n.  Krans  von  nat&iiichen  oder  künstlichen 

Blumen,  l'es.  von  funiifmuen  getragen,  aber  auch  von  verheirateten  Frauen, 
welche  ilui  dann  auf  da>  ffcbrndr  (s.  zu  202.25)  setzten,  und  selbst  von  Männern 
beim  Tanz  Hd.  i  M-nst  lud  fe>tlieher  riMlcgi'nhf'it.  Aus  altfranz.  ehaprl.  jetzt 
chajmm,  mlat.  capellus,  dem  Deminutiv  von  capa.  Noch  jetzt  i>t  be^.  in 
rheinischen  Dialekten  Wort  und  Sache  lekannt;  .s.  Sohmeller  B.W. '2,  486. 
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«ter  bU»iu  härz  284, 10  vnd  «i  812,  3;  vgl.  Bob  Baohs  (l)g  Keller) 
4, 266),  12  cmff"  btoitem  kor  trug  er  Bm  trmUx. 

17  AMMiPi  oder  NyomI»  *toii  Blumen,  mit  Blumen  geedunttokt':  234,  U« 
388,  Si.  644,  ii.  778,  7;  sonst  nnr  in  einer  nachgeahmten  Stelle  des  Wigalois. 

pibmiät  hier  in  dem  Sinne,  wonach  es  auch  das  ukapd  einbegreitt:  'Kopf- 
pnts*  426, 28. 

18  üf  der  hendr  trügt  man  Leuchter  sowie  Triiikfrefäfse  und  (Jotränke 
244,  U.  Wir  haW'U  In -r  "in",  wie  wir  dii'sc  I'räpositioii  au<  h  anstatt  au  in  nn 
einem  bette  Ugenf  an  einem  buoehe  lesen  gebrauchen.  Dagegen  heilst  es  in  sinen 
hefiden  231,27. 

20  tr  kär  IMW  reU  hmo  und»  val  'ihr  blondgelocktes  Haar  hing  frei 
henmter':  letzteres  ist  das  Yonecht  der  Jongfraoen. 

21  brummdic  begegnet  mir  noch  104,  6  in  der  Qb.  D.  Diese  BQdnng  ans 
dem  FarL  Pris.  mit  ie  ist  aolher  in  Ubmdic  mehr  mittel-  nnd  niederdeolsahe 
▲rt;  8.  Gramm.  2,        Wolfrani  hat  nodi  ffiütndic;  s.  zu  81,  ^2. 

23  umhe-.  wie  die  zu  217,  7  gegebenen  Beispiele  seigeu,  ist  rwb  oder 
warf  zu  ergänzen. 

24  (ia  —  inne  v.xx  verbinden. 

kuntende  vant:  weit  häufiger  ist  1m  i  rinden  (la>  Part.  Präs.  (oder  der  Inf. 
fe.  zu  130, 3»'j  von  Vorben,  die  ein  Ruhn  oder  eine  im  Stülebtehu  mögliche  Thätig- 
keit  ausdrücken:  stetide,  släfende,  weinende  u.  ä. 

26  tf«  grmHn  9on  Tbnoftroe:  ihren  Kamen  Cfldrisohanae  nennt  Wolfnm 
806,3t.  Eine  elaeme  Ffeidedecke  ans  Ikubroe  wird  261,10  angenhrt  Grestien 
hn  Brec  212L  2127  nennt  Ikmtbroe,  wonms  Hartmann  2234  emen  Persimen* 
namen  gemadit  hat  Bei  Grestien  liegt  Banebroo  in  der  Nähe  von  Euroc,  dem 
heutigen  Yoik.  Allerdings  kommt  Dinabrok  oder  Dinabue  aiu  h  als  Name  eines 
Riesen  vor,  der  auf  der  Nordküste  Frankreidia  haust  Vielleicht  ist  auch  an  die 
Grafen  von  PenilTitk«-  zu  denken. 

26  hruu  .-rharhir/ien  'dunkeh's,  hrauiin.t.'s  Tuch':  168,0.  W.  63,23  brünex^ 
tsvharlach  con  (Huf.  dux  man  hcix'i  brütlachen. 

27  des  selben  Iruoe  Gen.  der  Stofflxjzeichnung. 

ge*pä  aw.l  *Qespielio'  233,  3.  372,  i.  373.  9.  576,  u.  Auch  sw.m.  'Spiel- 
genflese' Weither  124, 9. 

29  hrmb$  st.  1  hier  'Taille';  Tgl  nnser  «Weiche';  W.  156,  i  (dämU  mH 
einem  Oftrtal  «pm  diu  §tkiun)  umbevtmjfm  tm  der  krenke;  so  anoh  Tftrün,  Wille- 
halm CCLXXX  Ob  der  krekke  ei  elH  mam^  reif;  sonst  nnr  fftr  'Schwidie, 
Mangelhaftigkeit':  Tit  99,  3. 

30  gelenke  st.  n.  'Flank<-.  Taille'.  Bi.-irsam«'  Stelle  zwischen  Brust  und 
Hüfte,  eig.  Kollektiv  zu  Innke,  ahd.  hlancha.  franz.  flane  410,  -i. 

283,  2  stöUelm  Demin.  von  V.  7  stollr  sw.m.  ^Stiit/..'.  PfM^tm':  •  P.ett- 
stollen'  561,23;  altn.  atudill.  Noch  uns  bekannt  als  grstützter  Gang  im  iierg- 
weik  nnd  als  Oebftok  (Weihnaohtstolien);  im  Yersbaa  der  Meiatorsinger  die  zwei 
Reichen  StrofdienlBile,  wie  in  der  allitterieienden  Dichtung  die  swei  liedstlbe 
des  enien  Halbveiaea.  Hier  «Tischbein*. 

3  Mfmlbeim  st  n.  «Elfenbein',  ahd.  helfhanitbeim  ans  lat  eUphamhi»  an- 
gelehnt an  das  deutsche  keifen. 
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4  mM  fimn  fmU  *rot  vi»  Feoer*. 

8  voUe  sw.  rn.  'Fülle':  mif  roUni  'zur  rienüge';  t-s  fehlte  nichts  ain  Dienst; 

12  seht  w&:  die  üi-tliche  Kiohtuiig  des  wiihi-nehmendNi  SinBM  beieioluMn 
wir  nicht  mehr:  vlH.  42r.,  irj.    Au.  h  hun  t  ud  Nib.  1730,1. 

sich  niht  rersilmct  /uit  'rechtzeitig  euitrettin*. 

13  rirrsfnnt  \tcuo  'vier  l'aaro'. 

14  ild  yeschu/fet  xuo  'dazu  bestellt,  geordoet';  d€tr  y.  mit  Dat  236,27; 
1^1.  zu  240,16. 

16  imM  mtM»  «Waran  eifrig  bemftht*. 

19  dä  fikr  «MM  «t»  iMMW  wkaM  *al8  sefaion  Namen  kannte  nun  dm  fot^ 
goaden*. 

20  grdnät  jäehant  :  da  der  Granat  (438,  &  588,90)  als  rOtlioher  Edelafeain, 

•ier  Hyacinth  als  bläulicher  gilt,  so  iat  hier  an  einon  rotbläuli<  hoii,  vicdetten  zu 
denken.  Doch  vgl.  W.  188,  26  swer  tioeh  den  grdnät  jdchant  icirfet  in  den 
sirarxen  ruoz,  ah  im  'hs  dd  mich  trirdet  buox,  er  xeiget  aber  sin  r'rtr.  Der 
Xame  kommt  in  VfMt.kt  s  Kueidi-  9090  ff .  ein  fjrandt  jachant  —  dorrhlüclit  rot 
als  ein  bloet  /iemlirh  -  9538.  40  uii'l  im  lv"inan  d  Kueu.s  -tdit  jagoner  grrnat. 
Allein  er  ist  auch  iu  den  gelehrt»'ii  (Quellen  wohl  bekamit,  l>ei  Arnolduä  baxo 
(etwa  lun  1220,  aber  ans  ftlteren  Quellen  schöpfend),  de  lapidibnt  ZfdA.  18,  48B 
'AeMw  aquatieu»  gmma  uL  tobt  rufm  mI  «smtait.  §t  mmi  trt*  specie$ 
MoiUctt  gfwtoH  $t  oUfwi  ti  Mfwläi  frifidi  §t  dttHnimu  wtA  fnnmti  Meltoraf 
^  fHi  inmIn  mmI  Mr  ramm  et  ämwmm  pmrBpieui,  Hiana<  aaokt  Hagw 
QF.  8S,  37  mit  Beoht  aofmerksam ,  wie  er  auch  aus  den  Beriobten  Aber  den 
Priester  Johannes  von  dessen  Tisch  anfuhrt,  dafii  dieser  ana  einen  BdelaiNn 
bestehe  and  doch       leicht  wie  ein  hölzerner  <*'i. 

22  durch  dir  lihle  "um  ihn  leicht  zu  machen'. 

23  tisch  hier  •Tischplatte",  iJic.^  euU>pricht  der  urspruugUdieu  Bedeutung 
=  discuti  •ScheiVie';  eugl.  <lish  '(Jericht'. 

mexxen  xe  einem  d.   bebtiiumeu  etwas  zu  werden,  zurichten'.   Ohne  xe 
wird  mexMM  vom  «bilden'  gebranoht  618,81.  Anden  meitiim  Mm  888,17. 
25  karte  rdite  «gaas  riehtig,  genau'. 

28  ttmU  aw.  st  f.  *Ti|el',  ans  lat  taMt,  das  als  l^ltafol  soImni  vor  der 
ahd.  Zeit  enflelint,  sn  »aM  gewoiden  ist 

30  Stollen  erklärende  Apposition  zu  hdfeulbein. 

284  ,  4  ziemlich  =»606,10;  Lampr.  Alex.  3668  jrÜfM  oU  em  ffw.  H^ih. 
386,  ö  gr.  alsamc  ein  gras. 

f)  ron  Ä\agouc  samü:  danach  hat  die  Vulgata  der  Nibelunge  Not  417,  a 
eoiir  Axngouc  der  siden. 

8  gürtel  sw.  f.  auch  563, 18;  .sonst  mehr  in  späteren  i^ueileu:  s.  die  Aum. 
sa  Wolfdietrieb  B  27  (MüIIenhoffs  Ueldenbuch  4,  271). 

18  Seine  Tbehter  ist  wohl  dieaeibe,  die  806,  i»  FhrH  wom  Immt  hOM. 
Hartnutana  Breo  nennt  1648  twäm  «en  IM,  wie  Creetien  Ib»Ait  ä§  LemeL 
Li«i.8086  dagegen  M»  fe»  NM  (die  Pfilier  Ha.  kmel^  Ob  «ad  wie  die 
VoUramstellen  anszogleichen  sind,  ist  al.so  unsicher. 

13  Ebenso  wird  806,22  ron  Ryl  JemUe  eine  Tochter  ÄmpMise  gegeben. 
£rec  2074  t  erscheint  der  küHee  Jemie  tfon  HieL  Dagsfea  hat  Croitten  1876 
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roM  (f  Ariel  f  was  Hebiioh  rom  Tttriein  2330  wieder  anders 
enlBlellt:  «of»  Oweiyiom  (oder  gwirgiigy)  DmUL 

16  /ttmi»,  Toriier  eine  Henogln  233, 1;  vor  diMer  eine  QKfin  882,26^ 
saletst  konuBt  die  Wkugai  235,  i5. 

18  Mcscer:  ICbvarsttiidiiis  des  fsans.  laiiltor,  das  wir  iu  'leUer'  uodi 
jetst  haben. 

(/rät  st.  m.  -scharf»'  Kant»',  Spitze,  Fisrh^hiti' ',  aurh  'Ixin  kfriaf .  Hk-r  i'iu 
VtTglek-h,  der  auch  1.  Hüclil.  17&7  begegnet  sin  litten  midet  als  ein  grdt\  und 
später  noch  bei  Sucheuwirl 

20  al  bemnder  ^jede  eines*. 

22  tin  »paktt  elU  «eine  knosfamiolie  Bemühung'.  Vgl  328,  lö  rU  »ptahm 
glmM  ^eeltsamer,  sehenswerter  Schein*;  s.  aoch  sa  813,  u. 

24  leigt,  dab  Wolfram  ^eh  ilber  die  'WahrBcheinHchkeit  seines  Berichtes 
k«iae  Soige  machte.  «trsMldiH»  *ieiBohnefden*.  Sine  besondere  Verwendung  der 
Messer  s.  490,21. 

27  'tru^'sn  lichter  neben  dem  Silber*.  £twas  anders  ist  der  Dat  ge- 
braucht 810, 12. 

235,  1  //■  xtcito:  dif  hcklcn  Fürstinnen. 

5  iUh  irtttcn  xnchen:  v^l,  234,  2  ilen  nstm  eieren,  235,  12  die  ersten 
sehse,  23G.  17  den  aiixehen  ersten.  Vgl.  auch  b09,  i. 

6  gepriktd  *gesihlt'.  I>erBelbe  Ten  682,981 

10  kaib»  'snr  Httfte'. 

p»aU,  MaU  313,u  (aoohaittt)*  sltfnns.  MM,  mlai  WoJte  *ans Seide 
nnd  QoldgewidEter  Stoff'.  Ln  AMfrsns.  sohsint  es  ein  EMdiingMMcfc.  einen  Bock 

beanchnct  zu  hahcn;  s.  Schultz  Höf.  Leben  1,  198. 

11  pfell  von  Nitmive:  diese  Stadt  war  14,  5  genannt  worden. 

12  ersten:  hier  mir  *  früheren';  gemeint  sind  die  swei  JÜistinnen  and  ilire 
vier  Kerzenträgerinnen  234.  i2ff. 

13  geleilt  aus  v»'rs<  hie'l»'nfarbi|L!:era  Tuche  znsammeugesetjet;  franz.  mi-^arti. 
VgL  Weinhold,  Deutsche  Fnmcn  U39  ff.  «II  272 ff. 

14  wüen  8w.  'käuflich  machen,  verkaufen'  (seltner  'kaufen*),  von  Wolfi-am 
«aeh  bildlich  verwuidet  466»  8.  538,  6;  'übergeben,  eingeben*  321,  u;  von  ahd. 
feiH  «od  f$U\  n  grieoh.  ««NUbficti. 

21  dm  wmwA  soi»  pari^  ^das  Henüchste  ans  dem  ^isdies\  d.  h.  was 
dicscsa  glsieUDOoünen  könnte. 

22  'sowohl  Wurzeln  wie  Zweige',  das  Ganse. 

23  ein  dinc:  Wolfnm  yermcidet  es  hier  nähere  Auskunft  zu  geben,  die 
er  erst  im  IX.  Buch  gewihrt  nnd  asch  da  nur  teilweise,  so  dab  das  Geheimnis 
geirahrt  Kiciht. 

24  iiiencal  kommt  also  st.  ni.  vor  in  Mogtnibergs  Buch  der  Natur  352,  5 
für  da«  Brausen  des  gärenden  Weine.s.  Dafs  dies  als  *Cberflut«  ir  imd  hildlich 
für  'Übertreffen'  gebrancht  werden  könnte,  ist  zweifelhaft.  Daher  ist  hier  wohl 
ein  ii  1  «iiaashmen,  als  Kompositui  von  wrf  ^  Wahl* :  wie  dies  Wort  mit  mmtehu 
veibaBdcii'iBtimOnfomis"2868ffL  weg»  wimm  mtmm  mMgtffAm  «s  jsr  tieHis 
9m  wtmtmlt^lm  Ukm  iu  mr  gar  4m  wMmritos  «ral;  ebd.  2717  dbr  fnofss 
Uhmn  wai  AH.   Auch  Oesoentia  3  dtr  Mtfs  m»  mmwkm  wtUe,  Dann  ist 
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V  235.3«— 236,». 


«.  19.  aberwal  *inui  über  alles  Wählen  iu  irdischor  Herrlichkeit  hinau!>geht'.  Dan 
Wort  acheint  eine  Keubilduiig  zu  sein,  um  etwis  ganx  Tnossoendeiites  m.  be- 
aeiohnim.  Vgl  etwa  ilberbikh  *wa8  mehr  als  ixgend  ein  BUd  ist*:  Meister 
Eokfaart  Mystiker  2, 685;  h.  Lexer  3,  838.  Vgl.  anoh  ilbtrkort  attat  firMe»  HMs. 
3,  468 Christi  Worte  sind  aihr  foort»  ein  überhört,  üb&rkraß  tOlee  Hördes,  aller 
fieheit;  aUes  heiles  üifenm*;  {ÜterhigmU  aUer  ire;  aller  säexe  em  4Um%ü; 
großenteils  mystische  Bilder.  weg»»n  deren  Vorkommen  auf  Lexer  verwiesen  sei. 
Besonders  aber  übencKnsrh  U'l  Hadamar  31*>  rr  treü  den  wünsch ^  dee  über' 
umnecii  mit  wünsche  sicher  nienutn  mag  genenmn. 

'28  rr  —  29.  30  'iie  ni.  Lfichtfi-  verNtändiith.  alier  eben  deshalb  wohl 
eine  Änderung,  ist  die  Lesart,  die  selbst  in  B  st43ht:  «r. 

kkmihe  Gen.  bei  beteari  *in  Besag  sof*  wie  429,89.  682,34,  wo  bwIdeiMle 
freilich  noch «b  des  hinsntritt  Anders  501, 6.  Zur  Ssohe  vgl.  Holland,  Bttal(s.BüiL 
§  10)  S.  29:  Die  noch  jetst  bestehende  Tradition  sn  Ettal  bessgt,  wer  dem  wunder- 
thBtigen  Marienbild  im  Stand  der  Gnade  naht,  dem  ist  es  federleicht  nnd  eine 
wahre  Lust  zu  halten;  wer  bösen,  nnrein«'n  oder  hochmütigen  Herzens,  dem  sei 
es  unaufhebl)ar,  wer  ihm  aber  mit  einer  Todsünde  in  der  Seele  nahen  will,  dem 
bleibe  es  völli»r  unsichtbar. 

2J16,  3  luti  r  'lilank,  flnckenloti'  wie  Flore  6849  lüUr  als  ein  gU»e,  üute 
Frau  247  lüd  r  als  ein  ftpiegelglns. 

4  balscm  st.  m.  f.  das  heilige  Öl :  hier  verwendet  wie  in  den  ewigen  Lampen 
der  katholischen  Kirchen. 

6  M  die  Torfaer  genannten  Jnngfranen. 

6  %e  rekter  mS*e  *bis  xu  der  gehörigen  Entfemong*. 

9  baleemva»  ^GefiUäe  mit  Balsam*. 

11  eaxte  fiir  den  virt  den  gräl:  doch  wohl  auf  den  kostbaren  Tisch  233, 17, 

worauf  schon  die  silbernen  Mes.ser  frcl.-trt  worden  waren  235,  8.  Dagegen  die 
goUvax  237,  27  werden  auf  die  einzelnen  Taf*>ln  vor  den  Rittern  geeetst 

12  dex  mrfre  giht:  bei  Cn^stien  steht  nichts  davon. 

19  xtrischen  sich:  (b-r  A«  r.  ist  Sfltfucr  und  auf^-'-r  tn'i  WOlfram  ^!>iit.'r,.|i 
Quellen  eigen:  niH.  14.  AV.  14C,     dax  i'h  mitte  hende  xicischen  de  iueren  ie  gelKtt. 

20  xwelre  ieicerthalben  ir  steht  mit  freier  Konstruktion  wie  adverbial: 
indem  sie  auf  jeder  Seite  zwölf  Jongfinmen  hatte,  stand  die  Königin  höchst  wliidig 
da.  Die  ganze  Zahl  von  fünfondswanzig  wird  anch  498,1«.  806,ao  erwihnt 

29  twMe  sw.f.  leinenes  Tndi  zum  Abwischen  (von  Imdbe»),  als  Serviette 
237, 10.  238,  4.  622, 13.  Alem.  noch  jetzt  Zwehle. 

97«  7  traxxer  nemen  ist  der  teehnlNchc  Ausdniek  für  das  Waschen  der 
llande  vor  und  nach  der  Mahlzeit,  worüber  W.  Grimm  za  Freidank  89, 18  haoddt 
P.  622. 15:  vg!.  550.  ii. 

10  trol  gemni  'schönfarbig'. 

15  dieiis  synkopiert  für  dienetis,  wovon  der  Dativ  den  abhängt. 

16  drohe  'ül>er.  an  den  Tischen"  s.  233.24. 

20  Da  au&er  Anforta^  und  i*arzival  sowie  den  25  Jungfrauen  400  Kitter 
anwesend  sind,  100  Kimmerer  mit  ihren  100  Begleitern,  sowie  400  Knappen  fun 
Schneiden  nnd  VorBetzen  von  Speise  nnd  Trank,  4  Schrslfcer  bei  den  Wagen, 
100  Knappen  zum  Brothringen,  so  waren  etwa  1200  Personen  im  State  vrasuigt 
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22  karrdsch(e)  sw.  seltm'r  st.  m.  f.  .«rsohoint  im  Kpim  W.  383.16:  Dat.  PI. 
A-«rmsfA«;/ W.  388,  U':  aiifserhalb  des  Keims  P.  809,  20.  W.  352,  5.  360,  2ö.  398.27. 
404,  14  der  PI.  karräschni;  "V\'.  152.  i  karrdsche.  Das  (iesi  hle<  lit,  l>ei  Wnlfram 
m.  (V.  28),  ibt  auch  son.st  m.  oder  seltener  f.,  beides  im  Titiirel  und  Loheiigriu. 
Lu  diesen  sonstigen  Quellen  erscheinen  die  Formen  karosch{e),  karütseJifeJ ,  auch 
mit  «oder  «in  der  swiettBn  Silbe:  diese  kommen  dem  viqpr.  Fremdworte,  itaL  ear- 
roedo  Biher,  iveidiee  dem  lat  eafmca  hä  Ffinhu  nnd  Sueton  enii^ii^t;  onter- 
tohieden  von  «orroMa,  das  in  fnuis.  tßrrott»  elienfills  voiUegt  Aufteiiialb  dee  * 
Parzival  beieiiAnet  das  Wort  den  Fahnenwagen,  der  au.s  den  Kriegen  der  lom« 
bardischen  SMdte  gegen  Kaiser  Friedrich  Barbarotssa  bekannt  ist  Im  Willehalm 
läfet  Wolfram  aueh  die  Sarazenen  Bilder  Mahomet.s  unti  ihrer  anderen  (lötter  in 
(ii-'  Schlacht  führen,  gezog»?n  von  Meerrindeni  d.  h.  Elephanten  oder  Kamelen, 
linr  das  Wort  und  seine  Versvemlung  s.  W.Grimm  zu  Athis  e  91 — 90.  Im 
Parzival  sind  es  Wagen,  grofs  und  prächtig,  aber  doch  von  Menschen  gezogen. 
Bratengestelle  auf  Iiladcru  werden  in  englischen  Kestaurants  vor  die  einzelnen 
Oirts  liiii0Bechobeii,  damit  dieae  ihre  Stfieke  aelbst  abedhaeiden. 

20  x6k»:  die  Wagen. 

27  moHS  die  GefiUbe;  ebenso  «•  Y.  90. 

28  9ehUtr,  damals  nooh  stets  ein  Geistlicher,  ein  kapeUän^  der  Messe 
las,  die  Briefe  der  Hittor  las  und  sc^hrieb  und  die  Rechnungen  führte.  Fninen- 
dienst  60.  1.  Guter  Oechard  1187.  Hier  beaufsiohtigt  er  das  Itostbare  üschgeriU 
der  üralburg. 

29  sieh  dar  xuo  arbeite  'sich  darum  bemühte';  einem  Bitter  wäre  diese 
Thltigkeit  zu  kleitilieh  erschienen. 

30  wider  üf  bereite  '  zurücksammelte  und  iu  Ordnung  auf  die  Wagen  setzte ". 
2K,  5  vor  dem  grdle,  ebenso  V.  10:  wäre  der  Oral  saoh  Wolframs  Yor- 

SteUong  eine  Sohäsael  gewesen,  so  sollte  man  erwarten  in  dem  grdU.  Hat  man 
hier  an  die  Monstanz  an  denlran,  vor  welcher  das  Bnt  in  den  Christi  yer- 
wandelt  wird? 

a  al  xe  mäle  ^anf  einmal,  zosammen*. 

9  üf  iwer  iesitehes  eit:  man  erwartet  *'auf  meinen  Eid  '.  Aber  der  Dichter 
macht  scherzhaft  seine  Zuhörer  mit  verantwoHürli  für  seine  Wundererzahlung. 
IS  jener  'einer  von  jenen,  von  denen  die  dort  waren':  vgL  230^  Ii  jenx. 

Vgl.  der  'einer*  zu  19,  2s.  'wenn  einer'  zu  68,14. 

hnf  die  haut  "die  Hand  ausstreckte'  122,  8.  239, 

14  nimmt  anakoluthisch  den  unvollendeten  Satz  von  V.  10  wieder  anl 

17  dM  Htm  und  do%  irildt  *FIeiach  von  Haustieren  und  Wüdbret*;  snm 
AitikBl  VgL  83,  i.  800,38;  W.  448,  «  «r  a^e,  dem.inidm  und  dem  xamm, 

18  Md§  st  n.  ^Gleichnis,  Beispier:  deis^ohen  habe  es  niemals  gegeben, 
das  aei  nrnnBgjHflh.  Daher  uiAäd$  'UnoiiiürtBB';  daraus  unser  'Unbill'. 

20  'der  läß>t  seinen  Ünmui  auf  verkehrte  Weise  aus;  hat  sehr  Unrecht 
mit  seinem  Einwand'. 

21  der  sreldeti  fruht  Ma^  Hüehsto  nn  niiukspligkoit*;  so  redet  Adelnburg 
MF.  148,  9  die  Geliebte  an.    Häufiger  steht  blwnne  in  diesem  Sinne  S.  ZU  109,11. 

22  der  icerlde  xüe^r  ^von  aller  SüJisigkcit  :  .s.  zu  164.18. 
genuJft  st.  f.  *  Genüge,  Fülle'. 
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V  230,  28-239,27. 


23  icae  eil  nach  (jdtche  'hatte  beiuahti  gleicbtiu  Wert'. 

24  als  man  'wie  (das  wa»)  mau'. 
26  mm  im  es  aaniMMU 

26  »tm  ^m— <pafMe\ 

27  «oftM  8w.  1  'gMtlieiie  BifUie',  mlat  itaL  taUa,  liwu.  jmim  661, 1. 
pMfisr  8i  m.  ^Ffeffsr;  FleffsilNrfih«';  altes  Lebnwort  aus  lai  piptr. 

agrax  st.  m.  'scharfe  Brfthe  »08  BMOIA  BeeMü  und  Äpfehr,  aus  piov. 
affrns,  mlat  agresta,  frans,  o^pre  aus  lai  aeer.  Besepte  dazu  im  Würzburger 
K(ichbu(  h  von  1340  etwa,  der  FJre  von  gmUr  igptM.  ZfdA.  6,  U.  litt.  Veren 
9  (1844).  wo  auch  die  Form  (ujratx. 

28  r/-«t  St.  n.  -Vielesser":  G3'J.  i;  -  tii^t  {\u«  h  '  Fref^'^ucht Die  Studie 
k<^ert  Türhtiim  im  W.  252'^  daK  der  kiusche  und  der  mU  heten  vü  genuoc 

Sn,  1  mön»  st  m.  B.  ^Mmlbeeraaft*  oder  ^anf  Mmlbeeren  abgesogeser 
Wein'  244, m  800,».  W.  177,  idmmä» dm^dmmtrm\  vgl 27«,  7.  418,  7; 
ans  lat  (vumm)  moraimm  vor  der  LantveiscIiieVnng  enflehiit;  fnos.  «npurel  Crert; 
Pore.  4511.  Über  diese  und  andere  mhd.  Wörter  fttr  GeMnke  8.  Waokenuigel 
ZfdA.  6,861  ff. 

sinopd  st.  n.  im  Heim  W.  448,  7;  s.mst  P.  809.28;  W.  27G.  6  gefärbter 
Wein'  nach  dem  Farbstoff  lat.  sinopi-i,  einer  roten  Ockfrerde  bei  <lt  r St;i<it  Sinope 
g»'nannt:  später  bedeutet  allerdings  franz.  »innple  in  der  Wappcnsprat  iie  grün. 
Zinntdier  hi\.  vi nnabar  hat  damit  nichts  zu  thuii.  DasTietrank  war  selten;  daher 
haben  einige  üas.  im  W.  airopel  mit  Auiehuuug  uu  Sirup;  waä  auch  sonst  vor- 
komnik. 

3  IHes  eranert  an  die  bekannte  Iraateoene  in  Aiurbiiofaa  KeUer. 

4  ^daa  konnte  er  darin  inmehmen,  erblioken,  finden'. 

6  aU»  Adv.  ^dnvduns,  snsschlieMoh':  der  Yen  begsgnet  ihnlich  581,  6; 
Tgl.  377, 96  aUex  bi  des  mdns»  welOm;  W.  197,  t  tUUn  mm  du  /mim  kmt 

12  ziemlidi  =  189,17. 

13  vgl.  171.  17. 

14  irax  »b  wie  nun,  wenn  vielleicJit':'  wer  weüs,  ob  mchtV  301,  2S2.  461,  IS. 
517, 10.  ÖIü,  ^.  714,  4. 

teeren  at.  n.  eig.  Inf.  'Aufenthalt,  .\nwesenheit'  132,  6;  anders  456,  3. 

15  die  mdxe  hier  von  der  Ausdehnung  der  Zeit  'Vielleicht  bleibe  ich  hier 
80  lange  wie  bei  ilim  dort*. 

.   18  90dtmo  8t  m.  «M  dm  fedmik»  ^ifihrend  er  so  daflUe*. 
.  20  bah  hier  and  in  BechiaqaeUm  «Scheide  dea  SohwettSB*;  dafür  sieht 
meist  aooh  mhd.  sdMfe  a.  in  820,  tt. 

21  gehilxe  st  n.  von  hclxe  sw.  f.  '8oh wertgriff,  Heft';  ein  geim.  Wort: 
ags.  hilt^  nord.  hiaU.  Neben  diesem  wird  der  Knauf,  knöpf,  noch  bes.  gananit 
^>i^•.  1721  f.  u.  o.  Daher  ist  wohl  hier  zu  denken,  daCs  der  ganze  Schwertgriff 
aus  •  iut-tn  Kdelatein  bestand,  so  übertrieben  auch  diese  YorsteUoqg  erscheint: 
s.  zu  107,  8. 

28  (grQxer  wunder)  urhap  'der  Ausgangspiuxkt,  Anlafc*. 

25  m  Mdl  brinpm  *'m  den  Kampf  tragen'. 

27  Utxm  Werletsen,  schädigen'  507,  3;  eig.  U»  OMUihm;  doeh  a.  an287,». 
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28  dri-Htit  trgetxet  vgl.  Tit.  170,  1.  ergetxen  sw.  'unti>c-häUigen' ;  eig.  er- 
gexxen  'veiTjessen'  machen. 

30  olfe  vege  Aoo.  als  Adv.  ^Abenll,  immer*:  aehr  h&ofig  s.  Haupt  zu 
fcgfrlhani  1696.  Noflk  jetit  alemsuuaoh  wie  en^iaoh  akcaiffBj, 
«0,  1  peprflM  bier  «eiproVt*. 

4  /ttr  «•  6%.  'an  aeiaer  Stolle,  aeinelwegaii*. 
«Nfr0  'betrübt,  tr.iurif?':  475.14. 

5  enpfienc  in  sine  hnnt  vgl.  366i  & 

8  nngenande  'Krankheit,  die  man  sich  sicheut  zu  nennen.  Branil  citK-r 
Wund»'':  251,  2i>;  W.  150,  23  (üf  eine  Kunden)  do  dax  ungenandi  uun  b't. 
SehmflierB.  W.'  1, 1747.  Anz.  185.3.135.  Dunger,  liucdas  14b8 'ungenannt  Fleisch  . 
Auch  von  einer  Pferdekrankheit  gebraucht 

12  gerüste  8t  n.  'Vorrichtung,  Zurüstung':  wohl  alles  Hereingebrachte,  alao 
anoh  Tiache  usw. 

14  ir  iiemti  beim  Wegtatgea. 

15  I  yymgtimf  «tf  htlm  appoeitiooall  Idnngeffigt:  *ao  daft  die 
sidetst  gekommenen  jetat  Toiaa  gingen'. 

16  achuofeu:  xuo  dem  gräle  ^lieben  zum  Oral  gehn';  seihet  mit  perB&n- 
lichem  Dat.-  nach      009, 18. 

die  /n'rsfen:  die<^o  Umsühreibong  der  Königin  begegnete  schon  236, 18,  eben- 
iaile  im  Keim  auf  h-ften. 

2ö  xuo  yetütrn  natürlich:  die  Thüre. 

29  guß  'L  bertreibuug'  s.  zu  19,35;  genauer  753,  8  äne  triegent  guft. 

30  te^  at  m.  ^DvasH^  Nebel,  Beif':  VT.  4i5,n  äln  hart  grdwer  dan 
der  irnfi;  aiuih  aoaat  eischeiiii  der  prdMW  iuft,  irl»  ak  §m  fmft, 

Slly  6  kmmäcki  durah  Bignne  248£L  und  genaaer  im  IZ.Badi,  duoh 
Xrenisent,  wobei  452,  39  ft  aof  waefe  Stolle  sorliokgegilCtoii  wizd.  Zur  Betonung 
Mr  näch  vgl.  Lieder  8,  A.  «k;  P.  851, 10.  713,  u  Mr  4»;  160,  4  vnd  iL.  Heinr.  889 
ddr  n&eh  \  W.  82,  is  v6r  in. 

80  des  tcirdfit  xtt  *wenn  der  Zeitpunkt  dazu  kommt'.  Gans  ihnlioh,  aber 
kürzer  fertigt  Hartinann  Erec  7820  ff.  die  biUlown  Zuhörer  ab. 

6  besc/ieidenlieli^n  Adv.  'deutlieh". 

äne  strit  'ohne  Widerrede,  ohne  alles  Weitere";  auch  •  unbestreitbar '  s. 
EU  2ö9,  8.  774, 14. 

7  fKr  Mgm  'UnaaazieheB,  Teradhieben*.  W.  210, 3  eofi  dem  leart  dt» 
niki  ßr  gemofft;  ZKÜ,  la  dt»  emeart  niki  langer  fdr  $eM0. 

8  die  eenwen  $m  bogen  ist  ima  ana  geooMtriachan  Begriffen  leioht  Ter- 
■Miidlidi,  für  den  Dichter  und  seine  Zuhörer  ist  es  ein  hUpel  (1.  ift.  660.  •),  das  der 
BiUtatenuv*  bedarf.  Darauf  keaomt  der  Biohtor  ttbnfena  805, 14  a«x6ck. 

10  MM  'nun  freilich'. 

dunkel  iiieh  der  böge  snrl:  der  Bogen  in  sein»'r  Bewi-guag  lieim  Schnlb. 

11  dax  diu  senice  Jaget  :  der  l'fcil.  Eigentlic  h  sollte  die  Sehne  seihst  ge- 
nannt .sein,  die,  da  sie  einen  gröfseren  Raum  dun  hluuft.  rase  her  i.st  als  der  Bogen. 

13  matrm  »Uhi  'garadeswegs  fortschreitenden  Erzählungen*.  Etwas  anders 
W.  885, 1  Mm  eoi  dem  elrUe  inan  eilt  reld  'daa  laapf  richtig  beaohrdbeii': 
ddeen  din  mtnre  wevdeni  eUtt  *g«cade  « wahr'. 
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y  841,      242,  i. 


15  WM»  imr  hrümb*  ^von  Biqgen,  die  von  der  ^^tfiohea  EniUliiig 
abUegen  und  von  ibr  sich  entfenea':  das  meint  Wolinin,  dr&okfc  sieh  aber  nn- 
deatlioh  ans. 

16  ümbß  begegnet  überhaupt  nur  im  Keim  auf  krümbe,  wofür  allerdings 
manche  Dic  hter  auch  IcrufnfM  *;ehraiii*hHn.  Hier  hat  die  Iis.  D  den  T'mlaut  an- 
gedeutt't,  wie  ilios  ji'doch  niciit  in  «Inr  ll»'id('lb«'rger  Liederhs.  mit  Bildern  der  Fall 
ist:  in  Pfaffs  Alnimck  (ihr  jung  Misuer). 

\1  gespannen  'bt'sjianuf:  für  gewöhnlich  wai'  die  S<-diue  an  der  eiiieu 
Seite  losgeknüpft;  vgl.  Sohwabeuspiegel  hg.  v.  Wackemagel  107,  9  Sumr  dureh  den 
panforst  rilet,  des  böge  wtd  d$9  wrmhmat  9ol  ungespatmm  Hn,  undß  «ti»  hoeker 
Ml  veriperret  «tu. 

19  biuge  st  f.  *Biegting*;  seltnes  Wort 

erdenm  «w.  ^anadehnen,  spannen*;  selten  und  nnr  in  mitteldentsohen 

Quellen. 

21  ff.  Tiidera  der  Dichter  den  Zwischeng^danken  'durch  Umschweife  er- 
mütlft  man  nur  scint'  Zuh«)rfr'  veiNi  hwt'i/rt,  fügt  er  hinzu,  dab  es  veilcehrt  Sein 
wüide  ein«'n)  unaufn)i-i'k->.-iineu  Zuliurer  weiter  zu  erzählen. 

21  dem  'einem  ^oKlien'. 

22  des:  als  ob  vorau-sgegungeu  wäi^e  *ein  solches  nuere'. 

durek  n9i  ^notwendig,  begreiiiifliMrweise,  ottnibar*:  84fi,  1&  617,  so.  . 
772,28.  Iit89,  8.  W,W,9i>dUheideHfiuhe»9or  durch  lOf.  427,  i  die  gtiouftm 
durdk  ndt  terdrüx  §6  numeger  mwen  ttariten  ukar, 

2S  «tal  st  1  ^feste  Stelle,  Ort  nun  Bleiben*. 

24  gerümeelieh  'geräumig',  nur  hier  belegt 

25  ßr  'hervor,  hinaus':  240,2«  'henms'. 
27  drihvjr  'belästigte':  -133.  h. 

'Js  s'n/r/i  und  singen  j^fbörcn  in  der  alt>'ii  Volks|KM'sie  zusanunt'n,  wie 
trort  uinl  /(  ist  >.  La<  hiiiaiiii  Kl.  Sehr.  1,  4(ii  ff.  Hier  kann  Wolfram  au  seiue 
epischen  und  lyrisclifn  liedidite  g»!dacht  haben;  doch  vgl.  416^  2ü. 

29  boc  (Gen.  -  ckes)  st  m.  Auch  wir  sagen  booksteif.  wobei  freilich  mehr 
an  den  geschlachteten,  den  gestochenen  Bock  gedacht  wird;  wie  sohen  in  flpiA- 
richs  von  Freibeig  Tristan  idlH  t  Zuhtmi  gekte  tr  aU  eim  §to6  odtr  ab  ein 
gettookm  boc 

30  ulmie  'vonF&ulnis  angefressen';  mnd.  ulmieh-y  ahd.  dmoht  *eertigew>*; 
von  niederd.  olm  m.  'Mod*T.  Flnlnis,  Oat  eariiw)',  das  doroh  j^hirese  ans 
muim  entstanden  ist  (D.  Wb.) 

Hoc  f- ckes)  -^t.  m,  '  P.annistamni'. 

242,  I  'fnc/i  'imuiL-rhin'  s.  386,24.  39«,  3. 

bediuitii  'deutlirh  sajren,  ausführlich  erzählen':  728,22.  \V.  365. 9"i  ine 
mac  niht  nol  bediulen  tcic  du  wart  gefohten\  ui'spr.  'deutsch,  in  der  Yulkäspruche 
sagen;  auslegen,  ftbeiestsen*;  dann  ^hinweisen*. 

2  jdmerbaro  ^Herseleid  tcagend':  255,  S;  sonst  nnr  nooh  bei  Konnd  und 
Jerosfibin  belegt 

5  buküfi  st  m.  «gesoUosssnes  Anrennen  von  Bettersoharan  (seltener  ein- 
zelner Kimpfer)  mit  cinirelcgten  Speeren',  wrtbei  man  beim  Anpndl  auch  die 
Schiide  snfcammenstiei»  und  mit  Schwertern  hieb.  Vgl«  nnaeien  Kwnstsimiirack 
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•Ch<'<  "  023,  j.  ÜGä.  4;  öfter  im  W.  und  zwar  vom  Eni-^tkiinipf»' :  l'JO.  lA'.  225,3. 
239,27.  351.  an  390,21.  Auch  sonst  \m  deu  höfisthon  Kitik^ni  (Eneide  13160 
bekurt  ende  dranc  u.  a.)  und  iu  duu  NibeluugüQ  ü.  Aus  dem  franz.  bohordeis, 
mlat  hokerdiomn,  bokordennentum,  btiktetdiemm,  fliit  dem  Yexlmm  borimre, 
woldies  Toa  iwmmre,  jmtat  fixere  nntBischiedeii  wird.  Doch  wohl  «in  Kom- 
poiitiim  mit  hmi,  Beneck»  n  VigaloiB;  Niedner  Turnier  85ff. 

6  klagmtdiu  eM»  «Beettadi^eit  im  Klegen*.  Vgl.  «i  201,21. 
leas  eo  gan%:  117,  ii;  wo  auch  Mm  kirte  sieh  lfdgt 

8  minner  'minder',  hier  'geringer  an  Stand,  niedriger,  jremoiner'.  Der 
Komparativ  erscheint  unflektiert  wie  311, 17  in  T)  triieber:  Buchenau  §  101,  wo 
auch  768.  J^»  ff  in  tras  mir  he\xrr  trüstee  wer  verglichen  wird. 

9  rtsirenne  "(loch  »•imiiar. 

10  tcinkel  .st.  m.  *AViuk«  1',  hier  als  Vomtsraum,  wie  niederländisch  winkei 
^IMtn\  wmkelier  *Kclmer'  ist  Sie  hatten  allee,  um  sich  Feste  su  beieiten. 

11  ouek  %B  Aom:  Speise  mid  Trank  war  nicht  nur  Toriumden,  sondern 
wurde  amdL  m^eirageu. 

15  gU,  hü  4meh  tidfmi  hinter  Verhis  der  Bevegong  im  aUgemeiaen  wird 
mmd  weggelassen  s.  zn  96,  ä. 

16  seMeH  icäfen  'wehe!  achreien'. 
"20  an  eine  stat:  YtM^füUunir. 

21  irol  geslaht  'vim  edler  Alikunft',  was  S]iater  au<']i  ijeshiht  allein  i>e- 
(lentet;  dahi>r  elbäss.  ysehiuc/U  'iuut,  fein'.  EiüQ  andere  Verwendung  des  Wurtuä 
s.  zu  414,  6, 

28  mit  einem  beite  änb  xotvoC. 

30  UM  *ab  Blftte  hervorbringt':  306,  8.  Kadigeahmt  von  TTlxioh  von 
JEflolienlNMh,  Alezandreis  ÜIHl  t  ob  (die  Sarasenen)  thr  waU  meh  kmd§  bttlen, 
wir  »tün  ne  dodk  mü  tirUt  müen,  Hierffir  kSnnte  allercUngs  ein  noch  idOieree 
VorbiU  gegeben  haben  "V.      9  al$  ob  üf  smm»  prtes»  uaU  wikt  wan  bemior 

Mtftfen.  wo  jedorh  blii^jm  WOhl  intnmsitiT  zu  fas>^en  ist 

243,  2  ijclohen  sw.  ^flammen,  flammend  leuchten';  nur  hier;  aooh  das 
einfache  lohen  ist  selten. 

5  wider  raren  'zurü<  kki'hren'. 

10  xc  gi(jeusfrite  -um  di»'  Wette.  \v.'ft».'if>'rn-i ander»  2S0, 3U. 

12  ein  ander (beite):  al.s  .Sofa  zum  Sitzen. 

15  maneger  mit  Gen.  PL  247,  8.  534, 20.  W.  8, 13  iu  meree  /luot  der  ündo 
mae  m6  mamgo  mht  golmgm, 

17  mir  gmurndn       übrige  Bekleidung*. 

214)  1  'bleibt  um  unsertwillen  noch  einen  AugenUick  wach*. 

2  *er  hatte  der  Eile  das  Spiel  Tollstilndig  abgewonnen,  war  schneller  ge- 
wesen als  die  Eile  selbst';  s.  zu  94,  20.  Marienleg.  h^'g.  v,  Pfeiffer  S.  1.5  II, 
186  ff .  nnd  niht  dax,  amt  leite,  ah  er  solde,  üffex  ort.  Wie  hier  diu  Ue,  so 
tlitt  im  Tit.  1027  *lie  freudr  riK  li<  >iffrte  (Jegenspieleriii  auf. 

4  dax  man  (je In  liiliti  r  rarive  xilt  "was  man  mit  glänzender  Farbe  gleich 
S^tlt':  hier  die  FarU^  des  Antlitzes,  das  aus  dem  liette  hervorschaute. 

ö  »Oexen  sw.  hier  'erfreuen,  entzücken  :  Tit  130,  4. 

7  ndf  hier  ^Minnepein':  Ot'danken  quilten  sie. 


Digitized  by  Google 


224 


V  24-4. 10  — 2-A5,  8. 


10  grau  st.  f.  (s.  Beneoke  zu  Iw.  445;  sonst  auch  sw.)  ^Bartliaar,  Bart 
bM.  SdiBiinIwrt':  V.  67,  t5  Amt  an  (an  deüMm  Antlitz)  getcuokB  onth  ni$  ktim 
gra»f  806,  n  mir  itm  konM  tmd  d<$  grm  (Kom.  Fl.)  det  Mn»  kab  mÜ 
fimdtrxoi;  286, 8  d§r  koeh  bmmet  im  9ikt$  gnm;  18, »  äm  mwkh»  §rmk$r. 
Allerdings  kommt  auch  hurU»  gram  vor.  Ein  genaanlBohes  Wort:  altnord.  prffn, 
mlat.  ^ront ,  grenoim,  aHtmu.  jrMoNff.  Hier  wird  nodi  venttiknid  UnmgefO^ 
«•»«r  halben  g. 

13  lütertranc  st.  ni.  'ülx>r  (rewiir/.cn  oder  Kräutern  al>geklärt»'r  Rotwein', 
wie  rinrli  jt't/t  in  Kiif^iand  <l<'r  Untwein  rlaref  lieifst.  Im  Mitt«'lalt»^r  trank  man 
<l<Mi  Wiiii  vitülfacli  SU  t:"\viirzt;  al>n  als  Jas  was  wir  Bowle  nennen  s.  die  zu 
23Ü,  1  ungezogene  Schrift  AV.  Wackeraagels.  Noch  Geiler,  Christenl.  bilger  78* 
Kpricht  von  dem  Malmasir  tmd  luterirandc  dtr  ewigen  eeligkeü.  P.  Fleming; 
hg.  Lappenberg  1, 471  las*  briftgen  gute  hott,  bter,  Umtarkrmk  wti  we6n\ 
aaa  8. 476  eriüaUt,  dalb  er  damit  mn  wamee  Oetiink  BMifll  ünaerVen  wieder- 
holt sich  488,17. 

16  obx  der  art  von  pardis  'Obst,  wie  man  es  im  Paradies  hatte*. 

Die  Sitte  des  ScWaftrunkes  (Weinhold  T).  Fr.*  11  200)  danert.'  bis  ins 
16.  Jahrhundert;  damals  bekäm|»ften  sie  di«'  Arzt«*  als  ungesund  und  schädlich 
8.  die  Vorrede  /.u  Bocks  Kiäaterbocii;  aber  noch  kennen  die  Juuder  am  Ober- 
ihein  ihr  'Bettmilmpfelc'. 

19  die  Aufforderung  an  die  Mädchen  sich  zu  ^>etzeu,  begegnet  auch5S2, 14 
und  wird  ebenso  abgelehnt 

26  ti  aproök  die  vierte,  offenbar  die  TomehmBle  Jongfrau. 

Att  mich  H wüxen «labt mieh  beiVerstand;  labt mieh  vemUndig aein':  52S,  s. 

•6  «dann*  (wenn  ich  gehorchte). 

21  ung§mii  ^ohne  Gewihnmg*;  866,29.  801,  U;  aadi  aonst  sehr  hiolig, 

aelW  in  der  Rechtsprachp. 

22  *in  der  Weise  wie'. 

min  ist  gegmi  hmr  fär  iueh  *maa  bat  mich  bierlier  xa  eoofa  geeehiokt*: 
234, 36.  437, 10. 

23  süexer  rede  er  gein  in  niht  vergax  'er  untorliels  nicht  fi-eundiich  zu 
ihnen  zu  sprechen. 

24  ein  teil  'etwas,  ein  wenig';  566,  8. 
28  Aerae  aw.  f.  'KaohtUoht*  688,1«. 

tün  kann  aioh  nicht  gat  auf  Panival  benehen,  aondem  mr  anf  die  /Mie- 
hett^lnt  aleo  einen  Flnral«  wie  er  sich  anf  ein  fem.  beiieht  666,11. 

245,  1  niht  eine  737, 13.   Andere  702, 8;  a.  auch  sa  466, ». 

2  geselieetiehe  'innig  vereint'  8,  17. 

3  streng iu  arbeit  'bittre  Mühaal':  B.  EU  176,17.  245,17. 

4  boten  '  Vi-rbdten'. 

7  sinrr  inuoter  trouni :  103.  25. 

u  nienruc  'daä  gleiche  I^eid  erfuhr';  eig.  'aufwog',  als  ob  de»  Jungen  troum 
gestanden  hätte. 

8  «M  (MmmtU  «naoh  CMhmvvets  Tod';  vgl.  478,  •  «M  4m;  617,  s 
näck  Oidega»te  \  711,88  mäch  dmn  kOmge  ;  Nik  1188,  A  M  im  Hm  Miuf  mM 
EOeken  «6  rekte  kummerliekm  M. 
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1)  steppen  'dunlinälii-n .  sticken':  von  nrpjen  tintorschieden  790,14.  AV. 
40(3.  10;  v-I.  P.  24.  4.  552,17.  »is.'},  15.  700.16.  Dio  Südliche  Venvendun^  l»oi:.'i:not 
auch  W  alUiMF  63,  2  5m  tnid  sfflde  siut  gesteppet  trol  dar  in,  in  die  Person  der 
Geliebten,  tr  Up,  der  al.s  Kleid  der  S»'fle  p'dacht  wird. 

10  umbe  den  aoum  ^ rings  um  den,  rings  am  Saum  dos  Kleide.s';  liier  wurden 
StickeieiBii  aagebnoht 

llifarMr*iUwrdenSMmhinMi8%  alsSpitsenQ^  Bertold  414,  aa 

die  eiteln  Fhmea  gehn  tüt  gmUeU,     gericMt  (mit  Fruisen  und  lUten)  ol  imtfo 

rieh  'prsichtiger,  herrlicher  Zu.sammonstofs';  wohl  eine  beliebte  Be- 
zeichnung: 301. 15.  378, 15.  385,  0.  460,  u.  507,  ft»  Iw.  2580  diu  ^fotte  wart  fuot 
unde  rieb;  s.  aurh  Sommer  zu  Flore  7635. 

141.  ^er  hätte  lieber  (e)  wachend  viele  Male  sterben  mögen'  als  so  zu 
tTHumen. 

16  suis  teilte  im  ungemaeh  den  solt  'so  beschenkte  ihn  (als  ihren  Diener) 
Drangsal',  nahm  ihn  als  Söldner  in  Pflicht» 

17  tirengen  watikm  *lffthnleii':  MwAe  nmsdireibt  nur;  vgL  027,21  mit 
rrnHidun  ».mmmü  wnude»;  700,23  mÜ  HUehen  «.  «*  m.  Hekktit\  815, 24  mÜ 
diaiu^tekM  moImi;  steta  im  Reime.  VgL  anoh  m  477,28. 

19  dder  st.  sw.  f.  ^\der',  womit  aber  auch  alles,  was  zwischen  Haut  nnd 
Knochen  liegt,  l  1-1.  int  sein  kann:  Seine  n  ni  'l  Mu.'^kelu.  Vg^.  Eiieide  2740  her 
arme  und  here  liaude  tcdren  ädern  ende  veL  Wir  wurden  aagen:  er  schwitate 
Ihb  auf  die  Knoohf'n  {beim). 

23  bieten  •darrcir  lp'ir. 

25  anderstunt  -/.lun  zweiten  Mal»''  7SS,  17. 

20  Hteman  und  ieman  schreibt  Lachmann  bei  jambischem  Tonfall:  247,  6; 
mimnm  bei  ttoohUaoliem  351,  tSw  473, 17. 

80  i^riUa  «Wik  «auf  staod*  588,11;  Tgl.  aoch  193, 21.  Kib.  968, 1  it/rOfo 
«Mi4  dd  SigmmU. 

3       MM  239,19« 
4  dnx  ander  ist  das  Tthers  Leiche  abgenommene  157,22. 

6  durch  wax  ist  äi*  jfßtän  *  weshalb  hat  man  die  {(üstoiig  nnd  die  Schwerter 
hierher  g«'l.';,'t'? 

7  sol  'wcrd.''. 

9  icacUcmle  Part,  adverbial  'im  Wachen'. 

10  tccetlick  Adv.  zum  Adj.,  welches  'schön,  herrlich'  bedeutet;  das  Adv. 
hei&t  ^yermutlich,  leiohtlich',  s.  Lacbmann  zu  Nib.  34,  4  (über  das  Adj.  zu  EL 
12S0);  eine  Begrifbeotviokelung,  die  aich  der  des  Adv.  tdiöm  aa  ahd.  ^schon, 
veig^doht  ITolfiam  hat  das  Adv.  nur  hier. 

22  /Mo»  ^mehx'  eig.  ^darüber  hinaus';  a.  an  8, 21 

23  als  er  tuon  sol  wie  CS  die  ümstinde  veriangten:  das  Pitts,  hist  ist 
durch  den  Keim  bedingt. 

24  tn,)  (unx,  Üf  s.  ZU  274.  10. 

25  auitcHi  te  sonst  nu'ivt  untin'irte  oder  abi:«'kinzt  antirurt  st.  f.  n.  ahd. 
aniwurti  ^Autwoit,  Erwiderung':  durch  strites  aniuntrte  'am  jedem  Streite  zu 
begegnen. 

Martin,  Paniral  IL  15 
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29  heften  ^  binden ,  bt^festigen':  Iw.  34(>9  «I  hafte  xeimm  asie  diu  pfert 
beiäiu  mjiie. 

30  dax  iras  sin  ger  *so  wünschte  er  es'.  Vgl.  103,  2ö. 

247,  2  »ich  undtnomdm  *8ioh  bemächtigen';  hier  =3 besteigen. 

3  (trUmfen  ^dimiiikiifaii'.  Vgl.  erßiegen  224,  S8b 

4  96  dt»  ^indem*. 

7  dax  het  im  *om  gtr^iKM  ^dies  hatte  seinaa  Zorn  erregt'. 

11  rütrm  8W.  hier  'anflcK&em'.  80  wird  das  Aufhacken  der  Erde  im 
Weinberg,  oder  das  zweite  Pflügen  des  Ackers  nodi  jetst  im  Elsalii  gmiannt;  s. 

auch  Sehmoller  B.  W. »  2,  I8ö. 

12  xerfüeren  sw.  ^auseinanderbringen',  hier  ^wegschüiteln*.  Ziemlich 

ebenso  704,  9. 

18  denhtrch  üx  ^hinaus  zum  Thore*. 

22  teil  'Vüi-dertoil'. 

23  MKiohensiig:  die  Ihttre  adhUgt  dem  die  ferae  ab,  dar  den  Bebatx  zu 
heben  Tersiamt:  Wechssler  64.  161.  QF.  85, 81 

24  taek  tieh  widtir  ^sah  sich  um',  vg^.  461,    er  kBri  aith  widtr, 
26  *da  wfirde  er  (gern)  mehr  gefragt  haben*. 

26  vorm  der  sunnen  hm,  auch  in  der  s.  h.  s.  ririinni  Myth  1, 17  (in)  dem 
fffites  hax  vam.  Auch  wir  sniiron:  ^du  bist  nicht  wert,  dals  dich  die  Somie  be- 
s<  li'  itif.  T'rsprünglich  ist  wohl  eine  Vemünschung  tun  Tode  gemeint,  eine 
Falirt  auf  'i<'n  <hm  die  Sonne  nicht  )i'>s(  }ieint. 

27  (jdiift  wii'l  auch  <ia\van  ^'<'srh<iitcii  5 15. 13.  590,2.  Vgl.  W.  13.22  ich 
totere  innnervier  ein  (/nun  n/t  11  ixxenlichen  triuiven  'ein  Diimniko|if  in  l^>eziig 
auf  yer.->tüudige  Aufrichtigkeit,  auf  die  Einsicht  in  da.s.  was  mir  als  Mens^henpflicht 

empfinden  obUlge*.  Auch  en^iach:  8hake^[)eare,  King  Henry  lY,  1  Part,  actIII, 
sc.  1,  282:  Hottpur:  Oome,  Kate,  ^on  ort  perfeet  in  lying  down:  eorn»  quidt, 
quiekf  SktU  I  moy  loy  my  head  in  tkif  lap»  Lady  Percy:  Oo,  pe  giddjf  gooee, 

fkm»  st.  m.  ^Maul';  a.  au  113,  s. 

2489  1  *Nach  dieser  Auskiinft  schrie  der  Hast  auf*. 

2  gegeuredc  st.  f.  '  Antwort.  Erwiderung'  255,29.  766,22;  auch  gerichtlich 
im  Zw'  ikampfc  41S,  11.  W.  112,28  der  rehte  tjegrnrrde  ivt  bot:  13S,  14  und  der 
geinredc  gar  gesircir:  litterarisch  nur  hei  Wulfram  belegt,  aber  juristisch  bezeugt. 

3  mich  "hiiiti  r  ihm  her,  hinterdrein', 
ö  tvaip  'beuidim  .■>ich  '. 

6  atü  »dmidm  dan  'sein  We^hn*.  Der  Knapiie  ging  zu  früh  (snr  Un- 
»nt)  weg  in  dieser  vorhisibringenden  Zeit  for  den,  der  nun  Fremde  au^beiu 
opfern  mnfete. 

7  flusibare  613, 38;  ygl.  W,  178, 20  imx  an  die  fimMaren  xU,  Tit  133,  4. 
Das  Wort  fl.  erscheint  nur  hei  Wolfram  und  seinen  Xachahmorri. 

8  xina  st.  m.  'Abgabe,  besonders  die  von  Hörigen  geleistete'  KA.  358;  mei.st 
von  einem  zur  Nutzung  ühcrlasscnen  <nit;  hi-i  AVolfram  iiftors  bildlich  verwendet: 
21)3,14.  GÖ4,  J.  70» ).  14.  \V.  164,  5  mit  fü<le  gaben  xin»  ir  mäge-f  12,16  managen 
icerden  Sarraxin  dim  todi  ergaj/  -.e  xhise. 

9  Der  Sing,  diu  bezieht  sich  auf  den  Plural  des  Subst,  wie  Nib.  2269,  3 
euax  iek  fireuden  kfte,  diu  liget  von  iu  erslagen;  s.  Lachmanns  Anm.  dasu^ 
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und  zu  Iw.  8112.  Der  Xlur.  des  Abütractiuns  Juum  kollektiv  suttunrnraigelalst 
werden. 

10  Hinbe  den  tcurf  der  sorgen  'um  seiu  Lebeusiiuglütk  ;  wir  sja^jen:  'um 
seiu  I^'buu.sgiück'. 

18  mü  ^M»  ontgen,  nicht  mit  denen  des  Würfels.  Ein  bittres  Wortspiel: 
PiniTd  hatte  Augen  som  Sehen  und  sah  Wunderdinge,  ohne  sich  sa  überlegen 
was  er  nun  ihnn  aollta.  YgL  202, 10. 

13  «db  st  1  hier  *Eante\  Davon  lebt  die  Bedensart  übereck,  buntäber- 
ecks  ^fibeiBtürzt,  verkehrt'  noch  jotzt  im  Alem.  and  Baiiiechen. 

14  wecken  hier  *aulstör»'n'  atis  sfiner  Ruh«^.  aus  seinem  Frieden  aufjagen. 
Minnefaikner  94  senen  mich  dick'  irrrkef  und  irachemh  n  ktmuner  füeget.  Der 
I?oini  ecke  :  icecke  setzf  voraus,  dafs  Ivf/t'-ies  iii<-Iit  wi.-  im  Alt'niaunischou,  das 
germ.  yj  und  kj  imterschcidet,  asi)iiiort  ward"  s.  La<  hmaiin  zu  Klai;^  944. 

17  der  nimmt  den  vorhei^ehendeu  ^iuuüuativ  auf,  wie  247,24;  vgl.  dax 
241),  ^.  liiimm  Gramm.  4,  41G. 

kmp  sieh  näeh  'begab  sioli  hinierdiain*. 

21  um  mitn»  wirte»  dino  'für  meines  Wirtes  Sache*. 

22  rmc  ^kreisförmige  Sohlachtlinie*  s.  89,  iS;  wie  lai  arhü  ab  Yerteidigungs- 
form  unserem  Quarre  entspricht;  doch  TgL  auch  sn  216, 19.  ol  li»  rinö  368,94. 

24  gewenket  'gewichen';  s.  auch  zu  386,  9.  406,  21. 

25  gediende  'durch  Dienst  vergelten  möchte';  vgl.  ungedienct  V.  29. 

20  uugedienet  •unverdienterweise,  ohne  es  verdient  zu  liaben'.  511,13 
'oime  darum  p-dient  zu  hal  ''!)'.    »Irannn.  4,  70  Anm. 

Attributiv  ersrhoint  ungedieuet  257,27.  s.  auch  zu  362,  7. 
249,  1.  2  s.  zu  155,  ii.  12. 

kra»  *Spur*;  vgl.  bio  180,  4.  W.  314,10  IhrramSrs  huoce  krax. 

4  äeenHuren  ^in  gefahrroUen  üntemehmnngon  aafs  Spid  &etsen';  das 
refl.  nur  bei  Wolfram  nnd  seinen  Nachahmern,  im  j.  TÜ  und  Altswert  ^sich  aar 
äveniiure  gestalten,  wunderbar  werden*. 

5f.  'die  Spur  wurde  schwächer,  weil  die  Voranagerittenen  sich  getrennt  hatten*. 

10  herxenöt  '•inuiire  Hrtrübnis'. 

13  wird  im  Anz.  z.  ZfdA.  41,  iOl  mit  rnrecht  als  ein  Wi(b>r8prach  gegen 
245,28  aufgefafst,  wonaeh  l\ir7,ival  bis  zur  Mith'  des  Morgens  geschlafen  hatte, 
als«»  der  Tau  von  der  S<innu  si-Iidu  ^retrocknet  sein  müfste.  Abt,'e-.ehen  davon, 
dafh  niehts  gegen  einen  trülu'ii  Monroti  sj)rirlit.  ist  hier  an  fiiio  AValdschhudit  an 
einem  Bache  zu  denken,  deren  feuchter  Zuitand  zu  dem  i>ehauer  der  Umgebung 
pabt  Auch  ohne  dies  ist  der  grüene  hU  iomm  am  mkim  morffm  676, 29  und 
679,20  8.  a.a.O. 

14  üf  9iner  Umhn,  die  rermutlich  durch  kOnstliche  Ziehuug  der  Iste, 
vielWdit  aaob  durch  Oebllk  su  einem  Sits  verwandelt  ist;  s.  sa  185, 96.  Chrestien 

hat  diese  Angabe  nicht ;  hier  sitzt  das  il;id<  li-n  mit  dem  enthauptotcn  Ritter  im 
Schols,  4609  sotis  un  kutane.  In  deutschen  Märchen  werden  M&dohen  und  Frauen 

auf  B&umen  sitzend  und  spinnend  gefunden. 

16  gebalsemt  soll  erkliiron  wie  Schionatuhiiid«'rs  Leiche,  die  s<'hon  138,21  ff. 
erwähnt  ist,  sich  hier  und  >i»;it"r  in  den  Armen  oder  doch  in  der  2sähe  Öigunens 
befinden  konnte;  s.  auch  zu  107,  5. 

lö* 
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20  'dou  wurde  ich  für  uui-edlicb,  schlecht  halten'. 

22  ParzivHls  Name  wiid  hier  wie  sonst  imiBduiebeB:  *der  sie  nicht  er- 
kannte*. Denn  er  hat  sie  schon  gesehen  138,  u  & 

23  muomm  kint  8.  140i,28:  Sigone  ist  die  Tochter  Bchoysianens,  der 
Schwester  Heizeloydens. 

23  irdisch  'menschlich':  im  Gegensatz  ro  dw  gOtflichen  Liehe,  mit  der 
sich  iiirhf<  vorglt'icht'n  Iiif>t. 

28  srtirlichiu  arbcif  'S4»hnsu(  hts|ioiii '. 

2öO,  1  t'c  jYnncrs  sitm  'aus  kuniiiKTN ollfin  llfrzcir. 

2  tranne  ürtsadv.  'woher',  anstatt  des  gewohulicheu  wannen:  474,23. 
728,23  {nati). 

3  tciderxtrme  'es  würde  seltsam,  nnwahrscheiulich  sein*.  In  dieser  ab- 
soluten Weise  steht  das  Wort  nur  hier,  mit  Dat  *miB>ftillen*  ist  ee  hiofiger; 
noch  Öfter  findet  sich  das  Adj.,  welches  in  den  Hss.  auch  dovoh  üinfQgang  von 
itt  heigestellt  ist 

4  an  sieh  nemen  ^anf  sich  nehmen,  flbemehmen,  als  seine  Sache  anaehn': 

vgl  448, 80.  563,  27.  588,  2. 

6  tmkunt  '(mit  etwas)  unbekannt,  nicht  lli-sdieid  wissend':  von  Schäften 
ohne  Hirten  im  Pass.  sonst  nur  spät;  meist  heilist  unkunt  ^oubekaunt,  un- 

güWülmlieh  *. 

8  grhort  und  gesehn:  dem  Erzähleuhoren  tritt  die  sichere  Bestätigung 
durch  das  Augu  zur  Seite. 

10  irerlteh»  *  wehrhaft',  bei  der  Verteidigung  679,  8.  Dab  die  Ondritter 
den  Zugang  xor  Gralbnig  Fremden  verwehren,  niid  erst  448, 6 473,6t.  492,  lt. 
792,90  t.  ausgOHprochen  und  erprobt 

14  Jjebhaft  verkünte  Ansdracksweise:  *(wo  eine  Barg  von  der  Art  atehtX 
dab  ich  nie  eine  80  stolxe  Burg  gesehen  habe'. 

16  in  kwrxer  vfUe  *vor  kurzer  Zeit'.  Iw.  2258  in  Imrxer  »turnt  nnd  •.  sa 
Kudruii  221. 

17  gttruicci  "iriaultt,  \'''itrauen  schenkt'. 

18  'den  zu  betrügen,  soll  «Mich  nicht  Fn?ude  machen'. 

19  gastes  schilt  im  Gegensiitz  zu  denen  der  Gral  ritte  r. 

20  f.  und  doch,  ^wäret  ihr  von  bewohntem  Lande  bis  hierher  gelitten,  so 
hätte  der  Wald  euch  allzogrolh  scheinen  müssen'. 

23  ha  (G.-ipm)  8t  m.  «Gebtode*. 

24  ucM  ^anber':  man  erwartete  dann  s«  einer  hmrt  s.  an  275^11. 

26  erden  umnsehes  '(aller)  Herrlichkeit  der  Erde*  wie  235,21. 
26  ßxeaUhe  'mit  Sorgfalt,  Eifer'. 

29  unwixxetuie  Adv.  -«.hne      zu  wiesen'  460.12.  773,  8. 

201 ,  2  MunatUttescke  ist  fi:au2.  MwU  sauvage,  iat  Möns  sUvatiem,  nicht 

TO.  sahdf iftflis. 

3  lies  royamr,  namc  nadi  Zwicrziua  ZfdA.  44,  üi:  name  reimt  nur  auf 
•ame\  und  roiame  ist  die  franz.  Form. 

4  Jkrre  de  salrasehe  ein  nicht  ganz  richtig  gebildeler  Name:  ^Wildland' 

797, 7. 

5  ez :  royame  gilt  als  n.  wie  känierieke. 
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Tylurä  ei-scliomt  mit  i  in  der  ersten  Silbe  501,22.  813,15.  810,22  Tit.  1,  i. 
12}  1.  Der  Name  begegnet  im  Eiec  1651  nuammen  mit  BttobUkertn,  aber 
ivelclieii  8.  za  134, 98.  Der  Lei  von  T^ozel,  dem  nimmergohlatenden  Helden  ist 
aech  OiObeiB  Groadiilb  600  ent  nach  1200  gedlohtet,  also  niebt  die  Quelle  des 
Xamene. 

11  vier  kint:  eigentlich  sind  es  fünf,  die  im  TitoielOl  auf^'-  ziililt  worden: 
s.  zu  230,  4;  aber  Schoysiane  ist  vor  Frimutel  gestorben.  Dafs  Herzeloyd'  in- 
zwischen auch  gestorben  ist,  seheint  Sigiino  noch  nicht  zu  Jirissen  (vgl.  252«  17), 
wie  ja  Tarzival  selbst  davon  erst  470, 13  erfiilirt. 

12  driu:  Amfortas.  Kejianse  df  schoie,  imd  IIer/.>  !'mdi'. 

1-4  durch  got  für  aünde  'um  Ciott  wegen  der  Sünde  (seines  Brudei*s  An- 
iortas)  zu  versöhnen*. 

Hut  Srsatzrerbiun  (s.  zu  9,  i)  für  A4«  wmmot\  selbst  f&r  mU  Aimm 
pkamgm  wart  305^18. 

15  ^ßrevnptmU  (Gen.  -d»)  erscheint  nooh  268, 80.  452,  lA.  502, 34.  797, 18. 
798)  1«  Tit  9.  133  (mit  e  in  der  zweiten  Silbe).  Ob  franz.  Tirtfreeetmd  ^Frieden 
empfangend'?  trefj  heute  trive,  aus  ahd.  irimga, 

16  Imt  'liegt  gc^^tützt':  er  kann  nicht  einmal  sitzen,  401,8,  da  er  an  den 
Weichteilen  seine  eiternde  Wunde  hat:  479,12.  Vgl.  790, 16.  • 

17.  18  ziemlich  -=  491, 1.2. 

26  gni  ilich  260,11;  begegnet  in  der  altern  und  iu  der  Volksepik,  aber 
nicht  bei  Uartmau  und  üotüiüd. 

26bt  dir  ttirnnw  *aB  der  Stimme':  Iw.  7762  ich  erketme  iueh  b$  dem 
lewm  voL  Doch  hat  er  schon  249, 27S.  250, 18ff.  gesprochen. 

258,  2  ziemlich  deraelbe  Vers  begegnet  433, 89. 

3  wendeo  *raflilrgtegig,  za  Ihide  gebracht  oder  nicht  zur  Aosfülirang  ge- 
langt": 433,13.  659,  2.  705,14.  797,  B  mache  to.  mir  min  klagen  'mache  meinem 
Hagen  ein  Ende'  Lieder  7,39;  sonst  nur  bei  späteren;  ahd.  S-eränderlirh'. 

4  wol  dich  'Heil  dir!  irlücklieh  bist  du':  der  Aoe.  begegnet  häufig  293,15. 
471.  S.  748,  U.  749,  l.  Tit.  131,  :{;  und  Imn  Ihm  Otfried.  w«.  auch  die  vollen' 
Auxrlru' ksweise :  1.  11.  3,')  uuola  tvard  tJiio  bru.sli  \i.  i\. ,  wie  AV.  135,21  icol  mich 
tcart M.  ö.  Doch  folgt  auch  der  Dativ:  P.  104,  u»;  s.  zu  TUj.  IG;  oder  Xom.  be 
Zuruf  (stets  ohne  wart).  Dagegen  steht  der  Dat.  stets  bei  ice.  Gramm.  3,  299. 
4^  17S.  78Bf. 

dar  ttBidm  rawe:  der  Oen.  gibt  den  Grand  der  BeglftckwOnschaog  an. 

5  betlakM  *wnfangen,  einschlief^';  liier  *aUe8  was  atmet'.  Sinnlicher 
steht  das  Verb.  40, 27. 

6  ktslU  liier  ^Erhabenheit':  //.  tragen  ^orhabtti  sein'. 

7  xam  unde  teilt  'alle  Kreatur'.  W.  2, 8  ir.  it.  x.  Zur  Wertform  s.  ZfdA. 44, 66. 

8  'in  Bezug  auf  Ixfichtiiin  i>t  dir  das  höchste  liestimmt'. 

10  habt  ir  mirli  rrlniit  'k'MUit  ihr  nwh  dennV 

11  bin  /'•//;  tnayt:  di-'st's  für  U!i<  iili«-rflii--ii:<.'  r\  findet  sirh  614,11 
und  besondei-s  vor  Eigeunameu  276,  3.  304,  1.  419,  12.  474,  l.  470,  4  in  binx  niht 
L,  606, 18;  W.  335, 18  iek  pk»  der  eehahUliur  von  Cler\  s.  Benecke  zu  Iw.  2611. 
Wir  kennen  diee  «z  noch  bei  Fragen:  Y.  28.  304, 1.  524, 19.  540, 17. 

18  vgl  149, 16. 
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15  fast  —  140,28. 

17  gdtuhirt  Sm  iou  *rem  (614,  U.  740,  e),  wenn  anoli  nioht  duidi  den 
Thm'  wie  aomt  die  Blomen. 

IS  ffoi  tän  dir  wie  noch  jetzt  ToUffitdmlich  'dank  euch  GottP  auf  'grüCs 

(eacb)  Hott*  antwortet:  Wb.  d.  eis.  Mundarten  1,  24i. 

20  prüere  not  *beaiteUe|  ermiis  den  Sehmerz,  das  Leid'. 

26  erkennet  "^konnen  polenit.  nnni'i  i:»'fun»ien'  zu  nener  Klage. 

27  U(ir  knni  'wi.'  ist  p-x  liwiiiiii-n  ?  Sn  aiu  li  l>ei  Ahstractis:  Nih.  784,  1 
uar  köinen  dine  ainne'^  502,  3  war  »int  die  tide  komen?  s.  auch  zu  P.  109,  if. 
Tit  120,  l. 

29  teer  ich  was:  mau  erwartete  bin  oder  weere. 

dn  allen  vdr  'ohne  jede  Falschheit,  ganz  anfriohtig'  431,  39;  s.  auch 
zu  146, 4. 

30  firünex  138, 18. 

1       getän  'entblö&t'  wohl  doioh  Ansranfen  138, 17. 
2  xem  ßrett  in  JBHx^än  129, 6:  itenn  Tersciiieden  ist  also  der  Wald  an 
der  Oral  bürg. 

0  he/'te  'LTcfülillos,  V('r><t<"-kt".  W.  25!t.  13  niemen  da  so  herte  sat,  ir  fie- 
c/ieines  Jierxe  des  icrgttx .  r\  eny<tbc  dm  ougcn  stinir  mit  icaxxcr:  nartmaini 
(Irt'-^or  20<J:  Milst.  Gl-m.  10. 2f.  AValtht-r  C».  2t>ir.  Didier  auch  'unerbittlich,  uu- 
freundlidi,  uhi-rfreulicb '.    Vgl,  50,  4  herter  ndchgehür. 

gueUeschaft  (dreisilbig!)  bezieht  sich  auf  den  Leichnam,  den  sie  bei  sich  hat 
Swif  fuln  'wir  werden,  wollen*:  Einkleidung  emea  Yorschlaga. 

9  'dä'flossen  ihr  die  Thittnen  tther  das  Kleid'  vor  der  Brust  Mb.  1168,  s 
<r  u4t  ieaa  rar  den  brOsten  ton  keixen  (rehen  nax. 

10  Lünete  ist  die  vertraute  Dienerin  der  Laudine,  welche  Iwem  bei  ihrer 
Horrin  empfiehlt:  Iw.  1783  ff.  Vgl.  P.  430.  5. 

17  gedagen  sw.  'schweigen'  ==  lat.  taeere:  eines  'von  emem'.  Wcdfram 
dachte  Wohl  Uli  die  114.11  gfsi-lixltf iio  Frau. 

20  f.  oiß  in  sin  töun  Uei^et  ^weua  das  Siechtum,  au  dem  er  dahin  stirbt, 
yon  ihm  weicht'. 

21  den  vil  trürgen  man:  Amforta^,  der  auch  sonst  so  genannt  wird:  vgl. 
256,2.  491,18.  794,37. 

22  hei  fliehe  'indem,  nachdem  da  ihm  geholfen  hast*. 
25  bekennen  'kennen,  wissen'  644,29. 

dee  eweiiee  eegen:  aber  Schwerter  and  andre  Waffen  wurden  Zauber^ 

Sprüche  gesprochen,  oder  auch  in  sie  -  iiiiri  ritzt :  490.23.  643.  19.  Bekannt  i>ind 
abor  wolil  nur  Siirüche,  durch  welche  Waffen  untauglich  gemacht  werden: 
H;>vain;il  148  rijujfir  ee  deyfi  minnn  andscota ,  bitap  f>eiyn  rdpti  ne  n'lrr  :  Htdga- 
kviöa  lIini'liii^'>liaiKi  2.  33  Jütid  per  pat  snrp  er  pu  hrrgöir  nenm  .sialfotn  p/r 
syngri  um  hofdi.  Miiürnliuff  /u  den  Denkni.  'II  201);  s.  aueli  470.2»).  AVini-r 
etwas  anderes  i.-^t  das  Orakel,  wonach  etwas  Gestohlenes  in  einem  SehwLit 
sich  zeigt:  Grimm  Myth. "  321.  Tgl.  Brentanos  Geschichte  vom  braven  Ka.H|ierI 
nnd  srhönen  Annerl.  Hier  ma&  eine  Lehre  für  den  Gebrauch  des  Schwerte 
gemeint  sein,  die  wohl  erst  nach  der  Frage  Farzivals  ihm  mitgeteilt  worden  wire. 
Das  Schwert  wird  ak  das  FrimtäeOee  bezeidinet  643, 19. 
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27  adb  st  1  'Schneide'  254,  u.  Flor,  weil  du  Schwert  zweischneidig  ist 
lilfeiU  r$IUe  *8ind  in  der  richten  Stelle'  im  Yeifalltnis  siir  Dicke  in 
<ler  Mitte. 

2S  von  eilelem  geslehts  gehört  za  Trebuchet:  die  Si  limiodelaiiist  ist  eine 
lieldenkunst  und  mit  dem  Adel  vereinbar;  so  gehört  Wieland  in  der  IhiSreksaga 

jm  den  Hofloutcn. 

Tnimchet ,  dtT  bonihratt'  S' hniicd  der  französisrh.'ii  H<'l<lt.'n.sa^'L' :  261.  l. 
4f»0.  2'>.  043,18:  Cr.-ti.-ii  4853  Trehiicrt.  Im  W.  H.'jü, -'l  .'rsclicint  als  Srlimk'd 
Schoijt,  des  ichen  Trchuchctrs  snh.  (rebue/tet  ist  aber  franz.  in  alter  Zeit  eine 
KriegJsmascliiuo  zum  Schleudera,  jetzt  uoch  ein©  Falle  für  Vögel,  Mäuse  n.  ft. 
juich  eine  Wippe  fttr  Hönien. 

301  8.  sn  134,16. 

264y  2 ^on» getlSn  ^unversehrt  Stuid  halten,  bleiben*:  dasn  gewissermaben 
als  Mabbeethnmnng  mm»  tfae. 

3  xeraüm  'xerspringen'. 

4  ctar:  zum  brurmen. 

5  /rrr.  xrrs  frdn  s.  zu  60,28. 

i)  ursj>rö/c  i-ijrs)  st.  m.  -Quell,  QiK'llwasser' :  278.12.  783.3.  Tit.  34,  8. 

7  »'  in  beschiii  der  tac  'bt'vnr  er  an  das  Ta^fslit  ht  k<'innit'.  Doch  konnte 
auch  dits  Schüpfeu  vor  Tagesanbruch  gemeint  .sein,  wie  l>cim  hiiiiiuäc,  dem  ^u 
Weihnachten,  so  lang  die  Glocke  zwölf  schlägt,  geschöpften  Wasser  s.  Grimms 
Mythologie. 

9  perrirt  'xeistieat,  verloren';  257, 8;  sonst  anoh  ^amagesohilttet,  vergossen'. 
rirm  ist  das  Eiktitiv  zu  fiten  'fallen'. 

13  mU  St.  m.  (PI.  W.  295,  U  rohe  und  eke  im  tcärm  Mi;  430,98  9akB 
Hfid  ekken;  sonst  auch  wehe,  reh.en  und  valxen)  *Fage,  wo  die  zwei  Stucke  des 

Rittersehwertes  znsammengosclnveifst  sind'.  Hier  war  oino  Rinne,  die  zu  oin- 
g«  leisten  Inschriften  fiaum  darbot;  vgl.  das  Schwert  Xoniads  von  Wintenttetten 
ZfdA.  1.  ififf. 

14  diu  tudl  bezt'iclinrn  »tli-h.«  Tnscbrifteii  oder  andere  Zierrate,  mit  denen 
dsfi  Sehwert  daina.sciert,  'flammig  geaUi  wird. 

15  bedarf  ^hat  nötig':  wohl  um  volle  Kraft  za  haben;  donn  dab  es  um 
ganz  za  bleiben  oder  wieder  ganz  zu  werden  besprochen  werden  mnlhte,  wird 
nirgends  gesagt,  aach  bei  der  Herstellnng  434, 28  nicht 

wori  wohl  nicht  apokopierter  Genetiv,  sondern  Genetiv  ohne  £ndoBg  hinter 
einem  andern  Gen.  s.  zu  14, 3o. 

16  läxen  dort  durch  rnt^  rla-sung  der  Frage,  zu  der  er  gerade  durch  die 
"Cberreiehnne  des  Sehwertes  aufgefordert  worden  war  240,  5. 

1^  /.v/v/c//  nur  liier,  daher  die  llss,  wi-jt  au><'iiiaiider  gehn.  (iewiihnlirber 
ist  erhiiHin  l:ir)on.  'k<-rrie  au»i  liälen',  was  iiit-r  nicht  pafst.  AVujfrain  l'ild-'te 
das  Wort  wubl  um  ein*'n  zu  icafism  jiarallelen  Sinn  zu  bezei<  luien  "keimen,  einen 
triebfühigen  Kern  bilden',  durchkenict  lüler  goU  sjigt  Frauenlob  313,  lo,  um  ein 
reines,  bis  auf  den  Kern  echtes  0<^  zu  bezddmen. 

24  eaUdtn  krön»  *die  Krone  des  Heils'  :  so  nennt  Walther  125, 7  den  Lohn 
der  Kreuzfahrer. 

25  den  werden:  allen  denen,  die  wirde  haben. 
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29  *der  mit  Aufwand  gegen  didi  anfkommmi  Monte*. 

90  trdjfe  DtL  ^liaet  da,  wie  da  scdltest,  gefragt*.  YgL  ta  7M,ii. 

255,  1  "VN'undenoU  ist  die  kurze  Antwort  des  Betroffenen. 

2  iuch:  das  Ihnen  gibt  sofort  die  Abkehr  der  Jongfran  kund.  Um- 
gekehrt 441, 19. 

4  rrd'jois  sif  vcrxmjt  nIms  FragL-n  versäumt  haV»t'. 

9  Garschiloije  wird  von  (irumihini  genannt  800, 14 ;  \^\.  den  s|ianisclifu 
Nam«'n  Gurcilaso.  Sie  ist  wolil  die  233,  i  ohne  Namen  ailfgi-fiilirte  Herzufria, 
da  806  die  Frauen  nach  ihrem  Kauge  genannt  worden:  vor  G.  die  Königin ,  nachher 
die  ^rifinnen. 

12  wa%  «roft  er  xuo  mir  her  ^warom  wolliet  ihr  sa  mir  kommen*:  ihr 
habt  nichts  bei  mir  an  saohen.  WaUher  HR,  99  let»  ttolde  ieh  dar  gnesas/m'9 

14  wiUrwolf  ^Giftvolf'.  Der  BUs  des  Wolfes,  der  wie  der  Hand  der  ToQ- 
Wttt  zniräntrlich  ist,  kann  i:ifti<x  sein.  Vom  Geifern  des  Fenriswolfes  spn  i  lieii  lio 
Quellen  der  nonlischen  Mytholo^'ie.  A*gl.  auch  ndtem  xan  316,  M.  Vom  irohes 
xan  handelt  W.  'irimni  ZfdA.  12,  223  ff.  Es  ist  ein  sprichwörtlicher  Ausdruck  für 
marslos«'  F'  iudaeügkeit.  Freidauk  137,  26  sagt  des  woIp9s  xunt . .  sm  bixen  awirt 
ron  (jrmule. 

15  'wo  die  Galle  (die  Bosheit)  in  der  aufrichtigen  Liehe  (die  von  seiner 
Abkauft  her  ihm  zukam)  »o  jang  schon  Worzel  faHste';  über  bekttben  s.  2(5,  la. 
Auf  eine  Person  besogen  steht  gaü»  814,96. 

18  tmnder  hier  *Ungeheares,  Forchtbaxes*. 

19  siNer      Qen.  ^naoh  seiner  Bedrlngnia*. 

20  tdt  wird  aoch  von  dem  Abstractom  frU  gebraooht  416, 12.  620, 91;  vgL 
auch  370,19.  ^ 

22  'zt'iiTo  mir  eine  freundlichere  <;»'sinnuntr'. 

23  n  aii'li  In  ■rückc^ini:i{^^  gut  nuichen,  Hufsc  l<M-^teii.  vertrüten':  308.  21.  347.  lo. 

24  siit  (tlän  'Von  etwas  losgesprochen  werden':  Bulse  soll  euch  geschenkt 
sein,  sagt  Sigime  Intt'  r  iioui.seh. 

28  äecheintn  und 

29  deektine  wiedelholt  aof  das  stixkste  die  völlige  Abwendang. 

2B6,  1  vrdgms  lax  'tilge'  *  er  hatte  gar  nicht  gefragt;  v|^  Nib.  9U5,  i 
Die  eehenhen  körnen  eeine  *gar  nioht*. 

3  ro»  'schmerzte'. 

5  klage  st.  f.  hier:  diis  L<  id,  -l-r  Schmerz,  nicht  die  dadurch  hervoigerofeno 
Äußerung,  das 'V\'ehges(  hrei,  wcldies  die  Grundbedetttong  des  Wortes  ist 

7  durch  den  Itift  Mini  sicli  a?»/.iikühlcn'. 

'S  Auch  der  Gridritter  443.  21  trik'-t  aViircnommcnen  Hehn  in  der 

Hand.   Lan/.i'li't  1384  dm  h'lni  ei*  in  die  haut  natu  und  lie  die  rinteilcn  nidi  r, 

y  die  jintt-ile  (s.  zu  44,  4j,  das  aus  ranzerringen  bestehende  Stück  der  Küstuug 
vor  dem  unteren  Gesicht,  war  vom  Helme  getrennt  und  wird  deshalb  besonders 
abgenommen. 

14  em  barfuo»  phäret  ein  Boitpferd  für  ohne  Dame,  .das  ^nioht  beschlagen* 
war.  Der  Ausdrack  ist  noch  jetzt  üblich,  *wie  jeder  Pferdekenner  bestätigen 
kann  ,  «  hsehon  die  Wörterbücher  davon  schweigen*  (Lacae).  Heyne  Wb.  bringt 
Beispiele  aos  Grinmiehiliaasen  and  Legan. 
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16  'imirbte  (nach  den  vorliegenden  Umständen)  hinter  ihr  her  reiten': 
einem  gesclulten  ein  milder  Ausdmek  für  die  SchickisalsbestiiiLniung  557,98. 

17  i9m  kumUr  va$,9tntU  ^<ter  Not  preisgegeben*  897,80;  s.  sn  218,12. 

20  harm  st  (anoh  sw.)  m.  Hennelin  (was  das  Bemm.  ist),  eine  weifiie  Wiesel- 
ait;  davon  karmbiane,  hanmgU. 

21  halßer  sw.stl  514,12  «Seil,  Striek  zom  Anbinden  des  Pfetdes*;  hier 
statt  des  bätün  seil,  das  aU  xoum  dient  137, 1. 

22  man  mit  st. PI.,  aber  ahd.  sw.  mann,  t  selten  m.  ^Mähne'.  Kudrun 
552,  2  (litt  i-os  ron  Teneiuarke .  .  den  die  matte  rerre  i'tf  dir  hüeve  giengtUf  tüer 
vohl  als  SchMülu-it  angfM'hii,  wi«'  trt't:''n\viirtig  hei  den  iierherpferdeu. 

23  Zur  Ellipse  d»'>  V.-ih  -^ein'  v-:!.  261.  i<>.  357,  5;  bfidemale  liegen  öchii- 
deruiigea  vor,  deren  Züge  sich  häufen  und  drängen;  s.  auch  zu  262,8. 

24  runxU  (Gen.  -des)  st  n.  342, 16.  520,  7.  617,  2  ein  Kiiapi>eui>ferd,  522,  Ii  ! 
ein  staikes  Damenieitpfenl,  eig.  aber  «kleiner  £le])i>er,  Mihre*.  Ibl  der  Krone  * 
begegnet  nmtifi,  was  dem  mlat  mm^nm,  alttrans.  romin  neben  rouem  niher  ■ 
steht,  frans,  jetst  rtmuin,  itaL  nmxmo,  zweifelhait  ob  Ton  germ.  hrot  abgeleitet 
V^.  auch  Don  Qnlxotes  Rosiminfe. 

^  ttrirecket  ^  durch  XJmhersiehen  venlorWn*. 

26  es  hatte  vor  Hiuiffer  nicht  sehlaf"ii  können. 

27  xunder  st.  m.  n.  Zündstoff  (au<  h  lliand,  s.  Haupt  zu  Eree'9016).  Hier 
ist  an  düi  res  Holz  zu  denken;  vgl.  Megeubtii|{  436,  IS  ainen  dürren  xunder  von 
aitu  puuin. 

28  "dulö  es  geiiii  kunnte,  war  ein  Wunder', 

30  Doch  besorgt  anoh  Enite  Erecs  Pferd  352 ff. 
2&7,  1  XU  — dem  Pferde*. 

genüe  n.  ^Beitseng*,  hier:  «Sattel'  (in  fiterer  Zeit  anoh  «Wagen*):  504,  U. 

3  getekeUe  st  n.  «die  Schellen  am  Sattelbogen',  s.  sn  122, 6.  Nur  hier 
und  295,96. 

bogen  'die  Sattel  Logen',    safelbfig»  295,23.  385,11. 

4  "der  (von  Anfan<r  an)  giiir>.'  ilan^'el  -hiran  war  noch  grf)fser  gewonlen'. 
n  .-oir^'  ityd  -t.  in.  'Oli.'riTurt.  I)aU"  liriein''n  li'T  rfenle',  aus  altfranz.  sur- 

sanyle;  suscaittyle  hei  Phil.  Mua^koh      Du  Caiiu^e  (j.  ^^ri"  i\x  »ubcinguiutH,  2U5, 26. 
7  detn:  fiir  ein  Seil  als  Darnigurt  des  Pferdes. 

10  zerren  sw.  'reilsen,  zerreilsen'. 

11  Hrie  hier  «Knoten,  yerknüi)fung'  180,  8.  444,  ao. 

18  wixm'  dem  am  mean:  über  den  hSnfigen  Vergleich  s.  an  Kudron 
1372, 1  und  QF.  35,10.  Schon- die  ydlnndacknda  kennt  die  WalkOre  SeanhviL 
Übrigens  ist  «mmt:  ona  m  lesen  s.  Zwierzina  ZfdA.  44, 67. 

14  hiode  sw.  m.  (mitteldeutsch  knofr)  iiatürli<  lior  oder  künstlicher  Knoten; 
hier  von  den  Verknüpfungen  der  stricke ,  ebenso  2Ö0,  6.  Manche  Schreiber  ver^ 
standen  d«'ii  Aiisdnick  nicht  und  änderten. 

l'i  iKtrn  —  17  leit  l'Iu>'|uampei-f. 

18  stricx  ic  httin  '\\h-  das  auch  geki»nimeii  ^ej»  nioelite',  auf  jeden  Fall. 
20  *In  den  wannen  Lippen  hätte  man  Fe'uer  holen  können'. 
22  xerbUxm  §tteti  *an  der  nicht  (durch  den  S<*hild)  gede<  kten  Seite  '.  Der 
Kn&stanadniek  des  ritterlichen  Kampfes  wird  bildlich  verwendet  299,  u  nnd  674, 6. 
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Hier  ist  Utf»  sngieioh  im  gewöhnlichen  Sinne  'nnbeUeidet'  oder  *irenig  bekleidet*, 
irie  y.  29  und  260.  a.  19,  genommen,  also  ein  Wortspiel;  ein  Interpolator  hat  ein 
weiteres  boigefägt,  das  aber  dnroh  sein  Anklingen  in  der  Art  unserer  Ealaaer  ganx 
einzig  bei  Wolfram  dastünde.  au<  h  lie  DreilUgsalü  der  Verse  im  Abschnitte  anf- 
heben  würde,  s.  die  Vorrede  1, XXXIX. 

27  saget  Konj.  Praet. 

28  dix  'was  ich  jje?>ajrt  lialif"  ?".s7  als  guot  "ireiiü^'t  ('l»'tiv<,'.    Vj.].  260.  2, 

29  der  Dicliter  äteht  auch  liior  iiir  äeine  Pür^oueu  gegeu  eiue  unbillige 
Kritik  ein. 

258^  2  erkmmuiMim  Adv.  ^wiedeieriEennend,  bekannt  mit  jemand',  aar 
hier  bexengt 

5  vgl  131, sc 

7  doeki  die  guue  Güte  der  Flau  seigt  sioh  in  diesem  'Wnnaohe. 

10  ermer  'armseliger,  elender'. 

11  *  "  wüide  mir  niemand  eine  ehrenvolle  fiehandlung  shvitig  machen'. 
10  lastet-  nie  genieret  ^niemals  Schimpf  erwiesen*:  s.  xn  6, 16,  wo  etwas 

andere  Bfilfutuii^' 

22  Sind  litterliriii'.s  Wesen  verstehen  lernte'. 

23  ander  'im  übrigen",  'eure  sonsti^^c  Bedränj^nis",  abgesehen  von  der 
aoßgesprochenen  Beschuldigung,  die  er  nicht  auerkoont  438,18.  623,25. 

86  von  der  BBdong  des  weiblichen  Bosens,  bee.  des  jugendUcben: 

11136. 

28  drahaa  stnL  ^Drechsler':  Williram  drähtd.  Vgl  sn  168,  U. 
mnel  *hnrtig,  gewandt*. 

3f^'  s'i'.  ■'];!   afs,  sich  sitzend  zeigte'. 

2^)9,5  durch  got  'um  (iutt«  -  willen':  ernstliche  Beschwömng. 

6  i'if  rehten  dienst  '«lamit  ii  h  eut  li  in  rechter  Weise  diene'. 

8  icffr  dax  ''nie  sfri/  •\\Ar>-  das  ^;inz  i^ewifs  mi.  iml'e>treitbar '  753, 16.  b06,  1. 

9  nl  /nhi  fn  ade  Itp(/(:  dran  'mein  ganzes  Glück  davon  abhinge'. 

12  ritet  'reitt't  hiuwtg*. 

17  des  'unser  Leben'  uns  zu  nehmen. 

18  ste  wer  *sar  Verteidigung  bereit,  gerüstet*  849, 7.  383, 18.  «äm  «e  mr 
'verteidigten  sioh,  setzten  sich  sor  Wehre*  408,10.  tiwnt  xe  wer  410,10. 

19  SS  gert  ^danach  (nach  nnseram  Leben)  trachtet*. 

20  hdt  eieh  strUet  beiregen  'ist  zun  Kampf  entschlossen,  begierig  sn 

streiti-n". 

23  elsweiwc  'einst,  früher',  wie  lat.  aliquando  2(3ö,l7.  530i,a<.  531,6. 

783,14;  eii:.  •mrin.  liniar  4r)8.  ><.  Gi>3.  21».    cttrenue  Tit.  1,4. 

2")  dnrite  .st.  s\v.  f.  '.Ma;:d.  /u  ji-dein  l)it'ii->r  h««nMt'.    gntes  ditr/te  heilet 
^aria,  die  sich  ancilla  ihmilui  ncimt.    Auch  'Minlcheii  niederen  Standes  . 

21)  durch  iuucrn  rät  {mii)  "weil  liii  mir  dazu  ratet'. 

30  fueh  (selbst)  'anch  euch'  653, 9. 

260,  1  fliehen  lerne  'zu  fliehen  fiUiig  werde,  es  fertig  bringe  zu  iOiehen*. 
2  'so  ist  mir  der  Tod  ebenso  lieb'. 

4  denne  mk»  'ao&er  mir*.  Der  Gen.  wftre  berechtigt  bei  wem,  das  ur- 
sprünglich Adjektiv  ist,  s.  316,  4,  und  als  Adv.  die  Bedeutung  einer  PHporition 
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erhält.  Das  iihertiii^'t  sich  <lann  auf  'lennr  luu-h  Nfi,'atioii  oder  lun'li  ander.  Vgl. 
Latlijuaim  zu  den  Nib.  S.  245.  Die  I/'^art  dur  Klasse  G,  woiiaeh  aut.li  uitmensy 
also  der  Gea.  selbst  ün  ersteu  Gliede  bteht,  weUt  Lachmaim  ebenfalls  noch:  iu 
Nib.  C  1198,  8  o6  «r  %m  Biimm  httuü  nimm»  dmun»  mfn. 

5  der  irött  *die  dazmnf  (dab  er  allein  ist)  Wgzündete  Znvenioht 

6  ri^e  sw.  bl  (event  auch  1)  ^Kne^eittaiim,  geflUtelte  Halsknnise':  Engel- 
hard 9056  xwU^m  nrnoäer  mid$  rigm;  sa  rtAm  r$eh  gerigm  'dorohstecheiid 
anfiEiehen',  aufreihen;  *8oh6n  gerigene  Hemder*  8<dimel]er  B.lir.*  2,84. 

14  dm  Mm  steht  dbtd  «oiyoO. 

15  elmi  xe  sehne  'um  geradeaus  zu  sehen'. 

16  bücken  Ii<-irt  wolil  dem  nhd.  'bocken'  zu  Mrunde,  wie  die  Unart  der 
Pferde^  den  Kopf  zwisi-lien  die  Vorderbeine  zu  iH'liint'ii.  L'enaiint  wird:  D.Wb. 
2,  204.  Daher  das  .sehou  von  Fischart  erwähnte  Spiel  •Bocken',  Uber  erneu  weg- 
fipriugen^  der  den  Kopf  senkt. 

17  dem  pfürde  wohl  einer  Stute. 

schrien  'wiehern^,  s.  Diefenbucli  Globs.  277",  s.v.  hinnire:  rinhelen  als 
di€  T09»  mAhnmi» 

28  ü»  itm  i%e.'  da  der  Weg  nur  ein  I^teig  war,  vaM»  das  Ffeid 
beim  Wenden  neben  den  Weg  treten. 

28  fON  Qakttitob:  wamm  der  Speer  ana  diesem  Land  soll,  ist  nicht 
eniohtlioh;  wohl  aber  ist  t.O.  da»  tta/rke  tuert  744,10  dasselbe,  das  FuntinJ 
Ither  abgenommen  hatte,  ebd.  17,  i;  s.  ni  145,  u. 

20  ffMärwei  ab  er  Hmu  uäpm  truoe:  so  ist  ItiierB  echaft  and  «per  rot 
140,25. 

261,  2  Ddlet:  berühmt  sind  die  Klingen  Ton  Toledo;  vielleicht  galt  dies 
Lob  auch  für  die  Schilde. 

5  rant  wird  in  ahd.  Zeit  diireh  uinbo  j^lossiert,  so  dafs  es  also  nielit  ver- 
schieden ist  von  huckel;  <\uo\\  be/eiehnet  es  jiin  h  den  ganzen  Sehild  schon  in 
altgermaniseher  Zi  it.  Daraus  eutwi(  k<'It  sich  die  heutige  Iknleatung  =—  lat.  margo; 
sie  ist  auch  für  un>ere  Stelle  an/.uiiehni<'n. 

6  ÄlexandrU:  bereits  das  franz.  Epos  rühmt  den  pailc  Alexandrin  ^  s.  Du 
Osnge  5.86^. 

10  deeke  ^Kolsdeoke*:  hier  die  von  Panzerringen,  s.  211,  7.  262,18. 

12  Mtobtlmt  ^Übermnt,  hochfahrendes  Wesen'. 

13  dsete  daek:  die  beiden  Synonyma  werden  in  nmgekehrtem  Sinne  ver- 
wendet 36,23  fr. 

16  doch  nikt  atcrere  'feine  Arbeit  von  gutem  Stahl*. 

18  sfhillier      zu  155,23. 

20  Biülxcndn  74(3.-'.  803.      ob  Haui:«'  D<  p.  Maine  et  I/äre  {jemeiiit  i>t 
Hier  wohl  B<.*augeney  Di-p.  Luiret.  ;illi-niiiii.'>   iiii-hf  ne  hr  in  Aiij«>u  >t'll.>t;  es 
btand  unter  einem  eigenen  Herrn.    Hier  wunb'  ll^L*  die  Khe  zwist  heii  Eleonore 
von  Poitou  und  Ijudwig  von  Eraukroicli  aufgehobi'n:  Lapi»enberg-l*auli,  Gesch.  von 
En^^and  2,868. 

23  im  mtgeüdiiu  gekürzt  anstatt:  den  seinigen;  %'gl.  403,  ao.  740, 96.  Hart- 
mann A.H.  43  alfi  bmt,,dm  ßrelm  gelUk 
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25  «tele  8t  1  «Gelegeuheit,  J^e,  Thonlidikeit'  678,20,  es  irar  Ihr  hier 
nicht  andere  möglich. 

26  SettÜH  Soissons. 

plate,  Note  8W.1  ^Eisenbleohstack*,  fiber  dem  Bitigpanaftr  getregen;  tos 
dem  Frans.  Die  Fanzerachmiede  hie&en  danadi  Flattner. 

27  Bnimbdne;  xe  B.  bime  se  340,8;  vgl  473,28.  B.  ist  genant  ein  ai 
49l,  6.  Es  ist  d»  r  See  in  der  Nähe  der  Octlboig  gemeint  225,  2.  Der  Name 
erinnert  an  l'r  .l-arz,  das  Land  Kondwiramurs. 

28  ah,  'lein  franz.  d  entsprecliond ,  s.  zu  71.1«,  tritt  hier  zwischen  die 
vermutiiob  zusamnicnuflinrii^rn  AVörter  salrdtsche  und  muntdtie,  die  in  Munsal- 
rftsche  verbanden  sind:  diese  äprachwidrigkeit  luU  vermutlicii  Wolü'am  selbst  ver- 
schuldet. 

20  s.  zu  07, 18. 

262,  5  als  er  lebte  so  gut  narliiC'  lMMrt .  dals  er  wie  li  bend  erschien; 
wohl  =  278, 16  als  er  lebendee  da  fiüye,  mit  ausgebreiteten  Fliigeln;  s.  auch 
Lans.  4785  tö  stuorU  er  (der  Adler  auf  der  Zeltopitae)  al$  er  lebeU, 

6  Hrebte  *  richtete  sich  heftig  anf*  8.  ra  0,28. 

5  a»  dm  aelbm  9ttmdm  *ni  f^eioher  Zeit';  wohl  für  *^eichmA&ig,  ebenso*. 

Besseren  Sinn  ei'gftbe  jedoch  I^iehmanns  Vermatiiilg  nä<A  demaelben  ^diesen  nach» 
get lüdet'  stuonden:  nur  in  lebhaften,  gedringten  Schilderangen  fehlt  auch  das 
Prädika tsverb,  s.  zu  250,23. 

11  ftiuosen  Hn  'waren  natürlich':  dem  Bang,  Beichtom  nnd  Stola  dot»  Onlus 

eüts|trf'lMMii!. 

lü  )ii  uederli(tlp  'auf  keiner  vnn  beiden  Seiten'  471,15. 

17  dock  'ohnehin  schon'  s>.  82,20. 

Udi9  ir  iriutee:  die  iriuiee,  hier  *  Ehrlichkeit',  bitte  yeriaugt,  dab  lie 
vor  dem  Angriff  sich  Feindschaft  angesagt  hätten.  So  thnt  es  Segramois  287, 7.  S; 
Tgl.  Iw.  7121  rUer,  ir  alt  triuteelöt.  mim  teari  von  «u  niht  mdtmit.  Aber 
l^andTal  und  Orilns  sind  Ifingst  rerfeindet  und  awar  ans  den  schwerstm  Grfinden, 
wie  264  ausgeführt  wird. 

20  sieh  gitft^i  Sirh  i-ühnien',  hiut  seine  Freud»*  über  etwas  äulseru. 

22  dix  metre  'die  fjuolle  der  Erzählung'.  Bei  Crestien  geht  ent  an 
langes  G'><|irrn  h  der  boidon  Kitter  voraus. 

25  tiiu'jt  nrjncli  "bi-kniiuTe  i?i  ihrem  lierzen',  ohne  es  zusagen.  Der  Satz 
sollte  narh  solch  24  mit  dax  bL';4inneu. 

27  zum  ANymletou  vgl.  1)8.  3. 

28  freudm  eilende  *von  Freudon  geschiedeu,  freudeloh  ':  320,  u.  788,  1. 
Heinrich  Tristan  6726  nnd  im  j.Ttt  öfters. 

263^  1  priss ,  ,gertm  ^-erlangten  nach  dem  Siegesrukm'. 
4  eUenihaß  hier  «wuchtig'. 

6  atrtU  die  besten  'die  besten  im  Streit'. 

10  der  Eiler  der  Pferde  wird  noch  überdies  gestachelt  37, 2L 

12  niht  rerffdxen  *gobiauchten'.  Vgl  438,  t7. 
14  gaticnt  Pr  i-.  wej^en  kau  V.  15. 

18  Zu  den  ^Vunden  des  Drachen  an  der  Büstung  vgl  739, 18. 
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V.)  «lie  Dnchon  wenlen  als  lebendig  und  am  Kampf»?  l>eteiligt  angesehen. 
So  werden  besond'Ms  Schwertor  personifiziert,  s.  Wa«  kcniagel.  Oerm.  4,  136. 

23  xorse  wul  niht  xe  fuox:  zur  Bi-ifugung  des  verneinten  Gegenteils  vgl. 
173,9.  137,20.  Der  Scliwertkiuupf  zu  Tfeixl  ist  beim  ritterlichen  EinzeUuimpf 
eine  Ausnahme;  im  Iwein  7121  wird  er  eine  dSrpmrMt  genannt 

24  der  grw»  'die  Au-sprache'  ihres  UumeB,  der  ihr  136,96  die  gndk- 
ukaft^  aof^nagt  hatte. 

*  25  mü  «MtrlM  aMitpkB  743,97:  aooh  der  Emstkampf  irird  als  ein  Spiel 
adSsefa&t,  schon  in  der  altgermanisohen  Zeit,  wie  ags.  tveordpltga,  hordffeldojLtL, 
aKaordlsch  brandleikr,  eggleikr  usw.  zeigen. 

27  fliegen  vom  rast  hcn  Iv'iten  ist  häufig.  Deshalb  hat  I^'irhniann  wohl 
die  liCHart  von  g:  «Hcke  eiitandi  r  schuhen  aN  oinc  seltnere  Ausdru(  k>\v<'ist>  vor- 
gezogen. Indessen  konnte  dai'iu  auch  ein  Verbuch  vorliegen,  dem  uugeuauen 
Beime  auszuweichen. 

30  ruoeht  «>«  'wenn  ihr  erlaubt  (das  zu  sagen),  wenn  ihr  gütigst  gestattet', 
«ine  höfliche,  aber  ab  sellistyeiatiadBoh  angenommene  Bedingung  270,  i. 

264,  1  xom  hier  *6nmd  der  Feindaeligkeit'.  Dahinter  ist  :  sa  setzen. 

2  diu  *(nXmlich)  daft';  ab  wenn  yoiansgegangen  wSre:  er  xumd$. 

3  gentüxogt  407,19;  hier  starker  Ausdruck,  der  Jeschntens  Unschuld  noch 
mehr  her^'orheben  soll;  sohwicher  folgt  dann  271,  8. 

4  iedoeh  'doch  immer,  in  jedem  Falle':  soll  Orilns  entschuldigen. 

ir  rehter  ragt  'ihr  rechtniäfsiger  Sehutzherr".  vl'I.  di"  ^' liwäVijv.  he  Trau- 
fomvd  (Müllciilioff  und  Schcivr,  Dcukni.  XCIX.  28)  umle  hit  inch  ..  'lax  ir  ir 
rrhte  rogd  s'it  lunlc  ir  genailifh  rorjct  sit .  tmde  dax  ir  uit  pnlemunt  m  irerdvnt. 
Hier  werden  allerdings  die  i'fiiclitcn,  niclit  wie  bei  Wolfram,  di«.'  Hechte  hervor- 
gehoben, togt  aus  lat  adroeatus  eig.  Schirmherr  eines  Klosters  oder  einer 
Erohe.  Ins  Dentsehe  fibertragen  ab  9ekiirm0r  480,  99l  YgL  aach  029,  iO. 

5  wartm  eine»  d.  an  Binm  'von  jemand  etwas  erwarten,  einer  Sache  von 
jemand  gewSrtig  sein'  281,8.  285,26.  783,99.  786,18.  W.  49,96  dea  fror/  an 
MMlk;  s.  auch  zu  373, 27.  Gramm.  4,  855. 

6  tüfj^iektr  tm  *  weibliche  Gesinnwng',  iiier  ^treae  Anhttngliclkkeit'. 

7  gern  im  ^ihm  gegemiber'. 

11  -an  dicvor  Schande  nahm  er  Anteil':  er  betrachtete  das  als  einen  ilun 

ebenfalls  aiii^-  thau-  u  Schnupf. 

12  gerillte  st.  n.  hier  •Urteilsspruch  und  dessen  VoUstix'ckung'. 

13  dax  'so  daüs'. 

14  dn»  (dt  ^abgesehen  vom  Tbde,  den  Tod  ausgenommen',  s.  zu  306,  9. 

15  tmd  ^nnd  swar';  noch  dentiioher  ist  dies  bei  der  IHederholung  Engel- 
hard 2946  ^  tprtek^  tmde  ttdU  tecit,  und  (M  «oi  da»  %eh  tu  toi  immer  under» 
iama  wten^  xaA.  yf^,  Haupts  Anm.  data.  *und  doch*,  wie  173,  9,  würde  einMi 
Oegenaata  anm  vorbeigehenden  v mti  sotxcn. 

10  N>r  hätte  ihr  seine  Geneigtheit,  liebe  entziehen  können*. 

18  'da'>  durfte  nieniaiid  hindern'. 

19  iib  •wenn  ül'crliaiipr'. 

24  snu  ichc^  iicn.  li'--  Inf.  olnie  n.  Ebenso  ucincs  193,  18  in  <t,  s.  La-  hnianu 
2U  Xib.  910,  8  (P.  noch  in  den  ILss.  löl,  8?  197, 16.  288, 34.  537, 16.  662,  3.  7  jl,  25). 

Digitized  by  Google 


238 


V  264,  »-267,  3. 


26  kntnif)  taidc  sieht  "(ierades  luid  L'ngerades,  l*nr».'<  ht  und  KN  -  ht":  die 
gauzt.' AVeit.  k.  oder  sl.  347.23.  Von  rii  htigom  und  falM-hr-m  rrtr-il  8.  zu  öOO,  2ü. 

27  scheiden  *uuseuiaiidt!i  briugfii,  einen  ^Uvit  scliUchtou'. 

28  vende  ^ wende  ab*. 

90  nu  ^achon  ohne  dies*,  anoli  ebne  dafe  einer  oder  beide  sterben. 

M&y  3  «or  dem  amdtr  mit  abgeworfener  Flexion,  s.  su  267, 9.  Dies  ist 
hiofiger  iex  IUI,  wo  dnroh  Synkope  eines  e  zwei  n  snsanunenstofren:  122|  9* 
IVeidank  122.  i  «war  toneket  näeh  dem  eehadm  mlM,  «oft  firäge  omek  Wde  ntfeft 
dem  tUn. 

5  näch  sunr  (jdcrtcn  sito  ^wie  man  Ilm  gflöhrt  iiatte',  JcanstmftfiHg. 

6  ic:  iKv  li  K'fuc  kann  dif  N'>irati*in  fi-hlt-n. 

7  hiimt  unäe  kraft  vun  (iottes  Schüpfertiiätigkeit  Iw.  Iö87 ;  von  Kämplern 
ebd.  7(mj3. 

d  dä  '■im  gegenwärtigen  Falle*. 

10  durch  den  trM  *im  Yertianen  hierauf'. 

«HO  xün  er  viene  ^sog  er  an  sieh*. 

12  begreif  'packte'. 

13  xueie  'rilk'. 

14  ein  garbe  häberin  'eine  Gailx!  Hafer'. 

18  ironen  ''ii;pwo]mt  worden,  sieh  vortraat  machen'  mit  der  Niedexiage; 

dazu  stimmt  dem  iSt^imme  nach  ijcuent  v.  19. 

20  fjfrjartiest  'hütx'st   s.  zu  184,21. 

sich  vertieften  '^ieli  aMiiirnien ',  meist  vun  uugeötillteui  Verlangen. 

21  von  dim  xorne  'iniulge  dumes  Zorns'. 

23  <lt»  Mulde  kdn  'deine  Zoneigong  wieder  erlangen'  266,  9.  330,  9. 
26  eue  'so  TöUig'  (wie  da  meinst,  sagst). 
28  Muotee  regen:  wir  würden  sagen  'ein  Blntstrom'. 
SM«  1  ewee  man  tm  in  varp  'sa  allem,  was  man  von  ihm  begehrte*. 
V|^.  539.  -r.K 

2  ah  drr  utigerm  starp  'wie  einer,  der  uidit  gern  sterben  wollte': 

209, 2fJ.  555,  4.  694,18.    AVilmanns  zu  Walthor  111,29. 

•")  tcu  'wio,  wfKlurch'  habe  ich  das  verbchoidet  685,28. 

14  tifiikcn  SSV.  'stürzen';  s.  zu  462,17. 

18  böte  hier  'bevollmaehti^^or  Bote',  der  ein  Urteil  übL'rluingt. 

19  'dafs  ich  deinem  Siege  (dir  als  dem  grofsmütigen  Sieger)  dafür  zu 
danken  habe'  (wenn  du  mich  leben  Uasest). 

22  in  xwein  landen:  es  scheint,  daft  hier  die  von  Llhelin  im  Kampf  gegen 
Parsivals  Ffiisten  eroberten  «aasi'  Isitf  128, 6.  Ul,  7.  331,1»  gemeint  sind. 

kröm  weist  anf  die  k&iigliohe  Gewalt  hin;  Fürsten  tragen  sor  euM^ 
Walther  9, 18^ 

28  gedingen  st  'einen  Vertrag'  sehliefsen,  vorabreden';  s.  zu  563,90. 
21)  Orilus  will  sein  Herzogtum  Parzival  übergeben,  so  dais  er  es  fortan 
nur  als  <b's-.  n  L"hen  besitzt. 

SO  prisli'  //er  rwnn  "Siep.'sruhni '. 
267,  1  'hat  Khre  erworWu  durch  meijie  Ik'siegung'. 
.  .    3  mofie  stf.  *  Versöhnung'  urspr.  'Urteil,  Gorioht',  V.  7,  268,12  usw. 


Digitized  by  Google 


Y  267,6—208,18. 


239 


5  9«a%  äin  ere  stn  'was  irgond  dir  znr  Ehre  jrereicht,  was  du  dir  zur 
Thro  rechno^t'.    Iw.  in  25i>s  ntt.  dax  sUh  iuuer  ere.    Vgl.  FftravAl  364,16  dax 

ir  iuer  scIntHdc  an  im  bctjirngct. 

6  (junvrt  'elirvergesäen,  der  Ehre  verlustig':  nicht  su  stark  zu  uehmua 
wie  105, 10. 

8  oiHfer»  ^im  anderen  IVüle':  Iwein  123  tt  Uri»  tM  annden  gewaU  (wenn 
loe  euch  nicht  den  Yonog  gäbe). 

9  der  köeh  fftnmot'.  die  nnilektierte  si  Fom  des  Adj.  nach  dem  Artikel 
bei  TOiaasgefaendeoi  Eigennamen  hat  Wolfram  öfter,  aneli  in  den  CSasos  obi.  z.  B. 

:nO.  8.  37r>,  20.  618, 11.  W,  28,21  Termmer  der  xornic  geniuot.  294,  2  Willehalm 
der  unerforht]  s.  auch  zu  265,3.  ('irimiu  Orarara.  4,  Ml.  Buchenau  §04  .  sonst 
ist  sie  st'ltrn  und  wohl  nur  hei  Nachahmern  Wolframs  ZU  finden.  Auf  diu  em- 
phatische Hfdtnitfin:;  wt'ist  Zwicrzitia  hin  ZfdA.  44,05. 

12  tiiost  des  sicherJtrit  '^'ihst  das  f'-irr!irht'  Voi-sprcrln-n '  s.  zu  85.  '>. 

14  spam  bei  reise,  rart  u.a.  'uuterhi>,s<'n',  eig.  'zuruckhuituu'  498,17. 
602, 1,  vgL  502,6.  536,33.  Lach  mann  vemutet  anstatt  nihi'.iht^  wodurch  die 
Überiadnng  des  enten  Fofiiea  wegfüllt 

16  f.  ^gügen  den  wird  moht  auf  meine  Bache  yendchtet,  wenn  ate  es  nicht 
begehrt*. 

20  tcirt  2.  8g.  IraperatiT;  ^erleide  den  Tbd%  anstatt  ^dn  mutet,  wirst  er- 
schlagen wt'rd'n'. 

23  letxen  hier  "mit  einem  Ahschiedspeschenk  verschen,  In-xhonkon,  be- 
lohnen". Ebenso  270,25.26,  wo  unsere  heiden  Veiv  fast  ganz,  wifdcrk'diren; 
wohl  auch  298,90;  dagegen  Siufhalten'  350.5,  lef\r  ist  an  sirh  'IlindiTung, 
Hemmung',  dann  da.s  Ahschii'dsgfM  henk.  Noch  bairiiich 'zo  Lütz  geben' Öchmeiltir, 
B.W.'  1,  1545;  s.  auch  zu  40,25. 

24  som  Asyndeton  TgL  06,     Hier  ist  daa  angelafii»fte  Salaglied  ehie  . 
AnafiUiraqg  des  mu  im  Torheigehenden. 

29  am  bän  rUm  ^dich  auf  einer  Bahre  tragen  lassen*.  TTlrich  Tristan 
1285  dax  §r  üf  tmem  w»gm  rtü\  Craon  1040  dax  »ehef  dax  ar  <i0  reit  So  ist 
noch  im  engUachen  to  ride  daa  Fahren  im  Wagen  inb^riffen.  Vgl.  auch  an 
277, 29.  598, 

30  triderstrittn  einen  eines  d.  S?in»'m  etwas  hestititcn,  weigern'. 

26h,  1  'gil'  acht  auf  die  Wurtc  und  leiste  «icwiUir  für  die  AVcrkel'  Der 
<  i<  gensat/.  zwischen  icorl  und  /n  rc,  dessen  aliitterieroudü  Verbindung  des  ags. 
uud  as.  Epos  kennen,  erscheint  auch  209, 15. 

5  dd  für  yegebn  ^  durch  Gabe  abwenden'. 

7  variUe  fo»  'FUoht  tot':  ide  ffiichtete  ihrem  Manne  Anstob  an  geben. 

9  eiriiteheideiuz  rar  Znaammensetzong  des  flektierten  Int  mit  dem  davon 
abhiiigigen  SobstanliT  288,  u  tatel  rtimana,  vgl  üt  85, 1  eperbreehene.  Vgl  anch 
an  197,16. 

10  vint  'Widersacher,  Peiniger'  —  Orilns. 

11  fif  rrrfiex  'liefs  aufstehn'. 

IG  ti'd  her  '(kommt)  nur  her!';  'wolan!' 

18  icai  'lernte  'was  macht  das.  was  kommt  danuif  au?'  367, -'J.  433,4. 
W.  322, 20i.  wax  äenne,  sitU  uns  die  hdrsiiJtiare  vntritenf  398,2  trai  dennc, 
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hdnt  si  schaden  yenomn?  si  .suln  ouch  sciiaden  crxcigot  nno.  A\'alther  119.  \ 
trax  danue,  ob  si  mir  Irii/e  tunt?  Ulrich  von  Li<  lit<  nstt'in  Frau»Mi<lieiist  59,15 
wax  dann?  ich  irils  doch  haben  rät.  424,  8  tvax  thnne^  ob  wir  ir  einiu  hat 
erzeigt  höhe  müsetätf  Radolf  der  Schiiber  Bodmers  MS.  2, 182 *>  ddvon  ich 
$$Hd$r  gröxen  kumber  doL  TTo»  datm«?  ieh  wü  doch  der  pü  Heben  eingen, 
ISßhr  oberdeatBoh  ist  wo»  dmr  umbef,  das  bei  Wolfram  lehli  Mnl.  teaUtm  b. 
m  Beinaert  246. 

verikieeen  ^vendhen*. 

19  mit  ir  Wum  tel  erinnert  an  die  demfttigende  Behandlung,  die  sie  er* 
fthren  hatte. 

22  von  der  nasen:  das  durch  <lio  barbiere  geflossene  Bhit  265,29. 

28  heßc,  kafse  sw.  f.  -Reli^inicnsi  lireiir :  459, 2ii.  4öO,  2.  498,9,  Sclion 
alui.  kaßa  aus  lat.  capsu.  Auf  die  Relicj^uienkiiöteu  schwur  mau,  um  den  Ueiligeu 
zum  Mitwisser  des  öchwui'es  auzurufeu. 

29  em  gemäiet  eper  *mit  buntem  Schaft':  T|ß.  460,  fi. 
90  der  eineidei  sw.  m.  der  die  Klanse  inne  hatte  456,  s. 
Tirtvrixenif  der  Bmder  des  Amfortas  s.  zu  251, 16. 
S69,  1  mü  irime»  fuar  ^handelte  wie  mn  Ehrenmann*. 

2  heiltttom  hier  die  Beliquic,  die  PaniTal  aus  der  krfsc  uimmt. 

3  siabte  er  selbe  einen  eit  'bestimmte  er  selbst  die  £idfonnel,  die  er  ans- 
sprach':  s.  zu  151.  27. 

4  Tarzivals  l\t'(|c  setzt  mebrnials  ein:  1.  mit  ciin  iu  Vordersatz  ohne  Xach- 
^atz;  2.  mit  eiinT  Vrrwiinschunir  sein«'i-  Klir»-  ohne  Konditionalsatz  V.  12;  3.  mit 
einer  Anrufung  Gottes  als  Zeuge,  ohne  duf?»  uoch  gesagt  wäre  wofür  V.  15;  dies 
folgt  erst  V.  18  ff. 

6  beticheiden  will  Paräval  nicht  sdbst  bestimmen,  ob  er  Ansehn  besitia; 
aber  wenigstens  sein  Bittertom  werde  niemand  bestreiten,  und  dies  genügt,  am 
seiner  Aussage  Kraft  an  verleihn. 

8  dee  namen  'dieses  Standes'  Tgl.  123,«.  U. 

9  iüe  uns  sagt  'wie  uns  verkündet'. 

11  auch  noch  'auch  jetzt  noch,  noch  gegen wüi-tig'.  Vgl,  Ulrichs  Tristan 
^Massmann)  512,  '>  hänt  hohrn  navien  heim  und  schilt. 

12  ice ritlich  'vor  der  Welt,  vor  den  Meuscheu  :  ic.  acitande  476,  3.  Etwas 
anders  742,26. 

13  uenkcn  'zur  Seite  wenden'  s.  zu  174,3. 

15—17  als  Fuenttiese  an  fässen:  *da&  ich  thne,  was  ich  sage,  dalBr  yer- 
pfinde  ich'. 

17  ieh  känx  däflhr  'ich  meine,  glanbe'  317,  ifi. 

18  nu  fiükt  zosammok,  was  yon  Beteuerongen  vorlieigebt:  *nnn  so*. 
füsteeltehen  epet  *6chadai  xmd  Schande*.  V.  14^  8  1^  erde  ein  flüetec 

lieker  tac  ersehein. 

19  xe  ht'den  l/hrn  'im  Diesseits  und  Jenseits'. 

23  nn'r  r/ohhs:  .L-n  K'ing  270,  2;  s.  zu  3,  U. 

25  'noeh  iii(  ht  su  erwachsen,  dafs  ich  bei  Verstand  gewesen  wäre'. 

26  ewxtxen  s.  zu  132.  8. 

29  *ich  nehme  hiervon  (von  dem  folgenden)  weiter  nichts  ans'. 
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tTOf  2  jtt  FL  sa  goi  »ai,  noch  joist  utonuMininch;  Ditezjektion  dee 
Dvmioiieiis:  'hier!'  714»  le. 

3  fsrÜM  '«lugegeben,  w«igffgeben*,  s.  14S,  s.  Bin  indDreB  «trli»  8. 284,  ic 

4  'dars  ioli  meinw  BnmnihMt  daffir  Dank  (ixoniadli  fttr  vnitme  *Sohelieii*) 
achwldig  bin'. 

6  X  pluol  205.  27  ff.  268,  22  ff. 

7  sines  herxcn  irüt:  dafür  gilt  sie  nun  wiodci. 

8  rerdoct  'zugedeckt':  durch  das  Anicgon  sein<'s  kurtiUy.W. 

13  steht  im  Gegensatz  zur  vorhergehenden  l'racht 

14  Wolfram  scherzt,  als  ob  Jeschute  nnii  für  den  ritierliohen  Kampf  sich 
TfislBte. 

17  von  it  Arte  'infolge  des  Anerafens  lline  Namens  oder  fluee  Feld- 

18  Mamlieren  gw.  'sammeln,  sosammenbringen  ^  ein  ritterlicher  KonsU 
•Bedruck;  vgl.  ;!G2.  2  ans  ttunelierie  sich  der  strit]  und  in  weiterer  Bedeu- 
timg 45,  7  dä  dax,  her  sich  samelierte;  367,  18  ff  sieh  sanieiterten  dicke  dar  aber 
die  Franxoyse  tcider;  ^onst  nur  Iwi  Nachuhm<'rn  Wolframs;  s.  di-'  Rtrlli  n  ho\ 
Niednor,  Turnier  14;  denn  die  Les;irt  in  fincm  unechten  TJed»' Nt  KÜiards  (Haupt 

.  XII,  21)  wird  durch  die  bessere  Iis.  berichtigt    Aus  altfranz.  seinbler  vgl.  jetzt 
rassembUr  ;  mlat  assimulare. 

19  meä  dt»  toUk  «1»  *wo  ein  Vomer  elatifuid*. 

20  LKmbekin  wird  73, 90  Ton  Kaylet  abgestochen;  aber  dies  ist  doch  wohl 
nicht  dtr  gt§ot»  knappe,  Sinuook  meinte,  damit  sei  Iwanet,  der  hwppe  valteke» 
•ris  147, 17  bezeichnet  Aach  Fanaral  heiM  der  knappe  guoter  156,  29;  aber 
warum  er  mit  iJlmbekia  zusammengestellt  sein  .sollte,  ist  eben&Us  onerfindlich. 

22  trurcns  lax  'matt  an  Trauer,  sie  hörte  auf  zu  trauern'. 

25  unbeticungen  eit  *fr-  iwilligor  Schwur'.  Vgl.  «ins  Sprichwort:  'O.'zwun- 
g'-ner  Ei<l  thut  Gott  leid'  und  Anin.  zu  Rciiiacrt  31SI:  ferner  T.a«  Imiaim  ZU 
Walther  105,  2<i  aus  Freidank  101.  13  bctti  ungene  liebe  iciri  dicke  x>e  diebe. 

29  mit  eren  'so  dafs  ich  keine  Schande  davon  habe'. 

271 9  1  kulde  nt$n  Gen.  'aus  meiner  Liebe'. 

3  mm  mohte  §i  'was  konnte  sie  (dafär)'  Öfter  mit  Oen.  370, 17;  s.  an  Tit 
160,  a.  Doch  auch  ülrioh  Trist  2304  tros  moJU  mA,  etea»  er  reüe?  s.  T^nchmann 
SU  Nib.  78ß,  1. 

4  oAcr  'hinwiederum'. 

5  frnmUrhaft  '  r.iehschaft'  311,«.  811,  6.  Tit.  70,  4. 

9  poys  --^  franz.  Inyis^  joren  'jnng',  vgl.  di»;  altfranz.  S<'hreibung  ionene 
z.  B.  Leben  de^^  beil.  Thomas  von  raiiti'rbury.  fige,  v-.n  1.  Hekker,  Berlin  1838 
p.  115,12  Aes  Irttns  al  riel  idi  al  jtiiinie  n  i  jiotirrenf.  Il  iffmann  llor.  l"  lg.  IX 
p.  6ß\ .  12H  tnais  iouene  enfant /tun  r  innghen  kindren.  Hai  tsch  vermutet,  dafs 
die  Lesart  der  Bemer  Hs.  des  Perceval  3781  von  Wolfram  mifsverstiinden  worden 
•St  Oen  en  ftoM  aUe  estoie  'dies  Jshr,  neulich,  war  ich  in  den  Wald  gi>gangen*: 
8.  Bochat  Oem.  3,88.119.  Gemeint  scheint  dss  Jnnghola,  der  Niederwald,  der 
▼or  dem  f9reet  m  Brv^fän  Isg.  Vgl  aoch  286, 9^  wonach  vUerjoren  pojfe  doroh 
Mber  kBke  stüden  erläutert  zu  sein  scheint 

10  Urope  288,  IS:  die  frana.  Stadt  Troyes  an  der  Seine  827,  l. 
Martla,  BnM  IL  16 
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11  ftafi«  anstatt  de»  262,  16  zersplitterten  Speers. 

12  Tnirian:  460,20. 

der  wiUk  ist  sonst  ein  Beiname  seines  Bruders. 

18  Dodint»,  der  aIb  der  wilde  Dodines  im  Erec  1637  enciieiiit,  wora  Haopt 
notiert:  Greatien  . .  Dodines  U  aauvages  ;  \>^\.  Iw.  87.  469(}.  Lanz.  7008.  Wig.  158 
Didonea.  Krone  2296  Dinodes  der  rjn'se.  Die  Brii(l*>r  sind  Ritter  der  Tufelrunde. 

14  nu  sprechet :  die  Zuhörer  sollen  eine  Auskunft  geben,  die  ^e  selbst  vom 
Dichter  zu  hön-n  orwartt^n. 

]')  tnegrn:  dies«'  Ki'iijtiiiktivform  ist  aut  Ii  l»oi  Wolfi-am  in  di'n  Indilvuliv 
godninj:<'n  (im  Reim  743.  i2.  W.  31>4, 22),  wälirend  im  Alemannischen  das  weuiger 
urbprüngliche  mugen  gilt. 

16  kam  pt»  »hatten  Not  gelitten'. 

21  UwenUU  stl  'Lagorplats'  im  Walde. 

23  Lacfamann  vermutet  AI  eektiden  »wenn  andi  sidfa  trennen*. 

24  *die  franzöBischc  Grzihlung  gibt  mir  Bericht'. 

30  s^eleMcmtfe  *glücicbriagend,  beglflckond';  gewöhnlicher  ist  ««aHiisfii^^Atfr^ 
8.  an  325, 26. 

272.     yii'wsfat  Mas  EhoMt':  vgl.  193,12. 

11  s<  liemt  auf  ein  Sprichwut  liiii/.udcutcn;  vgl.  116,16. 

12  'Der  Frauen  Tliränen  gelwu  iliron  Bitten  und  Liebkosungen  volle  Kraft, 
sn  dafs  man  eilt,  sie  zu  trösten':  ähnlirhi'  Wendun^'Mi  im  Ixhenprin  384,  l,  wo 
\N  ulfrain  l"'iiutzt  ist,  und  Ihm  Füterer,  der  auf  ein  Sprichwort  sich  beruft,  hat 
R.  K<'lili'r  (icini.  18,  Ii3  lH'ig<dira<'ht. 

14  'groCse  Luüt  (herzliches  Wühlgefjilleu)  bringt  mit  den  frohen  auch 
adimeraliche  (letnble*:  vgl.  Hallers  Doris,  Ooethes  Hermann  und  Dorothea  gegen 
8dün&  ^es  schwiegen  die  wemenden  Fmuen*;  und  in  Arnolds  Pfingstmontag  V,  5 
die  Todeqgedanken  des  Vaters  der  Braut  mitten  im  Olfldk. 

15  tr  mare  *ihie  Oeschiöhto*,  was  man  von  ihr  weib  und  sagen  kaaau 
Man  erwartet  dgentüch  diu  matB;  «r  stdit,  als  ob  kern  «om  voraoagagangen  wire. 

16  eeigan  st  m.  *  Wage*«  bes.  Munzwage  rnr  Ausaoheidnng  der  nioht  voU- 
wirbti^'M!  Münzen;  ei?,  was  sigen  'sink^'n'  macht,  daher  aach  die  Sand-  oder 
Wasseruhr,  welcbc  ibren  Inbalt  abtröpfehi  lief». 

18  Die  Rede  von  drr  Liebe  mufs  notwendig  solche  Folge  haben:  wo  groto 
liebe  ist,  da  pbt  i's  auch  FnMidcnthränen. 

23  r/ie  phldgtn  ii  ^soigten  für  sie',  als  der  Gatte  sich  nicht  mehr  um  sie 

kummern  wollte. 

2.')  Hecktkleü  —  dfr/itrlteti  44.  2i>. 

28  Di«'  Klammern  sind  xu  tilfren.  binb-r  29  Komma  zu  setzen. 

29  des  bezieht  nictk  auf  den  Inhalt  von  V.  30,  welcher  jedoch  von  hcrren 
V.  28  abhKngfg  ist 

278, 10  xfi  tat  'stmmahwärt»':  noch  jetzt  bei  den  Flufsschiffern  die  Thalfahrt 
rtimixM  at.  m.  415. 19.  641, 1  646,  0;  eine  genauere  Angabe,  die  aber 
ttteht  niher  an  wiifcKche  OrtUdikeiten  fahrt,  steht  497. 8  te  JüurtkoM  dUk  Htk 
Umt  dtr  Plimixtrl  in  dem  bintuom  %e  BetrhigvL  Hier  sdieinaii  venchiedene 
Ortsnamen  irrtamlich  verbunden  ra  eein.  PlimitiBl  meint  wohl  den  Hufe,  der 


Digitized  by  Google 


i 


V  273,10—276,27. 


243 


bei  i'lymouili  ins  Meer  flioiat;  das  Wort  lebt  im  üügliaeheu  Eigüuuaniuü  i'limsoU 
fort,  wie  jetst  eine  Dampferiiaie  hriUL 

26  Uobe  sw.m.  ^gespaHenee  Holcstaek  mm  Klemmen  und  Festhalten',  bee. 
Mm  VogeUug  gebxwwlit;  Inldlioh  425,  a.  Es  lag  ein  rvixd,  eine  Loolmpeise, 
im  Spalt;  piokto  der  Vogel  ele  liinweg,  so  sohlitg  der  Kbben  lo. 

974)  2  wol  f$mh  ^gieichmUMg  «nd  sanft  gehend':  die  genauen  Angaben 
wAen  den  Qegensais  gsgen  den  frflheten  Zostand  liervoilieVen. 

8  *voniit  er  an  dieaon       geetritten  liatte'. 

9  ofi  den  satd:  80  ist  er  wold  weniger  kampfbereit,  als  wenn  er  das 
Schwert  mngttrtet  hätte. 

10  ton  fitn".  üf\  wir  sagen  dagegen  'von  Kopf  bis  zu  Fufs':  120,28.  246, Si. 
560,17;  vgl.  Sil),  23.   Abor  franz.  de  pied  en  eap  stimmt  zum  Mhd. 

12  ror  'viir  den  Angon'. 

ir»  eht  riler:  iler  273.  1  dio  XHhf  (1ms  Ki»nigs  Artus  giMnold»»!  hatte:  V.  23. 
18  des  'des  Kitten»',  der  von  ihnen  zurückkehrend  wohl  weitere  Weisungen 
bringen  sollte. 

25  itnt  niemen  mir:  formolhafter  Zusatz,  s.  zu  Kudmn  238, 1. 

275,  1  den  selben  rinc:  den  Kreis,  in  dem  die  ilofgescllschaft  um  König 
Artos  sals:  310,  ft. 

3  mäl  'Yeraernngen',  hier  durch  eingelegte  Arbeit 

6  enpkieii§  es:  nshm  die  (ihr  sngeworfenen)  Zflgel  in  die  Hand. 

15  wtf  dm  so»  als  wenn  der  Nominatly  des  Kamens  Toransgegangen  wicew 

17  96  näi§  ffitm:  dalb  man  ihn  bewillkommnete. 

22  wan  ein  strit  *wäre  sio  nicht  über  einen  Punkt  in  Zweifel  gewesen': 
danach  ist  auch  erkande  als  Koiy.  zu  fassen:  s.  Tisr.hmann  su  Nib.  8.  845;  und 

▼gL  zu  P.  327, 13. 

28  'mir  wäre  alle  Ehrlii  iikeit  al-g*\s|)rochen ,  vernichtet'.  Vgl.  3-17.  30. 
Häufiger  als  mit  tlf  ist  m<U  mit  an  verbunden  oder  mit  dem  Genetiv  oder  dem 
Dativ,  s.  zu  41,  in. 

29  kriegen  sw.  'sich  feindselig  zeigen':  gegen  0«n«m  410,16;  vgL  632,24; 
'•adnngen,  anstreben  gegen'  "W,  216,  u.  293,  5;  anofa  vom  Disputieren  and  Pro* 
aesaieien;  kriegen  näek  *sich  bemühn,  am  zu  eifaalten'  TÜ  70,  s. 

30  ^meiner  «gnen  guten  Srziehnng  ontren  werden'. 

SH»  2  Mir  asyaii  'die  yQUige  IKTahibeit  ssgen,  ganz  recht  haben', 
MO,  IS.  684,11 

10  ssryMl  atm.     trmeke;  ana  dem  Fnuu.  Hier  sor  ümeohieibBiM;  des 

OxSas. 

11  liez  en  Mte  ^apiaoh  ihn  ios'  von  aeiner  Veipfliohtang«  ihren  Befehlen 

SM.  galiiTchon. 

13  durch  triire  'weil  ich  ilirh  aufrichtig  liebe'. 

17  g-  iure  =  briny»  ifineln)  'iass*.'  merken,  gewaiir  werden'. 
den  swer  :  das  Bemoustrutiv  ist  auffaUig,  wenn  das  veraligemeinemde  Pro- 
nomen eist  folgt 

27  'sank  wiie  «e  mir  au  Oute  gekoaunen  bei,  er  hüte  es  mir  wohl  an- 

16* 
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29  beatSn  'angebn,  angehören bes.  diiNb  Yerwandttdiaft,  »bar  snflh  dnzch 
Dienstveibiltius:  Walther  104,  9.  Sommer  sa  Vloxe  4044. 
8779  ^  «rwory  *iog  sidi  za\ 

4  Jofintit  fix  Hol  311,  6;  wird  von  Ehknaat  gefngui  ond  nadi  Bubigaat 

geführt  413, 17,  ebenso  wird  erTorLogroys  gefangen  866,  2.  673,31;  meldet  Altu 
die  Ankunft  von  Feirefiz  761,8.  ii.  20.  762, 1.  27.  764,  1  Gawans  geadle. 

10  mengen  sw.  'mischen,  unter  einander  brintr-'n'  308.18.  Illy2l\  selten 
"bei  den  äiten'ii  hofis<  lien  Di'  htt'rn.  /.ucrst  in  mitteldeutschen  (Quellen:  Lamprechts 
Alex.  u.a.    IlitT  sirh  in.  -nvit-l  wie  dringen. 

12  geholt  lij  ir  pJuirde:  nach  2G9.  hätte  mau  allerdings  annehmen  sollen, 
dalä  man  Jeschutu  .schon  früher  absteigen  lieDs;  vielleicht  hatte  sie  sich  dessen 
geweigert 

20  de»  eriatti  'als  eben  Mann  tob  solcher  Würde  kennen  gdemt,  kenne 
Um  als  so  anagexeiofanet'.  Vgl.  366, 3  nnd  d«t  behont  288,98. 

22  xcm  ersten  ^ zuerst^;  tiU  X,  i,  'sogleich  als% 

25  blic  'Glanz". 

26  \'^\.  IBö,  n. 

27  nitfre  *  ^'i  ^ripsi'n ,  ht-rrlich'. 

29  reä  iutcer  ha/U  ^sa£>  auf  eurer  Hand,  als  ihr  ilin  forttrugt'.  Vgl.  zu 
267,99. 

30  leü  vgl.  135, 7  ff. 

876,  2  cngetium  ^verde  es  nicht  fhun'  (mich  nicht  darfiber  fieiien,  irenn 
ihr  tnnert). 

4  frotpenltck  'für  eine  Dame  passend*  312,19.  365,90. 
7  dar  an  *  durch  solche  Oesinnung'. 

11  einhalp  'nach  der  einen  Seite  hin,  anf  der  einen  Seite'  663, 4.  Na«^ 
der  andern  staud  das  Zelt 

12  über  eins  pruvnrn  urspn'nc:  '<]rh  ü)»t  eiii<'>  Baches  Quell  erhebend', 
vul.  535.  7.  Kht'iixi  435.  9  riuhalp  si  drüber  (die  ülause  den  Quell  überragend) 
was  geuorht.   Vgl.  auch  eine  .s/7  589,  1. 

14  als  '(so  verziert)  als  ob". 

kUf'Vfe)  stsw.f.  hier  'Kralle';  vgl.  71,90  n. 9.  Ton  einem  Grefte  s  andi 
vom  Lamme  P.  105, 98. 

16  gamee  apfeUi  gemeint  ist  eui  ronder  Knopf  an  der  Spitie  der  Zelt- 
stange (Tit  155,  1).  Vgl  auch  die  ansftthxliohe  Beschreibang  Ton  LonaeletB  Zelt 

bei  Flrinh  von  Zatzi<  hnvrn  47.58 ff.,  wo  4862  die  xeltstange  geschildert  ist;  von 
dor  S|)itze  des  Zeltes  aber  4778  gesagt  wird  ein  guldin  hiopf  het  ex  bedaJU. 
M'iriz  von  Oaon  780  ein  apienel  der  knnpf  teas  <].  h.  oine  gläsemo  Kugel,  wie 
wir  sIp  noch  lieut<>  iu  'iärt.'ii  -"liii.  Für  knoph  •Knauf'  kommt  apßl  luxh  vor 
im  Koni|)"sifum  tinapfcl,  tinappel  -Tuntiknopf s.  Lexer  2, 1440  (nifderd.  an>tatt 
xin-).  mit  goUknoplien  rot  verzierte  Tünne  kennt  Erec  7806.  Nuu  hat  an 
unserer  Stelle  der  Bnohe  oben  am  Zelt  nur  die  H&lfte  des  Apfels  in  seinen 
Krallen,  die  eben  nur  einen  Teil  davon  mn&fetan.  Es  mnohte  den  Bbdnek, 
als  wenn  der  Drache,  fliegend  17,  mit  ansgebreiteten  FlQgeln  daigestsOt,  dan 
Knopf  und  das  ganse  Zelt  hielte  nnd  mit  sich  in  die  Lüfte  liehsn  irollte.  In 
Wahrheit  aber  war  er  oben  aof  dem  Knauf  befestigt,  ebenso  wie  ^  ZeUaelmte, 
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au  denen  die  Zeltwändo  von  Stoff  Inufjon.  I>anz.  4780  ist  ein  goldener  Adler 
von  künstlicher  Arbeit  oben  auf  den  Knauf  gesetzt. 

16  leintseü  erscheint  uucli  I^uz.  4874.  Es  ist  doch  wohl  von  uinde  ab- 
geleitet, wie  die  Zelttächer  genannt  werden,  die  an  den  Seilen  hängen:  s.  zu 
729, 1.  Dieeo  Seile  sind  in  den  Erdboden  eingapfiUt  und  straff  gespannt;  deshalb 
seheinen  sie  den  Diaehen  aof  dem  Knaufe  herabsoziehn. 

20  «liijM  «MIimm:  8.  a62,AC 

26  nam  . .  xwm»  gestüm  *wSre  innigst  verbunden'. 

27  dne  rünen  'laut,  ohne  es  zu  verhoimliohen '. 

28  Kingrün,  der  Sene^chall  Clami'Ies  .  war  206^6  za  Artus  gekommen 

and  von  Keie  als  Amtsgenossc  bofifrüfst  wunl'-n. 

279,  3  durch  dax  'iin<.  fulirrndfin  tirunde';  vfjl.  39Ö,  1. 
4  unsfflde  st.  f.  'Unglück.sbt'stinunuug,  Unstern'. 

6  durch  xuhi  'aus  Anstand':  um  den  gefangenen,  also  nicht  freiwillig 
anwesenden  Qrihis  nieht  doieh  seine  Gegenwart  an  Teiletsen. 

efifaMM%  er  dimu  abe  ^entzog  er  sieh  (in  dieeem  lUIe)  dem  Dienste,  trat 
er  suflck  vom  Dienst*.  Das  Adverb  ist  selten  so  sogefttgt 

11  Mm  wCw  ^knndig  dessen,  was  Lob  gewinnt*. 

17  diu  xtcri  Orilus  und  Jeschute. 

18  friwentUehen  4n  Liebe  und  Freondsohaft,  als  Freonde,  Liebeode': 
Weither  88,  9. 

19  gext  ir  iibelc  hie  'werdt>t  ilir  liier  etwa  schlecht  ln  wiitr-t'. 

20  ex  entcart  iedock  min  wiUe  nie  'so  habe  ich  das  doch  niemals  gewollt, 
beabsichtigt  \ 

28  6n  wankes  väre  ^ohne  den  Hintergedanken  der  üntrene',  mit  voller 
Aufrichtigkeit  47«,  ai. 

26  itr  gcilm  Mgm  'Gottes  Bohnts  und  Hilfe*  4H 574,80.  685,2».  W. 
268, 96;  anoh  sonst  hSofige  Yerbindong. 

28  OrAfs  Dat 
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Bei  Crestieu  entspricht  .")ölü  —  0190.  Solwild  Artus  geschworen  hat  Per- 
ceval  aufsuchen  zu  wollen,  bereiten  sich  alle  zur  Fahrt  Von  Carlion  (nicht 
KaridoBl)  anigebioohen,  lagert  man  anf  emer  Wiese  bei  einem  Walde.  Der  Moigeii 
ist  kalt,  es  bat  geschneit  Peroeval,  frOh  anilgsatanclen,  sieht  eine  Sdiar  Wüd- 
glnse  fliegen;  ein  lUke  stofet  anf  eine  von  ihnen.  Diei  Blotstropfen  fallen  anf 
den  Sohneo,  die  Porceval  an  die  Farben  seiner  Geliebten  orinneni.  Auf  seine 
I.aii"  L  I  füt/t.  bleibt  er  den  Morp.»n  über  dort,  scheinbar  im  Schlafe,  den  Blick 
darauf  ;^'  ln  ft.'t.  Die  esmicr^  die  ihn  antreffen,  teilen  dies  Saigremor  mit,  den 
der  noch  riili<  iiii»>  K-mit:  Kfanftrairt.  «Icn  Kittcr  h»'rl)i'i/,uführ»Mi.  Als  Peneval 
nicht  aiifwortct.  n-iiiit  ilm  Saii:ivm<>i-  an.  wmi  alicr  vnn  dem  i-nvachtcn  (iegner 
aligcsfhlfiidcrt;  das  Pferd  liiuft  zum  L;i^'cr  zurück.  Kcx  spurtet  über  Sai^cmor; 
vom  Köllig  ausgesuudt ,  will  er  den  fremden  Kitter  zwingen  sich  zu  uenuen.  Auch 
seine  Lanae  zersplittert;  fallend  bricht  er  den  rechten  Oberaim,  irie  der  «ot  ge- 
ireissagt  hatte.  (Das  Bein  bricht  er  nicht)  Der  König  UUfat  ihn  soriloktn^sen 
nnd  in  ftntliche  Pflege  geben.  Ganwains  tadelt,  dab  man  den  Bitter  geattrt 
Kez  ▼eifatttmt  ihn  wegen  seiner  IV}iof&hU(^t|  die  mit  sanften  Worten  anstatt 
des  Kamitf«'s  wirken  wolle.  Auf  Befehl  des  Königs  bewaffnet  sich  Gau\Tun. 
Schon  sind  die  Bluts tix)pfen  auf  dem  Schnee  fa.st  weggeschmolzen.  Pen^eval 
reclitfeiti::!  ^ich  gep^i  den  neuen  Boten  und  fra^t,  ob  Kex  bei  Artus  ist.  <!an- 
vain  berirhf.  t  das  (jcschehene  und  erfährt  nun  Percevals  Namen.  Sie  nehmen 
ihre  Ib  hue  ab  und  iiiuarmen  sich.  In  (iauvains  Zelt  vertäu-'  lit  Tep  eval  seine 
Küstung  mit  einem  llofkleido  und  wird  zum  Könige  geführt,  der  ihn  auf  immer 
bei  sich  behalten  will.  Auch  die  Königin  und  die  Jungfrau,  die  ihn  angelacht 
hat,  und  deren  Bitter  er  sein  will,  bewillkommen  ihn.  Man  kdirt  nach  Cariion 
snrück  and  feiert  ein  Fest  Doch  des  and<>m  Mittags  kommt  eine  (ungenannte) 
damoüiih  auf  ehiem  falben  Maultier,  eine  Geilkel  in  der  Hand,  mit  swei  kranaen 
schwarzen  Zöpfen,  hftfelicb,  wie  nur  irgi^nd  eine  in  der  Hölle:  schwarze  Hände, 
Battenangen,  Affennase,  Lip!>"n  wii«  »nn  E^el  oder  Ochse,  eigell>e  Zähne,  Bart 
wie  ein  Hock,  Auswni  li>  auf  der  Hru-t.  .^t  hultem  wie  ein  Ljistträger,  krumme 
lltiftt  r-:  hiiTfür  iM  iuft  sieh  lirr  I>ir  !it.-r  aiif  >oin  Buch  (509.")).  Sie  grüfst  König 
und  IJareiie.  nur  l'en  eval  ni«  )it.  dei-  tiic  Fortuna  niciit  an  der  Stirulocke  gofafst 
habe.  Er  iiab»'  niclit  gofrairt.  warum  die  Lanze  blute  und  welchen  ndcheu  Mann 
man  mit  dem  yntal  bediene.  Hatte  er  gefragt,  so  wäre  der  reiche  König  Ueü 
geworden  und  konnte  sem  Land  in  Friodon  halten,  wihiend  ee  jetzt  verwtlafet 
und  verödet  werden  mü&to.  Dann  wendet  sich  das  Frihüein  an  den  König:  sie 
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müss*'  noch  zu  Abend  uuf  dem  Castiel  Onjuellos  suiii.  wo  570  Kitt.T  mit  ihren 
Damcu  wohnten  und  ein  Kampflustiger  leicht  fäudo,  was  er  suchte.  (Aläu  nichts 
Ton  den  tUt  Etavooen,  wie  anok  Königin  BooIm  «ad  Uir  Beriebt  ftber  Feiraffs 
fehlt)  Wer  aber  das  höchaie  Lob  m  gewinnen  begefara,  solle  mm  Hflgel  auf 
(vor?)  Mmhtekmiß  geben,  wo  eine  belagerte  Jnnginii  sn  eniaetsen  sei;  der  fiiefBr 
würde  daa  Sobwert  mit  den  wunderbaren  Onrten  (eu  eahrmf/n  rtngu)  omlegen 
können,  nawains  springt  auf:  er  werde  dem  Fritalt  in  helfen.  Oifles  Ii  fius  Do 
will  vor  das  Caxtel  Orguehiis  ziehen ;  Cahadins  vor  den  Mont  doleroua.  l'ercovai 
will  keine  zwei  Nächte  an  demselben  Ort  sehhifen  und  jeden  heriihmten  Gegner 
aufsuchen,  his  'T  vom  (iral  und  der  Iduteiiden  I^jinze  die  Wahrlieit  wis>e.  Und 
so  hahen  sieh  fiiiifzi>^'  Hitler  erhoben,  ^\';lhrend  sie  >i(h  rüsten,  tritt  «iuigjim- 
bresü  in  die  Thüre  mit  gulduem,  stuhl i>eM;hlageuen  ^Schild  und  klagt,  dafs  sein 
Herr  von  OsEwain  obne  Henraaforderong  getStsk  worden  sei  Gawains  Bruder, 
J^framin»  H  orgmUem,  will  an  seiner  Statt  kXmpfen;  Oawains  lehnt  dies  ab, 
fOgt  aber  hinsa,  data  er  sich  Irainer  Bohold  bewolbt  and  bereit  sei  die  Sache  in 
Flieden  abwmainitfm.  Qnigambresil  fordert  ihn  anl  vor  dem  Ende  von  viersig 
Tagen  bei  dorn  Eonige  vom  Cavalon,  der  schöner  sei  als  Ahsal^n,  zu  erscheinen. 
GuigambresU  sieht  hinw^,  Oawains  folgt,  den  die  Damen  des  Hofes  schmerslioh 
beklagen. 

280,  1  wie  'warum  :  vgl.  V.  18  durch  dax,  2U1,  i.  324,90.  47ö,  18.  536,  4. 

7Ü7, 19. 

2  Karüiitl  281,  ua.  330,  g.  401,  h  ist  der  franzosischen  Form  des  alten 
Namens  von  Cariisle  iu  Cumberland  nachgebildet  s.  £inL  sum  Feiigus  von 
Gmllaame  le  dero  p,  XIX;  *anf  dem  Schanplsts  der  Kftmiife  im  5.  a.  0.  Jahr- 
hundert, wo  Arthur  aioh  ansaeiofanete'  Zimmer  OgA.  1890  S.626w 

7  dm  akim  iae  bia  xnm  8.  Tsge  (einsohlielslioh),  ^soht  lang*  vgl. 
388,13.  820,18. 

10  im  aolh  cre  bot  *ihm  zu  Ehren  das  that*. 

14  Bcrfün  Dat.  IM.  ei^,  Bert  nur  n. 

15  besuudcr  'jeden  i-inz(dn\    Oniiis  wird  üliergarii^en. 

17  durch  gesellcluii  'damit  er  ihr  (ieuoshe  weixie,  um  seine  üesellschaft 
TO  suchen"  553,  2ti.  774,21.  Anders  431,  '-'«. 

19  aUd  bescheideuliflie  'mit  dem  ausgesprochuuen  YorBStz,  unter  der  be- 
stimmten Bedingung';  vgl.  Kodnm  43, 4. 

21  mich  wmdet  em  dm»  o»  ^reicht  bia  an  mir,  geht  mioh  an,  gehfirt 
nir  an*  vgl  unser  Anverwandter. 

23  riUtnekaß  hier  ^Oelegenheit  zu  ritteiliohem  Kampfe*.  So  r.  gtbm 
sn  663, 80. 

24  kraft  'Gewalt,  Zwang*:  vgl,  unser  'kraft  der  Veilmacht*. 
2<)  hf/fen  hier  'crh.it'  ii,  dunh  Bitte  (von  ihm)  erlangten'. 

30  \i  (jigriistr'ilr  -inu  uns  die  Spitze  zu  bieten';  \'^\.  xc  gcgcnfjostc 'IMiiyl^. 

281 ,  1  uf  ytrUitiu  sper  ala  Zeichen  der  Kampf i)ereit>>chuit:  284,  3.  200, 12. 
593, 2i.  tiü4, 14>. 

B  rüde  sw.  m.  'grolser  Jagdhund Ein  ähnlicher  'VeiigleiGh  begegnet  W, 
119,  aaf.  mir  wt»  d9n  kunft  veratoeigei,  aU  «in  braeke  ame  teile, 
mswlsr  hier  'Aniseher*. 
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7  ich  hilf  iu  iluicli  infino  i;i{;one  Teilnahme  am  Streit. 
nta'a  niht  rät  mac  sin  'wo  es  nicht  anders  sciu  kann'. 

12  em  tdue  hi$  ^eine  trisofae  Spur  im  Sdhnee',  datwr  liier  ^SoliMldl'. 
Nftdi  Bölixmiiiid,  Abhaiidhmg  s.  Eiiüeitoiig  §  4  haben  wir  einen  trfilien  Solmee- 
idi  etwa  um  IGoiiaeliB,  das  za  Volfnais  Zelt  stark  in  den  Oktober  hinein  fiel, 
ansnnehmen. 

13  snim  mhd.  sw.  Nhd.  Mnndarten  haben  noch  st  Blexion  SohmeUer 

B.W.»  2,  668. 

15  als  ichx  remonien  hän:  scherzhaft  bcnift  sich  Wolfram  darauf,  dafs 
die  Artusromane  ihre  Aln.Mitt'Vier  gewöhnlich  (zu  2lü,  14)  zu  Pfinirsten  geschehen 
lassen.  Kin  Hinweis  auf  eine  Quelle,  die  anders  erzählt  habe,  ist  nickt  an- 
zunehmen. 

16  mtuiihaf  '^mailioh'  ist  sonst  nicht  naohwdsbar  nnd  wohl  mmWolfnm 
gebildei 

18  %timm  pfmaim\fkimg$tim  eig.  Dat.  FI.  wird  q^r  aoch  als  N.  Sing. 
1  gebranoht;  ans  ntvrtixoor^f  der  fünfagste  Hig  nach  Ostein. 

20  'wie  viel  Hebliche  Luft  schreibt  man  ihm  zu'  gewisse rraafsen  als  Zubehör. 

21  'diese  Geschichte  hat  hier  eine  bunte  Abwechselung':  über  underwnMm 
'ans  verschiedenfarbigem  Tu«  h  zusammensetzen'  S.  XU  1,  4. 

22  })iit  sfu'ives  silrn  ■mit  Schnecart'. 

23  valketuer(ej  6t  m.  'Diener  bei  der  Falkenjagd':  400,22.  721,18.  Kudrun 
1006,4. 

24  rüen  wie  die  folgenden  Yerba  Phisquamperl 

25  peixe»  mg.  Uxen  ma^m  ^mit  dem  Falken  jagen'  487,  6.  721,27,  wo 
Artns  nnterwegs  diesem  Yeignfigen  sich  hingibt  Da&  die  Falkenjagd  da  Zeit- 
vertreib gUt,  sagt  DieÜeib  im  Biteiolf  2268f{.  ieh  känt«  kini»  mir  dm      , , 

mit  den  valkenteren  min. 

28  stürmt  hier  'blieb  »tehn,  stand  still':  282,  1;  TgL  der  kir»,  dar  Aar 
tUU  xr  bile  'zur  letzten  Abwehr'. 

30  //linier  st.  n.  'TiOcks]>ei<c' .  franz.  letirre.  was  auf  germ.  ricbraueh  des 
"Wortes  hinw<'ist.  Mhd.  auch  'Schlemmerei,  leckres  liehen".  Erst  nhd.  erscheint 
die  Bedeutung  'Aa.s',  die  dann  ein  volkstümlichev,  Schimpf-  und  Kosewort  ergibt. 
Zar  Sache  vergleicht  Schönbach,  Miscelieu  aiu>  Grazer  H8S.3, 80  eine  Predigt- 
steile:  MM»  ofM  prede  vel  faleo  tclat  aUe  et,  quaniutnemtfue  woeeHir,  nof»  «Ulf 
dewendare,  eigmm^  eet,  quod  ktUfet  guUur  pUnum  (überkrSphe), 

288,  4  erkieeen  ^wahrnehmen':  den  Teg  Lieder  3,  l;  kieten  P.  378,7. 
Valther  89, 18.  • 

5  ban  st.  f.  (bei  andern  auch  m.)  'freier,  ebener  Weg'.  W.  440,iafNi 
Wae  der  heidmsehefte  bane  ron  huofskycn  so  wi(  erkant. 

7  Yielleicht  ist  das  zweite  über  mit  Od  zu  streichen:  die  Abschreiber 
lieben  selche  Zusätze. 

8  le  laue  hößier  'je  länger  je  behi-i  (von  der  Stellung  der  Sonne),  latir, 
alter  Kompanitiv  des  Adv.,  dem  ein  gut.  laggü  entsprechen  würde,  wie  Haidts 
dem  hochd.  kalt,  ist  mnl.  erhalten  s.  su  Reinaert  1216  im  hmo  99  Äff.  Veldeke 
MF.  68, 18  rtuiM  iet  mir  ie  lant  unkunder»  Das  mitteldentsdie  Leben  der  L 
Elisabeth  hat  Öfters  «e  lane  s.  das  Obssar  von  Rieger  sn  lit  Vor.  00  s.  B.y.  12 
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Vnde  ie  lang  dugenthaftcr  si.  Die  TT«s.  setzen  oft  langer  ein,  \\ne  sie  es  frei- 
lich auch  für  lange  thun;  eb^'nso  bei  gerne  s.  Lesarten  zu  Uiinit  107,  2. 

9  liuhten  refi.  ^sioh  liebten,  durchächemcnd  werden';  nur  liier;  sonst  ab- 
solut 'leuchten'. 

10  tMM  d(M  ^iiiir*:  der  geMene  BMunstunm  Tenpeirte  den  Weg,  den 
aonat  der  <peiiiger  dichte  Wald  gewihrte. 

12  id  miU  tMek  'Mg  beständig  mit*. 

*14  ffäffm  sw.  'sdhreien  wie  eine  Qaoe',  deren  Vatoilaiit  als  gäjfdg  wieder^ 
gegeben  wird. 

15  kurt  stf.  'Stöfs'. 

19  *an  ihrem  llor-hfUij;«'  litt  sie  Schaden'. 

22  Dafs  Bhitstropfeu  im  Schneo,  wozu  sjelecjentlieh  noch  die  schwarze 
Farbe  eines  Kah^n  kommt,  da.s  Bild  der  ( lcli.'l)tcii  mit  ihrer  wcifscn  Haut,  Uiren 
rosigen  Wangen  oder  Mund  und  ilirem  dunklen  Haar  l»ei  dem  Beschauer  hervor- 
saubern  and  ihn  vor  Liebessehnsucht  der  Besinnung  berauben,  ist  ein  liäofiger 
und  uralter  -Zog  in  den  irisohen  Yolkaendhlungen  s.  Oiimm,  Altdentsolie  Wilder 
1, 1;  Leo  Ferienschiifton  S,  3I8;  Smmer  Eeltisolie  Studien  2,  sooft  Er  ist  anoh 
in  en^isoheTolksUeder  (s.  TThland' Schriften  3,  iio),  in  deutsche  und  italienische 
Mirchem  Ubeigegangen  s.  J.  Orinms  Vorrede  zu  Liebrechts  Übersetzung  des 
Pentamerone  p.  XXIL  Tn  Italien  muDilbnnor  oder  Milch  die  Stelle  des  S*  hnees 
Tertreten.   Auf  unsere  Stelle  spielt  Hennann  voa Sachsenheim  im  Spi^l  157, 17  an. 

23  'das  kam  von  sein^'r  hinf2:ebenden  Liebe'. 

283,  1  gelichex  'gleichendes,  ähnhches'.  562,  6  strite  geUch  'nach  Kampf 
ausschauend'. 

3  crcätiure  st  i.  'Uesuhüpf;  hier  ist  die  ganze  Welt  als  Gottes  Schöpfung 
gedacht  W.  215^  iL 

4  sehtn  st.  m.  'Abbild,  Erscheiming':  s.  sa  18, 18. 

7  ChiiMrämÜr»;  jede  Silbe  trigt  eine  Hebong  338,».  732,18.  Paräval 
q^ndit  hier  den  Kamen  setner  Oeltebten  langsam,  jede  Silbe  sehnsüchtig  betonend, 
ans.  Di"  Hss.  der  Klasse  O  Sachen  dem  Vers  dnrch  yerschiedene  Znlhaten: 
Suoxtu,  Frotce,  Ähi  einen  rasehoren  Gang  zu  verleihen. 

9  des  histtt  niht  rrhh.rif  "ihis  mufs  man  von  dir  sa^'en'. 

11  a/.«-  rx  dort  woit  ergangen  'wie  es  an  jener  Ötelio  sich  ereignet  hatte, 
wie  es  dort  ^tand". 

12  icaNgr  hier  sw.  f.  wie  vermutlich  Tit.  112,  4;  .st  n.  Tit.  125,  2. 

16  sich  rerdenken  'sich  in  («edanJcen  verlieren':  an  400,  'J.  So  auch  wr- 
däki  stn.  Hinliger  ist  f&r  sieh  verdenken  die  Bedeutung  ^überlegen':  s.  sn 
Kndmn  1019, 8. 

18  «Dpi  wiett  •behenschie  ihn*. 

22  «tfsls  *entri£s*:  vgl.  802,  i.  wixKenttehen  ein  ^BewoMsein  und  V«  rstand '. 

W*  13,381.  (s.  zu  247,27);  häufiger  ist  für  irixxen(t)ltrh  die  BtKleutiiiii: 'bekannt'. 
Zn  unserer  Stelle  vgl.  P.  224.  ir..  802.  2.  Walthcr  98.  9  min  schin  ist  kie  noch: 
eÖ  iet  ir  dax  hrrxe  mhi  Iii ,  dax  man  ntirh  oftc  sinuelösen  hat. 
28  keim  mit  wunden       heim  siliart;  vgl.  2G3,  18. 

2H4,  3  girnrt  mit  Rückumlaut  steht  neben  dem  häufigen  gciüruet;  hier 
vom  Auäs^hu  überhaupt. 
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4  mder  her  ^hierher  sorfiok*:  die  Enihloiig  geht  in  das  lüger  des  ESnigs 
Artus  Uber. 

6  MxU  Adr.  *beiioiteii,  bald*.  Danach  Komma!  Zur  SteUnng  dar  Sata- 

^ieder  vgl.  zu  177,21. 

6  unbesehrit  'nidit  angeschrien';  nur  noch  Wartburgkrieg  125,10;  unbe' 
schrihcn  in  Tiu  hors  NüriilxTfrt'r  R'\umt'i>tt  rlmch.  bcschrun  ist  insbettOOdeie  das 
dreimalig"'  Kluggi'sclin'i  iil>»'r  cint'n  Mis>.'thati'r.  s.  HA.  778f. 

s  nhtarc  st.  ui.  'der  in  die  Acht  güthaii  i^t  :  so  in  deu  iiuchtt>queUen ; 
daiiübt'U  auch  •  Verfolger". 

9  schupfen,  schupfen  ^stoff^en,  treiben,  hetzen';  intenuT  an  aehieben, 
W.  415,  7  er  eekufft  (Var.  eehupft)  dä  matiffe»  über  bort.  Bperrogel  MF.  20,  o 
Unnusre  humde  eof  mtm  aektlpfen  vw  dem  bem. 

10  uerben  tingewin  *Sdiaden  bereiten*. 

11  etne  kmtMe  er  dran  verl^  *er  verlor  damit  sab  Anrecht  als  h&JBscher, 

Wohlerz<'?;tMit'r  Mensch  zu  gelten*. 

12  läi  ün  ^lafot  da»  gut  sein,  reden  ynx  nioht  weiter  davon'  854, 8;  s.  auch 

XU  ()03,  21. 

los  N-in  Schalk'.  Vielleicht  veidieiiU'  Ouniicwarc  lilc^c'^l  V(»r\vurf  in>ofcru, 
alü  sie  gefahrlirlic  Kain|tfc  venmlafete,  weshalb  auch  Ih-gelüse  los  heifst  711,  ly. 

14  fid  fid  fie  '|jfuil',  vgl.  lar  (ireinialigeu  Wiederholung  W.  404,  a  Ilurtä 
kurtä  kmrie! 

15  reridn  ^ durch  MiBiiethat  um  sein  Beeht  gekommen,  venlammt* «  frans. 
fdrfaü,  miat.  forefaetve;  synonym  mit  perworkt.  Dasn  dss  ahd.  Snbsi  finUäi 
«Verbrechen*  RA.  624. 

17  ander  disc:  diese  Stellung  begegnet  auch  vor  den  Fron.  domonstratiTam 
Nib.  49,  1  sine  mäge  und  ander  sine  man.    Wir  sagen  dann  '^sonst'. 

\>>  xelen  gein  '•n'clmen  zu,  in  Verbindung  bringen  mit'.       aiiT.  44,2. 
22  -man  ist  euch  hier  ins  l\cvier  gekommen'  s.  su  82,12. 

2()  t  inec  'ein  einziger'  zu  24. -''j. 

30  'so  rasch,  dafs  von  eiuem  CJchn  nicht  mehr  geredet  werden  konnte". 

286,  2  ^cgratnors  2Sr),  14.  286. 16.  287, 21.  288,  ö;  286, 2ö  u.  288, 16  S.  roye; 
288,8.18.  290,6.  421, 2u.  Im  Deutschen  ist  das  Korahiativ-s  des  frsnifisischen 
Namens  fest  gowordon:  vgl.  Crestien  Perc.  5508  Saigremor,  5615  Saigremors 
(im  Beune).  An  der  erst(»ren  Stelle  fügt  Cr.  hinxu:  qui  par  eo»  duroi  eetoU 
Dcrreis  apielea  *  wegen  seiner  Unbändigkeit  hieHs  er  der  Unbändige'.  Dieses 
Cliarakterbild  hat  Wolfram  hier  und  421,21  ausgemalt,  wolxu  ihm  Gestalt'  n  i  -r 
deutsehen  Sage,  wie  Wolfhart.  Wate,  der  h'ioe  Widolt  im  Kother  vorsch\vciM*n 
ninrhtcn;  auch  di»'  nordi.M  hcn  Hciscik*'r  sind  .ilinliih.  Scrireinors,  der  stolxe 
man,  i>t  der  Ih-Id  ehi'  s  eiiri  neu  Abeniciiers,  wnvuu  ein  l>ruclistu<  k  in  der 
ZfdA.  11,  4yi  veroffentli«  ht  ist.  Vgl.  auch  llartmamis  Eruc  lüOä,  Iwein  88, 
Krone  2323,  Wigalois  403. 

8  vehten  *  Gelegenheit  zum  Fechten'. 

4  vgl.  421,21;  Bothor  752  ff.  da  under  bette  her  smm  rieem  pr^ieam 
dee  moeie  man  groxe  hole  han:  der  gien(e)  gebunden  olee  ein  lewe  . .  etteime 
vimi  in  von  der  ieeiintn  geltet,  dem  nitete  nieman  einin  Mm,  er  ne  kette  den 
Hb  rerlom.   Vpi.  Thidrcbiitaga  36.  ^ 
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5  otler  •widrigonfalls,  andernfalls,  botist  ;  um  h  diin  h  'woim  nielit,  dafe 
nicht'  wiederzugeben,  Tit.  167,  3.  Solche  Bedingungssätze  mit  imUt  ( anstatt  ne) 
irerdeii  auch  vorausgeschickt,  s.  zu  £rec  *  1270.  Zahlreiche  ßeibpiele  bietet 
Hemiioh  der  Vogler  in  Dietrichs  Iliudit  4886.  7521.  7582  usw.  imd  Beben- 
iolilMiht  556,  if.:  Mm  uih  imM  mr^mtm  od  iok  habß  tu  gmmi  otfp  4h 
efHf  ^BMeMceK  u*  e* 

9  mtrd$  §tkut(^)  ^  wurde  dvioli  die  eingetauchte  Hand  erprobt  worden  sein', 
m  iNMw:  dATor  bat  eine  Ha.  ob  eingeeohaltet;  a.  aber  Tiiohmann  su  Nib. 

1775,  1. 

10  riel  'stürzte  sich'.  Die  fias.  der  iüaäse  G  eig&nzea  e  wegen  des  Kon- 
junktivs,   dran  'da  hinfin'. 

17  diu:  KönijL,'  und  Königin. 

19  tcac/ien  -erwachen'  800,27;  tcadtet  Kudruii  1357,  2.  Walthor  21,25, 

20  «iPif«  unfuoye  taehm  ^uber  aeino  Ungezogenheit  lachen':  der  Kdnig 
▼eneiht  dem  t^pfom  Helden. 

23  du  bßkant  *dafar  bekannt';  &  su  277,». 

24  Selbetitndiger  Sats  anatatt  des  abhängigen.  Darin  gibt  sich  die  Hast 
dea  Kampflustigen  sa  erirannen. 

24  über  manee  lant  'über  mamiieH  Land  hin,  in  manchem  Lande'; 
10|  2  über  al  sin  lant;  314,26  die  besten  ührr  elliu  lant. 

25  (jmhlen  fcart  an  dich  ""bei  dir  auf  (iun>t  rfclincn  kann'. 
28  niio  xr  liiiii  *di<>  Krlaubnis,  den  Auftrag'  t'rlialtni  iiKige*. 
2h<>,  2  'dein  Eiiitsiiwort  hat  mir  das  zu^'t-standen'  V.  20. 

4  din  urUteseheidenhmt  betcam  ^Unverütäudigkeit  von  deiner  Seite  verhüten*. 

0  fisr  stl  ^DefenstysOike,  ÜTideiatandakiaft',  s.  zu  67,  is. 

13  dm  (buro  m  Mimoaioatel») :  alle  Bnig-  und  Stadtnamen  sind  1  Vgl 
064,  •  ond  an  T.  46, 4. 

U  ^80  sehl&gt  es  uns  leicht  an  Mühsal,  Bedringnis  ans',  wenn  nlmlioli 
die  Gralrittor  unerwartet  angreifen. 

17  dta  domiiuro  ontarp  *die  Sriaubnia  veraobafite,  das  Abenteuer  an 
besteh  n '. 

18  er  ward  so  unl>;iiuii^  fnih.  dafs  wciiilt  f'-liltc.  er  wan-  vor  Kreude  ge- 
storben. Er  UufHcrte  seine  Fn-iidt!  auf  alle  aiidci"'  AN'ci»',  mir  iiii-ht  (lurrh  den 
Tod.  Schmeller  B.W.  ■  1,  loe  führt  die  liedeusart  au:  (dafs  er  mich  mtht  go- 
0ohlageu  hat),  das  andre  alles. 

20  *um  keinen  Frtis  bitte  er  da  einen  Anteil  an  seinem  kommenden 
Böhme  irgend  jemand  angestanden'. 

27  oMido  sw.l  'Stande,  Stnmcb,  Busch*  309,1«.  485,26. 

28  dran  wird  durch  V.  29  erläutert.    t''l*er  die  aekeUm  s.  zu  39,  Ji. 

30  igoworfen):  wie  einen  Falken  beim  Fasanenfang:  vtan  sol  röten  habech 
%ent  refffer  trrrfeti  MF.  2<\  lO;  den  habck  hin  irerfcn  (lerra.  Hagt-n  2,  8ö,  7;  den 
adeiar  i'if  icfrfrH  Mu^katitlut  1*2. Audi  die  Falken  haben  Schellen  1(53,10. 

2H7,  1  f't!«'iit  st.  ni.  42:1 -''i.  \\  .  134,12,  aus  griei  h.-lnt.  fanianns.  d<'r  am 
Flusse  Phasi.s  am  Kaukasus  ht-imistho  Vogel.  Dafs  die  Falkenjagd  auch  auf 
Faäaneu  ging,  bezeugt  Biterolf  OUÖö,  wo  allerdings  aunächst  von  der  Hilfe  dea 
Windapiels  dabei  die  Bede  ist 
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domaeh  st.  n.  'Dorrifrebüsch':  nur  hier  bf'zougt:  ilitdi  vtrl.  d«^n  Oi-tsnamen 
Dornach  hei  Mülhati^i'n  i.  K.  Anderwärts  »MNchfint  durniiht  und  ahd.  donuihi. 
Zur   Ableitung  Ifi  AVi.lfr.un  graxxach  458,17;  nlüdack  W.  59,27.  70,25. 

Grimm,  (rrumm.  2,  313.  mx  darnach  bezeugt,  dafs  das  Flüchten  des  Fa-saus  in 
ein  Domgebüscü  öfter  vorkam.  DaCs  die  spanische  und  französische  Falknerei 
fftr  solehe  Zufluchiastltleii  die  besonderen  Ansdrücke  kerida  und  eru  beeafe, 
Migt  Lncae  ZfdA.  90,  snl  Lnoae.  lehnt  die  Vermubinif  al»,  wonaeh  Wolfnm 
Mar  anf  «ne  in  den  Kinder-  nnd  Haaigmirchen  der  BrQder  Orinun  8,  itl  za 
^Der  Jode  im  Dom*  an^efiUurte  Enlblunf;  anspielen  sollte. 

2  ea  (hinter  s/rmi)  Gen.  Sing.  ro.  ^  sin  s.  zu  40,  U;  hingt  hier  von  gäok 
ab:  *wer  es  mit  ihm  eilig  hätte,  ihn  zu  suchen'. 

12  mir  ^auch  mir'.  Dagegen  will  der  Dichter  8{»&ter  nichts  von  Minne 
wiäüen.  s.  zn  532,  Uff.  587,9. 

14  Höt  an  mich  legt  Mfgt  mir  Liebespein  auf. 

17 f.  ^so  werde  ich  ihr  die  Schuld  davon  beimes.seu  (s.  zu  218,23),  dals 
ioh  Ton  dem  Verlcanen  mf  ihre  BSlfe  ablasae'.  Laofamann  rar  Auswahl  eiUbte 
undtrxiMfm  ^abbringen*,  waa  hier  freUioh  gut  passen  würde. 

20  «r  komm  pabt  nur  anf  Begramom,  nicht  anf  FarriTaL 

22  «2»  «r  <l#  ^als  ob  ihr  rafrieden  wiret,  es  euch  gans  recht  wire*: 
weil  ihr  sfi  oure  Stn'itlu.st  befriedigen  könntet. 

24  ein  dinö  wiffet  mich  unMke  *etwas  kümmert  mich  wenig,  ich  beachte 
es  nicht'. 

27  uf  strit  xe  nAhe  geritni  'in  der  Al'sicht  zu  streiten,  allzu  nahe  ge- 
ritten', als  dnfs  nurh  »'in  fri<'llii  li''s  Seheiden  mötrlieh  wäre. 

29  gen  alt  iiier  f..  was  bt'.sondt'rs  in  milteldeut.schen  Quollen  vorkommt. 

30  bexaln  sw.  beliebt  bei  Wolfram,  s.  zu  15, 18;  aber  nur  hier  mit  per- 
sönliciiem  Objekt,  wie  wir  sagen  ^da  bist  bezahlt:  hast  bekommen,  waa  dir  ge- 
hürt,  gebührt*. 

288,  3  durch  drd  *der  Drohung  wegen,  auf  die  Drohnng  hin*. 

5  f.  warfHn  ort  von  im  *kebrte  sein  Pferd  eilig  von  ihm  weg'. 

10  iibermexxcn  ^übor  ein  Mafs,  ein  Ziel  hinansgehn',  hier  ^fiber  etwas 

hinaus  sehn'.    Grimm,  (iranim,  2,  877  »wo. 

14  'da  gestand  ihm  Herr  Vfrstand  wieder  Besinnung  wol*. 

l(i  dox  sper  ron  Trogs  271.  H'ff. 

17  X'the  'fest  zusiunmenlialtenti .  nicht  leicht  zu  brechen,  geschmeidig'; 
auch  von  Schwertern  gebraucht.    Von  L'u.siuulichem  2üG,  10. 

18  von  ränem  daz  ictrhe  *das  durch  TIrben  tierlich  geschmückte*. 

26  geveUe  n.  'das  Fallen'  ea».  290,25.  W.  118,11  und  bes.  379,10. 

27  äne  trägen  *ohno  die  Bieherhnt  des  Abgeworfenen  ra  Tsrlangen'. 
30  stfidun  sw.  *  binden,  knüpfen  wie  mit  einem  Stridte*. 

289,  1  weder  —  tu»  noch  »6  'auf  keine  Weise,  dorchaos  nicht'  447,». 

6  4f  durch  ruoiren  sten  'aufstehu,  um  sich  anssorahn'. 

6  inder  hier  *irg<'n«hv»ihin ,  irg<'ndwie'. 

7  Der  Dichter  M-luT/.t  mit  d'  in  Unfall  des  t'hermütigen:  diesem  ge.schieht 
das  (iegenteil  lies  (iewohniichen.  wonach  <ler  sieh  niederlegt,  der  ruhen  will;  aber 
die  liulie  im  Schnee  war  eben  keine  rechte,  nicht  die  gebuchte. 
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8  »ider  ^sdtdeiu,  .si>ätHr',  hier  «thue  lies.  Bedeutunjr.  Eig.  iitlich  altor 
Kom|>ar.,  verd  ängt  in  der  zweiten  Hälft«  des  l'arzival  und  im  Wiliebalm  ganz 
»U<,  welche»  UaruuaoB  ausschlielklich  hat;  Zwierziua  ZfdA.  45,       Äliulieher  Vers 

10  «in        fÜPMiie  ^daiin  ra  li«gttii*,  Tgl.  530,  to. 

11  iror  den  E^haden  Kat,  bnuioht  für  den  Spott  nicht  xa  aoigiea. 

32  wer  am  Ol&ok»  teU  hat,  dam  hat  Gott  geholfen:  dam  wftnaoht  jeder- 

maaui  das  Bestr>,  spricht  ihm  Sogenswüjiaohe  ana. 

15  holen  'still  halten'  290, 13. 

als  im  tvas  geschehen  'wie  es  mit  ihm  e^ganf^en  war'. 

17  Salmdn  Salomen  4.53,26:  dieser  dient  immer  znm  Heweis  dafür,  dafs 
auch  der  Wei.s*?ste  der  T^ieb^^  unterliegt.  Veld«'k»'  MF.  Öti,  IC:  Diu  Minne  ticanr 
$  Salomötie.  Öxmter  wird  aueh  Aristutüles  genannt,  wie  bam;juu  ulb  Beispiel  des 
Statken  im  Jooh  dar  Ifinne  gilt. 

23  auf  taüt  «r  bi^em  gr9zm  9oU  *foIgaiideimafeen  teilte  er  riele  Sohali- 
leden  ans*. 

24  wiedexholt  im  Winabeken  20, 9  guoi  rtttenekafl  üt  toppOtpä « Wüifei- 
agilal',  s.  zu  115,  lo. 

26  kalt  'eben  auch',    wer«  kiel  •Meei"schiff ',  grofses  Schiff. 

27  gestriten  'zu  behaupten  suchen,  vi'rffchtfn':  ich  will  nicht  behaupten 
(ironißch).    Anders  089,21.    nimmer  niht  v<  rstärkte  Negation. 

28  getorsle  und  29  lnkdnde  Konj.  Plusiiuamperf. 

30  de»  *da£s  er  meinem  Angriff  stand  gehalten  hat',  duch  wohl  ironische 
PrahlereL 

My  8  Imake  aim.  Jflngiiug,  von  Eriogem,  Landsknechten  im  10.JahiiL 
-nti  gebnoeht,  bee.  in  der  Schweis;  §irmtger  k,  *kzSftiger  Boiaohe*. 

0  9$notMm  aktiv:  'mit  Oenoib,  Torteil*,  oft  anstatt  ^nngeatraft,  ohne 
Schaden*,  s.  Benecke  sa  Ivein  3142.  Bes.  bei  Verben  dee  Weggehens  "W,  43, 23 

homen  etil  Ami  genoxxen;  anderwärts  g.  gen,  vam,  hin  ram,  enirinnen.  Wir 
würden  sagen:  geht  CS  ihm  nnf,i>stnift  durch.  Canitz,  Von  dem  Ilof-,  Stadt- 
und  I^ndlehen  281;  ^wi-'  gelit  es  dem  für  .so  jrenosson  aus?'  Die  ur>|ininj;- 
lichstc  liedeutuufi  bat  yenoxxrn  Nib.  875.  2:  cinrn  braekt'n  der  so  genoxxen  hat 
deinen  .lagdhund.  der  so  mit  Fleisch  von  Jagdtieren  gefüttert  worden  ist'. 

13  vor  iwerm  wibe:  vor  den  Frauen  bewaffnet  zu  erscheinen,  ist  onan- 
attndig,  8.  437,18  und  vgl  Hanpt  sa  Ereo  *800e. 

17  bexiU  'leohtseitig,  ongeeSnmt*  541,18.  6U,U.  744,4.  814,21. 

18  ^  unmm  jwit  atw  eilen  »eri  'seine  Tapferkeit  (d.h.  der  Ruf  semer 
Tipfefksit)  lebt  «of  Kosten  nnsen  Böhms*,  332,80.  W.  46(^26  die  , .  4^  ir 
wenh  80  xerten  'ihr  T>oben  opferten'. 

20  Hint  oder  toup  also  kanplonlilhig. 

21  ir  'ihr  selbst'. 

25  disen  kumenden  gast  'diesen  fremden  Ankömmling'. 

26  last  m.  294,  2f>.  Tit.  99,  l. 

30  atiex  üf  in  ir  kreftc  ris  'steckt«'  auf  ihm  das  iSiegoszeichen  ihrei-  Kiait- 
flBe(a91,lS)  auf'  s.  221,26.   Allerdings  heüirt  rU  auch  Zuchtrute  W.  330, 8 
iek  WM  td  lange  ir  niagxogef  IUI»  iche  mit  dieem  rUe  twane  widerrart 
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prise;  beim  sof;.  Soifriod  lTolblinf{  4,  670;  aber  selbst  bei  Walther  26,  B  setzt  "Wil- 
manns  wohl  mit  h'echt  die  Bedeutung  Scepter  an,  welche  W.  Giv  im  zu  Freiüuuk 
53,16  nwhweist 

SU,  1  «r  als  Anrede  an  penonifinerte  Abrtrakta  be.g«gnet  auch  bei  frm 
JmiUiun  433,  7ft;  in  Lampreohts  Alexander  8410  Ungättelm,  w»  ir  mir  Itidet 
tüt.  Doch  sagt  Wolfram  W.OS,  10  tff'efiMiri,  ab  du  mtdk  m&ju;  fKi^Vijämer,  diu 
24,4.  Walther  redet  frö  Minne j  fr6  Welt  fast  stets  mit  du  an :  t-i'-<tore  mit  ir  40,  26«. 

wie  ttiot  ir  sd  *wie  ist  «a  zu  frklarcn,  dals  ir  so  handelt?'       zii  280,  l). 

4  töufnii/c,  hier  wie  70,'88.  291,  i  moralisch,  von  dem  Hinsterben  des 
liebenden  pfli raucht. 

Yierzt'ilMr  bep:innt'n  hier  und  V.  15.  292,  i  R''tni<'htungeti,  di^  in  Fragen 
au  Frau  Minne  eingekleidet  sind;  erst  2Ü3,  5  weicht  von  dieser  Vier/-ahi  ab, 

6  ena^mmpkieren  tuot  '211  einer  Niederlage  bringen  lafet*.  mhd.  tuon  hat 
wie  das  frans,  faire  die  Bedentong  ^Teianlassen',  nicht  aber  ist  es  wie  das  eng- 
lisehe  to  da  nnd  wie  ihm  in  den'  heutigen  Mondarten  sowie  in  der  Utosigen  üm- 
gangsqprache  blo&e  ümschieibong.  Nnr  wenige  Ansnahmen,  s.  xu  Endmn  1060»  4» 

9  'das  Vorachtete  und  das  Hochgehaltene'  296,27;  vgl.  207,23. 

10  itufl  'und  überhaupt':  der  Satz  gilt  auch  für  (ia>  Vorauf  geschickte. 

13  iurh  pi  krcflen  Idn  'eure  Macht  ungomiiul'  rt  lassen',  vgl.  6»  rehie  L 
400,80;  6t  freudcn  i  509,  6.  598,24;  hi  sinm  I.  825.  31.;  vgl.  auch  244,20. 
15  ir  habt  ein  rrr  'oini>  S.v  h"'  macht  i>uch  geehrt'. 
17  L/fbe  'Hcrzcnsfreudt'.  \\""]ili;c fallen". 

20  mtl  alten  siten  niuwen  'mit  alteu  Gewohnheiten,  die  noh  (bcstHndig^ 
erneuen*. 

sippiu  tfmts  ^blutsverwandte  Uebhaber*,  also  natoohandeu  Ob  hier 
auf  Hartmanns  Oregorius  angespielt  wird?  Doch  libt  sich  das  nuft  Fidgeade 
Biebt  auf  ein  tttterarisches  Beispiel  snr&okMhren;  man  mübte  denn  für  231  an 

Ännenrichs  Verfahren  gegen  Sibeches  Weib  denken,  Thidr.  8.2701,  für  25  an 
don  Tod  df's  .larl  Irun  durch  Aki,  dessen  Gemahlin  Bolfriana  er  verführt  hat, 
Thidr.  s.  27  J.  Doch  können  auch  erlebte  Mle  unserem  Dichter  vonchweben; 
darauf  deutet 

2U  'eure  Art  kann  sich  laut  veruehmbar  machen,  rachbar  werden*;  es 
bedarf  also  nicht  der  ansdifickliohen  Angabe. 

27  hier  kOnate  Tristans  Yerfalltnia  ce  Isolde,  der  Oemehlin  des  Eonigs 
Harke  gemeint  sein,  oder  dss  Laimlota  sur  Gattin  des  Königs  Artus. 

28  W0rrm  'leid  thun\ 

29  vtirmiwn  tiaa»  d,  *in  ftUer  Weise  an  etwas  gewOhaen*;  sonst  stets 

•verwöhnen'. 

30  sieh  diu  sric  setit  Slio  SecU'  (im  .Tcnsoits)  leidet". 

25)2,  2f.  -cline  die  Zeit,  die  dazu  nötig  ist  (zum  Altwerden),  bis  wo- 
hin man  liucli  nur  kur/c.  d.  h.  rasch  verfliegende  Jahre  rcciinet'. 

4  hdUcharlick  'heimtüoki.soli,  hiuterli.sUg';  W.  236,17  die  hdUcharlieha* 
«II;  von  häUekar  'in  den  Hinterhalt  gelegte  Schar',  dann  'Falle,  Weskesog  der 
Überlistung'. 

5  siuiswis  «Wierde  nicht  erlaubt  Bein\  Die  Ilinne  sm  tadeln,  ist  fast  «ia 
VerbrBohen. 
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9  inaiujcl  ror  gexilt  *  Eiitlwhruiiir  zuijfint'sscu'. 

10  erklärt  sich  aus  248,12.  la:  mhter  ouyen  ecke  sind  die  zu  den  von 
Wolfrain  geworfeneu  Augen  des  "Würfels  gehörigen  Kanten.  Diese  sind  von  der 
Mimie  treulos  Ter^ielt  worden,  so  dafe  de  das  Spiel  verioren  haben.  Möglich, 
dak  hier  wie  dort  ein  WcniBpiel  mit  wgm  MeibUclie  Augen*  voxüegt 

14  fMifi  knmker  «on»  *mein  ohnffllohtiger  Zorn*  510,  7.  Etwas  abweichend 
Valllier  124^81  dmtk  m^mn  boetm 

15  bringen  tcorf  'üblo  Nachrede  verursachen,  Übles  nachr-Mlcn',  vgl.  wort 
moeken  zu  Neidhard  38,  u.    t/t  icorf  ,  xe  trorte  kamen  ^ins  Gerede  kommen*. 

lü  strengen  ort  'si  harf«»,  oindrinp'iide  Spitze'. 

17  snnm  Htm.  Lfiduiifj  eiiu's  Siuinitieis.  aus  (^rievh.  ouyu«.  Im  iir>piünL^- 
lifbrn  SiiiUf  W.  113,22  dt'x  ors  derlu  itun  soimi  frr/'t  wan  mirh  tind  disen  sc/iilf: 
so  sagt  der  um  Zoll  augesjjrocheuo  Willubalm.  Häufig  bildlich  'Last",  s.  zu  461,  2. 
Dagegen  «CNIM  ^lüsttier'  336,17.  358,  9.  660,  6. 

18  Um  den  flberiadenen  Auftakt  sn  eiieichtem  vermutete  Laohmann,  dab 
liTolfnan  die  fcunere  Foim  des  Yomamens  gebnmoht  habe:  her  JEEmrc;  Lucae 
konjtaerte  dir  «om  F.  mit  Berufung  auf  404,39  und  "VT.  70,95:  §6  mtfete  iek 
mtmn  meisier  Uagen  r<m  Vddek,  wo  das  her  fohlt. 

boum  bezog  Lachmann  auf  Eneido  1824  (bei  B(  li;i;:!i.  I  ISi'Hff.)  do  getdgmi 
(Ent\ns  und  Dido)  einen  boum  stän  decken  cwh  nalt  (fcdaen.  dar  toe  qttnmen 
si  gerant  um  auf  der  .Tagd  vor  di'm  Unwetter  Srhutz  /u  su(  h«'n  und  Minne  zu 
finden.  Al'vr  eine  Y»'rgleichung  des  Hauines  mit  der  Minn»^  ist  all"*rdin<rs  bei 
Voldeke  nicht  zu  finden.  So  hat  denn  IJartsch  vielmehr  an  das  Uesprüch  der 
Lavine  mit  ihrer  Mutter  (Beh.  9740 ff.)  p^dacht,  wo  allerdings  von  dem  Wesen 
der  Minne  und  ihrer  eisten  Wirkung  an  4ie  Bede  ist,  aber  nicht  von  der  Yer- 
gleiohang  mit  einem  Baume,  ebensowenig  wie  bei  den  späteren  Qestindnissen 
der  Lnvine.  So  mub  wohl  an  ein  veiloienes  Gedieht  Veldekes  gedacht  werden, 
wie  Ja  Veldekes  Liebesgeachicbte  des  Königs  Salonio,  von  welcher  in  Moriz  von 
Craon  llöOff.  die  Bede  ist,  nicht  auf  uns  gelangte.  AJs  BUd  der  hohen  Minne 
erscheint  ein  Baum  in  den  Carm.  Bur.  p.  202  qui  ramum  iewukn$  aUismmtn, 
fruettun  quacrens  in  arbore. 

19  gein  iirrrm  nrde  tnax  'mit  euK-r  Natur  v  i i:!i<  Ii ' ;  zu  172,23  tmd  vg!, 
W.  189, 2ö  f.  ic/i  mcexe  iu  diii^es  dar  yenuoc  yein  dem  der  den  xuher  truoc 
Anders  P.  145,8. 

21  Tj^  den  fnMat  des  Capelkums  Andreas  de  amore  (1174),  worin  L.  l 
Gap.  VI  handelt  puUiter  amor  aequiratur  et  quot  modie^  2,1  quäUtet  Mue 
Mqnieüt  tutmrit  Gebeut  eowtertofi» 

22  her  dem  geepaUem  *dAvon  abgetrennt',  nur  das  ehie  gi^lehrt  293, 87.  W.  66,  «. 

24  durrh  tumpheii  'wegen  Unerfahn'nhelt,  Unüberlegtheit'. 

25  höher  fimt  'Oiücksfund  von  hohem  Werte';  vgl.  4,6.  352. ao.  748,4. 
752,4.  7H9.  LM. 

2H  noch  "auch  wrili  ihin'  416,21. 

28  II*  *it  sldx  ob  dem  ^inne  'ihr  schliefst  alle  iüugheit  ein',  seid  am  allor- 
Ufigsten. 

30  wert  ist  hier  ein  auffälliges  Heiwort. 

293,  l  ob  der  uer  'über  der  Brustwehr*:  s.  su  200,  n.  V.  89.  6.  96, Si. 
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2  ü»  dem  mer  ^sowohl  sof  der  Meereafliohe  als  in  der  Tiefe*. 

4  fluxm  ^sohviiiimen,  im  Waaeer  treiben'  603,  i;  Eadnui  389, 9  ▼ob 
Fischen,  1166,3.4  von  VasBerrdgeln,  449, 4  von  Sdiüfen,  1207,  i  von  MenaolMn 

im  Schiffe. 

5  tätet  gcicalt  'zrMj,'tet  euch  gowaltthätig',  vgl.  300,24.  441,15;  einem 
geirnlt  tuon  Unrooht'  361,  4.  307,19.  097,  22.  746»  10.  Konrads  Bolandslied  75,1« 
nü  tust  du  'linen  tjiraJt.  Yirl.  au<  li  zu  173,  ll. 

12  Kankix  di-r  liriuler  <k'^>  Koiidwirainur  kt^iniut  nur  noch  Tit  28, 1  vor; 
nach  ihm  iät  uatürhch  der  eine  Sohn  Farzivals  benannt,  ä.  zu  743, 18.  Von 
seinem  duolL  die  liinne  yeranlaJWan  Tode  ist  nichiB  Kllieros  bekannt. 

151  'heil  mir,  dab  ich  you  enolL  niohts  (kein  Lehen,  keine  Freode)  halbe, 
es  sei  denn,  dab  ilir  mi<di  beha^^cher,  angenehmer  leben  lassen  wolltet'. 

17  geredet  unter  aller  wert  *fikr  nns  alle  gesproohen,  die  Sache  von  nns 
allen  geführt';  vgl.  Tit  17,  4  unser  aller  süexe. 

18  dort  ^wo  die  Ersählung  stehn  geblieben  ist,  auf  dem  8ohan|ilatf  der 
BnsÄhluiig"  297,30. 

21  u.  22  slriUe  bildet  Doppelremi.   Ebenso  mit  epeite  144,8.4,  freuäe 

733, 17. 18. 

24  tuingende  frouuen  'Fraueu,  die  (die  lierzeu  zur  IßnBfi)  zwmgcu 
372,  0.  Yon  der  Mimie  478,  ii. 

28  enthalten  mit  Dat  *nirüokhalten';  vom  Anhalten  des  Pferdes  W.  S8,  J 
er  entkeelt  dem  oree  ^hielt  (den  Zügel)  zar&ck*. 

filAy  3  MMrer  beetex  heil  *nooh  immer  der  beste  Answeg,  das  srOM» 
Olüok'  (unter  den  vorliegenden  rmst.iii  l .  n). 

4  an  ein  braekeneeil  wi«?  *:>in  lluud.  So  kamen  um  Gnade  Fleh^ndo  zum 
Sieger  mit  dem  Stri«-ko  um  den  Hals  oder  oint'm  angehundonen  Schwert,  £A.  714. 

8  uimt  unsanfte  war  wir  lat.  ainmadrertere  \on  stnifen. 

11  üf  xöch  'hob  em^or  i  Trittau  10200  nü  hete  ouch  Jaöi  üf  gexogen 
dax  sicert. 

141.  'dein  Schlaf  wird  hier  so  bestimmt,  angeordnet,  dab  du  kein  Bett- 
tuoh  bekommst*. 

Hnlaehen  st-n.  'Leintaoh';  Ulaehen  652,1». 

16  al  andere  *ganx  anders'  als  mit  dem  Betttoeh,  im  Bett  k4U  ^richtet  ein'. 

18  Umschreibung  des  Esels. 

20  'ihm  könnte  s'-im-  Trägheit  leid  sein",  er  könnte  lebhaft  werden. 

21  ^cht  ir  zweite  IN  i^mh  liii|i''iativ  mit  Tron.  )>ers.  617,  i:  s.  zu  Kudrun 
1140,  4.  Mhd.  st'lton:  Oi-anini.  4.  llici-  kimnte  man  das  emijhati>eh  fassen: 
^iiir  s  'lbst'.  xuo  sehen  'acht  geben'  ^um  zu  urteilen  und  Unrecht  abzustellen) 
415,  19. 

23  i/e^»<2r  bedeutet  oft  'ungebildeter,  wiAÖPMcAer  Mensch ' ;  aber  hier  zwingt 
der  Hinweis  auf  seinen  Heim,  Y.  24,  an  den  Begriff  des  Hörigen  sa  danken: 
hörig  waren  die  Bauern  zu  An&ng  des  13.  Jahih.  meist;  freie  Bauern  rind  wenig 
spSler  nur  in  abgelegenen  Gegenden  zu  finden,  s.  Sohults  ZfdA.  41, 277.  Und  ' 
auch  diese  haben  ihre  Herren,  wie  der  Ifeicr  des  Annen  Heinrich  zeigt  Dem 
Bauern  war  verboten,  Schwert  zu  tragen  nach  Kaiserohronik  14807;  er  ist  dem 
Bitter  gijgenüber  wchrioe. 
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24  -meinem  llenii  s^-i  dies  ijethan  :  er  hat  das  als  eine  Heleidipmic:  gogen 
n'u'h  an/.uselin  und  zu  rärli.Mi:  v^!.  Hauiit  zu  NVidh.  77.25  dnx  si  da  mit  ir 
gerünent  deist  min  utiyeniu  und  ist  mir  (jcdm.  \\-<\  auf  di*'  Xarhahmini^'  der 
Parzivalstelle  in  Mai  uad  B^aflor  21,  ai  iiiagewicseii  ist:  Minne,  dax  icas  dir 
getdn;  aber  auch  auf  Beinmar  IB^,  200,21  «imt  in  M  mde  im  miret  fröude, 
4ait  i&t  mir  gdän  *d«tar  habe  ich  an  danken  nnd  an  lohnen'.  2a  miierar  Stelle 
aämmt  Walther  40.  >6  '/hwa  MimtB,  dax  H  tu  gtUln\  mw  WUmanns  liohfig 
eitttrt  hat;  ansfOhrlioh  in  Leben  und  Diohten  Walthers  8. 453.  Vgl  aooh  das 
an  850.20  angefahrte  Citat  aus  Bit.  440S. 

25  er  Parzival,  wie  aus  dem  Zusatz  hervorgeht,  mdht  er  sprechen:  Parzival 
ist  ja  oben  der  8inno  and  der  Spraobe  beraabt  Bas  Fron.  pers.  III  ist  nach 
dem  SiniK'  zu  l)eziehn. 

kldcjet  Konj.  Prant.  I)rauclit  lii'T  nur  die  Äufserung  des  S.  hm*  r/'  -^  lUx-r 
die  Beleidigung,'  zu  meinen;  dwU  könnte  auch  au  eine  bei  der  Herrin  Jkiiuno  an- 
^braohte  Klage  gedacht  Rein. 

2  ^dilngte  ganz  am  beiseite'. 

3  iAenekm  'fiber  etwas  weg  aehen':  Iw.  3003  fl.  er  ÜbtrkM^  und  Übtr- 
taeh  'hörte  und  sah  nicht*  mmm  man  dä  tele  unde  sprach  ak  er  ein  tdre  iottf; 
htafigm*  *  nicht  beachten*,  wie  bei  ans. 

5  iüne»  ftfttes  ßlUken  »e/dn  *den  gUUutenden  Anbliok,  der  seinem  Weibe 
jglich'  296,  6. 

14  drr  ofif/en  ii/cx  'da.s  Augenmaf>,  die  Messung  seiner  Augen'. 

15  rensfcr  liier  -UxAx':         ö(M».  i. 

IG  dirre  strit  iiier  'der  von  ihm  erlioliene,  angebotene  Kam^jf. 
iS  xe  gegentjoste  *im,  beim  Gcgenstots'. 
^  kiet»  'starb*. 

j!4  *imetrmrmimi»in8UrMn:  er  fiel  Unksttber  aof  den  rechten  Ann,  das 
VaOkB  Bein  worde  :n»  dem  sich  abeischlagenden  Rofs  zerdr&okt;  sogleich  Teilor 
den  Arm,  der  da«  Schwert  f&hrt,  und  das  Bein,  das  den  Sporn  tarn  Oalopp 
til^;  das  Abhauen  beider  erscheint  als  volkstümliebo  Strafe.  RA.  705. 

28  bliiccn  st.  n.  .substantivierter  Inf.  wie  304,  13;  hier  im  PI. 

29  da  di<>s  die  einzit^e  Stelle  sein  würde,  an  welcher  in  :  In  reimte,  so 
'Vennut<'t  I^i<  liniaiin  ein  magedin:  di^s  Woi-t,  in  altertümliclieii  und  volkstüm- 
lichen «Jedichteu  häufig,  konnte  von  den  Schreibern  entfernt  worden  sein,  s.  Haupt 
XU  Kreo  *  27. 

30  m&  d§m  an^hm  ^Mn  «das  andere  haben,  behatten',  s.  in  81,  6.  0»- 
aseiat  ist  der  Schlag  Keies  anf  PtursiTals  Hehn  204,  lt. 

AM«  1  vttbekniawtni  st  m.  *2erst5rer,  Vemlchter  der  fUsohheit',  an  dem 
kein  Falsch  ist.  steant  et  m.  ist  besonders  Ansrodang  des'Waldes.  Wolfram  hat 
flefai  Wort  wohl  neu  gebildet;  Tor  ihm  erscheint  toktwmi  im  Grafen  Radolf. 

5  (gedanke)  umbe  ^ wegen*. 

7  ein  fttrmgiu  nöt  ^eiu  harti  r  Zwang'. 

8  löt  St.  n.  Gewicht^  eig.  'Blei '4  ü,  zu  145,28:  'doch  iibei'wog  die  Schwere 
Aier  Liebessehnsucht'. 

1).  10  klingt  wie  eiii  Sprichwort. 

xalte  hier  'fest  .durch  Nachgiebigkeit  gegen  Drack':  s.  sa  288,17. 
Jfartia,  Puzinl  IL  17 
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11  dventiure  hier  '  Glüeksfair  8.  zu  3,  18. 

12  M*  bids  ^Niedei^geschlagenheit  tud  Liebe  \ 

1  j  (jntendeetleke  *  entschlossen,  getrost*,  von  einem  germanischen  Stamme, 
den  vir  aar  nocli  in  Namen  wie  ITerdinand  *külm  snr  Fahrt*  kennen,  genmdeo 
sn  637, 3;  peMsnds  sa  Tit  2,  i. 

16  in  manegen  landen  übenll,  vo  die  französische  Ritierdichhing 
fifHfwg  gefunden  hatte;  s.  za  150,13.  Ihr  war  Keie  der  kdtspreehe  Erec  4664, 
der  nrpsprcrhc  T^anz.  2031.  5930,  der  hämische  Störonfriod  des  höfischen  Kreises 
um  Artus,  dorn  auch  di''  !,'eliührende  Züchtigung  nieht  erspart  Miel».  AVolfram 
l»'iht  ihm  auch  gallip^  Bemerkungen  150,  u  ff.  298,  13  ff.  651,  7  ff.  67.5,  i:?  ff.,  tritt 
aller  doch  hier  für  seine  guten  Eigenschaften  ein,  für  seine  Tapferkeit,  Treue, 
und  für  seine  zuweilen  auch  sehr  wohl  angebrachte  Grobheit. 

18r»Matt Oen.  -iu et m.  *8tn>Ioh,  Lrnnp,  Bube*:  341, 2B.  .^0, 26.  W.  314, 24; 
ans  dem  romaniscfaen  entlehnt;  fm».  ribaud  *Hnrer\  mlai  ribaUht$,  das  jedoch  aaf 
geim.  Stamm  nnd  Ableitung  snzüokgeht,  wie  Dies  es  von  ahd.  kHpa  *Hnre*  ab- 
leitet, voran  bald,  als  h&o^ger  sweiter  Namensteil,  getreten  wäre.  Danach  vire 
die  urspr.  Bedeutung  wohl  'Zuhälter*.  Doch  erscheint  es  auch  als  Bezeichnung 
der  enfanfs  perdus,  der  Sturmkolonne,  auch  der  Tiastträger.  Vnn  Reite  der 
deutung  würde  si"h  also  die  Erklämng  J.  Grimms  «iramm.  1,  4U  mehr  empfehlen, 
wonach  der  Eigenname  KeginbaUl  zn  Orund'-  lüge,  der  die  vei^-egenen  Fechter 
ausgezeichnet  hätte.  Biese  aher  standen  als  ehrlos  mit  den  S)iielleuten  und  Dirnen 
zusammen,  lu  Köhl  bezeichnet  liabau  einen  gefälirlichen  Men.^cheu  ohne  Zucht 
nnd  Scham. 

19  «o^ei»  mit  pildikativem  AdJ.  ^feierlich  erklären,  ^rechen*  begegnet  auch 
600, 16.  608, 97;  s.  anch  sn  105, 6.  692, ».  KIsge  78  der  »äfft  meekaddie  garir  Up. 

28  wahe  *kifaistlich,  zierlich'  sn  75,  ii;  hier  tadelnd  ^veiknnstelt,  überfein, 

raffiniert';  fthnlich  EracUns  (GrXf)  1301  ff.  du  bist  nie  ircrhc  norh  so  rede- 
epahr,  (danach  die  Anm.  zu  229,  4  zu  berichtigen)  al  din  xouber  hüfet  dich  niht. 

20  pnrfieren  sw.  an.statt  pardtierm  'betrügen',  fnuu.  bateteTf  von  pMtt, 
bdrut  St.  f.  m.    Dazu  207.  'e  s.  auch  341,17. 

30  rinrtn  iMier  einen  rinijr  irei/en  von  rersouen  'gleichgiltig,  widerwärtig 
sein":  von  dem  wollte  Keie  nichts  wissen. 

297)  2  werde  eim^ßänU  *Terkehr  mit  Tomehmen,  Feingebildetcn*,  frans. 
la  bomte  eompagme  *ver  zeigte,  daJ))  er  höftsohe  Sitte  begab  nnd  snr  guten  Oe> 
Seilschaft,  gehörte  *. 

6  merkifre  st  m.  ^An^passer,  Krititer*,  sonst  meist  von  denen,  die  ein 

Minneverhältnis  beobachten  und  ZU  Stören  suchen,  s.  B.  Walther  08.  lO;  der  11,96 

auch  die  Pharisäer  mit  dem  Zinsgroschen  so  nennt;  später  lici  den  Mei-stersängern 
und  vchon  um  1230  von  den  Beurteilern  der  Gedichte,  den  Kunstrichtem  (fiadoif 
von  Em^  in  Willehalm  von  thiens). 

7  ''  r  kehrt"'  eine  sehr  rauhe  ^ie^innung  henns*. 
9  partierre  'Betrüger'  s.  zu  296.29, 

12  Mf>  st  f.  *Biene*;  daneben  6fe  sw.  f.  Tit  83,  4;  W.  88.  6.  117, 20.  275,  4 
tx  enheten  xehen  bten  üx  den  näpfen  niht  eö  eil  geeogen.  Bei  Annahme  der  ^n- 
kop(>  könnte  hier  auch  die  letztere  Form  vorliegen. 

toffel  hier  'StBchel*. 
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13  pris  verkinn  ' Kuhin,  Küre  verwaudt'ln,  umge.stalten ,  verunstalten.'. 
16  'dufch  ihr  Zaibiin  zog  er  sich  viel  Hals  zu*. 

16  Dtkrgm,  in  vdlerer  Foim  DOmgen  639, 12.  Tit  82»,  ^Thüringen',  dessen 
Th  in  neneier  Zeit  ans  der  germanischen  Form  nuringi  auf  gdehrto  Wwaß 
wieder  eingBsetrt  iroiden  ist;  eig.  der'Dat  FL  eines  BitronymUnims  xn  dem  in 

Hermunduri  bei  Tacitns  und  sonst  übeiüeferten  TiHkomamen. 

17  etslich  din  irtgennde  *einen  Teil  deiner  Hofleute',  einschliefslich  der 

Giate.  Walther  35,  7. 

IS  lixgesinde  von  Wolfram  wortspiolend  gfliiMt't;  oig.  ein  Widorsprnoli  in 
>icli:  'ein  (lofolge,  das  vom  Hofe  fem  Ideibt'.  Im  jiint:''rt'n  Titurnl  (Hahn  14(5. 
147)  wird  Wolfnuifö  Wortspiel  durch  die  Verba  in  gesimlen  und  üx  yesinden  weiter 
geführt. 

20  gebü  hier  'aoleilegte ,  verlangt»  von':  905, 18.  Ihnlioher Yen  W.  292, 9(K 

21  amkan»  (»g»)  st  m.  'Begleitung,  ITmgehnng*;  sonst  bee.  bei  Fflanien. 
Um  und  Beil 

22  eUwä  —  eUwd  *hier  —  dort,  bald  —  bald*. 

gmrphlich  gedrnnc  (Gen.  gedraniget  st  m.  648. 10,  seltner  n )  ^Zudnmg  von 
ttmahni  (206.  27)  Verächtlichen'. 

24  her  Walther:  von  der  Yogelweide.  Das  hier  angezogene  Lied  ist  nicht 
erhalten,  s.  Kinl.  §  2. 

27  «jirct  durch  die  (üleichsetzung  mit  den  guoten,  'Edeln'. 

29  her  Heinrich  von  Rispach:  vermutlich  ein  Hofmeister  am  bairiscben 
Hole.  Denn  Beisbaoh  liegt  an  der  Yils  in  der  Gegend  von  Landshnt,  s.  ZfdA. 
6,  isa.  Ein  WiUehabn  de  Bispaoh  erscheint  in  einer  undatierten  üikonde  (XXIX) 
dee  Sohenkongsbnches  der  Probstai  Berchtesgaden  in  Quellen  snr  bayerischen  nnd 
deotsohen  Geschichte  I,  München  1856,  S.  255. 

2269  10  frt'ttnt  Sing,  ohne  unbestimmten  Artikel  oder  PI.  wie  V.  4. 

11  rnUieke  Adv.  *mit  Seelenschmerz,  innig  betrttbt'  440,20;  das  Adj.  s. 
m  438,  0. 

14  altiu  irip  vchk  htlich:  s.  zu  Kudruu  1342,  3. 

15  .Xrtus'  Sehwi.-ster  ist  Sanpve. 

17  als  'wie";  gerte  kann  lud.  und  Kouj.  sein,  ersteres  wird  im  folgenden 
angenommen* 

22  UU  mir  dm  ptn  Mafet  mich  meine  Qnal  allem  tngoi*  (ohne  dnroh 
Klagen  daran  teOxnnehmen). 

24  gewmnei:  der  dreisilbige  Auftakt  malt  Keios  Aufregung. 

mir  'niemals  wieder'  W.  218,28  d^  (Cbristns)  entUrbet  mmnutr 
mir  durch  man  noeh  wibet  sektUde. 

25  'ihr  seid  zu  vornehm  dazu,  mieh  zu  rächen':  r<?/*A  <»en. 
29  hctirn  sw.  zum  Sub^t.  hm,  wie  )irf\rn  znm  Adj.  t}nx. 

299,  1  iiujlühtcc  'ohne  zu  fli-hen':  W.  114, 17  er  staphte  in  sanfte  u.  vor \ 
wo  auch  303,24  das  Adv.  unfliUit><lichen\  beides  Bildungen  Wolframs. 

4  miirtce  'mürb,  zart,  eig.  zerreibbar'  neben  mar  ('Wea);  erscheint  bes; 
in  mitteMentsohen  Quellen. 

6  «e  tser»  atritea  *vom  Streite  abzuhalten'. 

7  dümuot  st  1  hier  'Nachgiebigkeit.  Unterwarfigkeit*. 

17* 
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10  hert  mitohrhalp  'haltet  euch  au  die  mütterliche  Seite,  folgt  eurer 
Mutter  nach"!   \'^\.  583.  ii. 

13 f.  'so  war  der  vielgepriesene  Held  da,  wo  er  wehrlos  (s.  za  257,22)  war, 
angegntfen  worden*. 

28  warn       iß  ^glaube  ich  (nioht).  dafii  sie  jemals*  464,  a. 

96  4ch  bin  (ein  solcher)  der'  s.  zu  266,  8.  So  öfter,  tun  eine  Eigenschaft 
als  fest,  einen  Entscblals  als  unabänderlich  zu  bezeichnen:  (394,13).  476.24.  555,  4. 
Beinhart  627.  Weinschwelg  246.  Vgl.  auch  zu  545,17.  Gnwan  behilt  das  <f»  de:* 
Freondes  bei,  während  Keio  ihn  mit  dem  fremden  //•  anr«:'dt't. 

29  siouler  siccrf  und  anc  sporn:  als«»  zum  Schwertkampf  und  zur  Tjost 
aufser  Stande.    Auch  bat  er  den  Schild  nicht  302,  22. 

300,  3  dri  fjostc:  aufser  SegramorN  und  Keie  hatte  Orilus  durch  Parzival> 
Schild  gestachen;  ihn  überdies  (V.  5)  mit  Schwertschlügen  geschUdigt.  oeh  könnte 
hinzugefägt  sein  wie  W.  2l6,filff.  dm'  dri  art  der  »umun  yap,  die  kihe,  und 
oveh  den  «eA?f»,  sie  mm»  mteh  (drittens)  ^if  der  rerte  «tn. 

10  ton  teem  ^wer  da  geUtanpft  hltie*. 

11  grüetenttehe  Adr.  Mn  grälkender  Weise*:  nur  hier  belegt 

12  dtM  Ideine  tcar  nam  'der  dai-auf  wenig  (gar  nicht)  acht  pib'. 

16  ungrxaUiu  s//>/>e  *  Verwandtschaft,  die  man  nieht  berechnet':  dafiir  gilt 
das  Verhältnis  zwisclu'ii  Vater  und  Kindern:  vgl.  752,  iilT  (Irinim  l\A.  407.  (»48 
Anni.  Honvyer.  l'ar<'iitelurdnung  8.  9.  Ili»'i' i>t  es  die  Gahmurtte«  artt  Parzivals 
ererbte  Liel'e>-e|iiisueht,  die  ihn  der  Besinnung  beraul't. 

17  sute  im  Keim  auf  18  phie  (IM.)  schreibt  L;ichuianu  um  der  Betonung 
i&nd  üf  girbifer  pin  ans  d«n  AVegc  zu  gehn  s.  zur  Klage  1355,  zu  Iw.  6575. 
AlIerdiogH  sollte  anstatt  slfte  yielmehr  «Ii»  oder  Hnen  (W.  9,  s  und  andern  goten 
tUnen)  erwartet  weiden;  doch  Tgl.  UV.  50,  IS  unx  an  tierxehtn  der  e%n§  (:j9ffi^): 
124,16  drixehne  der  mäge  sine  (iSarraxtne);  414,  W  und  eiben  der  mOge  eine 
^:srntltle)■.  s.  auch  Anm.  zur  Rabensohlacht  931,  3.  Kraus  Fes^g^ie  für  Heinz<*l 
8.  135  Anm.  Man  könnte  übrigens  aueh  le>en  linde  üf  gfrbefer  pin;  vgL  zur 
Silbenverschleifung  Eree  7579  geirdltegcr  herrc  Enras. 

Zu  i'if  (jcrt  hct  vgl.  451,  7.  "W.  455,  lö  con  tcem  üt  mich  üf  gerbet  dax  ick 
hin  9U8  r erderbet. 

27  im  briny\  an  ander  rräye  "dats  ich  die  Sache  nicht  weiterfiihre  und 
auf  andere  Weise  frage*. 

101,  1  De»  erwirbe  iek  tu  die  kuide  ^mit  Rücksicht  hierauf  gewinne  ich 
euch  die  Gnade*. 

4  geeeUeeekaft  mir  für  in  geben  «mich  vor  ihn  hin  begleiten*  903,  &. 

6  was  im  ein  wint  *war  ihm  gleichgiltig,  ein  Nichts*:  meist  in  VeigleiclieB 

s.  zn  66. 25. 

7  hnhshr  pris  'der  Iiiieliste  h'ulim'  [»er^öniieh  für  den  am  höchsten  ge- 
priesenen: vgl.  den  i»seu(|ogi.tfriedischen  Lobgesang  2,  9  du,  i/arto,  biet  der  »teUU 
ein  pris  'die  (Wurit;  des  Heils  . 

10  ff.  diese  Geschichte  i.st  un.s  zwar  nicht  überliefert;  al>er  v.-iLjl-'ichbai 
ist  doch  Wühl  daHs  Oawan,  indem  er  der  Srelden  Blumen  für  eine  Dame  (Kr.ine 
6112  für  I^igormon,  21386  für  Mancipicetle)  brechen  will,  durch  deren  Geruch 
so  betäubt  wird,  dafs  er  um  die  Besinnung  zu  behalten  sich  mit  dem  Speer« 
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in  den  foill  stioht.  In  manchen  Sagen  venüt  ein  dieoeiuier  Edelknabe  seine 
IJ«>be  zur  Herrin  dadurch,  dafs  er  anstatt  die  Speisen  za  serlegan«  sich  in  die 
Uftud  schneidet:  R.  Köhh*r  Cumn.  1-1.  -Ma.  Kl.  Sehr.  2, 

19  die  Ivinitrin  Iitgusf  <1e  Btihltirliex.  ist  sonst  völlig  unbekannt;  tler  iSchlulii 
des  I^indernainens  ent.sjuicht  <iein  der  .Mannernainen  I^iizaliez,  Marangliez  u.  a. 

28  faüe  äw.  f.  (sou.st  auch  st.;  daneben  vtele,  re/c)  * Muutei ' ,  au»  lat.  velutHf 
fOBOSL  eoüe  (was  freilich  jetxt  Sdil^er  bedeutet). 

iuoek  st  B.  *  Gewebe',  sowohl  als  Stott,  (wie  hier)  wie  als  St&ck. 

3Mn  »  'Syrien*.  So  begegnet  AraHn  Nib.  776,  2,  Sonrad  Tninier 
von  Nantheis  310,  wosa  Bartsch  fast  gleichlantende  Verse  ans  dem  Trojanerkrieg 
beibringt;  Ormantn,  Ortnantne  und  Ormendine  in  der  Kndron  R.  zu  587.  Es 
i^t  als«»  eiiif  Entstellung  der  fix'mden  Namen  im  Yolksepos,  welche  einzelne  Künste 
dichter  gelegentlieh  auch  gehranoliten.    Der  Syrier  heifst  Sür  "Winsh.  40.  •'>. 

302,  3  tcilKe  sin  ohne  beätimmtcn  Artikel  bei  nachgesetztem  Pron.  poss.; 
vgl.  304.11. 

yap  herwider  'gab  zurück":  l'arzival  erwacht  wie  aus  einem  Traume.  Daher 
die  Fragen  9 ff.,  wdobe  an  die  Ähnlichen  Zweifel  im  Iwein  8809 fl  und  bei 
Walther  124,  ift  ezinnem. 

12  aeh  tmde  wi  substantiviert,  besieht  sich  snf  den  Zustand  der  Bewohner 
von  Felrapeire. 

13  siufxer  'seufzend*  433,  2<..  448.  9.  272,  2.':  s TV.  02,21.  172,  9; 
sfinst  nur  in  Ludwigs  Kreuzfahrt,  bei  Frauenloh  und  Liedersaal  1,  00,  29  (I/iobe»- 
brief);  alle  diese  Spateren  k(»nnen  das  Wort  ans  AVolfrani  entnommen  haben. 

frebel  'kühn'  erscheint  im  Reim  anf  nehrl  an«  h  W.  253. 2rt.  rorch/l  er- 
scheint bei  .lernsehin,  virebcl  Ijei  Dalimii .  also  in  [»reufsi-'  h  -  b<)liiui><  li«  n  i  Jtii'llcn; 
doch  auch  in  der  Krone  17775  vraheler,  2ü4tJ8  rmbel^  hi<fr  aber  nicht  im  Ivcim. 
AuTserhaib  des  Reimes  erscheinen  bei  Wolfram  nur  Formen  mit  innerem  v  s.  an 
171, 26.  Auffallend  ist  auch  die  Bindung  e :  g:  Zwierxina  ZSAk.  44, 819. 

14  in  «Itoer  keife  'ahi  ich  dir  half*. 
ougen  imM  *ein  Nebel  vor  den  Augen*. 

18  bi  Itehter  sannen  ^am  hellen  Tag':  ein  Gegensats,  der  auch  W.  416, 14 
h*>rvorgehol)en  wird:  H  lieber  emmen  dd  verlatch  numfffwi  Samu^n  Hn  lieht, 

VgU  zu  Tit  113.  2. 

23  tnöhl  'hätte  können':  Parzival  spri.  ht  nur  von  dem  vorhergegaogeneu 
Kiunpfe.  den  (  Jawan  erwähnt  hat  und  von  dem  er  ni<  hts  weifs. 

24  spalten:  Par/.ival  zeigt  sich  empfindlich  und  mifstrauisch  vgl.  220;  auch 
dies  kennzeichnet  deu  Jüngling. 

m,  3  urimuetteh  •fimudMi,  liebreich*.  Walther  47,  m  ewü  minneeHeh 
ir  rede  et 

4  r9eh  mit  nur  hier;  sonst  auch  nur  selten  an,  eani  meist  steht  der  Oeu, 
der  Sache. 

etteler  ist  anffaUend;  aber  was  die  Klasse  O  dafär  bietet,  vtdeeher^  ist 
Änderung. 

6  'ich  wünsche  nur  etwas,  wofür  iel»  Dienst  leisten  will". 
11  itrer  (joiüdc:  h<tf lieber  Dank,  d<'m  altfranz.  fostrr  incrri  entsprceliend : 
*ihr  seid  sehr  gütig'  3G2,  o.  .389,  ö.    Sommer  zu  Flore  3ö07.    Oramm.  4,  uü. 
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22  an  mir  gedähtr  'an  mir  zu  scbaff<  n  p  soniv^n  war.  mir  verlieh". 

26  unrerstohi  'iii<-lit  v.  ihcimlicht':  hit-r  im  rrwciterteu  Keim  auf  unrerlioln. 

29  der  iKtme  als  riii>rhnfiltung  hinzugefügt,  weil  er  sich  eben  geuaunt 
liat:  'meine  Per^ju  (nun  Up}  nnd  alles,  wa«  dazu  gehört'. 

30  Svollt  ihr  meinen  Dienst  so  aufuehineu,  daü»  ich  keine  Beschämung 
davon  trage,  dab  ich  mich  dessen  nicht  so  schSmen  habe*:  Oawaa  denkt  an  die 
Eif&nang  seiner  Bitte. 

W4,  1  'bista  OavanV*  s.  sa  252,  ii. 

2  ^ich  darf  mich  dessen  nicht  besonders  r&hmen',  denn  da  erweisest  jedem 
Freondlichkeit:  s.  zu  9, 17. 

'  7  üf  gegendienste»  gell  ^im  Yertrauen  anf,  unter  der  Bedingnng  von  £r- 
widenmg  durch  Gegendienst'. 

15  ron  soUieii  sacken  "aus  folgendem  Giimde':  SSiflS.  YgLä29, 16.  3(i2,28h 

1(3  lachen  bot  "wandt--  ihr  Lächeln  zu'. 

IS  d'ix  von  ir  n  is  der  i/alt  Hlafs  die  Splitter  wie  ein  umgfliauenor  Wald 
uieilerfirlHi  :  <ii<'N»'[he  ("lifrtr.'ilning.  die  in  iraltsu-entle  (s.  zu  57,23^  vorhegt  und 
die  .-sich  hier  aus  l'arzivals  tiefn  Emimrung  erklärt:  s.  zu  151,28. 

22  rU  lier:  üawau  duzt  l'arzival.  seitdem  die  cu/npänk  angenommen  w  orden 
ist  Vgl.  147, 19& 

27  dix  Um  üh  an  diek  'dies  stelle  ich  dir  anbeim,  ftberiasse  ich  dir. 
darüber  vexJasse  ich  mich  anf  dich'  633, 28.  740, 28^  »einem  anvertnnen'  664,  Ii. 
Wigedois^Sll  wmd  ich  wil  nttmr  irm  an  weh  UUen  ad  iek  minmU  mae. 
Gramm.  4,  828. 

29  taaier  vor  gexiU  *8cbande  zugedacht,  zuwege  gobracUt  . 

805,  4  gein  pfim  *m  Bezug  auf  Ehre':  312.  3.  451,28. 

18  dax:  ein  zum  vorbeigeiiendea  gehöriges  ds»  fehlt 

2.^  dar  (jcvlogen  ist  elwnso  appositioneil  zugesetzt  wie  .560,  3  üf  in  ycflognx 
die  ISi-hreilwr  ]i:il'"n  du  (5  iinchtr;ii:!ii  h>  irrrren  zugesetzt.  Vgl.  auch  ?,^^\.  W. 
4MS.  1'«  <tii  muo»en  künege  seUte  parn,  tcoUen  si  den  Up  bewamf  etuliche  an  segei 

üfyc'.oijii. 

27  yotc  und  mir  uUkkonien  ist  eine  aligemeine  ubhche  Begrülsung:  Orimm 
M yth.  U. 

29  *  da  ihr  euch  immer  so  t^er  bewiesen  habt'. 

806,  2  phendm  sw.  'benmben':  an  freuden,  üf  416,  ic;  meist  aber  Gen. 
der  Sache,  wie  827,90. 

5.  6  beide  nllhem  sich  einander  mit  bescheidener  Entschnldignqg. 
0  aaxte'n  mder  »veranlalkte  ihn  sich  (neben  sie)  zu  setaten*. 
12  *die  Isgf^n  ganz  bereit,  waivn  fortig  gesrluiitteu'. 
17  Mnuor  hier  "die  an  der  Haläöffnnng  befindliche,' die  man  anzieht  nnd 
zuknupft";  so  sehcm  228.  il. 

19  ron  hlankrr  site  'von  ihrer  oigoneii  Hiifte":  wohl  die  Oiirtelschnur. 
8tte  ist  Tai!]«.'  Flore  G905.  r)i<'>L'  winl  Idnnr  f:»'nannt.  vielleirlit  Wfil  di"'  Schnur 
ihre  wt-if-^e  Haut  Iwriihrt  hatte.  In  jcii'-in  Fall  ist  e^  eine  hrsnndt'r»'  <>umsT.  die 
Parzival  erwiesen  wird,  und  die  freilich  auch  sonst  vorkam  s.  Ilaupt  zu  Wallher 
V.  d.  Yftgelweide  44,  lo.  Hildebnmd  ZfdA.  38,  i. 
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'21  m/7  urloubt  ^nachdem  er  sich  dazu  von  den  anweeenden  Fnmen  die 
Xrianbnis  ''rhi'tcn'. 

do  tinioc  ist  Wühl  ütiö  yotvoC  zu  fassen. 

27  yebluomt  nicht  ~  ycblikim  t  'gezierut,  geschmü«  kt';  Bouderu  ^  z\ir  bluome 
geworden'  vgl.  zu  109, 11.   Arm.  Ueiarich  60  ein  bluome  der  jugent. 
fUr  «mehr  ab'. 

30  tmäträi  hkr  ^Spange,  Bnedie  von  Bmangd*. 

MI)  1  &p€umm  st  hier  ^beleetigen,  aagtocken,  anhefkea*. 

hiMiiUloeh  n.  ^Hab&ttnoQg'  wie  noch  bei  uusem  Hemden. 
4  mü  eddm  atowww:  dieae  wann  in  die  Tierbiider  eiqgeaekst,  bee.  ala 
Angen  8.  m  262,  lo. 

0  rlnke  sw.  st.  f.  'Schu.illt^'  an  Gürtel,  8ohah  osw. 

Ü  uol  geniwc  'ganz  ausgi-zt  ichnet'. 

10  holdex  herxe  truoc  'war  zugeneigt,  treu  ergeben':  397,22.  W.  280, S 
der  er  (AValtiierj  so  holdex  lierxe  ie  truoc. 

14  dort  vom  Standpunkt  der  ErsUUung  aus:  *aaf  jener  Seite':  319,90. 

10  gtritt  *ini  Sinne  trqg*. 

22  aUex  vor  ^beeUndig  Tonnu*. 

27  Mrpkeadm  sw.  sonst  stets  mit  Objekt:  als  Pfand  setaen  oder  nehmen, 

als  Pfaixl  zur  Biifse  für  etwas  geben  oder  mit  einem  Pfände  beiahlen  s.  sn 
667, id;  hier  absolut  ^ein  Pfand  zur  Bülte  geben,  Strafe  xahien'. 

28  gelendet  'zu  Ende  gebracht':  s.  zu  41,28. 

308,  2  äne  fliitjel  ^nbgesflm  vmh  .Lmi  Flügeln' .  die  fehlten  328, 12.  lÄ.  ^V. 
3,9uf.  (i/e;  den  h  i.scr  Karli/i  nie  *f>  urrder  FranKoys  icart  erbom. 

euyels  mal  'die  Merkmale,  Zeichen,  das  Aussehn  eines  Engels'. 

3  me  geblüei  ^so  (ohne  himmlische  Einmischung)  aL»  Blüte  hervorgebracht*: 

tf  gmtt  willm  rlaAa  »von  freondliolier  Oesinnnng  eifUlt'  765)17. 
8  wolg»  Bpräckenjd  *b^ahten  die  Znstimmnng*  woia  wohl ^taiPi  alMam  lote 
gphdrt,  das  dann  «bvd  »o<yo0  steht  Vgl  an  der  gansen  Wendnng  611*  a;  femer 

aa  ^rechen  ja  4.iO,  4.  493. »).  727, 80. 

12  li«b  küi  letsteres  doich  die  Beaiegong  der  Gndritter;  enteres 
280, 11  ff. 

14  Imiht  dureh  sein  Kommen ,  gesendet  durch  Kingrun,  Clamide,  Orilus. 

IG  'dem  mein  Dieuät  erbt  in  geringem  Maü^  entgegengekommen  iät,  eut- 
bprocheu  hat':  016.18. 

17  ^h&ttet  ihr  auch  weiter  keine  üeldenthat  verübt',  nimir  regiert  den 
Oen.  ab  ob  niM  stftnde. 

10  äü  htiUk  ihres  Gatten,  die  sie  verloren  hatte* 

21  uitgmvekm  *ohne  Baohe*. 

22  'wenn  loh  fMher  mit  enoh  bitte  sprechen,  euch  erbitten  kdnnen*. 

28  wes  er  hat  *waB  er  von  ihm  wün.schte'  28<\  i'  f^ 

27  sunder  den  von  der  tavelrwider  *den  einaeinen  fiittem  Ton  der  lafel- 
runde':  vgl.  038.  i:5:  s.  au<  h  zu  657,  2.  737.  r,. 

309  ,  2  ai  uerte  ohne  Gen.  der  Sache,  die  sich  aus  dem  Vorheii;ehendeu 
leicht  ergänzt. 
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3  rdtii   gebt  euurii  liat,  eure  Ausiclit  kund*. 

Über  die  dreigliedrige  Fonnel,  die  etwas  scherzhaft  Feierliehes  an  aicii  hat 
8.  RA.  21.  I 

4  reht  'Ordnniig'.  Y.  13. 

5  bekaldm  *imverletst  bewahran*. 

6  bi  dem  ein  site  lac  'der  eine  Gewohnheit  hatte';  Xhnlidi  wird  Of»  ügen 
gebnmohi  Wigalois  5292  den  lac  grotiu  armuot  an, 

7  ror  im  'an  seinem  Tisch»''. 

ax:  Wi;;.  250  ist  die  lu'de  vom  M(»r^^''iR'^s''ii. 

8  dcentiuie:  irgend  ein  wun<lt'rl)!ii»'S  Ereignis  048, -If-  I 

9  dax  si  rermeit:  gewnimliclior  wiiro  sine  kmue  xc  shieni  iiove.    Die  hier 
beriilirle  Gewohnheit  wird  auch  l>48, 19  erwähnt;  ebenso  "Wigalois  250;  woza 
Benecke  8.  436  auch  eine  Stelle  ans  Strickers  Daniel  anlOhrt  sowie  eine  Stelle  j 
im  Titnrel  XYII 51  (Hahn  2266 1),  worin  die  Behanptang  einer  solchen  Gewohnheit  j 
als  widersinnig  beseichnet  wird.  I 

11  dax  top  'den  Ruhm'  dafs  ihr  (stets)  Abenteuer  snstoben. 

12  xe  Nantes  in  der  Hanpt.stadt  144,  8.  I 

13  sprarjf  'verlegte  dureh  eine  bestimmte  Äufserung'. 

14  "da  war  weder  Strauch  noeh  Zelt  im  Wege":  weil  sie  dort  iii<  ht  standen. 
18  Acratnfi  wird  399.  iTfT.  iit^lien  lliliylon  naeh  di-r  |{<'haui>f uug  der  hciden 

(Mohammedaner)  als  die  umfangreieh^tf  Sta<lt  l)ezeiehiiet.  Dem  Namen  der  Stadt, 
die  auch  629,2a.  t)87,  lO  als  diu  wite  bczeii  linet  wird,  steht  zunächst  bei  Solin 
11,  SA  (Mommsen  77,  lo)  Acroton  auf  dem  Gipfd  dea  Atfaoe,  wo  die  TifflUBchen 
ein  halb  mal  Iftnger  ala  anderswo  leben  sollten.  Hagm  QF.  8G|  8B  sieht  IreQioh 
Heiat  darin,  die  KSnigsstadt  der  Arier,  in  deren  Buhm  sich,  wie  BHter  sagt,  die 
orientilischen  Antoien  ftist  überbieten.  Indessen  ist  der  alte  Name  Artafcoann 
oder  Artakana  nicht  völlig  dem  bei  T^olfram  voriiegenden  gleieh.  Ptolemais  in 
Ägypten  heifst  zuweilen  Aecaron  (Haupt);  Andre  raten  auf  Alexandria  Ara- 
(dioton,  heute  Kandahar  Mlid.  Wh.  2.  48«;  oder  Agra  südöstUch  von  Delhi  ebdi  1,  7. 
20  xeimc  \il  grddid  'zu  dem  Zweek  erwählt'. 

23  in  dei^  vcrjach  •ihnen  da>  sagt«',  sif  dessen  \ frgewi>scrti' '  312,  r.'.  424,  12. 

24  geyenstuol  st.  m.  "der  Sitz  dem  Wirte  gegenüber",  bosondei"s  ehrenvoll, 
W,  263, 17.  So  schon  altnoi-disch  das  zweite  önätfegi,  der  zweite  Hochsitz  gegenüber 
dem  höheren  des  Hjansherm:  Wemhold  Altn.  Leben  220. 459,  HÜnfiger  ist  mhd.  der 
Anadmok  gegeMtiMe  st  n.,  den  anch  an  unserer  Stelle  die  Hs.  0  Inetet:  $a§m§Htl, 

«praeh  näeh  ^machte  Anspruch  auf*. 

25  geaiUfe)  st  n.  *Sitx  iSat  mehiere':  627,18.  808,  ULU. 
her  'vornehm'. 

30  viagf  /r/h  /nid  man  eine  nicht  seltene  divigliedrige  Zusammenstellung:  ' 
319,  28.  3(13,  23.  39J.  23.        13.  mi.  27.  00, 1  2.  rüfcr  mugede  unde  irip  718.  17:  vgl. 
auch  Tit.  09.  2.  78,  2.  Kudrun  020,  3  ritler  undr  mn(jfdc  iindeow'h  sc/urnr  rroutcin. 
N ib.  C  550.  3  man  magt  iint  irip  gegen  15  ntanii-  imtn  unde  wijp  ZfdA.  44,  TU. 

310,  5  rinc  hier  'Kreis  der  zusamuou  Speisenden'. 

11  ^gieng  auf  der  anderen  Sdte  neben  ihm*.  < 
16  «Uex  steht  nicht  in  allen  fiss.,  pa&t  aber  doch  su  dem  manchmal  etwas 
derben  Spalke  Wolframs.  Vgl.  auch  zu  591,  8.  Andeis  395,  9. 
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17  fiwlnrft  K<Mij.  Prät.  «hättet  nötig'. 

18  Sit  ir  •>*•{<{  ihr",  <ht  ihr  seid. 

21  kom  Konj.  l'räs.  vgl.  803,  9. 

22  geit  'vei^eltct,  bezahlt'  indem  ihr  mich  eure  Frau  küs^.'ii  hifst. 

25  ein  HUxel  zum  Zeichen  d«r  Bereitwilligkeit,  aber  nicht  des  Vuriaugeuä. 
28  mü  riwm  Hext  'in  Trauer  nr&ok  Heftet'. 

Slly  2  umb»  dox  ^«as  lolgendera  Omnde,  ni  folgendem  Zweeke*:  630,28. 
W.  278,81.  285,  a.  310,  e;  'deshalb'  (wegen  eines  voiberigen  Onmdee)  P.  125,2«. 

400,24.  757,29;  s.  auch  zu  107,7. 
3  vgl.  155, 12fr.  100,24 ff. 

5  uor^r  st.  n.  'L'fer':  6U3.  nur  In  md.  Quellen  {über)  raiid.  över,  ml. 
oever,  a:;«.  i>[cr\  wohl  ZusammeiiM'tzung  der  Präp.  iio  dli'r  Bedeutung  nach  und 
ablaut'Mid  verwandt  mit  frot.  «/,  lat.  a</)  eig.  -  Anfahrt",  und  cur:  dann  verüchieden 
von  urcar  535,  5  'I^d< 'platz',  eig.  'Ausfahrt'  s.  ZfdA.  4ü,  ib7. 

8  »üxm  hdn  'seinen  Sitz  haben'. 

0  mexxm  hier  'berechnen,  angeben*. 

12  td  UU*a  troue  'so  vMg  echt  war*  (als  die  PaniTals). 

16  «mr  —  Man  bitte  dann  erwartet:  'der  nioTsto  bekennen*. 

17  ffhts  st.  n.  hier  ^ Spiegel'  yfß.  1,20. 

rar  Konj.  in  VergleiohungBsitsen  s.  Bock  QF.  27. 
21  tcffr  —  möhte  P!us(|uaniperf. 

htthn  hier  wohl  'festhalten'^  Tgl.  habenäiu  114,  U;  atate  ist  wilm  »taU 

Wie  V.  25. 

23  k-U  mn'ue  (hei  »lein  Worte  xwicel  'Unsicherheit,  Wankelmut'). 

24  criuntschaft  s.  zu  271,  3. 

^Aerdenkm  'über  etwas  hinaus  denken,  vergessen'.  W.  229,  8  überdenken 
Mine  •fftK«;  315^  8  dax  er  gar  llberääkie,  ob  er  4e  eUmgen  h^rre  wirf,  Hadamar 
von  Labor  Jagd  9, 4  &r  (riwee  AftervMen. 

27  tr  ecAff»  in  mit  triwe  enpfime  'Beim  Ansehn  nahmen  sie  ihn  auf- 
richtig auf*. 

28  no<  h  launiger  führt  dies  Bild  584,89.  ans. 

312,  1  siufxchfpre  's»'ufzer\oll,  hc^. "uf zonswert' :  330. -n.  .332.  -'«.  478,16. 
491,  4.  781,29;  ilic  Iis.  (i  hat  ühcraü  sivftth.,  was  d<'nn  an.  h  Tit  5t3.  i  und  W. 
.'jO.  1.  174.4.  445.22  st»'ht  (130,10  niufxeb.)  Das  Wort  srlirint  von  Wulfram  ge- 
prägt; Konrad  v.  Würziturg  u.  a.  wiederholen  i's.  Den  luThst  wirksamen  ni^rhfii 
Übergang  von  der  höchsten  Stufe  der  Elire  und  der  Zufriedenheit  zu  Sclimach 
md  Leid  suchen  einige  Hss.  der  Klasse  B  doich  eine  biierpdalion  sn  Termitteln. 

3  'mit  Besng  auf  ihre  anfrichtige  Gesinnung  hoch  gepiiesen'. 

4  'ihr  Anstand  war  dnrch  ihr  iehen,  ihr  Basen  Torioren  gegangen':  oft  im 
Fsssional,  wo  anch  das  aUi  Ms.  sa  rertobet  st»  geltende  $ieh  tertoben  'steh  in 
Raserei  veriieren'  erscheint  veiiobm  absolut  heibt  sonst  'antttoben,  anfhdren 
sa  wüten'. 

8  dennoch  stis  nctän  'überdies  folgendermsfsen  beschaffen'  417,26. 

9  itnssuittc  'mit  aufgcs«  hlit/.t''r  Xas--'. 

rerhrant  'durch  Feuer  beischiidigt":  hier  wohl  von  einem  eingebrannten 
Zeichen. 
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10  ^'mzusehn  (314.  i)  wi»-  ungarische  Klepper",  tnarr  (-kes)  st.  ii.  ist  im 
Volksepos  hiiufijj.  J>ei  den  spiitert-ii  hofischen  Dichtern  .selten  s.  Laehmann  zur 
Klage  1774;  gewuhnlieh  'Streitrofs*,  hier  aber  wohl  im  Sinne  des  davon  abgeleiteten 
merke  'Stute,  Mähre'.  DabAVort.  aiid.  maraJt,  ist  aus  dem  Keltischen  entleimt, 
vo  Ftrasanias  X  19,  4  fni^xa  bezeugt 

12  mä  arbmU  'mit  Gorgttit,  Kimsl'. 

14  woUtOUk»  AdT.  hier  «mit  voUer  Knft\  wie  sonst  mü  wotU  blätm  u.  i. 
V<nn  nsohen  Beiten  ^rioht  aneh  Feic.  6015  Jutqm  deponi  h  roi  m  hme$. 

15  frouwnlieh  gevar  ^wie  eine  Dame  aussehend*. 

16  wox  soll  ir  kamen  dar  ^warum  mofete  sie  dahin  kinnmen V  vgl.  W.  67,  lu. 

17  et  hier  'nun  einniar. 

18  her:  da.s  zahlreiche  (»efolgo.  wie  son.st  volo  32t>,  6. 

22  der  ivilxe  knrtoi/s  'fein  «jt'liiliiet  au  fielst'. 

23  dialrtikr  utiti  jeotitetrt  (!en.  'in  Diai-'ktik  und  (ieometrie,  wozu  noch 
aatronomic  kommi.  di-ei  von  den  sieben  artc^  der  mittelalterlichen  Schulbildung 
(es  fehlen  OrammatUc,  Arithmetüt,  Rhetorik,  Musik). 

2i  ir  wärm  M  *Bie  besab'  eig.  standen  mOebote,  zur  Seite:  vgl.  453, 1& 

26  Oundrie  die  Oralbotin:  579,21.  780,1t  Ctmefri  786,ao.  792,17.  79S,  7. 
Über  ihr  Yeihiltnis  sur  i^eiohnamigen  Schwester  Oawans  (334,90)  s.  eine  Ter> 
mntoag  BinL  $  7.  Der  Name  ist  a«f  alttians.  OomrSt  *die  Oeeohmückta*  inrOok- 
zofQJuen,  von  eonritr  a.  lu  167, 18. 

27  surxierc  ~=  fniiiz.  aorcikre  aus  lat.  aortiaria  L  -werferin;  Zauberin. 

28  latn:  vgl.  Fn  idaiik  126,18  an  der  \un(jen  lnm\  Walther  28, 9ft  wünscht, 
dafh  einem  schlechten  Berater  des  Füi-stcn  diu  ungrtriiiire  xunge  mÜMB  erlomen^ 
und  tadelt  29.  :iü,  dafs  einem  Edeln  diu  xituge  hinket  von  irine. 

313,  3  biä  schent  'schöne  Leute',  ÜöS,  27;  ausdemFmnz..  wo  man  freilich 
belle  gent  erwarten  müfste.  Doi  li  wird  man  l>ei  Wolfranis  r»''rutung  wohl  an- 
nehmen inüs>en.  dafs  der  spnu  hwidrige  Ausdruck  in  Deuts(  hland  verbreitet  war. 
Vgl.  zu  UräfonUhie  ]_':>,  10;  Bcdroschc  349.  3;  Beaten-  W .  359.  i. 

4  briUlachen  st.  n.  Laken,  wie  es  für  Braute  verfertigt  wurde;  vgl.  unser 
'Brantbarcheni'  Mhd.  TVh.  W.  63,  22  brünex  aeharlacii,  von  Qini,  dax  man  heixgt 
MUtaehm*  Oent  war  schon  im  Mlien  Mittelalter  berühmt  wegen  seiner  TTebe» 
leien:  schon  unter  Karl  dem  Oro&en  nnd  Ludwig  dem  Frommen  wurden  frisiadie 
Tondier  gegen  elsAssisohen  Wein  umgetauscht:  Eimoidus  lil^eUua  1.  Elegie;  s. 
auch  SU  Beinaert  02.  Sohula,  H5t  Leben  1  *  353  ff. 

5  läsür  st  n.  (auch  läx4r,  und  mit  1)  Lasuratein,  aus  mlai  U»$mntm  » 
lapü  lax  1(1  i,  pers.  Idxür. 

7  kappe  sw.  st.  f.  'Mantel  mit  Kapiue';  aus  miat  eapa\  wurde  besonders 
von  Beisenden  gctrairen:  (>48,  U.    Von  Cundrie  auch  778,19. 

8  nach  ihr  Franxoyser  ><i(cn  -nai  li  französisi  lu-r  Mixlo"* 

9  druudv  an  ir  Hb  'unt'-r  d<-ni  (,»i)L'rkU'id.  au  don  Leib  anschliefsend. 

10  Lunders  London  na(  Ii  franz.  Londres.  W.  154, 2t>  einen  güriel  öräJtt 
WM  Lundere.   Krone  548;  Trist,  l'j.jinj. 

13  kieng  ir  an  dem  rücke,  weil  der  Kopf  durch  die  kappe  bedeckt  war. 

14  brUekei  ebenso  bildlich  A.  Heinr.  70  er  ira«  <Im  rdle$  Mdb. 
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15  freude  wird  gewissermalkeii  als  Floß»  gedadit 
17  von  diesem  langen  Zopf  spricht  auch  517,26. 

19  niht  xe  dar  'nichts  weniger  als  schön';  vgl,  314,  7, 

20  linde  als  eins  stcines  rückehdr  'weirh  wie  S(  hweinsl>orsten' :  natürlich 
eiti  Oxymoron  in  voüätümlicher  Art;  vgL  Arnold  riingätmontag  1,3  hell  wie 
Bauch. 

21  genaset  ^mit  einer  aS'usie  vei-bcim  ;  nur  hier. 

22  vgl  517,28. 

24  «fn^prtf  st  1  'Aogenbnuie*;  nicbi  Wimper,  wts  altexdings  danos  ent- 
stellt ist;  von  wmdm  ^sioh  windsn*. 

2&  fSkr  dU  h$tmmor  über  die  Haanohnor  Unaiis,  die  fiber  die  Stim  sieh 
hinaog. 

26  müHmtm  st  *mf  einen  faboben  HVeg  geiaien*,  bildl.  'sieb  vergehn*: 

318,  4.  468,  30. 

30  nach  vriundes  minne  ger  'nach  dem  "Wunsche  eines  Liebhabers'. 

314, 2  geisel  ist  m.  wie  aus  2  dem  liorvorgeht,  wofür  allerdings  die  Klasse  G 
detf  also  das  gewöhnliche  f.  hat;  wie  150,  16.  401.       Danach  ist  ein  —  einen. 

3  die  swenkel  also  mehrere  wie  bei  den  Feitschen  der  Kosaoken  und  der 
*neunscb\viinzig**n  Katzo'  <ler  Scdeutf!. 

ti  dix,  gtplMi  tnlt  'dies  angenehme  Liebchen';  sarJiastisch. 

7  lieht  'hell,  gesäubert". 

0  stiignden  als  ^sahen  ans  wie'. 

12  Ufflsohnibiing  für  Kondrie.  Vgl.  die  Soheltnamen  310,  Uf.  2a. 

Mm  stm.  *Beswiagang*;  sonst  QeriohtBbaifcBit  TgL  Zwing  und  Bann; 

Oebiet 

lö  Janfüu  kommt  als  Land  ^ci  Ekuba  n<»<  h  327,21.  328,  1  vor;  auch  ein 
gn'ire  Fristines  von  J,  enohoint  770,23.  Ob,  wie  Bartsch  Germanist  Stud.  II 
1^  vermutet,  ein  lat  gens  fusa^  etwa  auf  einer  Karte  verzeichnet? 

19  hielt  für  'nahm  <l!'   !'!■  litung  vor'  den  Bt  rtrnntjs. 

21  Huschen,  ahd.  diitimcun  sw.  Adj.  im  Hat.  S^r.  fi  in.,  wozu  xungUH  zu 
ergänzen  ist,  uikI  in  voiv-iiM'tzeu  waix':  'auf  tlt'utM'li'  41G,  ^J«». 

2ö  yciccrp  (Gen.-it'S)  st.  m.  Tliiitigkcit  um  i'twas  zu  <'rlaiiiirn,  •liL-truil^'n, 
Bewerbung":  774,  18.  779,  2s.  780,10.  78Ü,  ii.  lSou.st  auch  geiccrf,  geuerft,  ge- 
tperbt;  s.  zu  Kudruu  659,  4.  Hier  ist  die  Einhidung  Pusivals  an  die  ÜaNronde 
gemeut' 

28  'nur  dab  ein  bittrer  Zosats  (s.  m  255,  ift)  ihre  Shre  verietzte*.  Ist 
das  ^'Veiachneiden*  der  schweren  Weine  mit  leichtem  za  veiideichenV 
80  dnu  f^hUkta  ^daian  Anteil  genommen'  888,97.  W.  427,  is. 

tlft«  1  dm  atümU  %e  UAe  «wareet  zu  loben*:  vgl.  Ecec  2916.  855a 

6  'deine  Mae  hat  einen  FleclEen  aoligewieeen':  vaUek  31(5, 18;  and  noch 
nhher  gleicht  818,  t 

7  prisea  kraft  *die  Macbtfülle  des  Ruhmes'. 

0  drüber  :  man  safs  über  der  Tafel,  die  hier  durch  ein  am  Boden  aus- 
gebreitetes Tuch  angedeutet  war:  309,18. 
gap  leistete'. 
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her  Parxitiil:  absichtlich  höflich,  um  jede  Vertraulichkeit  zu  entfernen 
316,26.  440.  20.  Der  Dirhti-r  ntMint  >iinst  Hcinen  Melden  nur  beim  Namea,  wählend 
er  Ödictin  oft  das  her  gilit:  s.  Zwieizina  ZftlA.  45.  331. 

10  'der  ebenfalls  durt  mit  den  äulsereu  Zeiuhon  des  Kittertums  siUt'. 

13  leben  hier  ^Lebensweise'. 

14  ffelat  *aii8  einGm  Bache  Tortrog':  so  worden  die  litterliohen  Enihluugeii 
in  der  Reget  mitgeteilt  Ihalioh  826,  U.  4SI,  a. 

15  $6  sanxer  verdehsit  *8o  YoUkommene,  nnTenehrte  Ehie*. 

17  tr  imi  mit  jito  buo»  *ihr  benehmt,  erlabt  mir  die  gewohnte  Sttte*. 

biiox  ti(dn  eines  d.  =  rat  fuon  eines  d.  'von  etwas  betrein*,  eig.  von  einea. 
Übel;  hier  ironisch;  ihnlich  320,26.  OnNBun.  4,  241  Anm.  8.  anch  sn  P.  973,S7. 

18  (l<ix  ich  rfrsage  'so  dafs  ich  versage'. 

21  suonc  oder  rride:  letzteres  ist  die  Phitlialtum:  v>.u  Feindseligkeit.  tTsterBS 
die  Ausgleichung  <lei>eli"  ii.  < 'ft  unterschiedsloN  verimndi'ii;  Nil».  2027.  i  cride 
undc  .snone.  Schwali  uspiegcj  Lati  lndit  \,  'M  wird  eingeschärft  tcir  siUlen  mit 
fr  nie  undc  mit  suone  undtr  einander  leben. 

23  diu  wehren  tu  tiure  'die  wüixlet  ihr  nioht  erhalten':  s.  71,14. 

24  ungchiure  *anheimlicfa,  widerwärtig,  abscheulich'  482,  T.  617^  16;  mo- 
ralisch gewendet  525, 17. 

27  bescheiden  einer  mare  ^Aaafconft  geben  über  eine  Sache*. 
816 9  1  truog  fUr  'stellte  Tor  Angen*. 
•   2  ungetriice  hier  'erbamuti :  1 
4  tcan  'leer'  mit  Gen.;  mit  lat  röntw  verwandt  Davon  ist  auohY.  6. 
»iimt  a>>hüngig. 

9  al.f  '>'benso'  {benant,  verdammt,  vt-nnteilt). 

11  ban  («ieu.  bannes)  st.  m.  H  M'rir|it-~bark<'it ,  (ielK)t  und  Verl»ot  unter 
Strafe;  insbesondere  auch  Verbot  mit  jemand  zu  vfikehren,  daher  auch  kirch- 
liche Exkomnuuiikation ;  urgerm.,  daher  franz.  ban.  Iiier  ist  heiles  ban  'Ver- 
bannung des  Heiles',  abstrakt  für  'Vertreiber  des  Ueiles*. 

Salden  fluoeh  ^der  die  Glückseligkeit  verflacht  hat'  (oder  'von  ihr  ver- 
flucht ist*?) 

12  unruoeh  st  m.  ^yemachlissigung',  hier  konkret 'VeraachlSssiger,  roch- 
ioser  Veiflchter*. 

13  sekieeh  'schon,  verzagt,  flüchtig'. 

15  emem  'retten',  setzt  das  Bild  der  Krankheit  fort. 

10  lif  iicerrtn  houbie  stceni  'mit  Auflegung  d^  r  Hand  auf  dein  Haupt': 
ironische  HcteuruiiLr  (1>t  Liel)e  und  Verelinuif;:  Reinaert  2260. 

17  'bn  eit  tjehen  'den  Ki<l  vuis|ir''«  heir  l\v.  71>0S.  7924. 

20  rcdcrangel  st.  m.  "kb'ine  Fischangel  mit  ein-'in  Fcderkit-r:  Tit.  154,1. 
Hier  als  Bild  der  durcli  den  Köder  der  Schönheit  lockenden  Arglist. 

nätem  xan  'Giftzahn'.  Vgl.  255,14.  näter(e)  hiuigt  mit  got  nadrs  nur 
ablautend  zusammen. 

22  des  auf  den  ganzen  Satz  bezüglich,  nioht  auf  smii. 

23  Sünden  %ü  'alles,  waa  nur  Sünde  heiJbt*. 

24  keUektHe  st  m.  'Teoier,  die  mit  den  sur  HSIle  Verdaamlea  ihrSpiot 

treiben. 
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28  htxe  'Äbs«  liie*l.  Ylndo'      zu  40,25.  W.  5,  3  ir  letxc  und  ir  her/innen. 

20  irtere  —  mite  'wiin'  mit  —  gewesen,  liiitt"  —  ln'gleitft,  iK'igewohnt'; 
häufiger  ist  die  Person  Subjekt,  der  luf.  von  mit  abhängig:  s.  zu  295,80.  Der 
Nadusats  ist  aoakoluthisch  angefügt. 

301  sohidct  ebe  Bestimmiug  ▼oraos,  die  syntaktisch  riohtigeir  hinter  den 
Naehsats  etwa  durch  eine  Yeigleichspartflssl  anctefligt  worden  wftre. 

M  JbftrafMfe  dm  M  (mit  Th.  m,ia.  Ct«,ia.  730,».  742,  S):  Seiden- 
MQgs  vco  da  woi-den  874,21  erwihnt,  Ffeide,  von  Mohren  geritten  396, 14;  spiter 
erscheint  T.  als  Hauptstadt  der  Secundille,  vor  dem  Kaakasus  gelegen  742,  2  ff. 
Daher  wird  sie  auch  592,18.  GIG,  ic.  730,25.  T43.  ao  fjonannt  Gemeint  ist  doch 
wolil  die  insulo  Toprobaneho\^)\\n  'S[fA\\m>"\\  19."),  iGflf.  197,  Off. .  wo  der  Reichtum 
der  Insel  bc^'  liri'-licii  winl:  201,  9.  An  <i*T  I-  tztcii  Stellt'  kiimiiit  bald  nach  di-in  Nani«'» 
ein  Cadrn^iutn  oj>jU(/t(ni  ab  Alexandro  Mu'/nd  ad  Couca.-^itni  ctnistitutiou  \ nr.  l)alicr 
wohl  der  ge<>graphis<-he  Irrtum  l>ei  Wolfram  oijer  meinem  (i''w;ilii>manu ,  welcher  die 
dem  heutigen  Cejlou  eutsprecheudo  Insel  in  die  Nähe  des  Jvuuka.>us  setzt. 

1  cnliM  mmächM  9oU  Ma»,  womit  man  das  Herrlichste  aof  Erden 
hexahlen  kann*. 

2  Aft»  aof  MmisalTSDeohe. 

8  künegini  Secundille. 

8  wmider$  jMtgt  genuoe  *hat  gar  WanderbareH,  Ungewöhnliches  an  sich'. 

12  e/yftm  st  'aosjftten,  durch  Jftten,  .r\usrupfen  hefreien  von*.  347,  4 
ir  hSrren  herxe  was  erjefcn  dax  man  nie  valseh  dar  inne  rarit;  141, 24  ff.  herrerte 
und  reise  die  gein  (hanschc  sint  rrbelen.  die  haut  FrnnerWte  erjeten  von  der 

gUoUti  ritt rscliaft;  also  nitlit  i»lofs  von  l'nkraut  n-iiiiiifn. 

14  ander  erbe  liet  'audeix*  Eiguuschafteu  veix'rbte  .  Auch  wir  sagen  *der 
EiUasser'. 

17  misutuon  ^einen  Fehltritt  begehn',  hier  'die  Ehe  brechen*. 
19  Die  Ess.  Dg  haben  tr  am»;  Lachmaon  hat  vermutet,  dies  stehe  anstatt 
tr  imm  4hr  ehelicher  Sohn';  ein  fieilich  nicht  belegtes  Wort 

21  ^glanbt  ihrem  gnten  Bofe*.  gtiouben  mit  Gen.  der  Sache  begegnet 
404, 4.  682, 17.  W.  271, 14.  869,  tt;  a.  Haupt  au  Engelhard  3880. 

23  manlteher  trtwtn  leUe  ^wofeto  was  zu  Mann*  st  reue  geliört*. 

24  irUpengee  *weit  umfassend',  nur  hier  belegt;  dagegen  über  rengeeW.  28 

B.  SU  152,  4. 

25  er  künde  icol  mit  schaiien  ^er  verstand  sich  gut  auf  lustiges,  muntere:« 

2G  ytillen  ist  Ac-  als  ob  folgte  dacte  anstatt  «a^-  ein  dach.  Die  llss,  der 
Klasse  Ci,  teilweise  auch  solche,  die  sonst  D  folgen,  lesen,  was  leichter  ver- 
ständlich ist.  galle  und  V.  25  schalle. 

28  riuee  sw.f.  ^FiBchreuse',  Bohlgeflecht,  das  den  Fischen  einzustchiapfen. 
aber  nicht  wieder  herausznkommMi  gestattet 

9ßek  at  n.  Behllter,  Wehr,  hier  Umsäunung  im  Wasser  aum  Fischfang. 

80  ffetMIm  mit  Acc.  ^tol  der  Jagd  sum  Halten  bringen'  ist  nur  hier  auh 
der  älteren  Sprache  belegt:  nhd.  hoifst  es:  der  Hund  stHlt  den  Hasen.  St  Bebten. 
Jagdkaterhismus  I.  1,  Ix'ipzig  1828  S.  250:  gOHtellt  sagt  man,  wenn  die  Hunde 
ein  Stück  Wild  so  gefalst  haben,  dafo  es  nicht  weiter  kann.  Becb  Germ.  7,  295 
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bringt  zahlreiche  Beispiele  für  stellen  im  Sinne  von  nachstellen  mit  Dat  oder 
ndch,  uf,  xuo:  dann  ist  hinter  ttellen  wohl  za  ei|;iiiieB  neixe  u.  9u 

31$,  3  vm  mir  *  durch  mich',  aus  meiner  Bede.  * 
Benukydtn  bami  ent  hievMis  erfihrt  Artns  mit  den  SeiiuiieD  die  Ab- 
kunft ParziTals  s.  325,17. 

6  wrgeiu  pkant  *in  der  Gewalt  der  Traner'. 

7  manec  tutker  äm  and$m  tluoe  wie  fthenoUagende  Wellen;  eine  ftber- 

treibende  Schilderang.    Kindheit  J<>su  1669  dax  ein  xaher  den  amdtm  duoe. 
J.  Frischlin  Cliristoph  327,  vn  Ei»  Zakur  alle  den  andern  schlug. 

8  gröx  jdmer  se  ih  ir  oufftn  iruoe  ^grobes.  Herseleid  beförderte  sie  (mit 
ihren  Thränen)  aus  den  Augen'. 

12  ir  nierr  .«/  rid  gem^rte  -ihn^  Xat  lirichtcn  setzte  aie  hier  fort*. 
16  vier  hiiiiiiiitnc:  genannt  wcnlen  .sie  334,  H">fF. 

IS  die  man  <jf Dir  wöhtn  srhouiven  'dio  es  wert  sind  besucht  zu  werden*. 

19  Scfia^tel  fNarrci'lfeJ,  ufrauz.  Chmtel  (de  In)  merteiUe  '  Wunderschlofe' 
334,  7.  557,  9.  615, 13.  624, 25.  Über  die  zu  Grunde  liegende  Bedeutung  als  Toten- 
reich 8.  £inL  §  7. 

22  (-gu)  st  m.  ^Erwerb,  Oewbuning*:  868, 4.  387,  n,  434, 80i  485,  ift. 
537, 80. 

30  trcutm  tcn.  ^Hoffnung  und  Yertranen  einflOlben,  sidifttien,  betatshn*. 
Sl»,  1  —  780,  IL 

2  untiUexe  leidig,  sdunenbringend*. 

3  beswaren  sw.  ^betrfiben,  in  Traner  versetzen*. 

4  rät  hier  aus  raten  'antreiben'  zu  erklären;  die  'Malinung'. 

6  dennoch  w?<"r  nibordios  nof-h'  321,25.  425,  2;  anders  330.  27. 

7  srhatif  ob  nllrn  shif-n  aüm  'Scham,  die  all  sein  Thun  behern>ühte\ 

10  doch  *<l(ich  zuirleich'. 

drr  srlc  kröne  Nla^  Herrlich>te  am  unsterblichen  Teil  des  Menschen'. 

11  'Sehani  ist  eine  Ciewohnheit,  Eigen8<rhaft,  die,  wenn  sie  ausgeübt  ist, 
alle  (andern)  Sitten  übertrifft*:  vgl.  zu  73,20. 

15  geachaf  (-ffes)  stn.  ^Geschöpf*:  W.  251,  8  dam  9H§x»  miimeelteh  ^ 
Mckaf  (Gybnrc);  ein  seltenes  und  mehr  mittelrheinisdies  Wort 

16  Maf  (-ffes)  stn.  *8aft*;  meist  von  dem  der  Fflanien  gehnmcfat,  aber 
auch  vom  Blut  W.  68, 28  beidiu  ougen  aaffet  bar. 

23  X6  fwxmi  der  alte  umlaatiose  Flur,  der  Stimme  auf  -m  oder  vielmehr 
der  konsonantischen  hat  sich  bes.  in  sprichwörtUohen  TVendungen  erhalten,  wie 
bei  hant.  Die  Verbindung  der  Gegensätze  *von  Kopf  bis  zu  FuDs'  ist  formelhaft 
wie  tnxa,  (armi) äe  pied  m  rap.  s.  zu  274,  lO;  sie  begegnet  bes.  in  Grufsformeln: 
grUexen  ron  der  scheitet  bis  auf  die  fiiexe  vgl.  Gusinde  zum  Neidliartq»iel  154. 

30  nu  hfrret  wie  fast  Versfüllung  wie  323, 16. 

.1*20,  1  'Er  war  stolz,  doeh  tranrij:'. 

2  die  bede  schattte  ^die  beiden  VerhiUtnisse',  welche  diesen  Gegensats  her- 
vorgebracht hatt"ii. 

5  t'ixen  xnonir  riiKje  'aufserhalb  des  Kinges  an  diesen  heran*. 

9  schilt'.  *das  M  api^en  auf  dem  Schild'. 

Digitized  by  Google 


VI  320,12—321,26. 


271 


12  Das  Schwort  in  der  Srheido  (mhd.  s\v.  f .)  deutet  auf  die  Feindscliaft 
hin,  die  hier  jedoch  niclit  zum  Austrag  kommt. 

20  9ekar  ist  Gen.  abhängig  von  teirtf  und  regiert  wieder  den  Gen.  des 
ringet:  ^vor  den  Herrn  der  zn.  dem  Kreis  gehörigen  8char\ 

26  fron  einem  tuoi  m§n  dientet  buo»  *nnr  einen  ▼erschont  mein  Dienst*; 
gewöhnlicher  wire  tuen  ich  Imox  wMnee  dienetee  8.  sn  815, 17.  NatOilioh  ist  die 
Hdfiichheit  ironisoh;  der  folgende  Vers  klärt  darüber  sogleich  anf. 

28  bi  sime  haxxe  'mit  seiner  Feindschaft  (belastet)'. 

30  fiaxzee  elac  ^den  Schlag,  der  von  (tiefer,  wahrer)  Feindschaft  kommt': 
vgl  321, 17. 

831,  4  'mein  Herzeleid,  <las  er  venu  «-acht  hat,  ist  zu  aligemein  bekannt'. 

8  unpris  'unrühmliches  Wesen,  Schande'. 

9  rrrf ragen  st.  'zu  weit  tragen,  führen,  verleiten';  bes.  in  mitteldeutschen 
Quellen :      auch  zu  49,  iB. 

10  iime  gruMt  *bet  der  Begrfifrnng ' ,  wo  keine  Felndseli^eit  erwtitet  wird. 
Der  Sali  ist  wirkongsvoU  paiataktisoh  snm  voiheigehenden  gestellt,  den  er  dooh 
erst  erlintsrt  Rut  denelbe  Vers  nnd  derselbe  Vorwurf  kehrt,  gegen  Oawana 
Vater  gewendet,  606.  ss  wieder. 

1 1  ein  kue:  wir  sagen  'der  Knb' :  die  Oeeinnongi  mit  welcher  Jndas  ssinen 
Kufe  gab  {Uilte). 

14  steht  än6  xoivoC. 

17  nnttntrtr  •  vt'mntworto',  vert-'idige  pegon  gi^richtliche  Anlclnpo;  vom 
K;\m|)fe  fiu<  h  507,  15;  hier  fehlt  er,  wie  auch  sonst  heim  Kunj.  I»'s.  in  adhortativen 
Sätzen  s.  Ctranim.  4.  "3'«.    über  ein  aixleres  anttcurten  s.  zu  r)4(J,  2. 

tif  kamjJies  slac  "zum  Zweikampf,  mit  der  Absicht  auf  Zwfikampf,  wie 
es  beiCät  üf  strit  rUen  287,27,  üf  tehten  konien.  kämpf  'Zweikampf  stammt 
ans  lat  eampiia  und  ist  wohl  den  Oladiatorenkimpfen,  f&r  welche  Oermanen 
▼ielfiMh  verwendet  wurden,  entlehnt  Wolfram  wiederholt  daa  Wort  auch  im 
folgenden  nadkdrOoklich:  21.  32. 

18  rofi  kivd  iÜ»er  ^von  heute  an  gerechnet'. 

den  vierxegiaten  tae:  die  juristische  Frist  betrug  gewöhnlich  42  Tage  d.  h* 
6  "VN'  t'  lioji,  s.  RA.  868;  doch  ist  auch  eine  altertümiichore  Frist  von  40  Tsigon 
vorhanden  und  öfter  in  der  pO''tischen  Littcnitur  bezeugt  I\A.  219.    Iw.  4152. 

t  ber  die  Betiinun;?.  welche  in  rirrxniisfm  dif  dritte  Sill«'  iilu-r  die  zweite  frli'iht, 
und  welch«'  wie  d<'r  mhd.  l\e^'»d  s(»  au(  h  der  in  unserem  'vierzigsten'  wirksamen 
DetonunfTSweiso  \videi>itrtd)t  s.  I^irhmann  Kl.  Sehr.  1,  4u5. 

19  künee  von  Ascalun  ist  Vorguhüit. 

20  SchanphamUn,  houbetetai  ton  Aeealün  (s.  zu  67,18):  398.24.  402,20; 
der  Name  ist  wohl  mit  fianx.  Champ  susammengeeetsi  Nach  Kingrimureels  Titel 

'  Landgnl  tou  8ch.  ist  Scharap&nzun  ein  Land;  doch  wird  er  auch  huregräve  ge- 
nannt, s.  zu  824,20. 

28  kan  etn  tfy  dee  mihi  rerxagen  *wenn  er  den  Mut  dasu  hat'. 

24  für  did  ▼ermutet  T^achmann  odk,  um  der  Überladung  de«  ersten  Ftilses 
auszuw«'iih>-n. 

aeht'lt/rs  atnhH  tragen  "Kitterpfh'cht  (im  Kampfe)  üben'. 

26  heim  hier  als  Abzeichen  des  Ritters  wie  son.st  achüt;  787,20. 
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30  all  iindf  niice  'wie  in  iilter  so  in  ueuer  Zeit,  jüderzeit'  680,  8.  Wir 
setzen  das  attributive  Adj.  in  das  Adv.  uui. 

9a f  Iff.  Dies  ist  die  weitere  Forderung:  Gawan  soll  nicht  länger  au 
der  Tafelnmde  sitzen.  Er  sol  $ieh  niht  tentkemen  ^wird  sich  nicht  schamlos 
seigen^  90, 4. 

4  M  besunder  *sich  abgesondert  befindet*:  da  man  ja  nicht  daran  safii 
309,20. 

9  für  'anstatt,  an  Stelle  \ n". 

10  g^en  hier  ^eintragen,  als  Zins  tragen':  s.  zu  54,  L 

niht  Iran  'nichts  anderes,  nichts  p^riiiLroivs  als':  vgj.  zu  742,21. 

12  'w.'ii  das  Heil  dazu  bestiinini'ti  w  ird  (zu  Siegen)'. 

13  sitii/cH  s\v.  '>*  li\V('iL'''n,  verstumm" 'u '. 

14  der  rede  ('>t'ii.  der  Sa<'ho:  'auf  die  Ixt-di-". 

18  Iriucidos  unreine  'befleckt  mit  der  lieschuiai^uug  der  Treulosigkeit", 
des  Vennats. 

19  *(dooh)  wenn  das  (Hück  es  will*:  der  Zufall  erscheint  personifiziert: 
67H,  17.  701, 27. 

20  iuon  bekant  *  sogen,  beweisen\ 

21  mit  fTMcen  vert  *Ton  Aufrichtigkeit  begleitet  ist,  an  der  Ehre  festhält*. 
Vgl.  712, 15. 

26  erwirbt  er  iicer  hidde  '>vird  er  mit  euch  ausgesöhnt'. 

27  so  'so  dafs  ihr  auei-kenut'. 

8^,  4  herrc:  Anrede  au  deu  Fremden,  w'v  V.  7  zeigt. 
ircsen  plianf  "eiutreteu,  mi'  h  für  ihn  einsetzen':  V.  8. 

5  yrlait  ']H'>timmt.  anp-setzt' ;  ii.iufip-r  ist  einin  tnc  Icjen  •auberaumeu". 

6  sin  velschen  'dids  man  ihn  für  lalsch  erklärt,  ihn  schlechtmacht':  eig. 
mft&to  nach  dem  Fron.  poss.  ein  Inf.  des  Passivs  stehn. 

mteh  unaanfte  regt  .^bewegt  mich  schmerzlich,  bringt  mich  auf*.  098,  4. 
10  mit  rede  *mit  Worten'  (allein). 

12  der  Oow&n  i»t  iedeeUeke  H  *den  Gawan  frei,  unbestritten  besitzt*:  i». 
SU  421, 17.  Tiachmawn  Tennutet  deret  (?.  l       wodurch  die  Betonung  Oduim 

wegfiele. 

18  für  din  arbeil  'anstatt  deiner  Mühi^ar  (im  Kampfe). 

19  gtsrl  st.  n.  (>onst  aueh  m.)  'Büre«'".  sovirl  wie  phant  zu  V.  4:  eig. 
'Kriegs;,^-fam:''n«'r" :  das  AVoii:  i'-t  durch  E;i:<'nnameii  wie  (iiscllK'r  als  uralt  er- 
wiesen, aueh  in  »len  u«  rmanisehen  Sprachen  verbreitet.  VgL  auch  410,8. 

22  fürbax  inire  'noch  mehr'. 

23  durch  bruoderlichen  riters  pris  'dafs  Gawan  für  die  Kitterehre  .>>eiues 
Bruders  sorgen  möchte,  sie  ihm  zuwendete*. 

24  »$  uU  'soweit  erfahren,  so  wohl  fiberlegt*. 

27  *  (allerdings)  weib  ich  den  Grund  nicht,  wegen  dessen  ich  streiten  aoU*. 

28  oMek  entuot  mir  airiien  niht  ad  ttol  ^auch  finde  ich  kein  Teignügen 
•m  Streit*. 

29  ^  (daher)  würde  ich  dir  nicht  gern  eine  abschlage  Antwort  geben  — > 

wenn  nieht'. 

30  (dajx  laater  'die  Schande*,  vom  Ntcbtonnehmen  der  Herausforderung. 
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2  atuont  an  siner  slat  ^  blieb  ruhig  bteliu'. 

4  dte      wMm  iamtb  Mto  «den  kb  gw  nicht  ksue'. 

5  M  ipnifAiii  dar  ihn  zu  fordeni,  Ansprach  la  maehen,  Klage  la 
eriieboD*  008,31.  Dagegen  Tristan  4798.  11309  ^dam  reden,  sioli  inftem*. 

8  Um  heiieht  aidi  anf  die  doxoh  die  Aid^eotira  tugedi&oktBn  (a.  tu  1, 8 
BgeneohaMan. 

9  borgen  svr.  'leihen'  oder  'entlehnen'  (434.23);  die  urspr.  Bedeutung  ist 
*8cbonen'.  Hier  ist  wohl  an  die  Bedeutung  ^BiligBOhaftieiBten'  gedacht  Kiogri- 
mursel  bestreitet  durchaus  nicht,  dafs  Beacnis  ala  Bfilge  ftUr  Oawan  eintreten 
kfinnte;  aber  er  will  sich  nicht  mit  ilim  schlagen. 

1 1  er  *  derjenige':  mit  nicht  gleich  veistäadliohem  Übeigang  auf  den  Anlals 
des  JStr.'it^. 

14  ni/dü  (»cn.  ^iii  kfiiicr  Sache'. 
Hexen  'iin  Stiche  licfsen". 

16  rollen  ort  'vollständigen  Adel,  EbenbürtiglEeit*,  von  büien  abhängig, 
das  aber  auch  rti$  'Beoiieiieohaft'  regiert 

20  lcmi§rdv6  sw.  m.  ^königlicher  OeriohtsvorsitMr  f&r  em  Land*,  wie  solohe 
in  Thüringen  und  im  Kbalh  vorlianden  waren. 

21  Xkifffimmnel,  kmtgrßßf  und  bwrcgrdm  von  Schamp&nsun  411, ».  37; 
vtimm  MM  dee  KMgs  Vergolaht  412,  e;  Teraöhnt  aich  mit  Oawan  608.  t9.  frans. 
Qmimffmabruü  Gr.  6187:  erinnert  an  den  Ortsnamen  Qumffomp  in  der  Breti^gne. 

22  Ubm  mtd  ^eifrig  beffiaam  sioii  Lob  sa  erwerben';  a.  sn  809,31 

25  vride  hier  und  27  'Sicherheit,  Schutz,  Unverletzbarkeit',  wie  sie  für 
Fremde  besonders  erJdftrt  werden  mnibte  s.  sn  Kndrun  296.  v.  gebe»  P.  411, 19. 3A. 
415,18. 

28  üxerhalp  l'räp.  mit  Dat.  s.  649,  >.  I\v.  6147  il.erhalb  dem  bürgetor; 
dagegen  mit  «Jen.  AV.  50, 2y  luerhalb  ^/e.v///;^s•;  24' ».  /i\fr/talbs  rfcsrtxes.  Zweifel- 
liaft  ist  V.  472, 30.  W.  281,  1  üxerhalb  der  vaUdien  wise^  iw.  457  ü.  dee 
mwidcs  tnr. 

325  ,  4  olUeix  ist  mit  ostfniijz.  ht  für  st.  wie  es  auch  in  schahtel,  forrht 
u.  a.  Fremdwörtern  vorliegt,  =  altfrunz.  ostex,  burgiuKii.^ch  oateix  'nehmt  hin- 
weg, fui*t,  pfui'.  Bai'täch  führt  aus  seinen  altfranz.  Komanzeu  und  Paätourelleu 
11 57, 81  an:  otUt  eti  vHain,  otktf  Wolfram  gebnmd&t  das  Wort  hier  nnd  330, 25 
als  Ihteijelrtion  der  Yerwonderong  etwa  wie  deaisoh  kei, 

9  gein  *im  Hinbliolt,  mit  Bücksioht  anf'. 

11  wemtm  sw.  ^abwenden,  huulem':  361,  U.  614,  ifl. 

14  e  bezieht  sich  auf  das  eben  erst  Erzählte. 

15  die  geschwächt  anstatt  diu,  wie  nach  mrere  stehen  sollte« 
enoanden  'darum  braditi  n';  erwenden  'hindern,  abbringen  yon'  328,18. 

543,19.    not  e.  'ahwentl.'n.  aufhüben'  60<).  18. 

26  8(elde(n)b(Tre  'beglückend';  ein  später  häufiges  Beiwort. 

326,  2  da  —  3  an  im  :  man  sollte  zu  dä  nur  an  erwarten  als  ErgjUizttng; 
aber  im  winl  wegen  der  Zufügung  des  Vaters  noch  besonders  gesetzt. 

4  getcete  sw,  m.  "Käme!  a1'  eig.  der  Zn'srinim"ni:'  jo(  lito  (von  tMten),  der 
Gespan  (n)'  =  geselle.  W.  37ö,  au  dax  er  gewüttne  nie  getceten. 

Mar  iin,  PfttsT«!  U.  '  18  • 
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10  iniren  üne  xnl  'unermefsliches  heid' :  ;iliiili<  li  1/jbgesang  auf  Maiia  68 
ir  trinice  (hu  ist  dtie  xal;  Dietrichs  Fliu  lit  3948  mä  strife  äne  xal.  Auch  bei 
Adj.  si  ist  iiep  dne  xal  Breimoübeiger  iiMS.  1,  136  Noch  mehr  Beispiele 
bei  Lexer. 

20  wart:  üdmL  mit  moiganiBohem  Unüaiit  s.  17, 9;  aDe  Haa.  'ante  D 
haben  o.  Der  Yordeiaats  beaagt:  wenn  ihr  bei  dem  Orale  wäret,  ao  könnet  ihr 
enneaaen,  irie  grob  mein  Heneleid  iat,  da  ea  niofat  einmal  dozvh  die  Henüohkeit 
des  Oralea  aa^gewogen  werden  kfinnto. 

28  IHbßUbot  :  374, 29.  Innt  xe  T.  617, 99.  740,  U;  das  Land  der  Secnndille 
811,  9;  von  ihr  aii  Feirefiz  gogoben  740,  ii;  =  India  823,  8.  Man  wird  au  Patali- 
pntra,  Palibothra  bei  Solin  185,  12.  16  denken,  so  dafs  Tri-  wegen  der  drei 
Indien  vorgesetzt  worden  wäre.  Auf  die  Triballi,  die  allerdings  bei  Solin  Mommaen 
63,  7  vorkommen,  führt  nichts. 

20  rergelten  st.  'zurückerstatten,  bezahlen,  vei"i^'üten'. 

827,  -  so  verre  xiwerm  yebote  sin  'so  sehr,  bis  zu  dem  üritdo,  euch 
botmä&ig,  geboiaam  aain*  846,  U.  Gewöhnliobwr  iat  «.  ^.  ttSn  530,  i9. 

8  diu  wir  würden  aagen  *8ie'.  Wolfram  liebt  ea  mit  dem  Demonatnthmm 
NebenaltBe  auf  Olieder  der  Hanptaltae  an  beziehn;  «r  iat  daa  Beflex.  daso. 
aiioh344,7.  349,97.  d60,u.  ümgekehrtatahtdaaFion.pera.,  wowirdaaDemonatr. 
gebranohen  Y.  17  o.  & 

4  dienstgelt  st  n.  ^Lohn  für  geleisteten  Dienst':  ihre  Minne  könnte  Ritter- 
dienst belohnen.  Nor  Iiier  in  diesem  Sinne}  in  BechtaqneUen  ^Abgabe  einaa 
Dienenden'. 

6  ir  geiawjeit  "ihr  < 'i<-farm»'ner'. 

8  an  fretulcH  gcnt-sen  'seine  Freude  geheilt,  gerettet  sehn';  vgL  ^Valther 
19,  30  der  an  der  sele  genas. 

12  verkiesen  hier  'über  etwas  wegsehn,  nicht  berücksichtigen':  'da  die 
höchste  Frende  an  mir  Torübeiging'  460, 80.  499, 14. 

18  wan  ir  ^wiret  ihr  nicht  gewesen,  ohne  ooer  Eingreifen*.  So  steht  der 
abadnte  Nominattr  bei  «w»  nach  einem  konditionalen  Yordenatae  nooh  666, 9. 
788,  u;  a.  m  276, 92  und  lAohnuum  m  Nib.  1962  S.  246. 

14  helfen  eines  'verhelfen  zu':  521,20  (ironisch). 

16  ^0  volge  kuiiM»  ^(so)  höfisch,  (so)  fein  gebildet,  dab  aie  einer  Bitte 

Folge  l.Mstct'. 

15  (iurck  die  ir  weit  pi  son/efi  shi  'um  den-ntwillen  ihr  traurig  zu  aun 
vermeint,  anirebt':  vgl.  Iw.  12ü3  si  wolten  dax  geicis  hän. 

2(1  trat  tcelt  ir  dax  man  inrr  nu  tuo  'was  sollte  man  da  nn.  h  weiter 
thuii yvii^c  an  die  Zuliörer.  um  den  raschen  Fort.schritt  der  ErziUiluug  zu  recht- 
fertigen 349,28;  fast  derselbe  Vers  wie  hier  begegnet  353,  i. 

828,  1  da*%  ..  such  *vor  den  Augen,  in  Gegonwait'. 

7  fforkteeUehe  Adv.  *mit  Furcht',  hier  und  sonst  *mit  Shifueht'. 
pfUgt  stl  hier  ^Obhnt,  Gewalt';  a.  an  681,1». 

8  wegBx  der  Sing.  *£rdenweg'  ist  anffallend.  Tielleioht  ist  dtr  mrdm  we§» 

als  A'     des  Raumes  zu  fassen  s.  zu  479,23,  Tit  153,  2  und  Kudrun  208,  l;  frei* 
lieh  ist  dann  der  Wi'chsel  swischen  üf  und  dem  Acc.  wieder  bedenkUoh. 
10  kreßeo  hier  'ergibig':  kr.  lant  ÜUisabeth  78. 
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ninäer  'darchaiLs  nicht'. 

11  gliehen  sw.  ^gleich  kommen*. 

12  än  'ausgenommen,  aofeer,  abgeeehen  Ton'  399,  la  443, 10.  506, 81. 
«Htf  mant  giht  'wo  immer  man  davon  flpiioht'. 

16  ußtr  wumtm  fonM  am  guti  fremd  aller  Itebe  Tonlfenaohen*,  anden 
aonehend  als  afle  Ifonaobein.  g<ui  'frei  Ton  etwaa'  anoh  742, 8. 

17  erkant  von  Farben  auch  521,  u.    lieht  e.  621 12. 

26  rü  höhe  kost  'gewaltigen  Aufwaml':  mit  grofoer  Freigebigkeit  emirbt 
er  sich  Kuhm.  Die  gekonte  Form  koti  begegnet  im  Beim  auf  ^09t  noch  377, 27. 

812,  24  tt.  ö. 

28  valscheite  rliust  (^t.  f.)  ^Veriust,  Mangel  an  Unreöhtem*:  8«ne  Lebens- 
weise ist  frei  von  Unrecht. 

^  des  tcU  kan  ^der  versteht,  pflegt  in  Deinem  Thun'  600,  28. 

1  mfi§  'firmM»  mir  hü  wdf  *irie  imbefayoni  andL  mir  das  Land 

liier  war*. 

2  ouch  'anoh  so,  troladem,  doch':  489, 9;  oft  bei  Harlmann;  aber  mitl 
eonet  moht  naoh  Yoidenats  mit  twü  xl  JL 

durch  mare  'um  Neues  an  erfahren'.  Kudnm  387,  4.  411,  8. 

4  «Im»  kathai$  ttmre  "die  Aussteuer,  Begabung  Gottes'  oder  vielmehr  wie 
aus  5  des  usw.  hervorgeht,  Christi  Pandvals  Schönheit  wird,  wie  oft,  als  die 
Qabe  Gottes  aufgefufst. 

5  des  'um  «lessentwiUfu,  dunh  den'. 

6  pris  ist  die  Ehre  des  (christlichen)  Kitters'. 

7  guot  yebarde  'edles  Ausseha  und  Beuohmou'. 
helfen  'zu  statten  kommen'. 

12  an  itlmU  dm  gmrm  'den  Bestta  an  'Wisaen':  hatte  dies  Wissen  er- 
worben. 

19  Muk  det  betekeidm  'euch  das  aoseinandersetcen'. 

20  hidm  (ahd.  MdSSi»)  'beUagen,  Leid  In&em':  703,  6  ('Leid  empfinden*); 
"W.  150.  8  lUnen  kumher  feil  ich  leiden;  sonst  mit  Acc.  der  Pei-son  'anklagen, 
beleidigten';  vorsehiedon  von  leiden  ahd.  leidjan  'leid,  verha&t  machen';  und  Toh 

Imdtfi  ahd.  Iridcn  'leid,  verhafet  sein'  370,10. 

21  leide  st.  f.  -Hetrülinis,  Schmerz'  372,14. 
kündet  -kiuid  thut,  auferlegt'. 

22  sich  Sünden  'sif  h  versündigen'  an  einem:  636.6,  "W.  246,  20. 

24  und  ich  da  bl  sin  spotten  trage  ^während  ich  überdies  seiueu  Spott 
ertragen  muis'. 

85  firmdejthm  'von  Fronde  sprechen',  zugestehn,  da&  ieh  fioh  bin. 
28  ml»  gedmte  'mein  (ganaes)  Denken,  mein  Nachdenken,  meine  Ober- 
k«ang*  640,8. 

29.  30  nmmtr : immer  pleonastische  Yeibmdnng.  Ebenso  nie  ie  b. 
Liohmann  zu  Xib.  42,  4.  Kndrun  1254,  8. 

880,  1  durek  mfntr  xM  gebot  'weil  meine  ^^ohlgezogenheit  mir  befahl 
(sa  schweigen)'.  • 

3  sin:  nämlieh  des  im  foIu'''nden  Verse  genannten  nurnanianz. 
mac  niht  ganx  sin  ^kann  nicht  vollkommen,  völlig  richtig  sein*. 

18* 
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5  rrärfilich  'ih-ist'. 

6  gcin  unfuoge  slrite  'unpa-^sfiiilfin  W<>''ii  wulfrstirlitc':  171.  6. 
8  rätt  mir  wie  'wie  ich  es  aufangt'U  konnte'  dan.  .s.  zu  120.17. 

10 f.  'es  ist  einu  harte  scliai-fe  Bestraf uugjuit  Worten  hier  gegen  mi<-li  aiBi- 
geübt  worden'. 

15  dtmätk  Mem  gemlli'. 

19  kdee  *frat*  toh  der  Pflicht  der  Kunendscluift 
*bi8  ioh  (das)  erwerbe*. 

20  ^deaseatwegen  meine  grüne  Fieade  sioh  entfärbt  bat*,  «fit  ron  beadit 

sich  auf  die  Nichterworbung.  auf  die  Entbebning.  Ebenso  in  einem  liede  des 
Olafen  Otto  von  Boteiilaube  ALS.  diu  äpentiure  spottet  min:  wax  wolie  «t 

«mV  so  gf'tiuret  ddvon  ich  muox  gemtraehet  stn  'die  Glücksfröttin  spottet  meiner: 
wo/u  pries  sie  mir  so,  stellte  mir  so  herrlich  dar,  dasjenige,  durch  deinen  Nidit- 
betatz  ich  mir  \verth>s  vorkommt-n  niufs'. 

22  äax  Artikel;  die  Koujuuktiuu  dax  wird  nach  also  stillschweigend  vor- 
ausgesetzt 

27  denmdt  mir  ^niehr  noch*. 

28  $mfiubmm  iwäl  ^seo&erreiches  Anshanen':  15,  C 

22.  90  erinnert  mit  dem  Anaraf  oy  ^aoh'!  wiiktugavoU  aa  818, ».ao.  So 
ateht  anoh  kOfeUaer  *dem  nicht  in  hellsn  ist*  (601, 37.  603, 19.  617,  i)  im  Oegen- 
sati  an  half. 

331 ,  6  schatmm,  7  vememen  ^sehen'  und  ^horen';  etwas  fibeiflöasig  genau, 
wohl  des  Keimes  wejren. 

7  mit  ir  fnilden  ufte?-s  in  AlK.  hifdsformeln :  402,10.  MF.  218.  5  ich  rar 
mit  iuncrn  hulden  'mit  eur*>r  Zustimmung,  Erlaubnis'.  Doch  auch  bei  anderen 
GelegenlH-it.'n:  P.  509,  3.  T.  107,  3. 

8  gexemen  'gefaUeu,  recht  sein  '. 

11  Mi  4m  an  dü  hont  ^gelobte  ilun  mit  HandschUg*. 

14  det  huUr»  ^9olä§r  fkükte  bän  ^die  Beleidigung  wollte  er  ala  ihm  eben- 
falls xogefOgt  ansehn*  (and  riehen). 

22  dd:  als  sie  an  ihrem  Zelt  kamen,  daa  neben  dem  Oawana  stand  905,  u  f. 

26  ttHttt' reise  'KricgHzng,  FShrt  zum  Kampfe*  395,  7. 

ist  ungespart  'nicht  unterbleiben  wird*. 

20  noch  *auch  künftig,  einst  noch'. 

als  ich  kan  gern  'wie  ich  es  von  Herzen  wünsche'. 

33*2,  1  irax  i.st  got'f  Tarzival  fällt  In  den  xunvel,  den  er  erst  durch  langes 
Dulden  iilM-rwiiiden  niiifs. 

2  getcaldfc  '■wirklii  hn  ll.-rr'  über  das  Schicksal. 

apot  i'tte»)  st.  m.  'Hohn,  Schmach';  bes.  oft  des  timeU  spot  Nib.  2182,  2. 
Greg.*  886. 

4  *wäie  Gott  lebendig  und  staik*. 

6  *8oit  der  Zeit,  da&  ich  von  (Gottes)  Gnade  wulbto'. 

8  tragen  ^anf  mich  nehmen*. 

10  ein  irip:  nicht  Gott 

nem  für  dich  den  strit  Masse  (in  Gedanken)  sie  fttr  dich  streiten'.  In 
Shnlicfaem  Sinne  dachten  sich  die  Nordländer  die  Walkören  fttr  die  Ton  ihnen 
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beschützten  UeMon  am  Kamjjfe  teilnehmend;  vjrl.  aueh  die  Mers«»hun^t'r  Zauber- 
sprüche,   strit  nemen:  W.  145,22  do  ich  (fein  al  dm  fürsteu  str'it  nam. 

11  ziehen  'führen'  dhir  haut:  150, 13  ff.  >ia^rt  der  alt«'  Vater  Willehalms 
auax,  swerte  ärumbe  erklingen  sol!  der  hoehaten  hant  getrütce  ich  tcol  dax  9% 

15  mir  -kanflig  noch'. 

18  XB  Birengm  fiäehgtMrm:  Flor.  weQ  ttr  swei  Helden  eine  doppelte 
Niedeijgeeolilageiiheit  vermsgesetrt  wird. 

26  van  iwem  schulden  :  weil  er  Qamides  Beweilmng  um  Condwimnnr 
yeieiielt  nnd  die  an  sie  gerichtete  befürwortet  hat 

27.  28  itcer  werdekeit  git  mir  stfht  tciu  xoivoO. 

29  enrem  einen  eines  d.  ' v»'i-t"idif^en  gcfren,  frei  halten  von';  tiok  MfM9 
d,  520,23;  ein  d.  'abwehren'  517,8:  einem  ein  d.  s.  zu  784,16, 

30  't'iK'rt'  Tmin'r  vt-rhraudit  m<'ine  Frruil«',  zohit  sie  auf,  W".  123,  >^  der 
jthmr  mit  so  hoher  kost  bcyund  im  sine  rrende  xrrn,  sich  ntöhts  ein  keiser 
niht  eruern  'der  Sehmerz  (über  den  Tod  seiner  Verwandten)  lebte  mit  so  starkem 
Aufwand  von  seiner  Freude,  dalis  der  Reichtum  eines  Kaisers  dagegen  nicht  aus- 
gcretcht  liltte'. 

88S9  2  Da  erwecket  nur  auf  geistige  Not,  auf  Trauer  bezogen  werden  kann, 
ersoheint  der  Ten  als  FBUsel:  Fusival  ist  edion  Torlier  !)etr&bt. 

4  whb  ist  hier,  da  der  Hanuach  rot  ist,  nnr  ^gUtaisend':  s.  sä  600,  is. 

5  Hwer  än  aüur  MU  gtino  ^kostbar  ohne  irgend  etwas  lUsches*:  ziem- 
lich «  7dS,90L  getroo  (-gti)  st  n.  heiibt  sonst  stets 'Blendweik,  Abgott,  Gotse'. 

12  fo»  tr  'fiber  sie';  die  Hss.  indem  z.  T.  im  nnd  «1. 

14  den  gdÜben  beidm  *den  beiden,  die  mnander  liebten*,  geliep  ^gegen- 
seitig lieb'.  Da  ParsiTal  durchaus  als  treuer  Gatte  erscheint,  ist  an  eine  Liebe 
zu  denken,  wie  sie  auch  zwischen  Brüdern  durch  geliep  anagedrüokt  wird.  Dia 
zwei  Zeilen  sind  wohl  formelhaft;  vgl.  Greg. '  646  ff. 

16  dvetUime  Oen.  PL  wie  Y.  26  *80  viel  Wandeigeschichten  anch  erzählt 
worden  sind'. 

17  mexxen  xuo  'vergleichen,  gleich  stellen'.  S.  ZU  233,93  und  vgl.  Xit  33,  1. 

19  kere  —  rar  Tautologie. 

20  9wer  den  Up  </rin  r'drrschejte  spar  "wer  si<'h  vor  ritieriichen  Kampfe» 
scheut':  Wolfraoi  nimmt  an,  dafa  ein  Feiger  von  Kiimpfen  auch  nicht  einmal 
gern  reden  hört;  er  will  damit  den  gleichgiitigen  Znhörem  einen  Vorwurf  madien. 

22  ^Ms  sein  hochstrebender  Sinn  es  ihm  erlaubt'  (nicht  an  FKnivala 
Klinpin  SU  denken). 

86  der  GediadtaB  an  Condwiramon  stSikt  FaniTal  ui  seinen  Kimpfen  a. 
bea.  742,37. 

26  Mtt  ^gemeldet*:  wie  mm^  hfOuekaß  wird  anoh  Ömntiun  'Wunder- 
gasohlolite*  gehnehi  Die  Siage  PaisiTala  kOnnen  seiner  Gattin  auch  dnrch  die 
Beäugten  adbat  mltgsteilt  werden. 

80  ^-aw-srhs  aw.  m.  ICteihe,  esAares;  bes.  von  Mitbesitzern  gemeinschaft- 
licher Güter,  die  sich  gegenseitig  beerben.  Oft  in  juristischen  nnd  historischen 
Quellen  z»  B.  Ehingen,  ütt  Ver.  Bd.  1;  nur  hier  in  der  Poesie. 
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dar  ^zum  Mitbe^sitz  des  Grals',  veimöge  seiner  Abkunft  von  fidixeloyde, 

d6r  Tochter  dos  Gi*alk<")nif^s  Friinutol. 
334,  2  arbeitlich  'mülisolig'. 

3  ein  äventiur  xe  sekouwen  '•ein  Abenteuer  zu  bostehn'. 

9  kabm  sMtNm  hax  ^das  gönne,  lasse  ioh  Omen  gam*.  Daft  Fmu 
pen.  m  fehlt  hm  wüneohenden  Kon}.  Oiamm.  4,  xml 

10  firmmtm  Uhm  Im^iaSA»^  ti^igeFranenlolni  au  gewianeii*:  dieBebeiong 
der  gefangeiian  Fraoen  aoUte  von  dieeea  belohnt  werden,  var  aber  mit  hfidiater 
mUie  und  Gefahr  verbunden,  wofür  gleich  ein  Beispiel  folgt 

11  Cliaa  der  Krieche  erscheint  scmat  mit  dt  in  Xamen  Clies  als  Held  einer 
Erzähhing  Crestiens  de  Troies  (Cliges  hgg.  von  Förster  1884.  1888),  deren  deutsche 
I}('arl»eitung  Konnid  Fle<  k  lio','ann,  Ulrich  von  Türhoim  heendete:  nur  von  letz- 
terem ist  ein  Stück  erhalten  ZfdA.  32, 121.  Der  Name  Clies  wild  schon  im 
Weischeu  (iast  1042  aufgeführt. 

12  vermmet  'verspätet,  zu  kurz  gekommen,  ohne  Erlulg  geblieben'.  Es 
kiBnxlte  deutlicher  gesagt  sein:  der  sieh  versumet  hete.  Ebenso  Gregor '  3072. 
8702,  wo  venümm  im  w&rlilkdien  Sinne  an  ««i««^  ist 

13  «or  «fi  äüm:  aneh  yor  Altos?  dann  mfilUe  es  anfallen,  dab  anf  dieaan 
die  Namen  seiner  Mntter  und  Sohweeter,  AiniTe  nnd  Banghre  keinen  Eindniok 
gemaoht  nnd  er  ezat  672  die  Fraaen  wieder  eikannt  hnben  soU.  "VieÜeioht  geht 
«I  nnr  auf  die  nach  Schastel  marre«7  Ausziehenden,  unter  denen  sieh  Artus  and 
Oawan  nirlit  1h  fanden.    Dann  bedeutet  ror  in  allen  'öffentlich,  ungescheut'. 

14  turhn/te  sw.  m.  Po  nennt  Welfram  den  fürstlichen  Begleiter  und 
Wächter  der  Orgeluso,  Florant  von  Itolac,  594,  3.  595,  4.  500,12.  597.  ir..  024,  5. 
629,9.  Ü3(»,  1-.  634.  22.  Man  will  den  Nanien  von  altfranz.  tiirquois  Kmher  ah- 
leiteu:  wahi-scheinlielier  iiiingt  '  s  mit  (urhnpel  /.usammfii.  s.  zu  351, 12;  zumal  da 
der  Aliführer  der  Turkopler,  altiranz.  turcoplier  fiir  Kanzler,  Gouverneur  vor- 
kommt, und  turkopel  einen  persönlichen  Diener  des  deutschen  Hochmeisters  be- 
xeichneL 

17  MnAart  'flhig,  berechtigt  die  Eione  an  tragen*;  ein  lieblingBwort 
des  j.  HL 

19  Monjt  die  Sdhwestor  Gawana,  die  Geliebte  des  KdoigB  Gnunofflani; 
666,23.  714, 18.  716,26.  723,19.  727,  i.  731,  3. 

Der  Name  ist  frans.  Idoine  aus  lat.  Idonea:  in  franz.  Gedichten  en^cheint 
er  mit  Amadas  zusammen;  auch  heiratet  eine  YdcuuB/snier,  den  Enkel  fienoaiis 

8.  Oautier,  Ta'>  epopfVs  fr.  4.  Go. 

20  Cunärie,  die  andere  ISch wester  Gawans:  591, 10,  heiratet  Lischois  730,  3; 
vgl.  7»;  J.  rj. 

21  A/uite,  Gemahlin  des  Uterpcndragun,  Mutter  dee  Altns,  von  deren 
Entführung  66,4  gesprochen  wird.  Ihr  Name  exscheint  590,17  nsw.  627, 1  f. 
672, 9  wird  sie  mit  Artos  wieder  vereinigt;  710,  aa  ft  729,  S.  763,  i.  Frans,  heilbt 
sie  Ugierm:  Fero.  10111  heiikt  es  C^tama  •  9mt\  ob  ans  .trm  »  «  der  Käme 
Amive  verlesen  ist? 

22  SangwB,  Tochter  der  Aimve,  ak  Gemahlin  des  Ednigs  Lot  Matter  vm 
Oawan:  erscheint  ."00.  is;  ihr  gueUe  ist  der  turkoüe  Florant  669,23,  den  sie 
heiratet  730,7.  YgL  noch  762,  aa.  764,11.  Der  Name  deutet  anf  frans,  aatw; 
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Savia  fem.  xa  itaL  mmo  'Weise'.  Über  die  Fom  ^SSatM  in  einigen  Hss.  s.  1 

XOuUI. 

,  23  besehn  hier  •  b(!.sichtigt>n .  aufsu<  hon,  naht;r  zusehn"  349,29.  575,16. 

24  ex  Aeo.  'das  komit*^  ihrn  Fahrt  iii«  ht  völlig  ausfindig  machen'. 

20  an  dem  orte  *au  dem  Endpunkt,  zuletzt'  Tit.  17,  4;  s.  zu  94,20. 

8t&,  10  tm  benmdtr  *erwog  Punkt  fOr  Punkt*. 

12  aÜ  herie  schüde  *  erprobte  harte  Schilde',  sonst  wird  das  Alter  mehr 
bei  SdiirBitoin  hervoigehoben:  mrmokikt  mmt  s.  m  Freidank  9B,  iS.  Walüier 
81,  a.  mnm  nimm  Mkm  F.  342,18,  wo  ee  sinii  freOieh  um  einen  jungen  Bütor 
handelt,  der  anf  schöne  AoarMuig  bedacht  ist 

VBol  gedign  'fest'  eig.  'ausgewachsen'.  P. P. P.  von  dihen. 

15  reite  'zum  Yerkauie':  sie  worden  ihm  viehnehr  genchenkt 

10  Wie  in  rät,  urloup  nemen  xe  §imm  ist  auch  hier  m  doich  'bei,  von* 
zu  ui)er-'  t/."n :  nbonso  384,21*.  811.25. 

20  .s7>er  ron  Angravi  crschfiiicn  auch  384,30.  703,24,  sowie  im  "Wigalois 
(Angaran)  und  im  Bik'iulf  (Ätigran).  Oenioint  wnn  kann  nur  die  grofso  Stadt 
Agra  in  Indien.  Denn  die  liärte  des  indischen  Stahls  ist  schon  den  Alten  be- 
kennt  s.  Flinfais  n.  b.  17, 86;  lener  Oaittoni  m  Cic  flane.  (ed.  Vnnder  186) 
ud  Theophiast  bist  plant  4,19.  Beneoke  an  Vig.  8. 460. 

81  rmim  *t€d  Bohr',  BanOras  480, 7. 

22  Ortuto  Oewfgfllfi  endieint  ab  ein  Land  im  Orient,  dessen  »eheft»  aoB 

Bohr  (Bambus)  besonders  gerahmt  werden  386,  6.  770,16.  W.  22,  ao.  255,  ib.  266,  M. 
341,10.  362, 3L  Zn  Qnmde  liegt  gewils  der  Name  Orestar  genUa,  welcher  ans 
Orestae  populi  bei  Solin  63,  is  stammt:  danach  sind  es  BaUcanTolker  swischen 

dem  macedonischon  und  dem  illyrischen  Mi">r. 

23  muor:  eben  diese  Sumpfgegend  erzeugt  ikuubus. 

26  bereit  '^s-illig';  hier  absolut. 

27  rirher  koste  solt  'Bezalilung  von  reichem  Auf  wund'. 

21)  stterlme  st  m.  eine  Münze,  Denarius;  auch  Miinzgewicht;  nur  noch 
aas  dem  en^  Pfand  Steriing  bekannt  Sonst  meist  tierlmot  mlat  auch  etterlntffus, 
Bas  Wort  soheini  erst  unter  den  normannischen  Königen  Englands  anfjgekonunen 
an  sein;  die  Form  eines  DeminntivB  ist  ffir  Iffinisorten  allgemein  geimanisoh: 
vgL  SoUOi^,  FfBoning,  eMawrmg  im  HildebrandaUed. 

30  umlxm  st.  'rollen'  510,  7.  W.  12, 1  e»  mtio»  nu  «akefl  ai§  ex  m4»e, 
hier  auch  vom  Sobioksal,  naoh  dem  Bild  des  OlllokBrades  a.  an  8,10.  Selten 
imiB.  'wälzen'. 

896,  1  Ekuba  diu  Jfmr/c,  Königin  von  Janfuse  erscheint  noch  646,  19 
(Eckuhö)  747,  28.  761,  ß.  O^usine  von  Fein-fi/.  328,^2.  I).  r  N'june  kann  aus  Solin 
Mommsen  71,  6  stanimen.  wn  Hecuhae  sepuh  rum  vorkommt. 

2  Mchiffunge  st  f.  'Emschiffuug.soi-t  ,  "W.  438,26;  sonst  auch 'Vergeh if fang'. 

8  tut  —  11. 

16  Immt  *feeligeaetat,  anbeianmt,  eigentlieh*.  866,».  611, 5. 
16  iä  Mm»  in  Biandigin. 

18  kumUHkaß  «bediSngt*,  hier  'bed&zfkig*  846,  la 

24  abe  wUm  (ew.  b,  in  224,31)  ^abwelBen,  fort  sohioken*;  das  Verbum 
ateht  hier  abaolnt 
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mit  mische  •  uiirfdlii  h .  imohrenhaft'. 

28  xeimn  vm:  wir  lassen  den  unlifstimnitt'n  Artikel  hier  weg. 

887  falst  den  Inhalt  der  ersten  sechs  Bücher  zusammen  und  diente  als 
Begleitung  für  deron  vorläofige  Ausgabe;  daher  konnten  die  Hiss.  der  lüasse  G 
diesen  und  den  voAeigehflnden  Abeolmitt  wegUween,  nur  dafe  einige  w»  naoh- 
trlc^ioh  wieder  anljgenommeii  haben. 

I  mmum  ^Yontiiidig*. 

6  MffmikM  Ton  der  epieohen  Diehtang  im  OegenBati  an  6  «one,  der  ly- 
liadien;  TgL  tranx.  «mU  und  cAan^an. 

6  MM0  mexxm  ^einrichten,  abmessen,  abwägen'. 

Zur  freien  Konstruktion,  bes.  des  dax  V.  4,  vgl.  Frauendienst  520,  8  tr 
(der  An:-^''!!  !  lachen  in  so  schöne  stdf ,  sfcelh  man  iht  tmgttnüttet  hät,  ob  den 
ir  Qugcn  lachent  an,  dax  al  sin  trüren  muox  xergdn. 

10  ein  töter  künec:  iseuhart  26,  SOffl,  debsen  Leiche  die  Belagerer  mit 
sich  führten. 

II  Htrxeloydm  iroum  103,25. 

12  kmtenromn  ^Henaus  AnaalB,  Überzug'  vgl.  1,22:  hier 'Hefaenatrilbang, 
Betrftbnia*. 

IS  YgL  100, 11. 

15  mir:  der  Dichter  reohtfertijet  aieh  doioh  HinireiB  auf  seine  mimhlende 
Darstellung  weiblichen  Schmerzes. 

ein  'ein  solches'  trüren,  16  dax  vgl.  W.  186| SOft  4$  wmi  m»  diMö  Ae- 
g€mjfen  deis  (dax  es)  dem  kurhenmeister  tras  xe  ril. 

20  mit  ir  häre  kurz:  'indem  sie  an  ihn-in  Haan'  fe>ti:e}ialten  wurde';  vg^ 
W.  105, -8ff.  '    such  eine  strdxe  dier  erkunde  yein  d^r  Frayixoyscr  lande. 

21  des  si)it  si  iriderkomen  Miaben  es  wieder  eingeholt,  eingebracht':  W. 
284,  ö      wccrn  ir  kauf  es  iriderkomen. 

26  vtm9  Momnm  unde  brechen  ^Beimpare  durch  den  8atz  abechlieJsen  oder 
onteihrsidisii  a.  ISnL  §  9. 

28  sMi  nmU  anf  die  FMn  (vgl.  827,98)  besQglidh,  dtrWolfnmii  dient,  nad 
die  er  dooh  nv  dunkel  andeutet  In  der  Lyrik  beaekjhnet  rUct  mmU  oft  die 
Geliebte. 

90  «e  tUgnifioagen  'im  Steigbügel  sich  wiegen';  V|^ Spemgel MF.  28. *t 
dem  fMaflem  wagei  durek  dax  laut  der  Hegereif, 
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Der  Inhalt  fiü-let  Mch  nicht  nur  bei  Crostien  ül91  —  7030  wieder,  sondern 
aii'  h  in  der  Krön*'  Heinrichs  von  dem  Tiirlin  17500 — 18697,  hi''r  erhehlich  ein- 
fa<  h»'r  lind,  wie  der  Dichter  mehrmals  versiohert,  nach  einer  franz.  Quelle,  die 
danach  neben  Crestien  trestandt-n  hätte. 

Crestieu  meldet  zunächst,  dafs  er  sehr  lang  von  (Jauvains  Abenteuern  reden 
werde.  Auf  der  Heide  zieht  eine  Ritterschar  vorüber;  Oauvain  fragt  einen 
Knappen,  der  allem  hmterher  reitet,  nach  dem  Namen  der  Bitter.  £b  iat  Ke- 
liaas  de  lia;  der  Bjiippe  aelbst  dient  TeudaTea  [anch  Tm^eadahier,  Tmliedavet], 
der  ebenfiUa  snm  Tnmiere  aieht,  welohee  Meliana  gegen  Tlelnnt  von  Hlnguguel 
(TkUturgud)  angenommen  hat  Oanvain  wei&,  dafe  Meliana  im  Hanse  Tieiianti 
auferzoiffen  ist,  und  erfährt,  dafs  er  von  seinem  Vater  anf  dem  St.  rbel)ett  Tiebaut 
empfehlen  wurde;  Tiebauts  Toohter,  von  Melians  um  Minne  gebeten,  habe  sie 
ihm  verwelirert  bis  er  Ritter  trewonlen  wäre.  Der  Knai)i)e  mahnt  ihn,  dafs  er 
sich  dcdens  begebe,  um  den  Bedräiigteii  zu  helfen.  Tiebaut  hat  Verwandte. 
Freunde,  Nachbarn  aufgeboten  und  die  Stadtthure  vermauem  lassen,  aufser  einer 
l'forte.  Vor  dieser  auf  einer  abgeschhissenen  '\\'iese  lagert  Gauvains  unter  einer 
Eiche.  Ein  alter  mtfossar  meldet  Tiebaut  die  Ankunft  zweier  Ritter  von  Artus' 
Hofe,  w«il  Qanraina  swei  ScdüKte  an  der  Eiolie  hat  anflifingen  lassen.  Die  Töchter 
Tiebanls  sind  oben  anf  dem  Tbim;  die  jüngere,  welehe  beeondera  feine  Intel 
tng,  nennt  Gr.  <S867  la  ptteißU  ob  mancts  p$Utu,  Sie  widentprieht  der  Älteren, 
welohe  Meliana  Uber  alle  andern  lobt;  nnd  bekommt  dafor  eine  gewaltige  Ohr- 
feige. Bann  sprechen  die  Damen,  unter  dem  Widersprach  der  jfingeren  Todiler, 
Ton  Ganvain,  dem  Ritter  unter  der  Hagebuche:  es  sei  wohl  ein  Eanbnann,  Pferde- 
händler oder  Münzwechsler,  der  sich  nur  als  Ritter  veriUeide.  um  den  Zoll  zu 
sparen;  sie  stiften  einen  Knap]K>n  an.  ihn  zn  berauben;  doch  flieht  dieser  vor 
Gauvains  zornigen  Worten.  AV>eiids  kehren  die  Belagerten  in  di"  Studt  zurück; 
mit  ihnen  zieht  «iauvain  »'in.  D^-r  ravassor.  Garin  Ii  ftl  Berte  t>t>C>8.  führt  ihn 
in  st'in  Haus;  (».  erzählt  ihm,  warum  er  nit  ht  am  Turnier  teilnehnn'u  kaim.  Zu 
den  zwei  Töchtern  des  cacassor  kommt  ihre  jüngere  Herrin.  (larins  und  sein 
Sohn  Hexmann  gdm  ihxem  Herrn  entgegen,  der  anf  Anstiften  der  ilteren 
Sdiweeter  Omvain  benmben  will;  Oarina  will  lieber  sein  Lehen  anf^ben.  als  diea 
iwliBiMi  So  bietet  der  Landedierr  yielmehr  Gsrain  Geleit  and  Unteihalt  an, 
waa  dieaer  ablehnt  Die  Ueme  Fiirstbi  nmldanunert  Oanvaina  Knie  nnd  bittet, 
ne  an  ihrer  Sohweeter  an  riehen.  Als  0.  exfibrt,  dafe  sie  die  Tbchter  Tiebaaia 
ist,  erklärt  er  sich  bereit  dazu,  trotzdem  dieser  ihn  mahnt,  auf  ihre  kindische 
Rede  nichts  an  geben«  Der  Vater  nimmt  sie  anf  sein  Pferd;  anf  seinen  Bat  will 
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sie  (t.  «'in  Liebospfaud  schicki'u.  Er  tadelt  die  ältere  Sdiwestor  und  läfst  einen 
gro&ou  Ärmel  zuschneiden,  den  die  jüngere  am  nächsten  Molden  nach  der  Messe 
zu  6.  bringt.  Dieser  stiebt  Melians  vom  Pferdi  das  er  seiner  kleinen  Herrin  za- 
ftUmn  läfct  Sie  venpottei  ilire  Solnroetor.  OwiTaiiiB  sohiokt  moli  der  Fun 
und  den  Töchtern  Girins  erbeutete  Pferde.  Bei  der  Bfiofckehr  bäli  ihm  die  Kleine 
den  SteigbiSgel;  üa  Tater  bittet  Q.  ni  bleiben,  was  dieser  abeobUgt  Seinen 
Namen  nmuA  er:  er  habe  sich  stets  genannt,  wo  man  ihn  gafiagt,  aber  anoh  nie 
ehe  man  ihn  gefragt  Das  Mftddien  kü&t  ihm  den  Falb,  damit  er  sieh  tbeall 

Ihrer  erinnere. 

In  der  Krone  sieht  (}awein,  als  er  im  Walde  ruht,  einen  schwarzen  Ritter 
nahen,  mit  dem  »t  sich  befreundet:  Quoieos  der  Drotone  von  Montiehsdol.  Er 
reitet  zu  einem  Turnier,  de-->en  Sicp-r  die  Tochter  d<'s  Orafi-u  IxMgamar  eriialten 
soll.  Vor  dem  Kas^tell  Surgarda  tritt  «iinvein  in  eine  KaiK'lle,  um  zu  beten.  Die 
Frauen  spotten  Uber  ihn  als  einen  Kaufmann.  Er  nimmt  Uerberge  bei  einem 
Bürger.  Die  beiden  Grafentöchter  entzweien  sich  über  ihn:  die  filtere  Forsen- 
sephin  [FMn  Mm  Btpim^]  liebt  Heia  -ron  Anamia.  Als  sie  die  jüngere, 
QmbtHtpk»,  aufs  Ohr  sofaligt,  so  dalb  ihr  daa  ffiat  rar  Nase  lieransliiift,  be- 
klagt sie  sich  bei  Gawein,  der  so^eioh  bereit  ist,  Fiers  absosteohen.  Wlhzend 
dessen  bricht  Leigamar  in  das  Hans,  nm  das  Gut  des  venneintUdien  Kanfmanns 
zu  rauben;  abor  Gawein  treibt  die  Ritter  zurück:  1/ igamar  entschuldigt  sich. 
Er  führt  seine  Tochter  zurück;  sie  lÜktG.  ihren  Ännel.  Zahlreiche  Ritter  werden 
genannt  mit  ihren  "Wa))p<>n:  aber  ps  sind  andi  ro  Namen  als  hei  AVolfrara.  Avxf 
Quoikos  Mahnunfr  sticht  <!.  Yh^v^  ali  und  führt  ihn  und  L<'ipamar  is^efantreii  furt. 
Heide  werden  dem  kleinen  Miid<  hen  übergelx'n,  andere  dem  Wirte,  der  dafür 
reiches  I^ösegidd  t>r]iält.  G.  hat  die  Grafeutochter  gewonnen,  doch  IMst  er  anstatt 
seiner  Quoikos  eintreten. 

Wolfnun  folgt  Crestien,  aber  mit  gro&er  Selbständigkeit 

Der  Abschnitt  888  ist  ein  Torwort  ni  den  beidoi  nadifolgendm  Bftohem, 
welches  IVolfiams  allgemeine  Anaioht  Über  die  Pflicht  der  Bisahleir  nad  der 
Htoer  die  Wahrheit  hochsohalten  darlegt  Der  Abschnitt  ist  anaOhdidi  arOrteit 
worden  von  Laose,  De  Parzivalts  poematis  Wolframi  loois  aUqnot  düfioflioribna, 
Dias.  Hall.'  1859  S.  7  —  30,  und  von  Paul  in  seinen  Beiträgen  2,81-85. 

338,  2.  3  xuo  ainen  handtn  hän  ^in  seine  Hfinde  bekommen*  als  Herr 
(V.  7)  und  Leiter:  s.  zu  22,  i. 

4  tcerde  crkandr  'als  Elirenmaiiii  lickaiiiif :  (JTO,  28.  082.30.  086,14  magel 
ir.  c.  710.  27.  W.  225.  29  dir  vian  da  irrrt  erkawk^  vgl.  auch  zu  P.  10,  1.  Walther 
85,  au  min  junger  herre  ist  milte  t  rkdut. 

5  brüevet  äne  hax  'stellt  ganz  gern  dar*. 

6  demeben  ^neben  FandTal',  ßr  4nbm  ^über  ihn  hinaas'.  W.  78,  e  wmd 

fiir  »iek  gunde  dehemm  prU  ste  bejagenm.  331,  e  de»  mm  ßmtm 
eoldier  für  dwh  umi  box  geirei. 

7  dan  bezieht  aioh  auf  box  ohne  Rücksicht  daranf ,  dab  Fanival  schon  in 

für  in  gemeint  ist  Wolfram  wendet  sich  gegen  die  Neigong  bes.  der  bio- 
graphischen Romano,  ihren  jedesmaligen  Helden  über  alle  andern  sn  erheben. 

8  shirti  friulit  '-einen  Helden';  144,  4;  Tit  132,4.  tMaST  sa  I^IA. 
alle  mal  'beständig,  immerfort'  468,26. 
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■    9  an  dax  hoehste  jaget  'in  den  Himmel  erhebt'. 

10  am/erhalp  'auf  der  andern  Seite,  bei  andern':  *der  rechnet  nicht  sehr 
darauf,  dufs  andere  (seinen  Freund)  loben';  Benecke  zu  "Wigalois  S.  574. 

11  im  'demjeuif^eu" :  einer  anderen  Art  von  Dichtern. 

wäre  guot  *  würde  nützen,  zu  gute  kommen';  man  ei*wartet  auch  im  Neben- 
satz Konjunktiv;  doch  ist  dessen  Inhalt  nicht  nur  denkbar,  scmdem  raweilen  aaoh 
widück  yoriuuiden. 

12  dtdb  'oft*,  ivohl  iionisoh  ttr  'immer*. 

13  wm  'denn*  (sonst,  ohne  die  Ziistimmiiiig  der  Leute). 

14  §m  daeh  kann  heillMn  1.  'ohne  ToDendong,  Absohlvft':  erst  die  Za- 
stimmang  der  Leute  macht  das  Lob  roUkommen  und  danend.  So  Weither 
101,86;  Bmder  Wemher  Hll8.3,i6*  4A  üh  tin  Urp  emiuwen  toi  dax  äne  daeh 
so  yuamgen  tae  gestanden  ist  und  äne  bant,  wo  allerdings  wohl  an  die  Belohnung 
das  L"be>  p>da<  ht  ist,  wie  noch  im  17.  Jh.  das  Itineraiiimi  politicom  (von  Olden- 
bnrger)  34.'5  <\;i-  Sprichwort  kennt  beneßcia  bcneficiis  esse  tegenda  ne  perplnant. 
In  diosj'm  Sinne  liegt  das  Bild  eines  Hauses  i^u  Linuide;  Br.  Wernher  HMs. 
2,  228(7)  swer  kostenliche  ein  scJuDir  hits  mit  hohe  rehte  nitiiorfeu  hat  .  .  h'it 
erx  beliffen  ane  dach,  ..  dax  H  iirde  ein  niht.  So  sprachen  wir  von  der  Kroiiuiit: 
eines  Gebkudes.  Vgl.  auch  P.  369, 10.  2.  -ohne  Obdach,  Schutz'  459,16;  vgl. 
517,  6.  Die  etstore  Bedeutung  pabt  besser  zornVoiiiergehenden,  die  zweite  zum 
Folgenden:  'Volfnun  schiebt  ^e  eine  der  andern  unter,  um  so  leichter  als  sie  im 
Omnd  sosammenhlqgen. 

15  MiMMs  wort  'Worte  voll  Yersiand*.  Orimm  Gramm.  4,  790:  Oen.  vor* 
tritt  suweilen  Adj.  Kudnm  272,  2  holm  guote»  «ültn, 

bekakem  'gastlich  anfiiehmen,  beherbexgen':  142,80. 

16  et  von  «aUm  abhfogig  beseichnet  das,  wessen  man  sich  annimmt: 
000,  ai;  hier  anf  teort  bettigiich. 

dir  uisen  'die  Urteilsföhigen',  wie  509,24.  533,22.  695,3.  Von  Zuhörern: 
399,  4.  W.  27,  4  des  envelsehen  niht  dio  Visen.  Nachdem  diesen  ihre  PfUcht 
zur  guten  Aufnahme  verständiger  Iv'ede  eingeschärft  worden  ist,  wendet  sich  der 
Dichter  zu  den  <renide/Ai  lügenhaften  Geschichten. 

18  dax  icrrc  box  -da^  ->i>llte  üel>er,  vielmelir  sein'. 

19  ii  irt  •  unbeherbergt'. 

ü/  Cime  sni:  der  S<  hre(  ken  einer  Nacht  drauf>eu  auf  d"m  S.  hue'-  sch.-int 
sprichwörtlich.  Noch  Murner  (it-urhrnatt  (S<  heiblo  945 1 :  hett  sij  (eine  Buhlerin) 
alx  gut  Jm  (dem  Gauch^  genumnten  ab,  das  er  syn  kern  an  bttteUtab,  tnd  solt 
oor  wm  omgm  Herben,  ey  lieax  Jn  ee  im  sehne  rerdm^en,  ee  ey  im  edtawskt 
0im  fodor  mdet,  dem  gouok  im  decken  syne  glyder.  Die  finnischen  Zanberfonneln 
haiinen  die  bOasn  IMtanonen  z.  B.  des  Zahnwehs  auf  die  Eisfelder  des  Kordons. 
WUIdiabtt  wird  von  den  Hofleuten  141,  ut  weit  weg  gewünscht  . .  od  widr  xe 
Seandmäoiä  übervroren  in  dem  tse.  Wir  wfinschen  einen  Widerwirtigen  in 
heitae  Gegend .  dahin  wo  der  Pfeffer  wächst  (ähnlich  auch  schon  W.  141,  U). 

22  bereiten  sw.  hier  wohl  M)ezahlen,  iH-lohnen". 

23  guofer  Hute:  hier  'wahdiafte  Berichterstatter,  elirlivhe  £xzäiüer',  die 
daifvn  nur  Undank  haben  Y.  24. 
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25  ff.  'wenn  einer  Tadelnswertes  thut,  und  ein  Edler  stellt  ihm  darin  bei. 
80  mufs  dies»'r  unverstandie;  sein,  söllt  auf  Vorhergt» h''ndos  hezoiren  wif  75,  2i. 
Offenbar  scliilt  lier  Dic  hter  die  Uöimer  leichtfertiger  Dichtung,  wohl  der  iiber- 
treibenden  Spielinauuspuesie. 

2C  da  missetcefuU  hverei  näch  'worauf  Schande  folgen  mulk\  vgl.  515,  IB. 

27  W.  427, 18t  «0  Mf  iek  wkr  ftwirn»  tM«M/lt  id  gepfiikUL 

90  ^dieae  Sumenii  (Scham)  boQ  er  simi  Herren  nehinea,  Toa  ihr  tloh 
weisen  lassen*.  Mfsf  hier  bildUoh;  vgL  514,  S7. 
Hl,  1  rtHd  gmuoi  'geiadainDig*. 
2  *seine  stormische  Kraft  war  mit  Vorsicht  verbunden*. 

5  x€  Velde  ein  bure  ^in  der  Schlacht  ein  fester  lüült'. 

6  kitre  (-ges)  'sichtbar,  deutlich,  horvorFBgsnd*,  von.  küem,  öftere  im 
"W.,  von  Wolframs  Nachahmern  wiederholt. 

9  Sein  Schlachtnif  haVn-  nihmvolien  Klang'. 
11  ddron  'von  dem  nilunx ulleii  Erklingen*. 
IG  sin  rehte  strdxe  'seinen  geraden  Weg'. 

17  gexoe  (-ges)  st  n.  m.  hier  ^Zug,  Gefolge':  352,14.  432,16.  669,14.  W. 
140,1».  406,  9. 

äurtk  etiM»  ffnmt  *ein  Thal,  eine  Einsenkong  hinauf'. 

18  ma  st  m.  «Hügel*,  eig.  AusUegnng,  Backet 

26  fliOkiw  ohne  Beseichnnng  des  YeiUUtnisses  sa  mtri  tat  wlve  ee  iN«lb' 
fugkuH*  Der  Fall  ist  nur  ge  dacht:  'wenn  ich  fliehen  wolite*. 

geim  walde  nach  dem  Walde,  ans  dem  er  kam  Y.  16. 

28  »US  'wie  ich  angeben  will'. 

29  Oringidjete:  340. -'O.  43'J.  25.  540,17.  597,21:  ein  Uralrof-.  auf  .i.-m  Lyb- 
bcals  ritt,  als  ihn  lühelin  im  .S|Mrrkampf  tötftc  (261,  27,  473,25).  UUiclin  ixab  es 
seinem  Bruder  Orilus  und  dieser  schenkte  es  wieder  (lawan  5  4  5,  28;  s.  schon  zu 
67,18.  Der  Name  i.st  ins  Franz.  als  Appellativ  übergegangen:  le  gringalet  Perc. 
8498;  im  Erec  4085  heilst  es  €fau»ain»  monte  an  son  gringalet  \  wie  schon  3955 
le  gringMt  wosa  FQrster  fiber  das  Wort  imFrans.  hndett  Noeh  heute  hat  es 
die  Bedeutung  für  Pferd  und  Menschen  ^klein,  sdunlohtig*.  Aber  das  Wort  ist 
ans  dem  Eigennamen  herroigegangm,  wie  das  heutige  rmard  ans  Bemurt,  Die 
urspr.  Fonn  war  QmmfM,  keltisch  EeineeM  a.  Lot,  Ia  ikrorenanoe  da  oyde 
Arthurien  Rom.  25.  \.  Diese  Fonn  hatte  noch  Hartmann  YOr  aidi,  dw  Sree 
4629  f.  das  Pferd  Wintiralitin  nennt:  Zwienina  ZfdA.  46,  817. 

840,  G  s.  473,  22  ff. 

7  —  9:  K(»nrad.  Eugellianl  3434  f.  sirer  fh'uhrt  r  dax  man  in  jaget,  MnoMMfiy 
der  isf  niht  rin  man:  dasselbe  Sprichwort  au«  Ii  Troj.  Krieg  14492  ff. 

10  stapfen  sw.  'im  Schritt  reiten':  vnn  stapf  'fester  Schritt  und  Thtt*. 
13  'damit  weixle  ich  doch  schon  fertig  werden'. 

15  habete:  nur  G.  hete.  Die  Bedeutung  von  etal  haben  ist  wohl  dieselbe 
wie  die  von  etal  halten  in  der  Smmerisohen  Chronik  8, 593,  is  ^Pferde  einalBlIeBT 
Halt  machen*. 

17  mit  etmpdnU  *in  Kameradschaft,  vezbdndet*. 

20  niki  gar  'nicht  Töllig'  8.  728,28;  'duiohans  ni«^t*  639,80.  604,  «L 

22  ein  gatt  'fremd,  unbekannt*. 
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25  «p»  übel  teenden  *iem(Uiob  aufnehmen';  Tgji  jetzt  alemannüoh  ^in  übel 
nehmen'. 

26  eine  tjoatc  senden  "eint'n  SinHTNtnf>  li-  fLiti  :  503,26. 

28  'bt'vor  ich  iiü<  h  von  ihnen  weg  wendt-  :  ebenso  reflexiv  ist  zu  fassen 
ÜV.  325,  4  von  der  (yotes  hatü)  ai  flühtic  wtern  gewant.  321,  4  die  icurd» 
almmttie  da  geachani  «bedeckten  sich  grö£>ienteil8  mit  Sdiinde'.  Über  die  Be- 
toanng  «tf»  «»  e.  za  192,29  md  Hupt  n  Ereo  *3486. 

110 /W<  Htm.  ^Fbrt,  DniübimS 
8.  sa  68|  12. 

Silf  2  denke»  emee  d,  xe  einem  deinem  etwas  zumuten,  zubestimmen*. 
3  florieren  sw.  'schmücken,  auszieren';  "\V.  364,  2  mit  tcol  geflöriertem 
her;  96, 19.  194, 13;  auch  geflöret  W.  207,  7;  bildL  P.  732, 14.  Für  deatsoh  bimmm 

begegnet  das  franz.  Wort  er>t  bei  "Wolfram. 

0  von  höher  koste  *von  hohem  Wert,  sehr  kostbar*. 

6  niispil  st.  n.  'Spitd  des  Hasses,  Kampf"  700,4;  schon  in  Lamprechts 
Alex,  und  bis  zu  Ottiickers  Üstr.  Reimchronik  bezeugter  Ausdruck  voll  volkstüm- 
tümlicher  Ironie.   Ags.  nidplega, 

7  fiMMr  epmr  Mar  anf  die  frieohen,  elastisohen  Sohftfte  besüglioh. 
10  dra»  an  den  FUinleb,  die  an  den  Speeren  hingen. 

12  wem  geim^  grixe  «01  *gn>fee  Mühsal  infolge  des  Ihingeaa*. 

16  marikei  st  m.  hier  ^die  Marketendenchaft,  das  Krlmerrolk';  anders 
SU  308,97. 

17  pärdt  st.  f.  ^Handel,  Tausch,  Betrug',  nl.  baruets  durch  das  altfrans. 
baraie,  itaL  baratto ,  ans  griech.  nnänti»  abgeleitet,  s.  zu  29ü,  29. 

18  =  \\.  85, 17. 

20  yürtel  st.  m.  als  Schmin  k  der  Frauen,  vi.  llejc  ht  aber  eigentlicii  Ritter- 
gürtel, welche  die  Liebhaber  xe  phaude  mich  ir  minne  (20. -7.  AV.  320,  7)  zum 
l*fiiude  gegeljen  haben,  um  die  feile  Liebe  zu  gewinnen;  und  die  noch  nielit 
wieder  ausgelöst  worden  sind;  den  xtctlften  gürlel  gibt  eine  willkürliche,  aber 
nioht  niedrige  Zahl  an.  llmlich  heifet  ee  bei  Qoedeke  nnd  Cttmann,  Liederbnoh 
des  16.  Jahih.  S.  140  ee  hat  er  auch  em  eekSite  mögt,  mmoe  habentem  Mdteim, 
im  leib  ei  Mmm  nit  eereagt  eei  ei  venirent  undeeitn, 

23  irii^pänieree  sw.l  ^Hnre';  kann  das  franz.  truppmdien  sein,  das  bei 
Du  Gange  unter  trakere  (5)  aus  einer  gerichtlichen  Schrift  vom  Jahre  1392  an- 
geführt  wird,  auquel  mary  sa  fennne  dist  mault  despitetisement  'voatre  t.  eet 
renue  et  mm  a  demande\  ZfdA.  15,  26:t.  Zu  (Irund»'  lieirt  wohl  das  von  Ray- 
nouanl  Lexique  roman  5  p.  417  antrt'führt*'  frrpnr  lat.  tripudl<i>c ,  franz.  treper 
(Aliscans  3847),  jetzt  trtpigner  foldtrcr.  Da^  l'arr.  Pracs.  ist  (rrpanf  und  trepan. 
Die  Ableituufx  weist  aber  auf  niederlandisi  lu-  Veimittelung;  wie  von  hören  'den 
Garten  bauen*  hovenier  'Gärtner',  von  kruiden  "würzen'  kruidenier  Miewürz- 
krämer',  so  könnte  auch  ein  ü  ippenier  von  trippen  franz.  triper  'mit  den  Fü£ion 
Btampfen,  tarnen'  gedacht  werden;  daran  die  ans  dem  Bomanisohen  ins  Nl.  über- 
gegangene movierende  Endnng  (Gramm.  2,  B2B)  eeee:  ^Tfauerin,  Tripplerin',  was 
anf  ein  epiketp  hinwiese. 

24  seidisri»  tw.l  ^Soldatenweib*:  wohl  altfrana.  eoudoiereeee,  TgL  Closener 
1^  63, 16  «I  dem  kere  (des  Königs  Albreoht)  wtreiU  awdk  woi  800  freutren,  do 
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ügelirh  alle  irochcn  1  (f.  'jnfj  cfm  ambae/UmaUf  dtr  darüber  gtwtxtt  was^  da*  er 
8U  beschirmen  soltc  jOr  geicalte. 

27  laufen:  der  von  Kittern  verachtett.'  Tiofs  zog  zu  Fuls  einher. 

28  'wäre  besser  am  Platz  am  Galgen,  würde  besser  am  Galgen  hängen': 
wml  der  Trob  beim  Flflndom  und  Braimen  vome  an  war.  Kupreoht 

PUs  liefe  1888  soldie  moidbiennaiisobe  Boben  ia  ^Bem  SBesetofea  TeibiemMB  .• 
darumb  dost  «m  »u  fuß  Utfm  wmI  whmiittm  hhthm  und  Hamm  s.  K6ii%b- 
ImImi,  Gbron.  d.  deatsoheii  Stidte  1,846)  f.  und  Aim.  Zur  Konslniklim  toh 
»mm  yfgu  W,  128, 18  wt  %am$  in  ekiu  atrtt»  miehtla  he»  dums  an  dm  innn. 

tÜy  1  JUr  ^TOrtber,  vorbei'  s.  TiKthiMim  zu  Iw.  3804.  Ebd.  4894  dm 

dä  mänlieh  vür  reit. 

2  -auf  welches  Gawaa  gewartet  hatte*. 

3  ron  solliem  icäne  'infolge  einer  solchen  Meinimg'. 

6  disehalp  noehjentU  mers  wohl  ^im  Abend-  und  im  Moigenlande*;  Tgl. 

28,21  über  nirr. 

13  schilt:  den  seines  Herrn;  ftiorte  'trug'. 

15  ane  xart  "ohne  S<_honung',  eig.  •ohne  Liebkosung'  u.  zu  202,  !♦ 

19  iideh  ffruoxe  'nachdem  er  iliu  gegrülst'. 

21  tr  tpottet  min  'wollt  midi  anfdehn*. 

22  pin  hier  von  der  BeschXmiing,  Beleidigong.        imaer  'peinBch*. 

23  §rkoln  sw.  *erweibeo,  gewimien*  38G,  t  490,».  726,80.  769,  «.  18:  an 
Hl  'bei,  von  euoh';  der  Aoo.  steht  610,  i  (Hs.  0  aber  mit  Dat).  mit  unfi§o§$ 
'dnroh  unmaiueiiichea  'Wesen*. 

24 f.  *8o  würde  mir  dies  schimpflicher  sein  als  jede  andere  Kiinkn^g*. 
Der  Knappe  ist  höchst  empfindlich  fiir  seine  Jünglingselire. 
27  ir  'ihr  und  die  Ritter  des  Heers'. 

30  xeinetn  male  hier  'einmal',  lat.  semel  Tit.  67,  4;  sonst  aoch  ^einst* 

aliquiindo.    tuäentstunt  Walther  39,16.    Vgl.  'ein  für  allemal'. 

843,  1  bot  (b'H  tuanegeu  eit  'erbot  sich  vieifin  h  zu  hesehwün.'n'. 

4  min  larn  hat  lichande  'ich  hak?  vtjii  meinem  Umherziehn  Schande'; 
vgl.  444.  2<'i.  557, 16.  Er  meint,  dafs  er,  der  Weitherumgekommene,  es  wissen  sollte. 

12  "da  hat  nieine  bessere  Einsicht  mich  im  Stiche  gelassen'. 
13 f.  'nun  urteilt  gnädig  über  meine  Schuld*. 

16  i  'vorher':  gestattet,  dafli  ich  sonidist  um  Yeneihoog  bitte.  Der 
Knappe  xeigt  eben  solchen  jngendÜohen  Eifer  für  höfischen  Aastuid  wie  naohher 
die  kleine  Obiloi 

18  durek  nnrem  »uMbarm  pIn  'um  eoree  Bedanems  willen,  dae  so  feiiMs 
Ehigefühl  beweist*,  »uhtbare  eraoheint  nur  noch  in  der  Krone  nnd  im  WIDielm 
von  Wenden. 

20  'den  doch  nichts  an  seiner  Fahrt  hindert*,  doch  deutet  ein  Bedanstn 
nnd  Mifsiiilli^en  an.  Diese  Unabwendbarkeit  kommt  den  lüde^genien  n,  sn 
denen  Melians  und  seine  Yerwajidten  ursprünglich  gehören. 

'Jl  Poijdtconjunx,  der  Oheim  des  Melianz,  Konig  von  Gor<  348,25.  er- 
scheint 358,  2tj.  379.  4.  3S2,  2<x  Es  i>t  eine  durcli  Verlesung  crklarl-are  Ent- 
steiiuug  des  2sameus  Baudemagu.s,  s.  ^^'»1-  §  7,  wo  auch  über  die  mythische 
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Bedeutung:  dos  Königs  und  st'inos  «i^'schlechts  als  Todcsgi-iiicn  gesi»roi  lien  i>t.  Khys 
Artiiur.  logeud  545  zieht  den  keltibcheu  Namen  Baedan  ntac  Cairill  zum  Ver- 
gleiche au. 

22  Ästor:  führt  gefangene  Kitter  des  Artiishofes  in  den  Streit  356,19. 
383^  iL  Ist  68  der  Name,  der  maA  m  bietonischer  Sage  ab  Estor  eischemt? 
Yenoliiedn  ist  Attor  gräM  m  BmfaÜi  770^28. 

LmMTum  368,ai.  360,  a.  888,1»  ernmert  im  ersten  Kamenstea  aa  irali- 
aisoihe  OrtsnameD  wie  Uaiidatf,  Uandewi,  Uanmadoo,  Ltaastophan  vaw.}  LUm 
hei&t  ^Friedhof,  Kirche'.  Hier  wird  Uanvair,  weatiioh  TOn  Chept^tow,  dem  alten 
Striguil,  gemeint  sein.  TTi  ftigo  Kämpfe  zwischen  normaanisohen  Eroberern  nnd 
den  Fürsten  von  Südwales  faiid'  ii  hier  um  1100  statt 

23  ein  unhr scheiden  lip  Smii  Mensch,  der  nicht  woits,  was  sich  gebührt'. 

25  der  unfuoge  kranx  wir  würd«'n  sagen  'die  Krone  der  Unanstiindigkeit'. 
Persönlich  steht  kranx  122.13,  wozu  W.  8<i.  3  Tesereix  der  tninne  k.  kommt. 

26  Meljacanx  s,  zu  125,  16:  als  selilauer  und  gowaltthätiger  Fraueuniuber 
berüchtigt,  zeigt  er  seine  ursprüngUche  Eigenschaft  al.s  Todesgenius  darin,  dak 
er  Ifinne  mir  ab  Notaodit  ansübt  Gegen  ihn  imd  die  Seinigen  streiten  die 
Artaaritter  als  Tertreter  des  licfats  nnd  Lebens. 

SMy  7  «r  fMeM»  FL  wie  ans  iM«  henroigelit  «oreft  si  n. » lat  iNMicMa. 
Der  Yeij^eiofa  soll  die  Unaanbericeü,  die  ünsittfiolikeit  solohen  Tlrans  hervoilieben. 

9  eilen  äne  fuoge  'Tapferkeit  ohne  Zucht'.  Wir  würden  sagon  'ohne  Bil* 
dung'.  Etwa.s  abweiohend  ist  fuoge  als  'Kunstfertigkeit'  gemeint,  wenn  Kib. 
1773,  2  Volker  eilen  xuo  der  fuoge  nachgerühmt  wird. 

14  unfnoge  rüeret  "seine  (eigne)  Unart  in  Bewegung  setzt,  treibt'. 

15  Meljanx,  küncc  ron  lAx  ,  de>>en  kri  Barbigoel  ist  385,  2.  wird  von 
üawan  gefangen  385,  j*',  mit  Ubie  verbunden  396, '-'G.  Als  3/.  de  Barbigoel  wird 
er  665,1  gefangen,  nueii  Logroys  g»  führt  673,  ii.  Vor  ihm  sollte  der  Kampf 
zwischen  Gawan  und  Kingrimorüel  stattfinden  418, 17.  646,  4.  Breo  1636,  bei 
Greslien  E.  1606,  kommt  Mt^anib  ton  IM  tot;  Krone  006  Miffai»\  ebenso 
Wig.  467.  Der  Laadesname  scheint  nur  das  walisisehe  Lliy  'Schieb '  an  enU 
halten,  abo  ein  Appelbthr  ab  Eigennamen  aofanfassen:  Lot  Bomania  24, 888. 

161  'hoehmi&tigen  Zomeseifcr  (Wl»  353, 80)  hat  er  ohne  Orond  r^  werden 
lafwen*. 

18  unrrhfiu  minne  'unrii  htige,  uugeroehtfertigto  Liebe':  unerwidert  und 
d'M-b  festgehalten.  Eneide  2428ff.  d(tt  tii  den  döt  nho  kog,  dat  (/twrn  von  onsinne. 
et  Iran  onreftte  niinn>'  die  ai  dar  toe  duanc.  Waltle  r  ()9.  r>.  minne  ist  tninne^ 
tuoi  ei  wol:  tuot  si  we,  so  enhei\et  si  niltt  rchie  (mit  Recht)  minne, 

22  leyer  >t.  n.  'l^er'  444,  2ü.    an  tödes  l.  345,15. 

24  unerlaeet  pfattdes  stuont  'ohne  eingelöst  zu  werden,  >tand  als  Pfand', 
Der  Tod  hatte  Beschlag  auf  ihn  gelegt  und  eine  Lösung  fand  nicht  statt 

27  riwm  st  1  hier  'Schmersenszeit,  TraneiHtonde*. 

28  Imoik  er  itfir  trtmee  'emp&hl  er  im  Yertranen  auf  ihre  anirichtig» 
Hingabe*. 

20  dm  eidrN»  'jogendUcfa  schönen*. 

8159  1  eunder  dm  'ans  den  übrigen  heraus'. 

3  beteeerm  sw.  'wahr  machen,  ab  echt  erproben'. 
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4  erhören  s\v.  -giuiz  leer  niaciieir:  hier  frei  von  aller  Uuredliciikeit  (vgl. 
116^  9  vaUche»  l<tre). 

5  Mim  8t  hior  *eiiieliii,  «iifneliii\ 

7  hamivuiB  'Ürbinde*  st  1  8.  ra  100, 19:  ^dn  kannst  jetzt  an  ihm  deine 
Anfriolii^kBit  nikondUeh  bestfttigen*. 

81  di»  gttto  tMtf  dü  hemUekim:  sonst  veiden  letsteiea  die  hrndm  ge-, 

nannt:  Kudrun  709,  l.  Kla^re  137. 

habe  foert  'ehrenvoll  behandle*. 

12  berolkm  'der  Pflege  und  Obbiut  übeigeben';  s.  aooh  zu  34,11.  377,  7. 

697,10.  801. -T. 

13  Lyppaut,  (irr  fünfte.  Lfhiislicrr  von  Srhcrulcr,  in  l^-arnscht',  Lt.'hns- 
mann  der  Könige  Svhaut  uiul  Mfljanz,  Vatfr  von  Obie  und  01)il<)t  tTscheint 
347,22.  348,  2.10.  3(>3,  6.  364,27.  3Ü7,  3.  368,  i.  9.  .372,22.  377,  4.  386.  i.iü.  395,1. 
397,  8.  ai.  Crestien  hat  Tiebtna^  die  Yenreohaeliing  tob  I  liis  L  begegnet  auch 
in  Hartmanos  Ereo 6506.  8508,  wo  LUbaut  vonWMm  einem  TUbma rAekmm 
entspricht;  ebenso  steht  im  Bolandslied  (Bartsch)  4713  Largu  ffir  lbtgi$  s.  Ger- 
mania 19,  aes;  nnd  vgl.  an&er  Ans.  ZfdA.  40, 866  auch  1,  XXXU  ZamTerhaHsn^ 
Lyppants  stimmt,  dab  Heinrich  II  von  England  sweifelte,  ob  er  eeinem  Lshnt»- 
herm.  dem  Könige  von  Frankn?ich  zur  Abwehr  mit  den  Waffen  entgegentreten 
dürfe:  Pauli  Gesch.  Englands  3,24. 

14  Schaut  ist  der  Name  Lüekoi»  zu  vexgleichen?  Der  £ön(g  ist  Bruder 
des  Poydiconjunz  nach  348,  27. 

18  fiwrte  widr  'nahm  ihn  auf  der  Ueinu'eii>e  mit'  (nach  seinem  Scklottse): 
vgl.  187,  5. 

20  ah  'so  lieb  als'. 

tioeh  'denn  auch'  s.  zu  70^  4.  TgL  Wolfdietrich  A  55,  it  ifts  dir  smIh  lUp 
90H  reM»  vnd  oueh  MUleAe  t§n,  die  keixs  ieh'  tUk  kähm  0f»  du  titmm  iHm. 
8.  auch  P.  867,  8.  hiÜM»  Won  Beohts  wegen*  633,  iL 

21  f.  ^der  nichts  dazn  fehlte  än^  sn  sein,  mir  dafi»  man  ihr  das  Altar  nicht 

zusprach*.  Allerdings  wäre  eine  Negation  im  Satz  mit  wm  dax  n  erwarlMk 

etwa  ru/'ach.    Auch  si  lieint  Obie  doch  als  mannbar  zu  gelten. 

24  Ohir  sw.  f.  353,  23.  357,  29.  359,  30.  360.  6.  362,  20.  365,  u.  366,2.  386, 16. 
396,13.25.    Etwa  ein  Name  wie  Albie'f  Das  Deminutiv  davon  ist 

25  Obilöt  353,  17.  368,  18.  372,  24.  373, 16.  374,  8.  lö.  390,  2ü,  394,  2. 12. 
396,  3.  397,  15. 

20  uus:  der  Kiia]»pe  nimmt  Anteil  an  dem  Srhii  ksal  seines  Herrn. 
27  gedehex  an  die  etat  'kam  es  zu  dem  Puni^t,  dazu'. 

29  fläch  eüme  dienele  müme  *iim  IGnne,  die  adnem  Dirasfo  entapiiche'. 

30  eitme  'Oedanken,  Absichten*. 

816,  1  «MS  er  uände  'was  er  sich  einbildete*. 

4  Wider  eehilde  'mit  voigehaltenem  Schilde',  Inmpfbereit,  dazu  T.  6. 

5  in  irerdeclichm  stunden  4n  elurenvoilcn,  rühmliidieiL  AugenbIi<Aen*. 

7  hert^cl'xh  -hart";  selten  uii  1  ii'ir  noch  bei  Späteren  8.  485,18. 

8  iurr  ta</r  <ii-ii.  I'!.  •••nrt"-  Li-l'<  iis'  abhängig  von  ^dren. 

9  dax  ir  dm  pi  ts  dä  ht  t  (jettomn  hangt  von  hexalt  ''erworben'  V^.  4; 
ebenso  wie  dies  Verl)  einen  solclien  Nacksatz  15,  iSfif.  i-egiert. 
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11  xe  mim  geböte  steht  änö  xowoO. 

15  höhnischer  Hlinreis  auf  ein  Verhältnis,  (la^  Ol,  14 ff.  etwas  aadoiS  dar- 
fesiellt  ist.   'Sterbt  erst  für  mich,  dann  sterbe  ich  auch  für  euch'. 

16  Ann&ren:  den  Namen  belegt  aas  in.  Dichtung  and  UrJamden  Heinielf 
Wolfram  91. 

20  .'«•*)  bi  liebt  srIiDunr  ist  ironisch,  wie  aus  dem  Fdgeüatz  her\'oi^ht; 
*Sehe  ich  iui  euch  eiiiu  solehe  Liebe,  dafh  ihr  mir  /Ä\vni\ 

22  genäde  bim  dien^  atSt  ^tam  Frauendienst  gehört  doch  auch  die  Gnade 
Henin*:  Idingt  sprichwörtlich.  Yf^.  WümaDm,  Leben  Walfli«»  a  889. 

847, 1  *Wem  ihr  ein  Lehen  gebt,  der  mOge  anoh  Dienst  dafftr  lefaten*. 

2  fwlii  ««I       keakei  te»  *mein  Streben  geht  hSher':  als  sa  dienen. 

7  w  iU»  geUnt  *msn  hat  eodi  das  angegeben':  ihr  habt  es  nicht  Yon  enoh. 

11  tv^lpm  tragen  'Waffen  anlegen";  vom  Ritter  werden,  wehrhaft  werden 
£adj-un  4,  1.  stcert  t.  ebd. 577, 1.  Doch  auch  ^sich  som  Streite  waffncn'  P.  370,71^ 

13  striien  oder  tumei:  ])ei  letzterem  Worden  gewisse  Kegeln  der  Schonung 
l>eolnu  htet;  doch  könnt»'  das  Turnier  in  einen  wirklichen  Kampf  Übeigehn,  sobald 
die  H«'geln  aufgctrcKcn  wurden:  Xitulner,  Turnier  S.  12. 

18  in  als  wenn  vorausgegangen  wjirf.  shicn  xoni.  Hier  deutet  der  Dichter 
an,  was  erbt  am  Schlufb  de»  Buches  hervortritt,  daiä  Obie  Meijanz  liebte,  aber 
niddMohaft  q>iMe  es  nioht  leigen  wollte. 

19  mguekHd  st  1  'widerwärtiger  ZofslI*,  'Miftgeso^*  866,  i2;  'ITnM' 
419,  4;  sonst  auch  'Üntfaat*. 

20  Ml  sfi»  gerikte  *erbot  sksh  an  dem  ihm  snstehenden  Oeriohtsreiteliren*; 
igL  843, 1  e«f 

28  ex  tcftre  kmmp  odtr  thki  'ob  er  nun  im  Unrecht  wäre  oder  nicht'. 
25  hof:  Aec.  anstatt  Gen.,  weil  reht  in  der  vorhergehenden  Zeile  durch 
die  Stellung  hinter  einem  andeni  Gen.  g<^ rechtfertigt  ist.    hof  ist  hier  ^Qeriohts- 

hof;  die  Fürstenver>>aramlungen  dienten  auch  dazu:  Tit.  I.ö0.  h. 

2t>  xuo  düeti  mareti  komm  'in  die»  üerede  gekommen'.   Andei-g  xe  m.  k. 

7Ö8, 14. 

848 9  1  man  hmde  ää  nihi  gähen  ^es  wai*  nicht  möglich,  da  so  eilig  zu 
Tcrfalnen*:  Lippaat  41beieilte  sioh  nicht 

6  tnmktr  am  ^Mangel  an  Überlegung'  193, 1  338,98. 

7  fUnim  kmdeUn  wchl  ^jonge  Söhne  Ton  F&rsten';  doch  s.  98,iSw 

8  khgm  JnL  anhstuilivisoh. 

18  min  hhre  der  junge  Herr  des  Knapi>en,  der  sich  dem  feindlidien 
Heere  anschb'efst,  obsohon  anoh  er  die  anfnohtige  Liebe  I es  Fürsten  erfahren  hat 

16  Beävfys  Beauvais,  .schahteliur^  was  altfranz.  chasteleur  sein  würde,  ist 
eine  wohl  von  Wolfram  selbst  herrührende  Verderbnis  für  chastelain,  die  auch 
378,  21  sowie  ^y.  335,  i.'?.  836,  i.  8()5.  i.  3G7.  8  verkommt  und  von  Nachahmern 
wiederholt  worden  ist.  Der  deutsche  Tit»  !  tler  burcgrdve  con  B.  begegnet  S80, 37 
und  für  eine  andeiv  Pei'sönlichkeit  W.  424,  u. 

17  LimuHmder  380,  so  (Lys.)  setzt  ein  franz.  Li  aamni  voraus,  was  nur 
fL  sein  Unnta 

18  dü  «MM  und  die  ander  hSnnte  stark  flektierter  PL  sein;  so  teilweise 
858,»;  266,  s.  *aUe  einaeben  jongen  Bitter*. 

llartla,  Ftatral  IL  19 
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21  hime  künege  'mit  Meljanz  zusammen'. 

25  Oora  380. 17.  386,  8.  Nach  dem  Karrenritter  Crestion.s  6255  ist  Baude- 
viagus  de  Gorre  König  in  Bade.  Tx'txteres  mt'int  die  StJidt  Ji^itli ;  tütrre  ist  die 
Halbinsel  (lower  hei  Swans»^u.  Die  ri»erfahrt  über  den  Seveni  nuch  dem  Norden 
scheint  als  t'bvrfahi-t  ins  TotenriMeh  ge^'ulten  /.u  halten,  wie  die  Cberfidirt  nach  i 
Gro&bhtauiiieu  für  die  Kelten  auf  dum  Feätlaud  liitöie  Bedeutung  hatte:  ächou 
bei  FMoop  b.  Oliilun  Myth.  •  703it  I 

90  4m  «0  tmfuoge  mMß!  ^Roheit  aoU  tkber  dieg  Tbu  iwniohsa',  der  | 
Boheit  wild  ditB  nmn  alt  sa  Hur  gehdrig  ingewieeen:  ein  nnoli,  eiilgeigtpsBeetal 
deiB  CMgBiuiiiiicli  614,81  oder  861,81.  Tgl.  «uk  894,10.  Tit  169, 4« 

Si9,  1  hält  sieh  fUr  $emmen  'eich  hervorgethaa'  oder  Tiehnelur  *sich  ge- 
steigert'; vgl.  W.  361,  ifw  IjBbs.  8961  dm  9kh  «In  legi  aibm  fOrmm.  Von  Yor- 
auniten  W.  118,  2.  , 

3.  7  £IMrt>MAeBttzgLippaatB360,  le.  364,».  377,  t.  378, i,  393, 86.  396,  l. 

43a  17.  j 

10  miiesen^-  unxerfikrei  hin   konnten  sie  (die  Burg)  nioht  zerstöien*.  | 

11  X  hifuler  her  du.s  des  Meljanz.  ! 

12  dism  MAttt  s.  342,  is.   Der  Knappe  reitet  damit  voraus,  weil  man  | 
8QMt  die  Mkkt  des  Herrn  erinniit  mid  TieUeioht  Teieitelt  liUfo. 

16  «tfMn  Srtim  fdtöV,  wefl  er  eben  ent  Bitter  geinffdaa  iit 
la  20  kßkk  «eaig,  neoh'  57«,  ft.  677,88.  647,  i.  MM  189,86. 

21  ein  ^  li^  iemm  hitgt  ^Niemand  konnte  sioli  über  sein  Terlaagan 
ÜMoben*. 

22  porvltige  st.  1  ^das  VoranfUegen  :  nur  hier  und  W.  26,  IS  maner  heidm 

vü  gefiiure  was  dä  xe  r.  komm.  Der  rorsfrit  war  eine  Eli  re .  welche  im  deutschen 
fieichsheer  die  Sebwab<'n  fn  Anspruch  nahmen:  s.  Mafsmann  KaiBflrobmnik  3,  MB. 

27  der:  er,  der  Knai>pe. 
350,  2  dr^t  (nänil.  strifrn^). 

5  geletxtt  'aufgeludten   s.  zu  2ü7,  2;i. 

6  entietxeti  sw.  'absetzen,  vom  Pferde  setzen'  379,84;  hier  bildlioh.  | 

9  wtmw  kuH^fi  den  gegen  KingrianiHel  aagenoauMneB  ZweikaapL 

10  Mnpftn  st  ^fest  msaimnendiioiwn,  ballen*;  blnfigar  igt  krimfkm  ^ 
*knim]tfhaft  naammensiehn'.  ^SonHers  aog  ndi  in  der  Bedrlngwia  aaaammen*. 
Yj^  aneh  verklamben  üt  8,  8  nnd  Tüflhwaan  m  Nib.  18,  8l 

11.  12  'un  Hinblick  auf  seine  BUirt  som  Kanpf  irar  et  aUaa  mfihselig,  j 
an  gafahrroU  zu  bleiben'. 

13  oiich  'do<  h  auch'. 

15  lik  kraft  an  vunrr  vianheü  'meine  ganze  Manneskraft'. 

IG  grill  linirosihc  -auf  1*.  zu'. 

17  si)  lor  liH  tue  "/»'igti'  sich,  als  es  vor  ihm  1:^:.  so'. 

20  ein  krvuc  'das  Uerrlich.ste\  Tersonlich  781,14  und  Aum.  Heiur.  05  er 
«rat  tfm  ganzm  krdne  der  xuht. 

82  htckierm  sw.  «Lager  anfBoUagea'  676,  88.  681, 15.  753,  4;  mit  Dat 
756,18.  W.  237, 8  kerberffen  üt  lateki«m  genasU*  Selten;  vor  Wottnoi  nv  iai 
Kacineinet  Ans  frans,  faytr  von  löge  eig.  Laubhütte. 

26  ^dort  war  stolzer  Sinn  gesteigert*;  TgL  781, 14. 
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aO  hota  8t  m.  «Hobel'.  Wort  imd  Bild  hat  dar  Beim  heniasebrMiit 
Wkt^  S  nUUtHj  qritter  nidMMMf  Adr. 

6  di9B  und  jene  600, 77:  auch  mit  umgekehrter  Ordnung^«!!«  md  Htm  778,  t. 

7  »ejf  wmÜK  ttua.  bim  8oä  v$mi  nimL  motm$¥r. 

8  gramtnOB  tata,  gnm^kmni\  das  Non.  •  ist  von  WoUram  falsch 
angefügt. 

10  Semblidae  386.  7;  hiapjten  von  S.  384,  2;  I:mw<>c  Zyrolan  von  8.  772, 10. 
Al>  I^ad  Terramers  erscheiut  Sembli  W.  34,21;  es  ist  also  doch  wohl  ein  orien> 
talisohee. 

12  tttrUpd  at  m.  Fl.  deichte  Trappen,  iusbes.  Bogensohiltsen  za  Pferd'; 
886^  ai  661,a»;  W.  le,  17.  170^ ü.  186,  i.  304,91  860,27;  danmtsr  amä  aolohe  in 
teas.  Dienalaii.  Dar  NaoM  iat  fians.  imtoplH^  wM,  (mtoopM^  m§,  TSilnn» 
a9lui0,  baa.  SBIme  w  niten  imd  giieoUaoliaa  Mfttlera.  Man  lanto  die  Trappe 
im  oetrOmischen  Beiobe  ivIhrBiid  der  Kieustige  taiiaii.  Ibze  Inftbnr  biata 
iaattS.  iureoplter,  s.  zu  334, 14. 

Käheti\  die  Bewoliner  dieses  Tandes  heifsen  diu  Kahetim  386,  o.  Der  Name 
erinoert  an  Kahodin  im  Tristan;  auch  im  Peic  6103  erscheint  ein  Oakadm$^  der 
Kich  auf  den  Mout  (hieraus  b<»gelx>n  will. 

13  ttnkünde  dicke  unminne  sinf  '(ien  rnbekanntt'n  iiiilt  man  oft  für  i-inen 
Feind':  ist  ein  Sprichwort;  s.  Deiikin.  d.  Poesie  u.  Prosa  XXVIl  134  u.  Arnn. 

17  kippet  st.  m.  •  unritterliche  Person,  welche  sich  während  des  Kampfes 
der  Beate  banlebtigt',  s.  Biednar,  Itoiier  8. 8411  Die  kipper  weiden  aoweilen 
anadrfioUiflb  TBiboten:  Bit  8681  ff.  aol  e»  Ate  hSppm'  al»?  . .  .  an«!»«»  rfttor 
rAavvt  ttfftn  huHif  ar  at  AMifta  ödtt  w&ffttHtf  dbia  d&t  ium§i9  wftf  bt§tSf  dott 
0x  immdit  kmi  gi.  YgL  ebd.  8206.  Der  Btteroif  apriebt  die  oatdMiaohe  Ab- 
neigung g^n  die  rfaeuüaohe  Sitte  ana.  Die  kipper  schlagen  mit  Ktiüppeln  auf 
di<>  Pferde,  welobe  basiragKeflilui  werden  sollten,  wohl  auch  auf  die  Ritter,  die 
ihr  (ifgner  gefan^ren  zu  nehmen  suchte.  Daher  die  kiule  75,6;  Krone  776  ff. 
}'on  kipprrrn  t  in  niichfi  rote  mit  starken  matxiutren  (franz..  massurs).  ^//V  hitiden 
nach  bliuHcn.  Ausdruck  wi«'  Sa<|i<i  stammt  wohl  wif>  aii'loi''  Turnifiaii-iirUcko 
aus  dem  NioderlHndis<li.'n ,  w<>  kippen  'greifen,  fangen,  \vt'Lr>tehlen'  b-Mleutet, 
8.  DWh.  5,786.  Im  J.  1619  und  den  niichstfolgondon  waren  die  Kipixjr  und  Wipper 
berüchtigt,  welche  die  gute  Münze  mit  schlechter  vertauschten,  wobd  sie  aidl 
einer  Wage  (Wippe)  bedienten;  erstere  eiacheinen  aneli  als  Diener,  HelfenheUer 
onr  wiaaBran. 

20  dna  i*-  miek  m  4ob  Teilange  nicht  nach':  llS,ifi. 
24  adte  hier  'Benehmen,  Verfahren*. 

28  dtt  lUmten  ieeUch:  der  iweite  Hon.  ist  flexionslos. 

20  pflegen  hier  ^hüten,  bewachen':  Nib.  1806,  h  so  pldige  «04  der  etiegfetl. 

ttSf  3  trtpre  hehavf  'sich  anskannte,  Roscheid  wufste". 

4  die  burc:  zu  dit  ser  ( 'm{M)r  reifet  (lawau,  da  ihm  der  Weg  in  die  Stadt 
(inrch  die  Vernjauening  der  Thore  ver>]ieiTt  ist. 

8  durch  Karten  *uni  au.szusrliaueii .  zu  spähen':  357,30.  553,  8.  Tit  118,  2; 
ti.  /u  138,20.  So  tritt  Kriemhilt  an  ein  Feu.ster:  ei  tcarie  näeh  den  mägen 
mi«64,t.  Ans.  an  aUA.  20,  MS. 

11  aa»  flu  wermmtH  'ihre  Bede  gehM*. 

19* 
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20  dax:  ein  von  xthst  abhängiges  des  iat  aofligelassen. 

24  MMfM  räier  hän  ^Evm  Bitter  nehmen,  ra  meinem  Bitter  machen': 

396,  Ii.  IG. 

26  durch  litlic  'w-il  er  mir  irofällt.  i>  li  ibu  fiern  mag". 

27  n/imn  goitiiif  -  nahmen  wahr,  gaben  acht  darauf  ';  ».  auch  zu  205,19. 
447, 10.   goumc  twm  738,  i*ü. 

30  mn  gaber  fuont  *ein  willkommener  Fund,  günstiger  Umstand*:  s.  zu  67, 30, 
wo  W.  873, 19.  468, 26  ptcte  ^AaN<  hmnkommt 

2  «MUi  ^nur*,  ab  wenn  nHU  v^xwiqgegaagen  wire;  *nar  soviel  will 
ich  ngen':  ebenso  379,  i. 

5  mtOratt  st.  m.  n.  (1  683, 18)  »mit  TV'oUe  gefälltes  Rahebett'  760,  IL  is; 
altfianz.  materas y  nilat.  »lafrnd'um;  walirsiheinlich  aus  dem  Arabischen  abzuleiten. 

7  wibc  hers  ein  rinot  ^eine  Überströmende  Menge  des  Weiberheers';  vgL 
auch  zu  49.  2  und  zu  216,-"-'. 

8  hanicrgeicant  si.  u.  (lic  in  drr  hmni  r  aiiflK  wahrtt'ii,  hiiT  auf  den  .vomwwm 
'Sttuuitii  r«  ii '  iuitgrfiilirtcn  Klcidi-r,  zu  unti'r>rlioideii  von  den  H<'i>eki»'ideru:  669,  i. 

15  kinide  Koiy.  •Vfrhtvindo  >ieli  so  zu  henehmeu,  zu  bctragini'. 

16  sin  rären  hier  'feindselig  ül>er  ihn  reden,  iluu  (mit  Kedeu)  uaehstellen*, 
B.  SU  142,M.  420,11 

18  «r:  Obie,  welche  sie  niöht  nennen  wilL 

22  »verwünscht  seien  solohe  (hiflaliche)  Gedanken!' 

24  »die  von  Zorn  nicht  frei  war*,  s.  an  147. 17.  pH  vor  begegnet  andi  413,2. 

25  fuare  b  16  fsMrvn. 

26  wehsehtre  st  m.  'TauschhXndler,  der  Ware  gegen  Geld  nmsetst,  aai'h 
Geld  in  andere  Sorten  we<  liselt'. 

27  'der  wird  hier  gute  nt's<  h!iftt'  maclien'.  Kreidank  83,13  nie/ner  trtrt 
der  market  gmt  van  so  man  toren  schaden  tuot\  vgl.  riehen,  m.  ^Kau^gelegen- 
Jieit'  562,29. 

28  'er  pafst  so  auf  sciue  uiifgeladeueu  Karten  auf  \ 

29  dins  riUers:  Obie  neckt  ihre  Schwester  358,  2. 

30  gtmmel  st  m.  » Au&eher,  Hüter*,  nnr  noch  in  der  aUan  Wiener  Qenosb 
littersrisch  belogt,  aber  im  baiiischen  Dialekt  eihalten:  Sohmelier  B-W.*  1,  tii 
jfönmsL  Selten  ist  anch  goumer. 

»4,  I       8i  t  'das  Hören*.  Tii  160, 4.  Sonst  nicht  litteianaoh  beaeogt 
5  srfiefrtfh  SchifO  ir':  535,  3  sehefrrpke;  im  2.  AVortteil  steht  rerhc  »tlsif*, 
was  noch  Adelung  im  Wl».  1.  Au.sg,  3,  ms  kennt;  eb<  •nso  wie  Frisch  2,  82*  von 
lebenden  Pferden  '-t 'if.  hart';  wo  aufli  aus  einem  Vooabular  von  1482  fröre  \ 
(gdatiini)  Itarf ,  riech  augefulirt  und  Verwandtschaft  mit  rigidus  und  mit  recken 
vemmtet  wird.    In  Halle  sagten  die  Schiffer  nach  Rüdiger,  Neuester  Zuwachs 
der  teutscheu  .  .  .  Spraehkimde,  Stück  2  S.  120  für  gn^fses  "\Va.sser  auch  steifes  | 
Waraer.  Pfeiffer  zu  Megenbeiig,  Buch  der  Natur  S.  707  vergleicht  weniger  wahr- 
scheinlich ahd.  porsA  »rseftw  ajijparslMf ':  sehe  frech  sei  ad  namgatümem  paratus^  \ 
und  führt  ans  einer  nngedrookten  Fredigtssmmhmg  an:  di»  wasuttr  iat  wekifrvekc 
und  füsret  houfsehax  ton  sinem  lande  tn  dax  ander,  ImYoo.  optimns  ZLYI,69 
wird  affifiM  durch  wkifn^iatasBtr  wiedergegeben;  wihrend  ebd.  60  fkmim  tekSf' 
rtchtcassaTf  60  flumen  sehtfHekirasttr  eine  Entstellnng  «eigen,  die  bee.  in  apiteiv  j 


DIgitized  by  Google 


Vn  354,  7—366, 16. 


293 


Zeit  liinfig  ist,  aibar  nofa  in  den  jnngeran  Hss.  dee  Bus.  aiöh  findet  Amok  da» 

hier  in  D  vorfindliche  schefireht  ist  Verderbnis;  ebenso  schtfralich  in  g,  das 
■Dfih  beim  Pleier  begegnet  (s.  Pfeiffer)  und  noch  von  SohmeUer  B.  W,*  8,84  be- 
nagt wird. 

7  want  hier  'Seite':  Laohniann,  Auswahl  302;  also  =  wende  'Himmela- 
gi^gend'.  Die  Feinde  liefj;en  nicht  vm-  der  Brücke:  hier  la-rem  vielmehr,  wie  au8 
dem  Folgenden  hervur^'t  ht,  die  Verbiiiuleten.  Auf  der  anderen  Seite  der  Stadt^ 
die  an  einem  Berg  auf  dem  Ufer  lag,  haben  die  Feinde  sich  ausgebreitet  und 
das  Land  «erAtfri,  mit  Heereemaoht  überzogen.  Deshalb  kommt  aaoh  Gawan,  der 
duroli  die  Fsinde  hindurdhreitet,  an  den  Bargberg.  Danim  dufte  hier  7. 8  und 
377, 1  midtrkalp  in  d«r  kalp  gelndert  werden,  was  063,ai  anch  in  B  der  Les- 
art der  anderen  Slasae  mnimrhalbm  gegenftbersteht 

9  et»  waradbato;  dar  des  KBrngs  MarangUea.  Der  ¥an>ohall  hatte  für  die 
Pferde,  ihre  Fütterung  und  Unterbringong  m  aragen,  war  Qoartienneister;  ^ 
362, 1.  667,  i2ff. 

10  für  die  brücken  t)f  ifr?i  plan  :  die  Aoe.  Ungen  TOn  ktrberge  nmiten  ab, 
weil  diese  Thätiirkeit  sieh  raumlich  ausdehnt. 

17  Brcrif/arirx  ,  da/AI  der  BQ\v*Aiuovmmr  Breviffarirxer  381),  X;  unbekanntes 
Laad;  wohl  ™  Prirrgarx  772,  14,  da  dieses  Tiand  demselben  Herrn  gehört. 

18  Herzog  Maranglie^,  der  Bmder  Lippautä,  erscheint  auch  772, 14;  vor- 
her 384, 12.  388, 28.  395, 19. 

20  Künig  Sekkrttd  von  Lyrimyn  (673,  i8)  erscheint  anch  384, 8.  388.  aA. 
772, 1.  Beut  Bmder, 

22  der  Kfinig  too  Afmdroy»  wird  772,  a  Mirabel  genanni 

oi»  tei  besieht  sieh  anf  Imoe  kr9n»  V.  21. 

26  vihsetdt  'Fehltritt,  verkehrtes  Thun';  s.  an  106,  'y>. 

28  Lip{)aut  beklagt  niclit  nur  die  Yeimanening  der  Tfaore,  sondern  den 
Aniais  da2u,  den  Zorn  seines  Herm. 

355,  2  uiin  hcstfx  xuht  ial  veige  'das  Beste  was  man  von  meiner  Auätäu- 
Uigkeit  .sagen  konnte,  ist  hinfällig'. 

3.  5  sten  mit  Adv.  "an^stehn,  sieh  ziemen';  vgl.  403,26. 

5  f.  ein  ^ost  durch  minen  schilt  gexül  'ein  Speerstol^  durch  meinen  Sohild 
gebohrt'  504,  IOl 

9  gdaki  dax  ienur  uUe  iri^  ^findet  das  jemals  ein  Weib,  das  bei  Yer* 
stand  ist,  lobenswert*.  YgL  Iw.  1817  dA  ienur  fnom  gelobut  nehm  «m.  Bis 
¥tmum  sind  die  Biditeiinnen  über  die  ritteriiohen  Heldentfasten. 

10  treü  ahe  tSeen  Up  'Ist  eine  aDsa  freie,  schamlose  Person'« 

11  m«  ^  'angenoiBmett,  gesetzt  mm':  726^  9;  370, 
kän  als  Gefangenen. 

13  Mn  'ftv'i  lassen'. 

in  den  sinen  niiml.  tarn. 

14  Kwar  an  er  mich  icil  pinen  'welche  Strafe  er  auch  über  mich  ver- 
hängen wiir. 

16  sol  ich  gerne  'habe  ich  gute  Ursache':  396,17. 
24  'Uttte  enöfa  (eure)  ünschold  nütsen  können*. 
26  an  dieiu  x4l  'soweit*. 
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IM  §$bm  det  rMm  tü  'tiete&  sahr*. 

30  irir  mufm  tö  tlrtten  *lind  im  staudo,  so  (na  freien  Felde)  zu  kämpfen'. 
Ist  der  Gen, 

3  allex  meistec  'fast  alle,  fast  durciiaus',  ebenso  in  dem  beinahe  gleichen  , 
Veise  357.11  'gröCstenteils",  ferner  736,8.   W.  423.  8  aimeistie  froutcen.  Da- 
neben kommt  auch  meistec  alle  vor. 

5  ewi  pfant  '(iefangeno  . 

•  ^4«vnitw«gQii  Ton  jeher  grote  IWnilaftHgtoit  ein  Ifinde  aalim*. 

9  «0/  'wild*. 

Gen. 

11  MAMr«  st  m.  «ottene  leldNlifattht*;  W.  178,ift.  210,35. 

Vi  4kb  d&r  mür§  nemen  'aus  der  Ummtoening  harausholen'.  Vgl  Bit  1468 

IMT  d$*  niht  ergangen  (diils  Biterolf  einen  Turm  untoi-grub),  Etxeie  und  aUe  »ine  ' 
man    die  Kunden  niht  et-vohien  hon    üx  der  selben  veste    die  ril  irerden  geste. 
Über  den  auch  in  der  nordisclien  Poesie  ausgespruchonen  (Jnmdsati,  lieber  im 
Fieien  zu  kämpfen  als  sieh  beln^'cm  zu  lassen  t».  zu  iLudnm  643. 

13  gedingen  'hoffen',  hier  i)iine  xe. 

14  ringen  'kämpfen':  W.  64,  lO  Udtntt  ai  kundtH  ringen  mit  Bogen  und 
Scliloudem.  i 

Ml  tr  umBnren  'in  ihiem  Lagor*. 
18  Btrtmmmi  888,iSiL 

20  vor  *Tom,  vomi*. 

21  H»:  d60  Poydioonjiuis. 

24  doch  *  immerhin',  troti.  «einer  dtflidwn  lUagol  Ist  er  iraugstons  tuplai^ 

befindet  sieh  unter  .den  StnitoiB. 

28  die  müre  'die  Vei-mauernng,  YerbttrikidieniQg':  Tgi.  361,». 

srii/'cf  'entfernte,  be.seitigte 

2H  eikns  unhetrogen  'lienen  es  an  ätüi'miäcliem  Jüut  niokt  fehlte'. 

357,  2  trecken  n>r(  •  \  uirm  ken ".  .  , 

6  garxüne  Gen.  v«ui  h  ie  abiiängig.  ! 

7  waUeh:  die  Fonn  ohne  Umlant  itt  wohl  doioh  den  fieim  vennhAt 
Gemeint  ist  hier  'walisiaoh'.  : 

8  MNMbr  fobdl  «wahihafl^,  sioheilidli*. 

0  Am  frtfi  ^ohne  fiahonang,  enatfaafk*;  ?gL  Kvdnm  888,  i.  Hier  trifft 
nicht  zu,  was  Heept  n  Irec  *  2773  als  HanptSMlie  das  firüm  in  Tnmfer  neeh- 

weist,  dalk  die  Gefangenen  sich  durch  Losegeld  frei  machen  ktaaen;  dazu  kommt 
es  such  hier,  obsclion  dne  rride  gefoohtan  wird.  Ais  Sofauts  vor  dem  Mi&brauoh 
des  sichenis  dun  Ii  Aufeilegimg  eines  onangemessenea  Losegeldes  fa&t  Niedner 
Turnier  S.  20  rri^h  an  unserer  Stelle. 

10  'in  l>''\ve^aui^'  setzen'  vgl.  W.  3J5.  do  er  restranc  tcol  diu  Ude\  385.  24 
die  sine  rsnungen  wol  diu  lide\  vgl.  de  arme  erswingen  zu  P.  207,16;  etwas 
anders  691,28. 

12  Hxeifi  Aar  'aas  der  Seher  der  Beb^rsr*. 

14  pfendm  d$t  «dl:  wie  maa  fanaad,  den  aum  aaf  eiaeni  flaaHloM  fiadet 
pfladen  kann,  so  verfuhren  die  Bürger  mit  den  iangan  Gegaera;  aie  Bahnen  sie 
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Hßiu^  wA  Mgea  ihnM  Watfan  «ad  Kleider  ab.  444^5.  t.  W.ll^BäkM 

itk  pt  dm  ttr&xtn  meit.  Lieder  0,M  Seht  n  ax  ein  storch  den  säten  schade. 

1 5  ff .  '  Derjeni^^e ,  der  nie  von  einer  Frau  Kleinodien  durch  Dteaai  ei^ 
werben  hatte,  dar  Itoanto  da  (von  den  Besiefton)  ae  sohöne  Kleider  gewinnen  wie 
aonst  nie*. 

18  Auch  Mt'ljaiiz  gehörte  zu  (h'u  prilohtig  gckl»'i<lt't''ii  Jünglinjr*»n. 

22  ff.  Nach  Iwein  4671  ff.  sticht  der  Räub«^r  Ginovorens  (Meljagaiiz)  den 
Um  verfolgenden  Keii  so  vom  Pferde,  dax  im  ein  ast  den  heim  gevitne  und  bi 
dtr  ffUTfelen  hiene.  Die  fianz.  Quellen  bietw  dieeen  Zug  nicht 

M  mi  'ftglich,  mit  Beoht*. 

S7  «er  4ia  *ana  einer  Menge  iierm,  in  lienromgeiider  Weise':  690^  •  «.ft. 
Fral  Bntr.  %m,  Wieteer  ebd.  fl7,6A.  Da&Mli  binlir  btkmU:  an  aelMn. 
28  ^äUe  aeiae  toanuneoalQlte  sMien  Our  in  ^  Angen*.  «Mm  *l»e- 
BMrken'  s.  tu  III,  1. 

858,2  min  riHer:  hier  venftt  sich  Obiens  Liebe. 

5  siilen  rerlirsen  'doch  verlieren  werdoiT:  <]nhor  kommt  er  uns  nidlt  an 
üüic  und  wir  müssen  uns  nach  andeni  Vortoidig»'ni  umH'hn. 

8  sich  es  wol  erholn  'es  einholen,  wieiier  gut  macheu'. 

y  tröst  gehen  ist  sonst  'Zuversicht  einspivi  hen .  finflüfson':  329,17.  43^5,  27; 
hier  aber  'Vertiaucu  schenken':  ich  verlasse  mich  darauf,  dafe  er  noch  Kamijf- 
Inet  zeigt 

19  fimdi  fNÜrm  *ilui  eitrenen,  froh  maohen'  818,  m.  Waltlier  83, 7 
fcwrfgif  ol  itt  wtHU  fremde  midrm\  Wanniag  178,  t  da»  wir  (BpMleiile)  pmde 
mdrms  dB^BgUk  IrArm  mtrm  P.  815, 98;  kM^art  847, 8;  mrh§ä  m,  TLt  196,  i. 

14  fnäriet  kdn  ^einzukaufen  OelegMiliflit  liaben'. 

15  tMi  der  $corte  'Streit  mit  'Vl^orten,  Wortwechsel*.   Anders  399, 2n. 

16  merl»  'Beachtung.  Wahrnehmung':  xe  m.  'aufmerksam,  mit  gutem  Vor- 
stäudnis'.  Über  diee  xe  mit  Sahst  anstatt  Adv.  oder  Adj.  s.  Beneoke  Wb.  au 
Iw.  580. 

17  alu  ex  im  geiohte  'so  wie  es  sich  für  ihn  .s«  liickto'. 

18  übersiixen  ein  d.  'sich  ü1>er  etwas  hinwegsetzen,  unbeachtet  las.sen'; 
eig.  sitzend,  ruhig  an  sich  vorübergehen  lassen. 

90  d&nom  vom  eieh  Mtkmm.  Er  Idttt  es  für  eine  Schande,  mit  Franen 
an  hadanL 

95  hentoge  «0»  Xaiiafniiiiii  iat  Aator  848,31 

98  1M0  •itf  ffiMl  dü  amdam  *alle  mttdaaader'. 

8M,  3  'woUt  Uur  nicht  auf  mich  warten?*  Vorwurfsvolle  Frage. 

4  durch  rüemen  'um  damit  grofs  zu  thun,  an  prahlen'  599,  8. 

5  gunt  getan  'tdohtig  gekimiift'.  VgL  es  pnt  tum  879,  %\  et  96  tuon 
382, -^2.  384,20. 

6  Lahedumdn  382.  4.  391.  6.  39.3. 18       Hi  hms  de  Muntdne  382,  1. 

9  striten  sehen  K'  str.  si)ehe>r.  s.  (iranini.  4,62  zu  den  Inf.  Vgl.  Im-s.  W. 
31:}.  15.  iti  dax  ex  die  engel  möhien  sehen  ^  knnd'  n  si  ximierde  spehepi  'vorstiiudcu 
sie  .sich  darauf,  Waffenschmuck  zu  beurteilen'. 

11  mimer:  Aber  dtese  Imm  a.  Tiaetunann  an  Iw.  986. 
18  Alpbait  192,  8  4ek  maeke  in  eirUe»  auf. 
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VII  359, 14  — 360, -v,. 


14  {'/■  heder  Up  auffallend  bozoijfon  nuf  man  unde  tpijp;  aber  nf  Tip|Wt 
imd  Obie  gedeutet,  wäre  es  ein  zu  duiik -  ler  Ausdruck. 

16  cht  ror:  vor  <lcm  Lairor  (<>t\vr  ih-v  StudtV'). 

18  an  sld/'es  rlix  *zu  eifrigem  .Sehiafdu';  Umschieibttiig  des  BeiiiAes  wegen. 

21  iVA  'auch  ich,  ich  meinerseits'. 

22  'ich  kann,  verstehe  das  (auch)'. 
6»  strite  ^wähivnd  gestritten  wird'. 

26  ««r  kemdm  mmm  *ia  ^oh,  in  Besiti  nehmen', 

80  *w6nn  (unsere  Feindin)  die  Fäntin  Obie  (so  sohwer  ee  Oir  «Mh 
weiden  nug)  das  cogeben  will*.  Darin  liegt  etwas  ironisoh  Hemsfoidemdes, 
Triumphierendes,  aber  so  wird  auch  sonst  die  Behauptung  ansgemaobter  Thafc- 
sacheUf  die  doch  von  gegnerischer  Seite  bezweifelt  werden  könnten«  mit  einem 
solchen  jehen  tceUen  eingeleitet  oder  beschlossen .  s.  zu  (595,  7,  729,  24.  Hausen 
MF.  45,37  si  darf  mich  rfes  xilmi  niht,  i'rhn  hcte  si  ron  Iierxen  li'ep.  d^s  mohie 
si  die  irarh'  f'f  an  mir  sehen,  und  wil  sis  Jehen.  Tristan  6935  'wie  do'"''  spmrh 
Mörolt,  'ici/tu  (lies  irilfux)  Jehett,  ftirr  an  maJifu  icol  selbe  sehen,  dax  nieinan 
unreht  riierru  sol:  din  nnrehf  si/iinef  hier  au  »o!.  Kn-idank  8,  19  yof  Idi  uns 
xallen  xilen  sehen  gröxiu  wunder,  wU  muns  Jehen.  IGO. n/n  Röme  mac  uns 
nikt  geschehen  grvexer  ere,  wolde  ers  Jehen  (lies  weit  ira  Jehen).  Biterolf  4406 
mUm  htm  9ol  de»  wol  ychügen  dt»  e»  im  ttXbm  itH  gttektkm,  wäer  dmr  wdr- 
keäe  j$km.  Blolbes  Jekm  in  derselben  Verwendung  begegnet  in  Wolfnuns  W. 
403,18  «•»  dirntthnan  Mairibki»  (»  ich)  ivart  f6$r  fhM  mm  gthmm:  46k  «wt  ü 
tpoi  <e  «wr  arfeor»,  gikt  $$  da»  geht^  her,  Anders,  aber  veigleiohbar,  Breo 
9688  de$  ewer  ieh  wol  und  wil  es  Jehen  de»  diten  frouwen  beiden  ir  grmüete 
fM»  ^«sefteMiM.  Beinhart  318  mir  st  dincr  snelheit  vil  geseit,  dm  eoUu  fmitk 
Idxen  sehen:  ist  et  wdr,  so  irll  iehs  Jehen,  und  345  wird  zu  lesen  sein  Diepreht 
sprarh  '  tarstm  noch  niht  Jehm?  lauf  ndeh  mir,  ieh  läx,  dieh  sehm  edeie  sj^nuige 
dne  liegen'. 

{560,  1  gan\  ' vollständiL'',  er  war  so  profs,  wie  er  nur  sein  konnte. 
3  doch  brdht  -immerhin  iiutte  der  Juugliiig  aufzuweisen'. 
5  nitoer  pris  'junger  Ruhm'. 

7  MI  er  kaxxes  ycnuoe  ^erwies  ihr  FeindseUgkait  in  xeiohem  Mate*.  Vgl 
jtfrltof»  MMc  604,80.  Aotuei»  Ml  606,  8. 

9  im  vferben  eehande  *6dhmach  aol  ihn  lenken,  Dun  Sdiande  zufQigen*. 
12  fürbt»  y.  28  ^weiter*:  nach  der  BegriUsung^ 

15  krämgeunnt  st.  n.  'gewebte  AVaren  für  den  Verkauf:  563,12.  616,16b 
62  •-''<.  Ein  Aasdrook  des  tS^^chen  Lebens,  daher  auch  in  den  Beohtsquellen 
SU  linden. 

19  ougen  bli<kc  •  Hlitzt>  aus  den  Auiren'. 

20  schrie  i-kes)  st.  ii.  Spriuig,  Auffuhren,  Schieck*:  herxen  s.  'Herzklopfen, 
Erschrecken':  5U7,  27.  Tit.  109,4. 

24  ouch  ' seine i-seits':  "andi-ei^jeiü»,  doch'  171,18,  ' meine i-iioitü'  367,21. 
86  vart  hin  *fort  mit  endi*. 

28  m^Uelae  (-ges)  si  m.  ^Schlsg  sufB  Ksnl,  ins  Gesidit*.  Derber  Aua- 
dmok,  aneh  in  Bechtsquellen.  mM  st  n.  und  «niUs  sw.  f.  wild  Isst  nur  ron 
ISeren  gesagt 
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tu«  1  0MMI»  tpnekm  ^anfBacihflii,  um  mit  üuii  sa  reden':  620}  7.  711,  S; 
^ibH  emem  reden'  500,  7.  654,16. 

3  Scherttles,  Buiiggraf  von  Bearoscho:  377,  lO.  379. 1.  380, 7.  391, 5.  394, 1.21. 
397,aB.  432, 17.  Französisch  entsprik-he  Qerolx-^  doch  hat  Cro^ti-ni  vi.'1in>  }ir  Odrhia. 

12  ick  g0brüw  de»  inner  Hernie  4cli  halte  ihn  für  kühn,  thatkräftig 
genug'. 

13  unrergolten  'oliiif  dafür  2U  bezaklen'.  Dagegen  'nicht  erwidert,  nicht 
Äurück erstattet'  53,  2.  Gl,  lo. 

14  'auch  trifft  ihn  kein  Tadel  (kein  Einsprach  RA.  665),  wenn  er  es  in 
aemer  Gewalt  hat*.  W.  422,80  nu  Harp  der  umbe9ekoUmi» 

15  Miiiwbr 'hinimter,  hhiaV  in  dieStadtyoaderBa^  AhiLnidar 
«nteiMlieldet  aioh  Ton  lUdiri  *  unten,  niedrig'. 

17  Dem  Buggrabn  liegt  es  ob,  Oeridht  m  halten,  also  auch  Betrfiger  sn 
strafen. 

21  kroHcknU  fiuti  ^Mangel  an  SchwXohe,  nichts  von  8ohwftche\  also 
grabe  Stärke. 

30  'seht  das  für  »-ine  Vi*rf»'hUin>r  unsen'rst.'it.s  an'. 

862,  1  'icli  wenlo  nun  seihst  als  (euer)  Marschall  für  Unterkimft  sorgon'. 

7  Das  mit  un  zu^iuiuiifngfsetzte  Tarticip  geht  mit  hau  eine  Verbindung 
ein,  die  als  Perfektum  dient:  'das  habe  ich  noch  nicht  venlieut'  G73, au.  710,16; 

anch  zn  248, ». 

8  «w  fo^^  *tfaiim  was  ihr  ratet*. 

9  lob»  gMH  'mit  Lob  gesiert*. 

11  es  with  m  mith  gnoget  (die  Sntacheidnng)  'ist  an  mich  gekommen, 
mir  Kugefallen*:  029, 9.  734,a>-  "W.  177,98  tieh  hät  mi»  dm6  an  ittek  gnogi. 
Stets  im  Beim  auf  vogl.  Vgl.  geziehen  52,  7. 

12  ror  ftust  itcer  vogt  "^werde  euch  gegen  Verlust  bt'S(  hinnen'.  Xib. 
1599, 1'.,  wo  Rüdegor  zu  d«'n  XiboUini^en  sagt  spann»  (  üf,  ir  knehtc,  die  hüllen 
an  dax  reit,  sttax  ir  hie  rerlieset,  des  teil  ich  ue^icn  gelt  'dafür  will  ii  h  Ersatz 
schaffen'.  Auch  in  Wirklichkeit  wunh*  dieser  Schutz,  und  Ersatz  versprnilicn: 
8.  die  Handfeste  der  Stadt  Bern  1218  (Schreiber,  Urkundenbuch  der  Stadt  Frei- 
burg 1)  artic.  4  De  conduetu  . . .  Et  si  aliquie  tnereatorum  fiterit  tempore  fori 
spoUahiBf  H  prMtomm  mmimwerii,  anä  nddi  faciam  mä  pereoham  (Ihnlich 
sdbon  in  der  Stiftongsoilnmde  der  Stadt  Frdbnig:  Schreiber  1  8. 4). 

14  '(doch)  dagegen  werde  ich  mit  euch  zosammen  kimpfen*. 

15  mit  hekmd§m  munde  'mfiieden,  mit  freondlichem  Geeicht*:  546,  u. 
Iw.  2964  (wo.  wie  Sftors,  der  lächelnde  Mund  im  Oegensate  zmn  IVeinen  der 
Augen  steht  s.  W.  Grimm  zu  Freidank  XCIV),  Xib.  1106  C,  1586  BC;  auch  in 
Urkunden  als  Ausdruck  der  Bereitwilligkeit  HA.  37.  143.  In  den  Xib.  hat  «lio 
Hs.  A  mtl  lachendem  muote,  was  auoh  Kttdron  474,  Bit  12467,  im£rec  und  im 
Greg.  b*?gef;net;  s.  zu  Erec  '  4743. 

18  in  dax  tnl  vom  Burgberg  hinab  s.  352,  2, 

20  nu:  nachdem  sie  gesehen,  dafe  Scherules  ihren  Kat  nicht  ausführte. 

21  »püufip  werden  oft  erwähnt,  s.  AVackemagel  Litteratuigeschichte  §44, 19; 
sie  BOigen  für  die  tJnlerfaaltang  der  Fftistinnen,  daher  auch  minnende  Ffirafeen 
sich  in  dieser  YeiUeidang  sa  den  Fkanen  einschleichen.  Ihidriksaaga  251 1 
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Elsilssischos  Lied  Tom  verWeideten  Grafen  s.  Goethes  Werke  (Weimar)  38,  MS. 
Hier  als  !5otin  verwoiulet.  wie  sonst  RpielniiininT  lV)fsf  liaft<»n  lirin^n. 

24  ralsphrrjy  at.  n.  'Münzfälscher,  Falschmünzer':  i'>;  vpl.  26;  s  i  au(  h 
in  <ler  Kechtsspracho;  sonst  auch  Falschspieler  und  iiherhaupt  liauner,  Erec  9027; 
aas  lat.  folsarius.    falsaior  als  Scheltwort  schon  in  der  Lex  salica  KA.  645. 

27  saldiere  ü{  ar»  usw.  'Söldner,  die  Pfeixie  uaw.  als  Sold  erludten'. 

9  ir  Mi  fm  «dfe  «nte  Brate,  ntMBtt  MUt  wird*. 

SO  ^damii  rastet  er  wohl  stoben  Söldner  ans*.  Oswaa  hatte  stobai  Be«e 
bei  sich  8W,tt.  881,8. 

2  dar  tefftkm     wmjAm  4f  •imm  »beachohUgen,  schuld  geben,  von 
einem  anoosgon'. 

4  tn»  Nd«  oft  'hatte  nötig,  dak':  KiiditinS09,  i  <Umi»  t»  muri  im  iM  A 
er  «ft  wf/)  hBU. 

7  überlasten  SW.  *ühermäfsig  drücken'.  Ihm  fiel  es  schwer,  die  Solln  r 
an  erhalten,  testen  s.  zu  219, 21.  Vgl.  auch  Zwienina,  Festjgabe  fOr  BeinseL  477. 

10  <kI  afie  'oder,  wenn  es  Sfin  konnte'. 

mit  minnen  \'uif  freundlichem  AVcge';  vfrl.       minncyt  "als  Oesclieiik'. 

11  die  nächreise  :  hinter  S(  heniles  und  <iawan  herznrciten. 

12  im  iciderreil:  ritt  ihm  entgegen,  begegnete  ihm  zu  Pferde  (nachdem 
er  inxwisohen  Gawan  in  »ein  Haus  geführt,  Y.  30). 

14  trüjfmare  st.  m.  'Betrüger*. 

16  €t  Acc.  'nur  dto  (mehreren)  Pferde  hattsn  dasa  Anlaft  gegeben*. 
90  h^m  ruerU  *padrte  die  Lost  an  buhen*,  wte  nhd.  anrflhren,  anstofeeii 
•nm  leibUclien  Znalinden  gebrraofat  wird  s.  BWb. 
29  prUen  sw.  ^hochschitzen*. 

26  mümisen  st.  n.  'ICttnastemper:  Weither  11,11  «r  Mk  ei»  münhitm, 

er  9prach  'trps  bilde  igt  hie  ergraben?'. 

28  tceh^f'lpkose  sw.  m.  '(iürteltasc  hi*  des  Geldwechslers'.  Xur  hier;  phote 
auch  son>t;  wohl  verwandt  mit  got.  p^g9\  altnord.  ersoheint  po9i,  püu,  pumgr, 

eDgIis<-!i  noch  j.  tobaecopouch. 

364,  2  rchtcr  (lin'jr  jrhrn  'Keehtschaffeidieit  zugestehen'.  Über  die  Um- 
schreibung eines  Abstraktiuns  durch  das  Adj.  mit  dinc  (wie  568.22.  775,  11.  777,  is) 
s.  flaupt  und  Joseph  zu  Engelhard  35.  Vgl.  auch  zu  F.  729,  6.  731,  21.  762,  & 
Tit.  10, 

4  dar  über  4rot/.dem,  trotz  meiner  Erklärung*. 
6  di»  'welche  etwa'. 

8  B$riU»  ruoder  xiehen  'streiten':  Wolü'am  und  seine  Nachahmer  ge- 
brauchen  rmder  bildlich,  aber  nur  im  Beim  und  wohl  als  nidkweodnng  694,  Vk 
W,  468^»  du  um  mUi$9  kiekt  fmodtr.  Koch  seltsaaMr  ist  der  Beim:  imoAr.- 
«Ml«  stHie»  mnoder  W.  52,  tu 

9  fpem  st  0.  etfMfi  'verteidigei':  79, 9* 

10  forimniUmatrllM  'gegemmgevsohtfartigte  Behagaptnagni*;  ifgLWaUfaer 
U,»      wm  kulßmieh,  cHek  wmkie  MrÜ$9  Gsmm  VM  d»  mitk  9^ 
tehier  str^  an  etreü. 

11  vor  imm  hOdrn  'ohne  eure  Hold  sn  veriieien'. 
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12  in  emm  Me  in  das  Btttenyrnnd  eines  Mteehs  s.  taoelfiiii  s.  «0001» 
am  Bnde:  «oeoMf  diMkir  9mH§  cntnon  fUo  tonUaia,  fua  jwvM^piM  ukbaniur 
«p»  j^nüP^  Monaehi  in  pomÜrniHa»  Signum,  Hm  wumMt  if  jireaee  corjwri ad» 
ÜMMTM«.  filiai  It^X^X;  12  eonvertisti  planet  um  mettm  'in  gaudi'um  mihi:  ron- 
Mciditti  mecum  meuni  (T^iIIht  XXX,  12  dit  hast  meinen  S<iek  amgexogen) ,  et 
eircnmftedisti  tne  lartitia.  Also  'ich  nKiclito  Hoher  dem  frohfii.  hn,  li<r,'sinnt(»n 
Rittertum  entsagi'ti  und  fern  von  dea  Meiuigeu  (u»  arüe)  im  Bülserheuid  trauernd 
mein  LelH'ii  liiultrin^'tMi  als  dafs  .  . 

21  rauben  einen   In  raubtu':  500, 2»>;  s.  zu  817,12.  Tit  107,  4. 

24  spricht  nach  Faul,  Beitr.  2, 87  Scheroles;  in  der  Thai  sagt  Creet  6644  f. 
*iW  foi,  mmm$  doü  pa»  min'  faU  dßm  ßmrmim, 

t66,  2  katxeminm  wiid  Y.  8.  9  wiedediolt  nnd  Y.  4  eilinteii 

8  im  trkMd  ^dtXSx  boknuift'. 

4  dax  Kaij.  und  Artikel  zu^idi. 

5  versetxmn  8W.  *al8  Pfand  Ynaetun':  661,  9.  614, »;  so  aneh  in  den 

Rechtsquellen. 

6  un6  xotvoO. 

rolxeln  sw.  'vollständiK  aufzählen,  erzählen".    Vgl.  lolspreehen  827,38. 

lU  krenket  an  hohem  sinne  'schwächt  liuheu  Ver>tin(r. 

14  xom  wird  gleich  V.  15.  17  wiederholt:  dem  Dichter  liogt  daran  /.u 
aagfUif  iMü  die  Minne  durch  juguuUlichen  Jähzorn  auf  beiden  Seiten  gestört 
wofdni  wn  866,  i> 

17  'üne  Sittsamkett  liefe  sich  nun  Zorn«  biareiben'.  864, 8. 

I9müit  'ihntirsgsn*  YgL  die  Lesart  der  Baase  O  sn  866,»,  wo  mü 
iu  mMi  dm9k  iu«k  Mit  IT,  4,21  d$r  mit  triwm  dttrek  ir  iriiM)  pklae 
wip  unde  fnan.  LeioMer  vetstlndUoli  wirs  an  unserer  Stelle  mU  «n,  wie  einige 
Hiss.  haben. 

21  sieh  vlehien  in  'sieh  mischen  unter',  sich  verwandeln  in. 

22  ir  bSdrr  ougen  dorn  stärker  als  unser  'ein»'ni  ein  Dom  in  den  Augen 
sein'  (dies  nach  4.  Mos.  33,  56).   Vgl.  aueh  600,  lo  herzen  dorn, 

23  dfH  irerdeti  man  Mrgend  einen  Edeln'. 

29  ror  al  der  irerlt  ^mehr  als  dio  ganze  Welt', 

30  dw  jagent  ^dazu  treiben'  391,21.  ,541,  9. 

866, 6  d»       kmit  enpfieM  ^in  das  Land  dnroh  seinen  Omfli  anfttahm*. 

7. 8  kumn :  gefrumm  sehane  BeimTeiMndimg  bei  anderen  IKohtem.  Wolfram 
kat  sie  Bodi  100,  t.  6S6, 5.  657, ». 

10  «HQM  tsorl:  vgl.  mm-  M  ml  Hier  ist  der  Bat  durch  die  genanere 
Angabe  da  Mtnsn  ougen  ersetzt. 

U  angeeiht  st.  1  oder  angeeikte  st  n.  'das  Ansohaaen'.  Nie  liat  ein  An- 
blick mir  wohler  gethan. 

12  xuo  Mm  mgeaekikt»  'in  diese  Widerwärtigkeit  (347,  i»)  hinein'  ab- 

1:5  itrcr  kümftccliche r  tar  'der  Tat:  ruvr^  Kommens'  77S,  13.  \V.  215.  3 
{ex  naht)  der  kümfteclichni  xite.    247,  lö  iuer  kHufteclieher  tröst. 

22  $tit  mit  fride  'Friedeu,  Ruhe  hat':  Greg.*  2185  dö  dix  kmi,,.  mii 
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24  f.  *Sieg  und  Niedeztag»  mdolite  ich  mit  enoih  tsileB*. 

26  tiu  'aber  nun,  so'. 

28  min  tritce  "mein  Ehrenwort*. 

29  durch  aller  tcerdm  Hute  ffnm  *wiU  ich  die  Aospradie,  den  Umgaqg 
aller  Ehri'iimännor  mir  erhaltoii'. 

30  icfis  =  iV//  si  (dir  triice);  di»)  IIss.  ^'i^l)»*n  auseinander. 

367,  1  8US  pin  ich  üf  der  strdxen  *mit  dieser  Verpflichtung  bin  ich 
onterw^s'. 

6  dim^  Mptrr«  «Aftfe  hmld»  *bei  der  Qeneigifaeit,  die  euere  WolileriQgeiikeit 
euch  einflOfet*. 

6  vermm^  nt$n  umeMde  ^hSzt  den  Beweis  meiner  Schtildloaiii^Bit'  (an 
diesem  Streite). 

\(i  dä  ml  itk     mü  /rmiden  M«  ^dann  will  ich  lebenalaog  meine  Freude 

haben'. 

13  iedoch  diu  eine  (nur)  die  eine'  (Obie)* 

14  al  gemeine  Adv.  -jL^jinz  gemein.sam'. 

15  unglich  iat  diu  geaelliheü  *(doch)  die  (ienost>euächa£t  ist  nioht  gleich 

geteilt'. 

18  aU  ich  miclis  versinne  'soweit  ich  es  verstehe,  einsehe". 

20  ^weii  ich  keinen  Sohn  habe'  (der  mich  verteidigen  und  beerben  könnte). 

24  «dS»  'eme  Wahl  treffen';  hier  offenbar  'einen Mann  wihlen*.  MF.  37,11 
teh  erkäf  mir  tetbe  man:  den  «eUm  m$nm  ougen» 

mü  «fiiar  iokier  'im  Verein  mit  ilir*. 

25  perbofen:  durch  das  natürliche  Sittengesets,  die  natllilieheii  Teiliilt- 

nisso.  Auch  von  etwas  Unmöglichem  in  der  eis.  Mundart:  Arnolds  Pfingsi- 
montag  II.  6  «  wehren  iaeh  aim  aiemol  terbodde,  u-emmer  nix  hy  sich  het. 

2ti  ir  wer  'ihre  Verteidigung',  womit  sie  ilin-m  Vater  SU  Hilfe  kranrnt. 

ah  uert  'obonsn  wertvoll"  (als  die  eines  Sohnes). 

27  kiiiitrheclichc  'in  Sittsunikeit',  ulin»?  ihrt;  Züehtigkeit  zu  verh-tzt-n.  ja 
gerade  dureh  diese  f,'.'\viiint  sie  die  Liebe  eines  Mannes,  der  ihrem  Vater  als 
Schwiegersohn  zur  Seite  steht. 

28  V^  Ortnit  20  d»  tpntk  dm'LampmrU  *$ne  üt  im  ^9  ^  ^  kinif 
da»  mir  eÖ  gröxe  jdmer  dd  von  nu  kOnftie  eint?  er  eol  ndeh  etnem  rehte  ge- 
UwMehen  hum,  gebe  si  eMsm  manne:  ed  käi  er  UMer  unde  enon', 

M89  B  iritte  (Gen.)  eHbem  'treulos  sein*  werden . 

7  61  dirre  naht  'noch  heute  Abend';  v^.  189, 6  M  dieem  tage  *am  heu» 
tigen  Tage'. 

8  //TS  ich  mich  drumbr  hau  beddlif  wmzu  ieh  mich  in  dieser  Sache  ent- 
schlossen habe':  422,  i.  432,  7.  430,  4.  des  b.  d&i,  8.  624,10;  vgL  auch  zu  127, IL 

9  fnor  'LniiiLr  hinweg':  SS.'i.  24. 

10  n///e  hdii  'auf  dem  Hofe*  des  liuru'Kfafeii.  Greg.  ■  3020  nx  grtriben 
an  den  hoj  für  die  tiir.  In  < Österreich  sagt  mau  noch  jetzt  'am  Land  anstatt 
'auf  dem  Land^ 

12  mngerl$n  sadtm  ein  Kinderspiel;  zur  nihersn  Bestimmung  kommt  es 
auf  »ingetl%n  an,  ob  es  wie  gewöhnlich  ^  Bingleb  oder  Fingen^  ist  FQr 
erstercs  spricht  siofa  Schmeller  ans  B.  W.*  2.  675  mit  Bezug  auf  eine  Aiigabe  'sins 
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Betschnnr  von  kleinen  eUenbeinen  Rmgeln  wie  di^  s  linöUfingei-r.  Im  Riiodlieb 
8i.<0ft  wild  xunÄchst  irsaere  geqndlt;  das  vcrlien'ncJe  Miidi  hen  wirft  ihrt-ii  King, 
t.o  dafs  er  hin  rollt;  digitalem,  quem  trahit  a  ditjito,  jaciebat  eique  rotamlo. 
Aiu  li  könnt»'  das  Spiel  von  pinem  Einzeliifii  iri"-pielt  w^-rden:  SV.  327.  »if.  Stra 
der  JiKircrdre  funde  strit ,  dax  tc<pr  diu  kurxu/le  sin,  als  ein  hint  d(t\  gncllet 
rin^/rrl/n.  Nach  Ho itz  8.  51 7  ist  das  Schwingen  t'int'^  an  einiT  Schnur  liiingcndcn 
l\iii;4'  -  nach  einem  Haken  gemeint.  Undeutlich  ist  Hilgens  (icj>amtabuuteuer  XLIX 
(der  Schlägel)  Y.  319  xs  dem  drüten  «tm  hom  er  $6n:  dä  spiUen  si  der  vingerlin; 
aadi  das  D.  Wb.  3,  IMl  angcf ährle  FingtrwehmUm  Im  Oaigaataa  165  (bei  Alsteben 
260^),  ireon  schon  dies  auf  liqger  hinweist  Bei  Sohmeller  a.  a.  0.  ist  SehneO 
fimgerO)  ein  Sdmippchen,  das  nan  sohligt  Fafet  man  vMferUn  an  naserer  Stelle 
ate  das  hOchst  seltene  DenunotiT  von  Hmger^  so  kann  man  MM^erÜK  susittit  als 
ein  Spiol  fassen,  bei  welchem  Finger  ausgestreckt  wurden  und  zu  raten  war,  wie» 
viel.  Ein  solches  Spiel  meint  Fischart  (Jarg.  Abi.  262*  UhcU  der  finger.  Eine 
sehr  bekannte  Art  sulcher  Spiele  ist  die  italienische  Mora  oder  Morra^  schon 
bfi  den  Alten  als  wirarr  digitis  oder  infü./.uhi  rOf  ittxxv}.Mv  angeführt;  für 
Deutsehland  s.  Sehincller  H.  W.-  1,  6il  Murrespiei;  Kochholz,  Aiem.  Kiiiderlied  434. 
Doch  heifst  dies  r.  xehi. 

Eine  andere  Art  ist,  dafs  hinter  dem  Kücken  eines  anderen  Kindes  Finger 
auägestreokt  weiden ,  deren  Zahl  dieses  raten  mQ&:  s.  Wb.  d.  eis.  ICvndarInn 
1,  aas.  IHes  Spidl  kennt  msn  anch  in  den  Niederianden  r.  Hoffmann  Her.  belg. 
6,  IS  mNytaqMf ,  hlietpeL 

14  iwwmew  kumut  duo  'wie  kommst  du  hieiherV  was  machst  dn  hier?* 

16  «M  eiUärt  sich  ans  dem  folgenden  V. 

18  näeh  lömx  siten:  Umschreibung  ^um  Lohn,  wie  gewdhnUob*. 

20  an  noch  ab  gesagt  'weder  zu-  noch  abgesagt'.  Keimar  v.  Zweter  iigg. 
Y,  Boethe  S.  i'j7  ^In  ruoeh^  M;leichiriltii.'keit"  sagt  ireder  nbe  tioeh  an. 

21  k/im  tnincr  bete  tmX'  ende  ttäch  'führe  meine  Bitte  bis  zum  Ziele  durch, 
Tollende  meine  Bitte  ganz'. 

do  er  sie  'nphienc  'nachdem  er  sie  willkoumien  geheifsen". 
96  niht  vergax  ein  'sich  seiner  annahm \ 

27  wUtAidm  tkum  'nnglimpfUcfa  behandeln':  352,  ist  368,111  Der 
Ansdraok  m,  begegnet  auch  660,32. 

29  wSntc  'klein,  jnng*;  von  Kmdem  478,  7;  Nib.  1861,  8  tM  trars  em 
mi$mokimM,  d»  »firit  vld$  dm  tip;  Hobenforter  Benediktinerregel  UUH,  31  Di 
üblich  in  ktnt  oder  di  jungelinge  lat.  pueri  parvi  vel  aduiucmiie»;  Ton  einem 
Zeh  P.  710,21  (daffir  711,14  kleine,  725,21  minre). 

ZO  dd  .  .  .  itme  ^  m  der  nöt  :  232,  21;  Mib.  1844, 8  gmcimmtu  die 
marke  dä  Xi/ndnnc  inne  sax. 

869^3  got  siih  des  trol  rersinnen  kan  -=  goturix  ^'nuim  Kl.  S<  hr.  3.  JGi. 

5  redegesrllr  >w.m.  'Partner  bei  der  T'nterhaltunL;' :  "W'alther  SO, siigt 
die  Dame  dem  um  Mimie  werbenden  Dichter  sit  niht  iran  min  rfdegeselle  'be- 
gnügt euch  mit  meiner  Unterhaltong*.  Ironisch  gebraucht  der  Tanhuser  das  Wort 
HÜB.  2,88*  olfnt  Wirt  ieh  ir  redeguelU  von  der  Beiwohnnng. 

6ft  *Tflrietze.  ich  damit  nicht  Anstand  nnd  Schamhafti^it,  so  bin  ich 
JUMheifrsnt'. 

Digltized  by  Google 


302 


Vll  369,  7—371, 9. 


7  schamdieh  'schamhaft'  vgl.  Tit.  53,  l;  sonst  fast  stets  ^sduiuUÜicli'. 
W.  321,25  tr  schämllch  n  idcncenchn  s.  auch  V.  23. 

9  meisicrin  liier  wie  iu  der  Kneide  und  im  Tristan  ^Erzieherin,  Hof> 
lueihteriii'.    Anders  582,  9. 

10  diu  rede  wäre  de»  sinnet  dach  ^in  der  liede  zeigt  sich  en»t  der  gaose 
y«nteiid\  ee  genügt  aloht  richtig  zu  dcBkeii,  man  mvb  dea  Gedaakoi  aaioli  mkt 
aostQdfttolBBn  vünttbtn* 

11  «Mir  MMdli  Mtn  ^vm  Mek  und  oh  midi*.  Solche  ZTitirnrnfttifwinnit 
swei0reiiCTeitaiul8BerFta8oiwnsa  einer  «iiia^  740^1M. 
76SS,8t  Tit.  97,  2. 

14  Ao6l  tr  mich  ihtes  destc  irirs  ^lialtet  ihr  inicb  d<'shalb  für  irgendwie 
ironiger  wert'.  MF.  28,  i  (te  nute  dtr  num  96  vü  werk-t^fftm)  dm  mm  im  dmt» 
Min  kät. 

16  Vgl.  IwMiii  2328  ff.  r  ich  imr  enbare,  ich  brache  e  der  tcibc  site: 
swie  selten  tcip  //lunne.s  bite,  ich  b<f  tc  iiver  e. 

18  etcie  die  ftamen  teilen  sieh  ^wie  auch  die  Naiueu  —  ffiag§t  mid  man 
—  veiMUeden  sein,  aaseuumder  gehen  mögen';  vgl.  116,10. 

23  s^kmatäh»  AAy,  'mit  Scham,  beschXmt*:  wMimIhkB  180,«.  873,31; 
dagegen  837,16  'aohmiUioh'. 

Sil  'deshalb  ma&  eure  Ehra  war  euer  eignen  WeUenogenheit  sieh 
richten  lannon  *. 

26  tnagehtomlieh  'jungfräulich':  439,26.  526,29.  805,  l.  806,17.  15186^1; 
nicht  vor  WoUnun  und  in  den  Hss.  teflweise  doroh  das  gew^hnlicheie  wtageükk 
ersetzt. 

370,  5  an  friuemien:  gewöhnlicher  Aväre  di'r  A'  c.  ln'i  gerji  an. 

7  ilf  iniH  f/ViAv  li'm:  man  sollte  envarten  einer;  da  l>ei  (l»'n  Fron,  j)ers. 
I.  II.  das  Geschlecht  nicht  imterschieden  wird,  übeilrägt  si«  h  dies  auch  auf  das 
beigefügte  Zahlwort  So  wird  auch  daa  JPosä.  sin  zuweiltm  auf  ein  fem.  bezogen 
s.  sa  660,M.  AnderwtrtB  esBchehit  tr  ssüet  s.  Weinhcld,  Ifbd.  Oranun.  §  489 
S.  KM. 

8  «IS»  stm.«LMit.  Bede*,  eig.]l^odis,  amlattsfii«.       476, 11.  802,  l 

814,88. 

10  *lhr  (al.s  weibliche,  saltempfindende  Psnon)  aolUet  TreoksigkBit  hassen*, 
nicht  dazu  auffordern. 

12  tut  'moralisch  vernichtet';  vgl.  zu  255.20.   W.  61,18. 

14  minne  hier  und  15  auf  das  g<eschlorhtlieho  Verhältnis  bezogen. 

10  fünf  Ja  r  :  al^o  ebensoviel  wie  Meljanz  noch  älter  werden  sollte  346,1 

17  xal  '  Hciechnung'. 

19  vgl.  332,  'Jff.  l'arzivals  Rede. 

20  'seine  Empfehlung,  sein  Bat  brachte  (die  Bttte)  des  Mädchens  in 
sein  Hers*. 

25  Oawan  geht  anch  seuerseiis  ein  auf  die  minnigUchen  Redanautoa,  die 
das  Kind  so  aUUog  an  gebranchen  angefangen  hat 

30  minhalp  ^meinexBeits,  nach  meinem  Denken*. 
871,  1  ^damit  bin  ich  ganz  einvexstanden'. 

2  seherm  und  »ehiU  :  vgl.  zn  diesem  Sohuts  der  Oeliebten  687,».  740^  UL 
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5  ungevelle  st.  n.  'UnfaU,  Mifsgeschick '. 

0  (icleitc  Süiist  sw.  m.  'Bogleiter';  hier  f.  wie  792,  17;  ebenso  g$tMt\  die& 
b^egnet  uucii  sunst.  in  Wolfruiuü  Liedom  8,41  dm  gtMik  äUi, 
8  bin  ich  tu  (tno  xotvoO. 

10  es  fehlt /uc// ,  dus  aus  V.  9  iu  zu  ei'ganxeu  iüt.  geiüekes  vor  der  angest 
^glückliches  Entrinnen  aua  der  Bedrängniä'. 

12  tm»  Ol»  dm  wirt  ^Us  mf  dm  Hmi«  md  Bui^iam':  mttMst  ihr  ao- 
weit  mrlkikweidieii,  weüer  düift  ihr  niobt;  irohl  B»Bfti<hiHi^f  dar  t^ttaii  Yer> 
ttUagaag  eia«r  Bmg.  Vg^  m  582,  n. 

18  Obitot  Sei  Gn«n  Bau,  abo  Bwgherr,  «nd  dt  a«  dooh  «ine  weibliche 
Person  ist.  zugleich  Bmgherrin. 

21  die  Wils  ^wihrend  dieses  Oeaygiohes':  gftbeii  sie  noh  die  HMe,  ei- 
wnialste  dl*-  iliric:pn. 

24  4ch  mufs  dabei  auch  an  ini'  h  (au  meine  Vt>q)fUchtailg)  denkse*. 

30  überfueken  'an  U(»iu!  üin  i  tn  ff'-n '.   Walther  30,  5. 

373)  1  ir  gespil:  da£s  au<  }i  diese  bei  dt»m  Gespräche  zugegen  war,  hätte- 
mau  aus  368,  22ff.  nicht  entuehincu  können. 

2  hüten  ir  dienetee  vü  ^sprachen  wiederhi^  ilire  Diensibereitsobaft  aus*: 

725,  9. 

4  mig  ir  Mdan  vßtU  ^dankte  sehr  für  ihre  Oewogenheit'. 

6  aU  hier  vom  erwaohaenen  Altar. 

7  als  erz  am  mmhm  hohe  kdi  ^wie  er  mit  aodenn  Hols  der  Forderung 
mikapaotd^  die  Snmtong  erfüllt'.   Wolfdiotrich  B  11,  sc  to*  jeaeefc  nie  mit 

otigm  fimeen  noch  magedUk,  die  dir  hie  xe  lande  mugen  gendxsam  «In.  Hdi 
Ät  ex  an  dem  libe,  so  ist  si  ein  diemstwtp;  hät  si  ex  an  dem  adel,  so  ist  un- 
(frsrha/Jcn  ir  lipi  WOZU  die  AoiiL  ZU  12, 1  (Heldenbuch  4,  S.  270)  noch  andere 
iieispiele  fugt 

8  dax  tcurtie  ht  i  hi  rrngiu  sät  'das  würdet  ihr  mit  Leichtigkeit  ausisäen'^ 
9ät  ^Aufisat'  162,  a.    Zum  Uedaiikeu  Tgl.  Iii  31,  4. 

10  veU  ir»  im»  oUtr  bringen  ^werdet  ilir  diese  FttiigheH  lebenfllaug  be- 
wahren*. 

12  UflHMhieibaig  der  IJoet 

17  fMt  anatatt  tacw,  weil  auf  «A»  beeogen. 

18  Mb  8W.  1  «Docke,  Pappe  snm  Spielen  .der  Kinder*:  395, 2a.  T.  64,  8. 
W.  33, 3A  mtmr  tohter  toeke  ist  unnäeh  so  schäme.  Fnsoro  Stelle  ist  nachgeahmt 
Tit.  30;  wie  aueh  der  j.  Tit.  das  Wort  viel  gebraii*  lit.  Für  den  Grundbegriff  ist 
wichtig,  dafs  in  der  Schweiz  und  in  Oberelsafs  Doirir.  li  den  im  Sclliafe  drftclrandea 
Alp  bezeiclmet:  ahd.  ist  toccha  'simulaerum  pueronira'. 

20  (ine  tn'nien  hax  'mit  meiner  freudip'n  Zustimmung'. 

24  Clauditte^  die  Tochter  des  Burggrafen  Sehcrules,  wird  au<  ii  ;}73,  u, 
390,28  genannt,  eine  andere,  Geliebte  des  Feirefiz  771,17.  811,11:  bei  dieser  ist 
laliehMimg  ans  SoUn  80,  •  anranehmen.  Erna  diitte,  Sohwealer  der  Florie  Ton 
Knnadio,  wihlt  den  dttc  JBhkunaht  de  Saivdeoh  fiorim  nun  Gemahl  wA  sohiokk 
ihaa  den  Braekn  OMaata»  Tlt  140. 

86  eiar  mi:  er  ist  alae  sieht  Ton  Boherdles  ädert  anr  Borg  geritten. 

29  dior  tm  *sa  der  SaoUage*. 
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30  mich  gewert  hat  'hat  meine  Bitte  erhört'. 
878,  1  1.  s^res. 

3  der  [ruht  diu  an  dir  lac  d-  in  Kinde,  tlas  (mir)  in  dir  boschert,  l)e- 
Stiiumt  war';  zu  YtTgloichen  ist  der  tac  dä  sin  geburt  am  lac  A.  llemr.  162. 

6  heimliche  Adv.  'in  vei traulicher  "NVeiöe'. 

7  näeh  dUrn  genäden  ^deiner  QiLte  entspreoheiul'. 

8  hat  ^forderte  (die  amreeenden  Knap|)en)  auf*. 
für  Hth^yot  8ioh'  (mfB  Fflaid). 

9  war  kam  *waB  wfirde  dann  ans?'. 

12  *daB  konnte  einem  jeden  wohl  anstehn,  gefailan*. 

13  iedoch  da  man  doch  sich  entscheiden  mnfete. 
kU  dar  ^reichte  hin,  hob  empor'. 

17  em  teil  'ein  wt-niir':  ironisch  einschränkend. 

22  irax  towj  ich  ;e  lebfmir  -wie  kann  ich  weiterleben V. 

27  f'(irt  an  mich  "verlafs  du  h  auf  mich!'  mit  Gen.  der  Sache  s,  zu  264.  5. 

28  des  bercitPH  dich  Mich  damit  ausiüöten,  versehn'.    Ben.  zu  Iw.  625U. 
874,  1  Hexe  'im  Stiche  liefse". 

6  gespraeh  *  hatte  get^prochen*. 

«  «da  sah  ioh  ihn  hente  Nacht  im  Tranm*.  Die  von  Oott  beBcherte  Hille 

enohnnt  .su. 

7  diu  h$r»ogtn:  Lyppauts  Gemahlin. 

9  stiuren  sw.  eiwew:  'stützen,  unterstützen,  mit  Mitteln  versehn*:  190.  lö. 

10  tiäeh  vreuden  schrei  ^schrie  wie  mau  vor  Freuden  schreit,  stie&  einen 
Freudenschrei  aus':  s.  zu  6U2,  6. 

11  beraten  eines  oder  eines  d.  'mit  jemand,  etwas  beächeuiLeu,  versehn*. 
Tit  U,  1. 

12  ungemüete  »t  n.  Hrübo  «Stimmung,  Kummer'.  W.  289, 26  f.  ffNyll  wm 
9emftt$  iHZImi  pflegen  und  ungenMet  $ich  Uttegm  ^stoh  des  Zenee  entscUagen*. 

15  all  tra  MM  btnii  'aeid  ihr  Mr  nna  dasu  bereit*. 
17  af  a  «  ateft  aa. 

mä  «awtta  wert  *mit  Eng  and  Beoht,  in  Bhnn  wiiidig'. 

24  alft  blie  ist  ein  meien  glast  *sein  Glau  leoohtet  wie  im  Mai  (die  Natur)*. 

ffiaia  8W.  m.  der  Monat  aller  Festfreude  s.  281,16f> 

20  Kthmse  I^d  nahe  dem  Paradiese,  vom  Tigris  durohflos.sen  479,  15: 
au.s  der  Lesart  des  cod.  A  zu  Solin  186.  7  fthnisae  anstatt  ei  N^m  gefloaeener 
Name  (P.  lla^j-  n):  d'  tn  Indus  nahe  gelei,^cn.    W.  387,25.  i 

27  uniersnitcn  udt  'Kleiderzeug  im  ganzen  Stück':  sonüt  nur  ' unversehrt, 
unverletzt';  erste  res  ungesniten  11,18. 

875  ,  2  spcehe  st  f.  'Kunstfertigkeit,  Zierlichkeit';  hier  Gen.  von  »ii  abiiaugig. 

3  mit  rekter  ort  gehört  an  Hde  (aw.  1)  'auf  Seide  mit  ikhüger  Natur*; 
a.  wagen  der  Wortstellong  ni  2, 82. 

6  mMaawmit  Oen.  *  verfehlen,  nicht  treffen'  592,12;  hier  ^entbehren,  TBf>> 
Inatig  gehn*. 

7  der  bersten  und  der  besten  'der  geringsten  und  der  baatBB*  d.  h.  lAer 
snaammen;  über  di«»  alt"  alHtteriorendo  Verbindung  s.  zu  Kudrun  1268.  BeBeoka 
an  Iw.  144.  KA.  10.   \\  .  Grimm  über  Fieidank  68  (KL  Sehr.  4,76). 


Digitized  by  Google 


vir  375,  8-376, 15. 


305 


8  —  723,29. 

0  sniden  an  einen  ^  einem  auf  den  Leib  ziischneidm':  24. 
10  blfrxen  'entblöfson';  sonst  aufh  ^hlofs  sein'. 

14  =  790.  16,  wo  X'ntrienfe,  wjis  auch  770.  25.  786.  2«.  W.  387.21  u.  ö.  stnhf 
Die  Fonn  mit  eu  entv|.ii<  ht  Solin  82.6.7  Neuri]  wofür  die  (Quelle  Wolfram» 
Neuri  gentes  geboten  liat>en  wird. 

17  über  soloke  als  Liebeszeichen  d«r  Diibmii  (32, 14)  von  den  Rittern  auf 
die  Schilde  befastigto  limel  s.  W.  Grimm  sa  Athis  481  (KL  Sehr.  8,»Bft).  Bei 
Heilert  eriiitt  DteoMdee  inm  der  leehtm  Hand  der  BHieiB  eiaeo  Imfll,  den  er 
abFakM  aa  eeiMflcliefllkiiidet  lAviaie  wttnsdhtBiMide  12828  ff.,  daftlneeB 
ihr  kdrbani  um  seinen  Kofi  oder  ihren  Schleier  an  aeinam  Schaft  tiageik  mflge. 
Solche  weite  Ärmel ,  die  über  den  Jüroel  des  engeren  üntergewandes  herabfallen, 
hieH^n  »tüche,  niedordeuteoh  momM;  beide  Anadrücke  aiad  noch  jetat  vwhandeti, 
der  letztere  in  Muff. 

15  radem  zum  Befesti<,a'n  des  Ärmels  am  Kleid. 

19  ClautiittM  brin^^^  den  Anuei  zu  üawan,  der  bei  üuem  Vater  wohnt 
22  drei  Si  hilde:  335,  16. 

26  (Um  weye  neic  'segnete  den  Weg":  Ben.  zu  Iw.  5838  und  AlyTli.  28  Aniu. 
«{769  2  xe  bSder  ait:  den  Belagerern  und  den  Belagerten;  erstere  sind  V.  4 
fte«^  Aar  8.  an  206ii»;  lelatore  Y.  5  ifas  «iraM. 
6  m4*m  '■aform  ab^  heaeichneian'. 

&  Uxe  mI  *die  Verteidigm^galiiiien,  aa  denen  Befeetigaagen  «gelegt 

10  vor  tages  ^ehe  es  tagte'. 

11  fuimffü  st.  m.  'äufsere,  runde  rmsohanzungsmaoer',  imtermwrcUe,  pomoe» 
rium.  Zwing»»r;  hell,  noch  jetzt  singel  Allee,  Spaziergang  um  eine  Stadt.  Bei 
Wolfram  no<  h  öfters  in  diesem  Buche  (378, ».  382, 10.  386, 18),  sonst  noch  664, 10. 
W.  94,  21».  97.  u. 

12  rcrgraben  sw,  'dundi  einen  (iraben  abx  hneidcn ' :  420.  2:J. 

14  barbegdn  .st.  f.  Bollwerk  vor  den  Thoren,  das  .sieh  wie  ein  Bart  vor  den 
Hand  legt,  so  dals  die  zu  den  Scitoupf orten  Ausfallenden  {xe  orne  tix)  und  sich 
Zorfiokaiehenden  gagen  die  Tordilogenden  Feinde  geschfitat  werden  können  385,  a«; 
mial  terSoMiM,  In.  Aorfteeone,  ebenao  nL  Bein.  522.  Daa  •  der  aweiten  BUbOt 
welohee  D  nicht  bat,  ist  aptterer  Sprachgebranch. 

16  XardefaUH  erscheint  noch  381,  u,  als  kerxoff  386, 37.  Der  aonderbaie 
Name  Uingt  eher  wie  ein  Oit-^name,  seinem  ersten  Teil  entspricht  Cardiff,  dessen 
Eroberong  1091  eine  histonsche  ü'deutung  hatte.  Dann  wÄrc  etwa  Jamor  der 
Personenname ,  der  mit  jenem  vertauscht  worden  sein  mag.  YgL  anch  Affibladelet 
Erec  1689  und  Haupts  Anm. 

Jäi/for,  soast  unbekannt;  die  nm  J.  379.  2J.  387.  2s;  hier  wolil  als  Stadt- 
nam<'  gemeint,  da  er  als  KfldgesrhrM  ili«-nr  381,  16.  wie  A a .382,  2: ;  Barbigai 
385,  2;  W.  437.  11.  14  Proris;  Jjter  unäe  Anax  sehnten  FUeininge;  18 f.  Nanxet 
tekfüm  LokmM'j  in  DietrichK  Flucht  und  Babenscblacht  ahtschavelitr  Berw  a. 
die  NaMenteraefoKwiflse  in  MiUlaBhoIb  Heldenbacb  IT.  Doch  kommen  W.  329 
neben  Slidtenaman  aoch  ein  paar  Liademamen  {Bmbami;  Iknäamat?  wenn  nicht 
K>  fra.  d*AMimm$  *Andeniaoh')  als  kenei&km  tot. 
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lü  neun  'iialiiii  in  Aiisprui  h.  iu  Beschlag'. 

17  da  "an  denen,  vor  ilencn'. 

21  Kardefublüt,  J^ii>i*autis  Schwager,  ist  mit  seinem  Hilfiiheer  dem  des 
Marangliez  zuvor  gekommen  377,  6. 

22  du  nmoftM  «Mte  endieiiit  anok  als  Zvsammoneettaqg  muotvmU  nidit 
selten  in  der  hÖfiaoheB  Diohtang.  *£Mt  eotsehloeaen-,  festen  Sinnes*. 

23  9M»96  *8treittaft,  etraittaBtig':  eifrig  straliODd.  W.  246,U  n&ek  prUe 

24  m  firlte  wiedeiholt  sidi  gMoh  26;  t|^.  eben  «Mm,  29  »trUeetiek. 

türen  sw.  ans  dem  lat  durarr,  franz.  durer  entnommen,  erst  seit  dem 
12.  Jh.  zunächst  niederdeutsch  lipzougt  alsf/ure«:  'aushalten.  Standhalten',  s.  an 
Kudruu  728.  Vom  Ausharren  im  Streit  auch  383,  u.  380,15.  410,  7.  537, 8i>. 

877,  2  xogete:  ehon>o  376,  2G. 

über:  das  T>airer  für  das  U"er  des  Maraugliex  war  der  Ötadt  g^;eaäber 
jenseits  dos  Fhissfs  anfj^cschlagen  wonh-n  354,  lo, 

7  hecalli  '•hestellte,  übergal)'  die  Thon?  zur  Bewachung. 
10  ein  steht  apokopiert  für  eine  (portcn). 

12  unbekuot  ^unbewacht':  auch  das  Kämpfen  vor  den  ^oren  schützt  diese. 

13  dem  geslm  *den  Fremden,  den  Bondesgonoesen*. 

än  ir  ukn  ^ohne  dafr  sie  es  gesehen  (ond  toUgenommen)  batton.  Der 
frohen  Ansfail  war  nnr  von  den  burgarm  gemacht  woxdea  360,  SML  ehe  der  Zn- 
mg'  der  Yerbindeton  eingetroffen  war  354, 2i. 

18  ^foti  mpkäken  'Speerstoib  beim  Zosammenieiten  erhalten*. 

20  ungexaÜ  'zahllos,  nnaihlbar':  427,  4.  605, 16;  W.  107,  7.  372,  4;  üt 
15,  8;  6.  andi  zu  P.  794,  i. 
mans:  sie,  die  ^oste. 

24  her  uudc  dä\  oig.  sollte  entweder  hie  oder  da  stehen:  ebenso  419,20. 
6(58,  7  .  7  4  7  .  27  .  791,23;  aueh  ohne  Keinizwang  800,24  daher  und  dd  m  aUe  mU; 
W.  8,10.  56,16.  105.  25.  193,  l.  200,  6.   Wi.'fsner  Beitr.  27,49. 

30  ein  Ilegenspurger  xinddl  'rin  Stück  des  in  Kegcn^bun:  gewebten  feinen 
Tafts'  s.  zu  H),  1.  liier  natürlich  als  »-twa^  Ko>tViare>.  Preiswertes  genannt.  Von 
bedentenden  Leistuii;:i  ii  dt  r  W-'ltHkunst  wissen  wii-  nur  aus  kin  liliehen  Kreisen; 
insbesondere  wiril  Engihnar,  ^bmch  zu  St.  Knuuciani  im  11.  Jahrl».  deswegen  ge- 
rühmt s.  A.  Niedormayur,  Künstler  uud  Kunstwerke  der  Stadt  Kegeusbui^,  Laud»- 
hut  1857  S.  22.  H.  Oraihe  handelt  von  der  Oesohichte  der  Seidenaocht  und  der 
Seidomnannfaktar  in  der  Beuhichen  Yiertoljahnschiift  27  (1864)  4.  Heft,  1.  Abt 
S.  44  ff.  Nach  S.  102  begann  der  Handel  Venedigs  mit  Seide  nach  Regensbuig 
ond  Angsboig  1 135.  W.  Hertz  zu  Farz.  Anm.  144  bezieht  hieraof  im  Lm  de  lydorel 
V.  45  de  rainebore  eatoü  vestux.  I.'  ^<  nsburger  S  hariacho  und  Barchente  waivn 
d<*m  Orden  von  Clugny  antoniagt.  Weinhold  D.  Fr.*  II  245. 

878,  4  hölier  an  der  koste  xil  'dem  höchsten  Preise  niher'.  Die  Xlaaae  ti 

Dchreibt  einfacher  irol  rtcher  a.  d.  k.  x. 

5  tet  näeh  ir  aiten  eite  *  folgte  ihrer  alten  Gewohnheit';  homonsttsohe  Um- 
schreibung. 

6  am  orte  ^an  ihrem  Zipfel,  ihrem  £ade'. 
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7  lieder  8,  l  Dm  fHorgmAlic  hl  trnhters  sänge  erkos  ein  froue.  J.  Grimm 
ZidA.  0«  8.  ShakMpme  Bomeo  and  JnUefc  Mm  ike  lark,  tke  ktnM  of 
ike  mom. 

ü  kom  ron  sirites  sacken  * vorursaehte,  vorsc'hul(U>t>^  dfi  Tvampf :  vi;l. 
Lainprecht  Alexiin<1er  Vor.iut  r  Ifs.  134  <lax  ehom  von  den  aacJten',  V'aiiauten  zur 
Kiudboit  Jesu         äan  kam  rati  dirre  hande  suchen. 

11  iro/A-<?«  r^^ -"Wolkeubmcü,  heftiges  Gewitter';  st.  f.  W.  389, 18 f.  tUtwart 
gegeben  und  genomn  dowrs  kurte  ol»  diu  wölken  rix.  Ygi.  Ecke  105,  lo  rehi  aU 
dm  wHldiB  dimmrdao  9on  himtU  kam»  ffeHxxen.  D.  Wb.  2, 1288  der  doner  reiexei 
di»  mMm  m  der  mitte  vm  eimmder,  BanAbea  steiht,  was  wir  allem  haben, 
Hx  und  rM  als  8t  m.  8o  sieht      neben  M»,  hier  allerdings  beides  m. 

17  iaetäne  st  1  ^Eastame':  W,  88,98  kastdnen  beume*  Dieee  dem  latei- 
nischen eastanea  nahe  gebliebene  Fonn  be^opiet  auch  in  mitteldeutschen  Vokabu- 
larien, während  in  Süddeutsohland,  wo  der  Baum  einheimisch  wurde,  sich  das 
Lehnwort  kcstene,  kesic  entwickelte. 

22  durdi  der  säe  äventtur  'weil  im  lebonj^eiährlioheu  Kamjfte  die  Seele 
bedroht  war'. 

23  durrh  tr  strlden  iirliap  'zur  V'eraiila.^Miii«;  ihres  (ewigen)  Heils'. 

26  der  Zuwachs  au  Ehre  ist  wohl  der  iui  kouimenden  Kauii)f  erwurbeue. 

27  gesetzt  st  n.  hier  ^Bestimmung';  sonst,  aber  wesentlieh  in  sjiUieren: 
Zeqgnissen,  im  heutigen  Sinn  —  ^Oeeets*.  Yf^.  7d8,  ift. 

M9  8  Die  Frage  an  die  ZuhSrer  begegnet  ebenso  624,  ao;  ygL  anoh  Iw. 
778  tm  maß  ieh  mSre  sagen?  sagt  Kslogieant;  7629  mae  iek  spreoAe« 
mire  (Iwein). 

I  6  SmurxwaU  wird  durch  das  appositionollo  iesUeh  9^?2^e  erläutert  nnd  dann 

mit  Beziehung  auf  <lieses  fortgefahren.    Vgl.  zum  Bilde  Tit.  31,  4. 
j  7  ^man  hätte  da  keine  V"raiilassung,  Gelegenheit  gehabt,  einen  umfäog- 

'     isolieren  Wald  zu  .sehen"  (al^  auf  dem  Schauplatz  der  Krzählun^). 

;  10  ror  den:  einz»dnr  Kampfer  drangen  voraus. 

'  11  klac  (Gen.  klackes)  st.  m.  liiLi,  iSpalt;  dann  Jvuall,  Krach.    Ein  Schull- 

wort,  das  auch  als  frz.  claque,  engl,  ckick  vorliegt. 

12  4$  fffao  *gewShnlieb  verbanden  ist  mit*. 

14  «ftirken  hier  wohl  absolut  ^arbeiten,  sich-  anstrengen,  tfafttig  se{gea'; 
allerdings  sonst  nnr  Tom  Tachbereiten  gebraucht  Die  Hss.  der  Klasse  Q  haben 
in  der  niohsten  SSeile  den  ^MMwiorm,  wodurch  gabn  von  teikrbm  abhingig  wird. 

1«  Stupfe  sw.  f.  ^Stoppel*;  hier  G.  PI.  von  halm  abhängig.   Häufiger  ist 

[     das  Deminutiv  stuphcl  sw.  f. ,  dessen  mitteMeutsehe  Form  Stotel  wir  gebrauchen. 

stupf  ist  'Stois',  noch  j.  in  (^rdoutschen  Mundarten,  ebenso  wie  das  Yerbum 

stupfm  'stofscn,  st<"eh*nr. 
-  17  des  enmuht  ich  niht  "dafür  konnte  ich  nii  hts,  daran  war  icli  nicht 

s-  liuld"  s.  zu  271.  n.    Der  (ifti.  mag  eigentlich  das  liczcichm-t  hal.cn,  wogegen 

etwas  thun  zu  können  geleugnet  wird;  wie  dies  der  lall  bei  dem  nhd.  'kuunen 

für'  ist  s.  D.  Wb.  5,  1727. 

18  Erffurter  vAngarte:  die  Thüringer  StSdte ,  insbes.  Jena  pflanzten  im  Mittel- 
alter weit  mehr  Wein.  Die  Bebstücke,  wegen  ihres  Zusammenhanges  dnrdi  den 
9%,  beseiolmet,  umgaben  die  Stttdte,  ao  dab  sie  bei  einer  Belsgerung  verwüstet 

!  20* 
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wnidBB.  Eine  aolohe  Bnli^ning,  bei  der  nameollioh  dis  BShmta  ftrchteriicb  | 
hausten,  hatte  Ecfort  1203  zu  bestehen,  als  Kfinig  Philipp,  der  den  abgolillgniHi 
Land^'rafen  Hermann  hatte  bezwingen  wollen,  in  Erfurt  eingeschioasen  war, 

s.  EioL  §  2.  I 
Erffurt  hat  das  //'  durch  Assimilation  von  pf  erhalten;  die  ältot*-  Namen-  ! 

form  ist  Erpisford  (IX.  Jh.).  Erfesfiirt  (X).    Es  ist  wohl  nach  dem  Sütifbroder 

der  Swanhild  genannt;  vgl.  W.  Grimm  Heldensage  N.  1. 
giht  ^bekemit,  erzählt'. 

19  YgL  W.  178,  e  MM  Mn»  m  ^  wObm      at  nOm  wmm. 

2B  waixm  eig.  tcax  (nonL  Jb«a<r;  mhd.  üw  an  got  Avom)  'aoliarf  *  maefafli 
610»  10;  hier  ^(die  Speere)  aneinander  rÜmb'  beim  YorfibeniirMigHi  der  atoohn- 
den  BÜtor. 

S6  wuehtr  ei^.  'wach,  mimter',  lat  vigiL 

28  nuieter  'T.onker'  =  kim  29. 

380  ,  2  dax  yedoläen  tcas  der  plän  *da&  die  Scharen  auf  der  Ebene  in-  | 
einand*M-  gewirrt  waren'.  fUdn  ist  wohl  80  XU  faaaen,  wie  wir  bei  Wettrennen 

voa  ein''in  -F'-Id'  n'di'n. 

4  )int  /)OffU(ier  ■  i\n>\ni.'ni;yu<\' :  s.  zu  .31.28. 

ö  mtU'iich  sin  was  xc  u arten  '•es  war  beschwerlich,  ihn  mit  den  AugtMi 
sa  Torfolgen*.  Allerdings  köunte  ^»  wmrUn  auah  heüäen  'ihn  zu  erv^ arten  : 
aber  dann  w&re  mädUh  eine  sn  schwaciia  Angabe  der  FMgWL 

8  entweder  Aec.  8g*  dea  1  oder  FL  dea  n.  Hmt  iat,  wia  ana  dinn 
EoniOBBiviati  n  feigem  iat,  die  Ifftlual  dea  Knchieitena  geaieint 

11  böte:  wir  würden  sagen  ^Vertreter'.  > 
13  so  trmr  dä  pris  für  m  gtftrt  *ao  Utte  mas  ihm  den  Fnm  vorweg  an  ' 

nehmen  (mit  Erfolg)  geeueht*. 

16  nl  ein  'zusammen  eins,  obschon  der  Zahl  nach  mehrfach'  s.  zu  116, 3; 
und  vgl.  noch  584,  2.  752,  9.  W.  461,  SB  den  (einbalsamierten  Leioben)  mpiI  Mafa# 
jär  al  ein. 

heul  III  her:  da>  d»s  Mcljauz  und  dab  des  Toydicunjunz  V.  17.   I>araui  be-  I 
zieht  sich  auch  18  von  beder  sit, 

18  Das  Wegnehmeu  der  Turuieri)ferde  wird  bezeugt  auch  bei  ßchünbach, 
lüac.  ans  Oraaer  Hsa.  3,5i  im  iommmmäo  mofi»  impugnaiur,  qm  A«6el  pmt- 

24  i4mr  gtttUtekafU  Gen.  der  Ursache:  *dirob  seine  BoBde^genoeaen- 
Schaft,  Kameradschaft',  betiefat  aidi  anf  die  Lente  des  Sohamlea;  a.  anoh  381,». 

.S-Sl,4  «  andern  tage$  ^Tags  xavor':  342,9fr.  Man  verweist  auf  Otfitid 
1,  3,  7  Bi  eilten  teöroUi,  was  übersetzt  wird  'in  der  Vorzeit  des  Mensdien- 

gt'^chlechts';  entert  wäre  vi»ii  nih'l.  Friip.  end .  ahd.  enti,  neeli  j.  fndtr  s.  Eb. 
AVb.  1,51,  abi:f'leitet  und  nur  mdern  zu  st  hn  ilien.  Aber  a$§dtr  wird  in  den 
Mundarten  i  El>.  Wb.  1,49)  auch  von  Vergangenem  gebraucht. 

12  sttt:  er  ist  al»gewnrfeii  worden. 

13  mit  hurt  crkani  'mit  au>g*  zeichnet  starkem  Anprall". 

15  uuim  enkor  «rissen  empor'  anf  ein  Pferd.  Anders  von  einem  Ab- 
stractom  649,27. 

19  ^wo  Anprall  gegen  Anprall  drang*. 
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20  m  diu  ören  Uam  'von  dn  SohwertBnMigffli  aaf  diu  Setai  ansta  es 
iuMtt  in  die  Ohren'. 

21  sine  gemlleschaft  hier  \on  'ier  Schar  df-r  Ritter  am  einoft  WhvBr, 
600:,  I«.    HitT  sind  Sch'Tulos  und  die  Seinen  380.  lö  ^'emeint. 

23  viit  shies  iciris  batiierr:  iiidom  er  die  Fahne  seines  Wirtes,  welche 
dei»sen  Kiunider  umrinf^ten,  heranführte. 

29  gexiuge  sint  mir  gar  verxagt:  Zeugen  (die  es  selbst  gesehen  hätten) 
hOte  kät  wUkk;  nittzlibk  koMcistiflab. 

ni,  1  LA  tum  äB  Mmüm  ist  Liihiiiiiirti  s.  380, «.  Der  Teiiiiiieii 
ist  MMriiflh  BV  der  aHgemoiBe  Begriff  'Bm«*,  der  im  W.  88,17.  84,ii  mf  die 
SimKaiier  beufen  wixd  die  ton  QHiuUm  4tt  ämr  wOdem  wutfue,  die  HacMuft 
▼on  PAieme  =  Palermo.  Hier  ist  n  die  Beiyieiinir  m  denhea,  die  mit  den 
Ai^tadem  Jahrhunderte  hindurch  erbittert  kämpften:  s.  T.  SM.  Vgl.  an«  h  den 
Nmmb  der  Bergsdiotten.   Em  (Graf?)  veo  Mt»  wtonta»^  enoteini  £no  1914. 

6  sieherhcHc  pflac  'ergab  sieh'. 

10  ror  ist  mit  strf  it  Y.  9.24  zu  verhinden;  •  k;iiiijiftr  an  der  Spitze  (d»T  An- 
^.jreif'T).  war  der  Vorkämpfer";  dann  wini  sein  Kamiif(a-t  durch  den  xitigeln  nllrr 
nahste  an«?eg:eben  ^zunächst  an  den  äufseren  Festungswerken':  vor  mit  xingein 
verbunden  würde  annehmen  la&sun.  dafs  er  diese  verteidigte. 

18  ieriiifeiiii  tt.lL  ietaUee  wie  dam  dieoi  die  in  eisern  Heeie  gehOngen 
s«  beseeehneB:  Ikhoe,  Wappen,  Feldgeechiei;  «ir  letiteras  bei  Wdfiem, 

der  bee.  im  W.  Utad%  dimm  spriolit 

16 1  DsMinghia  üt  EnksB  kmde  vgl.  UertaiiAmia  Bzee  1818  se  eomi  im 
Hn«s  wattr  Umt:  dm  wm  Destregales  gnant.  Wolframs  Namensform  geht  anf 
eine  fnu.  adjektivkdie  sorück  d'estre  Gahis  'aofeerhalb  des  walisischen  (ie- 
Uetee';  die  Hartmam»  setst  den  gewöhnliohen  inuu.  NaneB  det  LandeB  Oaiet 
voimas. 

20  f.  nti>hte  luin  Udec  Uin  'hätte  frei  lassen  können',  hätte. lirund  gehabt 
sie  fivizulasscn:  so  tapfer  stritten  sie  (für  ihn). 

-4  miintdne  Clusc  wird  eine  Gegend  mit  Bergbehl uchten  bezeichnen,  wie 
:»ie  an  der  Grenze  von  Wales  sich  finden. 

29  «r  krU  tmä  ir  ort:  &  M  ^voTp;  'ihr  angestammter  ScUachtraf*. 

80  iTMie  9a  frdmm  hart:  auf  die  bratonieclie  8a«s  ist  wohl  die  Vorliebe 
der  deatsdhen  Heldensi^  fikr  alte  Kimpfer  ubertngen.  Vgl  Tm.  Oezm.  81 
iBmpm  eemenl  nuifm»  §t  kmUbm  timml  tui§fm  momlnH  (die  kiiegerisohen 
Chatien). 

86t,  8  ämr«k  btkimlmi§m  ^nm  eriurnnt  m  werden,  eis  Abxeioben*:  ui 
diesem  Sinn  nnr  hier. 

gampilün  n.  eig.  ^Chamäleon',  aber  als  draehenai-tijre,  ireflÜL'cIte  i^rofse 
Eidechse  aufgefafst;  vud.  Zacher  zu  Kudrun  101  und  Jaeniekes  Xarlitrag  Zf  lA. 
16,  828 f.  l'her  das  Chamäleon  s.  insbes.  Solin  Momms.'u  170, 4  ff.  wo  auch  die 
schon  von  Ovid  Metam.  15.  4U  hervorf;ehobene  Fähigkeit  nur  von  Luft  zu  leben 
beiqprochen  wiixl.  Hier  liegt  wohl  keltische  Überlieferung  vor:  ArthniB  Vater 
bhek  Üterpendn^oii  d.  h.  üter  Drachenkopl  Das  Abeeiohen  ersdiemt  auch  575, 27. 

8  eiwimdbr  Ar  Birnämteder,  nomeraleH  Adjektivpronomen  'ehis  von  beiden*. 
(K^as.  714  7.  725,1«.  Vgl.  zn  70,16. 
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4  Iiinot.  S"hii  des  Artiis;  dius  ydiHpilihi  >i'iii  W  appi'n  wini  .luoh  575.28 
eiwiiliut.  wo  (i.iwaii  t's  auf  «It-ni  kursit  tViigt;  lUuüt  hatto.  um  Florif  von  KaiuHÜi* 
zu  dienen .  .soiu  Land  veilaüseu  und  den  Tod  gefunden  086,  30 ff.;  er  war  von  üir 
bis  «ir  rittezliclien  Ausfahrt  erzogen  worden  Tit  147.  Den  Nameii  nennt  Crostien 
im  Eroo  1732  LokoU\  dinaoh  Hartnuuin  Ereo  1064  LoMi,  imLtns.  0691  encheint 
die  Form  Lm,  in  der  Krone  2322  XO0». 

gmiU  ^«nllgelieftot,  befeatifft*;  TgL  414,  ao. 

9  sin  öheimt»  mmt$  töt:  einige  HsR.  setzen  gim.  In  der  That  ist  die 

FiexionaloBigkt-it  des  Toranflgelienden  Fnm.  poss.  im  r.en.  sonst  nicht  1)o!egt 
92.  7  vermutet  I^dunann  w^n  niuomm  suon ;  aber  da  könnten  die  beiden  fiaoptr 

WÖrter  zu  einem  Begriffe  zusammeugefafst  werden. 

12  liefen  iä/er  diu  ougrn  sin:  vgl.  H^O,  24. 

16  jehrn  mit  Ht-n.  <ier  Sache  ' eiiigestchn .  hfkennen,  bezeugen";  101,30. 
W.  150. -M  ich  pin  dir  dfs  las  fers  gitit  'ich  bekenne  die  Beleidigung  empfangen 
zu  haben,  die  Sohmach  zu  besitzen'. 

19  ianlhm  ww,  hier  w  dSoiie  sagen.  'Lob,  Preis  erteilen'  s.  ni  4ft,lS. 

20  tokte  »half,  nfttste':  Nichts  setate  sie  in  den  Stand  gegen  die  Über- 
.  macht  das  Feld  sn  behaupten. 

25  der  ungemanU:  vgl  den  altfrans.  Boman  Li  beanu  de»mmm§.  Aach 
im  Feigos,  in  Partonopier  und  Melior  u.  a.  beigen  sidi  die  Bitter  unter  einer 
Rüstung,  die  nur  durch  die  Farbe  dt St  bildr<  o.  ä.  erkannt  wird.  Diesen  be- 
liebten Zug  der  Ritterdichtong  hat  Wolfram  (oder  Kyot)  sinnvoll  der  Darstelhuig 
Grpstiens  eingefii-rt. 

30  kövin  in  klage  'erhielten  Anlafs  zu  klai,'<'n':  402.0.  478.  15 f. 

1  *für  Mi'Iianz  hatti-  er  (Parzival)  .sich  zur  Hülfe  entschlossen'. 

3  irur  Hcnien  hiei-  vom  aufniurkbamen  Bedienen  mit  neuen  Speeren  an 
Stelle  der  vorstocheuen. 

4  an  der  poynder  i^tar  *bM  der  im  Zosammenrainen  begriffenen  Schar*. 
poffnder  ist  Gen.  PI.  mr  niheren  Bestimmung,  nicht  anr  Beaeichnong  der  ein- 
aelnen  Teile  einer  Menge. 

7  mü  hurte  hei  *t&nten  lant  vor  ihran  Anprall*,  der  ao  heftig  war,  dafr  er 
swei  .  Könige  überwand. 

13  des  ortrs  herte  'die  Kraft  der  Iteilförmigen  Schlaohtordnnng'.  Sie  standen 
an  der  Spitze  des  Ht  t-res  und  waren  «eine  beste  Kraft. 

14  dennoch  'noch  immer',  worans  sich  die  Bedeutung  'trotzdem*  en^ 
wickelt. 

16  eig.  hätte  gemiizt:  auch  der,  den  er  Mdiwer  gekränkt  luitte ,  würde  not- 
wendig zugestandiMi  haben. 

21  Uieben  sonst  vom  Holzspalten  gesagt,  wird  auf  da.^  Zerbrechen  der 
Schilde  beim  Stechen  angewandt,  nnd  von  andern  Dichtem  leflexiv  vea  den 
Schilden  gi*braacht 

22  xeetieben  *in  onzUüigen  kleinen  Stücken  anaeinandeifhhraii*. 

23  »da  wo  Attake  in  Attake  sich  fest  einkeilte'. 

24  sin  herxe  irae  ed  grSx  »er  war  so  von  Begierde  (na<  h  Ruhm  nnd  Badie) 
erfüllt*,  fühlte  ein  solches  Schwellen  der  Brust  740.  a.  Vgl.  frans,  mroir  le 
eoeur  pro». 
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27  da*  wo»  ein  nöt  wie  wir  irouinch  sagen:  das  ist  ein  Januner!  von  einem 
sich  ülH>rmär8i(7,  ohno  geiL%eiiden  Onmd  Betröbendeii.  ■  • 

385,  1  ert:  man  »Twarti'b«  er  *i, 

2  Barhi/gnl,  <\\r>  Hnuptsta'lt  I*hh1os  JAx^  Küiii^  M<'lja!iz  gfhuii^' 665.  i: 
dorthin  führte  Khkuuat  doii  gofanj,'t'üea  Jofn-yt  fiz  Idot-I  413,18;  dorthin  vorlegt 
King^riiniinel  seinea  Zweikampf  mit  Gawan  418,  i6.  503,  8.  646,  5;  in  dem  Bistum 
B.  flieftt  der  PHmisoel  bei  ^kiohobn  ins  Heer  497,  lOi 

Ob  Bttflear  in  der  KXhe  von  Ghetbouig  gemeint  ist,  dss  als  Bmrbtmflni^u» 
in  der  Oesohiohte  der  FlantagenetB  Ubers  genannt  wiid?  Oder  Bordeaux  lat 

4  nam  siner  tjostc  rlix  *gab  aoht  auf  »ein  (eignes)  Aniemum,  riohtete 
seinen  Bpeerstofs  sorgfältig'. 

8  (jrhnft  '<t»'f  kon  i^t'Tiliolii'ir,  von  heften  '•bcfostigon'  390,29. 

10  pigdiwji  n  Adv.  im  f  iuge':  424, 90.  ÖOO,  8.  Bit  2634  (Hb.  flägelichen). 
Kab.  2.V2,  1.         zu  82, 19. 

11  stn  :  dt'n  eigoiiPii,  Zougma:  zu  *<»^eifto^/j  wiiro  eig.  etwa  ftroöA  itii^^'  n'U'r. 
IG  xicein  yeburen  "für  zwei  Bauern':  weuu  die  so  gedroschen  hatten,  so 

bitten  sie  genug  gethan. 

18  als  Garbe  dfeut  jedem  von  beiden  der  Sohild  des  andern. 

10  MbuMä  AdT.  *in  Stücken*;  ntir  noch  in  Glossen. 

<Ih  (gafbt)  niml.  die  Sohilde,  wie  sioh  ans  dem  Zusammenhang  eigiebt. 

21  ttoeken  sw.  eig.  transitiv;  hier  absolut,  wie  auch  sonst 

22  hluofee  »iseit  *filnt*.  wie  wir  das  Wort  noch  bei  Terwnndetem  Wild 
gebrauchen:  387,24. 

24  Brerignriexfir  harbegntr.  fli*^  von  dfu  Bmvigariezem,  den  I>mten  dea 
Henogs  MaiTuiirIi''z  (3.')4.  17)  l»f><'t/.tf  ;iur-<'!»^  H'-ffstigung  vor  den  Thoren. 

20  bereite  inlid.  ^.'It<Mi«'re  >iebeuform  von  bereit:  8.  au  32,  U.  166,  22; 
alid.  z.  B.  in  elmnreiti  lu  i  (>tf. 

28  'Wäre  nit.'nials  eiut-in  Manne  so  r&sch  Ix^kannt  geworden'. 

886,  2  rerbem  (zu  20,  21)  mit  Acc.  der  Sache:  'beiseite  lassen,  unter- 
lasnen«  einer  Sache  fern  bleiben*:  558,  n.  W.  132,18  da%  (dies)  dock  der  gaat 
wmr^iri  dm  mr  i6  stmfl*  ikt  «me. 

6  getekiUxs  tt  n.  Schielbvoniohtnng;  alles  womit  man  schielkt,  'SchnlK- 
Waffen* ,  da  von  den  Bogen-  nnd  Annbrastachntsen  die  Bede  ist 

9  tiSMiw»  sw.  •anfiweiohon'  und  wieder  von  anderor  Stelle  aus  sdUefeen. 

10  denken  'darauf  bedacht  .sein':  man  erwartet  in  Y.  11  schiede. 

12  ad  piet  franz..  bos.  lf>tliringis(  !i  (Bartsch). 

14  dax  beste  tuon  'im  Stroit  sich  auszeiclmeu ' :  (icrm.  10,  186. 
17  Insheit  St.  f.  'Mutwille'. 

22  tnüeden  sw.  'miide  wenlen*.  was  oig.  mnoden  lieifst;  doch  s,  743,  ii. 
W.  424,  8  da  von  dax  kristcnlicbe  her  begunde  müeden  an  der  wer,  auch  in 
den  Nib. 

28  dir  immi  ai  Hüle  sMf  'die  KImpfenden  gingen  weder  yorwirts  noch 
snrftek*.  Über  die  Bedensait  s.  Haupt  sn  Ereo  2828.  Niedner,  Turnier  14.  Hier 
ist  sie  nnelgenflich  verwendet,  da  bisher  doch  von  einem  Emstkampf  die  Rede 
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war.   Daher  iu  Dietriuiis  Flucht  9358  iiach  der  Ambra^er  Hü.  der  sturtn  xe  aüm 
mim  iUmU  tuart  ala  «im  lurtiM.  Dooh  a.  •aoli  387, 9k 

tSlf  2  Bas  Abenteoer  LannlotB,  der  naoh  dem  überaolmiteo  der  Sohvert- 
Moke  mit  Meljaoam  stritt,  um  die  gemürte  Otnorer  aas  dar  OeiaagenaalMift  s« 
atttasK,  Joommt  uoht  im  Ijmaelet  Ulrichs  von.  Zataikbavan  der  Meljanana 
überhaupt  nicht  nennt,  wenn  er  auch  naoh  9428  noch  mehr  TODLaiizelets  Thatea 
weift,  wohl  aber  im  Roman  de  la  Charette  von  Creetien  672 ff.  7025 ff.  (der 
Ausg.  Yon  Förster),  der  auch  im  Ivain  darauf  aaspielt^  s.  Benecke  zu  Iw.  5678. 
Beachtenswert  ist.  dafs  Wolfram  di*'  franz.  Form  Lauxilof,  nicht  die  ririchs 
Lanukt  frel»r;ni'  ht.  Ob  der  franz.  l\*onuiii  .s»?ll)>t.  uilrr  (»Ii  eine  uns  verlnrcuL'^.'- 
gangcni-  ri""r>t  tzung  davon,  Wolfnini  bekannt  war.  ist  nicht  zu  "iitx  iieideiL 
Auch  in  lindliche  Überüeferuug  ist  möglich.  Wolfram  ;>pieit  uochmals  bi>iy  ö— 10 
darauf  au  s.  u. 

6  gemuMmm  at  1  *OefaiigeBBoliBlfc'. 

U  dbr  wmNormmga  (a.  n  dd,  u)  beiftt Oawa»  aaoh  587,  iL  Seine Htttter 
Stmgiva  wm  N,  669,211. 

10  0»  $iMd  M  «dhM  «Mw:  *aie  keuten  es  gnt  aehm*. 

21.  22  §ttntet  :ffeu>eM  'getrieben'  133,  l.S.  Auffallend  ist,  dtta  ^  kttn» 
gewttaeimafeen  als  einFlufs  an^^esehn  wird,  wohl  wcn;on  derBegiefoug  autBIni 

25  ffruoie  stf.  'jungem  (ir&s\  sonst  meist  •  l'flanzensaft';  ein  in  mittel- 
deutschen  Mundartcji,  auch  in  P>erhn  erhaltenes  Wort,  niederl.  »jroexe  'Ivobens- 
kraft';  ablautend  /.w  gras.  Kuhns  Zs.  10, 7» f.  236 fi.  Die  Pferde  frestten  nicht 
mehr  das  jun^'c  (Jras,  weil  sie  falleu. 

2')  srfh'hnetac  'Viehsterben,  Seuchen',  ahd.  sr^lmo.  lat,  pratilentin .  iniid. 
Schelme.,  auch  Kadaver,  Aoä.  Duuu  Schimpfwort,  später  Kosewort,  wie  iu  den 
Mundarten:  Loder  in  Saoliaen,  Aas  «m  MittetabaiB,  Keib  im  Saafe,  wo  dieee 
letzte  Entwiokehuiig  mwh  nicht  TöUig  eingetreim  ist 

26  |<r>  at  m.  Geier;  wohl  aas  aalat  gimf  ^amkraiaaB*;  ^  §irrmlke. 
30  tww  ergtmgm  *war  sn  finde  gekommen':  Kiedner,  Itanuer  14. 

888,  1  näeh  prUa  990I  ^anf  rühmenawerte  Weise  gut*.  Vgl  9toi  «e 
prUe  Keinhart  238  und  zu  Kudrun  406,  B\  x§  Mb  wol  Nil».  842,  SL  Nahe  li|ce 
die  Äudening  in  ml  s.  (jerm.  7,  296. 

4  steht  uno  y.oivoO.   Ganz  ähnlicher  Vers  W.  410.  0. 

5  ich  nurde  ein  unmikxec  man  "ich  bekäme  viel  zu  thuu  .  Die  Ableh- 
nung von  AufzahluiiKon  ist  ejjisch:  W.  443,  K».  446,  2y.  Alphart  75,  l.  Keiiiaert  006. 

7  durch  .  .  .  Obilöt:  Hinweis  auf  ihren  Kitter  Oawan. 

11  des  üxern  hers  gast:  Tarzival. 

13  ditH$täone  ^Dank  für  Dienst'  nur  hier  belegt 
meitter  *  Dienstherr*:  Meljanx. 

21  ob  *wenn  vielleicht*:  derFolgesatx  ^dalto  er  dann  frei  werde'  erscheint 
danach  ÜberfittBoig.  Über  dies  ob  *ob  rielleidit*  s.  Benecke  an  Iw.  4000,  wo 

auch  auf  P.  4.^4. 20.  502, 11  hingewiesen  wiid. 

26  mit  spffher  gläbdt  *mit  fein  ausf^esomiener,  kluger  Versprechung':  nim^ 
lieh,  wenn  di«-  erste  Bedingung  nicht  ei-füUt  werden  könnte,  wanigatons  für  die 
(inüeuche  hilfreich  zu  sein  oder  zu  Kondwiramor  211  liehen. 

30  X«  keinem  vuU  bcheiut  Flickreim. 
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380)  5  ergit  'zur  Ausführung  kommt,  oföUt  wizd'.  Wenn  weder  Meljans 

jbeigelaKsen  noch  der  Oral  gefunden  wird. 

12  sinnen  tuich  'tnvhton,  verlangen  nach*. 

17  gewinne»  unverzagt  ^uabesoigt  wegen  des  Oewimis',  wir  haben  reich» 

lieh  gewonnen. 

19  einx  Idt  mir  beim  Abscliied,  da  ja  die  Knuppeu  ihm  nur  geUelien 

waren. 

20  J^Aorf  9tü  dm  ktmm  ^rm  wird  auoh  898, lAf.  als  Oawaiu  frllherea 
Fferd  erwilmt  Es  Mt  sa  Tod  446, 7.  Ob  Zimaimnwihimg  mit  fnna.  Uard 
•Apfelaofaimmel'? 

80  wenUHUk^  *diucUdoheni'  eracheiiit  mir  noch  478, 3i  and  Neidhard  98, 8& 
390,  1  danJdre  st  f.  'Hin wegwenden,  Fortziehen*.    W.  130, ao  hat  der  d. 
222,22  riäm  eine  teil  die       bei  Si>äteren  und  schon  im  Priesterleben  89  a6 
iuot  der  fregemndr  gast  ein  riwige  dannechere.  AlsoFonnel»  WolfoUH  gebraooht 
den  kurzen  ersten  Teil  auch  in  danrcrte  720,  7. 

3  f(trs)  dne  wunden:  die  vt-rwundcttni  wt'iilt'n  <j;iiv  nu  ht  L[<  '£ühit, 

4  dankt'/i  hunden:  zeigt»'n,  dafs  sie  /u  danken  mm stanum. 

6  fürbdü  yetitöxen  was  ain  xil  'er  strebte  weiter,  hulier'  (zum  Oral). 
8  grdx  gemaeh  teat  tiure  ^grolse  Beijuemlichkeit  fehlte':  er  suchte  aar 
die  Beaohwente  (des  Kampfes). 

12  ol  »o^endt  *im  ToUen  Zog',  mit  gesamter  Menge. 

15  ms  dä  loan  komm:  s»     dato  Meljans  gefangen  wnrde;  deutet  sof 
das  Folgende.  Auf  Yoiliergeiiendes  besieht  sidh  392,  as. 

18  ^£06«  Ädv.  "SU  seiner  FrtMid.  '. 

in  ex  kom  im  xe  tröste  'gab  ihm  Zuversieht,  Bt-ruhigung'. 

21  dne  xerrm  des  Ärmels,  soigfältig.  Vom  Aofscblagen  des  Ännels  war 

376,28  die  Rede. 

22  sinen  pris  er  höher  xiUe  'er  hatte  noch  mehr  Freisenswertes  im  Sinn', 
wollte  noch  weiter  kiimitfen. 

24  an  dem  orte  'an  der  Spitze*. 
891,  1  für  'vorüber  an*. 

2  mit  ftam  mipfUno  *soniig  anfnahm\ 

3  rmm  Oes. 

11  M«<9  ^forderte  anf  sa  sitsen,  wies  FUttze  an\ 
HU$rtMi€  ^der  Bittavehre  emspfsohend*. 

13  miiediu  schar:  dieser  Umstand  ttfiit  die  Ehre,  die  sie  ihrem  Hemi  er- 
wiesen, noch  gröfser  erscheinen. 

15  enbeix  'gegessen  hatf»''. 

16  handclinige  s\.  i.  'Bewirtung,  Aufnahme  des  Gastes':  403.  8. 

20  mit  witxen  *mit  Überlegong,  verständig'  549,%;  auch  hier  im  Beim 
auf  süxen. 

22  der  tcirt:  Scberules,  in  dessen  Haus.  Oawans  Wohnung,  dessen  Ge- 
fangener Meljanz  gebracht  worden  ist 
28  min  kSm  Uppant 

84  iftw»  dimuti  das  Stehen  bei  der  Tsfel  des  Königs. 

25  ^itsiems  *gsfiele'. 
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27  durch  xuht  'aus  Rücksicht  auf  den  Anstiind':  soin  Anblick  köuutti  den 
König  )K>Ieidigen,  und  dieser  dürfte  ihn  doch  nicht  wegschicken. 

29  gesamnen  sw.  'zasammenbringeu,  vereinigen'.  Iw.8065  deix,  diu  vmmdt 
«0»  iit  »wtin  wmdB  gefonnut  «wmi,  -was  Benecke  Abeiwtit:  ^damit  ihr  swei 
nach  einer  so  langen  Trennong  wieder  vexeint  wfirdet*. 

tn,  3  die  w9le  da%  ieh  mmte  ki$  *in  der  Zeit  als  ich  mich  hier  aoftielt 
(und  erzogen  ward). 

4  U0flr  rät  f»(eh  nie  verlte  4hr  hsU  mir  immer  mit  eneim  Bäte  bei- 
gestanden'. 

5  gtvolg^  ^getfaan,  was  Our  mir  rietst*. 

9  m%nen  hirm:  Oawan. 

10  Mde:  der  Torher  genannte  Oawan  and  der  im  folgenden  za  nennende 

Lyppnut. 

14  es  enborn  'os  ftlas  nachher  an^'e<,'ohone)  unterlassen'. 

15  fören  arhinipf  -Spafs.  \vi.'  mau  ihn  mit  einem  Narren  treibt':  für  an- 
versitiindifr  huttf  sie  ihn  34ß,  2  erklärt. 

l(j  grli//tj)f  st.  m.  an  sich  'an^aMuessenes  Benohnion  \  f'inerTakt;  liier  tritt 
das  Ad j.  oxymoristh  hinzu,  wio  675,16.  Die  beiden  Reimwörter  sind  gewöhnhch 
verbiuiden. 

19  *^e  Yersöhnnng,  die  nor  der  Tod  scheidet':  dentet  auf  die  Yeieini- 
gong  der  beiden  Liebenden. 

2b  Hniu  wäpen  «das  Wappen  desjenigen*.^ 

90  *er  dankte  som  Himmel  hinauf*;  wir  sagen  ^dem  Himmel*,  ntgem  ist 
Anadrock  eines  frommen  Segenswunsches:  Beneoke  xu  Iw.  6838. 

1  gegenmei  st  m.  oder  n.  ^Oegenstieben,  Gegeneifer':  nur  hier  nnd 
444.1«;  wohl  lu  M  meten  s.  83.21. 

2  dea  taget  «an  diesem  I^*.  Y.  22.  394,SBw  678, 8.  Iii  167,  i.  Endnm 
479.  Grimm  Gr.  3, 129. 

3  mts  ein  j^nt  'stand  dafür  ein,  i>ewirkte  mit  Sicherheit*. 

tV  hehndiu  xuht  'ihr  feiner  Anstand,  der  an  schwdgen,  zurüokxuiiaitea 
Wuftte':  VL'!.  hr (ender  muot  634,  6. 

0  amUrswd:  wo  es  mehr  ausmachte,  etwa  im  iüreis  der  Tafelrunde. 

S  )nu<>\  'darf'. 

0  sehn  'auf>ui  hfn,  besuchen':  394,3.  ü79,2ö.  716»29.  804,19.  Nib.  694,3  u.  ö. 
Kudrun  632,  3;  wie  franz.  venex  me  veoir. 

12  fif»  Dat  Sg,  n.  «dem  Bäte*;  oder  auf  Lipi)aut  bezüglich? 

13  ee:  die  Anwesenden. 

14  d5  «gerade  lu  dieser  Zeit,  oben  da*. 

des  künegea  eah  den  Saal,  in  welchem  sich  der  EBnig  (mit  Oawm  und 

Scherules)  befknd.  Xaeli  der  Klas-o  G  der  Hss.  zi<>ht  man  auf  den  Saal  dee 
viireien^  lippants.  Dieser  Saal  ist  aber  mit  dem  paia^  V.  26  gemeint 

15  dax  inner  her  ton  der  stat  ^das  Heor  der  belagerte  Bdiger*:  aie 

kommen,  lun  den  König  vor  ihren  Fürsten  zu  geleiten. 

10  des  füfKfrt,  mnrHehnle,  wohl  SchenÜGS«  der  wie  Lachfiliroat  20,  le.  3» 
zugleich  Burggraf  und  Marschall  ist 
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24  männeglieh  ahd.  (allero)  matmo  io  ^ik^  also  Ztisaillxnen«!otzang  aus 
d'Mji  fi-'ii.  PI.  und  dem  allgem»Mnon  Pronomen  gelth  *jodprmann'  397,  9.  Der 
l'mlaut  (i>  r  1.  Silbo  üt  doioh  die  3.  erwirkt,  wie  in  Ugeliehe.  Daneben  ei»oheint 
mantiegüch  413.  23. 

25  fitem  als  Frät.  liäii^'t  vtm  rerbirt  iil»,  wclrlie^  t-iu  Präteritum  vertritt. 
Aber  auch  das  Prä-s.  könnte  damuf  fulgeii:  29,  2«.».  397,24. 

28  rtseMit  st  n.  von  rU$  stf.  ^Schleier'  bes.  *  Brautschleier';  aber  auch 
sonst  von  den  Fnmen  getragen  und  ab  Liebeq^fand  um  dm  Ifehn  des  Bitters 
gewunden. 

1  mibielm  M  'ssgen  lassen  doioh':  628»  S7.  668,  s.  728,'8.  823, 4. 

Iw.  7751. 

4  f.  und...jehn  «Ine»  Itbe»  undsrt&n  *nnd  (ihr:  aus  dorn  .vorhergehenden 
•t  ist  ir  zu  »^ntnnhmen)  sein  Leben  für  ihr  p-hörig  erklanMi.  sich  bek»'nnen  (als 
ihr)  unterthänig'.  -Deutlicher  wäre  rür  unäertäti  Kubin  ed.  Zopitsa  20,16 
W^nes  herxen  icil  ich  dir  für  eigen  jehen. 

10  finx  pris  ir  fuorr  tralfe  'dafs  Loh  ihre  Handlungsweise  n'icicre'. 
IH  ir  fridts  hhu  'von  ihrem  Schutze  (324,25)  das  Lcbeu  behalten';  vgL 
693,  26  sinre  genuden  lehn} 

17  ir  mit  si  dä  für  hdn  erkatU  'wisset  das  von  ihr'.- 

18  die  Bedenaarten  ritteiüdier  Minne  370, 96  f. 
21  ßr  'vor  den  Hof*. 

24  ietUeket  Up  aiipositionell  nachgestellt 

28  Acte  tthtm  HU  «leicht  entbehren  konnte*;  Adj.  anstatt  Adv. 

28  dort  ü*e  'draoben*.  au&eifaalb  des  Hofes. 

8$>5,  2  {de)n  ttnt  Ifeljans.  Die  andexen  Gefangenen  bleiben  sunichst 
anfeer  Betracht 

7  hmd  ex  tu  nikt  veramähen  ^wäre  es  möglich,  dafii  es  aooh  nioht  zu 

niedrig  erschiene'. 

9  alt  Iii  hier  nicht  in  (h>m  sciierzhaft  herabsetzenden  Ton  wie  310, 16:  'ehe- 
malig' (imd  jetzt  noch  so  gesinnt). 
12  tr  Torausdeutend. 

hi9  mit  gmote  «sowohl  Kufe  ahi  Ansprache':  405.  is. 

14  der  driUen:  Obie. 

15  die  «ftam:  OUe  und  ihie  Mutter. 

18  midtr  künege:  Bchimiel  von  Lyiivoyn  und  sein  ungenannter 
Bruder  von  Avendroyn  354,  20.  22,  die  Parzival  gefangen,  aber  unter  Bedingungen 

frB<gela,ssen  hatte  384.  8.  388, 28T   Dies  pilt  auch  für  Marangliez. 

24  friwentiiek  geiu$t  «die  Lost  de»  Liebhabers',  liier  'nach  Art  eines  Lieb- 
habers'. 

27  her  "^hierher,  an  diese  Stell»»'. 

896,  1  (furch  dff.  '7.n  difs.'m  Zwi  rk.  il'^shalb'. 

2  xuü  xir  grrienc  'uraarmtc.  umfafste',  zum  Zeichen  der  Veiviui^ung. 

3  doch  'gleichwohr,  trotz  der  selthamoa  Sachlage. 

5  mit  8  SU  verbinden,  daswischeu  die  ironisohe  Begründung. 

7  0inm  titm  d,  an  s^rUcn.  i^eg^n  jejmuLd  (hier:  mit  Worten)  über  etwas 
kimplen,  im  Woitweohsel  behaupten'.  Ohne  Oen.  d.  Sache  496, 4. 
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12  geschähe  'goschehon  war'. 

14  nmU  8W.  I.  das  inuis.  Wort  für  friuncUtme  'Oeiiebte',  hier  'Ciattin'; 

ö.  im  Tit. 

15  durch  rilters  pris  'hei  Hitterehre". 

18  d(e)tDederhalb  Adv.  'auf  einer  von  beiden  äeiteii  ;  hier  nach  m  'aui 
kemer*. 

19  ^  tfe  ir  jungen  mmd»  «prsdk:  dieift  YazsteUag  w  durch  die 
Legande  geling  gewoidea,  s.  A.  Heinr.  860  ff. 

21  mmtiUm  bw.  mit  Mtöht  und  Weisheit  leiten,  henteüea;  *luui3tWioh 
bewirken,  schaffen*;  bea.  von  der  ICnne:  Iw.  8S^  dadk  msitttri  frou  Mitme 

dax  iu  ein  sd  hrankex  icip  verkirte  sinne  unde  Up.  Hier  ist  niuwe  V.  24  als 
prihtikatives  Adj.  davon  abhängig:  bewirkte,  dais  die  Liebe  ganz  fri.soh  ward  (114,  lo). 

25  slifen  'gleiten,  ^;leitond  sinken":  die  vorher  im  Mantel  zurückgehaltene 
Hand  kam  zögernd  hervor,  um  die  des  Meljauz  zu  ei]greifen:  bildlich  488,  M;  s.  «l 
Tit.  162,  2. 

307,  1  ror  der  diel  no  halt  ^so  dreist  angi'siclit>  der  Menge". 

2  junc  und  alt  'Junge  luid  Alte'  werden  durch  die  Minne  aus  der  Zurück- 
haltung herauhgeU'ieben;  vgl.  203,  9.  Allerdmgs  wird  moh  von  der  Minne  gesa^ 
dalb  sie  mgleidi  alt  vod  jong  sei  533,  lOA 

3  «Imi»  fPÜlm  ^was  er  wfinsehte*:  vgL  4S4,  u  nad  Nih.  406,  a  tillm  Hmm 
willen  er  in  reden  bai. 

5  der  im  in  niki  erliex  *ihm  die  Ehra  schenkte,  gewihrte'. 

6  stn  tohter  er  frouwe  hiex:  als  Königin  war  sie  fortan  seine  Herrin. 

8  der  dd  gäbe  enphiene:  die  Spielleute.  Hier  natürlich  eine  scherzhafte 
Verweisung,  nur  um  die  S<  hildemag  abzulehnen.  Vgl.  selbst  bei  Walther  84,  IB 
umb  ir  miUc  rrdget  ronulrx  rolc. 

10  er  hete  getnack  oder  er  strite  'ob  er  sich  zur  Kuhe  oder  zum  ötreitB 
hinweg  Jiegah'. 

11  des  mag  ich  nüit  ein  ende  hdn  ^das  kann  ich  uiciit  genau  wissen". 
Tjftchmftnn  zu  Nib.  12,  4:  wer  eines  dvyfea  ein  ende  hät  (vgl  auoh  Nib.  G67,  4  C), 
^ee  in  bestimmten  Umrissen  erkennt',  der  kann  ee  (ein)  ende  geben  es  Ttdlsliadig 
erslhlen.  Bit  22. 

14  durek  urloup:  vgl.  304,     Etwas  breit  nach  V.  13. 
15.  16  Der  Beun  eil: hin  wird  ron  der  Hss.  Klasse  O  durch  EtttfQgong 
zweier  Verse  vermieden;  auch  Has.  der  anderen  Klasse  ändern. 

16  hin  'fort  von  hier'. 

vj  knm  gebrach  'rifis  mit  Mühe  h)a,  hatte  Mühe  lossnrsüsen':  so  fest  hielt 

sie  ihn  umschlungen. 

27  sandtr:  er  ist  Lipjiaut.  der  aurh  2U  gemeint  ist. 

u  f  idciiinii  st.  m.  Jäger  (ati<ier'^  225.  3);  hi»'r  werden  sie  mitgeschickt,  weü 
.sie  die  dcgund  keiuien  und  »Jawan  durch  den  Wald  führen  sollen. 

90  hmnberi  hier  der  Zweikampf  mit  Kingrimursol  und  vorher  das  gefähr- 
liche Abenteuer  anf  Schanpfaazdn       390, 8. 
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Bei  Crestien  enteprioht  7031— 759a  Qwxnioß  iiitst  am  anden  Moigen 
nach  dem  Abaohied  an  einem  Wald  vorbei;  als  er  einer  Hindin  aaoh)i^,  Teiliert 
eeia  Pferd  ein  Hofeisen;  er  soliiokt  seinen  Knappen  Tonet  mit  dem  Pferde  ni 
einem  Hufschmied.  Aas  einer  Burg  kommt  ein  Jagdxag  enigegen;  ein  junger, 

schöner  Kittr  r  «)1691.  hieb  e»,  da£s  dvr  König  von  Cavalon  sohOner  war  als 
AHsolon)  trennt  sit,h  von  seinem  Beglfitor  und  lädt  (ianvain  dringend  ein,  mit 
di<'s«'m  in  dio  Burg  zu  seiner  Schwester  zu  reiten.  Das  Schlofs  lief?t  an  fiiKMii 
Mt'<'n'.sarni ,  da/u  gehört  eine  gewerbrcicln'  Stadt.  Auf  d'-m  llauptturm  aiige- 
koniinen.  ült<_Mgiel)t  der  Begleiter  G.  diT  Dnnio.  die  iliti  fr.'ini(ili<  li  l>.»<:riir^f.  Als 
er  allein  mit  ihr  gelassen,  seine  liebe  Uikennt  und  Ei  hurung  finden  sdU,  tritt 
ein  varcuoitrs  ein,  der  G.  kennt  und  unter  Schmihworten  aof  den  Leichtsinn  der 
Fnuien  der  Dame  rorwirft,  den  Httrder  iluea  Taten  za  kflseen.  Aia  einer  Ohn- 
■aöiit  erwadit,  wappnet  rie  ans  iliiem  Waffenecknuike  0.  gegen  die  Kommnne 
der  Stadt,  welohe  Aber  10000  Mann  staik  bald  ez8clu»inen  werde.  Sb  fehlt  nur  ein 
BetuM:»  deaMnStiKtt  nimmt  O.  ein  Sohachbrett  Er  bat  Eecattboiir  7280,  das  beste 
Schwert  (es  i.st  als  Calibomus  da.s  Schwert  Arthurs,  das  Richard  Lowenherx  1191 
König Tancrod  von  Sizilien  schenkte;  ülx^r  den  Namen  s.  Zimmer  Z.  f.  frz.  Sp.  a.  lit. 
Xll'  235 f.).  lnz\\i.si  lit'n  hat  der  AnklägiM-  die  Bürgerschaft  zu  den  Waffen  genifon: 
sie  wollen  <}.  lebondi;.,'  ilnvm  Herrn  überlieforii.  V\o  S'  liwfster  des  Fiirst«'n  weist 
heftitr  die  Beschuldigunf^'  ji  zurüek.  l);ts  Volk  zei-sehlägt  das  Thor,  aber  (',.  wehrt 
das  woiteie  V(irdringen  ab.  Die  l  ui>tui  srhleuiiert  die  hai-ten  S<  haelifii:uren  auf 
die  Menge.  Man  vei-suciit  den  Turm  zu  uuiergrabeu.  Der  Kunig  kelal  v(in  der 
Jagd  zurück  und  zugleich  erscheint  Ouigambresil;  er  geht  seinem  Herrn  entgegen, 
welobsr  Tenpriobt  6.  vor  der  Menge  zu  scbdtxen«  Auf  den  Befelü  dee  Jfiyor 
liebt  sieh  diese  nrtldk.  Ein  wraiter  ana  der  Stadt  iftt  den  Kampf  mn  ein  Jahr 
an  ▼efBchieben;  inswisdien  soll  O.  die  Untende  Lanie  anohai  (an  weldier  nach 
y.  Tfidl  das  flehleiwl  von  I^ogrea  hingt),  imd  wenn  er  sie  nioht  findet,  sieh  in 
die  Gefimgenschaft  des  Königs  zurückbegeben.  Man  tritt  zu  0.  und  der  erzürnten 
Schwester  des  Königs;  Ouigambresil  und  d(M-  weine  Batgeber  verkünden  die  Foi^ 
derang  des  Königs.  0,  schwört  sie  zu  erfüll<'n,  er  schickt  seine  weinenden 
Knappen  und  s<Mne  Pferde,  aufser  Uringalet,  zurück.  Aosdrückltch  wird  damit 
die  Jirzidilung  voji  (J.  zum  Stillstand  gebraeht. 

fiawans  Abenteuer  wird,  wenn  auch  etwas  anders,  auch  in  der  Krone 
lbü80 — 18930  erzählt,  (iaweiu  findet,  nachdem  er  von  dem  kleinen  Mädchen 
weggeritten  ist,  im  Walde  Jäger,  bei  denen  er  aber  nicht  bleibt.  Auf  einem 

• 
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Vm  398,  4  -  399,  X2. 


F*'l(lt'  trifft  er  das  Lager  ciuor  (l'ittin.  <i<'r  B:i><'  ilcs  Königs  Artus,  «lor  Königin 
von  Avalon.  Sio  bcgrüfst  ihn  f i-ouiullich  mnl  warnt  ihn  vor  dem  naln'n  Ca-t«?l 
Karainplii.  Kr  rt'itt't  dorh  dorthin  iin<l  wird  von  einer  .lungfrau.  die  mit  <'Miem 
Zwerg  Schach  spielt,  wuhl  empfiiDgen.  Da  erscheint  Angara;>  von  Karamphi.  der 
anter  jeaeu  Jägeru  goweseu  war,  um  eine  aUo  Schuld,  den  Tod  seines  Bruders, 
«n  0.  sa  liehen.  Aber  das  Ittdohen  sdiliefet  üuen  Bzodw  so  in  die  Anne,  dafa 
er  nioht  fechten  kann;  0.  sohUgt  die  Begleiter  des  Angnns  mit  dem  Schachbrett 
aus  dem  Falaa.  Sdmetet  (so  hieb  das  lOdchen)  yeiBohliebt  die  Ihdre  und  geht 
mit  O.  aaf  den  Torrn.  Wfthrend  die  Angreifer  das  Thor  infbrachen  woUeo, 
kommt  der  Yater  de»  Angaras  her/u  und  zwingt  seinen  Sohn  die  Oastfroiheit  zu 
ehren.  Innerhalb  eines  Jahres  soll  ii.  den  Speer  nnd  den  reiclien  Gral  finden 
oder  in  die  Clefangeusehaft  zurückkehren. 

3i>S,  4  ilcrvor:  vor  B'-arosche. 

»du  in  'sich  zeigte ,  erschien'. 

5  bi  -trotz"  302,  16. 
unrchtnt  auf  liter  bezüglich. 

6  in  die  kcehe  barU  wie  eine  Fahne,  die  man  vor  dem  Kampfe  er^t  an 
die  Stange  band  Nib.  193,  i.  833,  i:       Walther  86, 8  dbs  tiMder  lop  da 
xtritekm  sUget  tmde  tweiUt  h&. 

7  in  undB  heä  'Böhm  nnd  Erfolg*. 

8  heU  ifoäeeliehm  M  'besafe  in  ToUsra  Xabe,  in  Folie*  408,ai. 

9  kämpf  *der  gerichtliohe  Zweikampf'  ^fegen  Kingiimurael). 

17  er^^rtngm  sw.  ^znm  Springen  veranlassen*. 

18  mengen  sw.  ^mischen,  mit  etwa.s  anderem  verbinden'  277,10:  hier  vom 

Unterbrechen  des  Waldes  durch  Lichtungen. 

10  urharhe  sw.  ni.  "einzelnes  Waldstück':  ^\  .  bS.  _'<.  kaatduett  Um  nie  nn 
schache.  Schnieller  B.  W.'  2,  S'iy;,  Bei  8traf??)>nrg  vor  dem  iictzgt'rthor  st-  ht  die 
Schachenmühlü.  Ks  gehört  zu  scliehen  •  springen  Üi).  7  und  bedeutet  eig.  Vor- 
sprang.  Vgl.  die  Spitze  der  jütischen  Halbinsel  Skageu. 

20     brmt  (nur). 

22  mit  9dm  getcan  er  küendM  *indem  er  hinsah,  lernte  er  kennen*. 
24  fräjfkr  gtgm  S,  ^fngto  er  (nach  dem  Woge)  aof  8.  in*. 
26  muor  et  n.  ^Iloor,  Sompf;  verwandt  mit  lat  more.  339,18. 

399  ,  2  darunder  *dal)ei'. 

4  ftiin  tcher  und  min  tumber  'alt  und  jung  unter  meinen  2Sahörem*: 
alle  zusammi'n.    Von  den  u  heu  hatte  AVolfram  338,  lo  gesprochen, 

5  tuonx  •mögen  es  thun'  Kotij.  I'riis.  cx  deufft  auf  da.s  Folgende.  Vgl.  151),  i. 
•j  zu  Idxrn  ist  (au>-  timnx)  ex  zu  ergänzen  nlcnn  in  ist  n-fiexiv.  vi:I.  1): 

vgl.  223,10  ex  hörte  u/nie  such.  W.  355,  JO  die  räche  ich  fürhte  und  hon  er- 
rorht.    Vielleicht  ist  auch  in  Idxen  ein  angohängtes  in,  en  versteckt  (Bartsch). 

7  Wolfram  scherzt,  um  die  Aufmerksamkeit  zu  npanuen. 

8  »igen  st  ^sinken'  wird  vom  *  vorwärts  sidi  bewegen'  sowohl  der  Scharen 
als  auch  Einselner  gebraucht:  V.  10. 

9  gdüeke  mic:  auch  wir  sagen:  da  kannitt  deinem  Glfick  danken. 

12  Enitu  Kartdgd  —  DIddn  tot:  Anspielungen  aof  die  Sneide  Veldekes. 
bes.  auf  705  ff.  2231  ff. 
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18  Mirrenlieh  'hsizenmlbig,  henileli*. 
14  mumm  phant  *dor  Baab  der  Ißmie'. 

17  Aeraton  s.  zu  309, 18. 

19  grif(-fes)  st.  m.  'rmfang';  vgl.  unser  *Bej;riff',  du.s  nur  abstrakt  ist. 
W.  382.  2  (fax  (als  Kahnonbild  o'm  ruck.  Turm  tl.'s  Schachspiels)  bedÜU  «Inei» 
mim  yrif  'dt  ii  w.  it.'n  rmfan^r  M-iiu  r  Gewalt'.  Anders  zu  512,18. 

witr  st  f.  •  Au><l»'hnuii^'  " ;  f)f)4,  27. 

20  «w/«  s^r?<  ^W'ortgo focht,  Di.s|»utatiou ' ;  s.  2U  358,16. 

21  iUumbe  wird  durch  Y.  22  auf  die  Landseite  beechränkt 

22  ^mAm  ^aidli  nehen,  sioh  wendeii*;  im  ftbertngeiiOD  Smne  8.  ia  7,as. 
25  nMl«  ai  1  bestimmte  Wegstrecke,  got  ratia  —  /<£Uoy,  Meile;  ahd. 

dnrdli  lai  Uuga  (ßnaa.  Urne)  glossiert;  aber  f&r  dreitausend  Schritt,  awei  Leagen 
geveohnet  Urqkronglich  Entfemung  von  einem  Bnheplats  som  andern.  001,  Sn 
W.  314, 17. 

400,  2  rederapü  hat  hier  die  seltene  kollektive  Bedentong  ^die  Falken', 

irie  aus  V.  .3  in  her^'0^geht;  vgl.  ku  64.  «. 

3  den  kranch  fbenfalls  kollektiv  '  Kranit  ho'. 

4  räcU  St.  n.  (srltcn.T  m.)  ■Slifitn.fs" :  ('.20,29.  W.  128,17.  132,  2.  365,27. 
über  die  Quantität  de»  a  ä.  liaupt  zu  Engelhard  2üU4i  auö  altfrauz.  arabii  ^arabi- 
bches  Pferd'. 

5  Vergulaht  402,  7.  414,  6.  14.  422,  a;  k&nie  ran  AscaUin  402,  id;  Sohn 
des  Kingrisin  (420,  7)  und  der  Flürdlmürs  (420,  c),  der  Töchter  Oandins  410,22; 
wird  unter  den  von  Parsival  Beeisgtsn  (424, 18ff.)  aufgeführt  772, 17. 

6  «sein  Glans  erhellte  die  Nacht'. 

7  ff.  vgl  56,i7ff. 

11  *in  der  richtigen  Zeit  mit  Blumen  geschmückt'. 

16  Oahmuretes  mäl  Plur  •  \u><('hon,  <H'sirhtshildung  und  Farbe  G.'  474,21. 
10  tet  entirich  =  entuen//  573,  IH;  Waltlicr  121,  lo  sost  ir  lop  ril  fr&wen 
lobes  entirich  -srhliU^t  in  die  Flucht'.  Alpii.  418,  i  Xü  ist  hie  niiU  mUiviohet. 

20  innurir  'morastig,  sumpfig';  .st-ltcucs  AVurt. 

Hell  m.  •Teich'  721,25;  zuei-st  bei  Wolfrain;  friiher  lnMhd»"UtscIi  icltcöri 
Weiher.  Identisch  mit  Deich,  daa  aus  dem  Niederdeutschen  vorgediiingeu  i.st 
Teich  ist  eine  autgestante  Waaseriliehe. 

21  bräkim  gehurt(-et)  «brachten,  indem  sie  snf  ihn  stie&en*.  bringen  mit 
Fürt  ML  steht  aoch  028, 17,  Gramm.  4,  m. 

22  MuoekU  umv/Usf»  furt  «sachte  einen  Dnrofagang  dnroh  das  Wasser,  wo 
keiner  war':  su  68, 12. 

23  I»  vaiken  hilfe  'indem  er  den  Falken  (aas  dem  WaHser)  helfon  (and 
dsa  l{eih*>r  fangen)  wollte'. 

2J  ff.  Kleider  und  Rofs  ^vunlen  schmutzig  und  für  den  K'uiii^  nicht  ni<'hr 
lL>rauchi>ar;  daiauf  li;itt<'ii  »Ii--  Falkner  Anspruch,  etwa  wie  na<  h  cukt  Kr^niiiii,' 
die  Tepjiiehe,  auf  denen  d-  r  Ivuiii:  u^'^^ani:-'!!  war.  dem  Vulke  zufielen  s».  Goethe 
WD.  1,5.  Buch  bei  .Ioseph>  11.  Krönung.    Vul.  auch  81,  14. 

28  dax  liofs  und  kJeidt.'r,  wie  aus  Veib  2U  hervorgeht. 

401,2  9wk  einet  ä,  verxihen  «uuf  etwas  versiebten':  488,36.  Tit  22,  4. 

6  Am  —  «NO  «ta  diesem  Vorgang'. 
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7  hnx  Miiorh)  besser":  denn  Erec  wurde  feierlich  eingohoU  1497  IL 
9  enphähen  passivisch  gebrauchter  Inf.,  s.  za  462,17. 
1 1  strits  mit  Tder  s.  Erec  732  ff. 

13  eondetcier  st.  n.  'G«leite'.  741,  lä.  ö21,28.  W.  3Ö1, 1  mit  gröxem  kumdt- 
tcUrs.    jSur  bei  Wollraui. 

14  MaUelitür;  Eieo  1077  lal  ftberliefert  ütMtetr,  um  <ter  einen  Bm 
giebt,  ^der  Übelq^reoher*. 

16:  Ereo  96ff. 

Ut9re('gm)  st  a.  ^Zweig*,  weit  aeltnier  tia  gtlwere.  AtfaMod.  rfperyr. 
18  krtix  8W.  ^mder  Kampfplatt':  418, 2. 

22  ßir  den  tot  'gefren  den  Tod',  tun  den  Tod  absawehren.  424,28. 

23  die  rede  Idt  sin  '■geht  (mit  mir)  von  diesem  Gegenstände  ab\ 

26  äm  wiri  tmmnfl^  kuatb  ^daför  rnufi»  viel  leiden,  daa  muSt  schirer 

büläen'. 

28  rät  irx  's<'i«i  ihr  der  Meinung'.  Xatiu  licU  ist  der  Voischiag  uiclit  era.<4 
gemeint,  ebensowenig  403,  i'>.    Vgl.  auch  zu  3*J'.t,  7. 

ieh  ertcittde  eig.  'ich  kehre  um  ,  danu  'lasse  ab'.  450,12. 

90  ^wegen  der  (mit  der  EraShlnng  verbondenen)  Betrübnis  wende  ich  mich 
(davon)  snrüok*.  Über  wid§rli§n  a.  Sonuner  n  Flore  4726. 

#08,  1  Doch  'doch  (nein)!  (Und)  doch!'. 

durek  iiter  fUßte  «weU  ilur  so  gut  seid;  seid  ao  gut!'  438,87.  474,80. 
W.  174,  as  =  Walther  75, 8. 

2  ein  UUer  gemüete^  das  des  Königs  Yeigalaht:  414, 8. 

3  fremder  misch  'Bosheit  anderer'. 

4  Heben  s\\ ^'u  }\  !      liäftigen  mit,  ins  Werk  s<^'tzen .  bt'treil>en,  behandehi*. 

5  sa(fc  St.  f.    K;  :i!ilung,  Aussage':  4S>7.  i.  r>»>8.  28.  7.34.  5.  77S.  14.  SlG.  7. 
11  tjrsellekeit  bncheii  'die  Pflicht  der  ( i'  ^'ÜM  haft  verletz*'!!',  w'w  cii  Ii.. 

triutce  b.  tlicr  anstatt  "ich  leiste  euch  weiter  nicht  Gesellschalt  .  Vgl.  aber 
auch  tläf  b.  553, 28. 

15  MW«  tr  gebietet  'ww  ihr  hnmer  woUt'.  YgL  664«18. 

17  Am  mtnm  xom  mü  gmtem  wiUem  ^gen':  die  hOfliolien  Wendungen 
sind  gehftuft 

21  dd^  4f  'dort  oben',  weU  sie  auf  der  Boir  Uber  der  Stndt  wnkiL 

24  prüere»  für  'betmchten  als,  ansehen  ffir'  547, 8.  ^annchntn  ak' 

576,96. 

ein  heil  'ein  (iliicksfall.  (ilücksfund'. 

20  un:^,  an  mich  '^bis  ich  komme,  bis  ich  mioh  wieder  mit  euch  be> 

scliäftige 

27  schinre  A  lv.  (i.  s  Kompar.  'luilder":  I-mz.  3813. 

denne  ick  soi  'als  üir  es  wüns<  ht,  verlanjft':  vgl.  403, 2ö.  405,12. 

28  etrbeü  ir  min  ^ihr  wartet  auf  mich'. 
f0ol  hier  'leicht,  ohne  Mühe'. 

30  tm  nfoeM  'ihr  wiiet  nicht  bdee,  wiiet  es  snfkioden':  Beimar  HF. 
175,  IL  Ak  gehabe  mieh  woi  .  in  rmeki»  ieioeh  obe  mir  ain  wü  lüttei 
eemre  box, 

Unger  ati»  'ISnger  ausbleiben':  Benecke  an  Iw.  5177;  ^  andi  808,98. 


Digitized  by  Googl 


Vm  403,  1—404,  7. 


321 


403,  1  Ich  si/ic  itu'/i  ymie  '■ich  werde  inich  freuen,  euch  (wieder)  zu 
sehen':  als  tuon  ich  sie  'ebeusu  sehe  ich  aie  guru'.  Etwas  auders  Walther  35,18 
ti  rnktui  iNMÜ  M  in  gtm$t       Imon  mA  «m. 

8  frtfse  fnmmm  ^Tonielune  Damen':  Iranz.  grandes  damei.  Tit  62,  i. 
Wenihen  Maria  Fandgr.  2.  147,  86  im  bedtnelU  fiwee  gröxe,  wo»  dir  der 
§ngü  hrähU. 

«e  ^nooh  stets,  l»s  jetst  noch'. 

3  Gftwan  TdrheUt  seinen  Stand  wie  seinen  Namen  408, 14. 

7  langiu  wUe  ^langer  Zeitnnm'. 

8  kmi»  tu  'knne,  rasch  Tozübeigeliende  Zeit':  SUsabetb  5886  H  km%- 
Ueker  Ue. 

VI  ein  pßrt:  nicht  higUart  s.  3Ü8,  u. 

14  Zuweilen  führte  das  Burgthor  unmittelbar  in  «inen  palas^  daher  man 
auf  o<irr  in  den  jHilas  reitet:  Benecke  zu  Wi^ois  S.  673.  ptUat  ist  hier  üen. 
Siiig.  W.  2»)r>,  1:  s.  aui  h  zu  r)34,  25. 

15  biucr.s  beynwle  ^zu  bauen  unternahm'  als  Baumeister. 
17  teste  stf.  'Festigkeit':  226,14. 

19  trittift  st  1  *Baa  sof  Srden',  mir  hier,  tüft  st  f.  seltener  m.  n.,  erst 
trtth  mhd.  besengt,  ist  ^Feetsetsnng,  Begel,  Ban'. 

20  mmäiun  Adr.  eig.  Dtt  FL  Hkbennifiug,  ansniefiliflh'. 

btgr^  st  1  'Umfang*.  Anlber  nnseier  Stdle  mv  noch  bei  Jeroediin  als 
'Anfang*.  Hiofiger  ist  begrif  st  m.;  s.  anoh  grif  309,  is. 

21  md  wir  Ate  At»  'dsTon  wollen  wir  nicht  weiter  reden*.  BoIoIm  Über^ 
gangsformeln  Hebt  das  ToUmepos:  Nib.  721,  i.  1446,  i;  TgL  1596.  i;  sa  Kndr.  67. 
Bit  5973. 

24  Miier  ist  vom  Bauwesen  viel  die  Bede  gewesen*. 

25  die:  die  Jun£i:frau. 

20  dm  stifonf  ir  tml  'das  t^ereichto  üir  zur  Zier'  s.  zu  üt  60,  S. 

28  gvin  ncrdch  it  (jnai  'förderte  ilir  Ansehen':  533,  8. 

30  der  marcyrur'in  Klisubeth,  (Jeuuüiim  des  Markgrafen  Berthold  von  Voh- 
burg,  welcher  1204  stai'b ;  eine  Schwester  des  Herzogs  Ludwig  von  Bayern,  s.  Haupt 
ZfdA.  11,48-46.  Etnl.  §2. 

404,  1  Ileitstein  hochgelegene  Burg  btd  Cham  im  ba3rrischen  "Wald. 

2  marke  st  f.  (got  viarka)  ^Grenze,  Grenzland';  hier  das  bayrische  Grenz- 
land  gegen  BSfamm. 

seMi:  als  Wolfnm  dies  diohtete,  lebte  die  MsTtgiifin  noch,  wie  ans  dem 
Folgenden  herroigaht,  war  aber  als  Witwe  schweiüch  in  der  an  Bayan  gefallenen 
Bnig  geblieben. 

8  d&rtb  keimlMf  of»  ir  toi'  prüepm  'der  es  in  vertrautem  Tedehr,  der 
bei  ihr  Yertraulichkeit  erfahren  s<>\V.  Allerdings  ist  prüecen  mit  «t-  als  allge- 
meinem Objekt,  so  dals  heimliche  als  Adv.  dasa  träte,  nicht  unter  der  Oramm. 
4,888  fr.  angegebenen  A'erbis  sa  finden. 

7  ff.  'ich  kann  das  von  Frauen  satten,  wi»»  meine  Auiren  es  erkimden;  wo 
ich  lobe,  da  nuifsi  diese  (Kt'<ie)  unter  der  OMiut  ib  r  Zueht  >,tehen  =  rauTs  (so) 
reiu  aufgenom!ii<-n  werden  (als  ich  sie  aussprechej'.  Also  Kolon  hinter  tpekti, 
Martin,  PaniT«!  U.  21 
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9  vgL  Walther  83,  8  «9  dm  *§  guoim  dingm  woUtt  Mrm.  Bfcwas  andfln 
Bflimar  HF.  166,ai  mvä  dm  an  tvlbla  gIkU  Mml  'wenn  du  iimIl  achter  Ottfe 
sfarebBi*. 

12  dar  gürütm  md  dar  g^Mun  *wer  mir  aiifriolitig  und  freondUoh  ist*. 

13  ich  enruoch  umb  'ich  frage  nicht  nach*. 

18  gein  der  gesellekeit  'der  Partnerschaft  enigegeii*. 

21  ein  ritter:  der  bereits  403,  5  angefüJirte. 

23  AutikoiiU:  409,  i<>.  420,23.  427,7.  Der  Name,  der  au  Antigone  ©r- 
iimert,  dürfte  aus  einem  der  frauz.  Romane  mit  aatiJkeii  Namea  »tammeiL. 

24  gewin  f-  rincs)  st.  m.  'Ilan'iels<:i'\viin»'. 

25  des  kuufes  hetc  si  vil  gep/legn  'duvuu  hatte  sie  viel  erworben,  daran 
war  Bie  reich  geworden*. 

20  Wiedelholt  in  Wigaloiä  6343f.  dm  bp  gU  ir  her  Wolfrmt,  ein  uUe 

40&,  6  miner  xühte  meister  eU  ir  ^ihr  habt  zu  befehlenf  was  ich  an  Artig- 
keit erweisen  soll*. 

8  wiH  ««  kfTMtftfo  gemM  ^soU  eure  ünteihaltnng  eriiSht  werden*. 
0  dm  muo»  of»  iteerm  geboU  e^  'das  hSogt  tdu  enram  Befehl  ab'. 

12  oft  m4  ktttem  eol  *wenn  ihr  variangt,  daft  ioh  (eiioh)  küsse*. 

13  näeh  iwern  mäKm  'nsoh  eurem  Ermessen',  wie  es  eoflh  pafei 

17  küteemlieh  'sim  Küssen  geeignet,  lookend';  nur  hier;  sonst  tefttofc. 
wie  nhd. 

21  ungastlich  ^nioiit  fremd.  v<  rtmut  und  innig';  nur  hier.  V^.  230,29. 

26  fieniutren  *erti»'ueru,  wi<'derlii>I>  n '. 

29  genäde  ^höcliäte  Uunst  und  Erhöruug  der  Frauen',  wie  405, iSw  616,1 

und  oft, 

400,  1  .sit  ir  ander»  kluoe  ^wenn  ihr  im  übrigen  (überhaupt)  ein  höfisch 
gebildeter  Mann  sei<r:  413.      /.u  anders  vgl.  536,13. 

6  löt  'ein  (iewii  iit  ",  wie  dt  ren  mehrere  in  die  Wugschale  gelegt  wurden; 
daher  aucli  I.ot  sj»iit<'r  ein  kleines  Gewicht  hezeit  hnot. 

7  an  dem  orte  fürbax.  wfpge  'würde  zuletzt  mehr  wiegen';  vgl.  290,  8. 

8  tmt:  Autikonie  und  Amphlise. 

10  Ol»  ad  kurxer  xU  *in,  nach  so  biner  Zeit*. 

13  Oawan  spricht  mit  sdienhafter  Fneilichkdt  *wenn  ioh  darttber  aaeh- 
denke  (am),  als  wen  ioh  mich  kenne  {tiäntr  kände)^  so  fmde  ieh  {mieh  lüvwl)*: 
es  kaflpft  sich  dsian  eine  Anskonft,  die  eigentUoh  kema  ist 

15  mlNsr  boeem  bruoder  euo»  'der  Bmdersohn  meiner  yaterschwestsr*, 

ich  selbst.  Ähiilif  h  •  Umschreibungen  rerzeichnet  J.  Grimm,  Personenwechsel  in 
der  Rede  28  (Kl.  Sehr.  3,  269)  ans  Neidhard,  dem  Volkslied,  Lessing  und  Gotha, 
eine  ergreifende  aus  Faust:  Wer  liegt  hier?  fragt  Gretohon.  Das  Volk  antwortet 
'deiner  Mutter  Solm'  ^  dein  Brud^'r. 

20  I//  rihtrr  nunc  tjent  'in  u^leieht-m  Schritte  gehn*. 

22  urnkin  'wi  •'i'  h  li-'ist'it«'  b»'gebvn". 

25  schii'jfen  umb  ir  j>flege  '  bescliäftigten  sieh  mit  ihrer  Pflicht.  Ubli^enheit'» 
Iw.  1595  f.  leien  unde  pfaffen  die  teueren  ir  dinc  :icha/Jen. 
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26  ffoii  dlMi  wege  *weggegaagen,  fort\  wie  in  den  Yon  Ffeiffor  lienns- 
gegeban  Beiepielen  ZVII,  16  (ZMA.  7,  M7)  er  —  ffCOUe  M%  widbr  da  dü 
AonM  (MelileB)  k$U  ttrUn,  dd  mi»  H  wm  d§m  weff$  geiin,  Httofifer  ist 

29  ^  M  alh  MM  Ml  h&mm  Ito  'ab  flie  alle  von  ihm  fort  nad  hinina 
KQgUgon  warn*. 

30  f.  ein  wohl  erst  von  Wolfram  gedichtete^  Sj)richwort 
407f  1  kranc  hier  im  Sinne  von  ^ kleine  unauäehnlioh'. 

5  liebe  hier  ^Lost}  Begierde  za  lieben*. 

7  dd  Slort*. 

.  näck  'bemalie';  stets  mit  dem  lud.,  wo  wir  den  Kouj.  gebrauchen  s.  Benecke 
SU  Iw.  5194. 

dim  euphumisliwjlL  andeutend. 

8  4M  ougm  'UewUlige  Angen*  ^  UmtMu,  hmmbm  o.  a.  Sehönbaoh  sn 
MP.  &62. 

12  wamd  tr  imm  gr&  fügt  in  einer  etwaa  breiten  Weise  an,  wieso  der 
Bitter  weift  genannt  werden  konnte. 

13  tcdfetiheiX'  st.  m.  'Aufruf  zu  den  Waffen',  nur  noch  in  einem  Thüringer 
Rechtsdenkmal;  häufiger  ist  todfengMohrn*  Der  Bitter  nannte  Oftwäns  Namen: 
*wehe  dir,  G.!' 

16  vgl.  zu  103,20.  Der  Aufruf  hciahei  allein  beim  Auf  ruf  zur  VeifiL'ung 
eines  Verbrechers  begegnet  rj2r),  24.  Von  oia'  ist  der  Gen.  abhängig  V.  17.  wie 
61,12.  126,  au.  466,30.  Tit.  121,  i.  W.  401,  ao  uwe  nu  des  morden/  Gramm.  3,  2y4. 

90  polgti  Pria.  Lachmann  an  Iw.  &  667. 

2i  dtndm'x  'irgend  eine  von  beiden':  676,10.  703, bo;  hier  negaüv. 

27  M  «wr  «Mf  «Me»  *ana  in  Yerteidigaagsaiellnng  begeben'. 

80  gmadeemm  WUe  $tgM  'vieUeioht  llnft  es  (nooh)  gnidig  ab',  so  dafli 
Qott  Mine  Gnade  eiaeigi 

406} 4  geim  ttirm  trat  'ging  auf  den  Turm  zu'. 

%  mr  b«U  mtdm  ^sie  (die  Stadtieate)  forderte  er  anf,  ea  an  nnter- 
laaocn*. 

7  kradetn  >t.  ni.  TJeschrui.  Liirm";  von  krifje  abgeleitet  wie  ludem  von  lü^'e» 
döx  wohl  auf  die  geblasenen  Römer  und  Posaunen  bezügüch:  379,11. 
12  hejtprrren  sw.  'verschlief:ien*:  Iw.  6182. 

20  ein  schäc/ualtelgesteine  st  u.  'die  Steine,  Figuren,  die  zum  Schach- 
«piel  geh6rtBn'.  2Sabel  ans  lat  tabula^  miat  tabula*  vor  der  hoch- 
dantMban  LantversohiebQng  entlehni  $ehäeh  ans  dem  persischen  Wort  *K6nig* 
Ihemoaimen.  Hinflg  ist  die  apriehwÖrtUclie  Besiehnag  anf  daa  soerst  in  Rnod- 
fiab  aagafOhrt»  liebUngBqMel  dea  Volka.  Wadremagel  KL  Sehr.  1,  vrtA 

21  bret  st  m.  *Sofaaolibrett'.  Znr  Verwendung  als  Waffe  a.  Heinael, 
Woilism  64. 

erlegen  sw.  1.  'niederlegen;  2.  aoslegm,  veraeren  mit  eingelegter  Arbeit 

von  Gold  und  Edelsteinen'.  So  Iu»m-. 

23  i»enhi  neben  dem  hiiiifii:<'ren  iscrin  s.  zu  157,  7, 

24  (latnit  •^V.wmx:  an  diosi-m  Hin;;  falste  es  G. 

25  Vierecke   viereckig'  230,  9.  563,  2. 

21» 
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üf  dism  schilt  was  ^tpilt:  den  Dat.  bat  Wolfram  "NV.  59.30  (schilt)  üf 
dem  was  strlies  sus  f/esptlt;  nucii  En<z(']liar<l  2714  liest  Josepili  mdt  tnhnrjifciMi 
SWertW  Hart  ijespilt  üf  liihtm  helinen  üf  der  tn'sen. 

29  roch  st.  n.  'Turin  im  8t  li;uli>iii»'l ".  W.  882,  'J;  altfran/..  ror  vom  jK-rsi- 
schen  roUi  'Elefant  mit  Bogenschützen  be^etzt'.  Luhsiugs  ISatiiau  Ii.  9  'Denn 
80  bekam  der  Roche  Feld:  und  sie  war  hiu\ 

409,  1  grö^tmdntmn:  FriBch  2, 128»  «Königä  Pipim  Soha  irazf  im  fiduidK 
spiel  des  Okarii  Sobii,  eines  damahUgen  Fürsten,  der  ihm  so  offt  abgewwi,  mit 
dem  Bodien  an  den  Schlaf  dass  er  sterben  muate'. 

4  itrüdtm  Bw.  ^stftrten*  anf  die  Knie,  was  anoh  oft  aoaditoUich  hinsn* 
gesetzt  wird.  Dooh  auch  sirüchte  tiider  tot  572,21.  Von  Pferden  620,9.  536,»; 
»sinken'  vom  Tag  C38,  i.   Vgl.  auch  das  Subst  strüch  744,13. 

7  nrrlu'/ie  (Adv.)  sehr  in  'zeigte  .sich  in  wehrhafter  AVci^o". 

8  Tolenstcin  j.  Dolln>tein.  Flecken  und  Schlof>  im  Altmuhl^ runde. 

diu  J,(tNfNij>  Müc  Frauen  der  Krämer':  auf  hie  blickt  die  ritterliche  üe- 
Seilschaft  venichtlii  h  nieder. 

9  rasucüU  die  gewöhnlichere  Form  an^t^ttt  vat^naht  'der  Abend  vor  dSB 
Fasten',  vgl.  Weihnaohten.  Dabei  mag  an  fasein  ^Unsinn  treiben,  spielen*,  wo- 
mit «omI  Zoohttier,  Fasel,  Tierjonges  snsammenhlngt,  gedacht  worden  sein.  W» 
aiucelaBsen  gerade  fai  Franken  die  Ftotnaoht  begangen  wurde,  enihlt  BebastiaBa 
FraBk  im  Weltbooh  Wackenagel  LB.  III  l,88Bt  Von  einer  besonderan  LnaU 
baikeit  der  Frauen  ist  im  Elsafs  viel  überliefert  s.  Stöbers  Alsatia  1851, 
1852,  190  über  die  Weiborfastnaeht  am  Hirzonmontag  (Montag  Tor  Fasten);  da- 
nach W,  Uertz,  Deutsche  Sage  im  Elsats  S.  25.  Die  Weiber  waren  Meister,  sio 
zechten  im  Wirtshaus  auf  Kesten  der  Mauin'r,  die  sich  nicht  einmal  am  Fenster 
blicken  lassen  durften,  l  in  Ksrjö  war  »'in  irref-«.'!'  IVozcFm  get"'ii  Frauen,  die  sich 
Sogar  an  ihrem  Pfarrer  arg  \ergriffeu  hatten,  in  Beifort  anhängig,  wie  ich  aoa 
Aug.  Stöbere  Naehlafs  entnehme. 

10  tcan  'nur':  dadurch  wii\l  der  Vergleich  abgelehnt. 

yutnpelstU  st  m.  ^ansgelassenes  Benehmen,  Lust  an  Poesen*.  Im  einem 
unechten  Keidhard,  HM8.  3»  a98*>  gumpelsit«, 

11  A»      *ohne  Omnd'. 

12  kamatchrämee  ^vom  Eisenhamisoh  schmutsig*;  nur  hier. 

13  fr  r$hts  ^dessen,  was  sioii  für  sie  gebührt,  geaemt*. 

20  betekemm  ^sehen  lassen,  leigen';  im  Beim  anf  •»awnw  auch  672,  IOl 

Et  78-, 

21  friicentlich  liebe  St-rliebte  Zuneigung'. 

Auf  die  Fra^e  22  antwortet  der  Satz  mit  d(i\.  Ähnlich  2G4.  l.  Vgl.  Eueidt> 
3215  ff.  u  it  fitarc  und  n  ie  livil  he  mtsY  dat  Sihillr  und  Knäts  ran  der  hitten 
si4:h  broedeii.  Allerdings  ist  der  Satz  mit  du^.  zugleich  abhängig  von  dem  \or~ 
hergehenden  Bedingungssatz,  abo  dopi>elt  konstruiert 

y.  26  steht  appositionell  xu  die  maget  V.  24. 

26  spw('xxes)  st  m.  ^Bratspiefo*,  veru, 

kosen:  der  wunderliche  Vergleich,  in  dem  sich  der  Humor  dieaeB  Bnohe» 
von  neuem  knnd  giebt,  ist  durch  den  Keim  nahe  gelegt  worden:  a.  IT.  Hoffmana^ 
Der  £infltt&  des  Keims  S.  11,  wo  suglcich  auf  593,  u  hiagewieaan  ist 
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28  dort  unde  hie  ^überall,  auf  allr  n  Seiton'  641,  3;  h.  m.  iX.46(^  9.  614,38; 
«aders  177,  7.    Über  die  Stellen  im  W.  s.  \Vi,.f>nor  Beitr.  27, Ä 

29  gemeint  ist  <lie  Taille,  dax  geleuhr  410,  3;  232,  w. 

410,  1  gereixen  sw.  ^  locken \  '  ii:.  Faktitiv  zu  rt^ef»  ^reiDsea  machen'. 
TToaer  reizen  hat  seine  Affricata  aus  dem  Alemannix  lH'n. 

2  dmeixe  sw.  f.  von  unsieherer  Herkunft.  Dasselbe  Bild  806,  2ö.  Wir 
sprechen  von  einer  Webpentaille. 

8  «Ii»  feiMfite»  ffM  *der  aamoiitiMh  faeetimmtB  Bürge',  duroh  dessen  Hin- 
Hübe  man  Bich  litet;  hier  wiid  der  Tod  ab  solcher  beseiohnet,  daeLebeK  6O0,W. 

9  gedktge  Bt.n.  ^Yertng,  Übereinkanft,  Bediagimg'.  W.M,»  da»  nahtte 
ffMtge  üt  muer  leben  *dBB  Hindeete,  was  sie  fordern,  isfc  uieer  Leben*. 

12  ddvon  infolge  wovon'. 

14  makt  st  f.  hier  'Men^,  Kriegsmaoht'.  So  Iw.  909  ibw  «r . . .  m«^  aller 

sUur  mahi  xuo  dem  bninnen  tcolde  kamen. 

17  beschonen  •beschönigen,  zu  rechtfertigen  suchen';  sonst  meist 'ver- 
schönen, verherrlichen'.  Jene  Bedeutung  ist  bes.  niederdeutsch,  s.  Bartsch  zu 
Karlmoinet  271. 

18  hiDien  sw.  'verächtlich  behandeln,  machen;  entehren'  057,  2.  ßeflexiv 
auch  Aü.  826  (awer  den  andmm  krcemt)  und  sieh  selben  hcenet. 

19  an  äktem  gaste  ^dnroh  das,  was  er  aa  seinem  Oaate  Tsrftbt*. 
21  feie  eck^  VtUt  ein  Objekt  erwarten  wie  «ollbe  m, 

24  FUtrddmüre:  420,  FaraiTal  ist  also  YeigiüahtB  Yetter:  eine  neue 
Terlnndang  des  hier  Erafthlten  mit  der  Hanpthandlang. 

29  mit  ungctritcer  tichnr,  so  dafe  sein  YoUC,  welches  er  anfeuerte,  eine 
emgetriwe  schar  bildete.  Nib.  2270,  2  ex  giengcn  xuo  dem  hOse  die  iwer  degmee, 
gewäfent  wol  xe  flixe,  mit  einer  schar  so  breit,  725,  2A  do  reit  ourh  in  enkegne 
mit  iriinderUcher  schar  ril  der  Voten  rriunde  und  der  Ginithcns  mau.  I'lri<  h 
Von  Turheini  Willehalm  Heidelh.  Hs.  404.  2i)n'':  t/eiu  hu  kam  gegaui/r?i  (/er  nhhet 
und  die  uith/e/n  (jur  mit  ciuer  uiiuneclichen  schar.  So  steht  au*  h  mit^  wenn 
von  Mann.schuiteu  mehrere  Scharen  gebildet  werden.  Nib.  731  Nu  was  ouck 
konun  SifrU  mit  den  einen  man.  man  sack  die  helde  wenden  mäer  unde  dan, 
4m  miäe»  atten^albm,  mU  ungefüegen  eekam» 

30  iMte  eoH  «Fahrt  anm  Streit*:  414,  4.  596,17. 

411, 1 1  mme  enMtehm  doeh  unkuterüehen  »  W.  4S9,96t  Haupt  tn 
Xreo  9241.  Die  Endung  liehe  ist  viel  häufiger  s.  Zwierziaa  ZfdA.  4S,n. 

3  'unter  die  Thüre  des  Turmes  ward  er  r^etrii  ' <  n " :  vgl.  in  tuon  "W.  178,21, 
Iw.  3711.  Trist  37(5.  El)enso  si  taten  die  Bretüne  durch  ir  pavelüne  Trist.  5587. 
Zur  Ortsangabe  vgl.  Nil).  1772,  l  Uuder  die  für  des  husee  et»  er  üf  de»  stein; 
188&,  1  Also  der  kürue  D'Oinnirt  uudrr  dir  für  getrat. 

5  kamj)fliche  au  sprach  "zum  Zweikampf  heniu.>furd<'rle' :  wie  kavipjUck 
ffrüexeu,  für  laden  u.  a.  Ein  juristischer  Xunstausdruck  s.  Ubcrlina  Glossar.  Auch 
mftt  kamplie  ansprec/tett  Iw.  4104.  5433. 

6  vgl  319,208. 

8  gram  kann  niobt  Ton  grimmen  *w&ten,  bes.  brüllen  Tor  Zorn  nnd 
8eluBera*  äbgelsilet  weiden,  weil  dann  äwA  tmuien  nsw.  onverstAndlich  wSre; 
«•  ist  weU  zm  hrimmm  «kratien'. 
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durch  sirartcn  und  tJurcJi  rcl  'durch  Haut  und  Ilaiuboden'.  Solche 
SohmerzeDSäufseniDgen  sind  auf  altdeutschen  Bildern  zu  sehen,  z.  B.  bei  der 
Kransabnahme  und  Bestattung  Christi.  Wolfram  übertreibt  wie  42,  isff. 

10  TgL  324,  »-38. 

15  wiifcr  'rarüok*. 

16  hrtehm  nÜBri  W.  1Q6,M  tftf  Motten  OrmuO»  nidtr  mü  ttmwtt  4UtB 

19  gib  mir  vridt  mo  dir  darin  *gewihre  mir  Sfadieriieit,  dab  ioh  sa  dir 

hinein  komme'. 

26  xtciveln  sw.  'unsicher  werden,  zaudern'. 

27  oueh  'das  war  aucli  l'  icht  /.u  begreifen;  denn'. 

29  blü^eti  sw.  'sich  einsubm  htt  rn  Inhsen.  ermatten'. 

30  an  du  irHc  'ins  Freie,  auf  das  offen.-  F«'Id':  434,  8;  anders  s.  zu  390,  tiL 

412,  4  jUHC  Oeii.  Sg.  oder  PI.  p.  phleyen  ton  'Mühe  haben  mit'. 

6  fft^  vetem  nm:  413,  96.  29.  Kingrimurself»  Vater  war  also  Bruder  das 
Königs  Kingrisin;  die  AngehOiigea  der  BeiteaaUnie  aeben  aber  nadi  ^rtOaelMm 
Becht  das  Haapt  der  regierenden  ala  ihren  Hann  an:  418,  s. 

7  «rneraf»  sw.  ^am  Leb«i  eilialten,  retten*. 

11  d0n$  w  irme  jach  ^denen  das  ihre  Anfnohtii^Deit  eugah*. 

13  müexe  wir  ^dfirfen  wir'. 

14  ist  unertlagm  *  bleibt  ungetötet,  wird  nicht  erschlageai'. 

16  iuch  an  siie  wende  'lenke  euch  zu  einem  Thun'. 

17  rerrdhc  hax  'besser  aufnebni'^,  anre<  hnc';  vgl.  .zu  Kudrun  700. 

18  werlüich  pns  in  sitiett  hax  teiU  'die  Ehre,  die  die  Welt  erteilt,  wendet 
sich  zürnend  von  euch  ab*. 

21  aö  'andrerseits',  auch  dies  bedenkt! 

22  in  des  gekiie  'imter  dessen  Schutze  Gawan  steht,  den  ihr  befehdet'. 
24  «r*  all  derpom  eenadM»  *ihr  werdet  deshalb  rerwÜBSoht,  Tsifliicfat*: 

614,  e.  «dia  ^Oaraoli,  I>iiit',  daa  mit  od!MV  saaammenhängt, 

heibt  eig.  *wflghanohen,  wagwehen,  wegblasen':  Grimma  ICyth.  1173. 

26       «fw  etfMf»  vride  kor  ^gewUhrt,  sohenkinna  emanWafibiialiibtaad'. 

28  ff.  'wem  ihr  euch  in  dieser  Sache  entsohloBsen  habt,  was  ihr  voiliabt, 
daa  könnt  ihr  dann  nooh  immer  ansföhrsn  nnd  je  nachdem  £hie  oder  Sdliaiida 
davon  haben'. 

30  Sit  Knnj.  'niöget  sein'. 

413.  4  xe  Iirrxrn  gct  'emj){indlich ,  schiueralich  ißt'.  276,80. 

8  iiicvien:  Kingnmui"sel  ist  es  jedeeh. 

10  licx  tcesen  'liefs  eintreten,  gab  zu'. 

11  sich  besprechen  'zu  liate  gehen'  mit  andern;  seltener  auch  mit  Bich 
salbtt:  'überlegen*. 

14  mami  vieUeieht  ist  mit  Bariadi,  der  sieh  auf  die  Hss.  adbw  D  slUsl^ 
hmU  an  lesen.  Aber  anoh  414, 17  steht  D  mit  dem  richtigen  atrwafti  dsm  aer* 
dag^  aller  anderen  Hss.  gegenüber. 

16  Urte  phai  'zeigte  den  engen  Weg*:  dnrdibohrte  ihn. 

19  bi  OäwAne  'an  der  Seite  Gawan s.  neben  flawan'.  Offwan  und  iotnjt 
sind  Ton  Kingrisin  gefangen,  den  Ehkonat  als  Genosse  OawMia  «nchUgt. 
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20  'um  seinetwillen  (Ehkonats)  fand  dieser  heftige  Kampf  (gegen  Gawan) 
sWt*.  Das  wird  503,  i6ff.  aligemeiu  anerkannt 

28  warn  8t  1  'llusefiut,  Teibiedie&*:  100,18;  gememt  Irt  hier  die  Zu- 
Timmng  des  Oeleitebniiohs.  Von  Heh  «rwem  hingt  der  Gen.,  seltener  der  Dat  «b. 

90  hmiii  'wireet  im  stuide  geweeen':  ab  echter  Ahkftmmling  eines  edlen 
Ytters  hennte  er  nur  Edles  ttmn. 

4U,2f.  Tgl.  402,  2  f. 

icäron  'weshalh,  mit  welchmn  Becht\ 

6  geslaht  mit  Dat.  'angeboren,  nnp^stammt':  518,10;  auch  von  Abstractis": 
717,22.  77G,  2.  W.  78, 19  f.  Gyburge  milU-  was  t/rslaht  von  im,  421,  Of.  dir  was 
der  8tg  oiich  icol  geslaht  ran  mir.    Vl'I.  auch  zu  242,  21. 

11  vehen  sw.  hassen,  feindUch  beliandeln,  schelten'  103,  1.  441,27.  Stärker 
W.  358,  <3  dax.  st  die  getouften  vehen  ^niederhauun'. 

14  dax  8wert  ttnterscheidet  den  wehrhaften  JiingUug  vom  Knaben,  denBüter 
Yom  Bauern  und  so  sndi  den  Mann  Ton  der  Ftan:  ein  Verwandter  Ton  der  nüUui- 
Udiett  Seite  her  hieb  dsher  tmrimäe.  Tgl.  ancOi  an  480,21.  üt  28,  a 

15  fof»  gate»  ifeboi$  *naeh  Oottes  Bestinunniig*. 

17  'eooh  wfse  die  lost  snm  Kample  hier  sehr  YSigaogen*.  416, 4. 

18  dö  'nun  aber'. 

21  «c4fMf»  liier  ^Wappen'  wie  383,4;  hier  bUdlich  nnd  pluiaiiaoh;  vgl. 
tenz.  les  armes. 

22  ruochct  bekennen  '/.u  r-rkcnn»'!! .  zu  erfahren  genoit^t  s"id'. 

23  guof  gebärde  -kjAIvs  iJcu-  hmca ',  kiuscher  site  'Sittsamkeit*. 

24  den  tcont  strete  mite  'die  besitzen  Beständigkeit'. 

25  den  (tschiU). 

m  ich  fUr  'hielt  ich  tot*. 

87  mmäitn  wehermtt  ^einen  andern  Sohnts*. 

28  tw^numiuehimHwmdasiht  'wo  immer  ihr  jetst  Bote  Amt  (14,  a), 
eoeh  bessert*:  im  mit  Bezog  aaf  Gawan. 

30  op  tApUeh  pH»  tü»  rehi  »ol  Mtt  ^wenn  weibUohe  Ehre  ihr  Beoht  er- 
halten Boir. 

415,  3  Jttgen  'Verfolgen'. 

4  an  sinem  strUc  'mit  seinem  Streben,  Begdiren':  MF.  46, 8  nOn  k&me 
imtonftc  sinen  strit  Idt. 

7  für  den  tot  *imi  sich  vor  dem  Tode  »u  retten'. 

8  noch  'künftig  noch  einmal'. 

10  üf  iwem  tröat  'im  Vertrauen  auf  euero  Hilfe'.  Gregor  3775  die  honten 
dar  üf  stfM»  IrM  dm  H  würden  erUtL 
14  MerirnU  'Ehrenwort*. 

18  htkrtHkm  sw.  'herabsetsen,  erniedrigen,  sdhldjgen*:  an  beaekfanet  das, 
woiaai  man  beeniftiiohtigt  wird:  reAl,  firmide  n.  a.;  hier  also  'an  meiner  Znsage 
Un  icb  Tsiletsi  worden 

10  gendx  'Standesgenosse*  hier  =  ftirste  21. 
82  hrmäem  sw.  'schwächen,  erniedrigen'. 

kriSne  sw.  f.,  waf5  sonst  mehr  mitteldeutsch  i^f:  Karlmeinet,  Ciane  (Lexer), 
Moroogen  MF.  129,29;  hier  für  'Herrbchergewalt',  J£ronrecht 
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23  N  lUiktm  'im  Beatts  des  Anstend««'. 

26  mMeft  sw.  hier  intrana.  *8ioli  entnckea*:  da&  wir  Mto  dandi  dte 
Sippe  verbunden  sind. 

26  m/'r  'wäre  (aber  anohV. 

krbeslicher  slieh  'Betrug  durch  oneheliohe  Yerbindung'.  M.  Alex.  HM& 
3, 29*  sie  niltinntt  dm  k.  8. 

27  diu  tritt  gexiU  Mio  (Vorwainithchaft)  iM-stiinint  wird'. 

28  sirh  bcrilu  geim  einem  'sich  zu  viel  h»'niu>in'linieu  gegen  einen'.  Nur 
liier.  Vgl.  zu  174, 16.  Der  Sinn  ergiebt  sich  aus  der  Kedeusart  ex  ist  iu  xe  eil  131,9. 

416,  2  (ejs  im  ^ohne  dies,  frai  dafoa\  tob  dem  Makel  dea  wmfwdkM, 

4  *meine  Seligst  möge  diese  Hoflnimg  an  ihn  bringen',  wie  der  Betsr, 
der  Ar  dnen  andern  betet,  «t»  teibea  boU  ist  A.  Hehir.  2611.  oder  Oregorim 
(am  Schlnfl)  dea  Oediehts)  als  boU  umb  utuet  Meiert  gesandt  wird.  VieDeicht 
ist  anob  böte  als  sich&rboU  sn  vorBteha  s.  za  TÜ  170,  4. 

8  fast  =  429,  8. 

9  Bnrguf^foü  'Boigimder':  ans  Irans.  Bomrgoffm  abgeleitet;  Oriku  ätrR 

8.  sa  129,  27. 

10  Galieiiin  Bewolm.T  von  (7fl/j><V/ 410, 10.  Oalizien  in  Nordäpaoien;  doit- 
hiu  hatte  Ilfinrirh  II.  von  England  nahe  B»'/-ieluing''n  s.  Einl.  §6. 

11  erhören  sw.  'hören,  erfahren';  doeh  begegnet  aurh  die  nlul.  Kodeutung. 
16  üf  eren  phenden  :  gewühnlicber  wöi-e  phenden  an  mit  dem  Bat  Doch 

hat  aach  roubm  üf  nnd  m  sur  Beseiehamig  des  Objekts  naoh  sidi  Ttt  107, «. 
VerBtSndlicher  ist  ph.  üf  dm-  tät  357,  li. 
18  man  'liehnsmaan,  Vasall'. 

10  hiddamua  wird  ktrxoge  genannt  418,17;  er  ist  beg&teit  in  OolMtf  «ms 
an  Vidrün  419, 19.  ao.  Er  ist  schwerlioh  mit  dem  770,  4  gemeinten  Lygdamut 
Syraeusanus  in  Verbindung  zu  Ketzon,  den  Solin  18,  16  als  berühmten  Sieger 
in  den  olymitischen  AVottkänipfen  n»'nnt.  P.  417,  l.  421,13.  425,16. 

20  Kt/öf  :  über  dii-s'  t!  (lewiihrsmann  unseres  Dichters  s.  Einl.  §  (I. 

hl  srlmutiitre  Mur  !S.iu;4er' :  dit«  pjvhnig  -ifor,  wclcli»'  fraii/..  -ifrc  vitraus- 
setzi-n  lüf-t,  sclieint  aus  der  Nnin. -  Eiiiiun;,'  -rre  und  d'-r  dvr  C"as.  <dil.  -eor  zu- 
sanimeugi.dlo.-^>eu  zu  sein  und  zugleich  den  Anschein  eine^  fem.  erweckt  zu  iiabeii, 
wie  es  dio  Wörter  dre$itiure,  aehumphentiure  ja  sind.    Vgl.  zu  465,31« 

22  den  sin  kutut  de»  nikt  erliet  'dem  seine  Kenntnis  es  nicht  schenkte', 
der  infolge  seiner  Kenntnis  sich  veranlalst  sah.  586,80. 

23  emgen  und  ^rechen  (gewölmlicher  eagen  oder  auch  liseis)  ist  die  Yor- 
tragswdse  des  Yolksepos,  wird  jedoch  auch  von  Spricbwdrtecm  o.  s.  gebrsncht; 

TgL  241.  28. 

25  Prorenxäl:  über  diüüe  Heimatsangabe,  die  827,  6  wiederJrahrt,  s.  eben- 
iaUü  die  Einl.  §  6. 

28  en  franxni/s:  s.  zu  5.').  19. 

417,  2  K-nx  solf  der  in  /uhi.s  h'rrcn  hüs  •  wozu  diente  dessen  Anwesenheit, 
wamm  wai"e  der  hier".  Vgl.  Tristan  16855  oder  tra\  solf  ienieri  \uo  xin  dar^ 
Ähnliche  Fragen  s.  Gramm.  4,  l'w,  wo  nur  ohne  limud  die  Ellipse  eines  Inf.  au- 
genommen  wird. 

4  daz  laster  die  Schande,  die  eine  mngoxftohte  Beleidigung  bringt 
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7  gell  Konj.  Prils.  'iniigt'  vergelten,  liezahlen'. 

8  die  not  wird  üramm.  4,  467  für  einen  unflektierten  Acc.  Plur.  erklärt; 
alMii  ein  k»ii8<»aiiti8oh«r  Btnna  «i»  Iwi  kniU  a.  a.  ist  nirgends  besengi  Yiel- 
Mxäxi  ist  «I»  nicht  Konj.  Prfis.,  sondern  Lal  nnd  von  wme  ein  Aoo.  o.  Lrf.  aib* 
hingV,  'V'M  Mlioh  mbd.  selten  ist  nnd  üMt  nur  bei  gelehrten  Dichtern  ton 
konmt:  s.  Onnm.  4i|  U8l  Denn  iribe  iMs  «ft  Sing,  nnd  anf  den  Tod  Qawans 
heifiglich.   Der  Sinn  ist  ^das  hebt  sich  gegenseitig  auf,  scheint  mir*. 

9  wie  Oätcän  stuont  'wie  es  mit  O.  stand';  588^  a  wü  M  dUm  49»  ^wie 
▼erhält  es  sich  mit'  475, 17.  500,21. 

10  angebt  lii»'r  'Oefalir'. 

14  haht  K"iij.  'iii<)i:<'t  linh^-n". 

Für  gedrentjt'  luancht  k<'i:i  sonst  uiilie/t  iit:t<'S  Adj.  aiifTonoramen  zu  werden. 
Das  gewöhnliche  Sulist.  steht  im  riegen.satz  zu  d»*ni  substantivisch  gebrauchten 
Adj.  uit.   'Ob  ihr  euch  im  Gedränge  oder  im  weiten  Feld  befindet*. 

21  iu  gebmim  hier  *eiioh  aatnmen,  das  von  enoli  glauben*. 

28  iwiferwowe  st  m.  *ümkehr,  Bflckkehr'  464^191  470, 8;  hier  ton  der 
Fhioht  ans  dem  Kampf,  die  dnroh  den  Oen.  wttse  *wie  ein  Weib*  als  9ei|^Mit 
beneiohnet  wird. 

29  »iek  latt  an  'sich  vorilbt  auf'. 

30  twerhes  adverbialeor  Gen.  *Terhetirtf  qaer,  schief;  mundartlieh:  über- 
zwerch.  Hier  ühertrapen:  'dessen  TTerrscheiigewalt  ist  nicht  in  Ordnung  (and 
anfest)'.    "W".  108,  4  mhi  gcloube  stüeud  efiUrerrh. 

418,  1  Dd  'Nun  (erklärend),  Allerdings':  ich  hätte  in  der  That  ja  üawan 
bekämpft:  70.'^.  4. 

6  gcsiatcu  sw.  'Gelegeiilieit  gehen  oder  gewähren  ;  hätte  mein  Herr  es 
nicht  durch  sein  Eingreifen  unmöglich  gemacht 

7  inU  mU  HInden  mitmn  Ao»  'hat  SQnde  begangen  nnd  daan  meme  Feind- 
adiaft  sich  sogezogen*. 

8  *idk  hltte  anderes  von  ihm  elier  erwartet*. 

9  lobi  mir  her  *geloht  ui  meine  Hand*. 

15  einen  an  sprrrhm  'zur  Vnrantwortnng  sieben  mit  BeschnkUgong  nnd 
Anklage  ;  s.  aooh  sa  411,  6.  Iw.  4066. 

18  der  sorgen  xn'me  kranxe  trage  i/'h  'ich  trage  Soigen  als  Krans';  TgL 
159,  14  Inacli  der  lichten  fjluotnen  xeitne  daeli. 

Iii  teidinr (-yes)  st.  n.  ni.  f.  M lericiit,><tag.  geri'  htlii-lie  V-  rlKuidlung',  bes. 
auch  gerichtlicher  Zweikampf  ÖU,  5;  von  einer  feierlichen  Vei-bohnung  729,6; 
8.  auch  2u  719, 14. 

21  aorpe  tritt  steigernd  zu  dem  in  Y.  18  erwähnten  'volle  Sorge'. 

24  gexogentUh$  Adv.  *mit  feinem  Anstand':  427,10. 

25  nätk  dine  beiU  'dieser  Anflordenmg  entsprechend*. 

27  kttb  womfQü. 

28  miek  titn§r  rada  *aaoh  seinerseits  zu  roden*. 

28  spfehltck  *khlg,  wohlgesctzt':  vgl.  229,  4  redesjurhe. 

419,  1  im  was  }fpreek$n§  *U  *es  war  für  ihn  (die  hfieliste)  Zeit  zu  reden'. 
Vgl.  Benecke  za  Iw.  5375  nnd  jetzt  noch  elsäKsisch:  de  hesch  der  Zit  'da  darfst 
nicht  zögern'. 
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3  hän  ieh  tehtens  phlihte  ^  nehme  ich  teil  am  Feoliteii':  a.  m  6^  7. 

4  mit  ungesehihte  'uagifloklieherweise'  s.  zu  347,19. 

5  vemagtilteh§  em  «of«:  die  Wiederkolimg  des  Stammes  steigort  des 

Begriff. 

7  danket  ir  'sprorht  cuoro  Anorkeuiiung  aus'  (uder  tadelt). 
9  f.  ^(aber)  weim  ihr  mii*  auch  nie  Sold  K^bt,  ich  mache  mir  deshalb  keine 
Vorwürfe '. 

12  if.  Anspielung  auf  Yeldekes  Eaeide  8528  iL  «mif  dtr  Mr«  Draneet 
aA»  Jkutlt  waU  gtkovei  ma» . . .  «mm  tpfie  md  Hl»,  werwtlm  emd$  tmUkuki, 
nimm  dat  mr  omgmrw  vadU  amfo  gmie  kad$  pmofi,  Doeh  iat  Dnnoes  kei& 
Fei^Ufflg  und  Bpiiobt  auch  mit  dor  Zmümmaag  der  andozeB  FantBn;  di«  «igenft- 
lioh  Züge  hat  Wdiiam  in  den  Gliankter  dfls  liddamus  gelegt 

14  straft  mich  ob  ir  irixxet  wea  ^tadelt  miok,  wenn  ihr  Orond  dam  habt'. 
tM^m  erHcheint  auch  515,  i9.  710, 2ß. 

15  enhebt  iueh  niht  xc groxe  'erhebt  euch  nicht  zu  sehr,  überhebt  cueh  nicht!* 

17  birt  ^seid  :  eine  früh  vei-altete,  aber  noch  beim  sog.  Helbling  eraohsi- 
nendü  Funu  s.  Haupt  zu  Krcc  4050. 

18  lamies  bezieht  sich  auf  Jiene.  landea  tcirt,  der  in  einem  Lande  Fremde 
gastlich  auiuehmeu  kann. 

21  V§df4ki  Fenteredn  an  der  Weeiktete  von 

22  iu»ek  hier  'jeder  beUeUge':  500,  lA. 
BertAn:  sn  dieeen  gehörte  anoli  Qawan. 

24  geflakm  vw.  ^flaohten,  fliehend  fortaehafCen*. 

ktien:  das  Geringete,  was  ein  fremder  Eindiin^ing  nuiben  kSanfte. 

27  den  ist  auch  zu  Mm«»  sn  neben. 

420,  1  Dä  'gegen  den'. 

3  verklagn  sw.  'aufhören  zu  beklagen,  verechmerzen'. 

4  sol  tragn  'ist  bestimmt,  berechtigt  zu  tragen':  kein  Hinweis  auf  erst 
künftig  Eintret.-nii'  s. 

6  Flürddniürs  ^  Tochter  Gtmdins:  'Liobesblüte',  ein  Feenname. 

7  Kingrisin-.  445,22  Kyr^ris*n\  ».  zu  103,  lo  wegen  des  Stammes. 
0  box  huduBidtn  dt$  ^dies  genauer  anBeinandezeetsen*.  77S,  it 

12  im  fPoU  Hn  gem$  pärm  4eh  miUMe  denn  gegen  ihn  Heimtflute  fiben 
woUen'  383,16. 

16  yetPi  d$m  $iriU  km  *nioht  sehr  eifiig  nun  Strnt*. 

17  ich  vreisehe  iedoeh  diu  mare  *idh  erfahre  doch  die  Kunde  damn,  TM 
Ausgang  des  Kampfes*.   Mir  genügt  es  vom  Streite  nachträglich  zu  hören. 

21  verleiten  sw.  'irre  führen,  durch  unrichtige  Leitung  bringen'. 

22  tca\  Wolf  hartes  solt  ich  sinY  'wa.s  für  ein  Wolfhart  sollte  ich  sein?' 
wanim  sollte  ich  ein  (zweiter)  "Wolfhart  sein?  AVolfhart.  de>sen  unbändice  Kampf- 
lust aus  der  Niholunge  Not  bekannt  ist,  wird  da  Hildebrands  Schwestersobn  ge- 
nannt; in  Alj>harts  Tod  ist  er  der  Bnider  dieses  jungen  Helden  und  Amelolts 
Sohn;  nach  Sigenot  bei  Kaspar  von  der  Ron  ist  er  auch  der  Bruder  Sigestaps; 
s.  W.  Qrimm,  Deatsohe  fleldensage.  iro»  mit  Gen.  Sing,  ^waa  für'  280,  •  be- 
gegnet bes.  in  100»  manne»,  kntdea;  VT,  201,  u  uan  goiu  sott  «oft  awrfarf 
hän,  wm  einm  dm  diu  ma^tt  gebor. 
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diu  fir  wtrkabi  *das  Yeikogen  benommeB':  wie  dem  lUken  durch 
die  UbeigeMtgmie  lUfipe:  lieder  6,  isi  «oft  fir  (m4t  wart  oueh  nie  dm  gir  eer- 
kabi)  ml»  ouyiM  »wiiigm  dar,  wo  dae  MMifif»  nudi  mf  den  Falkenflng  aioli 
lietieht.  W.  317, 7  f.  eZcr  dlnv»  grimme»  vederspü  die  gir  werkabt. 

26 ff.  Äber  diese  spöttisch  übertreibende  Beziehung  auf  die  Nibelungen- 
Bige,  wie  sie  in  der  Nib.  Not  1405  ff.  und  wieder  1457  fi  enfthlt  wild,  8. 
EinL  §10.    Zur  Sagenfig^ur  vj^l.  auch  Iloinzel,  Wolfram  91. 

27  künec  Ounthere:  olwnso  wird  ausüitt  des  Dativs  die  unflektierte  Form 
der  artikellosen  Apposition  gebniueht  Lanz.  0741  hrrrcn  künec  Artiure; 
anstatt  des  Genitivs  P.  353,  2  do'rbeixte  der  künrc  Löten  suoii;  vgl.  W.  439, 16  f. 
meisier  HUdebrcuids  vrou  übte  mit  tritcen  nie  gebeite  baat^  Walther  25,  i  künee 
Aridme  kof. 

28  geim  Biemm:  waoh,  hier  ist  der  Artikel  vanOtig,  wenn  er  «noh  in  den 
mMm  Htt.  endbfliiit  Kaiaerohnmik  271  er  ktrte  mgegm  Sttäben,  geim  sieht 
ohne  Artikel  P.  188,34.  212,».  216,  4.  341,16. 

29  lange  sniten  von  snite  f.,  was  durch  huoeeÜa  ^oasleit  wild,  ^abge- 
eohnittenes  Stück  Brot  in  Fett  getaucht  oder  mit  Fett  begossen*,  was  alem.  Schmtx. 
noch  jetzt  V'deutet.  Als  Iceken^s  Mahl  freiten  Guldin  Schnitten,  Schmeller  B.  W. ' 
2,  68C.  Da.sselho  ist  hegoxxen  brät,  worüber  s.  ZfdA.  4,  678.  Als  Eigenname  be- 
gegnet es  aueh  in  dt-r  Widmung  von  Geilfrs  Chri-tcnlieh  Bilgersohaft  tiunh  Ja<'(»b 
Other  1511:  Der  Krhcren  und  Tugentrichen  froutcen  frouw  Jiadeguiuit  Oosaen- 
brötergn  xuo  Fücssen. 

ban,  auB  b<^en,  das  neben  baken  efseiheiiit,  ^dämpfen,  sohmeran*,  bes. 
Ton  wannen  ümeohlägen,  aber  anoh  Tom  BBalen  in  der  FCuine,  nooh  j.  alem. 
Sohw^  Idiol4,iioo&«9im  ^dozehinbnM  laqgaam  erwdc^  Tom  Stamme,  der 
Bit  kt  fwm  veiglioben  werden  darf,  ist  Bad  abgeleitet 

dily  21  dem  gliche  ale  maneger  imm  an  t«  *  so  wie  man  eoeh  kennt*. 

4  iicer  xit  und  iwer  Jär  ^die  Zeit  enres  Lebens*. 

6  iedoeh  *doch  schon'  (von  selbst). 

6  ein  koch:  so  nennt  ihn  wohl  der  Landgraf,  um  den  Oegnor  herabzu- 
wiirdiiren,  s.  W.  ürimm  Helilens.  Nr.  42.  In  den  Nibelungen  ist  Kümolt  kuclten- 
meister,  ein  Amt,  das  den  alten  vier  Hofämtem  um  1200  hinzugefügt  wurde. 
Wilmanns  zu  Walther  •  S.  226. 

9  (sich)  üx  huoben  'sich  hinweg  begeben,  fortzogeu':  derselbe  Ausdmok 
begegnet  Nib.  1462  Dm  mmttm  Bmganden  ms*  4»  kmoben,  imd  es  ist  wähz^ 
•cliendioh,  dafe  WeUiam  hieianf  anspielt;  nur  kann  diese  Strophe  dem  liede 
o^ebOrt  haben,  welches  Tor  der  Znssmmeotaang  der  Nibeihinge  Ndt  schon 

12  räeke  ndt  *die  Bediiagnis,  welche  Badhe  mit  sich  bringt*. 

13  des  volge  ich  'dorn  trete  ich  bei'. 

lö  htdid  (auch  Indyä)  822, 29.  823,  2;  W.  8,  9.  447, 15;  in  Indyän  P.  822,  23 
im  Reim,  wie  Indtant  W.  41,  IC.  Nach  823,  ^  ist  es  der  euroj)äisehe  Name  für 
Tri)>alib<>t.  Es  ist  reich  an  Schätzen,  wovon  besonders  der  Brief  dos  Priesters 
Johannes  <'r/;lhlte. 

17  ledecliche  Adv.  'frei  von  jedem  Hindernis  und  Eiuhpruuh,, völlig':  323, 12. 
429,  u.  440,  7.  545,  24.  28.  s.  Benecku  zu  Iw.  1711. 
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18  Ukm  hier  ^xarüofcimeii,  niolit  Mhmen*. 

21  durch  rehtrtt  'des  JMtsBS  fragMi,  WBgaii  a«iii«r  Vechihiat*. 

22  8US  '■ohne  das'. 

23  Sibche  sw.  der  kluge,  aber  durch  die  Verletaning  seiner  häuslirhen  Ehre 
zu  heimtiiekischou  Batsohlägen  gegen  das  Gesolüeoht  seines  Herrn  verauUüste  Bat- 
geber EriiK'nrirhs. 

nie  sivert  irxöch:  von  seiner  Feigheit  berichten  Alijhurt,  Dietridis  Flucht, 
Thidrekssaga  s.  W.  Ghnun,  D.  üoldensage  61.  erxÄehen  ^(aos  der  Scheide)  ziehen . 

Uw9»m        (udie)  dAbei':  ^  68t,»  und  HinqBt  la  Sreo  lOeO. 

26  «n  wUhm  ^demitig  bitten',  wie  der  Uaterauui  und  TiffhniwnaMi  es  fluni 
irafe.  Eneide  8562  (imifk  mthän  ük  «opi  Am»  iitfl  mmmimr  mek  .  iok 
miiarf  htm  imM  /Iii». 

26  gtbt  und  Wim  werden  formelhaft  verbanden:  W.  147,  4  Uk  mme  gäbe 
und  lehen  ha»;  noch  weit  häufiger  Uhen  unde  geben:  "W.  152, 17  f.  trelt  ir  mof^ 
liehe  lehn,  8Ö  niüext  ir  l.  u.  g.  Kaiserchronik  17 108  f.  dat  im  der  katser  tcillie- 
lirhe  heidiu  leh  unde  gap.  Iw.  'J948  f .  dent  irh  ditxc  selbe  galt  tcolde  Uhen  unde 
gehen.  Fi'  idank  77,26  geben  unde  Uhen.  Mai  95,28.  Uttokar  lö88;  s.  anch  xa 
Jvudrun  1042. 

starkiu  lehen  wie  Fniucridit'n.st  .547,  Hl  s(arhr\  guot. 

422,  3  tcechselmeere  st  n.  '  Wechsoigfjspräch,  Wortwechsel',  hierFhir.  wi* 
Iw.  7377,  wo  fmundUohe  Beden  wie  ö.  gemeint  sind. 

4  eware  ^angelegen,  langweilig,  veidiie&Uoh'.  655,  7;  sa  TÜL  0§,  4. 

5  daib  4r  der  warte  eu  a$  9fi  ^dafc  ihr  eneh  so  frei  tndalrt,  mit  Woxten 
gehen  laftt*.  466,  Lsniia  279  «k»  geiwere  wa$  eprU^  wri;  wie  wir  «gen: 
*ioh  bin  so  frei'. 

7  gebrehte»t  n.  '(  i  >s(  hrei,  Lftnn';  Kollektiv  sn  brakt  st  n.  *yemelunlichw 
Laut\  was  in  unserer  Pr.u  ht  auf  einen  anderen  Snm  ttbertngea  ist,  wie  schon 
gebrehte  'lärmender  Aufzii-r,  Prunk'  bedeutet. 

d  pnldft:  vgl.  4U4,17:  d;i  nach  407.28  Oawan  iin<l  Antikonie  n.ieh  dem 
Turm  L'cflnh.  ii  waren,  mü^-  fi  ;c  in  die  Halle  inzwischen  zurückgekehrt  sein, 
was  audi  aus  V.  12  hervorm<  iit. 

10  aldd  ~  da  dar. 

16  gikm  sasammengezogen  ans  dem  Konj.  günmni  *die  es  mit  mir  gnt 
meinen,  es  mit  mir  halten  mögen,  sdlen  mit  mir  gehen'. 

17  wrge  ^wahrscheinKoh',  hier  vnd  meist  ^ntsam';  eig.  'gewichtig,  die 
Wagsohale  niederdrückend';  da»  leageele  452,7.  614,4.  732,3«.  Sommer  n 
Flore  3745. 

ft/o  'thun  soll'. 

18  dd  lege  din  triwexiio  'lege  deine  aufrirlitig«'  Gesinnung,  deine  Bedlich- 

koit  mit  auf  die  Wagschale',  (wenn  du  das  Ivatsanistc  abwiigst). 

19  ntt  fji't:  Präs.  bist,  hei  anhalt<'n<iem  Zu8U\ud,  da  das  Zusammentret»ni 
der  K^itsvci-sainnilung  lanir'T  dauert  s.  zu  29,  28.  Aufserhalb  dos  Keims  auch  t>6ö,  3. 

22  de%  dritte  'der  dritte  Begleiter'. 

23  dn  alle  misseurende  »  mit  schcenen  xühien, 

26  dd  ei  woUe  weeen  'dahin  wo  es  ihr  beliebte':  6.  mM.  Beinaert  1063 
daer  ki  in  ttilde  lidm. 


Digitized  by  Google 


YIU  422,  B0.424, «.  888 


30  r;7  gerne  ^mit  FraodeiL'. 

423  ,  5  iron  '  nur'. 

8  der  ir  xe  Itrrxcn  Im  'iür  den  816  lierzlioh  soigto';  vgt  das  lied  Da, 
du  liegst  mir  am  Horzrn. 

10  der  schiel  si  runder  von  dem  säe  'der  hiudorte  sie  durcliau»  uiulit 

Uardu\ 

11  9or0» . .  umi  Qäwäm  Up  ^odi  tun  Ottwana  I^beo  in  Sorge*. 
16  Um  Hnm  wMt  'gab  naeli,  nioh'  (dar  Kadit):  a.  aa  415, 4. 

18     aiAlflf»  kröne  *mit  soUanker  TEuIto';  a.  brmü»  in  232,». 

^1  iMuM  at  n.  'femere  Art  Biot,  fladenartiger  fladiar  Kuchen'  an  661,  a: 

als  Unterlage  für  ein  Fleischgeriobt  622, 10;  aoiserhalb  des  Belau  W.  186,  6  er 
beende  im  heriiu  tccutel  geben^  wo  zugleicii  ersichtlich  ist,  dafs  man  fP.  ala  Brot 
ansah.  Die  noch  mehr  französische  Form  gastel  (=  fmnz.  gäteau)  begegnet  be- 
gegnet Graf  Rudolf  H  15.  Aber  der  Ursprung  ist  wohl  germanisch:  aus  wisi 
M.ebonsunterhalt'.  Die  oberdeutädieii  ilundarten,  so  das  .Filnlopinohe,  Icennea 
wastei  noch  y'tr.t 

24  äii  ex  diu  kiimgin  gebot  der  Aotforderung  der  Königin  folgond. 

26  ander  vieUeicht  das  Gefolge,  das  vor  der  Xhüre  der  Kemenate  blieb. 

28  iMM  dnrek  «uftl  ti»  Mt:  es  gehöitD  alao  mm  Anatand,  den  Dianat  der 
Thnen  nicht  dine  waiterea  anzanebmen;  rf^  83,  lac 

30  hoeetmeatel  atl:  wir  wftidan  sagen  'Hoaentiiger':  HelbL  1,  MO;  anch 
in  Oloessiisn.  Ahd.  MoeaneeÜla^  mkt  latnaateln»  naekth  'BsndsoUeifa,  Sohnflr- 
riemon,  Senkel';  eig.  ein  mit  Blei  vorgescha^enes  Sohnürohon,  womit  die  Alten 
ihre  Kloid-T  zuhefteten;  wie  wir  sie  noch  bei  Schnürstiefeln  anwenden. 

424,  1  al9  ^juat,  genau,  gerade';  TgL  448, 4;  eine  Abart  von  dem  au  120,  io 
eiiäaterten  ah. 

2  dm  li"/.i*'ht  sich  auf  das  für  dir  Vcrfjloi<'hshc.stimniung  zu  <  r','änzendc  meide, 
diu  bc.sU/t  Jdr  "vullr  .lugcndknift  und  Sclinnhcit':  vgl.  46il,  2*2:  Tit.  '.V2.  i. 

AlbiWert  (S4iclisenhciiii)  Spi-'^'d  152,  man  nicht  {im  Spiegel)  fratven  und  auch 
jungfrawen  reyn  ir  ieglich  in  der  betten  z/jft,  als  in  got  dae  leben  git,  xeoisehen 
xeeüff  und  viertxig  jam. 

3  uneremrei  ^uneraohrocken,  nicht  anber  Fsssnog  gobraoht*;  4eh  p,deeu, 
*ich  j^be  gern*.  Der  Zwiaehengedcnke  ^wenn  ioh  höre,  wenn  man  mir  sagt' 
iat  ebeaaowenig  anagoMokt  wie  Fara.  468,  i  ^ao  w&rde  ioh  sagen';  Nib.  2167, 2 
getifrei  irk  heixen  liegen  aleue  edeln  Ify,  e6  ket  er  HeeelUekm  an  Bikedeg^ 
gellogen. 

4  Hchffren  'sich  mausern,  seine  Flaumfedern  mit  stärkenm  vortau.schen\ 
wohl  hier  mit  Bczu«:  auf  das  Braunwcrdcn  d<is  blonden  Haars  Tit  3ü,  Wäh- 
rend in  Y.  5  das  (»l.jckt  dazu  tritt,  sti-lit  luer  sch^n-en  absolut  wie  das  unum- 
gelauteto  scharen  l)ei  l'lni  li  von  Türheim  itn  Kennewart  so  diu  mnyet  beginnet 
schären  und  entwerfen  sich  diu  brüstel,  sö  benidt  sie  ein  yelüstcl.  Vgl.  Beck 
Qerm.  7,  296,  der  das  gleichbedeutende  riren  hexanziebt:  170,  IB.  469,  U  und 
"W.  300, 37  ed  diiu  erde  ir  geeidere  rM  unde  ei  der  meie  Urel  ir  müsbe  aM 
eelreehen»  eekmm  mnb  wm.  eehem  nntenchieden  werden,  es  iat  Tielleioht  em 
romanischer  Knnatanadraok  der  Fallmersi:  afians.  ekarer  ekaXr,  hiL  eadlw«. 
San  Marie  Oeim.  2,87. 
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13  motzen  hier  'ermessen,  erwägen,  überleben'. 

nn  tnanege  »tat  'imrh  vorschiodon<'n  Seiten  liii»'.  wohl  des  Kr-iins  \ve£ron 
anstatt  des  f,'t  \viilinIiolion  nianeyen  ende.  Etwas  anders  Iw.  155U  e  häte  sich  diu 
Minne  .  .  grieilet  an  manege  stat  *aa  verschiedene  Punkte'.  YgL  auch  P.  653,  ii 
an  niatiegen  ort. 

17  LaktamrU:  afranz.  wohl  Lea  tamrit  'die  Tamarisken':  vgi.  601,  la,  woxa 
Lapri^  821,  la. 

181  ok«  kikm  ptU  m  mir  taeh  ^eMte,  «nml»  m  mir  «iMn  ailsa 
hshßa  Böhm'. 

24  nu  *nan  auch*. 

25  leisten  Sicherheit  ^befolgen,  aiuffihien',  wofür  iok  mein  Ehrenwort  ge- 
geben liabf.   Ygl.  leisten       gebot  122,80. 

2t)  f.  daruin(b)  ai$  gahdrea  saaammen  ^ffir  dM,  vraiiber  ioh  eben  benohtot 

habe'.  Vgl.  42<J,  2i. 

425,  1  her  mit  Hon.  'fivudii:  ir'  hi  l-'n .  froh'  über  etwas  (431,  24).  Nib. 
601,  4  der  rede  was  do  Gunther  ndcJt  ^inen  arbeiten  her.  1474,  3  rfav  si  im 
entrwinent  des  wären  si  eil  her.  1478,  9  Der  rede  was  do  Gunther  in  sime 
Aef<ceA  AA*a 

8  ämmrgBlitt$  *  ebne  Bfiddialt  and  AmfliMbt,  ehilioh,  znreiUtaBig'.  Auch 
dm  opywi  M  Iw.  7682.  792& 

4ax  nimmt  den  Y.  8  begonnenen  Sati  wieder  anl 
8  «r  kcBim  *ia  ihr  kommen  wirde*.  448,  8. 

17  mü  dim  kSrrm  trIMe  ^indnm  ioh  die  Srianbnie  der  Anwesenden 

Yonmssetze 

18  raten  si  derxuo  'nv')?<'n  sie  zu  di<'^»>r  Sache  ihrUL  Bat  geben!'  Txisti 
1555  friunt,  herrc,  da  xuo  rdtct  ir!    Vi,'),  auch  428,  8. 

20  vsi  hie  phant  'dafür  stelle  ein,  das  Icisto'. 

21  retierslngm  sw.  'mit  den  Flügeln  schlagen,  flattern'.  Ein  auch  bonst 
gebrauchtes  Wort 

iif  iumm  Uobm  Aoo.  weil  die  FiAgebeUige  das  gespaltene  Hda  treffen, 
in  wolohem  der  Vogel  eingeUemmt  ist:  Dat  273,  S6w 

24  «hI  guoter  müme  ^freondsohaftlioh'. 

27  §ekmm  tL  1  anoh  wae  Böham  bringt,  'Sohande,  Sehandfliat*. 

30  durch  twmre  swetter  kukte  *Qm  die  Geneigtheit  eurer  Sohweater  (wiedei) 
WBL  gewinnen'  629,  3.    Iw.  4801. 

4269  2  kerm  in  dm  tdt  ^sioh  einem  Abenteuer  anf  lod  and  Leben  an- 
wenden*. 

3  umbeslahrn  st.  •umfanp:<m.  einsch Uelsen', 

5  diu:  Muii.<alr't  sehe  ist  als  hure  f. 

6  von  sirUe  rüfier  wec  'ein  Weg,  der  durch  den  Kampf  schwer  zugäng- 
lich gemacht  wird'. 

7  M  Hme  gemaeh  *in  seiner  Boke'. 

8  hier  'Beechlob'. 

9  rdtgeb»  sw.  n.  ^Batgober'.  Bio  alte  Fonn  begegnet  als  tadlieananM  in 
Stiaftbaig. 

16  getane,  18  riet  Plasqaampexf. 
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25  fnan  Nora.  Plur. 

29  ir  witnt  den  bhtomM  nam  tr  ptU  ^ihr  Maiid  seigte  eine  iß&asendere 
Tarbe  als  die  Blumen'. 
•         427,  2  güetliche  'fn-undlicli', 

ir  küssen  'ihren  Kufs".    Daher  das  Wortspiel  mit  küs.sin  Walthor  54,  7. 

5  mü  lobe  wir  aolden  grüexen  'wii'  hätten  Ursache  zu  preisen'.  Vgl.  4,  9. 

10  imrfwri'hw  begegnet  Mhon  liei  Vdfnum  Nariiihinftm  ab  Flui  Mi 
Ton  widtrf%tm  'duwieolien  leiten,  zeHend  trennen'.  Aber  J.  Gnmmi  OfMDin. 
l,m  8|it.  an  hat  niohtohneOnmdaneinaUeeBuiTonffldsfi'dieheB,!^^ 
gedeoht,  daa  freOkih  oft  andi  ala  fftridm  enoheint,  wUmod  der  gcammattwlift 
ITeohflei  wie  bei  «nftbn  getnüm  t  verlangt  Dann  wäre  das  Bild  etwa  ym  der 
Yerknotong  eines  Halme»  entnommen,  wodurch  der  Stengel  der  Pflanze  unter- 
brochen wäre.  'Ihr  I^)b  (pris  wiederholt  sich  mit  Absicht)  hatte  nirgends  eine 
Unterbrechung  durch  SchnuUiworte  erfahren*.  Deatlioher  ist  das  Büd  bei  tindbr- 
Mcingen  428,  5. 

15  ror  rahcher  Irnchen  jehe  'vor  büswilliper  befleckender  ÄuiBeiiuig'. 

16  valkensehe  st.  f.  'Falkenblick'.    Nur  hier  bezeugt 

17  balaemnußxec  'balsamisch'  von  Duft,  dessantw^n  Balsam  verbrannt 
wird.  Nachgeahmt  Georg  5879. 

18  dt»  riet  ^dain',  xnr  folgenden  Bede,  'TenadalMe  sie'. 
werdieltehim  gir  *edles  Yeriangen*. 

2B  m  mii»  ifmiexm  «laaae  ihm  meine  F&rapraohe  sa  gute  kommenr 
4SI,  28. 

26  am  ritoe  'ohne  Widerwillen,  gern*. 

28  der  werlde  hax  'die  Feindseligkeit  aller  Menschen'  s.  zu  128, 17. 

29  hmde  ich  haxaten  'wäre  ich  im  stände  zu  hassen':  erg&nse:  dem  Bruder 
gegenüb<>r. 

30  dt'n  niinil.  hax. 

mäxcn  hier  'unterdrücken,  feniiiultun' :  s.  zu  136,  26. 
428,  2  ob  ich  han  ^wenn  ich  dazu  im  stände  bin,  wenn  es  den  Umständen 
naeh  mSglicb  iat*.  686,  i. 

6  mticnwingm  *8ioh  sirisohen,  vor  etwas  Bofawmgen,  Teriünden,  weg- 
aahmen, tnmnen':  wohl  vom  Baahvogel,  der  einem  andern  Yogel  die  Znflnoht 
äbaokneidei  440^  U.  668, 9L  678,  aa. 

7  'wie  könnte  ich  dann  dein  Bruder  sein?'  a.  48,22. 

9  abt  ctS»  eines  d,  'auf  etwas  verzicliten.  etwas  anfgeben'. 

11  miman  ^ wovon  nicht  zu  reden  ist,  gleichgültig,  auwider*.  üt  164, 4. 

165,  3. 

12  ndrh  diner  lere  'deiner  Ansicht  ffomäfs,  wie  du  mich  anweisest'. 

15  durch  prhr.s  hulde  damit  der  HiUun  sich  gewogen  zeigt,  um  die  Gunst 
des  Ruhmes  zu  erlangen':  538,  4;  543,  ii. 

18  emm  verlier  st  hier  ^daa  Wohlwollen  jemandes  verlieren,  es  mit 
jenumd  verderben':  Y.  88;  a.  an  815, 7.  Beneoke  an  Iw.  161& 

82  mU  guaten  iriwen  'redlich'. 

85  an  iem  eeSbem  mäle  'in  demselben  Zeitpunkt,  aofort';  anders  503,38, 
tgofßiekä*  816,1«. 
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26  Sirilm  ndeh  ^sich  eifrig  bemühen,  vm  sn  erlangen':  388, 1.  787,  U. 
98  «te  fMh  braek  ^die  ▼on  ihm  gswihrleietete  8iohaifattt  der  fieiae  ge- 
stört hatte'. 

429,  1  tV  Btcert:  die  "Waffen  der  zu  Hofe  Kommenden  wurden  in  ein»^r^ 
Yorhalle  niedeigolegt  oder  angehängt;  so  schon  im  Beowolf  325  ff.  Auch  in  den 
^Nibelungen  werden  Danowarts  Knechte  ohne  "Waffen  im  Saal  überrascht  1868. 
ir  hexicht  sich  also  auf  die  im  folgenden  txetiaunten  Knappen;  nur  hat  anch 
Uawau  jjC'iiii-  Wnffi'ii  vor  der  KeiiuMiatt'  .i:ela^>eu. 

2  HtuUryrtt  '(ia/,\visi  hen  treten  un>l  daflurch  entziehen,  am  liebraui-he  hin- 
dern': 538, 11.  "Wie  aus  430,  iti  hervorgeht,  waron  die  Edelknaben  von  den  "Waüon 
unüberlegt  weggelaufen. 

5  gewaUec(-ges)  *mit  ohti^eitiudiw  Gewalt  ausgestattet*. 

6  *der  ihnen  Sohonong  vor  den  andern  (Angreifern)  aaswirkte'. 

7  jwMm  ans  Irene,  pruom  ^Oefingnis,  Gedangenaohaft'.  I  aohidbt  Lach- 
mann  anch  "W.  457,2»  in  ptiaÜH  Üa  tamnuhrnnt^  doch  wire  alleidinga  dann  in 
spfttereu  Quellen  ei  zu  erwarten,  wähnMid  immer  /  oder  e  steht. 

11  kdeeUehen  ^irei\  auf  das  Oehen  der  Knappen  bezüglich. 
15  sich  weinende  an  in  hiene:  von  so  inniger  Liebe  doeOefoigee  SU  sehlMn  ! 
Herrn  spriciit  besonders  die  ags.  Poesie:  "Wanderer  41  £f.  ' 
10  roti  Iii  In'  'vor  FreiuK?'. 

17  Cunieitcils:  Curiiwales,  die  Öüdwestspitze  üroitibntaumens,  wo  öich 
keltische  Sprache  lange  erhielt.  [ 

18  lAäx:  offenbar  da»  männliche  Seitenstück  zu  IMxs^  der  Tochter  de« 
Onmemanz;  vgL  auch  lAahturUUart  87,80t. 

fTtaas,  keltiaoh,  wie  s.  B.  ans  der  Beseiehnnog  von  DkmmdHlm  (a.  an 
218,  7)  hervorgeht 

20  OandikU  Enkel  des  OnznemanB;  em  tiida3iiZ.QmidiUo9f  von  jurfiHiti 
'hin  nnd  her  springen?'  Oandalux  W.  366, 19.  437, 10. 

Qurxgrt  —  Sch(>>ifJ'  l<ihirt^  s.  zu  178, 15.  ! 

22  ir  auf  den  f<.li;.'udcn  Namen  LJaze  bezüglich;  welcher  dann  durch  den 
r-  IativiNih  aufzulösenden  Satz  icas  '^weblie  war'  niilifr  b4<zei<'!inet  wird.  S<»  steht 
alI«'rdin^^s  besonders  einer,  an  welcb<'s  heilet  si*  li  .iiiNi  lilierst,  z.  1*.  eim  in  //rix- 1  j 
Brüne  Xeidh.  215.24;  einer  nennet  man  den  Jungen  Willcher  Neidh.74,  2;  s.  (.iroiniu. 
4,  454:  zu  Alpluirt  73,  2.  Doch  auch  wani  Grendel  1060  einen  heim,  u!<is  urol 
behübet,  Iroj.  Krieg  44116  in  eim»  mre,  «mw  täberhi;  s.  anoh  an  478,  la 

25  Aerne  sw.  m.  Item  at  m.  'das  Innerste,  Beste,  Vorafiglicihste*.  613,  la 
8.  W.  Glimm  an  Atfais  C 114  a  64;  ein  bes.  in  geistliohen  Gedichten  beUebtea  Biid. 

28  die  acht  Edelknaben  sind  also  doppelt  so  viel  als  die  Gahnrarets  8, 4. 

29  des  bewart  'davor  behütet  (vor  Sohande)':  die  Eriftntanmg  wird  dorvh 
einen  Farallelsatz  angegeben  wie  170,24. 

gehürte  ist  Gen.  der  Beziehung  4n  Bezug  anf  AbstSDUOMUgi  infolge  ihrw 
Geburt'.  V^d.  582,24.  Anders  Bech  (lerm.  7,  297. 

430,  1  dureh  sippe:  vgl.  Y.  G;  132.27;  die  Verwaudt^cbaft  kann  nach 
Wolframs  Anj^alM-n  nur  eine  cntfcriitc  irewcs-'n  .sein. 

4  andern  'im  übrigen',  in  Bezug  auf  iiir  leibliches  "Wold. 
7  ir  woU  mieh  klagn  'ihr  hättet  mich  wohl  beklagt'. 
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10  kaU  mu  *amdi  so  sohon,  ohmhiB  boIiob*  (obwolil  Oswaa  noch  lebte). 

11  «MT  fMt  umlb  nuh  tü  UU  ^idi  liabe  um  endi  sehr  geeoigt*. 

13  tr  Ammt  Umo  ^sie  bekanntaa  ihre  Sdrald*. 

14  m  fixer spriivteHin  tL  n.  Sperborweibchon ,  das  gemausert  liat,  s.  Benecke 
zu  Iw.  284.  P.  544,3.  13;  sprinxslin  550,28.  622,13;  von  sprinxe  sw.  f.  Sperber- 
weibcheu  (nach  der  gefleckten  Brust  so  genannt);  ahd.  aprinxa,  lat  nUtda. 

431,  1  enhixxen  was  'gefrühstückt  hatte';  noch  j.  niederländisch  ontbijten\ 
während  unser  lml»ifs  nicht  mehr  das  erste  Mahl  am  Tage  zu  bezeichnen  braucht, 
im  Elsässiöchen  überhaupt  'Festmahl'  bedeutet 

6  kän  ich  anrne  'bin  ich  bei  Yeistand'. 

8  dimmUUhex  ntrm  ^ümhenielieik  im  Fnnandieiiste'. 
13  «r  AoM  vaUehe  an  guigi  'ihr  habt  alles  ünedle  tberwonden*. 
16  ffeUkh§  mek  mm»  MoUm  wtm  «das  (wudelbsn,  aaakheze)  <H«ok 
mSge  enoli  mOmh^kät  ^«rieihsnr  Tiß.  sa  460,». 

20  dttreh  gesellekeit  'aus  freund  sc  haftlidiem  Gefühl'. 

23  'Wäre  euch  meine  Fürsprache  besser  zu  statten  gekommen',  hfttto  sie 
euch  bessere  B*^dingiingen  verschafft:  vgl.  rride  V.  25. 

24  gein  sorgen  her  'der  Sorgen  enthoben,  erhaben  über  alle  Traurigkeit'. 

28  riicebare  'leidvoli'  475,16.  513,16.  557,  U;  sonst  nur  bei  ^^auhahmem 
Wolframs. 

432)5  dax  er  aö  gähes  von  in  reity  steht  änö  xotvoö  zwischen  Z.  4  u.  6. 

7  k$im  »Uk  MMI  'hstten  dsOr  gesengt*. 

10  4w  iMM,  die  wie  gewahnlioh  mitten  anf  dem  Boighof  stand:  186,9». 
13  das  Geleit  des  Bniggnlto  Teic^eht  sieh  dem  des  Sehendes  807,98ff. 
16  sr  9kk  «wMfs  *daft  er  sich  der  MiUie  mteikiehen  woUs':  s.  77,aB. 
16  siM  ifmoe  im  leite  'sein  Gefolge  Ito  ihn  biiohts'.  Die  beiden  Eonj. 

Pitt,  könnten  auch  mit  it  p^schrieben  werden. 

20  etalich  'einer  oder  der  andere'. 

21  Ifrimget  an  'bringet  xu',  in  die  Obhut  Barl.  169,21  mr  bräkU  dax  kint 
an  got. 

29  nacti  dem  gräU  (zu  reiten)  im  Sicherheit  gebot '  verlangte  von  ihm  sein 
Ehrenwort'. 

30  Ähnlich  ist  die  Yoisosdentaug  am  Schlüsse  des  VII.  Buches. 
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Das  neunte  Booli,  das  den  entseheidondon  rmschwung  in  Fandvalß  Tfemüt 
darstellt,  weicht  am  meisten  von  Crestiens  Darstellung  ab.  8dion  dem  Umfange 
nach:  den  2100  Voi-sen  Wolframs  stehen  bei  Cr.  nur  302  gegenüber.  7591 — 7892. 

Nach  Cr.  ist  Porcoval  fünf  Jalire  umherfrezoj;en  ohne  in  eine  Kirche  zu 
kommen  oder  zu  beti'ii.  Oft  hat  er  pokiimpft  und  60  besie^rte  Kitter  zu  Aitus 
geschickt.  [Keine  Begetniunj;  mitSigune,  kein  Kamiif  mit  einem ''iralritter.]  End- 
lich begegnet  er  uiumal  drei  Kittem  und  zclui  Damen,  die  barfuLs  von  einem 
Eremiten  kommen.  Sie  machen  ihm  Vorwürfe  darüber,  dals  er  am  Karfreitag 
bewafbiet  UDheireiie.  Peroeral  empfindat  aofoit  Intteie  Beoe;  weinend  konafc 
er  sa&L  Eremiton,  in  dessen  Kapelle  er  aoftevdem  einen  Priester  findet  Befragt, 
waram  er  Oott  weder  geliebt  nodh  an  ihn  geglaubt  babe,  eniUt  er,  dab  er  beim 
£9nig  Fisober  die  blutende  Lanae  gesehen  und  nioht  gefragt  bat;  dab  er  nloht 
.weift,  wen  man  mit  dem  Gral  bediene,  den  er  ^'»^sohen.  Als  er  seinen  Namen 
genannt,  teilt  ihm  der  Eremit  mit,  dafs  der  durch  den  Abschied  veranlagte  Tod 
von  Percev.il^  Mutter  ihn  verbind»  rt  liabt»  zu  fragen;  doch  habe  ihr  Gebet  ihn 
am  I/'ben  »  ilialti'u.  Bw  mit  dem  »iral  bediente  sei  der  Bruder  des  En'miten 
und  der  Mutt-T  rercevals,  der  Ki»nig  Fischer  der  Sohn  des  Gnilherru.  Diese  b-l»> 
nicht  von  Fischen,  sondern  voti  einer  Oblate,  die  er,  wenn  der  (iral  an  ihm  vur- 
übergetragen  werde,  in  diesem  finde.  Seit  zwanzig  Jahren  sei  der  König  (gemeint 
iat  wohl  der  OiaUieiT,  da  ja  der  Flaoher  auf  dem  See  tob  Peroeval  angetroffen 
worden  iat)  nicht  ana  dem  Zimmer  gekommen.  Er  lit  PerooTal ,  aar  Bnlbe  ine  lütamtar 
aor  Meaae  an  gehen«  die  PiieBter  an  ehren,  Jnngfraoent  Witwen  und  Wiaiaett  aa 
helfen.  Peroeval  yeraprioht  es.  Zwei  Tage  soll  er  beim  Eremiten  bleiben.  Dieaer 
aagt  ihm  ein  wnnderkräftigea  Gebet  ins  Ohr,  das  er  nor  in  schwerer  Gefahr 
apreohen  soll.  Abends  giebt  es  nur  Ktiater  und  Bn>t  zu  essen  und  Bninnen- 
wasscr  zu  trinken.  Peroeval  kommnniaiert  zu  Ostern.  Dann  geht  die  Enähhu^ 
wieder  auf  Gawain  ül>er. 

t'b'-r  dl«'  geistreiche  Finlejtuni:  der  weit»>ren  Erzählung  Wolframs  handelt 
.Takob  (Jriniiii.  Frau  Avr-ntiure  klujjft  an  l>ene(  ke>  Thür,  1842.  in  den  Kleinen 
Schriften  1,  bj  — in.  Mehr  oder  weniger  eng  auschliefsend  haben  Rudolf  vun  Ems 
imWülohalm  von  Orlens,  TJlnxsk  Ton  Tilrheim  im  WiUehahn  (Beimewart),  Keinbot 
von  Bünne  im  h.  Oeoig,  Albreoht  im  Titaret,  sowie  Ulriofa  F&etrer  die  Brflndiang 
'Wolframs  nachgeahmt 

4tt,  1  *3Wo<  üf\*  (wobei  wohl  das  sweite  Wort  die  Hebong  tilgt)  iat  ebenso 
fonnelhaft  wie  die  Frage  wem?  trar     tr?  Vgl.  xnr  Anffoiderong  bes.  Hieinridi 
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yaa.  Melk,  PziesteilelieB  691  *teol  «f/'  *wtr  üi  dar  mtt  der  Antwort  <<ftw 
«A»  gaH  mi  MM  db»  mofi  intn}A\  Zur  Gcgenfn^  fg^  680,  u.  400, ».  W. 
228,ur.  Aar     «pro«*  cK«  Mm^lfft  hmärnnek  'kSm,  utr  all        IHe  Teifamg 
48S  kumn  Yerses  duioh  die  Weobaelrede  hat  'Wolfram  auch  437,  3. 

2  hin  ist  wa  VeSäet  tsask  Ton  mir  wiederholter  Draokfeliler  jMkauBom 
jnstatt  din. 

3  f/rrn  xe  zxk  kommes  veriengen  sn,  in;  Walther  76,  81  «mt  gern  %m 

.$Web€iidf)i  iin'/eu. 

4  belibe  ich  ieüme  '■kaim  ich  auch  nur  mit  Mühe  Unterkunft  finden':  s.  zu 
193,  29. 

5  'über  mein  Zudrängen  sollst  du  dich  uiu  beidagen':  wenn  du  nicht  hören 
nillet,  nahe  ieh  weiter,  dringen  oder  »ich  dringm  (69, 26)  wird  Ton  OislBa  fs- 
tonobt:  Weither  20, 7  m4  hän  gcänrngm  m»  ich  niht  m$  dringen  mäc 

7  Jä  äU  ir%9  »ja  seid  ihi^s  denn?*  TgL  unser:  ja  eo,  ja  dannt  . 

8  f9<»  wert  'wie  befindet  eich*,  wie  geht  ee  dem  Aamiiftigen?  T.  15. 

20  lang  tmde  breit  -in  langen  Erzählungen  weit  verbreitet*:  wie  wir  sagen: 
«in  lang»>s  und  breites  erzählen.   Dieselbe  Verbindung  104,2;?.  698,  läS. 

21  kurx  oder  smal  variiert  den  Tiegensatz  zu  lang  unde  breit. 

22  xal  stf.  hier  'Kede,  Erzüliluntr ' :  Eivc  281  7iäc/i  der  ärentiur»  JUU^ 
«bd.  7835,  später  nicht  mehr  bei  Harrmann.  Vgl.  mnl.  u.  engli.sch  talc. 

1  iur  herrr  und  ouch  der  )nin:  >o  .spricht  aurli  Rtulnlf  von  Ems 
frou  Aventiure,  so  icä  ich  mit  iu  gerne  arbeiten  nttch;  und  />  .  A.  ich  und  tr 
«.  Grimm,  XI.  Sehr.  1,  S.  91. 

2  crUtdUd  mir  die  fitor»  et»  »hellt  mir  sebe  Lebensweise  snf  *. 

8  kaH  «r  »ich  an  die  'hilt  er  sieh  an,  bleibt  er  in  Mem  Feld',  wo 
^  vsohten  Bitteiklmpfe  stattfinden.  771,25  ein  anderer  Oegensats. 

0  »ich  mrtlifftn  »durah  sa  langes  liegen  enöhlaffen':  Iw.  2790,  Öfters  im 
Xno,  der  ein  Beispiel  dafür  giebt, 

12  erstrichcn  st  'durchstreifen';  anders  579,14.  595,23, 

14  lantman  sonst  'I/indsmann',  hier  aber  wohl  'Einwohner  des  (fremden) 
Tjandes,  Einhoiniisoher  ' :  dann  ist  mäc  im  Gegensatz  dazu  ein  Verwandter  Paraürals. 
J)ie  ungewolinlirht'  Ausdrueksweise  ist  wohl  durch  den  Keim  verursacht. 

18  steigen  sw.  'steigen  machen,  steigern,  erhöhen'. 

19  d' andern  hier  "die  Gegner'. 

22  den  Up  gcxcrt  'sein  Leben  «D^bnuoht,  zugebraoht*:  andets  96,11. 

23  ii4m  woU»  icrgcn  'bei  ihm  bitte  entlehnen  wollen*,  vonibm  sich  geben 
iMsen,  nehmmi. 

25  igl.  258,Mft  iAndeiB  berichtet  Craetien  Aber  dies  Schwert,  s.  EmL  sa 
Buch  y. 

27  besten  st  hier  »angreifen,  bekämpfen'. 

28  de*  bnmnen  ort  H  Kanumt  'die  eigentOmliche  Kraft  (441,  i)  des 
•QnelleB  l>ei  K. 

30  prlss  bf'jiir  f'>00, 10.  Jlier  anstatt  des  Gen.  b^foges,  weil  ein  anderer  Gen* 
vorausgeht  s.  zu  14.  lü». 

435,  1  sündtt  -thut,  hat  Um  echt'.  Der  Satz  ist  furmciliaft  MF.  5,37 
^  sündel  sich  swer  des  niht  geioubet,  VgL  656, 11. 
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4  üf  einen  wtU:  wir  sagen  ^in',  weil  wir  nur  m  die  Blume,  niolii  an  da 
Woldboden  denken:  446,  9.  449, 15.  457,  5.  804,  8.  ' 

6  xe  wette»  stunden  *zii  welcher  Zeit':  iiigend  einmal. 

7  Xr^A«  8W.1  ^KJaosaerwolmufig,  £in8iedelei\  437,16.  804,10.  Yeisohieden 

Ton  klüs  190,22. 

niuis  bihve^  'neugebaut'. 

9  einhulp  'auf  der  einen  Seite'. 

drüber  geworhi  ^am  Ufer  gebaut'  278,12. 

11  dm^  ämiiiur«  mtoekm  *im  Abenteuer  aabosoohen':  m  darBtoUanp 
des  Objekts  swisohen  der  Ftip.  and  dem  Inl  bat  Baitaoh,  AJbreoht  tqh  Halber- 
Stadt  454^  aaUzeiobe  Beispiele  gesammelt  Doob  ist  sie  niebt  notwendig:  Mbd. 
•Wb.  1,  «6. 

16  wiplieher  sorgen  urhap  * Anlslb  sn  weiUiober  Iraner*. 

17  alniuwe  'beständig  Mob  ernoncrnd'. 

22  vf  dem  sarke  '•indem  sie  auf  den  Sarg  sich  lehnte'.  804,  15. 

23  dosche.se:  diese  franxösisoho  Fr>nn  ist  Tit.  58,  2.  102,  2  mit  der  latai.  \ 
nisclien  ducisse  vortausolit,  wohl  nur  durch  den  Schreibor.  j 

25  etn  veuje  <jar  'nur  L-ine  (bestiinditje)  Kniebeugung,  ein  auf  den  Knien  i 
Liegen  /um  Gebet";  au.s  lat.  venia^  eig.  Bitte  uju  Verzeihung  der  kSund«',  im  j 
EloBterlebeu  viel  gebraucht  437, 21.  480,  lO.  483, 19.  644, 24.  795, 24.  804, 23.  Büd-  ' 
Mk  744,1a. 

26  tftdbr  fmfnl  8.  so  68,1B  und       405,1».  480,». 

27  erMteAen  ynde  Ueikhi  fiber  diese  Wortpaanmg  von  Synonymen  dee* 
selben  Stammes  s.  Bianpt  so  Neidk  10,80.  ZfdA.  18,  in. 

30  durch  klage  'um  (bestÄndig)  zu  klagen'.  , 
436,  6  gahe  'eilig*,  hier  'übereilig,  voreilig'. 

9  f.  riten  %uo  etsUehem  rate:  dieselbe  Verwendung  der  adverbialen  Präp. 
488,  22  f.   So  im  10.  Jh.  s.  W.  (irimm,  Tierfabüln  bei  den  MeisterNan-rern.   SA.  26  ' 
tmd  spricht  hör  du>  /  teo  dte  kmnst  Me  J  eim  der  ein  kurix  hoUx  dreeiU  den  Uu 
mit  rw. 

11  durch  tjeselleschaß  'weil  sie  einen  gesellen,  Gemahl  hat':  V.  15.  VgL 
Pauli  Ep.  ad  Cor.  1,  Vll  39,  ad  Rom.  VU  J.  ! 

13  pMikU  an  tnmd&r  mmne  ^Teihuhme  an  der  liebe  einea  anden*. 
Freidank  99,  ai  iek  tihe  näeh  frOmder  mmne  vom  dar  tUn  <djp  niki  han  bemum. 

17  beüm  sw.  ^warten,  aosbarren*. 

Id  SDM«^  sw.  ^dmoh  Zeognis  beweisen';  anob  m  BedbtsqoeUen.  Anders 
816,». 

19  dar  näeh  'nach  dem  Tode  ihres  Mannes'  V.  15.   Mhd.  sagt  man  nddk 

stnem  lehene  \ib.  7.      Wackeniafrel  zu  A.  Heinr.  22. 

tno  als  si'x  lere  niüge  sie  tliun,  wie  sie  (Acc.)  es  (das  heitcn  17)  anlfitet. . 

20  Ifchelt  8t  dennoch  ere  '(denn)  wenn  sie  noch  weiturhiu  Ehre  festhalt '^ 
d.  h.  sieh  nicht  auf  neue  Liebesverhältnisse  eiiil;ifst. 

21  wäre  umzubetzen:  *dauu  trügt  sie  einen  Kranz,  der  heller  gluuzt  als- 
iigeaA  einer,  dea  sie  trSgt,  wenn  sie  snm  Tanze  geht*. 

28  we8  ^(dooh)  wamm*. 

mexxen  gHn  s.  sa  172,»;  hier  'von  etwas  sprsoben  bei  Oelegenhait  von*.. 
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27  für»  vemder:  Sigone  mi  tb  ^ngfcna  eingemanert}  hatte  nur  dudL  ab. 
ImlHr  yerUndmig  mit  der  Anftonwelt:  vgl  804, 26^ 

30  trar  «In  r^rV;«  fixiert  ^isall  *  wohin  eeiii  (der  toh  ihm  eingeeoUagüie) 

Weg  ihn  fühn>n  würde'. 

437,  4  hfr  (Inn  'hinweg'. 

ungetretet  r/ras  ^ nicht  niedert^f'tretenes  Gras":  um  die  Klau.si'  waren  wohl 
die  Spuren  der  Besucherin  Cundrie  zu  sehend  über  diese  zurück  wich  ParzivaL 

5  trarf  'schwenkte  eilig'. 

6  et  dühte  in  alxe  späte  ^eä  ä<;liieu  ihm,  daSä  er  schon  allzu  hinge  (mit 
dem  Absteigen)  gezögert  Uttto*. 

17  oUtr  aekimpf»  Mte  ten  aUan  Soheneii,  aller  Amimt  bar'  b^T.  16: 
die  bildliche  Verwendung  Ton  bUx  =  Ion,  «rt  findet  sieh  weseatiieh  bei  Nach« 
ahmam  WdlfEamB. 

19  er  g§rt§  ir  am  vrnster  dar  *bat,  dafe  sie  an  das  Fenster  käme*  244, 22. 

23  tcare  od  möhte  sin:  Verbindung  zweier  gleiehbedentendar  Satac^eder 
durch  oder  539,24.  653,26.  691,11;  s.  zu  Kudrun  212,  1. 

21  ein  hemde  htprin:  aus  TTaaren  oder  Ziem. nwolle  verfertigtes  Untergewand, 
zur  BuTse  getragen;  lat.  cilicium.  K\\d.  hdrrd ,  hdra,  was  in  das  Franz.  als  Aotre 
überging  und  auch  mhd.  in  der  Krone  19761  li*  einer  hären  vorkommt. 

25  auch  der  graue  Kock  ist  der  unscheinbaren  Farbe  wegen  ein  Zeichen 
der  Demut,  von  Pilgern  gebraucht;  so  bes.  im  Grendel,  wo  der  Bock  Christi  in 
dieaer  IMe  oaeheint  Naoli  P.  446, 15  wird  der  jgnua  Book  studi  auf  dam  bloten 
Leibe  gotntgeo. 

26  MNuMrtfl  0t  m. 'beaoaderar  lieblii^^  ihr  gaaaee  Herl  war 
hingegeben. 

dU'^  der. 
gelegt  'niedergelegt';  wir  sagen  *  gebeugt'. 

28  ertvegen  sw.  'in  Bewegung  aufwärts  bringen,  anregen,  veranlassen'. 
4.^,  1  mlter  Tsalter':  dies  war  das  irrwiihnÜ-  he  (lebotbuch  4G0,  25.  644,  2i» 

Tit.  87.  4.    Das  p  vor  s  fiel  weg  wie  in  sahn,  siiich  'Papagei',  lat.  psiltactis. 

4  durch  arbeit  nie  r erlös  'nie  um  ihrer  Mühsal  willen  aufgab':  den  King 
bewahrt«  sie  trotz  ihrer  sonstigen  Kasteiung. 

5  behielt  Konj. 

8  mtdmr  fiberaetien  wir  in  Veis^eicbongen  nioht;  W.  318^80  tt  wa§  wwarJb 
«It  0in  tmitr  irmtt,  a.  aooh  zu  P.  60, 6.  W.  874,87  wmd  er  «r  tmigr  *80  gut 
wie  ihr*  «fttr  im». 

.  I  .gmulmrHm  at  n.  »Ptotohin'  a.  an  104, 4. 

9  amttdb  'ihrem  Seelenschmerz  gomäfs.  betrübt;,  gnttuvoll,  freudlos*;  Adj. 
cu  298,11.  Ben.  an  Iw.  71.  Gemeint  ist  wohl;  keinen  Kop&chmuok  tmg  die 

Tnnemde. 

12  Icrtx  iuch  iiier  gedane  und  ander  lotmuoM  'wenn  ihr  Lust  und  über- 
dies Zeit  (wie  es  doch  nicht  .scheint)  dazu  ha)»t'. 

14  './/rerrr/i  ijruoxe  'auf  euem  Gruis  hin':  dals  ihr  mich  gegrüist  habt, 
dafür  dank  cucli  Gott! 

16  urbot  st  n.  'Erbieten  (zu  Dienst),  Erweisung',  g.  u,  562, 12 ;  W.  260, 8 ft 
4mi  ti  ir  taitr  rät  übergitno  wul  wm  mägen  noeh  wm  fMie  m^fitm  «MMi  «r 
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Minder  urbot  'dafs  Gyburg  den  Rat  ihres  Vaters  unbeachtet  liefs  und  weder  ron 
Verwandten  noch  von  ihrem  Sohne  ir^nd  ein  besonderes  (Dienst) anerbieten  an- 
nahm'.   Hier  =  gruox, 

17  ir  rätes  niht  vergax  'befolf^te  ihre  Weisung*. 

20  f.  hän  gesexxen  wie  5G3.  lü  anstatt  des  gewöhnlichen  bin  g.  Ei>.tere& 
HilfBWort  gobnmolit  das  IGtteldeiitsohe  (und  ihm  folgend  das  Nhd.).  httofiger  als 
das  Oberdeateohe:  Oiamm.  4,iflBi. 

83  htgm  statt  Ugmi»  nur  nodk  19,u.  64,17  0.  W. 

28  «r  pftff  Et  1  «BeiohiflisQQg  »U  üur,  FOncnge  für  sie*. 

26  wüde  st  f.  «IHldnis,  Einsamkeit*. 

26  unbilde  st.  n.  'Beispielloses ,  rnbocrreifliehes',  bes.  ^ünieoht*:  07^1» 
ick  hänx  für  u.  ^ich  kann  nicht  begreifen'.  Vgl.  bUde  238,18. 

27  ires  ir  ütek  begU  'wovon  ihr  lebt,  womit  ihr  euch  emAhrt':  8.  ^"«^«»^ 

zu  Flore  3146. 

28  büftres)  st.  m.  hier  'iH'bantrs  FoM,  Feldhau',  A.  Heinr.  790  solhen  M 
fliehen,  den  dax  fiur  und  der  hayel  sieht  und  der  tcäo  abe  ticehU 

4d9,  2  daftnen  =  voume  gräl  438,29. 

8  §mmxia»  aooh  j.  sfiddentsch  anstatt  des  norddeutschen  Sonnabend. 
Sabbatsteg.  soiiMlaya  imAI 'die  NMdtt  aof  dea  Soanabaad'.  Ereo  2868;  vgl.  2107. 
Wie  am  KarfrsHag  der  (hal  stets  eine  neue  Oblate  empfingt,  so  wird  weU 
moh  an  jedem  IMti^  die  Speise  gegeben,  die  denn  Enndxie  aneh  an  fligiuie 
tttMvbiiqgt. 

6  game  wodkm  *fftr  eine  ganze  "Woche'  =  gar  die  wotken  452, 17. 
6  wm  mir  anders  tool  ^  hätte  ich  heinen  anderen  JCunmer',  ist  natfiriich 
nioht  Bedingung  für  da.s  Folgende. 

10  anders  '(auch)  sonst'. 

11  dar  hl  'hinein'  (durchs  Fenster). 

15  ämurschaft  st  f.  'höfisches  Liebesverhältulä':  nur  noch  in  Ludwigs 
Kreuzfahrt  2080.  7100.  , 

16  krafi  'OUtigkeit,  Ansehen':  Iw.  212  «MM«r  rtd^hÜiM  krafi.  ' 

19  hebt  mim  üff  sU  ir  dM  'haltet  mir  flm  Tor,  wenn  ihr  Augenzeuge 
seid'.  WolfdietriohA44,4«^er  «r«#t/'^dM«teda»MMw»fiM^ 

Beisp.  für  emem  nn  d,  üf  heben  '▼orrttoken'  s.  Laxer;  D.  1,  688  hat  BeispL  j 
ans  dem  16.  Jh. 

20  ruockit  got  'so  Gott  wUl*. 

21  widersax  st.  m.  hier  'Ausweichen,  Ausflucht.  Unredlichkeit*:  B.  die  Be- 
lege aus  dem  Pass.  im  Mhd.  Wb.,  wo  ö.  begegnet  die  wdrkeiU  dm  «.  <HfWi>  ¥g^  | 
aneh  zu  155,  ii. 

22  mähelschax  st  m.  •  Verlobungsgeschenk'.  BA.  432,  wonach  bes.  der 
Brautring  so  heifst.    Schnieller  B.  W.»  2,  491. 

24  an  mich  genau  'Besitz  ergriff  von'  s.  ZfdA.  45,72. 

25  mit  menneschlicher  Uete  'auf  menschliche  Weise,  sinnlich,  fleischlich' 
im  Gegensatz  zum  ßedankeuhaften,  Göttlichen.    mmmtMek  steht  467, 88 
Oegensats  lom  Tier.  W.  211,  S7  mü  humberliehtr  tote. 

440,  1  »Ue  kann  Oen.  8g.  oder  Fl.  sdn. 
8  min  mon  'mein  Oatte'. 
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9  nerr-  icürkm  eine  häufige  Verbiudoug  von  Yerbum  und  Objekt  desseibeu 
Stammes.  658.20. 

10  gebcrc  (-gesj  st  m.  'Versteck,  Zufluchtsort'  hier  bildlich:  ^nirgends  habe 
Hsh  einen  Vorbehalt*.  Sommer  sn  Hon  2062. 

11  mf»  ^  ^mein  eheUohes  Yeriiiltiiis*.  Y.  18. 

12  M  fvt  «fidlioh*. 

ist  der  rMm  i  min  güeiU  fibr  ffot  (tta  Zeuge)  der  zechtmlfalgen  Ehe 
midi  vor  Qott  ffihien.   Vgl.  Tit  51,  2.  xe  rehter  e  720, 2s. 

16  fIöx  st  m.  'Flufs,  Strom'.  Xekn  dem  Ring  bezeugt  anob  dar  fcm 
Hexsen  kommende  Thränenstrom  die  Aufrichtigkeit  ihrer  Liebe. 

17  selbe  ander  'zu  zweien'  eig.  selbst  als  der  zweite. 

19  äax  eine;  so  auch  von  Personen  in  der  Aufriihlung  s.  Benecke  za 
Iw.  86. 

20  sich  rersten  'bemerken,  merken':  Waltber  117,  lö  ich  versten  michs 
mol  an  &inem  atte.   Schmeller  B.  W.'  2,716. 

SB  «inM  in  9tr4rH  *er  beeille  aoh*;  etwui  nden  10,  c 

24  Flurind  entUfifct  semen  Kopf,  um  noh  n  eikemm  la  geben.  W.dS,  li 
4tr  keim  und  diu  gemß  waH     gettrid  und  ab  gmogm. 

80  ui$  4u  umbm  grdl  *wie  eleiit  ee  mit  euob  in  Beiuip  mf  den  Gral?' 
V{^  Ijoa,  52841  IM  der  künee  ArHU  bu/ani  <M(  in  itakumder  ^mit  ihnen  in 
ifazem  gegenseitigen  Verhältnis'  stuont  alsd. 

441  f  1  noch  'denn  endlich'  s.  zu  70,  i. 

2  bewenden  sw.  verwenden,  anbringen':  welchen  £rfolg  hat  eure  Ifahrt 
gehabt?"  Vgl,  7-15.2";  und  zu  42,17. 

18  ai  min  gerick  hier  'was  ich  zu  rächen,  zu  strafen  habe,  (irund  zur 
Rache'. 

19  diek:  sie  duit  ihn  wieder  s.  zu  255,  2.  verkietm  tin  d.  ilfemm  *etwas 
gegen  einen  anljgeben'.  IHb.  1004,  \  H  mtKsmh  ucUb  üf  QunÜOr  dm  kaik 
Yl^  n  ist  anoh  700,  »f. 

21  du  U$K»  dkk  htträgm  umk  *da  üefeeet  dir  ro  viel  werden,  dich  ver- 
dxielben*:  370, 6. 

22  teerdeclich  hier  *^iterdec  machend,  ehrebringend':  vgl.  427,18. 

24  gelücke  st.  n.  ^ Glücksfund':  Anfortas  konnte  Parzival  beglücken,  wenn 
dieeer  sich  darauf  ver>tan<Ien  bütte. 

28  xemen  sw.  'zaiim.  \trtraut  machen*.  Dein  Herz  hat  Kummer  sich 
angeeignet,  zum  Hausgenri^st'n  gemaeht'. 

29  irikle  Gegensatz  zu  xatn:  Hinbekaiint,  fn-md'.  Die  sorge  ist  als  ein 
frei  umher>scliweifendes  Wesen,  Tier  oder  Vogel  gedacht    Vgl.  782, 17. 

442,  1  der  $^iad$  im  Gegensatz  zu  gelüeke:  beide  wechseln  miteinander 
ab,  I.  Bit  2984  1  4ek  kdn  gektBnijehm  da»  tcfuuk  udök  gOiMbB  hmntL  *Iob 
hmideHe  wie  einer  der  Unglttek  haben  soü'. 

8  rdüiu  Hpp9  ^eehte,  nahe  YerwandtBohaffc*. 

8  ungeaUßfe  ^nngebener  'giofb',  eig.  was  sieh  nicht  einftgt,  pafat,  nn> 
handlich  ist 

11  o6  'wenn  vielleicht,  vielleicht  dafs'. 

12  nn  slä  ^die  Hnfspur',  von  der  sogieioh  die  Bede  sein  wird. 
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14  du  du  mir  di/icr  freudeu  gihst  'wu  nach  deiner  Aussage  deine  Fieoden 
sind,  wo  das  ist,  was  ük  h  früh  macheu  könnte". 

16  vü  mutleh  *erst  ganz  küi-zlich'. 

17  dar:  nadi  KmisalTasolie. 

22  Ittfe  '66  ist  leicht  mSglidi  dafb*.  ! 

27  die  reüe  ffime  'maohta  6tn6n  sololifin  W«g,  ging  in  einer  denrttgeii 
BioktmigV 

28  ungeverte  im  undervimc  '  Wogeloei^eit  (172, 21)  unterbrach  Ihm',  under- 
rnhet}  gt  ^daswisoben  fassen;  anffangen,  aoflialten';  auoh  übertxagen  552,». 

8i0|  ao.  , 

30  aber  -  von  neuem,  wiederum'.  j 
rrrlorn:  wh-  wir  sa^ien  'aus  den  Au^^'Mi  verloren'.  ' 
443,  4  denne  aAs  'als  (so)  wie'.    Ähnlich  445,20. 

5  nu  lät  in  riien  'nun  möge  er  reiten  (wohin  er  will)'  s.  Orimm  Gramm. 
4, 148,  wo  ans  Wolfram  noch  angeführt  wird  652,16.  667, 1  (101,  &).  W.  860,3». 
nu  lät  TBrramirm  fiten\  vgl.  ancb  Tii  32,  4.  87,  t.  Ei  ist  immer  ein  Bohe- 
pnnkt  in  der  Enlhlung;  hier  wird  der  Paden  sogleich  wieder  anljgenommen^ 

ufor  sei  er  'wohin  soll  er  auch  reiten?'  Er  hat  nm  neoem  kein  be- 
Btimmtee  ZieL 

14  ermancn  sw.  'eine  Lehre  geben' = 'strafen';  vgL  unser  ^Qine&  Denk- 
zettel geben'.  W.  38.2sf.  diu  heidmschaft  loart  des  emiant.  davon  diu  kelle 
vsart  gefreut.  auch  D"\Vb.  6.  567,12  lehren,  auch  mit  dem  allgemeinen  Ob- 

W,  dem  in  mi.serer  Stelle  dar  umbe  'daran  (r  rinnei-t)' .  im  AV.  f/r«  entspricht. 

15  däron  '(in  einer  Weise  dafs)  infulp'  da\on  eure  Stinniiuim  sich  Ix-'triibt' 

18  der  angestUclic  stritc  •einer,  der  einen  gefährlichen  Kampf  bestünde'. 

19  ode  'oder  gar,  vielmehr';  lat  imo.  447,17. 

«mmmM  'Schadeneisatx  leistete':  hier  Ind.,  weil  dies  der  Srtdmng  ent- 
S|uioht,  wihrend  die  andere  Möglichkeit  nor  gedacht  wird.  I 

20  vor  dem  «aide  'anitoihalh  des  Gebietes  von  Monsahneohe,  dzanlnn 

in  der  Welt':  eine  ironische  Beschiinkang,  die  sich  dadurch  reohtfeitigt,  dals  j 

die  Vorgänge  im  Gebiet  der  Gralburg  von  Wunder  und  (»eheimnis  verdeckt  sind.  | 
22  geb  mdest  n.  all-  s.  womit  gebunden  wird;  hier  die  Kinnschnur  des  Helms.  | 
24  glarhi  bezeichnet  hier  das  Speereisen,  in  dessen  Höhlnng  (25)  der 

Holzschaft  eint^csfhobeu  wird. 

27  ebene  Adv.  'L'lt'i.hntäfsitr.  pafslich,  bequem'. 

28  ex  f/isfitofif  in  mid  vcnjtbene  -er  hatte  t's  niclit  umsonst,  er  muDste  dafür 
(teuer)  bezahlen,  buf^eu  .  Uber  ex  stet  mich  mit  Adv.  'mich  kostet'  s.  Benecke 
ara  Iw.  4316. 

444^  1  ledodk  'immeihin'  nicht  ans  dem  Sinn  dee  ^Iden,  aondem  ans 
dem  dee  voraossoIuKienden  Dichters  gesprochen  wie  312,17. 

2  mit  aoHher  Icoat  'mit  solchem  Aufwand':  hier  wohl  yon  dem 
den  man  beim  Stedien  an  der  Ausrüstung  erleidet;  vgl.  530,84. 

4  unernert  'rettungslos  verloren,  des  Todes':  043,12. 

5  sät  st.  f.  'Saatfeld';  s.  zu  357,14.  Das  Reiten  darüber  wird  als  schwem 
Beleidigung  Vioxtrafr.  Ilelntbrccht  1129  mir  hat  ein  richer  getan  so  leide  dnx 
mir  nie  man  als  vil  getan  JuU:  über  minea  toten  s4l  sack  ich  in  eines  Hie»*. 
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6  in'e  irtirde  denn  sint  xornrs  tat  'wio  könnto  seinem  Zorne  abgeholfen, 
sein  Zorn  besäufti^'t  werden?  EUvaä  andere  ^Valtker  6,  7  wie  mae  de«  iemer 
Verden  rät,  der  mw. 

7  «arm  st  nu  'Famnkrmit*:  468,17.  469,11.  Deaaea  Zertratong  kannte 
ihm  doeh  i^eiobgiltig  sein. 

0  «Ai  pkaiti  ide  dor  imf  dem  Saatfeld  Betrattene.  867,ii.  Ironiach  fttr 
*Kh  wode  mioh  ao  wehna,  dafe*. 

11  dax  *daa  (folgende)'. 

12  veHän  ^loagelassen '  doroh  den  vexliiogien  Zügel. 

15  ^keiner  von  beiden  verfehlte  mit  seinem  Stoike  den  Oegner*. 

10  als  eben  'so  ^.'cnnb',  so  £renau  tp  fft-iur. 

20  stric  der  heinisnuor  'Verknüpfung',  Knot"ii  der  llelmsihmir*.  .'»97,28. 
W,  422,17  hl  des  hehnes  snüerr  stricke.  Winsbeke  21 .  n  xr  unijehi  r irren  iif 
den  schilt.,  dd  sol  diu  sper  gewinnen  haß  od  dd  der  heim  gentricket  ist:  diu 
9Wti  tint  rehtiu  rüier»  mäl  und  üf  der  ^fott  dtr  b«tt$  litt. 

21  ktBkt  von  käkm  ^anfhiagan*:  diäa  ist  imeigeDtliflli  in  Teretohn,  da  nun 
den  Soliild  beim  iHteifioliea  Kampf  (Y.  9S!)  niobt  hingt,  aoodem  en^oilillt,  ao 
daft  der  obere  Band  bis  über  den  Hals  vor  das  Kinn  rnoht 

28  iMiqriMi  «Oxalrittar*:  468,26.  702,a«.  818,17;  setst  mtttollai  Umplm$ii 
TOOns;  es  vild  filf  Ritter  des  Tempelherrenordens,  tempehfre  (teniplarii)  ge- 
braucht, aber  nur  ron  Nachahmern  Wolframs,  in  Landgraf  LudwigH  Kreuzfahrt 
Und  Herz'itr  Ernst,  wie  tcrnphpre  i?n  j.  Tit.  für  Gralritter  s.  auch  Einl.  §  6. 

2(j  dax  dd  sin  leger  ircnec  slief  "dafs  er  da  liegend  nicht  schlief ':  auf  das 
Hinabrollen  hindeutend.  Irr/er  an>t,'itt  d*'s  Inf.  liyen  wie  W,  458.  2  unser  leger 
si  hie  enwiht.  Das  Substantivuni  verbale  oder  der  Infinitiv  tritt  au  die  Stelle 
eines  attributiven  l^articipiiuus;  mau  kouute  auch  Mis  dem  Possessivum  (oder  dem 
OenetiT)  das  persdnliohe  Fxtmomen  hersteUan  nnd  daa  A.balraktam  von  einer 
Piipoaition  abhängig  maohen,  ^beim  liegen  aof  dem  Lager*.  Bbenao  W.  113,  toi 
im  aiarewllgeit  dmtkwmt  mtpfimto  dd  manegm  9wert§9  twatig  anstatt  dierwgrqyrgre 
im'ek»mmid§;  oder  *bei  aeinar  Boiohfahit*.  114,tBf.  mm  beider  gegm  dtm  hürg» 
isr  Mit  in  sin  umbe  Ufm  =  tete  er  umbe  hfrmnde  si  in.  243,191.  de»  mar«' 
frdßten  ttmbcvane  an  sine  hnui  9%  diek»  iuxme.  407.28 f.  mit  den  ekken  irart 
9erxwieket  des  selben  küucges  xno  komn.  Vgl.  oben  zu  42,13  und  ans  ParziMÜ 
nwh  die  etwas  leirhter<'n  Fälle  mit  substantivisciicni  Inf.  5,8.  lOl."-*"».  288,1. 
311.  27.  343,  4.  447,  lo  nnd  mit  Verbulsubstantiv  401»,  26.  820.  13.  AV.  (Inf.)  171,  2«.. 
257,2»'>.  321,25;  (Verbalsubst. I  2'}2, 16.  Aus  dem  I.at»'inis«  lu'n  wäre  den  M-hwereren 
Fällen  zu  vergleichen  Martialis  ep.  lib.  4,4,11  quod  volpis  fuga,  riperae  cubile, 
mallem  quam  quod  oles,  olercy  Bassa;  wo  volpi»  fuga  olei  steht  anstatt  rolpea 
(fugü  et)  in  fuga  (mingmi»  ffM  pedtH»)  M, 

271  der  ^otU  mM  «o^  *iitt  naoh  dem  Speerstolh  nooh  weiter*. 

29  subroit  *baist,  platte,  aenissen  werde*.  745,  e  747,  ^  *sertreten*. 
80  «Mir  st  BL  *Zedaibaam,  Zeder*,  gehört  za  der  südlichen  Natur,  in 

welche  Wolfram  sein  Gedicht  verlegt:  vgl  352.  28.  506,11.  518,2L  Allerdings 
anoh  in  Laon  (Mualdän)  nimmt  er  Ölbäume  an:  W.  127,  2  u.ö. 

44*»,  3  Scherge  8W.  m.  'Gerichtsdiener',  der  aufser  der  Strafvollziohung 
anoh  das  £infangen  der  Verbrecher  and  das  öffentliche  Verkünden  besorgt  j  ahd. 
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scario.    HA.  766.    Scherzhaft  weist  "Wolfram  darauf  hin,  (Jafs  die  Abwesenheit 
des  Schergen  die»  Aufhängen  nicht  mit  dorn  gewohuliclien  vemechselu  lieüi. 

7  ora  Ingliart  389,». 

nidm  Adr.  ^unteii';  ahd.  nida$uk 

8  «Oft  d$r  fOt  ^naoh  dem  Kampfe': 

9  amMUilp4tftU9  kaUm  hin  Adv.  «mf  der  »dem  Saite  (der  SoiitediQ 
den  AUiaog  binaaf 

10  (eilen  den  gewin  mit  andern,  etwa  Katn><raden;  liemlioll  «  510,ML 
Ixoniaoh  wixd  das  Nichts  auch  noch  als  geteilt  gedadU. 

14  aeie  Svar  /gesunken,  gefallen'. 

20  diu  rlustgcin  ri/ufew  S'erglichen  mitdem  Fund  wird  der  Verlust  vei>.ohmerrt*. 
Derselbe  (it  ^ensatz  531 .  i*?.  752,  3ff,    W.  457.  lO  süexe  rinden,  tnanege  süre  rlust, 

23  roys  Gramoj latix  Sohn  Irots,  dessen  Ermordung  durch  König  Lot  er  an 
Gäwän  rächen  will,  während  er  dessen  Schwester  Itonje  liebt  und  729,28  auch  er- 
hAlt  Qawtn  wird  sn  ihm  dnroh  Oiigeteae  geschickt,  dem  Qaitolteii  Cidegaat 
er  exBoUagen  hat  612, so.  Sr  wird  anoh  080,21  mA  Boeh  76&,10  enrlhat  Ir 
ist  %M%  m  Boadie  SahUiia  781,1«.  Creetieii  hat  OukromOoM, 

29  in  gar  veimtii  *Uieb  ihm  fem':  weü  er  aiofa  ym.  der  Qndtaig,  chaa 
ea  si  wiaaen,  immer  weiter  entfernt 

30  rremde  st.  f.  'üubekaniitsein,  Verborgenheit'. 

446,  3  des  ^ dafür',  für  das  Folgende;  ebenso  da»  V.  20. 
4  über  icie  hne  'wie  lange  Zeit  hindurch', 

10  ein  Hier.,  genannt  wird  er  erst  457,  Ii. 

15  herte  'rauh';  vgl.  437,24. 

16  ir  bihte  rerte  'ihrer  Fahrt  zur  Beichte'. 

18  gerne  'mit  Vergnügen,  Lust':  Beuccke  zu  Iw.  26  über  g&me  h<Brm, 
20  rief— f«;  Stammeegleichheit  ¥oii  Ssbjekt  md  Yerb  ist  aelt&air  ila  die 
dea  Yerbs  mid  Objekte.  487,1. 

SM  MM»  dte  rdl^  er  «H gMk$  mfkkm  ^duohdeaaeiiBRteraettdemCHfiakfMid'. 

28  hHkkOk^  et  n.  ^Htbdohen  bee.  mir  Jagd  auf  VSgel'. 

29  gotcs  rnrt  ^Wallfahrt';  sonst  'Kreuzziig'  Walther  86,1. 

447,  2  het  des  Itbes  s6  gepfUgen  'hatte  für  sein  Äufseres  (auch  für  Kleidang) 
so  gesorgt'.  Iw.  21 95  f.  ein  höcesch  num  dtr  wol  Ubeg  pfltgmkat^^  der  da* 
her  auch  pa-s-sende  Kleidung  bereit  hält. 

6  fräs  Jen  in  kleit  :  der  Sing,  der  Yerbs  geht  dem  koliektiveii  PL  dee  Sub- 
jekts voraus  wie  459,21. 

8  üxeni  pfade  um  Platz  zu  machen. 

10  nam  sin  wägen  goume  'gab  er  mit  Fragen  acht,  fragte  er  .achtsam*. 

11  der  guotm  Uute:  so  werden  ate  mgea  ihvaa  fmnmaft  nnms  geaaaift 
*die  sich  kaateieadeii'.  Vgl.  Nib.  1001,  a.  Btwaa  midem  678,t.  880,». 

12  mit  sUaur  rede  'mit  freimdlioher  Antwort*. 

werden  einea  d,  'etwaa  kennen  lernen,  eifdunn'.  a.  aaeh  in  88,1» 

13  'da  äufserte  der  grane  Bitter,  ee  aohmem  ihn,  dalb'. 

14  itn  Parzival. 

heilccJirh  'heilig'.  452.2.3.  456,  7;  sonst  nor  bei  Soiinid  imd  in  der  h. 
SHsabeth.  die  k — en  tage  'die  Karwoche'« 
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1')  hflfcn  gcin  mit  Dat.  'holfen  in  Hoziig  auf,  verhelfen  zu',  "NV.  205,  If. 
Ick  haif  noch  Tnrahtrre  fürbax  gein  herxcsi're.    Hier  'veranlassten  zu'. 

18  des  tages  xit  begierige  'die  geweihte  Zeit  die^eä  Tages  (449,80)  festlich 
beginge,  felerte\  446,  A. 

21  ifü  dn  jän  urhap  getOt  'ivie  es  mit  im  Aahag  des  Jahns  MA*^ 
•nf  welolMii  T«g  er  fltti  460^17. 

96  IflwMlaliii  ipat  *ichmmicil»  YedüMmagg';  <U«  TOttKoiidile  fUbertniabta 
Botschaft,  womit  die  Yerfluchaiig  dnroli  Signne  übereinstimmte. 

27  gmut  8t  f.  hier  'Zulassen,  Gestatten';  dagegen  ^Gmak*  ^«31 
erhengen  iw.  ''geschehen  lassen,  z\\\&ssßn'  =  verhengen ,  yrm  wir  nooh  in 

der  Rda.  mit  verhän^rten,  dem  Rosse  üborlassenon,  Züprehi  haben* 

28  im  nie  getraucic  'war  nie  von  ihm  abgewichen'. 

29  r(m  dem  mir  helfe  was  gesagt  'von  dem  mir  gesagt  war,  daü>  er  helfe': 
von  der  Mutter  119,24. 

448 9  3  mennatcheit  et  1  ^Menschwerdung',  dalis  er  ein  Mensch  war. 
4  wm  (and  dam)  wne*.  aU  küä  an  dflnaaibaft  f§gß  ivit  hfloAa':  a.  sn 

424, 1. 

9  dä  U  *neben  der  IWode*. 

10  wA  'an  wem';  tMr  'ges^i  wen'  682,11.  'n  wem'  467, 4;  äar  'an 
flnien*  450,  i. 

13  phlegt  «r  Umfm  'seid  ihr  g»*tauft,  Christ'. 

14  'so  schmerze  euch  dieser  Tausch'  (der  im  folgenden  erlfiaterte),  dafil 
Ghiistns  die  Schuld  'ier  Menschen  durch  seinen  Tod  ablEaofte. 

22  sitxef  'ist  antresessen.  ansässifi,  wohnt'. 

24  uandrl  (jrben  •lUif^"  auferlc,ir''n ' :  798.8;  s.  zu  14,2. 

28  neu  teilt  du  rechen  r  'was  iia.st  du  zu  strafen/  warum  wüibt  du  (gegen 
ihn)  so  onfreandlich  handehiV  51(),  6.  713,28.  Tit  68,  & 

80  hn»  Ar  einen  Bat  wagst  da  ihm  in  geben?'  s.  in  260,  4.  tkk  aA»  dL 
od«r  eaMat  dL  m  mmm  'etwas  anf  sich  nehmen,  ah  aeine  Saohe  aaaehn*.  688, 8. 

44»,8  tfftetoft  'gestattet,  beeohirflen'i  eig.  P.P.P.  m  «Mtoi,  daher  aneh, 
obeehon  aeltener,  gmHiBtt. 

4  haben  kalt  'kalt  sein,  friazen',  vul.  franz.  avoir  firoid, 

5  trefm  sin  eines  dri  'würe  er  dreimal  so  starlL'.  S.  m  4,t. 

6  du  häst  sirnde  wir  gebrauchen  den  Inf. 

7  slurenie  st.  f.  'Decke.  Mantel  aus  grobem  Wollzeug',  wie  o>  bes.  die 
Pilger  trugen;  eig.  Anzng  der  Sklaven;  mlat  sclavinia,  altfranz.  esclacine.  I>as 
Wort  ei-scheint  l>es.  iu  niederrheini--«  heu  Quellen,  wie  es  auch  Keinaert  372  vor- 
kommt, s.  auch  F.  Vogt  zu  Salman  und  Morolf  p.  Gill.  500,  4. 

sl.  kü»  bezeichnet  doch  wolü  nicht  Haus,  wo  l'ilgeikleider  aufbewahrt 
iPSidan,  sendem  Hans  tos  UToUatoff  «i^atettL 

8  dir  *ia  dir  aof  Besnch*. 

18  Mgmd  aktär  'sagen  die  ▼o&e  Wahrheit*  168,15.  210, 17.  119,19 
AnmU  iprach  'dm  wagut  aUeär%  vgl.  such  6,»,  Zwienina  ZfdA.  45,86t 

17t  dist  dar  akrten  Ion  nächduntUgU  'dessen,  der  ewigen  Lelm  giebt,  je 
MMjhdem  man  ihm  gedient  hat'. 

19  tift  briUU  ditrth  got  ^anf  die  Bittfalirt  mit  Ton  Haaae  genommen  iiabe « 
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24  er  hete  bdihciiif  r/r  'oh  bringe  ihm  keine  Schande  zu  bleiben'.  Er 
würde  sich  (als  Kitter,  der  sich  nicht  verweichhchen  darf;,  uichta  vergeben,  wemj 
er  bliebe. 

27  MMf  iwr  9on  froH  iA  tM«  Ar  nMiU  ^80  wenig  ndi  der  Frort  nmi 
Sobwitmi  Anlafe  gib':  WolfnnuMlie  ObertreUnuig. 

90  fftÜUik»  mit  Dai  AdT.  «entspssdl^Nid,  genib*. 

4M,  1  dar  r^km  *aa  jemand  vldhen'  616,  ft.  Wenn  ioh  sie  ffir  etwas 
Oeringee  (729,  ^  atiafen  aollts.  war  682,a«.  Zorn  aeheiahaftan  Wonaolie 
■»gL  807  .  7ff. 

3  durch  mmmm,  über  den  YerBohnang8ka&  s.  su  Kudnin  159.  P.  311,  i. 

729,10.  26. 

5  s|>rich\vörtlich:  Altdeutsche  Beispiele  (ZfdA.  7,888)  XI,  49  koh  irip 
iitU  doch  innner  inp. 

6  ^(auch)  üiueu  btreithaften  Manu*. 

10  mtit  Ma  efÜnteit  woH:  «Utlende  Werte'. 

11  vor  flMfoIr  Bohieben  einige  Haa.  der  Klaaae  Q  4§r  ein. 
\2  9b  ich  arvMi  *ivenn  ioh  meinen  Weg  nicht  fortaetae*. 

18  pif»  von  jeder  Fortbewegung.  HUatitler  Oeneeia  \%u  ühur  dlp»  hrwd 
aott  du  ^a,  Bier  vom  reitenden  Parzival. 

15.  16  TgL  liV'älscher  Qaat  4191  wkuiM  daa  es  ouek  UM  fit  ma 
rtter  dä  ein  rroitwe  gel. 

20  dä  '])oi,  an  ihm',    sich  helfe  verrinnen  ^ Hilfe  erwarten'. 

21  rnsperren  s\v.  ' v.Tschüeläeü,  entueheu'.  488,27.  Weither  20,3i  mir 
ist  verspart  dir  .<'ilileii  tvr. 

24  frouite  könnte  Vokativ  Plur.  sein,  welcher  st  gebraucht  wird:  Lach- 
mann  zu  Iw.  3384;  Walther  75,  6;  da  aber  hier  Y.  27  die  Tüchter  des  grauen 
Bittere  noch  besondere  angesprodien  weiden,  ao  meint  Fanival  wohl  die  Fraa 
446,18. 

26  geUkki  m  heü  gebe:  gMthe  ist  daa  saflOUge,  nnerwaitate  Oliiok,  die 
Fortuna;  heü  eig.  das  gute  Yoraeiohen,  die  gfinatige  Beatimmong,  Felidtaa;  iiinlioh 
werden  geUteke  and  »ealde  nebeneinander  gestellt  s.  zu  431,i6. 

28  itcer  mihi  'euer  eigenes  feingebildetes  Gefühl'  möge  euch  für  euer 
freundliche.s  Anerbieten  Y.  29  belohnen,  (da  ioh  selbst  es  nicht  veigelten  bum). 
Ygl.  458, 2-2.  ->7P,.2t\. 

30  ich  hdhen  .so/  'ist  nur  bestimmt'. 

451,4  dem  auf  das  in  fndä  liegemio  sun  Itezüglich. 

5  kiusche  st  f.  'Demut';  erbarmunge  st  f.  Mjefühl  für  das  Ungliick  . 

7  (hamm.  4,  867:  mhd.  sagte  man  üf  erben  wie  an  erben  mit  doppeltem 
Ace.  ebenso  wie  ^  erbem  W.  466, uf.  iet  miek  ao»  Xarle  4lf  erbam  daa  uk 
eue  9Ü hda  verlom't  Daneben  begegnet  l^anch ab Plipoaition  a.Tit.  126,1iindhiaiB 
nneohten  Liede  in  Tüchmanna  Wdfram  XII,  20  üf  wm  erbe  ieh  dämm  diae  «ft? 

13  Das  Wort  der  HiUe  wird  immer  dringender  wiederiiolt 

21  shi  hclflieker  tae  «der  Tag,  an  dem  er  hilft';  toe  ateht  filr  aia  va- 

bestimmtes  Zeitmafs. 

2.3  er  h'rt  sirh  irider  -er  wandte  sich  um'  (dem  Punkte  zu,,  ui  WOMmP 

ar  die  Pilger  veriassun  hatte,  um  nach  der  Seite  w^  za  reiten'. 


Oigitized  by  Googk 


IX  451«2S— 453,15. 


349 


28  gcin  den  ■hinsichtlich  deren'. 

30  'ihr  Glaiiz  ^priicho  ihnon  Schönheit  zu'. 

402,1  ficr  hxkiT  =  hcr  'stolz  auf  seine  Macht,  erhaben'. 

8  Hmr  tt  n.  Unnte  'Beb'  bedeuten  s.  64,19.  Allem  für  das  hier  an- 
goMmmeoe  Onkel,  wonach  die  Hers  dnrob  geheime  Leitung  Oottee  Willen  «ns- 
nhren,  an  hellige  Stttian  ireiaen  o.  i.,  kommen  aober  dem  Pferd  und  der  Hindin 
nooh  iBdere  wdsende  Tiare  in  Betiaebt  s.  Orimm  Myth.  1088iL  (Kap.  XXXT 
Abetj^anben). 

5  dU  demooatnttv,  auf  das  YoihoigeheiidD  beiilglioli,  &  Beneoke  sa 
iw.  3346. 

6  irhni  mit  dopp^Mtom  A<'<-.  (wie  Itren)  Ijegegnet  auch  Pass.  68,  3  sicax 
dich  Silvester  u  'iset^  daran  haU  dich  mit  dimiU\  mir  an  unserer  8teiie  ist  nur 

der  Dat.  cominodi. 

9  gotes  kür  '(Jottcs  Wahl,  Bestimmung'. 

13  s.  268  ,  27,  wo  aber  der  Ortsname  Fontdn  la  salvätsche  'wilder  Quell' 
niolit  genaBBt  iat;  er  alaM  dagegen  amdi  466,  s. 

161  Hontiig  gilt  ala  der  erste  Wochen^.  MBDenkm.  XUX  1.  mmt 
m  dmn  mmiag§  pät,  dä  «r  dm  fuox  UU,  dmu  ist  al  die  vtockm  dmU  un- 

21  muot  hin  einet  d.  ^verlangen  begehren'. 

24  den  muot  'diese  Oesinnung',  diosen  EntBOhlob*. 

27  raste  st.  f.  sonst  auch  sw.  Tasten*. 

kitmbcr  st  m.  'Mühsal'. 

28  gegen  mit  Acc.  ist  selten  und  wohl  mitteldeutsch.  "Wartbnr^krii^g  Ol; 
Sachsen.spiepd  o.,  s. Wackcrnagd  LB.^  2.')0,  h.   Dietrichs  Flucht  5548  Rii  dt'gger  Iis. 

29 ff.  Ülxjr  die  Komposition  der  nun  folgenden  Unterredungen  Parzivals 
aut  Trevrizent  handelt  Nolte  ZfdA.  44,241— MS,  der  die  Kunst  des  Dichters  im 
fortsohnti  der  BekenniniBBe  Ftorivala  und  der  AnfUftrungen  Tkernienls  mit 
Bedht  hervoiiiebt;  die  Bntgegnnog  von  BMtioher,  ebd.  46,  uo^iM  ftber^ 
aangt  ideht* 

4M,  1  beMI  audi  nf  841,  ifL 

8  hdglie  beiieht  sieh  auf  die  Ton»eg«MtBton  nngednldigen  Fzegen  der 
Zohdier  841  ff. 

4  ziemlich  =  484,24.  unpris  st  m.  'Schande'. 

7  Da  immer  im  NeVtensatz  nt-trativ  gemeint  sein  kann,  braucht  für  geböi 
V.  6  nicht  die  Bedeutung  'verl^'t"  aiii,'eiiommeu  zu  w-  nlt-n. 

9  /nit  tcorten  'wörtlich,  ausdrüc  klich,  mit  bt'>timnit»'r  Kode " :  (jOT,  s.  s.  zu 
Tit  73,  i.  Bittgesang  au  den  h.  i'etrus  MSDenkm.  IX  4  Er  hapet  ouch  mit 
wuorittn  kimiMeke»  porttm  und  s.  die  Anm.  dazu. 

9  em  der  mmre  grut»  *an  das  Entgegenkemmen  der  Oeschiohte',  dahin, 
vo  die  ersihlto  Oesdiidito  dam  auffordert 

10  dotk  'dooii  anoh  so,  dooh  ohnebin'. 

12  verteorfim  ^beiseito  geworfen,  nnbeaohtet*. 

14  dine  äveniiure  gestifte  *die  erste  Abfassung  dieser  Erzfthlung'. 

15  derkaracter  (hier  Gen.  PI.)  st  m.  *finchstabe';  als  sw.  m.  karacte  470, SM. 
sonst  anoh  in  der  Bedentang  ^Zauberspruch',  and  meist  in  gelehrter  Anwendang; 
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ä  b  e:  Strickeis  Amis  295  ieh  Inr  in  dax  ä  bi  U, 

17  an  'a))gt'sohen  von",  aufserdeui. 

(h'n  (ist  von  nigrouunixi  Ol?,  12.  Nigronianxi  st.  f.  'schwarz«»  Kunpt, 
Sttllierei'  ralat.  nüjrotitantia,  altfranz.  nigromancie^  umgeUoutut  aus  vtxoounv- 
ntm  ^Totenwahruagerei'.  Orimms  Mythologie  983  Anm.  and  Frommann  zu  ilvi- 
boit  66S. 

18  Die  Hilfa  der  Ttafa  wnd  darin  bestandon  hOtUL,  dab  Eydt 
die  ridiiige  Deotung  der  Überliefamog  mir  ab  Chiiat  finden  konnte. 

29  «0«^  st  n.  *Oeheinmia':  480,98.  Die  Offonbaning  Johimnw  hieb  iraU 
aohon  sn  Wolframs  Zeit  drr  fonrjm  buoch .  Wigalois  10281.  llioht  im  MmMtrtMi 

Sinne  gebraucht  wird  das  Wort  t.  657,  8.  Tit.  95,  2, 

23  Über  Flcgetdms  s.  V»s.  Hagen  QF.  85.  ai f. .wir.  E>  ist  nicht  der  Xame 
eines  Si  hriftstollcrs,  sondern  der  Titel  cin"<  anil'isi  hen  Huelies:  Fekk  thn/n'= 
spkffra  altera,  womit  eine  \\'cltl»'sclireil>unjr  j^cnicint  sein  kann,  die  luu-h  -  iner 
von  den  al''xaii'lri->'  li>'n  (»elcbrten  ausgebildeten  Methode  astronoinisdie  Khiuata 
d.  h.  raraüelkreisc  zu  geographischen  Zwecken  verwendete.  Darin  mochte  von 
der  Kaaba  die  Bede  sein,  die  Ittr  den  Oralatein  wenigstens  einaelao  Zöge  abgab, 
8.  sn  45&,  1*  Bei  der  astronemisdien  Bwleitnng  kamen  TieOeiolit  «ooli  die 
arabisolien  Stemennamen  P.  782,  stt.  vor.  Anf  astiologisclie  Deataaf  weist 
454,iftf.  Auf  Omnd  der  Aqgriwa  WolfnBns  liber  die  Ahatammnng  des  Ikge- 
tlnts  findet  Hagen  den  Verf.  der  gemeinten  8ehoft  wieder  in  Ihebit,  der  P.  643,17 
angeführt  wird.  Den  Namen  Flegetanis  nennt  übrigens  etwas  entstellt  der  Dichter 
des  ürol  42  Fletutnite  icas  si  ktnit  (die  (^liftmisclierei  der  Lüge),  der  künde 
htppfn  mit  diu  sper,  damit  uart  Atnphartys  sieh  tcuut:  das  weist  d'Min  th^  h 
auf  eine  sellistantlige  (  berliefening  hin.  Etwas  ferner  steht  der  Name  und  der 
Charakter  der  frommen  «Jemalilin  Nivscieiis ,  Flryrniim^  weiche  im  (irand  St. 
Graal  Kap.  25  und  38  vorkommt  s.  Biivh-llirscbfeld,  die  Sage  vom  Gral  S.  19. 
22.  (Hierauf  weist  auch  Wes-selofsky  in  Jagii  Archiv  l.  sbv.  Philol.  0,52.) 

25  /Md»  si  m.  wohl  ^Natnrkoudiger  ';  nur  Uer  Veseogt  nnd  wohl  eine 
Mibbttdong  Wolframs  anstatt  physüms  oder  physi^iamm^  worans  engt  pkjftieum 
hervoiging.  ImSinne  Tonlat  viaio  kommt  dasWort  fUim  ^Usr  vor,  natfliUchalsl 

26  gebom  won  Sahndm  aho  aas  jüdisohem  Stamme,  md  swar,  wie  aas  der 
folgenden  Zeile  hervorgeht,  mutteriioher  Seite.  Faiit  alle  Biogn^hen  des  IMü 
führen  sein  Oesohleoht  auf  Salomen  niriick,  s.  QF.  85, 6B. 

27  erxiln  sw.  'erzeugen'.  So  steht  das  einfache  xiln  von  Blumen  nnd 
Früchten,  die  man  durch  Anpflanzm  liervorhringt.  (so  noch  in  Mundarten  z.B. 
der  elsii^iM  heii.  und  im  Nl.  tclrn).  auch  von  Kindern  in  EracUus  248,  in  dsr 
Erlösung  u.  a.  bes.  mitteldeufs.  licn  Onellen. 

28  von  alter  her,  unx  'in  der  Vorzeit  bis';  die  Abstammung  zweigt  sitfc 
ab,  bOTOr  dniioh  die  Qebiut  Christi  und  seine  Verweisung  durch  die  Juden  deren 
Oeechleobt  seine  hohe  Bedentuug  veilor. 

454,  2  t  der  tm  ein  kalp  bette:  diese  KnnnieiohnnBg  des  Heidenlami 
st&tst  'sieh  dooh  wohl  auf  den  AbisU  der  Juden  Ton  Mona  rar  Anbetai«  dm 
goldenen  Kalbes,  som  heidnisohen  üerdienst 

4  Etwas  unerhört  Fürchterliches  oder  Schmähliches  wird  als  Werk  des 
grimmigen  nnd  höhnischen  Feindes  der  Menschheit,  dea  TMileia  anijgefdMi 
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BolMidBlied  7,  8  dafs  die  Heiden  das  Land  verwüsten,  die  Gefimgenen  ihren  apgotm 
opfern,  dax  ist  der  turelü  apot.  Graf  Rudolf  1,  9  betet  auf  böae  Nachrichten 
au.s  dem  h.  I^ud»':  hi'rc  htmdiHche  got,  nu  rcrhenge  nicht  dnx  ifin^n  spof  der 
iurel  mit  den  sinrn  habe.  S\h.  2182,  2  Küdigers  Tod:  dax  tcfne  ein  starkiu 
räche  unde  ouch  des  ticrels  spot.  MF.  08,  13  sagt  Kugge  vuin  Tode  Kaiser 
Friedrichs  1.  Der  tiufvl  hnoh  den  selben  spot.  Wälsciior  (last  7588  f.  cte»  tiureU 
Mfot . .  den  man  xe  helle  haben  muox.  llaus  vou  Biihol,  Diodeti&nuä  853  hüff . . 
da»  iök  na  mnk  dt$  tufeU  spat. 

11  kmgam»(-gm)  tt  m.  ^TJateiiyHigt  Teuobiriiidoii  ns  dam  Gttifllitabeise'; 
WB  kiar  in  disBer  fiedratiing. 

12  widtrmme(-k$t)  st  vu  'ümkAluc,  RiUiUehr*:  «iMr  känft»  w.  »die  Zxf 
rBoiklninft'  (in  die  Sichtbarkeit,  in  den  Horizont). 

14  xil  hier  der  als  Standort  des  Planeton  angesebeue  Punkt  im  Weltsystem. 

15  nmbermas  tari  etwas  piidonaatiook:  ^der  Weg  des  Exekknfs*.  umbe» 
rmt^  nur  hi*'!-. 

16  (jepüfel  htn.  '  Volksmcng''.  roliol,  <  Icwinunel Knllektiv  TXihovels.  18,22. 
Roch  (ierm.  7,  286,  der  die  ].f<art  allt-r  H-^s.  aufscr  1)  gejintoirt  empfiehlt,  citiert 
Eriöüung  4598  dax  gebofcl  und  die  htcJiic.  Vocubularius  lerum  (hei  Diefenbach 
GI088.  632*)  eikUrt  vuigus  durch  gepöveL  Yooab.  opt  38'*  tymogracia  und  cfomo- 
fneia  gebofU»  tugentUdker  (firmumlieker)  gewalL  Die  Mondarten  eikaniMii  das 
Woriaa,  ■.  Scliireiz.  Idiot  4,1618:  BofU  xl  für  Oebofa  lebhaftes  Iieibeii,  Arbeiten 
anf  einem  Banernhuf.  »Mit  dem  Umkofe  der  Sterne  ist  ein  Gewimmel  alles 
meDSohlichen  Geechleehte*:  die  Planeten  bestimmen  das  Schicksal  eines  jeden. 
Dies  sind  ihre  krefte  518.  8. 

18  bhUcecliche  '(nur)  mit  Scheu,  voniohtig'. 

19  geatirnc  st.  n.  "^Gesamtheit  der  Sterne,  Konstellation'. 

20  rerholnbcBfe  •  geheimnisvoll '.  t-ig.  Verborcrnos  tragend:  700|90. 
24  sehar  'Schar  (von  höheren  NN'esfn,  Knuelu)'. 

26  'wenn  ihn-  Si-huldlosigkoit  sif  wieil-T  zmiiekführte",  das  liifsl  der  Dichter 
hier  unentschieden;  471,75  sagt  er  es  noch  mit  mehr  Vorbehalt;  dagegen  798.  li 
libt  erlkwrxinnt  diese  Annahme  als  Töliig  unrichtig  bezeichnen.  Sie  wird  doch 
die  dar  QneUe  gewesen  nnd  dem  Dichter  splier  als  nntirchlich  aasgeredet  worden 
sein:  s.  Bnlettong  1 6. 

29  dm  mmuektü  *die  Menschen*,  welche  snf  der  Orslbnig  aosammen- 
^sfohrt  und  zu  einer  Familie  vereinigt  kreiden. 

465,  2  meister  ^Dichter,  Yexfasser':  so  nennt  Wolfram  827,  1  und  Hart- 
mann im  Erec  Crestien  von  Troyes.  Eig.  ist  es  die  Bezeichnung  des  Gelehrten 
nnd  Lehrers,  des  magister,  wie  in  der  franz.  Litteratur  mffts^rr  TFcrce  diesen  Titel 
trägt,  und  ol)onso  Heinrich  von  Vel<lt'ko,  En.  13465,  ihn  si.  h  s-'Ilist  iM'il.-L't.  Nur 
*Yerfa.s8er'  meint  des  bnoches  ntcititer  Klage  285;  der  Mcüster  desselben  ßucfis 
(Teuerdank)  Melchior  Pfinxing  sagt  Cyr.  Spangenberg  Adelspiegel  1594  (üaltaus, 
l^uerdank  14);  s.  auch  zu  532,  l. 

18.  14  Bichtiger  ab  die  1.  nod  5.  Auflage  Ton  T#nhnnmnB  FaniTal  wird 
die  in  der  it  bis  4.  gebianohte  Jfiwoddii  .*  wd»  sein,  welche  alle  Hss.  haben. 
mmdmr  «dtoe  ist  gsns  nngebitnohlioh,  dagegen  ist  dar  Dat  vtärMU^  wodnroih 
der  swette  Yeis  gsgUtttet  wiid,  ohne  Bedenken,  obeohon  hier  nicht  ftbeiliefsrt 
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IX  455,17^457,28. 


17  amkrhalp  'auf  der  andeien  Seite',  auf  der  mUtterliohen  Seite  tob 

Parzivals  (icsohlecht. 

lÖ  brcehte  'vererbt  hätto'. 

22  des  diaiu  ftt<jtre  sint  'dem  diese  Geschichtea  zugchöreu',  ilirem  Herreu 

140,18. 

25  tM  'StoUe,  Sttlte'. 

28  i  ^ehedem',  als  er  das  ento  IUI  dahin  kam  258,  u. 
4fie,  1  nikt  haldm  Im»  'fühzto  weiter*. 

3  «oaM»  hier  'Aiifeuthaltsort,  Hoimweson';  so  anoh  altfranz.  esire  Ben. 
YTTI  100  von  einer  Einsiedelei;  auch  IT  846,  Vi  1537,  wo  allerdiqjp  niohi  woa 

meilBohlichem  Aufentlialt  die  Rede  ist.    S.  auch  zu  P.  239,  u. 

12  liexe  turh  hdrhferir  rdt  '•wenn  i'urh  nicht  Übenuut  aiUnebe'. 

15  vgl.  Walther  'J8,  3  bi  eigem  n'nre  ertcarmen, 

16  äventiure  hier  'Drang  naeli  Abenteuern'. 

17  minne  absichtlich  nichruiaU  wiederhult,  fuhrt  von  der  irdi.schen  zur 
himmlischen  Liebe,  der  liebe  zu  Qott  So  oft  in  den  Krenzliedem,  be&  bei 
Harteuum  MF.  2ia 

19  a2»  fNf  <fA»  «HfMi  ffH  *"m»  jetst  die  liebe  im  Gange,  Sebwa^ge  ist', 
also  im  Sinne  ven  umb»  gim^  oder  wie  man  a^fii  dei  Wind  geht 

20  diasM:  über  das  «t  s.  n  MSDenkm.  III  103  am  Schlafs. 

22  ob  ichs  biien  ni»',-  wenn  ich  dämm  bitten  daif*.  Vgl.  509,8.  510^ U. 
511,13.657,«.  £twa8  anders  o6  iiMio»  *wettn  mir  Teig&nnt  ist  an  leben' 

590,80. 

28  sin  rdteti  pi  ixten  Seinen  Kat  gerühmt,  »»uipfohlen  hätten'. 

407,2  der  ynotc  man  winl  Tn-vriz.  nt  au- h  458,25.  460,  r.>.  476,23.  799.13 
genannt.  J.  Grimm  in  der  Ke/.en^iun  vun  Jicrtholds  Predigten  (Kl.  Sehr.  4,  s^S) 
woist  darauf  hin,  dalk  die  Albigenser  los  bos  hornes  hieisen;  haeretici  a  fatUori- 
hu»  $mt  font  homutu  MoAmiiim\  <7of  umn»  ist  tbirigeas  ftmBdHflhn  Aniede 
eines  Unbekannten  schon  in  den  Altdentsofaen  GeeprBohen  ZUl.  89,  u.  BuBa- 
xiteiin  7.  Vielleioht  hier  nnr  Beaeiohnnng  dea  Einsiedleis:  WelldtetEioh  A  23 
Über  ein  kalbe  mlU$  nM  em  guoter  mm:  tbf  eoU  mÜ  dimtm  himk  %$  dtm 
eidäU  gän.  Vgl.  auch  Walther  34, 38  tn$n  gtuUr  Udtemtn;  4k  gmotm  Uuk  sa 
P.  447,  U.    Etwas  anders  g.  l.  572,  9.  740,  SO. 

4  die  Frage  zeigt,  dafs  456.26  —  28  nur  eine  vorläufige  Andeutung  gab. 

11  Kahenis  der  Punturteis,  also  aus  dem  Lande  Braudelidelins  67, 16  Bad 
des  Urj.nis  520.  21 ;  ein  anderer  aus  der  Tristansage  erscheint  573,18. 
14  der  künic  con  Ktircis  ist  sonst  unlH'kannt. 
16  von  libe  'von  einem  Menschen,  einer  l'civju'. 

22  Htek  for  mir  tOnde  sack  Part  anstatt  des  Inf.;  dieser  begegnet  im 
Tobiassegen  MSDenkm.  47,  4,  11  «fo  er  mi  taeh  vor  «sie  «Mn.  Wir  enraitea 
übrigens:  *a]s  ilir  mich  vor  eooh  saht*. 

23  wrht  iriuikt2itt4um,.iki  Mtf  wir  wüidsa  ssgan  «nidit*.  Aber 
ebenso  W.  291,  uff.  ipo»  goUs  wtt  ich  amiurM  käm,  wem  timm  im  dSv  magi 
gebar,  ni'msf  du  siner  krefle  iht  irar?  'erkennst  du  nioht  seine  Macht'.  80  steht 
ir  fur  nie  P,  464,  2;  immer  W.  421,  a  Sol  ich  dich  immer  gesehen  'nie  wieder?" 
Waitiier  42,81  v»<  a6  iemen  toeaen  frei  ^Niemand'.  Moniagsn  MF.  148,81  eittt 
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sol  mir  ieiiier  me  gelinhtcu  dur  die  naht  nor/i  irixer  dann  rin  sne  ir  Up  ril 
tcol  geslafit'f  Heiinar  MF.  183,  8  Wil  ab  iemen  guoler  Lachen  f  Also  (auJüier 
r.  464,  2)  stets  in  Fraguii. 

26  ifar  her . .  ätr  k/ini  wir  wSiden  dm  Arfikel  weglassen;  wie  471,  6  der 
or«M  und  dar  tUha  *Aim  und  Beksh';  473,  a  dur  fiter  und  dar  ImcM;  8.  za  90,  9. 

20  memmitk  Adj.  'menaohlioh',  iUerdings  nur  ahd.  belegt;  ent  spiter 
«MMWMdbe  fron  *vwaigo'.  Dagegen  ereohdnt  metumA  als  Sabst  464«  S7. 

4(8,  1  "Het  rrx  nUit  fltr  einm  rtiom  ^Wolltet  ihr  es  nicht  Vax  eine  Prahlerei 
aaaelieii'  (so  wüi-de  ich  sngon).  Vgl.  zur  EUipse  Nib.  2167,  2  QetSnt  ich  heiitm 
liegen  ahus  edeln  Up,  ad  hei  ir  iieteUichen  an  Rüedeger  gelogen. 

2  fluhf  (iou.  von  mageluom  aV>h:in*ri!j:  'i<  h  wäre  noch  jiin;yrfräali«  li  vor  der 
Flucht',  ich  wäre  nio  geflohen,  magctuoi//  wird  von  der  Unbeficcktheit  der  Erde 
vor  Alwls  Ermordung  g»:?hraucht  403.26.  maget  l»ezeiohnet  auch  den  Mann,  der 
seine  Jveuächheit  bewahrt  hat;  >oibst  unverletzte  Dinge,  wie  auf  Kolauds  licliu 
die  ümadiizift  stand  eUiu  werUmifen  di  müxen  mich  maget  l&xen  Hol.  117, 18  f. 
Die  Sache,  woTon  jemand  nnberfihrt  geblieben  ist,  viid  sonst  mit  «or  oder  mm 
beceidmet:  Oen.  stellt  Moris  von  Gkaon  485  mff»  heme  iti  freude  noeh  maget, 

8  hrunkf'hes)  st  m.  'BohwSobe,  SohwadilLeit*:  W.  168,94  ifo»  ineh  nu 
eaitehen  k.  erbarmet  umer  vUeeen,  176, 2S  dt»  «tu  geiUbde  dn  alten  krane 
geiin  ir  utuant  und  dm  wane» 

4  ean  wer  geteete  uane  'von  wehrhafter  Yerteidigoiig  lorftokgewiolien  wäre'. 
495, 13(r.  zum  früheren  RittorUdxjn  Inn-rizents. 

8  süiidefuprc  ^ sündig',  Mindhaft':  471,  lü.  475,10  und  bei  öpätei-ea. 

10  xierte  'richtete  priichtig  ein'. 

dar  üf  'in  der  Hoffnung'. 

17  graxxaeh  st.  m.  'Sprossen  und  Zweige  bes.  von  Nadelholz,  webdM  nun 
TiAhfotter  und  mr  Streu  Ueingehackt  irorden*:  Soliiiieller  B.W.*  1,1008.  Tom 
^fliehbedenlenden  grax,  t.  ta  486, 18.  mit  der  Endong  aeh,  ahd.  aki  gebildet, 
-weloheKoDeULva  bes.  fon  Binmen  imd  OestrSnohen  ableitet;  s.  sn  domaeh  287,  l 

21  miffienge  ^in  die  Hand  nflime'  s.  m  240,  ft.  Faiaval  will  am  Ehr* 
iiildit  noh  von  dem  Einsiedel  nicht  bedienen  lassen. 

22  *eaer  eigener  Anelaml  erlaubt  es  euch  nicht'  s.  zu  450, 28. 

23  'wenn  Ungebühr  enerm  Anstände  fern  bleibt'  s.  sa  20^21. 

27  sfein  hier  'Fels',  so  bes.  in  Burgennanien. 

28  self^N  'niemals'  4r>9,  .561,  1.  Tit.  18.  4;  vgl.  JjLudrun  198,  2  ex,  beeehein 
diu  sunnc  selten.    Wir  f;*'brant_hfn  S(i  'kautn'. 

29  marstal  st.  m.  'Pferdestall'  vom  alten  fuarck  'Hofs',  das  auch  in  mar" 
aekaie  (18,  8)  vorliegt  Er  heilst  wilde,  weil  Menschenhand  ihn  nicht  gebildet, 
beiUBMielt  hat 

80  Kaeh  dam  brumun  ist  der  Ort  I^mtäne  la  ealväteehe  genannt 
iW,  6  gruft  st  1  hier  nnd  T.  21  mit  der  YaiiantB  hruffi  in  einigen  Hss. 
»HaUe,  Hühlimg';  im  WnndenhdUen  491,  8;  bOdlioh  W.  144,80  mtme  gdthke 

ick  dee  gihe^  ex  mähte  noch  xe  krufle  komm,  WO  Tennutlich  an  den  Sehnte  einer 

Hohle  zu  denken  ist.  Diese  Verwenduniren  spro^^hen  für  die  Ableitung  vom  st. 
Verb  graben;  al!<'rdin£rs  hat  auf  den  Anlaut  mit  k  das  aus  dem  KilX^enbail  be- 
kannte Wort  cryptay  mlat  grupta^  itaL  grotta  Einfluis  geübt 

Martin,  i^val  Ii.  23 
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9  ximden  sw.  *  anzünden,  entzünden*. 

11  ram§dtoup(-besJ  at  m.  «Strolibüiidfll,  Strohlager*  488, 8.  Über  «eAoup 
8.  TO  148, »;  Aber  ran»  la  290, 9,  Hier  ist  vohl  niidit  an  die  fitmmm«  n 
denken,  eondiem  an  ein  BettgesteU;  alao  ^Stzohlifindel,  ine  es  für  ein  Bett  ge- 
bunden wixi*  s.  Lezer. 

14  wiUmüede  'des  Waldes  müde,  der  Waldfahrt  überdrüssig':  vgl.  in 
der  älteren,  bes.  der  volkstümlichen  Dichtung:  hermüede,  kampfmiiedt(^,'iO'!,  ^) 
Mehifinüede,  stritTuüede,  siurmmüede ,  rartmüedr,  tcaxxtrmiiede ,  wegemüede 
und  schon  ags.  acBmide^  Samariteiin  fartmuodi,  Goethe:  *ach,  ich  bin  d« 
Treibens  müde'. 

15  (hr  strdxen  au  ilt  r  er  eine  Herbei^je  hätte  finden  können, 
lü  die  naitt:  die  vorhergehende. 

19  dm  tkh  im  m  *den  lieh  ihm  sum  Anlegen*:  vgl  228, 16.  246,  i5. 

22  «InMi  huAi  die  Bibel;  der  Faalter  iviid  480,96  angefiUut 

23  näck  du  tage»  a«ts:  am  Karfreitig  wird  in  der  lEstfaeUBohen  Kinhe 
der  Altar  Ton  Beeke  und  Sehmnek  entblSJkt 

27  »wttar  'hatte  geschworen'. 

ungevehehet  'unverfälscht,  aufrichtig';  etwas  anders  776,9. 
460,  2  schin  'Aussehen,  Oestalt'  wohl  nnr  des  Beimes  wegen  als  Um- 
schreibung biuzutrofüfrt. 

4  xeiuen  xUen  'einmal':  Nlb.  1063,  i  Dax  wu  in  eitien  xUen  do  mm 

Mßlche  crstarp. 

für  si  fuor  'zu  ihr  gezogen  kam'. 

11  xwuo  ijoaie:  'gegen  Segnmore  und  Keie  288,  löir.  295,1311. 

18  immMk  «damals  noch*  (ehe  Condiie  bun)  464,18. 

21er  hm  min  tUt  in  klage  'er  beUagte  aioh  apMer  bei  mir  dedialb*. 
Hartmann  1  B.  321  md  kern  dire  gerne  xe  Uage. 

22  Über  die  Angabe  für  die  aeit  der  Wegnahme  des  Tsniiaa  sogelifirigeB 
Speers  271,  lO  verflossene  Zeit  s.  die  Abhandlung  von  Rührmund  ZfdA.  6,  466C. 
Sie  lälst  sich  wohl  vereinigen  mit  der  640, 14  auf  fünftehalp  jdr  umd  eeke  wookm 
berechneten  Friht  zwisrhen  dem  Al'^rhied  Parzivals  und  '.mvans  von  Artus  am 
Plimizooi  333, 15  imd  335,  3<j,  sowie  mit  dem  71)9.  2.  3  auf  fünf  Jahre  angegebenen 
Zeitraiuu  der  Trenniui^'  Parzivals  von  Kondwiramur  seit  223.  30:  nur  mufs  ent- 
weder die  letzte  Angalte  als  eine  nur  unj^efiihre  aup'^ehen  werden .  oder  dio  Reise 
Parzivals  und  seines  Bruders  von  Joflunze  zur  üi'alburg  auf  die  allerdings  ^ehr 
lauge,  aber  immerhin  nicht  unmögliche  Zeft  Yon  18  "Wochen  6  Tagen  sich  aus- 
dehnen  lassen. 

25  mte  etUier:  diesem  war  also  ein  Kalender  TOEBiuigestsIll,  wie  dies  oft 
in  mittelalteiliohen  Oebetbiioheni  der  Fall  ist,  z.  B.  in  der  Stotigarter  Hs,  mit 
den  Bildern  des  Landgrafen  Hermann  von  Thüringen  und  der  Landgllfia  Sophia 
S.  Baseloff,  Zwei  thüringisch  -  sächsische  Malerscholen  des  13.  Jhs.  Stralhbiiig  1807. 

über  al  Vollständig,  genau':  s.  zu  86,18. 
27  icären  hin  'vertrangen  waren'. 

29  icisrlö.'i  ' fiihrt'rlMS .  hilflos*. 

30  freiidcn  helfe  mich  lerköa  'das  was  zu  l'i-eudeu  verhilft,  an  mir  TOr- 
übcrging';  vgl.  327,12. 
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4/Hf  1  «M»  iroum  ^ein  Nichts,  eine  EiabOdiing*:  s.  Anm.  sa  Froidaiik  38, 
Baideii  Vezsen  gleiofat  W.  130,  ist.  wart  er  i$  fireudm  Hekä,  datt  mu  4m  worden 

^Qt  ein  troum  :  sin  herxe  truoe  des  j'dmers  soum. 

4  kireken  Pi  und  ebenso  miimter  (112,  2).  Der  Sing,  elnumt  spxioht  niobt 
«biegen. 

5  gote.H  erc  sprach  Miott  verherrlicht«'.  Gottesdienst  hielt*. 

10  tote  sw.  m.  'Taufpate';  ahd.  /o/o;  Schmeller  B.W.»  1,  63.-1;  AV.  7,21  an 
Einern  toten  ;  43,18  loten  lön  ;  275,  i.*3  ir  icelt  se  (die  Stinge)  hnbn  a/.s  itceren  totn, 
WO  die  Bedeutung  ^Putenkiud\  die  Sciimeller  auch  bezeugt,  vurliegeu  wird. 

11  abbe  kdke  erheben:  wie  man  Höflinge  «ns  dem  Vaasw  erhebt,  so  hat 
4}ott  den  Smnmer  Bundvals  eifafikt 

12  lebendee  begrabn  'wihrand  sie  nooh  lebte*,  also  mit  der  fOiohleriiohslen 
Sm^findiing* 

14  tcax  ankera  war  diu  freude  mtn  ^weldi  (starker)  Anker  wSve  meine 
.Freude',  wie  fest  konnte  ich  mich  daran  halten. 

15  der  n'we  grünt  erscheint  als  eine  sompfige,  sohlammige  Stelle,  die  alles 

fierabfalleudo  verschwinden  läfst. 

17  (hiror  'dagegen'  (gegen  das  folgende). 

gft9iv  'unverletzt',    ^fair  ieh  auch  meinen  Gleichmut  dagegen  bewahren. 

18  tr  scJiarp/ten  krunx  'ihre  Dornenkrone'. 

21  gein  werliehen  handen  'gegen  streitbare  Männer'. 

22  *das  leohne  loh  dem  als  Sehaode  an*:  anf  den  TOilieigehenden  ond  den 
■MgBoäm.  Bedingongssats  besQglioh,  der  wie  anoh  das  snnlohstfolgende  das  Wort 
Mfe  wiederholt 

28  AoM  ^  M»  'seid  ihr  TeiailDiUg,  bei  Sinnen'  000,80.  528,18. 

462,  4  mit  kimehen  tciixen  'mabvoU  und  verständig'. 

5  sich  angeedhen  'anfangen':  sonst  begegnet  die  reflex.  Form  nicht 

7  durch  iwer  xiüUe  gedolt  'lafst  es  euch,  um  euren  Anstand  an  beweisen, 
fgeifollen'.    ungpdolt  587,2.3,  auch  dies  eine  mitteldeutsche  Form. 

8  unaehoU,  sonst  stets  unschiät ,  umchulde  st.  f.  'iSuhaldlosigkeit'.  Häufiger 
ist  schalt. 

10  unverxagt  'bereitwillig'. 

11  doch  mit  Konj.  und  Ind.  ^obsohon'  s.  zu  159.  7. 

12  der  w^ren  buoehe  'der  Bibel,  der  heiligen  Schrift';  so  auch  oft  diu 
4ai0db  ohne  Zoaats. 

14  f.  bel9ben  mü  dieneie  'aoshanren  im  Dienste,  in  Dienstbeieitsohaft'. 

11  fUr  der  eSle  eenken  'gegen  das  Versenken  der  Seele'  (in  die  Hölle).  YgL 
MO.  Mus|)illi  45  (MS.  Denkm. "  2,  S.  34).  Der  Genetiv  bezeichnet  das  Objekt  wie 
2.  Büchlein  157  äne  firiunde  fräge  'ohne  die  Freunde  zu  befragen'.  VgL  f.  401, 9. 
:828,24. 

19  got  selbe  ein  triiacr  ist  erinnert  an  Ej).  Joh.  1,  4,  8  Deu»  Charitcts  est, 
4riuwe  ist  ja  'aufrirhtige  llingabe,  Treuherzigkeit'. 

21  'wir  wollen  ihm  das  (folgende)  zu  gute  kommen  käsen,  ihm  dafür  dank- 
4)ar  sein'. 

SS  ^  edel  Mker  «irf  'er  in  seiner  hnnralischsn  Abknnft*. 
24  xe  meneeken  bilde;  Tgl.  zn  497,29. 

23* 
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30  sic/t  hüeten  an:  sonst  mit  vor  oder  einer  anderen  Präp. 

46»?,  1  ifn  ab  erxümen  4hm  durch  Zürnen  abgewinnen,  ihn  dunh  Zürnen 
zu  etwas  zwinp-n'  708.  3.  I^rch  <i<Tm.  7.  3')2  vei'gleirht  B.  BertlinM  1.  27:>, 
liehe  iroKen  alle  yot  gröx  dim-  >  rhiten  oder  abe  err/rinen  oder  abc  erxümen. 

4 — 14  Über  den  Fall  der  Engel  handelt  Wulfram  W.  308.  Lucifers  Xarao 
ist  dem  Teufel  von  £ui»ebiuä  beigelegt  worden  mit  Bezug  auf  Inaiaä  14, 12  t».  Sattler, 
Die  religiösen  AasolMiiiiiigen  Wolframs  8. 61. 

5  ndtfftäalU  (nnd  fid^MtoM»  ndtgetiaUB  s.  W.  Oiimm  m  lüm  72;  KL 
Sehr.  8,  wo)  8w.  m.  ^Eamiiligaioeae,  Verbündeter  auf  Leben  und  Tod'.  W.  SOS, 
Von  den  «.desTeofBls  spridit  andh  Kindheit  Jean  1972:  Binger  Abb.  IHeinsel  370* 

6  äm  galten:  als  Engel,  die  keinen  menschlichen  Körper  haben. 

7  Ja  hSr  'ja  du  lieber  Gott!  ja  imi  GottesMriUral'   Licbtanetnn  Fmuen- 
dienst  240.  26  Jä  herre,  n  ie  gesprteke  ieh  in  sd  da)^  es  iemm  Ms  t«mti9  281,  ift 
j&  kerrr,  ices  hei  ich  geddht! 

nit  ((iiMi.  nides)  V.  14.  st.  m.  4iafs,  Feindseli|zkoit':  464,21;  unser  Nf-iJ. 
wobei  imnit'r  der  Vurzuf;  t'in<-^  andern  vorausjresetzt  wird,  liegt  nur  nfhenltfi  im 
Begriff.  Allerdings  ist  die  iiiridia  der  (Jmnd,  weshalb  die  Teufel  die  au  ihre 
Stelle  getretenen  Menschen  verfolgen,  s.  bes.  Singer  380;  doch  für  den  Fall 
Lnoifeis  ist  seine  mgrarfti!»  die  ürBaflbe. 

8  «r  endeUiter  sMt  *der  ewige  Kampf'  gegen  Oott  and  des  Gate;  s.  sn 
116,  a. 

10  .if<ärnl%eiMheininebenBMli]8A8tarofliJadic.2,i8w  10,«.  Beg.l,7.a.4; 
I,  12, 10.  Auch  sie  scheint  sieh  auf  den  Venusstern  b«im  Unteigang  xu  beaeiien: 
Sattler  a.  a.  0.  51.   Ais  Teufelsname  weiter  verbreitet  s.  Hertz  S.  520  f. 

Belcimon  erscheint  als  Baalsamen  bei  Angustin  8.QF.  86,68;  eig.  ^Himmel»» 
herr'.   Sattler  a.  a.  O.  Hertz  521. 

11  Biiet  ist  naeli  Hoi1z  S.  521  die  phönikische  Baidtis.  die  babyloiiisrht? 
Bellt,  di(>  ~,ehr  gefeierte  Venuu  der  Harraoier;  eig.  nur  ein  Beiuame  der  Astuite: 
QF.  85.  67. 

Badamanty  der  homerische  lotenrichter  Bhadamanthus,  durch  Veigil  und 
OWd  anoh  dem  Hittelalter  bekannt,  m  Veldekes  Bneide  3476  ää  dtr  tpeH  JBMb» 
mmt  di$  jämarWte  queleti  als  HOllenwirt  entspridit  er  dem  Tsofel.  8.  in 
P.  119,86. 

15  Um  die  ünragdDiibigkeit  des  Auftakts  zu  beseitigen,  sohllgt  Tanhmanw 
▼or:  fuor  hclleirart  'höUenwärts'.    icart  steht  in  solchen  Adv.  neben  teert. 

]>\  iHi'f  srhfir  ein  mensche  'ein  mit  Fleisch  (l>ekleideter)  Mensch*  s.  Lucae' 
Zfdl'hil.  XU  3b3tf. .  der  namentlich  auf  die  altfran'/.osisehen  und  provenzalisehen 
Ausdrucke  huuie  de  car  (com)  oder  hume  carnel  hinweist.  Über  die  Vorans- 
Schickung  von  mit  schär  s.  zu  2,  22.  Hier  steht  die  Fleischbekleidung  der  Menscheoi 
im  Gecrensatz  zu  dem  geistigen  Leibe  der  Engel.  Die  Lesart  der  Hss.  Dg  mit- 
tehar  iät  besonders  von  Bech  Germ.  7,  29b  und  24,  29?  und  von  Singer  Abb.  £. 
genn.  Fhilol.  1  Heiniel  374  festgehalten  irarden,  und  in  te  Hitt  apiisht  IM- 
dnk  Yon  dee  leufeh  Sefaaran:  179,2B  di»  vtntorkim  mm  aar  häU  mit  dm 
Uuveta  9eham,  Zahlreicbe  andere  Belege  für  dieee  Anfftwwmg  bSetet  Gmgm^ 
Dodi  begreift  sich  elier  die  Bntstalrang  dieser  AnffbwTii^  aas  der  «ntwa  ala. 
umgekehrt 
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nach  itn  wart  entstand  als  sein  Nachfolger,  s.  Singer  a.  a.  <  >. 

19  rercJi  st  n.  'Sitz  dos  Lebens.  Lebenskraft' :  got.  fairliriu^  'Welt",  abd. 
firahi  'Menschen'.  Das  Leben  scheint  iji  das  Herz  und  die  es  lungetende  Brust 
gebannt;  daher  diese  wie  hier  auch  unter  dem  Worte  verstanden  werden  kann 
616,  7.  618,14;  vgl.  auch  xa  100,  t7  und  dm  AerM»  Mro4 408, lt.  710,29;  MMrih« 
wmU  606, 10.  W.  62,  i  Diu  twre4  »ob  mir  tippe, 

20  MHffema^  st  n.  das  (Higeateil  -vom  gmMtth,  bald  nur  IflUie  679,80,  bald 
Qoal,  wie  hier. 

21  aberhoeren  sw.  'nicht  hören,  nicht  gehorchen';  gexade  vom  Sündenfall 
öfters  gcbrancbt   Über  Evaa  Uogshonam  8.  Siager  Abb«  b.  gezm.  PhiloL  1 

Heinzel  308  ff. 

22  st'rrffi  sw,  '■zerstören'. 

24  Hiuji'niiht  st.  f.  'Ungenügsamkeit.  Mangel  an  Selbstbeherrx  lmug',  hier 
*.Tähzorn".  Anders  und  dtfr  eig.  Bedeutung  näher  518,14.  782,-3;  mit  über- 
treibendem Tadel  582,  12.  Dagegen  stimmt  zu  unserer  Stolle  W.  190,  30  er 
begieno  nie  eölh  ungemäU  von  dem  foiohtbaren  Wüten  des  sohirerbeleidigteii 
Bennewazt» 

26  dmth  gUeelUkm  rwm  habsttohtig  (mit  Betohtom)  piahlen  m. 
kfinaan*.  404,17,  wonach  Kain  Abel  umb  krmiiM  guot  eisdihig:  das  ist 
fxeflioh  nicht  biblisoh. 

27  'mm  wixd  viefen  das  gefallen,  enininseht  sein*. 

28  lentmuen  aa&er  *höien  mid  bemerken'  auch  ^verstehen  and  begreifen': 

6,  8.  736,20;  R.  zu  Kudrun  789. 

30  'es  wurde  doch  offenbar  und  zwar  mit  Sünden,  durch  Sünden*. 

464,  6  'das  hättet  ihr  wohl  Ursache  gehabt  zu  veisohweigen'. 

0  '<;itre  ich  nicht  roeht  die  "Wahrheit'. 

11  ÜlK?r  die  Erde  als  jungfräuliche  Mutter  Adams  handelt  R.  Ki'»hler  Germ. 

7,  470  ir.  Singer  Abh.  380.  Qiti  arinm  suam  rirginem  l  iolarif  ^  Abel  terra m: 
ZfdA.  15,  169.  179.  Wilnianns  nach  Frage biirb lein  des  9.  .Iiis.  Die  Jungfräulichkeit 
besteht  hier  in  der  noch  ni<-ht  vorgekommenen  Bcfl.  !  kung  mit  Blut,  die  doch 
schon  durch  den  Fluch  Gen.  4, 11  angedeutet  ist,  anderwärt-5  auch  in  dem  früheren 
Maugel  au  Rogen  und  an  Bearbeitimg  durch  die  Mcu.schen. 

12  genas  'lebte,  nährte  sich'. 

14  =  (Iregor*  tioch  enhdn  ich  iu  nihi  geseit,  wohl  PredigerformeL 
19  cercarn  hier  'dahin  schwinden,  verloren  gehen':  Iw.  2797  sÖ  wäre 
werpom  al»  Sre, 

21  M(e)  Adv.  'zuerst*. 

29  der  ersten  meide  fruht  Adam. 

30  e^ner  MhM  ort  ein  xvht  'eine  Artigkeit,  die  seiner  hohen  Abkauft  ent- 
spradi*.  «r  Mkm  ort  601,  8.  W.  2841»  dä  muof  er  tieh  dd  MMdm  von, 
^tner  k,  a.  in  eteaeke  wm.  Die  angegebene  Bedeotong  von  xnkt  bestitigt  HMS. 
a,40%  wo  der  Hinnenberger  sagt:  £h  der  keieer  aüer  Mtng  Ms  nider  4if  eraen 
sekrmt  «nl  -Hne  ivgenl  an  eich  genam  der  formen  Ueii,  dävon  wir  alle  menschen 
tün  gemnmi:  dax  selbe  was  etnr  edelkeit  ein  grdx  geruoe  dax  er  die  gotheU  ebene 
»HO  der  menedteit  wweo,  da»  mtm  diu  zwei  in  einer  forme  erkennet 
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S  MÜ  er  uns  tippe  luugetU  niht  '  da  derjenige  die  Vemaudtbcliaft  mit 
uns  auMfcoimt'. 

4  o6  tm  «über  8i<di'. 

5  Am  nimmt  «tt  Y.  3  wieder  uif  imd  eridirt  WWe  V.  2. 

iMm  fMVwi:  die  Stbide  wird  als  List  gedaolit,  welche  die  Verwandt- 
Bobaft  (mit  Adam)  mit  sich  bringt 

8  git  geseUekeü  ^von  ihm  nnaertrcnnlich  ist*. 

10  'mit  treaer  Hingabe  gegen  Iieolosigkeit  (den  Ab£aU  der  Sänder  rm 

Gott)  stritt'. 

13  Idt  irandel  huoxr)  iu  für  siöide  bi  nämL  icesen  'thut  Bulse  für 
Sünde'  626, 19.   Vgl.  Inn  mit  A<lj.'ktiv  zu  24.  i^. 

16  «tn  leit  80  richet  'hich  für  sfine  Kränkung  so  rächt'. 

16  Wikkuche  si  f.  ^Unenthaltsamiceit',  hier  'UDverschämtheit,  Frechheit'; 
▼on  aprtehm  abbSngig,  s.  ni  173,11. 

18  urU&m  sw.  ^Terorteilen,  verdammen*. 

19  numt  oMm  mmt  ftkt  h^mm  'nehmt  alle  SprOohe  als  neu  auf':  da» 
UngBt  Gesagte  gilt  noch  jetst 

20  op  st  iu  ISren  triutce  ^viellei«  ht  dafs  sie  euch  Aufrichtigkeit  lehren*. 

21  partliure  st.  m.  'Redner';  wohl  —  Prophet;  ntraaz.  parleur  *8chwätzer'. 
Pie  Ycrlängoning  durch  -e  ist  diest  lbf'  wie  in  srhantiure  416,21,  lampriure  712,9. 
Mit  der  Sibylle  wird  er  auch  W.  218, 13  zusammen  genannt.  Tlato  als  Prophet 
des  Chrif^tentums;  erklärt  sich  aus  dem  Anteil,  den  2«eupiatoniker  am  Chiistentun 
der  ersten  .lahrhundt'rte  nahmen. 

Sibill:  welche  der  zehn?  Über  diese  handelte  l^ctanz,  der  Scholiast  ru 
Plato,  Photius.  Alle  Notizen  gehen  auf  eine  Tradition,  zunächst  auf  Yarro  xa- 
rüok.  Plate  kannte  allerdings  nnr  eine.  Und  ebenso  Deotsohe  ll^^stiker  des 
14.  Jhs.,  hgg.  von  F.  Pfeiffer  I  (Lpz.  1846)  8. 127,18,  wonaoh  di  wiut^&rimm 
SybiUß  genatU  sowohl  Salome  als  den  Bömem  Ton  der  Absohaffong  des  Jndea- 
toms  nnd  des  fieidentoms  duroh  Christas  geweissagt  hatte.  Ferd.  Piper,  Mytho- 
logie der  christlichen  Kunst,  1847,  1, 472  ff. 

propkitisse  sw.  f.  Veldeke  En.  3176.  3381. 

24  misse  stf. 'Fehlen,  NichttEeffen':MM<l«r IN. 'obneFehP.  t\»xßlmm 

s.  zu  211,  17. 

25  dätor  manec  j<ir  •manches  Jahr  vorher  . 

28  xcr  helle  'in  ihr  n«»lle'.  Christus  führti-  liei  der  Ilullenfahrt  uns  d.h. 
die  Fromnit-n  mit  sich  fort:  seitdem  kommen  die  f'rommen  nicht  mehr  dahin. 
Zahheiche  lielege  für  die  Vorstellung  bei  Singer  Abh.  406. 

4A69 1  ^  mUmmn  ist  Oott;  seine  Ifimie  mit  Walther  76,21  an: 
Vü  tUex»  wäre  mtmte, 

2  düiu  tile»m  man  ^diese  sohflnen  YersiGheniDgen'. 

4  flMsr  mimte  Oen.  von  icenkm  abhlbigig. 

7  die  sdben  *die  (obigen)  Yeriiei&angen*. 

13  wandeln  'büfsen'. 

15  der  durch  gedankt  vert  'der  die  Gedanken  durchdringt'.  Zum  foigeaden 
vgl.  "W'igalois  5150  —  56. 

20  kan  lüter  Hn  4st  nach  ihrem  Wesen  rein  ',   kan  462, 2S. 
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82  Me(n)de  ''(sich)  verhehlend",  heimlich. 

spntno  wird  durch  springet  V,  24  aiifgenrimmr>ii.  Rottes  Erforschung  des 
menschlichen  Gedankens  ist  unwider-^tohürh,  uiivorui.'rkt  und  olin»'  Zeitaufwand; 
sie  wird  mit  dem  blitzschnellen  An.spnin^;:  und  Zurücksprang'  vciglii  ii'.'n. 

26  Vgl.  den  so^'.  Scifricd  Helhing  8,  ü4  äax  si  wcmetü  iriegen  den  der  eüiu 
ktrxe  rerstet,  e  der  gedane  davon  gct. 

27  versuoehet  ^geprüft'  von  Oott. 

30  der  hnedm  uerie  dol  *da&  wir  soldie  sohlechte,  uokitftige  "Werke  von 
uns  geschehen  lassen!' 

M7y  2  *dab  die  Gottheit  sioh  von  dem  Menschen  (der  ihr  dooh  aagehait) 
sohamvoil  suftoksiehen  mnb'.  Anden  W.  101,10  sieh  mos  tttn  gotheU  wtl 
BtHumm,  wenn  die  CSiriaten  nnterliegen. 

3  tcem  Idt  'in  wessen  Obhut,  Schutz  iäbt'  s.  sa  67, 1. 

4  diu  arme  sclc  'die  Seele  dos  Sünders'. 

hät  rluht  'sucht  und  findet  Zuflucht'.  W.  157,  h  nu  war  hdt  wiplich  ete 
fluht,  tcan  hin  xer  mannes  giiete't"  vgl.  auch  P.  528,2»). 

10  güete  st.  f.  "das  Gut  sein';  hier  Gen.  von  danke  'vei^olte'  abhängig. 

18  durch  triice  'wegen  (meiner)  Treue,  Aufrichtigkeit'. 

20  haie,  häU  st  f.  *Yeriieimliohung'.  mieh  mmt  hole  etnst  d,  4oh 
baUe  gebehn,  habe  TJrsaohe  geheim  sa  haiten*,  lü  158,  a,  wie  tmeh  nimt  wunder, 
Bbk  imverwandtsB  Adj.  kaU  s.  sa  566,  U. 

28  dmi  nsoh  andtem  Orondsats  wird  maso.  and  tem.  im  Sbig.  doroh  das 
nsutrom  im  Hnral  sosammengefsflst,  Oiamm.  4, 279  ff.  Hier  allerdings  steht  das 
eine  Subst.  eünden  im  Plur.,  wo  die  Begel  nicht  swingend  ist;  a.  a.  0.  282. 

23  lihte  'vielleicht'. 

20  Diosplbe  Verbindung  der  Wünsche  732,  ISA. 

468,  1  //■  spreehft  uol  'ihr  habt  recht'. 

2  ir  Sit  in  rchter  kionlurs  dul  'ihr  duldet  in  rechttr  Weise  Mühsal '« 
4  sorgen  phlihte  geht  dem  Uhr  '«null  mit  Kummer  eiulaCst*. 

6  iu  mac  xer  helle  uerdcn  uc:  ein  zweiter  Bedingungssatz  '(und)  wenn 
ihr  dann  in  der  Hölle  gequält  werdet'  (wegen  Versündigung  nach  anderer  Seite). 

7  die  baldige  Eriösong  ans  der  Hölle  wird  wohl  auch  dem  Gebet  der  Witwe 
nigeeohneben. 

n  «ff*  liMHÖer  «Mm:       473,1«.  468,  Uw 

19  mrm^gm  st  nnd  sw.  (665,  le)  mit  doppeltem  Aoc;  hier  steht  fSr  den 

der  Sache  ein  Nebensatz  mit  dax. 

21  'er  fragte  ihn  nach  der  Kunde,  der  Kenntnis'. 

30  für  ir  sünde  '(zur  Bufse)  für  ihre  Sünde'  492,10. 

469,  7  lapsit  exiüis:  zum  ersten  W  irt  kommt  die  Variante  lapis  vor,  was 
ja  vielleicht  auch  zu  Gninde  liegt;  iaspis,  wie  andere  Ilss.  lesen,  ist  nur  ein 
anderer  Änderungsvc'r^uch;  wa^  allerdings  der  j.  Tit  voraussetzt,  wenn  er  in 
Str.  6172  iaspis  und  sHix  als  Namen  des  Steins  angiebt  Diu  Lesaiten  für  das 
swelis  Vert  gehen  weiter  auseinander:  die  Endung  aof  sacht  den  Beim  anf 
/Mb  genan  henostellen,  Formen  mit  einem  l  mHü  stehen  daneben;  G  hat  mrilti», 
wae  sieh  Moht  aof  lat  heriUt  ^dem  Heim  gehörig',  dominieu»  deaten  Übt  Doch 
was  hat  der  Gndstein,  wenn  er  nicht  mit  der  Abendmahlschüssel  identisch  ist, 
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mit  dem  Heim  d  L  (Siristas  ni  fhnn?  Venohwdeiie  Abindenugsvonohläge  aind 
gemaoht  voiden.  Zaoher  ZfdFhiloL  12, 880  wdst  anf  eine*  dem  h.  Hieronymos 

ontexgeschobeiie  Stelle  hin,  wonach  der  Phönix,  Ton  deesen  VeilvreiiBiuig  dnndi 

die  Kraft  des  Gralsteines  gleich  Y.  8  ff.  die  Rede  ist.  sich  auf  einem  Bernstein, 
eleetrum,  verbrennt,  und  vermutet  daher  V,  7  e(ijleetnx,  Hagen  giebt  QF.  85,76 
die  Stelle  nach  einer  verwandten  ( ' berliefening.  Hagen  wölbst  bemängelt  die  Form 
elfllrrtn'j-  und  hält  ^i'  h  an  die  Angabo,  dafs  in  einem  a-trunomisclien  Buche  vom 
Gnil  licrichtet  sei:  danai.h  könne  nur  ein  Mert-urstein  gemeint  sein,  wie  solche  js 
vielfach  religiöse  Verehrung  en»|)fingen  und  di.-  Kaal>a  der  Muhamedauer  .>elb?.t 
uichtä  anders  ist.  Solche  Steine  wurden  Bei- el  ^Huuh  Uottes'  genannt  und  dieser 
Name  liegt  dem  grieohisolien  ßafrvlog  za  Grande:  daher  will  Hagen  lapü  betülü 
lesen.  Soldhen  weitgehenden  yonchlägcn  gegenüber  UUht  dch  ir<M  andi  die 
QF.  40, 88  gegebene  fiiUftmng  festhalten:  laptü  wüi»  —  iapti  +  eeUt,  (der 
Stein)  des  vom  Himmel  gefallenen,  Looifers.  AnsdriioUioh  nennt  diesen  der  Wart- 
burgkrieg  143 — 145.  Immeihin  wird  ea  bei  der  Gleiohberechttgang  verschiedenra 
Möglichkeiten  und  dem  Zusammenflielsen  versduedaner  Qoellen  das  Bichtigste  sein, 
sich  streng  an  die  Überlieferang  zu  bnlten. 

8—17  Die  Verbrennung  des  Phr»nix  beschreibt  l'linius  nat.  bist.  10,  2  und 
danach  Isiilor  Etyni.  lih.  Xll  cap.  7  Jj  22  plioenix,  Arablae  aris.  (i{ci<i  quod 
Colnicm  p/tdc/iirruin  luihvat  .  .  .  Hacr  tj/( i/iij'  iifi.s  et  ultra  ainiis  n'reus,  tluin  s> 
viticrit  seuniasr ,  voUectis  ai  nination  rn  i/idifi,  royitin  si'hi  in^truit,  el  conccrsa 
ad  radium  solis  alarum  pLamu  voluntarium  sibi  incendium  nuirü  sicque  He- 
rum d»  emerUmM  $ui9  nautgU.  Hier  ersofaeiiit  also  nooh  nkM  der  Bernstein, 
der  freilich  sar  natarhiatorisohen  Ezliuterang  des  nndton  Olaabens  von  der  Yer- 
brennong  des  Phönix  sidi  YorsügUch  eignet;  Aber  die  mythologisehe  Bedeatong 
des  angenommenen  Yoigangs,  die  Yeijongong  der  Nator  imd  ihrer  GStter  mit 
der  Bückkehr  der  Sonne,  ist  hier  nicht  xa  handeln.  YgL  Ferd.  Piper,  Kythologie 
der  Christi.  Kunst  1,446  fr. 

11  reren  sw.  'f;d!"n  lassen',  Faktitiviun  von  riseii  80,2.  Vgl.  auch  zu 
752,25.  Hier  ist  die  Muu>erung,  bei  der  dem  Vogel  die  Federn  entfallen,  nur 
vergleichsw-  isf  ir.'iiannt,  da  beim  Phönix  die  Erneuenuig  weit  tiefer  eingreift 

14  itioisiiien  Dat.  Sing,  des  sw.  u. 

IG  die  Kochen  'in  der  AVoche". 

20  damit  ex  hat  den  stein  gesehn  gehört  zu  Y.  18:  'das  Aui»seben,  in 
welchem  der  Mensch  den  Oral  erbUckt  hat,  bleibt  ihm*.  Da  dieser  An  Wiek  ia 
die  Jagendzeit  fiel,  so  sieht  der  Gralbuxgbewohner  jetzt  jugendlidi  ans.  lludidi 
ist  die  Yoistellnng  Tom  Himmelreich,  wie  sie  Thomas  Momer  in  seiner  Badenfahxt 
Kq».  XXm,  9  ff.  Wider  an  thuon  aasspricht:  Vnd  vnrt  ätm  Mb  MämaUopvfi 
Dick  und  lang  in  aUer  mofs,  AI»  er  uaa  gewesen  vor  In  seim  drei  und  dreissigeteit 
ior,  Hei  ers  erlebt  vff  dieer  erden,  wobei  natürlich  an  das  Alter  Christi  bei  asiaem 
Tod  gedacht  wird. 

2S  «V/  ourh  yemint  *hat  (aber  nan)  auch  den  tarnen'. 

30  (hir  an  Vit  'darauf  lierulit'. 

470,  2  uarlvn  'schauen'. 

3  Die  Er.scheinung  der  Taube  läfst  sich  mit  Ceremonien  vergleichen,  wie 
Sie  ehedem  in  der  Giabeskirche  zu  Jerusalem  (ZfdFhil.  23,  420)  und  heute  noch  in 
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Florenz  am  SonnalM'nd  vor  Ostorn  .stattfinden:  ein  Feuerwerkskörjior  in  Form 
einer  Taube  entzündet  die  am  Kiufreitag  aui^lösoliteii  Lampen  und  Lichter  auf 
den  Altären,  s.  Anz.  z.  ZfdA.  36,  25«. 

5  obläie  st.  f.  'Hostie,  pauis  eurliaristieus'. 

12  steai,  yuotn:  m  sagen  auch  wir:  du  bekommst  was  (iutes  zu  ei>i>eu. 
14  ult  ^gleiohsam,  gewissennaiimi*. 

16  gtbem  st  ^herrorbringen*. 

17  mubrm  ImfU  ^TOm  Lgftkrns  eingesGhloesen*:  2ft2, 6. 

18  et  /ftcyie  od  laufe,  imi  dm  «neAl:  Vögel,  Tleie  und  lisohe.  twetoi 
vom  Schwimmen  gebraucht  602, 94  und  8.  zu  Kodnm  446,  &  öfter  vom  FUegen 
der  Tögol:  Meister  Gotvrit  von  Sirftzburc  (EMS.  2,  »S,  ein  nneohtee  lied)  «10a» 
git  tiiuxd  oder  swebet. 

19  hruoderitkaft  st  1  ^Genoaaenschaft  durch  geistUche  Verbraderang*, 
fratertiitns.  473,  5. 

20  phrüettäe  st.  f.  'rfrüude,  I^-bcnMinterhalt  geistlirlicr  Personen',  aus 
nilat.  prorenda,  einer  durch  Anlehnung  an  providere  veraniaLten  .Nebenform  xu 
prtBbenda. 

23  drum  st  u.  'Endstück,  Ende  ;  daraus  'Stück  eines  zei'sclilageneu  (^>iuxzen  , 
wovon  der  PL  ^dto  Mmmer'  aliein  in  der  SohrifLsprache  lebt,  während  der 
baiiisohe  Dialekt  noch  heate  das  Wort  viel  gebraooht:  Sohmeller  B.  W.  *  1,  ees. 
Sogüsoli  Ümimy  verwandt  mit  t^iia,  T%i<v.  WoUram  verwendet  das  Wort  bes. 
im  W.  164,28  du  (Oürtels)  drma  Ut  4f  du  trdm  eo/,  311,87  Bmnewari  dax 
drum  (der  Stange)  nam  in  du  hont;  406. 90  f.  dax  krtuee  wat  mü  drim  dmmn 
Sicie  mang%  demdeh  gevieret  ät:  die  obere  Spitze  des  Ereozee  fehlte.  423,29 
die  Stange  ronme  drttme  um  an  die  hont, 

28  darf 'hfit  nötig,  brauclif. 

29  gelegen  vgl,  781, 14.  Nach  Maundevillee  ßeise  wurde  vftn  einem  Kloster 
auf  dem  Sinai  erzählt,  dafs  dort  der  Name  des  jnir  Xachfnj^'e  1)»'stimmten  Ahts 
von  selbst  auf  d-  m  Altarstein  i;e>chrieben  erschien.  Auch  von  der  Tafelrunde 
wird  ähnliehe>  "  iziililt:  Ib'inzel  'iralromane  161. 

471,  1  für  kint  -als  Kinder'. 

2  gröxc  liule  'Erwachsene".    Mystiker  1,90.  2o  eine  gröxe  tuhtcr. 

3  icol  die  muoter  s.  zum  Acc.  die  Anm.  zu  252,  i;  die  Hhs.  Od  haben  hier 
uol  der  m. 

4  hircH  dar  'dahin  zugehöreu.  dafür  bestimmt  sein  474,4;  s.  auch 
zu  506,  6.  511, 16.  712.  27. 

7  fischet  dar  'dahin  fordert"  >.  zu  21.  1. 

11  immrr  nu'r  'auf  immerdar,  immer  fernerhin"  780,24.  Tit.  138,3. 

1.0  neicederhalp  'auf  keiner  von  beiden  Seiten".  Von  einem  indifferenten 
£ngel  spricht  die  ApokaI}'i)se  3, 14ff.  und  verwirft  ihn:  Et  Anyelo  Laodtciae  EcelC' 
tiae  eeribe,  Baee  dkU:  Ameut  teeHe  fidelia  et  verus,  qui  est  principium  erem" 
ittras  Dei.  8mo  optra  liw,  quia  neque  frigidue  ee  neque  eaHdue:  vimam  fri- 
ßidm  eeeee  md  eaUdue:  Std  qu4»  tepidm  eeeinee  firigidm  nee  ealidm,  ineipiam 
U  emmme  m  on  mm.  Ansf&hrlioh  erörtert  die  Bi^  von  den  bes.  im  Luftreidi 
fbrtlelwBden  Sögeln  Singer  Abh.  t.  geim.  FhitoL  t  Hemiel  S.  961  ff. 
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21  Dib  die  neutralen  fingel  auf  die  Erde  zum  Gralstein  herabsteigen  muXsteu, 
vergleioht  sieh  nooh  am  meieten  der  mohammedaniadien  Sage  toh  der  Kiuhn 
8.  QF.  40,8».  Im  Bchwaneii  Stein  der  Xjuiba  aei  der  Eqgel  Tenteniert,  weloiier 
Adam  vor  dem  Baume  im  Paradies  warnen  sollte,  aber  diese  Pflidit  mcbt  er- 
ftUte;  einst  irarde  nooh  der  Tempel  der  Eaaba  in  den  Himmel  sorfioksohwebeiL 
Vf^  anoh  Weil,  Biblisohe  Legenden  der  Moaelmlnner  (1846)  S.  37.  84. 

22  immer  ^anf  immer  (naoh  der  Bertthrang  mit  den  neutralen  EngehV. 

23  Wolfram  läEst  es  hier  unentschieden,  was  er  464) Mft  beatimmtor  aus- 
gesprochen hatte,  (Infs  di**  neutralen  Engel  YeriMbluig  erhalton  liätten  und  in 
den  Himmel  zurückgekehrt  seien.  Einen  unsicheren  Zustand  behauptet  auch 
die  irisch«  Volkssago  für  die  gefallenen  Cieister:  s.  Einleitung  §  6.  Durch  <iie 
Reise  des  h.  Brandau  (Brandaen  1815  ff.)  war  diese  Auffas><ung  allgemeiner 
bekannt  geworden.  Daher  trat  ihr  eine  strengere  Beurteilung  enti^egi'ii ,  welch-? 
Wolfram  Trevrizent  selbst  im  Ciegensatz  zu  .seinen  frühereu  Aufseniugen  aii- 
sprechen  lälst  798, 11—22.  Diesem  strengen  Urteil  gemäis  läist  Dante  sie  ruht-I>)S 
zwiaoben  ffimmel  imd  Hülle  adiweben;  Inf.  3,a«fl:  ^yetto  mitera  modo  Um§m 
U  ofMffM  ttitU  di  coforo  dbe  MMer  toma  m/btneci  e  ttmu  todo,  inigteilioto  am 
a  pul  caUipo  coro  dogU  tutgtU,  ehe  no»  fitre»  rtbeUi  fitt  feddi  a  die,  me 
per  ü  foro,  CkteoianU  i  eiel  per  non  etter  men  heUi,  tU  lo  propmdo  mifirm 
gU  rieeee,  eM  aictma  gkria  i  rei  avrebber  d'eUi, 

24  fikhax  verUe  *  weiter  an  verderben,  m  Tezmöhten  suchte*. 

28  8tn  cngel:  von  einer  Engekeracheinnng  bei  der  BegrOndnog  dar  Ord- 
gemeinde  ist  üät  6  die  Bede. 

498, 1  dte  ütef  prU  'Rohm  wihrend  des  (irdisQhen)  Lebens*. 
2  doek  *gleiohwQhl,  an^eioh  doch  sneh':  622,98. 
4  eö  dann  (daif  ioh  daianf  rechnen;  denn). 

7  näheren  sw.  ei^  ^niher  kommen*;  aetten.  Über  die  AUeitnng  toa 

Yerbis  aus  Komparativen  s.  Gramm.  2, 278. 

8  'versteht  sich  Gott  auf  Streit':  so  wird  anderwärts  gesagt,  dafe  er  aid 
seine  £ngel  sich  über  einen  Heldenkampf  hätten  freuen  können:  W.  230,8611  nm 
Framoysen  wirt  gestrtten  daa»  d'  engel  mühten  hcuren  in  den  nitm  kmm  wd 
vgl.  (irimms  Myth.  16. 

'J  dar,  10.  11  (/ä:  zur,  vor  der  (i raigemeinde. 

13  niüeM(et)  aUIä  'müfstet  dort  (wenn  ihr  dort  wäret)'. 

14  mit  scnftcn  iciUcn:  das  attributive  Adj.  schwächt  gelegentlich  aeia 
Dat-m;  *mit  freandÜdier  Oesinnung'. 

16  der  hiueehe  hraehei  tugent  *der  MUkigong  ihre  Tauglichkeit,  Knft 
dnrchbittohet,  serstSrtet*:  633,  u. 

17  M  *8tet8,  Ton  jeher*. 

18  wtUen  st  ^Wellen  anfweifan*;  hier  vom  Unlk  der  Thitnen:  *ibeF 

wallen'. 

20  mit  rede  rolbmhte  'vollsfUndig  erzählte*. 

22  Anforfas  251.16;  auch  At/ifortas.  wird  auch  in  W.  90.  J^»  u.  ö.  geuaunL 
Der  Name,  auf  der  erst-  ii  und  dritten  Silbe  betont,  geht  vielleicht  auf  ledLAtfir- 
mitas  zurück;  vgl.  ferU  =^  /irmitas. 
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25  hrrxeb<rre  'das  Herz  treffand,  herzeigraifBiid':  686,18^  W.  123^13. 
164)38.  223, 2G;  sonst  nur  bei  Nachahmern  Wolframs. 

2S  (Irr  irrrlde  an  im  fnogtc  leit  Mu^'oiid  und  Beiohtum  brachten  für  alle 
Heuscben  T/  iil  ilurch  das  was  sie  au  iliin  iliaten'. 

473,  1  niht  f/etu  grälr  reht  'pnt.s|)ri(  lit  nicht  dem  Wesen  des  Grals'. 

4  übtrstriten  .st.  -im  Sti\;itü  ubcrwinUcu'.  j-Al,  26.  547,12.  613,  8.  619,  1. 
620,18.  623,14.  689,6.39.  W.o. 

12  wnbtmtmti  'unberafen*.  Fttsral  war  iw»r  aagekftndjgt,  aiber  er  trog 
nicht  in  akh  die  Wüidig^  fttr  den  GialdienBt 

14  ^lorU  aAMfe  mü  im  dm  'aalim  Sonde  mit  sidi  fort*. 

17  ick  entöl  nimm  wMim       werde  niemand  Yorwüile  maelien*. 

19  9okadm  Gen.  'naoh  dem  Sohaden'. 

20  trmmder  wirt. 

22  d^vor  'früher,  vorhor'. 

23  Brunibfinr  s.  zu  261,27;  und  über  Ix>helins  That  zu  67,18. 

25  Lybbi'dls  natürlich  franz.  /*  beals  '•(h  r  Sc  luinc ' ;  aber  ob  Li  beaux  drs- 
romieus  hier  trHm.int  ist.  der  Held  einer  im  Wigalois  wiedelgegebenen  franz. 
Erzählung,  ist  gau2  uusichur. 

26  ervelf  'beschert,  bestimmt'. 

90  Hroup  {-bes)  st  m.  ^Beranbong  eines  IMen  (8.  n  53,  i),  einem  Toten 
attgenommene  Beute',  475^  ft;  der  Anadmck  begegnet  anoh  in  BeohtsqueUen. 
t3nb«r  die  atttfiobe  BeorteUnog  des  rSrotip  s,  in  161,17. 

474^  2  eil  «nen  BegrOndongsaafts  einleitend;  Goethe  wfirde  geeagt  haben: 
•wie  denn*. 

4  gelieh  gevar  'von  gleichem  Aussehen'. 

5  ein  turteliühe  :  dasselbe  Wapp«!  trägt  Cundiie  la  saniere  auf  iluren 
Kleidem  778.22.  792,26. 

6  von  Munsalrffsche  get  'rührt  her  von  M.;  kommt  v(tn  M.  her.* 

7  in  bezieht  sich  auf  V.  3  f.  zuiüek.  Xach  dem  Folgenden  waren  voriier 
nur  die  Schilde  der  Gralritter  so  gezeichnet. 

8  der  freudm  kim  mm  *fiber  die  fteoden  gebot',  ehe  er  mwnndet  wnrde. 
10  MUU»  an  ^Tereibte  anf'. 

96  *mit  dieeer  Zeichmmg'. 
12  der  degm  «nefsFrimuteL 

14  von  dieser  Uebe  Frimntels  m  seuier  Gattin  bandelte  wohl  eine  uns 
nicht  überliefeite  Sage. 

15  niitwen  SW.  'emeuem';  also  anders  als  4,  9. 

19  konc  'sw.  'Ehefrau'.  494.1».  495,10.  bes.  in  baiiisch - östreichischen 
QoeUen-  Schmeller  B.W.'  1,1256.  gut.  qino. 

21  iirer  rance  im  treit  gelic/n'u  mäl  'ihr  seht  ihm  ähnlich'. 

23  öiri  hrr:  der  Ausruf  des  Erstaimenh)  erkiait  sich  aus  der  bemerkten 
Ähnlichkeit  I'arzivals  mit  den  Gralkünigen. 

27  Mt  erieni  ^stamme  ab',  s.  sa  66,  i. 
29  gmnü$lB  st  n.  ^Ges^nnong'. 

ilSy  1  nsMe»  «»  MMT  gM  'in  eoer  Gebet  einseUielton'. 

6  t09ip  (rbtt)  hier  ^stompfsfamig,  empfindongslos'.  Alemanmsoh  noch  jetst 
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S  jehen  'bekennen':  hier  im  bes.  Sinne  der  Rt  iobto. 

13  werlt:  durch  den  thoolo^schon  Gepens^itz  zum  Hiinmolr«'ich  i>t  der 
Begriff  als  der  der  sündigen ,  uugliieklichen  Menschheit  b<'stinnnt.  Oft  wird  die 
"NVelt  personifioiert  fro  ]Vcrlt  Walther  101,  9.  Insbes.  ist  der  Welt  Lohn  (T.  17 1 
zu  einer  liegende  verwertet  worden,  die  bei  Konrad  von  "\Vürzl>urj;  und  in 
mehreren  Bildwerken  oberdeutscher  Kirchen  en»cheint  s.  Wackemagel  ZfdA.  0,  liu. 
fuoil     96  *wie  fauBflt  du  bo  Üum?'  vgl  280,  x, 

16  hentet^  si  n.  ^Heneleid,  tiefer  Seelflnsohnwin*. 

18  tu«  mdtt  tiek  dtn«  mmrta  dOn  ^ao  endet  die  Kelodie  deiner  Enttfamf, 
das  ist  das  Ende  vom  lied',  aoheint  spriobwOrfliolL  TÜ  17,  4.  Dieselk 
Ansicht  bif^^nefc  am  Sohlnfe  der  Nibelonge  Not  2316,  *  ali  4e  diu  Utb$  küt 
xe  cUler  junghtc  gif.    "Wie  hier  wird  don  bildlich  gebraucht  766, 1«. 

20  dir:  ab  jüngeren  Verwandten  duzt  Trevrizent  seinen  Gast 

21  din  eigen  vereh  ^dein  eigneH  Leben,  dein  eigen  Fleiadi  und  Blut'  s. 

zu  109,  27. 

22  für  got  die  scinihic  irnfjm  *wenn  du  vor  Gottes  Gericht  loii 
dieser  (ungcliiifsten)  Schuld  ersriieint'n  wirst'. 

23  ein  bluot  'ein  und  da.sselbe  Blut',  im  Sinne  von  sippchluot. 
2b  gelten  st  'bezahlen,  hülsen'. 

26  xe  fftUe  *ab  Bn&e  för  Todsohlag'  vgl.  das  Wehxgeld  ^Ifannesbu^'. 

28  geniez  st  m.  *Shikommen,  Ertrag*.  Von  Geld  oder  Geldeeirait  62,1 
"W,  202,  M  xe  fUseni  marken  der  geniex  mu,  der  dem  kUeter  gaU  («ut  •rot  ^ 
urbor  gexaU),  Hier  bildlioh.  Schmeller  B.  W.*  1,  mk 

29  remen  sw.  *i^nigen,  verschSnen';  anders  528,2s. 
4769 1  'was  schlecht  war,  beträbte  ihn'. 

2  er  baisam  ob  der  irwuwe  *erj  der  wie  Balsam  ük^r  alle  Aufrichtigkeit 
hinaus  duftete';  wir  sprechen  so  etwa  nooli  von  der  Biüte  als  dem  Edeisten  k 
10Ü,U.    Zu  d.'in  oh  \->j\.  «n.  8. 

8  glair.  'glänzend,  leuchtend".    Das  VCtnt  t-rseheint  vor  Wolfram  nur  im 
Servatius  20G2  und  viellei«  ht  in  Albrerhts  Metamorphosen,  wenn  die  Hei-stelluiü: 
nicht  unsicher  wäre:  bei  Wolfram  von  unserer  Stelle  an  öfters:  480.  le.  6(Xi, 
003,23.    G12,  IG.   Ü41,  2.  Ttlö,  i».    W.  128,20.  408,26;  bei  Späteren  häufig,  be^ 
im  Beim  auf  ganx.  So  schon  Nib.  1779,  1. 

9  die  beaügUoh  auf  den  Plur  uiip, 
12  näeh  dir  «in  Sehnsucht  nach  dir'. 
16  dan  *dami':  wemi  die  Mutter  tot  ist 

18  des  mare  mir  mmt  muHi  9ergild:  dnxoh  eine  nicht  sdleiie  und  an 

dem  Ähd.  stammende  Attraktion  swischen  DemonstratiTum  und  Relativam  (Gnoun 
Kl.  Sehr.  3, 818)  wird  ein  des  gespart,  das  von  tergiht  abhängt  wtie.  Yg^.  z>  B 
V.  24,  wo  der  aooh  xweimal  xn  setien  wttre;  749, 1  und  a.  anoh  n  429.^ 

589,»;  749.  1. 

22  disiu  mare  heiditt  :  dafs  Parzival  iu  Ither  einen  Verwandten  ersohlsfiec 
und  dafs  er  seiner  Mutter  Tod  veranlafst  habe. 

27 f.  Deutung  des  Traumes  der  Uerzelöude  103, 26 ff.  ei  eouc  'an  ihr  sof': 
von  eügen. 

29  nidervarm  'sich  im  Traume  zeigen',  ex:  das  Tier  Y.  27. 
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477, 1  g6twiMindB  st  n.  dueben  die  vollen  Foim  ^MfipMrMp,  gemmlW" 
gük  ^OesobiHfller';  wie  luieie  Stelle  seigt,  tat  Sohwestem  l>eedhifnkt 

2  IkekoytMm  Y.  9;  Seho^iMn  800.  ft.  806,  e.  Seko^umm  Ht  10.  Der 
SmB  ereeheiiit  ale  Jdiim»  s.  B.  bei  der  Oemahliii  Beaves  von  Hanstone  ZfdA. 
37, 8M  Anm. 

3  der  firühiB  Gen.  der  ünaobe:  *wegen  dieses  Codes'. 

12  orte  st  f.  hier  in  besonderer  Beziohnng  anf  die  Arche  Koshs,  wegen 
wüeimek»  fhiot\  dagegen  aligemeiner,  aber  ebenfslls  bildlich  als  Schrein,  Xiste, 
801,16. 

16  Zar  Soliwere  des  Gnls  für  die  sündige  Menschheit,  wfthrend  eine  reine 
Jungfrau  ihn  leicht  trägt,  235,26—80,  vgl.  die  Legende  vom  h.  Albanus,  flie 
Platen,  das  Fischermädehen  in  Burano  erzählen  Ikfst:  Doch  als  seine  Oeheiue 
hi'Ther  einst  brachten  die  Schiffer,  Konnten  sie  nicht  ans  T^fcr  den  Sarg  zichn, 
w.-il  fr  sdiwcr  schii'n;  .  .  .  Siehe,  da  kamen  heran  unmündige  lofkiire  Kind-T, 
Spannten  ,  als  \var\  zum  Scherz,  an  das  Seil  sich,  zogen  den  Sarg  dann  Leicht 
an  den  Strand,  ganz  oline  Besehwerde,  mit  freundlichem  Lachein.  Weiter  zurück 
liegt  die  Einhulung  des  Schiffes  mit  der  Magna  Mater  Idaea  205  v.  C.  in  Ostia, 
wie  sie  Ovid  FasÜ  lY,  247  ff.  erzahlt  Man  beginnt  das  Schiff  stromaufwärtü 
sa  siehn;  da  bleibt  es  In  der  Mündong  steoken  und  keine  Gewalt  vermag  es  von 
der  Stelle  an  bringen.  Nnn  tritt  CHandia  Quinta  hervor:  sie  betet  vor  allem 
Volk  dab  die  GOtthi  ihr  folgen  mSge,  so  wahr  sie  keuschen  Sinnes  sei,  nnd 
lieht  dann  mit  leichtem  Bnck  das  Schiff  von  der  Stelle. 

26  mü  mmi&rUelm'  taeh»  *$ni  wnndeibaie  Weise' »Adv.  mmdtrttc/te 
s.  in  246, 17  Tud  Haupt- Joseph  zu  Engelhard  35. 

478^  8  dar  'dahin',  mm  GraL 

4  90^  *6ohntshenr'  ist  der  Gralkftnig  wie  der  Kaiser  für  die  zQmiaohe. 
Srohe:  WaMfaer  28»  i. 

9  gran^rungt  tt  1  Zustand  des  grtmaprmtgm  mm,  MF.  26,  98,  des 
Jünglings ,  dem  der  Bart  auf  der  Oberiippe  spriefet;  der  g,  xU  'die  Zeit  der  Flaum- 
bärtigkeit'. 

12  erinnert  an  die  Scbeltrede  gegon  die  Minne  291, 15 ff. 

14  dm  eekriß  hier,  und  483,    =       sckrift  ame  gräU  796,18.  wodurch 

auch  die  jungen  Oralkimige  dazu  bestimmt  wurden,  Erhtüeliter  in  irdi'^chen  landen 
zu  erwerben.  Sac  hseidieim  im  SpioL'el  ( Mtswert  132.  soff.»  //^.s  nn'n  freird 
•jar  smal  Glich  Anfortases  quai  2sach  Ürgelusen  mtnn,  IHe  utterhaiö  der  sinti 
JJer  grales  ordrniouj  lieff. 

19  mit  guotetn  sitc  'von  eiiler  .\rt'. 

20  (lax  si  dämite  "das  la.sse  i(  h  auf  sich  beruhn'  s.  T>achmann  zu  riaupts 
Ausg.  des  1.  Büchleins  von  Uartmanu  V.  500.  Nach  tilö,  lüff.  war  Orgülusc  die 
von  Anfortas  geliebte  Frau. 

25 ff.  Freie  Anakuluthl-ildung:  der  Held  erwarb,  dafs  er  sicher  war  vor 
der  Kede.  als  ob  jemals  gnifserer  K'ulini  erfochten  wurden  wäre. 

2  nihl  rolleclhhen\  ironisch  "f^ar  nicht,  nichts  weniger  als*. 
4  'das  hatten  die  Stiineu  schwur  zu  beklagen'. 
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6  Atrdk  freude  an  minneti  stiure  'am  Freude  an  der  Hilfe  der  Minne 
la  eriangen'.  um  sioh  über  die  (im  Kam|ife)  vom  Oedanken  an  die  Geliebte  gb- 
iriOirte  Hilfo  zu  freuen. 

8  Hippen  sw.  'vergiften';  von  Hippe,  das  als  geliippe  490,13.  790,  ii  '>^- 
pi'gnet.  '(lift,  Zaubersalbe',  ahd.  lujipi,  i:i>t.  in  lubjaleis  'giftkundig,  zaub-r- 
kundig'.  liippeti  P.  482,  9.  W.  324,  it.  jü  sint  der  Sarraxinc  gcschöx  jfeiüppel 
aam  diu  ndtern  bix.    Hippie  'giftig,  vergiftet'  483,  4. 

9  xe  postieren  'beim  Speerstechen \  496,90. 

12  Mämtm  ktfftiwm  st  1  'Hode,  Bohamteil*.  Vor  BrSae,  dib 
wohl  eig,  SohweUmig  bedeutet,  sieht  ein  Stamm,  der  in  mhd.  kagm  ^ZnoUslier'. 
mondartL  Hacksoh  ^Zuchteber*,  hecken  *br&ten*  voiliegt 

15  EUMtw  8.  sn  374,28. 

17  über  die  Ilfisse  ans  dem  Paiadieee  s.  sn  481,  UL  dm  Ttgrü  L  nach 

deutscher  Weine,  welche  nur  die  von  andern  Völkern  ftbemommenen  Rnftnamea 
Bhein ,  Xr'ckiir  o.  S.  w.  als  Mam:.  V>elärst. 

19  den  gräl:  dieser  wird  ebenso  als  Ziel  der  m(>hftmniHftn»«u^hftn  Anqtröcbe 
gedacht  wie  die  heiligen  Stätten  in  Palilstina. 

20  8«)  steht  der  Name  düä  bohenken  Ulrich  von  Winterstetteu  auf  seinem 
JSdiwerte  s.  ZfdA.  1,  194. 

23  Über  den  Acc.  dcb  ivauiaes  bei  strichen  a.  Haupt  zu  £rec  3106  XoA 
vgl.  zu  328,  8. 

30  'da  sah  man  Seelensohmen  an  Tilge  treten,  sieh  zeigen*. 

480,  5.  8  wtmde  sw.  1 

9  gewan  he$dm  wider:  Eben  und  Schafistfick  wog  der  Ant  ans  dsr 
Wnnde  heraas. 

11  goiea  hrtKft  'gOttliohe  Ifajestit*  .000,  lüidwigslied  65  QikM  jI  Ikw 
gode»  hrafl! 

14  durch       ire  'um  Rieh  zu,  verherrlichen'. 

16  lersicem  st.  hier  wie  meist  'abschwören,  schwören  etwas  nidit  haben 
oder  thun  zu  wollen'.  824,24. 

17  dar  nach  'ülvrdies,  aufserdem'. 

al  dax  triief/r  hluot  'alle  animalische  Nahrung':  452,22;  hier  kommt  zur 
vegetarischen  Beschränkung  der  Kost  noch  hinzu,  daüä  auch  das  Brot  verbotta 
bein  soll,  also  sämtliche  Erzeugnisse  der  Kultur. 

21  aicert  Abzeichen  der  Wehihafttgkeit:  zu  414,  VL 

24  liekUu  tmgm  metonymisch  fttr  ^Frauen":  Eadnm  1446, 4  dist  nmmim 
»ekcmiu  ougen  übeneallen. 

28  wu  sti»  ander  uoffemaeh  ^schmeiste  ihn  ebensosehr  wie  seine  Wmids*. 

80  1.  UMei  *es  war  Ihm  nicht  schicklidh,  erUmbt  au  sterben*.  8«nB 
Pflicht  Terbot  es  ihm,  da  die  Herrlichkeit  des  edeln  Oeschleohts  nor  noch  aa( 
seiner  —  wenn  auch  geringen  —  Kraft  beruhte. 

481,  1  sich  ergeht  '^ich  übergehen,  hingeben'  bes.  vom  Eintritt  in  sis 
Kloster  oder  unter  •  ine  geistliche  £egel,  wofüT  noch  häufiger  nach  niederdeotiAcr 
Weise  begehen  st<>ht. 

6  orM  tbnoch  erwähnt  auch  Ere*-  523S.  Freidank  59, 21j  eine  Yermutoi^ 
darüber  b.  W.  Grimm,  Kl.  8chr.  3,  481.  (Altd.  Gosp.  12). 
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7  gäben  keiner  helfe  lan  ^belollilten  die  Mühe  nicht  mit  Uilfe'. 

8  über  die  folgen<i*n  S.  hlangennamen  handelt  P.  Hagen  ZfdA.  45,  207  ff.  Das 
Verzeichnis  ist  alphahctisrh  geordnet  bis  &ul  jecis  V.  10,  dessen  Anlaut  in  den 
Ha»,  varii'  rt  und  vielleirlit  falsch  ist:  vermutlich  ist  ein  Vokabular  benutzt  worden. 

8  cijipifi  i'ine  lS<'blangenart.  welche  Plin.  n.  h.  29  ij  65  und  Solin  p.  122,16 
als  sehr  giftig  anführen,  deren  alier  schon  Erwälmung  ge.vhii'ht  in  l'salm  58.5.*;, 
Wunach  sie  den  SchlangenlHMhwörom  gegenüber  ein  Ohr  auf  die  Erde  drücken, 
das  andere  mit  dem  Schwanz  verstopfen;  vgl.  auch  £p.  ad  Rom.  3, 18  Vmenum 
ßafMmm  mb  bMü  eorum*  Daher  anoli  Bnuter  Berthold  71,  SB  aagt:  Mpw  oUw 
nßiem  bettle  umk  wMe, 

eddimon  konunt  als  Helmschmnok  des  Feiiefis  736^10.  799,16.  741,18. 
708,31.  W.  379,27  Tor;  danach  sterben  die  giftigen  SoUangen,  sobald  sie  dies 
Tierchen  gerochen  haben.  Die«  deutet  aof  den  lohneomon,  den  Feind  des  Kro- 
kodils und  der  grofsen  Schlangen  «.  Hertz  S.  542  Anm.  22Ö,  Hagen  vermutet 
Entstellung  der  handschriftlichen  Gi-undlage  bei  Solin  143,  i7.  wo  audi  hicheu- 
mon  erscheint,  und  zugleich  eine  Schlangenart  enhydrKs  (s.  Plin.  27,  §72  hydrus) 
in  einigen  Hss.  als  ichncnmonum  gentis  aufireführt  wird.  Es  ist  wohl  anzu- 
U'-hmen ,  dals  Wolfram  seinen  ecidiiHon  als  Sehlantr»'  ansah,  wie  soi<  lif  nach 
P?»«'udocallisthenes  (s.  Za<  hei-s  Buch  darüber  S.  120)  al.^  u/dh:))  Stttuot  f>;  und  alles 
Giftige  vertreilwnd  verehrt  wurden.  Vgl.  auch  die  eiudaurische  Schlange  des 
Aesculapius  Plin.  a.a.O.  Darf  man  Ix^dtt/fiw  'Schlangengutt'  als  Grundlage  für 
eeidimom  fwoniteii?  a.  auch  zu  083,20. 

9  aAeoMllMf  ftthrt  anf  ixQvttus  xorfiok,  iHe  eine  mufspie&artig  soaohie&ende 
Schlangenart  genaimt  wird.  In  der  lat  littsrator  kennt  FUn.  2  §  89  den  Namen 
fSr  Ifetoore. 

UOei  nadi Hi^  veideibt  ans  teMKieiw,  denPUn.  29,  Wund  Solhi  128,  uft 
schildern. 

10  j4c%a  aus  I/kV  was  auch  als  ein  Kräutemamen  in  da»  Mlat.  eindrang. 

m^atrts  ist  sonst  nirgends  bezeugt,  aber  mit  franz.  Aussprache  des  x  = 
lat.  meairix.  wie  eine  halberhoben  sieh  fortbewegende  Schlange  wohl  heifsen 
konnte.  AVulfi-ani  selbst  ist  eine  solehe  Wortbildung  nicht  zuzutrauen,  also 
sdiöpfte  er  aus  (.Quellen,  die  uns  entgehen. 

11  eiter  st.  n.  'Gift';  altiiurd.  eitr^  zugriech,  o/rfow  •schwelle'.  Daher  V.  5 
geüert  'vergiftet*. 

16  mU  fkikm  luU  'mU  Aizneikonde*:  v^^  das  eng],  pkitwum  'Arzt*. 
Nor  hier  mhd.  beaeqgt 

18  mrhmmwH  Pkitsiritopila.  ^mifsgftnnen*;  ein  Dekompoeitum  ans  f#r-  te- 
ummm,  welehes  letite  in  g-Qnnen  eihalten  lat 

19ff.  vgl.  W.  890,19  FMn\  382,  6  Q$6n.  Die  vier  Flüsse,  die  ans  dem 
Paradiese  fliefeen,  werden  Gea.  2, 10  ff.  genannt;  in  der  Vulgata  mit  den  v<m 
Wolfram  ged>rauchten  Namenformen:  Phison,  Gehon  [=  Oxus,]  Tygris,  Eufrates. 
Die  II»'i!kraft  des  Wa'^sers  dieser  Flüsse,  im  Orient  auch  vom  Ganges  u.  a.  Flüssen 
geglaubt,  wird  bes.  im  Hriefe  des  Priesters  Johannes  geschild<'rt:  s.  QF.  8ö,3iff. 
In  dem  Gedicht*?  Altd.  Iii.  1.  513  V.  212  ff.  diser  brunnc  (<^»uell  am  (Jlympus) 
der  trandclt  sich  xe  allen  stunden  yelich  Über  naht  nnde  tac:  ai<ü  dicke  ge- 
winnet er  andern  smac.    Den  so  gct  des  brunnen  spranc  drier  tageu-eide  lane 
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vü  nähe  dem  paradyse,  dä  umb  die  verboten  spise  Adam  wart  üx  gettäxen  xr 
un.tefff  !t''J//t/lr7i  (jröxen.  der  sich  dar  an  rlhrt  dax  er  (/rs  bnnmen  enpixd 
raste/idc  drl  .stunt.  die  wilc  dax  er  lebt,  icirt  er  gcsiint  und/'  blihct  al  <fer  Jar-' 
als  fr  ste  drixec  Jdre  (1.  als  fr  drixic  irdrcY).  Nacli  <  in>  in  lat.  T^xt  hringeu 
die  Flvi>s»'  wuhlriechonfie  Äitfol  mit  >^ii  h:  wer  sie  vii-r  Ta<_'t'  lanj;  riocht,  hat  keiiu^ 
weitere  Lust  zu  ossen  txier  zu  tiiukuu.  I  ber  die  wohl  zu  Grunde  hegende  Ssje«» 
vom  Wasser  des  Lebens  s.  W.  Hertz  Parz.  8.  525  and  Zamcke  Priester  Johann 
912  fons  ommim  in  m  §pe&unim  »opomm  rH/inens  prugrtdititr  mm  iom§e  9 
paniifto  unde  Adam  fwk  txputtm.  Singsr  AUu  406. 

28  td  ndhn  At»  umi  durch  Attraktioii  wird  ein  sweites  «0  gOBput  Ver- 
Btthiedene  InderangByersnehe  s.  Wlefanor  Bettr.  27,46. 

tmrieeken  st  'anfhöien  einen  Oemoh  sn  geben,  n  doften*.  Anlber  bei 
Herbort  auch  noch  lltd.  BL  1,64  dho  liutm  9ie  dem  Up  und  dü  Miuek  «fr* 
rieehm,  ehe  sie  den  xerstüokelten  Leichnam  begraben.  ATentu  übersetit  damit 
das  lat  otioJbv. 

25  dinne  4n,  mit  den 'Wassern':  s.  zu  153,26.  Oder  darf  c^Mme  wie miw 
in  mne(n)  bringen  als  Antwort  aof  die  Frage  wohin  gefalst  werden? 

30  Über  den  Zweig,  den  auf  (ieheif>  der  Sibylle  Äneas  mit  in  die  Unter- 
weltnehmen mufsf.'  ^.  V-'IdckosEneide  278tiff.  Veigl.  Aen.  0.  i3Cff.  s.  aiioh£inL§7. 

482,  1.  2.  Zur  Erleichterung  des  Verses  vermutete  T,^h"^«""  als  ursprünc- 
üche  Lesart  dar  uf  Enrase  jach  Sibill  für  hellesch  ungemach.  dar  uf  jorh 
für  'woniuf  hinwies  als  Schutz,  ^'egen':  vgl.  533,  il.  persöalich  538,  7.  "\V.  4<i.-.  h 
dm  jah  er  üf  den  admirat  ^für  die  (kost»  )  iianntc  (l»'n  Adinirat.  die  ^rhrieJi  t 
dem  A.  zu'  272,21  viin  herxe  (jiltt  etairts  uf  in  'meine  Ahnung  erwartet  etwat» 
von  ihm".  439.'-'<;  ich  rnags  trol  jehen  uf  die  frumn. 

3  Fleyctöne  ^w.  m.  Tut.  iwltflufs:  Veldekes  Ed.  2997.  3363.  Verg.  «,210. 

4  witnler  Attraktiuti ,  wudun  li  das  h'elativ  hinter  flüxx  wegfiillt  Von 
anderen  Flüssen  in  der  l'nterwelt  spricht  Veldeke  nicht 

drin  •bint'in',  in  die  Holle. 

6  des  ndmen  wir  um  muote  'darauf  verwendeten  wir  viel  Zeit\ 

6  M  buoxe  *sar  HeUung';  vgl.  Beimar  MT.  185,'iolt      tJb  w  ftdidm  «I 

permaget  dax  er  enUmu'  hwute  gert,  eo  tm'mßtht  iek  eb  et  immer  klaget,  Bord 

«rat  iek  %uo  der  buoxe  tuo,  «U»  teh  mit  xouber  uikt  emear,  MimmmUdkim  mert 

etä»  ich  darxm»  n.  a.  w. 

11  was  nikt  aieus  ^stand  es  nicht  ao,  hatte  es  eine  andere  Bewaadt» 

nis  mit'.   HartnuDii  A.  H.  216  wäre  der  ai'Jtawta  «W;  TgL  eUL  IM  immtn 

eükie  ist  also. 

12 ff.  Isidor  Etym.  lib.  XII  cap.  7  §  26  fertur,  si  rerttm  est  eam  {Peli- 
camitn  avem)  occidcre  naios  suos,  eosqne  per  triduum  lufjerc .  deindr  ipsam 
culnerare  et  aspersionc  sui  sanguinis  livificarc  filios.  Vgl.  für  die  uel>en  dem 
Phönix  in  der  christlichen  Kunst  hedcut.^ame,  auf  Christu.s  belogene  Figur  de» 
Policans  Piper  in  dem  zu  4Ü5,23  angeführten  Buche  l,463fL 

20  guot  'hiUrtMoh'. 

21  etriehem  ^atimfaen  davon*:  $e  Oan. 

2S  #•  «Mir  heefe  kmmdem  'ao  gut  wir  nur  konatan*. 
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84  moHMru»  {mon^rua  613,23)  was  gnech,  /iiovoxfimtj  das  fabelhafle 
Eiiihorn,  von  urlchom  allerdings  aooh  8dm  190.  9ff.  handelt,  und  Isidor  Btym. 
12,  S|  §12.13  berichtet:  tfirgo  pttella  praepotiitur ,  fua»  venienti  sinum  aperit: 
in  quo  iUe  omni  ferocitate  deposita  eaput  ponit  stcqrte  soporatus  veliit  inertnh 
capitur.  Solche  Besänftitrunp  erzählte  die  irisr  he  Sage  von  ihren  llekioii.  <  »ft 
winl  das  Einhorn  als  Bild  (lottes,  der  dur<  h  die  .Iiuigfraii'  Maria  von  soiiitm 
Zorne  gegen  die  sündige  Mensciilieit  alif^ehiaelit  wird,  verwendet:  s.  W.  Griintns 
Ausg.  der  Güldenen  Schmiede  XXXlli  Anselm  Salzer,  Die  Sinnbilder  und  i>ei- 
worte  Marienü,  Linz  1893,  8.  44 iL  Das  Einhorn  gilt  als  Symbol  der  jSeinheit, 
daliar  €8  Wolfism  anoh  618,a  im  Yeiigleieli  Terwendet  HOnier  des  Narwal 
wurden  als  solche  des  Einhorns  anfbewahrt  und  ihnen  grofise  Heilkraft  söge- 
sahiieben.  s.  B.  Jaihrboeh  des  Yogesenkhibe  14,138.  Aneh  Apotheken  hielben 
'smi  Einhoni*. 

28  über  *«nn  Schirm,  zu  Hilfe'. 

29  karfunkelaiem  ein  Edelstein,  dessen  Kamen  aus  lat  cnrhuuculus  durch 
Beaehong  auf  funkeln  umgedeutet  wnirde.  Die  Entstehung  von  Edelsteinen  unter 
dem  Horn  von  Tieren  ist  auch  sonst  angenommen  worden,  aber  nicht  gentde  für 

das  Einhorn.    Vgl.  auch  zu  711,14.  791,  l. 

30  hirnbein  st  n.  ^Stirnknnehen';  auch  bei  iiorbort 
483,  2  vorn  hier  'von  aufs-  n':  s.  zu  138,  2. 

3  besoufen  sw.  'eiutuuchen,  verseuJ^en',  sonst  auch  'erirdolen'.  aoufen 
JU^titivum  zu  aüfen. 

6  iradkmti  lat  draeoniea  bei  Isidor,  draeonHum  bei  Flinins,  grieoh. 
#(P«afdrr*ov  bei  Iheophiast;  deotsdh  auch  traehmmut%  ^Natterwors'. 

7  imrft  si  f.  ^Wnrsel,  Knmt,  Pflanze*.  Yon  MI  nntezsohieden  als 
WmA  616,M,  beides  verbonden  486,  &  s.  m  Kodnm  82. 

10  dmr  wüne  üt  a  »$  muoU  'das  Eiaat  hat  die  Eigenheit*. 

11  si  hat  al  des  lufles  art  ^ist  mit  der  Atmosphlie  nahe  veiwandt*. 

12  des  trachm  ^des  Stembüdes,  welches  Drache  genannt  wild*,  umbmirt 
st.  f.  '  Kreislauf. 

14  der  sterne  tciderkomm  erläutert  sich  dur  Ii  TS!»,  5ff. 

15  icatideltac  {-ges)  st.  ni.  ^  Woohst  r=^^f/rs  tmimni)  icandclkere  490,  7,  uaudel 
491,  5.  Die  Zeit  des  aboeluneoden  Mondes  gilt  noch  heute  iu  der  Yolksmedizia 
für  eine  Unglückszeit. 

16  'auf  welchen  (Zeitpuokt)  die  Wiedeikehr  oderSteigerung  der  Sohmerzec  fiel'. 

17  ^  (würze). 

18  fwMs  komm  ^gelegen,  za  statten  kommen;  nütsen*.  Tristan  9612  di% 
hmmt  wu  rtkU  *das  ist  was  wir  bianohea'. 

22  itfurtf  dt$  fräg$  oldtt  pemomm  'hörte  man  ihn  frsgsn,  fragte  er  nach 
dem  Leiden  des  Aaforias'. 

24  »  tMare  wir  vermessen  ein  'doch,  nur'  vor  dem  Nebensatze. 

25  wanü  iht  schreibt  Lachmann  zu  Iw.  7764  vor;  s.  Moidaenke,  Ausgang 

des  stimipf  reimenden  Verses  bei  Wolfram  S.  24. 

der  trage  irarnen  'auf  die  Frai:«'  aufniorksani  madieti':  mit  dem  (n-n. 
auch  825,23f.,  da  aber  mit  der  gewöhnlichen  Bedeutung  'vor  etwas'.  Ohne  üen. 
bier  V.  30. 

liartin,  Famral  II.  24 
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IX  483,M— 486,16. 


26.  27  IHM  MM  äM  'sa  nichts  als  dsÜB',  ivBS  wadk  jetet  ToHmtfimlichi» 
Iiooie  w&re. 

30  xe  schaden  kamen  *za  Schaden  gereicbeD';  dag^n  478,16  %e  €urimt 
komm  'in  Mühsal  ^jfraten'. 

484,  1  fn  der  ersten  naht  'am  ersten  Abend'. 

6  von  der  hahsten  hende  'durch  Gotte.s  Macht  487,20. 

12  im  qucBtne  'zu  ihm  käme,  ihn  träfe'. 

15  soOs  sr.l 

Morttos:  Bin.  n.  h.  12,ia  Ih  foUo  nmdi;  nadi  21,1«  liittt  Kwde  nek 
gegon  Boblai^  (Hi««)-  ^  ^         ^  Err,  Joh.  12, 8  IjftrtMi  tmsmmli 

16  ^iAMilr  'nüt  Iheriak  ^eiMhn',  mt  hier.  «IrteO^  789,»  ans  gilBok 

^ij^Munj,  'Heilmittel  aus  Fleisch,  bes.  von  Tipem';  das  mlai  Wort  Ist  aa  dts 
deutschen  Stamm  dri  angelehnt  worden.  Üher  Bereitung  und  Verwendung  gegn 
giftigen  Bits  s.  bes.  Plinius  n.  h.  20Schlul8  und  29,21  fimU  M  w^^patÜlUfm 
tluriucf  rocantur  n  Groecis. 

20  sicachiu  trün/ie  ist  mhier  järe  wer  'schlechte  Freude  =  Trauer  ist  dlS 
Gewälining  mehu  r  T.ebenszeit,  ibt  was  mein  Leben  mir  gewährt*. 

23  e:  473,iJff. 

25  den  reJiten  kumber  "daä  wahre  Leiden'  4ä8,l7. 

wü  M  mmr  fOi  ^wMkm  Alt  ist  eiiere  Kot?  irofsa  Isidot  ihr?' 
90  in  beträgt  *er  hatte  keine  Lost,  es  Isg  ihm  wenig  an*. 
I8i,  4  mbträim  'rniversoigt*:  486,11. 

6  «MMi»  bmUm  smms  d.  ^einen  auf  etwas  hinwsissn,  einflm  etwai 
.weisen*:  sNMfi  swms  h,  824,96. 

7  Der  schmenliöh  Bohershafte  Aiudraek  ist  idh  Spttsven  swtlehiit  wortwi; 

S.  sa  Kudnm  99,  4. 

13  iwin  Adj.  vom  Eibenbaum;  486,  7,  wo  Uein  ioup  das  liier  ToriEOBunande 

gn»  erläutert;  s.  nuch  zu  458.17. 

18  eX'  unbestimmtes  Subjt-kt:  di'^  Mittel  dazu. 

20  des  fnotcrs  phlac  'sorgte  fiir  das  Futter  des  Kosses'. 

21  grahrn  st.  'ausgraben'.  516,27. 

22  kehrt  mit  demselben  Reimwort  501,  u  wieder. 

23  «Nr  9rdm  ^seiner  Bügeln'  als  Klausner;  auffallend  ist  der  Flor.  Viel- 
leioht  liegt  das  1  vor,  welches  dem  ahd.  ordma  bei  NotiDsr  eotspiioht 

26  »Am  st  1  eig.  nennte  Stunde  des  nm  6  beginnandaB  l^s,  also  M 
IThr  nadimittigs.  V^.  engl. 

27  seMne  «sfogOltig,  sinbeittch'. 

29  ung/ix  'ohne  sn  essen*. 

30  vermissen  sw.  'vorfehlen*:  wenn  er  nicht  die  Staude  wieder  IumL 
486,  4  'sie  lachten  nicht,  sie  waren  tief  ernst'. 

5  shie  hende  itctioe:  dies  war  höfische  Regel  vor  dem  Essen,  da  man  mit 
den  FinL''  rn  die  S|.eisi  n  aiifafste.    Auch  nach  dem  Essen  wusch  man  sich  487,  IL 
Ü  an  ei  nie  gebende  'in  einem  Bund  zusammengefafst'. 
10  dürfte  'hatte  nötig':  der  Dienst  des  Tnichsesses  war  überflüss^. 
16  er  keie  bat  gentwc  'er  war  mehr  zufrieden  gestellt'. 
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24  in  aOm  gäkm  Dat  PL  'in  aller  SOe,  mOxat,  w  W  Into  a 
Qnmm,  3,U6. 

407«  2  tmgetwagm  Mlbm  'nob  nicht  waschen'.  Dafe  diea  ab  etvae  ün- 
«nstlndiges  empfunden  wurde,  beieogt  Treidank  89,  9f.  Die  bcesen  cBxen  unge» 
iwagen^  solte  ir  Unter  niemtm  wagen  ^AVenn  die  Niedrigen  dadurch  sicher  würden 
vor  Vorwürfen,  so  wollten  aie  selbst  nngewasohen  bleiben';  vgL  W.  Qnnims 
Anm.  daza. 

4  Nach  Fisch mahlzeiten  (wie  sie  der  Kurfreitiur  allerdings  anstatt  der 
Fleischspeisen  erfordert  hätte)  wäre  die  Berührung  mit  der  Salzbrühe  und  den 
Gräten  (Anz.  z.  ZfdA.  44, U)0.219)  den  Augen  gefährlich  geworden.  Die  Gefahr 
bestand  aber  hier  nichts  da  nur  vegetarische  Kost  genommen  worden  war.  Wie 
«ehr  man  gsnde  lieiin  Üsebssssn  anf  das  Händewasdien  hielt,  zeigt  M.  Helmbieohi 
782tt:  Jtt  tr»  BOmknki,  hä  üh  dm  att$  9iteh$,  4m  iwaht  H  fntMan» 
dSttlu  Sutch  amsfi  UMtinsr  iwtt  hont. 

0  iMN«  teft  flk"  mbrtpü  erftanl  *k9nnte  man  in  mir  einen  Nksn  sehen*. 
^  steht  M  «MvoO:  bektme  ioh  weiter  niehta  ni  essen,  so  weUts  ioh  als 
«efai  7alke  gierig  stolsen.  kröpfet^  st.  n.  'kleiner  Kropf  auch  Ton  dem,  was  die 
VD^l  im  Kröpfe  stecken  haben;  'bei  so  schmalen  Bissen'. 

12  min  aU  unfuoge  'meine  alte  Unart',  wohl  mit  bes.  Bezug  auf  184,27ff. 

22  icas  und  wari  ihnlich  den  zu  4,28  angeföhrten  Häufungen:  'war  und 
wmd  (immer  mehr)'. 

26  mit  kranker  vreuden  schalle  "mit  geringem  Frou<b'iijub.'l .  tieftranrig'. 

26  hungrrhfire  ejg.  'Hunger  mit  sich  bringend,  k.  arbeit  'Hungereleud' 
jnur  hier.,  von  Wollram  gebildetes  Wort. 

29  dmreh  4m  tatd  *weil  der  Sattel  das  Wappen  des  Anfortas  trägt'. 

MSy  1  Aiyte  *v«norgen':  vom  Pferde  Brec  3M)  n.0. 

2  fMHV  Mifs  Meht  sioh  anf  das  folgende  Oeellndnis  Fanivals:  T.  6. 

Jimlmm  st  m.  ^Mnlterbmder*;  aiwammengeeetrt  ans  dem  Stamm  des  lai 
mmu  md  Mm  ejg;  ^Heimat  bei  4em  Orolbvtlerohen',  ygL  lat  awmmdm, 

7  den  (mpMtibt  mtn^  veribiett  ^veiseiht,  waa  ioh  ans  Mifeyesohick  ga- 
labH  habe*. 

8  i^t  doch  meine  aufrichtige  Hingabe,  die  zu  euch  flüchtet'. 

11  scheidr  von  dem  tröste  *mufs  alle  Hoffnung  aufgeben'. 

12  hin  der  nncrlöstr  'der  nie  wieder  frei  winl':  vgl.  der  gcsigcnde 

« 

flrr  rerlorne  zu  198,18;  der  finnbe  zu  530,10-,  der  geile  562. 2r,:  diu  g.  G52.2«i; 
der  ellrnsriche  s.  zu  Cl  l.ii:  mit  nde  der  wäre  659,  8;  gein  strit  die  herten\iQ4^2&. 
Vgl.  auch  zu  825,  4  und  Tit.  12,  i. 

14  mü  iräU8  <rtiMM  ^mit  aufrichtigem  Rate*. 

12  unuOte  «tom  ^UvglttokskiBd*.  tem  steht  in  ilteier  Zeit  saweilen  fOr 
JiSMOh;  liier  beaeiohnet  sioh  Fanival  plannt  sogleioh  als  hilfebedürftig  undhüfe- 
iMgehiend:  s.  aooh  in  4<l,9i. 

29  d§m  .hmmi  -'dein  (fsriqges)  Tenttadais,  ErkenntnisrermSgen*. 

9ük  0km  d.  mnslkm  *saf  etwas  veniobton'  401,  S,  hier  ^etwas  fehren 
lassen,  verscherzen*. 

26  fünf  8inm:  171,22tf.  .waren  nur  vier  angeführt  worden. 

ifitty  1  räie§  wtnqgm  •*, aMassen  jn  raten*. 

24» 
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IX.  480,  8—400,  6. 


3  in  rrhtcn  nu'ixen  :  p'lir;iiu'lilioh<.'r  ist  der  Sing. 

4  klagen  laxen  •aufhuieii  zu  klagen'. 

5  diu  menacheii  hat  wilden  ort  ^die  Natur  der  Menaohen  ist  ohne  feste 
Ordmmg'. 

6  üBwä  *manohmal*. 
wü  «m  wüte  vmi  'will  Jdi«  sein*. 

7  du/um  'dagegen*. 

immflkmi  üAm  'voreUig  urteilen';  hier  *aUxii  fämiag  verdammen*. 

8  ICier  Site  triieben  'reine,  edlo  Gewöhnung  verunreinigen':  vgl.  402,2t, 
^  salf-tces)  'schmutzig',  anoli  ^sohwan';  dax  wUe  besieht  «oh  auf  da» 

elurwürdige  Weifs  des  Altere. 

10  diu  grüene  tugent  'dio  Tüohtifrkeit  der  Jugend'.  "Wir  geh  rauchen  grün 
in  diesem  Sinne  tadelnd;  uImt  noch  Arndt  sang:  die  grüne  Jugend  soll  man  jtnMsen. 

11  f.  -durch  Avelcho  das  Wurzel  fassen  könnte,  was  nachher  tüch  dazu 
eignete  Ehre  zu  erlangen'. 

13  dirx  begrüenen  'dir  das  grün  machen,  erfrischen  (das  was  später £bie 
eAllt?  oder  ist  «»  aUgemeineB  Olijekt?)  begrümen  ist  nur  hier  belegt,  anterta 
Halagije,  der  ans  dem  NL  stammt  b^numn  'grün  werden,  sich  emeoen*  ; 
Vit«  122f  M* 

U  ehUfoiKf» 'ktthn  maohan*;  8.  sa  96,1«. 

17  ao  stdlte  sich  dein  Erfolg  (177,  S)  anf  einen  ao  herriiohen  Ponkt,  dak  ' 
man  von  voUem  Ersätze  reden  könnte*.  ! 

10  Zum  Part,  anstatt  (l.-s  Abstraktums  (1.  :n  virl.  W.  420,  2  da  erfietic  ein  ' 
fentperie  als  wir  gemisehei  nennen.    Altdeutsche  Beispiele  hgg.  von  HeiCfer 

ZfdA.  7,  348  (14  ,  92)  dax  da  heixet  gehit  ' V'-rheiratt-tscin,  Ehestand'. 

24  Sdiunius:  4!)  j.  493,1.  r»13.  21:  vgl.  V.'rgil  «  leorg.  1,  33G  /"nytrfe 
Saiurni  msc  quo  Stella  rcccptet  und  Vgl.  dazu  die  Übersetzung  von  Vols. 

25  xil  st.  n.  'höi  h.ster  Stand'. 

gesluont,  wie  eben  Y.  17,  'trat,  sich  stellte'. 

27  dem  sumerliehen  sne:  der  zu  Anfang  des  Yl.  Buches  erwähnte  Schnee* 
fidl,  der  in  den  September  oder  Oktober  etwa  gesetst  werden  mnlh  xmi  so  noch 
in  sonst  warme  Zeit  fiel:  493,  6. 

28  itM  ad  W  als  damals  (cor  Zeit,  knrs  nach  Fusivals  Besuch). 

490f  1  etrtfitf^  *derSdmierB  duroh  dasEmf&hren  des  Speers':  itmdermü 
meint  den  Schmers  der  eiternden  Wunde. 

2  dax  sper:  hat  auf  diese  Vorstellung  wohl  die  Sage  Ton  Telephos  ein- 
gewirkt, auf  die  Ovid  Trist.  5,  2.15  hinweist:  Telephus  aeterno  eonstmtptm  tfibt 
perisset .  Si  von  qvne  noeuit,  dcxtra  tuUsset  opetn;  cf.  Metam.  12.  112.  Propert. 
2,  l,6.3f.  Das  Orakt'l  lautete  6  TQa'tan^-  xn)  hiotna  s.  Jahn.  T'-h'phos  und 
Troilos,  Ki<'l  1841:  Anliiiol.  Aufs.  ]G4— ISO;  T.'l.  u.  Tnnius  u.  krin  Ende  JK">9. 
Die  Sag(»  Iwi  iihrt  auch  lieruart  vun  Ventiilnur  4J  s.  Diez  Leben  u.  Werke  der 
Troubadours  (1820)  8.  24.  Vgl.  ferner  Goethes  Ta.s.so  IV,  4, 

3  körnende  tage  'Ankunftszeit'  vgl.  493,25. 

5  «9  MA«:  Satnm  galt  als  der  Infijerste  Planet:  483,  i. 

6  ungMk9  ttithr  gint  die  Planetenbahn  erschien  vor  Kopemikns  «ad 
Eeppler  änfterst  nnregf  Imibig. 
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13  Sit  'da  nun'. 

gehört  als  pxidikatives  Adj.  m.  tpeit:  mm  weiCs,  dab  das  Gift  am 

lE^peeroisen  heifs  ist. 

16  trageii  hier  'ziehen,  wopnehmen'. 

17  glas  var  ah  is  eig.  urapokohrt:  "Eis  wie  Ohts  aussehend';  Apposition 
zu  frost:  es  bildet  sich  ein  Niedeisi  hlai,'  der  Kält'>.  Das  Bild  ist  von  der  Schloht 
«atuommt'n,  die  sich  zwischen  Haut  und  woilkgliihi  üdt'm  Eisen  bildet. 

21  xirci  »icxxer  2'^A.\^.  Heiiizel.  Franz.  Oral n  iiLuie  S.  40  vergleicht  damit, 
dals  Nikodemus  Cbriäti  Blut  von  liauden  und  Füfseu  mit  einem  Messer  abguächubt 
haben  soll. 

23  9wtHn  aegtni       263,  as. 

25  (ferne  giki  ^eifrig,  savrasidiflioh  behaaptet*. 

26  aephidi  da»  koU:  Y.  29. 741,  2. 812, 32.  Lampnohts  Alexander  ngjt  yon 
der  Kemenate  der  Klhiigin  CSandaoe  OOM  ff.  von  edelen  koUe  aepindei  wae  dm  ge- 
werke  . .  da»  koh  dm  iei  Hke,  um  mac  in  den  fÜre  nekeine  teie  veiMnnen, 
wosa  Euiael  ans  der  Historia  de  proelUs  den  lai  Teai  giebt:  vidi  ibt  «f  IrM»- 
eeimm  ex  lignis  aspttis  (Bamberg.  a^ipUe)  que  non  ineendunittr  ab  igne:  Zacbezs 
Anm.  erläutert  die  Ableitung  des  Niimens  aus  dem  griech.  äaßions,  Pseudo- 
calli.sthenes  hat^f  «^t«Vrw»'  ^vl(ov:  Amiant  ist  der  Name  des  hulzhraunon  elastisch - 
bieirsainen  Asbestes  (Ber^'flachs,  Flaohsstein,  Bergweif:»).  Der  Stein  Asbest  hat 
allerdings  seinen  Namen  davon,  dals  er  aceentm  semei^  extingui  nequitur 
Solin  57,  uf. 

28  lohen  sw.  'flaiiiau'n";  Inf.  .sub.^tantivit'rt.   Doch  könnte  es  auch  Tl.  von 
lohe  sw.  m.  .Sfin,  mit  dem  Sing,  des  Pradikutverbums. 
491,  1  ff.  vgl.  251,  Kiff. 

4  mit  siiif\cb(nvn  irilx^n  'mit  schmerzlichem  Bewufstsfin 
6  Brumbiine  s.  zu  201,  27;  ein  Manuesname  Bruuib;uu  erscheint  in  der 
carta  S.  Patricii  episoopi:  San  Marte  zu  Galfrid  von  Monmouth  272. 
71  TgL  225, 2f. 

8  'Wägern  aeiner  Ubelrieobenden  'Wondeohöhlea'  (459,  6).  Es  ist  an  die 
WtBBdÜole  fedadii;  wir  kennen  den  nnertrtgUehen  Gerooli  bei  Krebeleiden.  atfr 
mmae  790,  ^     der  wmidm  emoie  789,  M. 

9  weid&kio  hier  ^Jm%  des  Ffachfangs'  a.  an  225,  a. 

12  'er  hat  fllr  aeinen  Haoshalt  mehr  nStig':  mit  aohmeraüoher  Ironie  wird 
sof  dai  TkoaUoee  der  emsigen  Besdiiftigang  des  QralkSniga  hingewieaen. 

13  hom  4»  'verhraitete  aioh*. 

15  muaeer  ffden  'mnfeie  er  aioh  gefdlen  lassen«  dagegen  ][onnte  er  niohta 
haben*. 

16  aalmm  lampriden  =  Cn'st.  7795  ne  lamproie  ne  eaumon,  W.  134, 18 
4n  galreiden  die  lampriden  als  l<  <  keres  Gericht 

21  gankert  ^ durch  den  Anker  befestigt':  sonst  gankert  hän  225,  8.  736,27. 
W.  438,  21  der  icerliche  genkert  hdt  vor  siner  sehiffunge  an  dem  mer, 

22  durch  rische  lag*'  'um  d<Mi  Fischen  nachzustellen'. 

24  f.  hcte  gettricken  weil  mit  dem  Objeiit  milef  sonst  ich  bin  gestrichen 
67, 34.  496, 16  u.  ö. 
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IX  492,  2—494,  7. 


492,  2  tearte  st.  f.  'das  Spähen;  Yori>osteu '  (s.  zu  703.17);  hier 'Platz  wa 
Wachtposten,  liütur  aufgestellt  sind'.  Solehe  gab  es  als  Gibäude  bes.  auf  den 
Landsiralsen  vor  den  groisen  Städten:  bei  Stialsburg,  wo  noch  jetzt  die  Hohwart, 
die  OrOae  Warte  beftBoni  sind;  XknUoli  bei  Frankfurt  a.  M. 

7  jmuttktr  »Ton  Anfang  an,  bisher'  814,  4;  Bit  12138;  gewöhnlich  (und 
814, 4  in  6)  mmmtk«r:  tag,  ^ym  jenem  Punkte  her':  enmn  'jenseits,  von  drüben' 
mit  Apthtreee  des  J  lebt  noch  in  den  obexdeatsoliett  Mendarten  s.  WK  d.  db» 
1IAn.l,4a. 

9  jwMt  *dee  Geigen*. 

11  m  'irao  —  doob':  Einwand  gegen  die  Worte  des  üntenednen^  . 
1?  fL      281,  ni. 

18  Jdmers  ktane  Wön  fieelenschmerz  erscholl'. 

26  xe^fie  'anzoijrto,  voraus  verkündigte'. 

stts  ^auf  folgende  Weise':  durch  grofsen  Fzoet 

27  drüf  legen  nämL  dax  aper  T.  30;  davon  war  490,  i&  die  Bede. 

MS)  1  enbor  'empor'  Adv.  eig.  eine  Znsammensetzung  aus  der  Präp.  in 
und  einem  Subst.  bor  st  f.  'Höhe',  das  nur  noch  in  dieser  Verbindung  und  als 
Vorsatz  zu  Adj.  Adv.  {borrü  'sehr  viel',  boncol),  Subst.  (noch  jetst  Borkiiohe 
U.a.)  erhalten  ist;  enbor  begegnet  noch  P.  039,17.  567,12.  589,12. 

2  ror  Adv.  'im  voraus'. 

3  (Irr  ander  fräst  'der  übrige,  allgemeine  Frost*. 

4  'der  Schnee  konnte  sich  nicht  so  beeilen,  dufs  er  nicht  eist  in  der  fol- 
genden Sommemacht  gefallen  wäre'. 

8  kern  sw.  eig.  ^mit  Exieg  überziehn',  mit  Oen.  *mit  Heereszug  nehmen, 
beianben*« 

181  *ilur  anfriohtiger  Seelensdhmen  zeigte  TOn  nooem  die  chrisfliohe 

liebe*. 

16       230,».  808,80. 

18  mit  fcMm  kutmdm  'sich  «of  Anstand  Tentenden*. 

20  *dasa  bat  sieb  Oett  ihm  (dem  Oxal)  gegenüber  entMdiieden*. 

21  dem  8%  dä  dimdm  ftkr  *dem  sie  dienend  vorausgingen,  in  dessen  Dieoit 
sie  heianstitten'.  /ttr^, /ttr  MmsdtetnenaUerdinganidbtmitDi^ 
gebnmobt  an  werden. 

22  itt  mit  hoher  kür  'besit/.t  hohen  Wert,  ist  hoohwnnlig'i  wie«of»AäA«* 
Uir  bei  Konrnd  s.  zu  Engelhard  1322. 

2-i  tnit  kiuschecUchen  güeien  'mit  den  trefflichen  Eigenscbaften  der  Keusoh- 
heit';  der  Plur.  güete  Ix'gegnct  auch  558,13.  823,13.    kiuscheclich :  526,  5. 

25  der  höhen  stcrnc  ilcr  Planeten,  Saturn  8.  V.  1.  Sie  haben  besondfiie 
Sphären  aufserhalb  di^s  Fixsteruhimmels. 

28  behalten  4est,  aufrecht  halten'  wie  sonst  einen  eit,  Sicherheit  u.ä.  s. 
auch  zu  508,  2. 

30  vgl.  450,  4. 

494,  3  tschanxe  'Wechseifali  :  zu  2,  IS. 

5  vgl.  470,  21  ff. 

7  herrenlos:  495,12.  W.  267,15.  344,27;  s.  auch  zu  Endrun  900,3..  ' 
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11  des  (kirren):  '4on  müssen  sie  auch  mit  Ehrerbietung  behandeln':  das 
lehrt  (las  Beispiel  Lobengrins,  den  die  oneriaubte  Frage  seiner  Gemahlin  veis 
trieb  826,  LS. 

13  verholne,  14  offenliche:  vgl.  495,  2;  bezieht  sich  auf  dsis  Eintreten  in 
die  "Welt:  den  von  Grale  kruumenden  Fürsten  kennt  man  nit  ht  als  solchen. 

16  Castis :  Kattü  Tit.  26.  27.   Der  Name  deutet  schon  auf  den  keusoh 

28  die  Ltaider,  84  die  HM^islidte.  YgL  808,5« 

25  »aU  it  1  leolttmifeigB  Übeigibe;  W.  88,18  fii  ^  (der  Vanm)  htnim 
süi  dm  9mI  Ertttinng  dtr  tmU^.  RA.  5&5  'der  alte  Ansdrook  «ax  über- 
geben war  »affon  [so  gotiadi  ala  'opfern',  waa  anf  die  leUgiliae  Bedeatong  der 
HandlilQg  iiinweist],  ahd.  ags.  sellan^  altn.  setja;  die  Tradition  selbst  bicis  ahd. 
•o/a,  8alun§a{  in  der  Übersetzung  des  Kapitulars  von  819  [MSDenkm.  LXYI,  6; 
vgl.  Z.  12.  13]  nnixxeihahtia  sola  [legitimam  traditionem] ;  andere  Beispiele  bei 
ITaltaus  1583.  Waren  Mittler  1h  i  dieser  Übergabe  nötig,  so  hiefsen  sie  salatnan; 
vgl.  hierüber  auch  Nt  idiiard  46,  li.  15  und  Haupts  ^ntn.  über  die  Bedeutung 
'Vormund'.    SchmelU-r  BW.  -  2,  250 f.  266. 

27  iif  siner  reise  icidt  r  'auf  seiner  ßückfahrt'  von  der  Hochzeit  auf  der 
Gralburg  =  icider reise  497, 18. 

28  sieh  leite  Sterbens  nider  Uegte  sich  zum  Sterben';  einige  Has.  haben 
eierben,  was  mit  a.  t  däfm  n.  082, 80  ftberqjmrtimini  Zorn  Gen.^  Oramm.  4,  gso, 
wo  im  neuen  Abdmok  807  Todes  abgehn  vu  &.  angeführt  wird. 

29  «IM»'  kmi:  Ct  27, 8. 

485,  3  Staude  gakfintar  Anadmok:  'um  Kinder  xa  bekommen,  die  nun 

Dienste  dorüiin  znrnckkfHnmen  aoDtsn*. 

8  verpflegen  fLeikm  d.  'aiii|gebeii,  anfhSren  mit,  sieh  aoa  dem  Smne  aohlagen* : 

688,16.696,15. 

9  eine  sw.  'allein'  590,8.  722, SB.  W.  190,19  iL 6.;  «aoh  st  8.  zu  809, U 

und  unflektiert  zu  707, 23. 

13  üher  (iax  gebot  ^ühar  dies  < lein (mich  hinaussetzend),  gegen  dies  Gebot'. 

18  herteclichen  Adv.  'hart'  =ernt4Uichm^  im  Gegensatz  zu  schimpßichen'y 
8.  zu  346,  7. 

19  die  wilden  dcentiure  *die  Abenteuer  ohne  goregelten  Kampf,  wie  sie 
bea.  in  der  Iramde  Mk  finden  lieben:  T.  86.  497,  lA 

21  tmneerm  hier  bea.  mit  Bfickaioht  anf  die  rittediohe  Xampfordnnng  des 
Marornkampftia 

28  Mmf»  fttwveAo/l  'litteilioher  Kampf  in  der  Ifeme'  479, 21.  Krana  Abb. 
f.  Heinael  184. 

29  frtim  mir  ehUee  tilIgMk  ^galten  mir  in  Besag  anf  Streit  gleioh': 

117,  6. 

49(5,  0  Oauriuon:  doch  wohl  der  Name  eines  Berges,  wie  aus  V.  8.  10 
hervorgeht.  Ob  der  Garganus  in  Apulien?  oder  ist  an  eine  Verlesung  zu  denken 
und  der  Taurus  gemeint,  den  Solin  oft  anführt  und  in  dessen  Niihe  sioh  viele 
Kämpfe  der  Kreu/zugszeit  abspielten? 

8  Fdmorgdn  (s.  zu  56.1b)  führt  in  den  keltischen  Westen ;  \0  Agremontin 
in  den  Süden.   Als  Laudesname  ei-scheint  Agremuntin  770,  l  \  als  Bergnamo 
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736,84.  812,  Ul  W.  849,18.  421,  1.  Tit  121,  wo  Ton  den  Salamt&darn  dum  die 
Bede  ist.  Da  die  Salamander  im  Fenar  leben  (s.  n  736,84),  so  weist  dies  anf 
einen  voUnnisohen  Beig,  vielleieht  anf  den  Itna.  Bin  Agrimonte  liegt  in  der 
Basilioata,  östUeh  von  Saleno.  Ein  altbanz.  Gedieht  Maogia  d'Aigremont  wird 
Bomania  26, 288  angefühlt 

12  fiung0  man;  vgl.  812,20.  Biandaen  lOSOff.  DiekM  mmderHienmm 
liep  Tote  eenen  bernenden  herghe  doH  Daer  hute  quam  lopende  een  lane  iueeri 
man.  1090  ff.  folgt  des  durch  beere  und  schleudert  gloymde  $eMdUm  auf  das 
Sohüf.    (Vgl.  C.  Schröder,  Branden  S.  65). 

15  den  Röhas:  über  diesen  und  die  nächsten  Namen  s.  Haupt  ZfdA.  11, 48fL 
Es  ist  dt-r  ]\nhits(>li(?r  Ber?  im  st»'iriM-lien  Saangau,  otwa  sechs  Meilen  von  Cilli: 
Kohitsib  heilst  in  Urkunden  d«\s  Mittelalters /i'oas,  liohax.  Hier  aber  liegt  wohl 
Yerweclislung  mit  Tv^ha,  dem  arab.  Namen  von  Edfssu  (Wilken.  Kreuzz.  2  Beil.  8) 
vor:  daraus  entspann  sich  die  ganze  OrtsUDgabeureike  bei  WoLfriun.  für  den  U. 
Wor  den  Berg  hin':  498,  2<>.  l'i. 

17  windisch:  nach  d^  n  Wenden  nannte  man  im  Mittelalter  die  Slawen 
ftbeihaupt,  bis  in  die  Alpen,  vgl.  Windisch  Matrei  u.  a. 

18  gegenbiet  m.  'Eutgegenbieten,  Gegenstoliä'.  W.  37, 16  si  gäben  atrües  g. 
360,28  wm  Axagaue  dm  $warx0  äiei  tku  poyndtn  hurt$  'g.  Sonst  nnr  bei  Kaeh- 
ahmem  Wolframs. 

20  ZtHe:  CUU  im  südlichen  Steiermarh. 

21  Agl»,  Aqnileja,  damals  noch  Bits  des  Patriarohats. 

4«7,  1  besieht  sich  anf  474^27« 

7  uuigel  st  n.  hier  wohl  nioht  *Fetschaft*,  sondern  ^Siegel,  Stengel',  welciMS 
etwa  auf  einer  ürknnde,  emem  Briefe  mitgenommen  werden  konnte.  Von  einem 
emgebxannten  Mal  an  Pferdes  Bug  wird  inatgel  gebranoht  W.  232,  ?•  ituigtl  da 
gräU  'Oialwappen*  P.  778,28;  792,28.  Bildlich  686,81. 

8  Karefiobrd:  821,  2  Careabrä  scheint  der  nächste  Hafen  am  Gebiete  des 
Gmls.  Ist  etwa  irländiseh  Cork  gemeint,  das  mm  freilich  mit  Plimiz<el  =  PI ymsoi 
bei  Plymouth  (273,  lo)  und  BarbigM-l  Barfleur  oder  Bordeaux  (385,  2)  nur  das 
geme  in  hat,  dnfs  all«  < »rtUchkeiten  im  Westen  liegen  und  den  Besitzungen  der 
Piantagenets  angehurlen. 

9  seilen  s\v.  hier  refl.;  dag''g"n  absolut  t>81.  9  'einen  See  bilden;  zum,  zur 
iSee  wenlen,  in  di*'  S«  «-  nuinden'.  Graff  ü,&»  citiort  aus  Notker  xe  seuuenteu 
Küxxeren  in  stayna  aquarum. 

24  bald«  er  mki  %e  bmoder  jach  EBrxehgdm  ^beaeiehneto  er  mioh  sn- 
versiohtUoh  als  Bruder  der  HerEeloyde*. 

29  manne»  bilde  *Bildnug,  Gestalt  eines  KanneB';  binfiger  ist  «tttt  k, 
vrouven  b,  Tolkstümlich  leben  beide  Verbindungen  fort:  Mannsbild,  WeibBbild, 
allerdings  das  letztere  meist  herabsetzend.  Auch  mtiu^m  bild»  ei8oheiat462,8i. 
617,81. 

498y  1  ^Er  kam  in  mein  Naohtqoartier*. 

2  fiir  »gegen'. 

3  ungestabten  eiV^Eid,  den  niemand  anferiegt,  verlangt*;  8.  an  161,87;  der 
Vers  ist  =  2  BäohL  640. 
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8  »wax  üh  im  gop,  dm  wo»  ^gw^vt  war  mit  allem  zufrieden,  was  ioh 

ihm  schenkte*. 

9  h§f9mi  268,28. 

10  grüener  denne  der  kle:  volkstümlicher  Vergleich;  s.  TrangranmdBlied 
(MSDenkm.  XLVIll)  11.  3  und  dio  Anm.  dazu. 

22  dri  nKPutaye:  dtT  Montag  war  der  Tumiertag  auch,  in  Ulrichs  Frauen- 
üieubt  80,  2.   Xit'dner,  Turnier  73. 

25  die  uitm  Gandine:  diesen  Ortsnamen  Candin  trugen  zwei  rillae  in 
pkmüie  juxta  Traam  in  eonfinibus  civitatis  Petoviae:  bei  Pettau  in  derSteier- 
mailc  8.  ZMA.  11, 48.  28,  IM:  danach  heate  Haidm.  Das  Hans  Anjou,  in  Sleier- 
maik  begütert,  bumte  auch  hier  eine  Besitning  hahen. 

26  dar  am  dtne  der  GroC^valer  Parrivals:  10,  ift. 

90  die  Grman  die  Onjena,  ein  Bach,  der  noidwestUdL  yon  Pettan  am 
Gxajeoaibeige  entspfingt  nnd  cÜcht  bei  Pettau  in  die  Dran  fillt  ZfdA.  11, 47. 
IM,  1  An  der  Drau  waren  im  Mittelalter  Guldwäschen  s.  a.  a.  0. 

7  Der  Käme  dieser  Tochter  Tiandins.  LammitrB  kdnnte  franz.  La  mire  sein. 
Der  Fleier  macht  Garel  zu  ihrem  Sohn  4191  fL 

8  Stire  -Steicr,  St.'i.'niiark 

13  Fon  Ithir  du  bist  erboni  *du  bist  mit  I.  verwandt'  754,19;  s.  auch  zu 
56,  1.  763,  20. 

16  noch  'noch  einmal'. 

25  jungest  Adv.  'zuletzt'  699,  2;  vgl.  der  jüngste  Tag. 

28  mlfier  rtxie  wäre  ein  Gen.  Flur,  nach  Lachmanu  zu  Walther  30,  ii ; 
lichtiger  erfcllrt  Rieger  Yonede  za  Waokemagels  ITalther  raU  for  den  Dat 
8ing>  einesIW.,  wie  dies  ja  ün  Kompositnm  h/IHU  yoiüegt  nu  ffolge  m.  r.  ist, 
wie  Bieber  zeigt,  formelhaft  »  Endr.  591, 4.  MF.  94,  e  volgeni  mki§r  rmte  n.  0. 

§00»  1  4f>  oOaz  bägm  'ganz  rahig',  A  b,  4d0,& 

5  h$rre  ebenso  Y.  13.  19;  dagegen  sagt  TkeTrizent  dnrolLRas  fiere. 

17  du  gewinnest  ir  noch  minne  'du  erwirbst  dir  noch  Liebe  bei  ihnen'; 
natoriicher  wäre  die  Lesart  jüngerer  Hss.  noek  ir  m.  wie  Iw.  7793 1  «ma  flumz 

wieeh  ir  minnr  irrnrr  gewinne. 

18  so  xweient  sich  die  sinne  'so  gehn  die  Cit'dank'Mi  ausi-inaudcr,  das  sind 
zwiespältige,  sich  widersprechende  Gedanken',  xweien  sw.  1.  in  zwei  Teile 
trennen;  2.  zu  einem  zweiten,  andern  iroellen'. 

24  teer  was  ein  maget  'die  Jungfrau':  vgL  501,20. 

29  dd  auf  der  Gralbuig. 

90  «r  «nd  mUn  sind  Genetive. 

601,  2  dä  mit  du  zMm  biat  Reiser«  «wodordh  du  mit  SOnden  beladen 
wofdem  biat*. 

8  «Ü»  9ol  rtdemier  mmt  *dein  Hnnd,  der  doch  gat  versteht  za  reden*. 
Ton  der  Diohieigabe  Beimais  bei  Walther88,  9  din  «.  r.  m.  VgL  508,  le  dax 

er  w<d  redte  'da£s  er  gut  reden  konnte'. 

5  die  etitläe  Id  H  dn  andern  aten  'lafs  diese  Sünde  mit  den  andern  auf 
sich  beruhn*;  sprechen  wir  nicht  mehr  davon!  Nib.  1664,  i  Die  Sivridee  wtmdet^ 
kUen  wir  nn  sthi.  -   -  ~  . 

7  wem  Adv.  'wenig  =  nicht'. 
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8  giengn  ligen  'gingen  um  si«  h  zu  legen,  gingen  und  legten  sich*. 
bäht  st.  n.  'Kehricht,  Strohliaufe ' ,  eig.  wohl  'Spülicht'  von  btejen, 

11  fünfxehen  tage  eig.  nrei  Wochen  mit  einer  Zugabe;  vgl  fnuz.  qumx9 
joun  und  anfler:  aoht  Tage  s.  m  795, 18. 

16  ämth  tOtx/ki  wtmt  *iim  tiMiohe  Veikttndigung  za  Ttmehmen'. 

17  fof»  BtMm  mUda  ^ibm  die  Sünde  irogoalim'. 

18  doek  riUmUehm  ri&t  ^daliei  dooh  nicht  Tatlengte,  dnfii  er  dem  ittter- 
Ueheai  Leben  entsagen  sollte. 

24 f.  des  grdU$  fon  bevolkm  *die  Führung  der  Gralstreiter  anvertraut'. 
25  durch  schennetu  rät  ^om  mit  Sohats  in  yeiBehn':  eine  Umaohieiboqg 
wohl  nur  (h's  Keimes  wegen. 

20  pögrät  st  n.  Podagra:  eine  volkstümliche  EntsteUong  mit  Ani«»hnMg 
an  gtrdt. 

27  lerne  st.  f.  vLUluuung,  T>ahmheit':  520.  8. 

602,  1  Durch  rät  'urnlviit  zu  erliiüten";  vgl.  seine  Auskunft  813, 16  f.,  wo 
Ctiuel  der  alte  betteriu  lam  genannt  wird,  beäerue  ^bettlägerig',  eig.  -ins  Bett 
geennken'. 

2  fUrt  muis  weisen  Gen.  PL  zu  vü\  soviel  wie  sonst  wutxer  tmcis  kmL 

9  td  ^andmwUs,  dagegen':  im  Oegensats  ra  den  Iteoen,  die  ihre  Schflahflit 
und  liebenswürdi^oeit  schütst 

rMU  über  ^eratEeokt  sich,  breitet  sich  aus,  über*.  W.  145,  u  der  (deren) 
eegen  über  d^m»gü  gÜ,  an  eteee  mnm  diu  kmt  eUt  (Gott  ist  gwaint),  der  ieü  i 
0lMi4  eines  se§m$  ewam  über  mitten  eater. 

12  du  muost  xen  pfaffen  haben  muot  'du  mufst  ein  ITerz  für  die  G<?i5?;t- 
liehen  haben,  ihnen  ^"'wogen  sein'.   W.  257.  27  xcm  marcräven  hän  ich  muot. 

14  dat  glichet  sich  dem  prieeter  niht  'nichts  Irdisches  steht  der  Würde 
des  Priest» 'fstandes  gleich'. 

15  die  martcr  sprichet  'vej kündigt  das  Leiden  Christi';  s.  zu  107,10. 

16  unser  /tust  ^die  Verdammnis  des  Menschengeschlechts'. 

17  grifen  an  ein  phani  s.  516,  W. 

18  da»  haheeU  pkant  'der  Leib  Christi  in  der  Hostie*.  i 
20ff.  WeUram  deutet  nur  leise  die  Fkage  an,  inwieweit  die  "WlrdiglBit 

des  einzelnen  Geistliehen  die  seines  Amtes  beeinflusse;  entschieden  leugnet  sie 
Heinrioh  von  Melk  Priesterleben  368ft  Bugegen  ebenda  554ff. 

21  dem  kxusche  hon  gegebn  'Beinigkeit  entgegen  bringt  dem',  was  durch 
die  vorerwähnten  Handlungen  zusammen  gebildet  wird ,  seinem  Berufe :  vgl.  283,  8. 

25  gip  mir  «ün  eünde  her  ^übedafo  es  mir  doroh  mein  Gebet  deine  Sunde 
au  hülsen'. 

28  des  trillen  'in  r>»'zug  auf  diesen  Vorsi\tz'. 

30  ob  ir  weit  'wenn  es  euch  beliebt'  049,21;  s.  auch  zu  639,  2.  prüerei 
wie  'überlegt,  mit  welchen  Empfindunijen'  sie  schieden.  Maimung  an  die  iiörer, 
die  Lehre  dieser  letzten  Eizuiiiuug  zu  bedenken. 
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ytcitnm  tritt  wieder  nlher  an  CMieii  hemi,  deeaen  968  Vene  7796 
Ui  8866  liuitar  den  1600  des  dentsohen  DiehtexB  nicht  aUmweit  nuftokUaüwiL 
(Zonioliak  lehlen  im  FnnaOaaohen  Angaben  über  die  Aofhebonff  dea  BoeUa 

«wischen  Gaw  an  und  Kinprimursel).  0.  findet  an  einem  YonaitUig  auf  einer  Warte  eine 
Eiche ,  daran  einen  Schild  und  eine  Lanae,  daneben  ein  norwegisches  Pony.  Unter 
der  Eiche  trauert  ein  Mädchen  über  einem  schwerverwundeten  Ritter,  den  G.  ans 
seinem  Sohlummer  sanft  aufwef-kt.  Der  Ritter  warnt  G. ;  man  befiml«'  sich  an 
der  Grenze  von  Galvoie  (7906);  «t  bittet  G.  wenigstens  bei  ihm  wieder  vurhei- 
zukomraen  und  das  Mädchen  in  ordnen  Schutz  zu  nehmen.  A\  fittT  ziehend  ^ieht 
<r.  eine  Burg  am  Meer.  Er  reitet  hinein;  ganz  ol»en  findet  er  auf  einem  (iras- 
platz  unter  einer  Ulme  ein  wunderschünes  Miidcheu,  das  ihn  ausbchiit,  aber  ihn 
selbst  auf  ihr  Pferd  im  Garten  hinweist:  zu  seiner  Schande  wdle  sie  mit  ihm 
liahea.  0.  giebt  ihr  sein  eigenea  Flard  sn  halten,  damit  er  tiber  den  Steg  in 
den  Oarten  gehen  kann.  Dort  warnen  ihn  viele  Leute,  nnd  noch  beeonden  ein 
grober  Bitter:  man  werde  dem  Kndringling  den  Xopf  ahaohneiden.  Das  Plerd 
ist  am  Kopfe  auf  der  euMn  Bette  weib,  an!  der  anderen  aohwara.  Daa  Midehen, 
das  Schleier  nnd  Mantel  abgelegt  hat,  verschmäht  G.'s  HiUe  beim  Anfrteigen  nnd 
beim  Anlegen  ihrer  Kleidung;  überallhin  will  aie  ihm  folgen  —  zu  seiner  Schande. 
0.  zurückreitend  pflückt  ein  Kraut  für  den  verwundeten  Bitter  (kein  Spott  der 
Dame);  er  verbindet  diesen.  Erwarbt  wünscht  der  Ritter  bei  einem  nahewohnenden 
Einsiedler  zu  beichten;  <i.  solle  ihm  den  Klepper  eines  li.  nuireitendeu  Knajjpen 
verschaffen.  Der  Knappe  hat  rote  Haare  wie  Schweinsborsten,  kurzen  Hals  und 
ist  auf  der  Brust  ausj^e wachsen.  Auf  eine  freche  Antwort  clos  Knappen  hin  schlägt 
ihn  G.  vom  Klei)per  herab.  Der  K'itter  bittot  ihm  diesen  zu  bringen  und  .seiner 
Dame  auf  ihr  l*ferd  zu  helfen.  Wahrend  <i,  dies  thut,  besteigt  der  Ritter  dessen 
Bok  nnd  sprengt  ee  nmher.  Ea  iat  Griogoras.  den  0.  einst  gezwungen  hat,  einen 
Vonat  mit  den  Hnnden  an  eaeen,  weil  er  ein  Iftdehein  Teigewaltigt  habe.  Er 
leitet  BohneU  aeiner  Dame  nach.  Q.  Ton  der  aeinigen  Teriidint,  mnft  anf  dem 
Xlafper  weiter  reiten.  Ba  iat  ein  hmgea,  abgemagertea  ISer,  gana  achleoht  mit 
Beitaeng  Tenehen.  Am  Abend  kommen  sie  an  einen  Halb:  gegenüber  anf  einem 
Felsen  liegt  eine  fiozg,  an  den  Fenstern  600  Damen,  reich  bekleidet  0.*B  Be- 
gleiterin löst  einen  angeketteten  Naohen  und  fordert  G.  auf,  ilir  an  folgen  nnd 
▼er  einem  herankommendeD  Ritter  zu  entfliehet!.  Ks  ist  Griogoras  Neffe.  Aber 
6.  wirft  diesen  aus  dem  Sattel  und  -tei<rt  froh  selbst  auf  das  l'ferd,  das  er  schon 
von  weitem  als  das  seinige  erkaant  h»L  £in  Sciiifto  Uhxt  über  and  verlaugt 
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im  Namen  der  Dämon  das  Pford  dos  Besiogton;  dafür  piebt  ihm  n.  diesen  selbst. 
Der  Schiffer  lädt  ihn  zu  sieh  »'in  und  bewirtet  ihn  kiistli«  h.    (Nichts  von  Bene.) 

Kinfacher,  aher  näher  mit  Cn'.stit.'u  Jils  mit  Wulfram  ubereinstimmend  er- 
zählt Heinrich  von  ilem  Türlin,  Krone  19346  —  20352;  nur  heifst  bei  ihm  der 
Frauensohänder  Lohenis  von  Rahaz;  er  ist  seit  sieben  Jahren  von  der  Tafelrunde 
verbanut.  Die  Wunde,  die  ihm  G.  verbindet,  hat  er  bieh  künstlich  machen  lassen; 
er  empfiehlt  G.  Beine  Oaliebte,  die  schöne  Emblie,  Tochter  des  Königs  Emil.  O., 
der  ihn  f^eich  eikennt,  verweigert  ihm  swar  sein  Boib,  will  ihm  aber  den  Oanl 
eines  Knappen  bringen,  der  ebenso  wie  sein  Fford  ansf&hrlioh  imd  so  ekelhaft 
als  mflglich  geschildert  wird.  WIhrend  0.  siob  mit  dieaem  abgiebt,  springt 
Lohenis  anf  O.'a  Bob  nnd  eilt  mit  der  Geliebten  davon.  G.  mnlh  den  Oanl  be- 
atolgen,  dessen  früherer  Besitzer  ihn  noch  eine  Zeit  lang  ausschimpft  G.  sieht 
ein  präehtlpos  Schlofs,  Madai]».  Vor  diesem  ereilt  ihn  ein  Kitter  doa  lohenis, 
Ansgü,  den  (?.  absticht  und  dem  Fergen  Karados  anstatt  des  Rosses  und  der 
Rüstung  üborgiol)t.  Beide  werden  gut  liewlrtet.  (Also  fehlt  das  Abenteuer  mit 
Ürgeluse,  das  wohl  erst  Cie>tii'ii  mit  dem  des  Frauensehändei-s  verband.) 

503,  1  Ex  ntritt  uu:  uIht  die-«'n  AnfauL'^  einer  neuen  Erzählung  s.  Lach- 
mann 7,u  <len  Nib.  13S.  i.  AV.  45,  2:^  uii  naht  üi  r  kn'sfcu  ungeral.  Vgl.  auch  P. 
zu  9,28,  wozu  öO-l,  6.  52Ü,  22.  577,14.  W.  334,  ib  nachzutragen  sind. 

2  leeren  sw.  Medig  machen,  berauben*. 

4  mtif  dm  Udmi  mit  Betrftbnia  nnd  Frsodigkeit;  vgl.  an  dieser  Znaammen- 
fusnng  Tit  52,  L 

5  dujäna  x%t  *  Jahresfrist'  418,10«. 

6  g6»eh$idm  *  beigelegt*. 

7  der  lantgräve  KingrimorseL 
xem  Piimitml  310,20ff 

^8  ertrarp  *WOSn  er  die  Einwilligung  erlangt  hatte'. 
1 1  Die  Betonung  dfs  Artikels  der  ohne  folgende  Senkung  ist  .selten  s.  §  9.  wes- 
halb Lachmann  in  (b  r  1.  Ausgabe,  aber  gegen  alle  Uss.,  iCt>t$rrt«ifM ;  «in«  schrieb. 

13  dar  nach  Barbig^i  l. 

14  (liit  irrrll  *die  ritterlii-he  (lesellschaft';  franz.  le  tnonde. 

ir  xippe.  diese  Verwaudt,->rbaft  von  Vergulaht  und  (iawan  geht  allerdiug- 
weit  zuiück:  Verguialit  als  Öohu  der  Flurdamurs  ist  Enkel  Gandins,  dieser  der 
Enkel  des  LasaUes  oder  des  Briokns  (56,  i5);  der  andere  dieser  Brüder  ist  dv 
Vater  von  Utepandragnn,  der  Grobrater  von  8angive,  deren  Sohn  Gawan  ist 

16  ouek  «fibeidies*. 

mihmoia  s.  413,  u  (178,  le). 

21  mmder  *einzdn,  getrennt*. 

23  an  dem  ulben  mäie  ^sn  gb  i.  her  Zeit'. 

30  gdhen  sw.  mit  Gen.  ^ etwas  eilig,  eifrig  betreiben';  785,16. 

5(K4,  1  kamen  mit  Adv.  'ergehen,  ausschlagen':  s.  zu  Kudrun  220.  4. 

4  geraten  st.  absr.jut  'gelangen':  üf  strit  'Xtt  Streit  führte';  wie  Hai  170,  2 
min  reise  geriet  üf  dax  hüs  xe  Kldrcmunt. 

9  hl  ich  n  s\\.  -.stnililen ,  gliitizen".  W.  3*s8,  6  f .  ob  im  nian  sack  dm  ti' 
teeren  sicanen  (als  Fahuenbild)  blicken  u  ix  so  dm  stie. 

14  xuome  tchilde  'da  wo  der  Schild  hing'. 
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17  Schildes  phl^t  ^WDea  Schild  trägt'  zum  Speentechon. 

19  ir  wem  ^gogm  sie  wehr^*:  da  er  als  Bitter  nicht  gegen  eine  Frsa 

Umpfen  will. 

20.  24  xe  ftwx ,  21  ringen  zeigen,  dals  Gawan  etwas  zweideutig  scheret. 
Ahnlich  bei  V.  lri,.ko  En.  8982 ff. 

21  dir  leuye  'auf  iii>'  Dauer',  in  die  Länge  551,23.  Greg.  Eiui.  die 
ifitraxeri)  muox  man  die  Icuge  uallcn. 

23  }iax  ode  gruox, '  die  Feindschaft  oder  die  freundliche  Ansprache'  der  Fj'au. 

25  Kamm  kämpft  in  Yd^kea  Snoide  8784ff.  rittnüch  gegen  die  Tro- 
janer und  flUt;  ihre  Leicbe  wird  nach  lAuente  (Y.  27)  gebiaoht  9147. 

26  mit  rüterUehtm  mmn  'so  dab  von  ihr  in  ritterlioher  Weise  erslbh 
wird';  mü  «oHsm  m.  Ereo  7700;  mü  i^ektm  m.  ebd.  1768;  mü  ordtn- 
Hehtm  m.  FIms.  n.  a. 

28  gesunt  *am  Tx^ben,  unverletzt':  539,28. 

Hebte  FiKL  £juniUe  so  wie  sie  dort  (in  den  Kampf)  ritt'. 

29  ex  rersiioehen  an  rfneft  oder  einem  'sein  Glück  bei  jemand  probieren', 
feindlich  und  fi('undhr}i.  jA'tzteres  z.  B.  Nib.  10411,  4  st  rersvohimx  rriuntiicfien 
an  noun  Kricmhilde  sint.  Kudnin  030,  -1.  Mit  unst-rer  SteUf  Vfxl.  l*os.  Nib. 
622,  4  rersuochende  angesilhhen  an  froun  Primhilde  sider^  wo  C  bietet:  er  rer- 
suohtex  a.  an  der  küneginnc  sider. 

5O09  1  verhoutcen  :  504,10. 

5  gehört  su  geenHtn, 

6  mäkn  sw.  hier  Tom  Zeichnen,  wie  msn  Wlsohe  mtfM,  indem  man  sie 
mit  dem  Zeichen  der  Stadt  vensieht,  der  sie  gehört:  s.  Laxer.  Die  alte  Malerei 
entwarf  znent  die  Umrisse,  die  dann  mit  Fsrbe  atmgefOllt  worden. 

7  guU»  »beialilte  sie':  die  «oriM  Y.  8. 

9  grox  'dick'.    570,  6. 

14  gein  ir  bax  'näher  an  sie  heran't 

17  veraweic  'unterliefs'. 

19  lieisfe):  häufiger  ist  das  mit  dem  Suffix  von  bOier,  ms;^ n. s.  w.  ver- 
sehene heiser.    Bei  Luther  noch  heiach. 

20  rerschrit  'dun  h  Srhivien  verdorben',  in  diesem  Sinne  nur  hier. 

23  in  den  Up  'nach  innen'. 

28  unlenge  Adj.  'kurz'.  2^ur  hier,  doch  kommt  das  Wort  auch  als  Adv. 
und  Subst.  vor. 

SM,  1  kumUr  «Notlage,  Bedrängnis*. 

4  ük  Uuni  das  Objekt  €%  wird  in  Innen  AntworteUsen  weggelassen; 
s.  Hahn  Anm.  an  Strioicers  KL  Ged.  6^».  Hier  fatoiisoh  wie  727,16. 
7  rofv  sw.  f. 

13  slisen  st  ^zerveilhen'  trans.  nnd  absei.   Hier  vom  Abtrennen  der  Binde 

am  Zweig,  so  dals  sie  zusammenhängend  eine  ßöhre  bildet. 

lauft  st.  ra.  'HiUse,  Schale'  s.  Germ.  7,  2t)7.  vgl.  nhd.  Flintenluuf.  Das 
Wort  lebt  noch  in  ober-  und  mittrldeutselien  Mundarten:  Schmellor  BW.'l.  nv). 
Eis.  Wb.  1.  5R7  Ijäufel  bes.  'die  prüiie  Hüls»»  um  die  Wahiuf.s«  hale' ;  amdi  im 
'W'estenväldischr'n.  Darf  man  griech.  l^nut  'schälen',  JLo/iö; 'Schale' heranzichn? 
Ein  auderes  louft  &.  zu  739,28. 
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15  xer  fjaift  'da  wo  der  Speerstofs  getroffen  hatte'. 

18  enUiiexen  st  ^öffnen',  mit  üf  verbanden  Nib.  467,  1  etU9liu*  üf  cUu 
ior  u.  ö. 

22  er  hetes  rre  'es  gereichte  ihm  zur  Ehre'. 

23  unkraft  st.  f.  'Schwache.  Ohnmacht':  517,  8.  690.  5. 

507.  2  LUchoy»  Oteel^us^  im  Dienste  der  Orgeiose,  due  ds  O&tcerUn 
023,24;  wird  yon  Otwu  beaiflgt  636,]A.  588,».  542,  i.  548,it.S7.  668,tx  669,ai; 
heintot  Condzie  Oawn»  Sobwestor  780, 8.  Der  mite  NauMBSfeeil  ist  geirift 
«IttaDs.  ftdht  ^irilgerisoh,  aiie^istig';  der  erste  ist  vieOeioht  in  Ii  edboM  sa  ser- 
legan  und  ta  ei^gliseli  «nd  holttadisoh  seoiff  ^Kmidsolitfler,  Ifsitnisiui*  sa  steOea; 
SQoh  den  Namen  dee  Königs  Sohaoi 

12  icä  *(die  Stelle,  den  Kampfplatz)  wo'. 

19  dar  enget  niht  kindc  rei§6  'das  ist  keine  Fahrt  für  Kinder':  VenstiCNI 
der  Kedi  nsart,  wodurok  ein  aohweier  Xjud^  dem  kmd»  apü  entgegen  gooetit 

wird;  s.  zu  79,2«\ 

22  houbtgewant  (-cfe«)  st  n.  'Kopibedeokung,  Kopftuch',  so  viel  alü gebende 
Nur  hier. 

23  trunden  segen .  sol.  h«'  "NVundsegen  werden  wohl  ikk  Ii  j.  gehrancht, 
mentlich  scherzhafte  für  Kiudur.    Alte  BUitsegen  s.  MSDeuiuii.  iV.  XLVIL 

50S,  1  lobet  teere  ^preisenswerte  Arbeiten*. 

2  <r0fHW  sw.  f.  (später  snoii  m.)  ^Kngel«  Kreisel',  wird  «neh  dniiA  jfm- 
«mlum  glossieit,  womit  das  KinderspielieQg  Windmttlito,  fnms.  momUmi  geBent 
ist  Also  etwas,  was  sich  im  Kreise  dreht  oder^sn  drehen  soheiat,  hier  ein  Belg, 
auf  dem  der  Bugweg  sieh  in  Kreiswindmigen  hinaofineht  Vgl.  den  Oiisnsina 
Trendelnbnig  in  "Westfalen. 

6  daz  gein  ir  stürmt»  kÖrte  niht  'daft  ein  Erstärmen  Wn  l  irenfiber  nicht 
nnirobracht,  nicht  am  Platze,  unmöglich  gewesen  wire';  irgL  das  Lob  einer  festen 
Buig  564, f»t.    t  her  hrrren  s.  zu  471,  4. 

9  hnc  hier  *  Einfriedigung  durch  eine  ITeeke  oder  ein  Wäldclu'n  s.  zu  17'2,  IS. 

10  des  man  mit  edrlen  boumen  pflac  'wozu  man  edle  Biiuni«'  verwendet 
hatte'.  Die  Bauninamen  weisen  auf  südfranz'isisehe  oder  italienische  Verhältnisse: 
Crestien  spricht  nur  von  Weinberg  und  Wald  8030f. 

11  vige  sw.  f.  Feige,  aus  lat  ficua. 

grdnät  st  1  'OnuMdapfel*  aas  Ist  makim  grmmimm. 

13  ffonxm  tUhtü  'reidie  Falle*. 

14  «a     Am»  'gans  hinaof 

15  fUderkalbm  «In  *anter  sieh',  weil  er  Tom  Pferde  anl  die  sm  Iftgt 
sitzende  Frau  hmab  sah  (Bartsch)  oder  neben  iiemWegd  am  Bezgnbhai^.  Dtrsirf 
deutet  die  Erwllurang  des  Felsenquells.  —  Die  Frau  ist  eine  der  pueeBm  nt 

piiis^  von  denen  die  sn  Crestiens  Werk  hinzugefügte  Einleitung  spricht  ZiT 
Begegnung  mit  Orgel uso  vgl.  die  in  Peter  von  Staufenberg  205  ff.  ersihlte. 

24  mit  cldrheit  süexe  ~  clär  unde  siiexe  'schön  und  Üoblich', 

28  reixel  st.  m.  und  seltner  n.  'Beizmittel,  Lockspeise'  im  tiobm,  der 

Vogelfalle  (273.36). 

29  ougen  süexe  an  snierxen  'für  die  Augen  eine  Lust  ohne  jeden 
8clmiers\ 
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80  jyawwmiw  sw.  f.  ^Yoniditiiiig  mm  Spumea  eims  Wm^geeohÜtees',  nur 
Book  als  «poRMftfM  im  J.  1428  auf  der  Borg  ro  Arnstadt  angefthrt  Also  die 
Jan.  spannt  dnroh  ihre  SohSoheit  und  SprMigkeit  die  Minnedienen  gewisser« 
maben  auf  die  Folter. 

509,  4  ob  ich  titch  des  willen  aehomce  ^wenn  iok.  bei  eadi  die  Oeneigtiieit 
finde*.    Höflich  und  drittglich  häuft  Oawan  die  Toraussetzungssätze. 

6  grox  riire  mirh  ht  freitfhfi  lät:  verkürzter  Gedanke:  ^dsnn  Teittfet  BUOih 
Üefer  Kunim<'r  und  fresüitt^'t  mir  in  Fronde  zu  leben'. 

10  deist  et  irtil  Mus  i>t  nun  gut'.  So  wird  auch  jetzt  in  der  Volksn'de 
eine  Anspnu-lie,  auch  eine  gruln',  ironisch  und  sehnippisrh .  ahgelehnt.  Arnolds 
Pfingstmontag  Jl  3  Ir*»€fi*«a^;  lelir  du  nurrd' andre  nix,  liossgöddel.  Bryd:  Au 
Widder  guet. 

10  <iio  Jin  fHkvm  hmd  'sein  IJitea  veik&ndigt'. 

17  gttmim  ^gemeinsam*,  hier  so  viel  ab  *aUgemein  erianbt*.  ElwaB 
andeiB  "Walflier  86,96  hh  »aeh  kw  vor  gtuwenm  den  fae  dax  untgr  lop  wu  g&- 
smAi  ailm  nerngm  *dafe  aUe  Kaüonen  darin  flbeielnstinunten*.  Wieder  snders 
wird  getmim  gebrandit  in  der  FlreidanksteDe,  die  oben  sn  110,  e  angeffilirt 
worden  ist. 

18  hiex(e)  ^  tcrrre-  'das  würde  ioh  mir  nennen'. 

20  sieht  nnd  krump  hier  übertragen  anf  richtiges  und  falsohee  Urteil:  s. 

SU  2tH,26. 

21  sich  rihtefi  'sich  rüsten,  bereit  machen'.  Dazu  für  "h^'rvortretcn'. 
^^  '1  könnte  dann  mein  Lob  so  wie  es  Würde  verlangt,  würdig  hervortreten  (vor 
dem  Anderer)? 

23  heiuUten  st.  'bewahren',  hier  im  Efinne  von  'vorbehalten'. 
84  *so  dalb  (nur)  die  8aohventindigen  mioh  loben  düifen*.  338,16«. 
88  'es  wire  für  eoch  Zeit  von  mir  wegnueitan'. 
28  inftosm  k&nm  6t  dnrohaos  ironisch,  wie  ans  dem  Folgenden  herrcngeht 
Sit»  1  *wo  habt  ihr  liebe  (das  Beoht  su  lieben)  von  mir  (Bs.  0  an  mk) 
eiworbeu?' 

2  holn  sw.  'schleudern,  so  dafll  etwas  aufprallt',  eig.  mache  aufspringen; 
ahd.  bolön.  Zur  Verbindung  mit  ougcn  vgl.  "W'b.  d.  eis.  MAn.  1.2lf.  Bokm^m 
'grolse.  stirk  }i ervortretende  Augen';  boiäuffig  kommt  such  in  der  Schweiz  ?nr. 
Vgl  auch  rerboit  560.  i. 

3  slinge  sw.  f.  "S"  lil'  udcr   "W'.  84,15  mit  bogen  und  mit  slingcn. 

4  senfierm  vmrfe  Irringen  'so  werfen,  dals  es  (seineu  Augen)  nicht  so 
weh  thäte  '. 

16  des  herxen  tdr  'Gefährdung':  'meine  Augen  stellen  meinem  ilerzen 
naeh'.  Anders  steht  «r  h«rxen  vär  606, u  'herzliche  Feindseligkeit'. 

28  t»  geUoKßtm  'eingekerkert,  unter  Sohlofs  und  Riegel  gelegt' :  wird  bes. 
ton  Gott  gebmoht,  der  in  den  Sohrefai,  die  arie  der  Jungfrau  Kaiia,  in  ihr 
Bern  oingosoUooson  wird. 

20  dm  ictmuh  ieh  g9m»  dolU  'diese  Herrlichkeit  würde  ioh  mir  gern 
gsidlen  la.ssen'. 

511,  1  der  'deqetüge,  ein  solcher'. 

3  Udetrfm  snom.  'nötig  haben,  braoohen;  verlangen  nach'  Y.  20. 
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6  si(ocht(et). 

8  enitcern  sw.  eituii  eines  d.  einem  etwas  'abschlagen,  weigern'.  W.  3,13L 
der  siner  helft'  in  (unjn't  gert,  dax  er  der  nie/tu  r  ii  iri  rnttrcrt. 

14  ireit  ai  hin  'tragt  sie  hin  (als  Gewinn,  aber)  mit  Sünden'. 
16  dä  hotret  dienst  vor  unde  tidch  'dazu  gehört  Dienst  vor  und  nach  (^der 
OewUining)'. 

18  ««rlkiAe  lAm  ^das  Leben  in  Streitbeieiteobift  rabringan*. 

22  {"fft»)  tL  m.  *Steg,  sobmale  Bificke  für  einen  Fül^i^bnger'  614i% 
kSkm  Heö  Stra&baiger  Oassenname. 

23  bommgarie  sw.  m.  ^Ob8i8wten\  518,  ft.  663,  7;  Tgl.  Ereo  8720  wo  von 

den  Obstbäumen  die  Rt^le  ist 

27  iamburen,  floitieren:  die  Inf.  hiinL^en  von  haert  unde  seht  tr  V.  25  ab. 
Tn  dieser  Beechlftigang  zeigt  sich  der  elbisohe  Charakter  der  Wanier.  VgLBrec 

Ö063ff. 

30  lo.st  ex  lif:  v-:!.  die  halftern  l.  514,12. 

512,  2  dö  het  er  tnannjen  tjedanc  'da  hatte  er  viel  zu  denkten,  sann  er 
hin  und  her':  >iib.  C  622.20  der  künic  in  sinen  sorgen  hete  maniyru  ge<ianr. 
Haupt  zu  £rec  S.  360.  Amelung  zu  Ortoit  08,  3.  Müllenhuff  zu  Denkni. 
XXXTT,  1,53. 

3  «Im  erMte  «anf  ihn  waiteto'. 

4  dem  hnmnm  wmU  nmimr  mU»  dä  ^sor  QoeOe  (606,17)  gehArte  nhtgead 
etwas  (94,3«)  woiaa;  an  der  <)ael]e  fand  sich  niobis,  woran*. 

6  tökte  ^paaaend  wftre',  n  Y.  8  noch  genaoer  edioterL 

9  «es  ir  angest  kät  *weshalb  ihr  in  Vorli^trt  nhoit,  Soige  seid'. 

16  M  Um^timt  ^nnTenstftiidig,  einfiltig':  wie  wir  sagen  ^bei  Yenland,  bei 
Sinnen*. 

18  der  grif  (.'^90.  19)  hier  Nomen  aetionis:  571,24.  Dafs  Orgeluse  sich 
weigert  die  Stelle  anzu!.i-s"n,  die  liawans  Hand  berührt  hatte,  ist  ein  Zeichen 
ihi-es  Iioehmiitigen  iiuiim  s.  KA.  6H'J  ein  andres  Beispiel,  wo  freilich  die  Hand 
der  K<ttii;^'>tMehter  selbst  berührt  wurden  ist. 

21  nu  in  abgeschwächter  Bedeutung,  wo  wir  '^na'  gebrauchen.  Audi  bei 
Fortschritt  der  Erzählung  537,  1.  579,  l.  591,21.  670, 1.  808,  l;  Gramm.  4,4iaL 
*170;  hiufig  bei  Gottfried;  in  Fn^pedUcen  s.  Haupt  sn  Engelhard  288. 

25  freudekaft  ^frendebringend,  treodevoU*;  sonst  mehr  ^MigeBtinimt*  bei 
Gottfried,  Konrad  xu  a. 

518t  2  96  geximiert  hier  yom  Waffensohmndke  überhaupt,  an  weldieai 
die  Wainer  seine  Absicht  erkannten. 

n  sHiondm  od»  lägen  Ind.,  wo  man  wie  im  folgenden  omm  den  Konj. 
erwartet. 

8  rergdxrn  des  vil  seilen  'untorliofson  es  durchaus  nicht'. 

12  trüfjehcit  ' triigerisches  TVcsen,  Trug',  vgl.  522,  2  dti  trügehafie  «ip: 

auch  dieser  Zufj  ist  elbis(  h. 

16  riicebteriu  xil  -(iipfi'I  des  Ivcids"  —  557,14. 

19  durch  friicentllch  efiphdhen  'um  ilin  wie  ein  Freund  zu  begriilsen'. 

24  mdf  einem  borte  breite:  ein  Adj.  ahd.  breiti  scheint  allerdings  nur  im 
Aoo.  FL  einmal  belegt  sa  sein  Graf!  3,896w   Beneoke  sa  Iw«  6432.  Dathaib 
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dei^  Bttofaemw  §  60  mit  HflUnrnim  G«im.  6,16  m  onoiiialBoiM  YeiilBgening, 
die  bin  davoh  dtn  Beiai  beditigt  üt 
27  krüöhe  sw.  1 

leinen  sw.  Mehnou'  neben  2en«n  251,16. 

über  :  Nib.  2057, 8  ^«MM  über  rant;  dagegen  Inngd.  42,U  «r  lNN»f  mt 

Im      siner  ehrlichen. 

514,  1  rä/eÄ  pfl>'>/n  -sich  beraten ,  Rat  annehmen'. 
3  dorh  '^'l*-i<  liwolü,  inmierlLin,  zwar'j  s.  zu  472,  2. 
15  sahen  st. 

17  gehanen  sw.  'verächtlich  belianilclu,  in  Schande  bringen'  s.  zu  410,18. 
Der  Beim  hane:  schoene  ist  formelhaft.  Tristan  17807  m  <ioeA  wdr  ein 
wSrMht:  tekam  dm  Üi  htme  'hodimfltig',  vgl.  sneh  W.  Oiimms  FnUaak  ZCV. 

20  em  gumtmbliektr  wchür  ^ein  mit  Sonneinchehi  yvAmadim  Hagel- 
iratter*.  mwiwwWig  eig.  BolMt  wizd  Ton  'Wolfram  Uhu  ab  Mj»  Torwendet  8. 
Onunm.4,»7. 

21  fm  fMittet  gai!  S^genapnudi,  der  den  zweüeUiaftsa  Awiigang  der  Oüte 

Vi<l  Weisheit  Gottes  anhoimstellt.    Vgl.  661,20;  602,9.  f.  es  w.  Idtcm  864,1, 
irgL  568,  1.   W.  313,29.  425,34.  408,18  Makumeten  Hex  er»  waUen. 

23  hie  unde  dort  'bei  diesen  iind  jenen,  bei  allen';  s.  zu  409,2m. 

24  kktgmidm  wori  'Worte  der  Klage':  526,26;  vgL  mit  pägmden  wortm 

247,18. 

27  sins  her\€n  nKjet  •si-iiif  ]lt'rzi  ti-.i:i'liieterin*.  Da  Frauen  ;ui  >ich  nii  lit 
toyt  sein  kiinnen,  nuifs  <la>  ina-^'-.  aiK  h  in  der  ülx'rtrageueu  Bedeutung  btoiui. 

29  gein  ir  fläch  -bei  ihr  Zuflucht  suchte'.  528,20. 

30  vU  kymben  H  im  äod^  dfin  lOek  'grobe  Mühaal  braohte  aie  doolifur 
ihn  in  sein  Herz  mit*,  in  lUthm  wird  in  übertragener  Bedentnng  aUerdlagB  sonst 
Tom  Stellen  «itor  Anftioht,  -vor  Oeriobt  gebraoobt. 

Uli,  2  mmhrm  küme  da»  gAtmde  *den  Seil  dee  Kopfpotsee,  der  Hanbe, 
der  unter  dan  Kinn  lag',  hatte  sie  aof  den  Kopf  gelegt  nnd  dadurch  den  unten 
Teil  des  Gesichtes  frei  gemacht  Mit  behaglicher  Iroiüe  sohildert  Woltan  die 
beiedineto  Art,  wie  Orgeluse  Oawan  za  locken  wei&. 

6  eins  Schimpfes  pro  'mit  einem  Scherz  ein  vorstanden*:  räies  p,  647,97. 
k&mpfes  V.  t)85,  8.  srhiniph  ist  auch  ' Kampf spi« -l" :  y.u  ITT).  5. 

8  des  geirür(/r  t/ax,  •^ediichtd  ich'  (ihre  KJeidunir  /u  --i  IiiMt'iri). 

10  i'r  lichtrr  bUv  'ihre  strahlende  Schönheit'  (überhebt  mich  deBseu.J  Über 
ihrer  Leil>t-ss(  hi>nheit  vt.Mxafs  man  ihre  Kleidung. 

\4l  dxtisen  st,  '(na*  Ii  sich)  /irhen  ,  schleppen'.  W.  329,24  sine  sUuigen 
er  al  MuoHe  datu,  Wir  haben  uui*  noch  das  P.  P.  T.  geduu&en  eig.  aufgezogen; 
got  fiimtm  8U  grieeh.  nhm\  sowie  die  wettere  Ableitaug  tansen.  YgL  auoh  699,  U 

20  «r  habi  ergetemu  int  ^es  wird  euch  ehren  Bohadenenatx  sn  leisten'. 

21  die  fM  ^solange,  unterdessen,  inswisdien*. 

26  mmm'iiükmi  *unerprobt'.  Mntdtom  'Siobeiheit  leisten  und  empfangen*, 
auch  ^Tersnohen*.  KT.  189, 2t  im  imrket  tote  der  adelar  utraiehert  stniu  Ummm 

kinty  indem  er  sie  empor  trägt  und  sieht,  ob  sie  in  die  Sonne  äu  blicken  wagen. 
428.  8  wie  der  furt  versichert  icrpre.    CHeiohbedeutand  er  sichern:  £rec  6784  «r-. 
aiehert .  .  als  man  deub  goU  §aU  liuttm  tu  Ar  esse.  Bech  Qem.  7,  29». 
MaiiiB,  FlHiiralU.  25 
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26  anifpher  phant  •f!-<'rinLnvt'i-tiir,^res  l*fand  als  meine  Pei"son':  502.  i*^;  f»s 
wäre  ein  hohes  Pfand  der  Erhümog  gewesen ,  wenn  er  sie  aufs  i^rd  hätte 
heben  dürfen. 

29  rite  für  'vorauä  ritte dagegen  517,  4  reit  für  einen  "ritt  vorüber  an 
«inem*. 

30  verlür  (aus  den  Augen).  Hinter  ihr  reitend  hStte  er  unvoimeikt  ach 
onttoiiuiii  können* 

1  dUtof«  *achtaiig8?r6it,  scUttsseiiswert'. 
2  «000»  BW.  sQoh  ^verderben,  tdien*.  Benelbe  Flnoh  begegnet  Biec  3774. 
Iw.4960.  £oke  90,19. 

4  waltekB  fwU  'baee  Bede*. 

6  wax  er  reche  ^was  sie  verbrochen  hat,  wofOr  sie  an  tadeln  ist*. 

18  g^uot  ^tilion  wird':  futurisch. 

14  ron  ir  »im  'nehme  von  ihr  (wog)',  entififse  sie  (dem  Tadel  durch 
meine  sitiitrie  Aufklänmg):  vgl.  Iw.  3144  do  ich  iuch  v<m  dein  t(lnir  nnm. 
IG  fuor  ungesellecltche  'vfi-fnhr  uiif i«'uivdlicli' :  m  Kudrun  431.  4. 

19  'dafs  ich  mir  wt-iHu;  Huffnuiii:  gemacht  lialx'ii  würde,  von  ihr  aus 
KununiT  erlö>t  zu  werduii'  (wenn  u  li  an  Gawans  Stelle  gewesen  wiirc). 

24  den  würxe  er  wutideti  helfe  Jach  'deren  Wurzel  er  als  heilkräftig  bei 
Wunden  fcaunte'. 

617}  2  hillU0  BW.  1  ^Salbenbfichae*  ana  mlat  pyxü  ndht*  Der  S^ott  der 
Oigeluae  beiieht  siofa  anf  die  geringe  Aohtong,  In  welofaer  die  mehr  weibliche 
Kunst  (an  Kndran  628,  •)  bei  den  Bittem  stand. 

9  dax  «übe  ich  gerne  ^das  will  ich  mit  ansehn*. 

12  dem  wu  xer  boteehefle  gäck  ^dem  war  es  eilig  mit  der  BoMinft', 
sonst  bezeichnet  xe  den  Gegenstand,  den  man  eilig  erstrebt. 

16  Malcredtiitre  520,6.  529.2;^.  Auf  das  131  Id  des  Viehhirten  Iw.  426ft, 
d{i.'!  ähnlieh»-'  Züge  zeigt,  wi-ist  Benecko  dazu  hin.  Auch  dieser  wird  als  errdtiurf 
angeH|>roehoii  487.  Verwandt  ist,  was  aus  altirischeu  Quellen  Zimmer  mitteilt 
Z.f.  vgl.  Spw.  28,  557:  Als  nun  Conaire  mit  «iefolge  Dublin  pa8^^i^^rte,  da  ^tir  fs 
auf  sie  ein  Mann  mit  rinor  Hand,  einem  Aug»?  und  einem  Fufs,  mit  bor-tigvm 
Haar,  so  dafs,  werui  mau  ein<'n  Korb  mit  wilden  Äpfeln  auf  seinem  Kopf  aus- 
geschüttet hätte ,  dieselben  von  den  einzelnen  Haaren  wurden  aui^espieist  worden 
sein;  anoh  sonst  war  er  an  Köxper  nnd  Kleidang  nngesohlaoht;  anf  dem  Bfiekon 
trog  er  ein  fortwShrend  gransendes  Schwein.  Ein  grohmitnliges,  absoihenliohc«, 
hftblioh  gestaltetes  Weib  ging  hinter  dem  Ifsnn. 

22  ubeeier  %ani  die  beiden  unteren  Eokiähne,  wie  ana  813,tt  IwituigehL 

25  ouch  *  andrerseits,  indessen',  s.  zu  69,29. 

27  alH  igria  hüt  vgl.  521,12:  derselbe  Yeigleieh  liegt  im  elalss.  Auadrack 

Haarigel:  Wb.  d.  el.s.  MAn.  1,14. 

28  Qanjns  Ganges;  als  f.  naeh  deut,scher  "Weise  wird  der  Flu&name  be- 
han<lelt  W.  35.12  bi  der  Oanjas;  als  I^vnd<'sname  ebd.  351,16.  396, la.  Die  Be- 
handlung d»'^  /.wi'iteti  //  weist  auf  eine  lateinisch«'  Quelle. 

30  durch  nöt  '•notwendig',  infolge  eiu.-s  alten  Fehls. 

§18,  III.  Über  die  Erzählung  von  Adams  Töchtern,  durch  deren  Mangel 
an  Selbstbehenschong  allerhand  mUsgestaltete  Völker  in  die  Welt  kamen  s.  Singer, 
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Bemeik  sn  Ws.  Ftundral  (ans  den  AUnndi.  snr  geim.  Fhflologie,  Festgabe  für 
B.  HobkI,  Halle  180$  8.406ft  und  Hagen  QF.  85,14C  Von  Adame  Wdaheit 

i.  A.  scheint  aach  773,28  die  Rede  xu  aein. 

3  Dals  er  den  Tieren  ihren  Namen  gab,  stammt  aus  Genesif>  2, 20  Ap})el- 
lavüqm  Adam  nomintbus  suis  emieta  animaUa  et  fnn'rrrsa  rolatUia  coeli  et 
omnet  besfias  terrae.    Vi«'Ie  Zeugnisse  für  diese  AnHickt  bei  Singer  a.  a.  0.  393. 

6ff.  Die  Sternenkunde  Adams  scheint  auf  ihn  von  seinem  Sohne  Seth 
übertragen  zu  sein,  «ler  '^if  nach  Josephus  b»'safs:  QF.  85,l9f. 

11  der  jdrc  kraft  'die  Zahl.  Mt'Ufrt^  der  .lahn?'. 

12  berhaß  '  tra<rfähif; ,  fnu  htl>ar':  mit  übertra«rcnf'r  Bed'  Utuiii.'  10. 
1Hi45,  2;  W.  164,14  ich  iHuox  die  bereut ften  not  .  .  tragen  nach  niime  hihinr. 

IT) ff.  Die  Sagfii  dt-r  Alton  ühcr  Wundemifn>chcn  wurden  durch  Aujuaistinua 
der  mitt<'l:ilf»  rli<  hi'ti  Tiicologie  ührrmittelt  zugleich  mit  der  Frage,  ol»  das  wirk- 
liche Kiiidn-  Nuah  wanMi:  s.  QF.  85. 2"2f.  Auf  Verschuldung  der  naschhaften 
Tüehter  A'lam.->  wurden  die.'je  Müsgestalten  zui'ückgeführt  in  den  gereiintm  Be- 
arbeitungen der  Bfioher  Hosib  (MabmaiDn  1800.  Fundgruben  2,  26, 10.)  Diemor 
28. 1.  ^  der  Wiener  He.  (Fnndgr.  Habm.)  heilbt  es  Aäam  hde»  «t  nMm  wurxe, 
dax  $inm  m  mirrm  an  ir  g^mri*.  <lfi  g^boi  9%  terektmiy  tr  geburi  9%  /fum* 
dti  Mitt  H  gdtärm  dei  w^Ueh  wären,  »umdMte  keim  houbtt  tarn  kunt  xl  b.  w. 
Dann  enoheini  die  Sage  im  Dentschen  Lnotdarins  a.  Schoibaoh  QF.  74,  MB.  228, 
der  daher  WeUntma  Kenntnis  ahkitei;  ferner  im  Reinfrid  von  Braunsohwelg,  in 
einem  Meistoigesange  und  einer  fiistorienbibel  s.  Singer  a.  a.  0.  406. 

10  verkSrim  hier  ^verdeibten,  Ternnstalteten*.  Y.  29.  519,  8^ 

21  mexxen  st.  'ent^verfen,  gestalten  wollen'  vom  bildenden  KQnstler,  ab 
welcher  Oott  erscheint  a.  sa  123,18.  YgL  auch  Tit  130, 1. 

22  %4  werke  übr  mich  gesax  ^sich  hin  setito,  um  mit  mir  beaohiftigt  m 
arbeiten.,  zur  Arbeit  an  mir  seh  ritt'. 

24  an  scelekeit  blint  'blind  gegen  das  was  ziu*  rilücksellgkeit  gehört,  führt'; 
s.  zu  10,2»».  Tn  der  Historienbibel  (zu  V.  15)  ist  'iif  St- !!e  Jienut/.t  :  Die  /reih 
teten  als  iceib  Etlichm'  riet  ir  ploder  leib  Dax  si  ires  herMns  gier  VoUbraehi; 
H,  Singer  a.  a.  < ). 

26  hr<rdc  'sehwa-  h.  hinfällig  eig.  zerbr<'<  hlieh ':  öfters  von  der  Neigung 
zur  Sünde.  Verwandt  mit  dem  erht  uhd.  Wort  spröde,  das  aber  auch  mittel- 
eogl.  in  entsprechender  Form  vorliegt 

ilOV  1  mtgnwtMU  nie  Hn  teiXU  'gleichwohl  ward  »ein  Wohlwollen 
(gegen  eeine  Kinder)  nicht  ine*. 

2  StmmUne  sw.  1  KSnigin  xa  Tkbronit,  Geliebte  des  Feirefis  s.  602,  u. 
628,ti.  62e,»i  740,10.  741,18.  742,8.  757,11.  768,18.  771,18.  781,8.  811,  &  12. 
815,  8.  818,10.  822,20.  W.  56, 1.  125,29.  248,28.  270, 17.  35.  Solin  21, 19  nennt  eine 
SeemdiUa^  die  mehr  als  zehn  Fob  lang  gewesen,  and  in  Rom  aar  Zeit  des 
Angnatos  beatettet  worden  wiie. 

6  mUotigenliehe  Adv.  *  unleugbar,  wahrhaftig'. 

7  em  aUer  dar  'von  alters  her  bis  auf  ihre  Zeit'. 

8  mniliixee  xü  'das  was  das  Antlitz  sein  sollte'. 

8  premdiu  mäi  'sonderbare,  seltsame  Zeichen'.  774,  7. 

26* 
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11.  12  pfiff  gel  Weohiiel  des  Modus;  dar  fiid.  ift  doioh  dn  Ben 
Terudafet 

18  dfox:  da&  der  Gralbesits  das  Herrliohite  soia  tdUie. 

14  iMMWir  0«i.  Fl. 

15  /Hr  dm  gri»  'anstatt  des  Sandes'. 

19  Nach  AV.  279.  i9fr.  liebt  Seeundille  Anfoitaa. 

23  cldr  ironisob  wie  ^  kurtoyty  fiere  517, 17;  wol  getän  ebd.  19;  wit  uMfe 
wert  521,  lo. 

24  wer  dentvjrh:  ungewöhnliche  Wortsteiliuig. 
26  '(auch)  würde  man       nii'UiaN  f»'il  finden'. 

520,  1  Von  u'ibef  gir  ein  niidcr.scheit  "ein  durch  weibliclie  Begehiiidikeil 
veraulafstes  unterscheidendes  Merkniui'. 

3  der  würze  und  der  steme  mde  wird  McUoriäiiure  scherzhaft  genaimt, 
«eil  er  unter  dem  ISnfhuBe  der  Eiftater  und  der  (alles  beslinunenden)  Steme 
seine  Gestalt  erhalten,  hatte. 

8  an  attm  tienin  *an  den  vier  Beinen':  Krone  10825  tm  aüm  timrm  n 
kaine\  aach  schon  mhd.  auf  Menschen  übertn^;en  s.  Gramm,  i,  9M.  WB.  W.  288,  ts 
der  bant  im  (dem  Koch) . . .  ellnt  vuriu  an  ein  Bant,  Michelsbezg  881  dar  4f 
keklieh  dax  ors  sin  dd  mii  allen  rieren  trat, 

10  vgl.  256, 14  ff. 

14  rlös  'hatte  verloren'.  j 
18  ^80  hättet  ihr  es  besser  uuteria&seu',  iiäuiUch  das  in  V.  20  uaiier  aa* 
gegebene. 

21  underwisen  sw. '  belehren,  zurechtweisen';  es  'darüber'.  Ebenso  ironisch  ; 
705,25.  I 

22  dax  'so  dab*. 

23  eiohe  entert  *das  (fmdtrwUen)  von  sich  alnrahrt*. 

^  25  gäUM  mit  eiabn  'mit  Stäben  dorohgeprigelt':  n  75,  <w 
28  *dafe  ihr  tJnadie  hätttet  es  anders  an  wfinsohMi*. 
28  eolker  fOkte  kraft  'die  ToUe  Zftchtigo^  Ton  der  Art*. 
28  gampeUm  st.  n.  'possenhaftes  Volk,  Lampeapack':  8.  gaatpel  143,». 
5S1,  2  ab  'aber,  dagegen'. 

4  eine  'allein':  da  Oi^luse  als  Frau  vom  Ritter  nicht  g^traft  werden  kann. 
steh  nieten  eines  d.  '.>>ich  an  etwas  erfreuen,  nach  Wunsch  haben  oder  | 

erhalten';  Iii''''  natürliih  ironis;r]v. 

6  ncissam  in  1)  »  ntspri«  ht  mein  (n.tfrid>  Wfi.v  >>.  llaupt  zu  Engelhaixi  11S5. 
AVolfram  hat  von  Adj.  auf  sam  nur  geitörsain  i*.  708,  i>.  1. 50,  2.  Zwierzina 
ZfdA.  44,  »i.  I 

7  'ich  würde  leicht  fertig  werden  ohne':  ich  brauche  mir  nicht  gefaliea 
lu  laaoeB. 

11  torhäkke  Adr.  'mH  Furcht'. 
widmr  'rückwärts,  corilok'. 

12  igelm<ex4e  (-gee)  ist  mir  hier  beseugt  Jetst  ist  die  fiildni^p  in  den 
deutschen  Mundarten  hflnfig:  sanmi&ig,  hundsmäfsig. 

21  mii  triwen  'mit  Hingabe«  aufriohtigor  Sorgfalt'.  Daher  die  Iniede  f»* 
iriteer  man  522,  7. 
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28  lufm/tmtk  utAwif:  dieter  Ortsname,  der  etwa  einem  alttianz.  «om 
«lAwcte  makwM  ^enges  Waiiaer  an  Meem  Wege,  Bach  im  Hohhng'  (limliek 
T^whmann  rar  1.  Aufl.  8.  639)  entsprechen  soll,  findet  sieh  ao  lianttob  wieder 
Hei  Crestien  10016  wo  der  Geliebte  der  Orgiielleoae  genannt  wird  H  Oryinffüie 
de  \a  roee  en  Testroite  rote.    Anders  deutet  Singer  a.  a.  0.  S.  3Ö3. 

30  Üf — kostr  'zum  (mr.cjliohen)  Schaden,  auf  Gefahr':  812,24.  Tit  101,  2. 
Vgl  nnsem  Ausdruck  bei  Seudimgen  'auf  Ihre  Kosten  und  Geiahr'. 

522,  4  'sieh  an  mir  selbst,  was  sie  anstiftet'. 

9  Htm  aller  tnhier  helfe  ical  'wälile  zwischen  allen  meinen  FiUugkeiten, 
dir  2u  holfon'.  K1'i<t>  r  •Ir  r  Miun*'  lOCO  (Lafsbexg  liedersaal  2,  240)  Htm  lÜe  tpal. 

12  in  kiii\€r  st  mit  -bald".  V^d.  523.  7. 

21  i'uch  wäre  der  einziuo  Fall,  wo  //</VA  ist  d«'ii  Acc.  rogioi't*'  anstatt  des 
Dativs.  Deshalb  hat  Wai  kmia^'rl  Ihm  Lii  Innaun  inc  vurgt-sclilagen,  den  Dat. 
Dualis,  der  im  iKÜii.Mjlu'n  Diah'kt  al>  enh  no<  li  h<nite  wohlbekannt,  aber  zuerst 
beim  steiris<'heu  Chruui>tt'ii  (»tta«  k**r  litterarlM  h  bezeugt  ist.  Dieselbe  Konjektur 
hat  Wackernagel  in  die  Gedichte  Walther.s  von  Klingen  eingeführt,  s.  seine  Litteratur- 
geschichte  §  47,  u.  «10  wflide  aidi  «ai  Onwan  nnd  das  Vhtd  beziehen.  Aber 
hier  empfiehlt  die  Übereinstimmung  der  Hss.  die  Möglichkeit  einer  Freilieil  oder 
Kadiltoigteit  bei  Wolfram  raralassen.  Die  umgekehrte  Yerderbnis  anstatt 
iuek  findet  sich  im  Ladwigslied  321  s.  die  Anmerkung  ra  USDenkm.  XL 

23  und  doeh  »ikt  ^ond  keineswegs*. 

24  näeh  ir  mannes  räte  *wie  es  ihr  Mann  ihr  angeraten,  befohlen  hatte*. 
30  9iktd§kafi  'mit  Sonde  behaftet':  783,  7. 

3  denn  inder  »ekimpfu  m  ff§xttm  'als  irgendwie  ihm  Soben  gefiel, 
paasend,  am  Piatie  schien'. 

6  ßr  emm  fümr  itk  Hieh  «mA  'ak  ioh  euch  sidi,  hielt  lob  OMh  ffir 

emen  Kitter'. 

10  f.  '^oll  jemand  von  seinem  Können  leben,  ao  cUirft  ihr  gutes  Yertranen 

auf  eure  (maunigfaehen)  Kenntnisvf  liaben'. 

12  tmeh  'noch  immer.  au<  h  jotzt  no«  ir  IJ4.3,  6. 

16  aus  der  ni<ht  seltenen  Verstärkung  nihtes  niltt  •diirehaus  nichts'  ont- 
springt  das  nhd.  nichts;  Gramm.  3, 66.  Hier  für  *niemand',  wie  aus  dem  folgenden 
V.  hervorgeht. 

17  swuler  kiOne  und  al  die  kröne  tragefit  'sie  mögen  ungekrönt  oder  ge- 
krönt sdin'. 

19  dtr  99m  m  IsäCa  «r  gmnm  ^wenn  man  (aU)  ihrsii  Oswinn  mammen- 
lagte  od  dlMiM  eaeb  (enmn  Besits)  entgugonstsUte  (nm  wihte  n  kHeen)' 
nt  142, 4.  Beneol»  an  Iw.  463a 

25  Hek  tra&tgm  ^tUk  enjgneii*;  was  ja  aaf  'eri^nn'  inrioligeiit 

98  w  «MW  «Mwr  'ihr  legt  das  eigne  (Land)  w«at*.  Ootfried  von 
Keifaa  11,  U  kersm  trüf,  «r  trümtet  mm  mit  unrar  pHgtx  ^dgmi. 

28  eigen  hier  'leibeigen'. 

29  ledecf-ges)  fr.  i  von  Widenpmoh,  £ias|Nrufih';  L  f«M  'anbeetriMeMa. 
Ued^'.    Benecke  ru  Iw.  1711.  : 

&Uj  3  aM»  mpkikem  ^flünde  anf  «ich  nehmen'.  •  ' 
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I  ob  CK  mir  nimmer  wurde  leit  \aMch)  wenn  e;>  mich  (dies  ist  betout) 
nie  verdrösse*. 

II  borgen  hier  •  leihen  ;  übertnigen  auf  das  Zuiiigeu  von  iSchadeu  uuii 
SohandOt  das  zurückgezahlt  werden  muls:  vergolten  V.  12. 

U  m  hmrler  rütenekaft  *im  hwleiii  Kampfe'. 

16  du  brahU  28iDg.  Ind.  Pnet  mit  Anlfthnang  an  du  takie  s.  fiinlettiiiiK 
§  8,  awtett  des  ngelreohten  iräkM.  Tit  168,  4.  454,  i  Dm  hrmki  dtr 
SSroimoyHir  her»  Andere  Beiq>.  bee.  ans  bairischen  Qnellen  s.  Weinhold  HM. 
Oiaimn.  §407. 

17  des  niht  rrrgnx  ^hielt  darauf. 

18  mit  den  hunden  exxen  528.27fr.  Zu  dieser  Strafe  des  Notzüchters  ver- 
gleicht sieh  die  dfs  Ehebrechers  Fastnachtsi»iele  711,  U»  das  er  sol  fürjM.«  ron  der 
erdni  essen.  Na<^  li  iM  icntalischiT  Sitije  wcnhMi  chehnM  lu'risrho  Fraivri  s<>  hestn\ft. 
Cassel  Iron  S.  40.  liaiifi^'er  in  Klostr-ni  \iinl  i:t'i>tlii  lit'ii  Orden  al^  Strafe  der 
Ünzuclit:  der  Abt  von  S.  Gennveva  ]ief>  einen  Bruder  acht  Ta^je  lanj^  auf  der  F.rd»; 
neben  den  Hunden  essen:  Sehniidt  (»esth.  d.  Pädagogik  2^  173.  Der  Tinnpier, 
welcher  gegen  die  Kegel  gesündigt,  muJäte,  so  lange  ah>  es  ihm  der  Meit>ter  gebot, 
anl  dem  Boden  im  Speiae^maoh  ohne  Tischtaob  kärglichen»  Kahiong  neinMa 
nnd  dnifte  selbet  die  sodringüohen  Hunde,  wdche  von  seiner  Nahning  Teneliifei, 
nioht  wegjagen:  irüken,  Gesch.  d.  'KreuxsQge  2,  m, 

19  lUidm^  der  fOnU  üft  PmhurioyB  526,21;  hat  Oawans  Bob  geiaobt 
640,  la  Der  Name  begegnet  6fter  in  den  franz.  Gedichten:  in  CrestieBS  iTaia 
9510  roi  lyrien  als  Yater  des  Ymin,  den  freilich  Hartmann  VrUn  nennt  s.  ! 
Benecke  zu  Iw.  1200.  Vryen  wird  mit  Mor  Fereevals  Sohn  voi^lichen  nach  Bo- 
mania  24,  8i.  S26;  Urian  erscheint  im  lai  de  Meiion  h'orn.  24.  625.  Schon  Gotfried 
von  Monmouth  IX,  0.  l'  nennt  Vrianus\  Zinini<*r  führt  den  Namen  auf  l'rbgen  ^  j 
lat.  Crbigcuus  zurück  iZflrzSi«.  14.  iTo).  In  rdid.  Poesie  erscheint  Urian  als  JSsme 
des  Teufels,  und  bei  Claudius  als  vielgereister  Ijigner.  j 

20  f/aJis  'wünschest"  für  'zufügest':  die  Endung  der  2.  Sing,  hat  ein  altes 
t  verloren  nach  Art  der  mitteldeutschen  2.  Sing.  Praes.  .s.  Eiul.  Jj  8. 

28  Mit  wach  sin  'geringe  Einsicht'  in  das  Schickliche  und  Pflichtgemlbe. 
525, 30  gin  krmtksr  tm.  ! 

half  dir  wtd$  ritt  «stand  dir  bei  mit  seinem  Bäte'. 

25  rektlds  oft  Teibonden  mit  Itof ,  ^vogelfrei*  BA.  40,  618,  782  Homegrer 
Baohaenspiogel  Begister. 

27  tr  rehi  'die  Schonung,  auf  die  sie  als  Jnngfrau  Ansprach  hatte*  527. 8. 
des  landea  mride  'Landesschutz*,  den  Fremde  ala  Boten  oder  durch  be- 

aondere  Begünstigung  genieisen:  Kudrun  296,  i  wird  der  weaentlioh  gleiohbede«tcsds 
Pride  des  Königs  ausgesprochen. 

28  tfiif  f  ixer  iride:  formelhafter  Keim  auf  rride  200,  25 f. 

30  rcr.sprrfß/en  hier  'verteidigen,  ent>i  liuldiiit  n ' :  eig.  für  einen  oder  etwa* 
sprechen:  Sommer  zu  Flore  45f)7.    Auch  für  sprechen  mit  Dat.  Vgl.  zu  526.  IT. 

525,  2  cor  dir  spnchrn  *seliuu  andere  haben  gesagt'.  Ein  Spri<^hwort  i*!t 
ein  mltefiroeken  leort:  ZfdA..  8,  377.   Hier  auch  von  der  oftmaligen  ErfiUinmg. 

3  die  umstindliche  Font  des  ^^chworts  bezeugt,  dafe  Wolfram  es  aelkA 
gebildet  hat  Auch  kommt  der  Gedanke  vnter  den  Tialen  in  Wmäen  Spridn 
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wörterlexücon  5, 841  iL  TeneiohBetoii  tAerWohltttil  nur  gans  TereiiiMlt  w(s.B. 

Wohltban  52).  Dagpgon  ist  das  fnuuöeische  bei  Crestion  8462  De  bim  faü  toi 
frntt  sowohl  durch  die  Fassung  wie  duToli  das  öftore  Vorkommen  s.  B.  im  Roman 
de  fienart       volkstümlich  orwoisbar. 

4  er:  der  aiuliTf.  dfin  geholfen  worden  ist. 

5  die  bi  tcHxvii  sint  '  verstandifro  I/}ute':  zu  244,20. 

6  nieh  fürget  pax  *es  .schickt  sich  besser". 

ein  kint  könnte  Gawaii  trotz  seiner  Vertraueusstdigkeit  nicht  gut  heiÜBen. 
Aber  Urjan  will  ihn  wohl  nur  höhnisch  trösten  und  zui*  Geduld  niahneu. 

7  haHoM  'littrtig*  hier  Tom  E^rwachsenen;  vgl.  auch  zu  63,  2h. 

11  is  hom  al$6  hinfige  ÜSnleitong  einer  wtläkmäim  Bede.  Iw.  1380  e» 
ist  nimpem  ahd  komm, 

13  DUmaxdrün  :  Diamaadaron  im  frans.  Lanoelot:  Jonokbloet  II,  LXVL 
anf  Dinastarar,  einen  Bieohofsitz  naob  walisischer  Übeiliefemng  vom  h.  öl  weist 
Heinael  Wolfram  S.  17  hin. 

15  ein  frouwe:  Botinnen  >\w\  in  den  rittorlidien  E^en  nicht  aeltnii  wovon 
Lonete  im  Twein.  Cundrie  im  Par/..  Beispiele  geben. 

18  üx  kamen  'aus  (seiiK'm  I^and)  p-zogcn'. 

19  gast  und  gestin  :  durch  diesen  iünweiä  wird  der  Vorwurf  gegen  den 
flüf  des  Artus  abpewrhrt. 

23  gesrhici  st.  n.  'Weheruf',  be.s.  der  des  Vergewaltigten,  der  das  Gericht 
anruft;  auch  in  Kechtstjuellen. 

25  dt»:  der  Ausruf  und  Aufruf  des  Königs,  ror  einem  walde  das  Ver- 
bzechen war  wohl  im  Walde  geschehen. 

28  •dmtdekaß  'mit  Schuld  behaftet';  auch  in  Wolframs  Uedem  6,81  dm 
im  dm  MekuldekafUn  Up  gegen  mir  ireit. 

spor  st  n.  'Spur,  Fnfespnr';  iob  nahm  die  lUuts  des  Sdinldigen  aal 

iMy  2  rivebano  'kummervoll':  nur  hier  für  das  etwas  hiofigere  riu- 
mbcer»  s.  zu  431,38. 

8  mit  xome  tant  *fand  im  Zorn,  zornerfüllt'. 

11  TermaJdtm  ^w.  •  v.  rfluehen*  aus  dem  altfranz..  das  auf  lat.  mn/*  rficer« 
zurückgeht.  Kivt  seit  Wolfram  verbreitetes  Wort,  er  hat  es  auch  W.  142,  lO 
cermaldit  (>r ansehe  st! 

mein  st.  m.  (seltner  ii.)  ^si  liweres  Verbrechen'.  Das  Adj.  mein  ist  noch 
fan  Meiueid  erhalten  und  war  fnilit-r  auch  in  jneinrät,  meintdt  u.  a.  vorhanden. 

14  mir  gerihte*  jaehi  'mein  Richteramt  anerkannte  :  man  erwartet  giht, 
17  fürspneht  8W.  m.  *  Anwalt',  der  einen  rerepriehgt  (524,  ao);  noch  jetit 

Schweix.  JOiBproch.  Juiatiadher  Aosdrook.  527.  ifi. 

28  4;^  ^  Urs  und  ^  dm  'es  handelte  aioh  für  ihn  um  seine  ganse 
EhfB  (ab  Bitter)  mid  «m  aein  Leben*  527,  lt.        anoh  572, 18.  594,  u. 

24  Uafekaft  'UageAUuend'  527,«. 

27  disreh  cUU  tHpheU  ^wa  Sbie  dee  ganien  weibliofaen  Oeaefalechts'  » 

dmnh  alliu  tctp  Grimm  Myth.  369. 

627,  1  der  tavelrtmder  art  'die  t' herlief erung  der  Tafelrunde*. 

3  nh  '^o  wie':  als  Botin  war  sie  besonders  unverletzlich. 

4  xe  riiUcwe  erkant  'der  anerkannte,  legitime  Bichter'. 
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(i  (liireh  gtirikU»  mtere  *  damit  die  Handhabung  des  Becbte«  (Y.  13)  be- 
kannt \viin|i''. 

9  rouft  fwmen  mit  Dat.  ^H»Mit<'  nfhiin  ii  \>m  i'inem';  Xib.  1242,1.8.  «,  5. 

14  ndp  hier  "Heil«'  vordmn  ht  :  eines  rede  tuon  'für  ihn  vor  Owicht  ein- 
tieten';  also  an  ir  r.  trtetcn    I'artei  für  ^if  nähmen'.  Vgl.  779,14. 

15  fürsprerhen  ist  Sing.  \vi»'  aus  V.  17  her\org»'ht. 

16  kranker  iren  gan  'gering».'  Khr»«  d.  h.  Sohnia<  h  wünsche'. 

19  Zur  Strafe  vgl.  ,1.  Grimm,  Ül>er  die  Notnunft  an  Frauen,  KI.  Sehr.  7, 27 ff. 
insbesondere  S.  45,  wonach  es  in  einer  trtuga  wahrecheinlich  Heinriclis  VII  vom 
J.  1230,  in  Übereinsämmiing  mit  andern  Quellen  hellbt:  ropk»  H^e 
virginis  per  eapHi»  iBooUoHomm  jnmdehtr. 

20  fU:  hier  der  com  Strang  gedrehte  Zweig:  a.  Haupt  su  HF.  58,12.  I 
Aufhingen  ist  die  Stml^  der  Diebe,  sohlmpfllöher  als  das  Enflunipten.  | 

22  tfna  HuoHffB  katU  *ohne  dalb  der  Henker  Blnt  veigielbt*.  Der  Anadmok 
begegnet  aueb  in  juistiaohen  Quellen:  riktm  Am  oder  mü  5— r  k.  Dagegen  tob 
Priester,  der  kein  Blnt  veigoesen  haben  durfte,  Ffuflenleben  395  ff.  «Isr  erwtitk 
9mt€ert  d§r  äne  bhtoüge  hatU  xe  brieiter  ie  »art  «rekant 

25  Mmhtü  ala  gtfMmgm  62S,  9. 

26  an  al  nun  ere  wesen  wegen  einer  nicht  gehaltenen  ZiL'<age. 

62ft,  2  senfh  tr  f/emütU  'ihre  Oemütabewegong  beruhigt»':  Xibwlö8,> 
amfUi  ifrer  gemüeU. 

3  ir  mtiNia  (Dat.)  Jekm  'ihrem  Liebreia  (630,  is)  rasohnibiin,  snr  lait 

legen*. 

8  'wenn  sif  ihm  <leni  Idienste)  t- ntsj»re«iieiid  ihre  Hilfe,  «inade  erwies*. 

9  xeren  durch  Nachahniiuig  wird  etwas  i,'oehrt  Sie  ^11  die  Uewaltthat 
mit  der  Li-  lit'slicgierde,  die  dazu  trieb,  »»ntsi  iuiidigen.  i 

11  unt  .sine  man:  als  ZfUgt  ii  und  Befunvorter  der  Bitte. 

14  lastcrs  tehie  'die  Verfolgimg  mit  Sehmäluiug ":  l^saiL.  3178  so  tm»  in 
apoteß  ähte  der  nüU  tcan  eimn  bruhie;  auch  (iM  tide»  ähU  u.  a.   Juiistiiicb  j 
'die  A<dit*.  ! 

15  mü  mmm  9ite  'mit  einem  (im  folgenden  angegebeaen)  Verfahren'. 

16  nerte  ^daa  Leben  rettete,  echenkte;  ihn  begnadigte*. 

16  aippe  AdJ.  Otmn  ist  BehwesterMhn  des  Kdniga  Aftoa.  , 

19  ro»  iMMb  'von  Ji«ead  aof '  686.  Sw  66t, ». 

20  mi»  Mmm  i$  «Mi»  «r  eJM  'meine  AnfHohtjgkait  SMiite  ianer  bei 
ihr  ZnHoeht'  a.  n  467,  4« 

25  nw  'auf  folgende  ITeiae*. 

reinsn  sw.  'reinigen,  von  Schuld,  Sünde  befreien'. 

26  §oleh  wamlel  im  begrfuinel  '.solche  Bufse  ihm  kund  gethan*. 

27  rorlonft  m.  '.Tai^dhuTid .  der  die  bleute  führt';  Kolandslietl  ö,  s.  "V^'. 
(trimm  zu  14,  81.  Die  Xeltenform  rorloiifc  -iw.  m.  hat  W.  4.35,  12  der  edeJc  rvr- 
loufe,  der  siner  rerie  nHit  rerxont  und  unijcx'hiHet  S»hne  si<h  Zeit  txi  nehmäB 
das  Wasser  abzuschütteln"  nürh  jagt,  .suenn  er  gestrimmet  durch  den  tcde. 

UUhunt  'iiuud,  der  an  ein  Seil  genummeu  die  Fahrte  de»  WildeH  verfolgt'.  I 
2nr  Strafe  vgl.  su  524,  i& 
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29  dx  Hntf  trogt  'aus  einem  (und  dfinselb<'n)  Trof^»'':  troe  fft  m. 
529,  1  rt»  rdche  "der  Orund,  Gegenstand  seiner  Rache'. 
2  ticirhm  s\r.  'qiwr  letren";   von  ttrrrch  'quer':  sieh  turirhet  «l»  gtriek 
^seine  Kaohe  golit  verkehrt.         \  vgl.  unser  •••s  g*'ht  schief. 

11  ;V  bMiu:  Cnwan  uml  die  von  Urjan.s  gOHchändete  Jungfrau:  nachher 
will  sie  nur  lit  Nc  an  l'rjans  rächen. 

15  f.  S|iri<  ti\VMrrV 

17  dem  pfärrde:  -lein  des  Knappen  521,9.18. 

18  mit  lihtein  Sprunge  'ohne  sich  bemühn,  beeilen  /u  mühten',  weil  es 
so  schwaeh  war. 

21  ww/e/-  üf  zuriiek  auf  die  Burg'. 

24  ge$ak  hier  'sah  m,  sobante  genaaer  an*. 

25  det  Junekirrm  ironisch  fOr  Maloreatime. 

2  dea  geltet  muowr  vaUen  ^diesen  Ersatz  J[0]mte  er  wihlen,  er* 

hahen'. 

8  epäie  hier  'niemab'  Iw.  2164.  Daianf  k9iuit  ihr  laoge  warten. 
10  der  Umbe  *der  Thor'  663, 0;  m.  m  488,  la,  docb  stehen  alle  diese  Stallea 
im  Beim. 

12  Midis  ^froh';  im  Niederdeutschen  gehUeben;  mhd.  wohl  duroh  Wolfram 
in  Gang  gebracht,  wenn  es  auch  im  Servatius  131  erscheint,  md  schon  bei  Otfrid 
2,  14, 117  sich  findet 

19  xitoerm  geböte  sten  "zu  eurer  Yerfägang  atehn*. 

22  mare  'Streitrofc'  hier  ironiseh. 

24  krankiu  koste  'geringer  Aufwand',  eine  karge  Ausrüstung. 

25  sticitder  st  n.  'Steigriemen';  hier  ist  Jeder  eig.  im  Widerspruch  zu 
von  büfte. 

29  f.  er  xrtrtfte  des  sateles  ycuntte  '(h*-'ini  Aufsitzen)  würde  er  die  Be- 
Ueidung,  Aufrüstung  des  Sattels  (^eiuschlielslich  der  Steigbügel)  mit  den  Füfsen 
zerreifsen. 

581«  1  der  rücke  eruinp :  das  (altersschwaohe)  Pferd  liels  den  Bauch  hängen. 
2  el»  e/tmm  wie  216,31:  dieser  bitte  allerdings  das  Beitrug  geschont 
8  «iMim  *in  Stftoke  geha,  aaselnaader  fahren'. 

4  bewam  sw.  ^im  Auge  haben,  vorsehn'. 

5  ee  *deasea':  was  folgt 

12  iarimgewa$a:  s.  sa  380,  lA.  Orgelose  ftibt  spSttisch  den  auf  das  Pferd 
gebondenen  Sehfld  als  TtXL  eines  VonaAes  som  Handeln. 

15  eim  krämee  phlege  *  Aufsicht  über  eine  Kanfladung':  Mni  st  m. 
'KaafinaniHgat'  617,  la  ta.  663,  xs.  Anders  562. 24. 

16  xnl  s.  7A\  185.12.  Ritter  waren  zollfrei:  vgl.  W.  112,»«.  erepraekick 
p4lt>  envl  xoiles  tri.  ich  pin  ein  riter  ah  ir  seht.  HO,  17  trat  xoUes  sn!t  ein  rit^ 
ffebf^"^  124.  5 ff.  Handfeste  der  Rtadt  B^rn  (s,  zu  302.12)  Artiii.  16  i»  kae  etiam 
urbe  nec  munnchns  nec  cir virus  nec  milcs  theloneuvi  dabnnt. 

19  »aüiure  stf.  'Spottrede  aus  franz.  »alnre^  eig.  Salzung,  Salzgehalt 
Nur  hier. 

23  ein  pfant  xe  riwe  »seine  Verpflichtung  zur  Trauer'. 
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(/utf^  auch  >/fn(  "froi,  ItMÜg',  aus  fmiiz.  i/utf(e,  nilat.  (juitHs,  lat  quifAtt^, 
wol)ei  flas  runiaiii>»  lit'  Wort  wohl  an  das  deutsche  tr<?//r  anp-U'hnt  worden  ist; 
8.  ZU  2oÜ,  lö.  Oft  mit  pfatU  verbund-  n:  AV.  ISO,  lo  der  kUnrc  diu  phant  hiex 
maehm  quU;  ebd.  212,12.  368,  8.  402, 13;  aber  auch  von  Gefangenen:  W.463,s 
du  maekte»  ntfne  mdge  quit;  459,  3  ^fi  dm  wirt  Bmmtteort  wol  qtiU, 

26  9or  aHmn  bUel»  'fiber  allen  Glans'. 

/Wrt  st  f.  ^Blflte,  Blome';  Tgl.  809,  U;  das  Adj.,  wdohes  dem  frans.  fUun 
entepridit,  steht  796,  fi.  Gotfried  und  Koniad  gebianchen  für  dasSabei  die  Foiib 
fiSrU,  wonns  fi9ri  abgekürzt  sein  kann. 

26  M  =  d»  M  'sogleich*  s.  zu  421, 24. 

28  dt»  . .  g09Hu:  zum  Oen.  (h>s  Mittel»,  der  Trsacbe  vgl.  W.  118,  i8  nikt 
wan  vrägeru  er  genas  'mir  (hvUueh  kam  er  mit  dem  lieben  davon,  dalk  er  eine 
Frage  an  seinen  n.'frner  stidltc  ";  /.um  (It-gens^itz  s.  aueh  P.  601, 15.  in. 

582,  1  Mnnec  fnin  meistcr  'mancher  der  mich  übertrifft.  iiI'envinilMt  ; 
hier  'der  t:t  l»'hrtfr.  »  rfaluener  i>t  al>  ich":  Nil).  443.  dax  ietfian  lebt  der 
itnrer  meist«)-  niüije  sin:  s.  zu  F.  200,27.  Doch  .spielt  hier  auch  die  Bedeutung 
'Lehr<jr,  Gewährsmann'  hinein,  die  im  AV.  76, 24  vorliegt,  wo  "Wolfram  minem 
meister  von  VMek  beklagt;  and  vgl.  WigaloLs  6318  ah  im  (Heitmann)  «tn  fneiMiir 
hu  gfsaget. 

2  Amor  and  CufM  Verden  hier  als  swei  verschiedene  Weeen  gedacht, 
aiber  sonst  anch  abwechselnd  genannt;  h.  Bartsch  sa  Albreoht  von  Halbentadt 
XLVIII.  Wolfram  giebt  jenem  einen  OerT.  18«  diesem  einen  FfsflY.  11. 

W,  24, 6f.  Amor  .  .  niU  einem  tivren  gere-  25,  u  Amor  .  .  des  b&hse  und  sin 
ger.    Auch  von  einem  bleiernen  und  einem  grddenen  (lesehosse  ist  die  Rede 
Eneide  9917  ff.;  sowie  von  einer  Fackel,  die  Wolfram  V.  15  für  Venns  TorbehÜt 
6  diu  Demonstrativ.  • 

12  Millcni  nifi/r  'sÜnzHoh'. 

14  nb  tu  innen  Zur  "gewaltig  üher  die  Minne'. 

10  iiixxen  umbe:  720,6.  805,11.  'Von  solcher  (augenblieklicheu)  Eni- 
fluüiuiun^  weifs  ich  uiehtü'. 

18  mir  geschehen  *\on  mir  gefohlt,  geübt  werden'  s.  sn  125,  la. 

10  m$H0  «MMM  «Einsieht*;  hier»/«M  (irstliohe)  'Konst*. 

28  '(seine  Wehr)  der  Wehr  der  Edeln  gleich*.  NachdrQcUiohe  Wieder- 
holnng  von  wer  nnd  wertieh. 

6889  1  Ldt  fkMer  gäa.  'nnr  niher  heran!*  za  eiginsen  ist  dm  rat:  TgL 
220,36.  651,  u. 

hir  mitinen  drue  Mhr  Licbe.skumiii  t  ''  seltsame  Personifisienmg. 

2  xue(-ges)  st.  m.  'Entziehunfj,  Entreifsuni:"  571.  ln. 

3  sich  dürkelt  freuden  sfat  'der  Boden,  auf  dem  die  Freude  steht,  durch- 
löchci-t  sich'  wie  etwa  l)ei  einer  riMTscIiweramunir  der  »Jrund.  Docli  winl  di-s 
Bild  im  folgenden  nicht  festgehalten;  denn  4  pfnt  und  hes.  5  .v/<J.  ij  reise  könnte 
man  doch  nicht  von  einem  Strom  gebrauchen.  Vielmehr  ist  hier  au  eine  Heer- 
schar zu  denken;  eine  solche  wäre  auch  freuden  staf,  so  lange  bis  sie  durch  ihre 
Yeriuste  {xuc  Y.  2)  duichloclxert  wird.  Nicht  ganz  entspricht  das  Bild  im  Übelen 
Weibe  166  ff.  mir  wart  da»  pfai  nie  enger  da»  mich  gen  freuden  leitet;  dk 
etrdxM  H  mir  breitet  diu  mieh  gin  rimeen  wUm  mI. 
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6  tmder99eä:  wegsn.  der  folgondflii  Zeile,  die  ein  Ziel  nennt,  erwartet  man 
'  andtrsfrar. 

9  ir  unfuoge  baU  ^ireut  ^  siob  an  ihier  Unart'  wie  ein  irechee,  schaden» 
fraheß  Kiud. 

11  gibt  sin  üf  ir  kinihcit  luiXst  bie  ea  ilu*em  ILiudesalter  bei,  äohiebt  sie 
es  auf  ihre  Jugend':  s.  /u  48'i.  i. 

12  »wem  ^weou  siu  eiueiu  . 

15  fof»  iok  pm  Masse  ich  eher  hingebn*. 

14  «r  aWtr  brwek$  tugeiU  *alt  wire,  aber  nioht  klag':  s.  an  472,14. 

16  wedsrkalp  *naoh  weloher  yon  beiden  Seiten':  soll  ieh  ee  für  die  Ihat 
der  Jogend  oder  des  Üters  eikttren? 

17  mü  jungm  rmtm  ^mit  jqgendh'ehen  EntBobltteen':  dieee  stehen  Y.  18 
den  aUm  tUm  ^Gewohnheiten  dee  Alters*  entgegen. 

18  wukBlm  aw.  ^mutaU  machen,  snrUnbeatflndi^Eeit  bringen';  nnrhier, 
wchl  eine  Kenbildnng  ÜTolframa. 

20  «M  undenelmdm  *8ie  darüber  belehren';  hftnfiger  ist  einem  etn  ä,  u. 
119,99.  Tgl.  beaekBidm  Sau. 

24  ^anxe  rolge  'vollständige  Zosthmnung*. 

25  liep  gern  liebe  'oin^s  von  den  Liebenden  g^en  das  andere*. 
erhiiebr  'begönne,  ins  Werk  setzte'. 

26  lüter  äne  trüebe  WoUe  Reinheit'  (der  Liebe).   Der  Gegenaati  begegnet 

aot-h  303,45.  738,  8:  s.  ferner  zu  711,25. 

28  tninne  hier  die  Ufhe  im  allpMneinen,  V.  29  '1  jebeslnind'. 

29  Ton  der  ^vou  welcher'.  Wir  würden  der  als  Hebung  betonen;  doch  & 
an  146, 

»'i^,  1  naiui'  dnn  'davon  fvnn  dem  folgendfii)'  enthiilif, 

3  dfs  eutfccu/.'  H  'ilavor  auswcii  lirn,  dem  entgehn  :  v;::!.  740,16, 

4  in  frr/ft/e  krcnken  "ihn  an  Freude  ämer  machen',  diese  Verbiiiduug 
mit  A<      der  Pens.,  (Jen.  der  Sacht.'  ist  >elteu. 

5  underslac  (- ges)  st.  ui.  sonst  *  Zw  isrhiuwand;  'Interjektion  ;  aber  niu'  in 
späteren  Quellen.  Hier  düi'fte  slac  in  der  Bedeutung  eines  Hiebes  gemeint  sein, 
wie  in  vielen  Znaammensetaangen:  also  ^ttenaender  Hieb  des  Seknndanten*,  wie 
aidche  bd  den  Zweikämpfen  mit  Stangen  bereit  standen.  Natürlich  ist  das  hier 
mir  dn  Büd  llir  die  Bemühong  dea  Dlohters  dnroh  seine  Ansemandersetanngen 
Oawan  vor  der  Ungebühr  der  liebe,  die  ihm  seine  Bewerbung  vm  Oigeluse  be- 
zeitste,  oder  eigentlich  Ton  der  dadnrdh  vielleicht  veranlalsten  Hilbaohtnng  der 
Zuhörer  an  retten. 

14  xuo  xe  Mieran  an'  457,9.23.  524,8.  An  einen  Baumstamm,  um  von 
da  aufs  Pferd  zu  steigen,  das  einen  Sprung  nicht  ausgfhalten  hätte  531,  2. 

19  anderholp  Adv.  'auf  dei  andern  Seite'  (des  Waldes). 

20  riDit  ' bpnvrkte':  s.  zu  III,  2. 

21  sin  herxr  als  Sitz  der  Geisteskraft. 

24  alumbe  "nach  allen  Seiten  hin'  565,  8. 

25  palas  kann  wohl  Nora.  IM.  sein,  worauf  dann  allerdinf^s  der  Nnm.  Sing. 
manegex  V.  26  sich  bezieht,  der  zugleich  das  m.  tum  einbegreift.   Mau  könnte 


Digitized  by  Google 


396 


X  534,27  —  536,14. 


aui-h  an  <ien  (i>>n.  IM.  pahitur)  denken,  <losHeu  Verkürzung  sich  der  des  Dat.  Sing. 
vergloi<  h''n  wünif,  wunibcr  s.  zu  403,14. 
27  dar  xuo  'überdies', 

30  wn  arde  hSr  *von  AbstammuDg  erhaben,  yoroehm'. 

W,  1  pa$9ä§ek$  ww.tnm  tau.  U  pmi»a§B,  mIkL  pasMogium  ^Übeifidiit» 
FUt,  Dnrcligflug  doroh  das  Wasser'  0Q2, 90.  721, ».  Anaalcs  WonnliemeB  (Von. 
Germ.  SS.  XVII  71,  9)  Btm  qwOimu  iommu  ifiampm  im  fg— ytt  Wonm- 
Hetut,  qttod  dimiur  hmgerpor,  Bhtmm  tramamM,  Das  Woft  bagogntt  akd.  mr 
bei  Wolfmi;  die  ZinuMnohe  Ohnmik  hat  pm9Mi§e  a.  Laxer. 

ungtmrU  hier  von  den  aufgewühltiMi  Wegas,  die  ami  Fl ulsübergangfGhrten. 

5  urrar  st  n.  ^Ländeplatz/  eig.  -Stelle,  wo  man  aiLsfährt'  593, 18.  618, 2T. 
620,22.  623,  3.  662,26;  ö.  in  Urkunden.  Sohmeller  B.  W.'  1,  7»;  a.  ai  311.» 
wegen  des  Verhültnissos  zu  uorcr. 

7  überx  icaxxer  'jt-nseits  des  Wassers '• 
kastei  st.  u.  ' bt-festigter  Ort'. 

9  näch  im  'hinter  ihm  druiir,  um  ihn  zu  Ixikiimpf'  ii. 

20  der  schilt  noch  sj^er  niht  künde  sparn  '(»»u  kampfeifrig,  da£»)  vr  seiüe 
Waffen  sieht  eohoate'.  Leichter  yerständlieh  iat  ora  tp,  su  204,  i«..  Aach 
dm  Up  sp.  769,  A 

13  op  mart  Aver  mmU  vergiki  "wollt  ihr  nir  es  benngen':  hMiobe  oder 
hShnisohe  Angabe  einer  ala  selbstveEBttndlicfa  gedachten  Bedingung.  YgL  Jekm 
an  359»». 

15  I:  610,  »f.. 

20  xetrani  hier  'lerrifsen'. 

21  nidercleit(-des)  st.  n.  'Hosen'.  In  einem  Stralsburger  Quodlibet  (Wn- 
tisca  1,  315)  ein  nidercleit  [i,^t]  ein  bruoch.  ebenso  ein  EuphenusmUii  irie 
unser  Beinkleid.    Auch  nidrtujtti ant ,  nidenral  hnlnMi  'Uesen  Sinn. 

23  ftihent:  difs  beständige  Zuschauen  der  i^^raueu  auf  Schasteljnar>'eii  wird 
auch  597,  12  erwähnt. 

25  Schiffes  meister  =  lat  gubeniator  natis  'Steuermann':  schifmeiiter 
Nib.  366,  4.  452,  i.    Hier  der  Fährmann  s.  auch  zu  543,80. 

tf&er  kar  'herftber*.  Anoh  Ubtr  allein  wtrde  genügen  wie  in  miBenm  Rof 
*hol  tber!' 

90  ^d&t  0x  ^aos  dem  Schiffe  nurOck*. 

8t6, 6  immw  m$r  *  jemals  noch,  jemals  wieder'. 

6  tfi  mae  der  prU  geaehehen  'ihr  kftnnt  den  Böhm  erwerben,  die  Baknev- 
that  üben*  213,  7. 

7  staten  sw.  eig.  'finicgenheit  geben,  gestatten'. 

8  sich  lengen  'sich  hinziehen,  hhiaos  sdiieben';  hier  iraniaoh:  ^das  wird 

(jedoch)  nie  g''--<^h>'hoii'. 

10  ///V'  "au  dieser  Stelle  der  Kr/:thluiig':  wir  würden  sagen  'jetzt'  541, S> 
597,16.  «370,  ;*».  683,  ii.  737,19;  vgl.  auch  zu  562,17. 

12  'so  sagte  ich  die  Tuwahrheit':  scherzhaft  (vgL  286, 18)  anstatt  ^zuviel. 

13  anders  'im  übrigen,  t>onat':  s.  zu  406,  l. 

•14  ifo«  «t  dba  or»  iket  *w  *dafe  das  dem  Pferde  nrBkn  geniohte*,  dsl» 
daa  Pleid  gelobt  wurde;  vgl  624^  lo.  642, 17. 
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21  toUteh  Adv.  U«r  *iiit  gaaier  Kaft';  weit  UnfigBr  ist  wdMIeh», 

23  sol  'wird'. 

24  6Kmi  ^enmten'.  'Daun  molk  anoh  sein  Stieitiolk  aber  meine  M&hra 

hinstürzen 

28  "auch  wenn  sie  mir  iiifinals  freundlich  ztispivrhfn  wird'. 

&87,  1  umcendec  'nickt  rückgiüigig  zu  machea,  unabwendbar'  677,  5.  Tit. 
llti,  8.  AUv.  W.  239, 16. 

2  ge$iendec{-ycs)  'külin,  ent^  iilussen  :  mit  «leii.  784,8.  Tit.  82,  2.  W.  238, 9. 
340, 14.  372, 20.  387,  li.  Aucli  genende  n.  zu  Tit.  2,  i.   Über  genmdselieh»  &.  ni 

«  mMH»  at     'Ueiiiet  lOntfiok,  Filideok»'.  VieUeiolii  soU  duntt,  anoh 
duRoh  da«  Deminnihr,  die  amaelige  Anarüatoqg  des  Sattels  angaben  Verden. 

7  diw ,  •  anidAI  'wie  Gawan  ee  sich  voiher  überlegt  hatte'  66«,  «7.  EtwM 
anden  684,  % 

8  ^te  bringen  'Speerstofe  anbringen*  174,  U.  680, 18;  Tit  148,  s  die  Hand 
diu  die  t.  dar  brikU^  wie  aonst  <»  mmdm  sa  840)asn.ä.  Vgl  andrerseitB  «leya 
hringm  705,  i8. 

17  tmrcrmitrn  'nicht  K^'^chont':  selten,  aber  auch  Kaximeinet  38,ai  a/ 
unv&rt/iefifin  'ohne  »'s  zu  vonncitlfn'. 

20  Sprichwörtlirh  gcfafst:  -der  Schild  niufs  im  Kampf  zuuiirlist  lierhalten*. 
Ahnlich  I\v.  721U  die  schilde  wurden  dar  gegebn  xe  twtpfuinäe  cür  dax.  Ubn 
8.  Benecke  hierzu. 

^jAm  für  dfimUmr  'für  einen  <Hftokifiind  anieehnen*.  mU  ä.  540,12.  . 
27  fMBTSf»  mütd»  *w&ran  mfide  geworden'. 
2B  Mm  mit  Gen.  parüt  s.  Gramm.  4t6i7C 

ilfti  2  mm&49  'onTersUndig,  uieifahren':  weil  sie  ^ms  ttkmUk  'ohne' Yer- 
anlassong'  691,  s  kflmpften. 

5  t$üm:  hier  von  den  durch  den  ZweUmmpf  enteohiedenen  Aiapriichen 
aof  Besits. 

()  än  ndt      leben  xe  teüen  ^ohne  (irond  ilir  Leben  preiszogeben'  setst 

V.  3f.  fort. 

7  f.  '  jo<ier  von  beiden  berief  sich  auf  ilou  andern,  dai»  dieser  nie  die  Schuld 

gesehen  habe'. 

10  «traue  hier  'bchwuug,  Öcliluudern  im  Kiiigkiunpi'.  Vgl.  swingen  zu 
197,  38. 

21  eM^erkeü  Gen.  wie  542,  S  eiekerheite;  ebenso  wechselt  im  Beimwort 
henä  tmd  bereäe. 

22  tele  st  f.  'Aaffoidomng'. 

27  überkomen  st  'überwinden*  auf  iigend  eine  Weise,  sonst  'überreden*. 
639,10. 

29  heticungenlich  ^('rzwun<^'on.  durch  Zwang  hervoigebracht'*  Der  Nom» 

SchUe&t  sich  an  'l.n  Subjekt  des  Ni'l'fnsatzes  an. 
&39,  2  ril  des  näml.  der  sichertieit. 

4  für  'anstitf;  s<'hr  ähnlich  ist  542,  2s. 

8  mit  dem  töde  dingen  würd<'  nach  der  gi  \vöhiilicli<  n  Bedeutung  heifsen 
^  einen  Vertrag  mit  dem  Tode  ab.schiieiseu'.   Vielleicht  meint  aberim«^  hier  das 
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Mittel^  wio  beim  s'>£r.  S.  Hflldinj;  8.  ins  damit  sie  hon  gedingeni .  was  Sivmülltr 
üborsetzt  '«las  «MMüniru  leisten'.  Hier  ftläo  'mit  dem  Tode  wollte  ©r  seine  Ver- 
pflichtung al)traiijfoir. 

11  (hs  aiyes  ist  aus  sigrmlr  zu  •'iituehmen. 

17  etibor  »weben  eig.  ^iii  der  üöhe  fliegen,  olme  Unterstützung  biqgm* 
wird  hier  obtnso  tödlieli  gebnnoht,  wie  V.  46, 13  des  frU  mtbor  mk  kimt  ni 
kdk$t  mrdt  mstbt  48, 96;  453,  SS  «»  aM  Mktm  werde  kam  tm  mammes  ptU  ge- 
Miw&f.  Das  Bild  ist  von  einer  lUme  entnommen  s.  sn  398, «.  VgL  mdi  Waithra 
85. 8  dttx  inmer  hp  da  emwiaehen  tHget  und»  jiMtM  A9. 

18  &Urhtn  9or  ^voriier  ni  sterlien'  s.  so  289, 10. 

21  tcarp  eieherheit  ^bemühte  sich  seine  Ergebung  sa  eiiulten'  T.  29. 

24  oder  stoht  hit-r  niriit  ciisjanküv,  sondern  bringt  nor  einen  sweiten  An»- 
dmolc  für  dieselbe  Sache  \vi.'  137.23. 

27  sus  "SO  (nhn»>  sirherlii  if  /.w  geben),  sonst*. 
29  so  'unter  di'  S'-r  ] .'"iiiiLruiii:'. 

540  ,  2  (ine  gesiclterte  hnnf  •ulin-'  -'-'.n'*  llari'l  gesteh' rt .  sit-ltcrheif  ge- 
geben hätt»'":  Kreut'  8()»)!>  f.  er  imH  sin  enjui  /n  .s>  u  uud  si/i  gesicherter  yerangtn. 
i'bor  Külcht;  Part.  Ta.ss.  mit  aktiver  Bedeutung  s.  Uraium.  4, 69  f. 

7  dax,  ort  ^das  StreitroCs'  des  Litichois. 

11  «Im  imdtr  wmfim  tber  der  füsendeolEe. 

19  er  «eM  vmH  wie  «ioh  will  nicht  si^en  wie*.  Vgl.  522,96.  545,80. 

21  9U9  deutet  datanf  hin,  dab  inswisohen  das  Ffeid  ein  anderes  Beüarag 
eifaalten  hatte:  vennutUoh  hatte  MaloreAtinie  629,  Si  den  Auftrag  erhalten  Uijans 
das  Pferd  absonehmen  und  es  lischois  xn  geben. 

25  marc  st.  n.  'Zeichen'. 

i,,i,,ri,,,,s}  st. m.  das  ftJH're Teil derVoiderbeine  beim l^erde, Hiisc^ttw.: 
beim  Meii-  ii'  u  .\<  hsel  od^r  üöfte'. 

28  ft.         zu  07,  18. 

29  den  ron  Prieula^cora:  Lil/beole  473, 2&ff. 
5*1,  1  v^l.  339.  27  ff. 

3  sin  trürec  gikte  'sein  edler  Sinn,  der  Niedergeschlagenheit  eniol- 
det  hatte'. 

6  dietM^tre  ^dienstbereit*. 

8  antfrhe  st.  f.  ^Schmaoh,  Beschimpfung  :  ö.  im  W. 

22  eähen  kämpf:  in  eäkm  ist  wohl  auch  der  Artikel  (de)it  enthaUen. 

26  tmeanfte  leä  ^es  sich  nngem  gefallen  liefe*. 

28  ir^lm  ir  »ehüde  *  dienten  ihnen  anstatt  der  Schilde*. 
r>42,  4  tras  stns  herxen  rät  'dazu  trieb  ihn  sein  Hers*. 

7  aber  leider  'wi«'«lor  zurück'  137,11. 

8  »UrUieh  'ausdauernd,  gleichmütig*;  seltener  als  skeUcUek  (DL  115.') 

«nd  stfpfe. 

14  wenden  hier  'tieilien'. 

15  sich  gehört  auch  zu  neben  und  fär\  'seitwärts,  vurwortu  und  rück- 
wärts'. 

20  Aolssi»  Kt  'an  den  Hüls  fassen'  bei  der  Umarmung,  al»  Zeichen  dir 
liiebe;  hier  ironisch. 
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22  trMm  tt  ^amihaHeii,  ertragen':  687,38.  691,98.  692,  8.  ifw  ätmüum 
n,  n  606.37  und  TgL  86,88;  auch  von  .angenehmen  Dingen  642, 8;  von  einem 
Diener,  den  man  sich  gefallen  Übt  66^18. 

24.  26  ah  —  aU  'ebenso  —  wie'. 

i>43,  I  'V-.r  »Jott  stehe  ich  als  ein  Verfluchter*. 

♦)  xe  iit'ineH  Itattdrn  -'xn  xno'wx  <iewalt':  8.  zu  22.  l. 

7  r/7  jtrhrs  iK.hcn  h'uhin',  auch  den  von  Lischois  erworbenen. 

8  ersterben  ^w.  'töten'. 

18  op  min  teil  an  irsol  nesen  •\Vfiiii  -i»'  mir  zu  t»-!!  wt^nlfn  soll',  Rt'innmr 
Ton  Zweter  (Eoetbe  >i.  2tij  ufiiut  .suim-  Jlormi  aller  miner  atelden  teil  "idlus  was 
ich  je  an  SeU^Bit  gewann*. 

•01  Ton  der  Sohioksabbestimmnng  anoh  in  minniglichen  Dingen:  yff,  177, 81 
er  ajfriekti,  aüe»  da»  geaeMkm  ioi  dax  gegehikt. 

27  prAser  mütdg  aa  nHU  vergästm  ^sie  hatben  datttr  gemigt,  dab  sie  sehr 
mfide  wurden'. 

80  det  Mhiffm  kem  'derBesitser  des  Schiffes'  644,86;  d  a.  a.  an 

936,88. 

644y  4  Hn  r§kt  Uhm  *da8  ihm  redktmäfsig  verliehene  Einkommen*. 

10  sinfen)  pris  niht  versteigen  'seinen  Kuhm  verkündigen'. 

11  xiffsen  sw.  'Al>irabo  zahion";  (h'r  Aco.  hezeichii«'t  hier  und  meistena 
wofür  uii<l  wovitii  Al><,'al>»'  gezahlt  winl:  seltener  was  als  Abiral«»-  trilt. 

12  liuobvn  tjeU  'Ahgah»'  fih-  (di.-  Üeiuitzung)  •'innr  (mIit  m''hi»'r''r  liiiffu'; 
s.  zu  5,  la.   Wohl  mit  der  iruni.schen  Besch räuiung:  'er  trieb  kciueu  Ackerbau  '. 

Aaale  aw.  in.  des  Adj.  im  Superlativ. 

14  gakmdtr  aar.  ai  m.  *Hanbenlerohe'  660, 88.  622. 8;  ans  frans,  eahmin,  ital. 
aa&HMiro,  grieoh.  ndXm»iQ9g,  Hanpt  bat  in  Tüfthimurnft  Ausgabe  gälandmn  dngeaetst 
Ikie  jpti»  ^Tenmndete,  tötete*. 

16  Die  Bedenaart  iat  ^richwdrtUoh:  8.  W.  Grimma  Anm.  an  Freidank  27, 15 
156,14.  NeidhaidS8,8.  Wolfram sag^W. 244, 38 fdkiiaimmalM«n6e«(mfiUN(^ 
*e  raM  er  pklae  der  wdfen  *er  lebte  von  der  Kriepsbeute'. 

ron  anders  nthtiu  'von  nichts  anderem'.  Der  Instrumental  des  n.  iciht 
ers/'heint  b«'i  Otfrid  5.  19,  r»8  mit  uuthtu  sih  irlosc;  8,  C,  vj  mit  iaunifUu; 
4.  16,20  fttif  nianuihta;  und  b«'i  Tatiau  24.  %i  nionitih(u\  die  mhd.  Form  auf  in. 
welche  an  diu .  triu,  elliu  atii^'  li'hnt  i>t,  tritt  aiLf-cr  Itei  W'nlfiam  und  iti  d<'r  Krönt- 
erst  in  spiit'-n-n  «^UK'lIt'ii  hcivur  luid  ^teht  immer  uadi  rrapositionen.  Danchen 
die  Formen  auf  /.  c,  en,  weh-he  Enthtcllung  sein  woi  i'-n.  Zu  (bui  Hoispielen 
bei  Lexer  für  ihtiu  1,U19;  nihtiu  2,  ssf.  füge  Babenbchlacht  274,  ö  ir  sult  umb 

gimto  ein  pfime  *]um  ihm  etwas  ein*.  Diese  Stelle  iat  wohl  nachgeahmt 
hn  AiAwrmann  von  Böheim  (Kniesohek)  4,  6  mm»  tagetwaU  M  mein  pfiug  *ich 
lebe  von  der  Mer*. 

16  «rftar  Gen.  FL  s.  an  102,  ift. 

21  xühteeliehe  Adv.  *mtt  Anatand,  frenndlich,  artig*:  663,88.  603,6.  W. 
130,18  der  in  ril  x.  hat. 

28  mffie«  ra/Uet  jthm  *mein  Becht  zugestehen*  —  29  Mafiit  mich  mein 
fiecht  sehen*. 
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545,2  unrerdoibeu  •uiivfikümmert .  im<;es<  liiuäieit '  6!>y,  16:  andeis  Tit.  16.1 
G  der  (/utrs  tilac  'ein  .Hcliw»'re>  uimbw eiidbares  Unglu<  k':  aus  dar  geisl- 

liehcu  Dichtung'  und  Predigt  des  12.  JuiiriiuuderU>  stammende,  verbreitete  Bede> 

Wendung. 

9  Tgl.  537,ia  Oawaa  «idenprioht  mit  Wiedeiliohiig  dmr  Wwto  dam  Feign: 
dieser  habe  nicht  auf  dis  Stieitrok,  aondem  auf  «ton  Küianer  AMB(pneh. 

16  dtr  Ml  diat  orwea  nitttt  *der  dies  Bo&  an  «idi  mmmt*:  a.  n  S3.tL 

17  dax  pm  ich:  über  diese  Wendnng,  die  ans  dem  fnaifieiadien  n 
stammen  soheint,  s.  Wilmanns  an  Watther  56.  i'^. 

{rrht)  nemen  ^sioh  erteilen,  zuweisen  lassen*. 

20  darf  iuch  geatmnm  ^habt  ihr  Ursache  geziemend  zu  finden'. 

2G  ffemacftes  grtfm  ssm  ^Behaglichkeit  eodi  Tersohatfen*  Wollt  ihr  aivbt 
schweren  Streit  li;tl"'!i. 

27  einen  .•<ftiji  hier  'Sti-' k«'!i|)f<'r<l '.    Hartm^uiii  lieltt  >eine  Herrin  MF.  2<>3. 
sit  der  stiott  ih  Irl,  nfvm  stahe  reit       2K'),2^»  ton  Idnde.    Hier  aü»o  *.«»o  thiiu^t 
ihr  bebser  aiil  emum  iStecken  (h«nni)  zu  leiten  . 

546,  2  mülinne  st  f.  ^weibliches  Maultier'.  Da  dies  unfruchtbar  ist,  w> 
ist  ee  ein  herber  Spott,  wenn  Gawan  den  Feigen  auf  eia  MinltiaifoUen  reimist 

4  minmm  sw*  hier  'beKcheaken':  Bother  2037  mÖ  sai  man  emtr  iMktm  i 
gmm  ir  boHn  mumm,  \ 

15  nütm  wer  ^mein  Gevihrieistar*;  woUt  ihr  mir  gaben:  7dBi,». 

10  iibergeUm  at  ^über  den  Wert  oder  die  Forderung  hinaus  bezahlen', 
nicht  selten  s.  Haupt  zu  Erec  10133,  wo  der  Sinn  ist  *aa  'Wart  tbertreffea*. 

19  ungern  liier  'durchau.s  nicht*. 

22  werbet  ritterliche  'verfahret  aueh  rittt-rlich '. 

24  antwttrten  ---  anttt  urtct  in  von  nnttcnrtcn  <ider  (infirerteii .  das  zu  g^^A. 
andrairfts  gehört.  \vi<'  nn(n  nrtcn  (321.  17)  zu  ^ut.  andrannljan.    .lene>  brdeutet 
*  überlicfeni.  vor  jcinaiid  ^teUen.  in  di«'  titjwalt  »'ines  andern  l'iingen.  j:fbeti  .  | 
So  V.  29.    W.  ü,  U  ////•  starken  übe,  iitr  sclin  ue  jmjent  die  antn  art  in  sin  (/eb'4.  i 
499,  6  dax  man  dir  antwurte  die  in  velde  und  in  fürte  .  .  aini  begriffen.  ^Uinikii 
wie  an  unaerer  Stelle  Nib.  1846,  lithmtikmHiugtlimHdmdmkQ^ 

26  werdekeif  iuon  'edle  That  fiben*. 

27  drin  mU  derfär  'hinein  und  weiter*:  in  das  ächüf  und  wieder  hanoN 
647«  4  dar  %uo  'ttberdiea.  anfterdem*. 

7  verye  sw.  m.  'FShimann*  548,  ».  22.  564»  ft.  621,as.  Solche  weidai  ia 
der  U'M>  n  :ige.  nii  ht  nur  der  deutHcheu,  oft  genannt,  and  snweüan  als  lilledich 
bezeichnet,  wie  544,17. 

gennx  hat  das  Dativ  -e  schon  alid.  oft  nicht  s.  MSDenkm.='2,  882;  Schenr 
7..  <i.  d.  d.  Spr.  573:  und  h.  >.  Uauj^t  zu  Y.wr  '  S.  3<JL'.  zu  <le>M'n  Uidspieleu  Marien- 
iieder  öG.  7  liin/.ukHuiint.  Du  au<  h  N.  A.  L'l.  au  dieaer  Flexiousiosigkeit  tetUielun«ik 
ist  ein  kon-MiantiM  h<'i-  Stanun  zu  vermuten. 

15  Hin x(  .■'iurcft  "Sülk'.s  verbittern":  ö.  in  der  Miuuedichtuu^  Walther 68tl* 
han  min  frouwe  süexe  «iuren'f 

16  freude  tiureft  'Freude  rsubon*. 

18  vngeüekß  hier  'ungleich  ihn«  Weaen,  nicht  ihrer  ttmtktii  «a^ 

spiechend*. 
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19  vindmUch  ^mit  dem  Finden  Yerbonden':  nur  hier;  YgL  531,27.  W.  457, 10 

tÜMe  rinden,  manege  süre  vitist. 

20  die  einm  bnist:  die  linke,  in  der  das  ITorz  liegt;  9.25. 

Zu  smken  vgl.  W.  177,12  dur^  dax  was  herxerüuUp  ain  bruat  wol  hetule 
breit  gesunken. 

24  ist  verswundm  ^rnftoht  sich  nicht  muhr  (durch  freudiges  Klopfen)  be- 

26  tmlm^irtM  «Zamioht:'  ITalflier  M,  8  «fil  M  M  <«p»  imImH, 

80  Ptm^rm  im  minnigKohen  Smn  bei  VaUher  47,«)  iL  ö. 

548, 8 f«iU hier *Bnnioh, Übung*:  iiIinliohiraBT.SiiueiiittidergeaeM 

4  /MU  Kebenfoim  za  firtti^  der  «Ittnuis.  AtMqffache  gemäfe;  auch  601,  lo. 
737, 9  im  Beim;  anlbeiiuklb  des  Beims  786,>7.  821,it;  saeh  schon  Luutelet  072 
im  Beim. 

5  CUnschor;  617,6.11.17.  618,1.  621,4;  Nachkomme  des  Virgiliiis  von 
Ndpels  65G,17;  Herzog  von  Terre  de  lAbür,  soino  Haujitsta'lt  i?t  Caps  656,  i'J; 
wurde  von  Ihert,  dessen  Uattin  Ibiis  er  verführt  hatte,  entmannt  657,  9;  lernte 
Zauberei  in  Persidd  657,28;  baute  auf  den  Berg  von  Kosche  Sabin»  Schastel 
marveil  658,11.  Der  CUnachores  tralt  wini  auch  601, 13  envühnt.  D als  der  Name 
romanisch  ist.  kann  wohl  nicht  bezweifelt  werden:  ein  aitfranz.  clencheor  kann 
TOD  einem  |ia  dMle  'Xfinlce'  gehörigen  Teiiram  abfeleitei  sein;  das  deatBohe 
Tabmn  fi^  in  den  alid.  Tonnen  xddUmikü  eomerü  Ol.  nnd  inkUnken  bei  Otfrid 
^(Biemen)  miUSsen'  vor.  Der  Name  wttrde  dann  den  'VeiBQlifiete',  FdUer* 
bedenian,  Ukr  einen  Todesgoti^  irie  es  der  Heur  von  Bohasiel  marveil  sioher  ist, 
ganz  passend.  QF.  42,41.  Beinsel  Wblftam  93  sielit  die  Bieeen  GUndker  nnd 
Oindnert  aus  Seghelijn  von  Jerusalem  an. 

6  *  weder  I*ei|^ieit  noch  Tapferkeit  und  Klugheit  ändern  etwas  an  diesem 
Verhältnis'  (das  nun  angegeben  irizd.)  Die  Menaohen  sind  hier  der  Laone  des 
Glückes  unterworfen. 

8  hiute  riwec^  jnorgm  rrö:  dieser  "Wechsel  war  als  allgemeines  Menschen- 
los  bezeichnet  worden  103,24.  Vgl.  aucli  Froidank  XCTV.  Der  Gegensatz  aueh 
bei  dem  Chronisten  Ottokar  526  diu  srelde  heginu/e  ualgryt  hiutc  her,  morgen  hin. 

10  gar  dveniiure  ist  al  dix  lant  'dies  ganze  Land  ist  ein  (einziges) 
Wunder'. 

12  tervoOsttsdigt  das,  ms  T.  Ol  nocb  Teimi&t  tnude. 
18  nid&r  «M«  'tief  stehn,  dem  Vntexgang  sioli  soneigen*. 
18  Me  hier  'IHdenede':  166,  4. 

24  dbs  Mkumi  oM  hrar  in  einem  solohen  Zustand,  so  eingerichtet*. 

26  niht  dorfU  kSn  gMiott  Um  *nioht  nOtig  gehabt  bitte  einen  piiohtlgeren 

Bm  aufzuführen'. 

519,  4  tr  KAoei:  das  Mädchen  und  Gawan. 

\\  üf  eine  kemendten:  im  oberen  Stock  des  Hauses:  553,29. 

12  estrich  neben  csterich  'Fufsboden  aus  Steinplatten  oder  Oment' 
566,  12.  20.  27.  571,17.  Über  die  schwankende  Quantität  des  t  s.  Sommer  zu  Flore 
4102;  Wolfram  hat  nur  7;  ahd.  astrih:  aus  mlat.  astricu». 

übercdhen  st.  'bedecken';  553,22.  677,28.  814,  7. 

Mm  s.  zu  83,28. 
Martia,  VmArtX  D.  26 
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18  steht  M  »O9ifo$  n  Y.  12  imd  14 

16  Vgl.  noch  jetet  in  den  Diatekten  i.  B.  dem  EhjeriadiiBn  Dmh  il(tk^  Oatt! 

17  «t  Mi  mir  ndi:  m  ^  dm  gmuaehm^  -womai  dum  fnUidlL  das  Wgmk 
miTeiioittsIt  folgt. 

18  von  kote  ^von  Seiten  desHiiidierm*;  doch  ist  es  one  heeondem  BSC* 
üohkeit  Oswans,  dAls  er  den  FiUiimami  so  beseidmet  YfgL  642|ft 

19  sh'e  vgl.  zu  33,20. 

21  nach  twcrrn  huldan  *um  eure  Onade  sn  eiiai^^en'. 

24  bette  'Ruhebett'. 

25  gein  der  für  'der  Tiiüre  gegenüber'. 

29  so  gemal:  rot  V.  30. 

550,  3  tischlaciieii  uiif  die  nicht  erwähnten  <WflAe. 

5  'danach  kam  die  Hausfrau'. 

l^wmr  »Mwaaia'vaomsmiSk^mjiaBiäaia%\  Über  die  fenoii- 
llsieieikde  Bedewendong  s.  J.  Orimm  BA.  6,  Uyth»  822,  sa  dessen  Beispialai 
nooih  der  sog;  Seifried  HelbUi^  l,ioiS  Jbinsakamnt  Ln  Gegenaats  dam  hoAt  ei 
nach  der  Bibel  (Fsalm  43.28)  anofa  Vtn  Ooü,  dafe  er  schlafe  Walther  83, 18^  Inaer 

ist  Müde  mit  Pron.  poss.  oder  mit  einem  Genitiv  verbunden,  pfwliiim  malwMi  dl 
guter  Genius  des  Menschen  gedacht.  Schon  Otfrid  1,26,4  sagt  von  der  Taufe 
Christi:  sid  micheta  allen  mdnnon  thiu  sdlida  in  thmvndon.  Wolfram  gehsaapht 

den  AusdriK  k  :iuch  Tit.  31,  3,  wo  der  Ge;;ensat2  mm  P^h^^^^  der  8oq^  sstgti 

daia  man  der  liildliclikoit  sich  wohl  bcwufst  war. 

14  gesellekeH  (nui.  'uin  oinon  Partner"  s.  zu  220,30. 

16  ex  ist  si  gar  rerdagt  Mavon  ist  vor  ihr  nie  die  Rode  gewesen,  es  ist 
ihr  nie  weis  gemacht  worden';  vgl.  632,14.  Das  AVort  erscheint  bei  Wolfram 
nur  [im  Beim  und  erst  vom  IX.  Buch  ab:  Zwierzina  AbhandL  zur  germauiächen 
FhibL  477. 

20  kaSU  wir  iuur  gmotusm  mir  ^haben  irir  von  eaoh  mdir  ToitBil  gehabt* 
(als  dalb  wir  es  damit  schon  Tsigolten  hitteo).  Vf^  648, 6. 

22  ditt  Mp»  «ab  mit  dmr  vofgs  w§r  *dani  gewfOiie  iah  msme  Znstnnmmg*. 

26  Bim,  die  Todhter  Flipalinots  ersoheint  in  der  Folge  besonders  als  Ysr- 
mittlcrin  der  Liebe  zwischen  Oawans  Sohwester  Itooje  nnd  Xfioig  Oramoflam. 
628,  2.  694,9.24.  696,23  u.  ö. 

27  erxifhen  st.  'aufziehen,  grob  n^Msi';  ohne  den  errieherischen  Nebai- 
sinn  der  348,  ii.  356,^2  vorliegt. 

30 f.  mit  eifiander  alle  dri:  wohl  ironisch:  der  Wirt  will  im  Übermats 
seine  Bereitwilligkeit  zeigen,  Gawan  zu  dienen.  Das  verbessert  'seine  Tochter 
551,  !sff. 

561,  5  mursel  st  n.  ^Bissen',  bes.  keckerer,  fetter  Bissen'.  MuL  morseeJ, 
alttram  mortd,  mlat  mortdku, 

6  MsMe,  veil  das  Oebädc  sns  feinem,  veiliMm  MeU  hetgeeteOt  war. 

20  purxa  sw.  f.  'Bnnel,  Portulak',  laus  dem  lat  mit  teüveiBsr  Yer- 
sohiebimg,  also  wohl  in  nuttehheiiuseher  Gegend  enflshni;  sonst  nur  in  Otosssii 
Anoh  OeOer,  Has  im  Pfeffer  erwihnt  das  Kraut  beim  Balai 

Idfun  (m?  f  v  n?)  4>attich',  aus  lat  laetuca.  Die  Tcn  WoUnm  gs* 
braoohte  Form  soll  wohl  das  frans.  iaOm  wideigeben. 
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21  timeger  st  m.  'Weinessig',  nur  noch  W.  üttenuffaeh  beseugt  ans 
iianz.  vinaigre. 

22  X»  grdxer  kraft  ^um  grofsu  Kraft  zu  erzeugen'. 

imt  mmaeger:  der  Artikal  tiitt  ebenaö  w  wie  lieim  Positiy  690,  lo. 
Dar  XompeiiiHT  ist  inaisQh:  *eher*  wmagt  'uiTortaaUiaft,  imnlaam*;  vgl.  engl. 
ratker.  umMig§  eraolieiiit  noli  in  Wolfiaiiis  lied  6,8t. 

SB  soUk  B.  la  192, 9.  AHenüogB  ist  es  eigentlidi  oiolit  die  M»,  die 
man  iÜBt,  aondem  die  ftrbenliildeiide  Spose.  imi  wärk$ä  kmU  *ist  wihr- 
haft,  echt'. 

26  »hufen  sw.  'schlüpfen  machen'  s.  zu  166,12;  hier  in  den  mnnt  tL 
*essen'  virl.  Wiener  Tionosis  in  TTnffmanns  Fundgruben  2,45,21  heie  si  ver- 
^houfet,  gare  in  den  munt  gesioufet  =>  1  l£o6.  31>U  et  vmdidü  comtdUqm 
frttium  nostrum. 

27  (jeMrichen  ranve  üfex  vel  'Schminke';  auf  diese  weist  der  Dichter  im 
OegenHiitz  /,ur  tcärheü  V.  25  hin.  Gegen  die  Schminke  zu  eifern  hatte  der 
höfische  Dichter  um  1200  alle  Ursache  776,  8.  Eneide  5169,  vgl  auch  Walther 
111,12;  Wiasbeok»  26^8  imd  Haidts  Anm.;  die  YidkadkdiAsr  der  Ißbelai^ 

es  nachgeahmt  ZfdA.  38, 885. 

291  Zu  dieser  lUttieien  IVerlsohitsang  der  Xrene  gsgenttter  der  SoUtt- 
Mt,  sonal  der  kttnsttiehen,  s.  8, 20fL  «tofs  Qen.  abhlqgig  Ton  fmm, 

Bfil,  1  gwakHt  wiUm  Mm  ^von  gutem  Willen  leben*.  Bttto  der  gnte 
Wille  (des  Wirtes)  ihn  satt  maohen  Unnen*.  W.  812,90  mmt  ^Molst  wiOm  kimi$ 
itb»,  den  gap  wirt  und  wiriin. 

4  brot  steht  für  Speise  überhaupt  wlo  803,20,  s.  D.Wb.  2,  lOi. 

5  hm  dan  enphienc  'woggemimmen  hatte'.    578. U  ^an  sich  nehmen'. 

9  pflümit  st.  n.  'Sitzkissen',  eig.  ^Federkissen",  auch  phunlt .  aus  mlat. 
plumatiutn,  plumatum.  622,28.  760,24.  794,18.  W.  248,16  vü  teppch  und  drüf 
diu  pllümit.  244,12.  323,29. 

10  XMehe  sw.  f.  'Bettuberzog',  schon  ahd,  Mohha  aus  lat.-griech.  theca. 
18  MfNtt  ptuktri  s.  D.Wb.  1,1181;  dnrob  YennitMong  des  ITnuuSsisolien 

(Nerauumiaelien)  sns  dem  Ahnordisohen,  tou  hati,  seneiftberem  Stoff.  HierM 
Hüsek;  fnuii.  p$huk$  *ein  Gewebe  Ton  Leinen  und  Kamelhasr*.  Dies  WK 
Also  'Misoiiling*. 

16  umdtt  goU  beaeichnet  die  verhMtniwnifelge  TSnfachhait  der  ZurOstong, 

die  auch  sonst  hier  hsnroigehoben  wird;  s.  jedoch  zu  84,27. 

17  palmät  st.  m.  oder  n.  'weiche  Seidenart  und  Stoff  daraus  bes.  zu 
Matratzen  und  Uettdeokon  gebraucht':  683,13.  700.14.  790,17.  W.  100,10  von  pal- 
mtät  üf  ein  matrat  =  3d3,21.    Aus  mint,  paimat  in  tu  s.  Diefenbach  (lloss.  407''. 

20  wankmten  st  ü.  'Kopikissen'.  573,14.  Bei  andern  die  ToUere  fonn 
*gQmge(nlkiia8e. 

23  erx  undervimo  *schob  es  auf,  dazwischen  stellte  er':  ehe  er  wegging, 
nahm  er  Abschied;  s.  zu  442,28. 

26      Weinheld  fnoen  896*  n  199. 

29  er  sei  ouek  tUfm  *er  ttnt  anoli  besser  dsisn,  wem  er  solilift';  dem 
M  Ihgesenfamek  kommt  er  in  eine  sohirers  Oelabr. 


26* 
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Der  dventiure  ron  Sdiastehnarrrilc ,  welche  in  einigen  ilss.  bcsonderh  be- 
titelt oder  duroli  eine  Interpolation  einixeleitet  ist,  entspricht  bei  Crestien  der  Ab- 
Rehnitt  i'erc.88üü  —  9632;  die  I  beruinstirnnrnng  istgrois,  obschoB  es  auch  hier  nicht 
au  bedeutenden  Abweichungen  fehlt 

QawaiBS  Mxaohiet  am  aadem  Moign  tod  den  laagtem  eines  Turmes  aus 
die  Bug  «Ol  dem  Fdan;  aateinri,  der  SohUfHBiiiin,  enlhlt  ent  mmA  emigai 
ZBgem,  dafli  die  Bug  von  ffinflmndert  Bogen  und  limtarftaten  behtttet  ati,  dia 
ynm  eslbit  aof  jeden  Fierler  eciiiefceD  wttideii.  Bine  'SJBaa^  habe  ädi  dahin 
mit  fluen  SchiiMn  nirfiokgeiogaa;  bei  ihr  seien  aooh  Tochter  und  Rnhwiiw  Qt 
$age8  der»  d'astronamie  (8910)  habe  es  80  eingerichtet,  dais  nur  ein  gänzlich 
fnoht-  und  tadelloser  Ritter  eindnngon  und  die  Zaubereien  lösen  könnte.  Fünf- 
hundert Knappen  jedes  Alters  seien  um  die  Königin  versanunolt  und  ebensoviele 
Damen ,  die  aus  ihren  Erbgütern  vertrieben  seien,  Gawains  will  sofort  aufbrechen 
trotz  der  Abmahnungen  seines  Wirtes,  der  sich  für  seine  Führunir  *'ine  «iabe 
ausbedingt.  Unten  an  der  Treppe  zum  Palast  sitzt  ein.sani  ein  e.skickürs  (wuhl 
ein  Steuerboamter)  an  einem  srluuiibrettiutig  gezeichcoten  Tisch  ('J013),  der.  mit 
Schnitzarbeit  beschäftigt,  sie  ruhig  vorbei  lafot  In  dem  praohlvull  güscixmuekten 
Füiast,  dessen  eine  Ihtr  tqh  BIlBnbsin,  die  andeie  von  Ebenhola  war,  steht  ein 
Bett  von  OoM  lut  sObemen  Sdlen,  das  aaf  BoUan  lief;  bnnle  Olasspiegel  liefcn 
nach  ailan  Soften  die  ÜBtrstaiden  aehan.  FttnAandatt  taetar  aind  bis  aaf 
weaiga  vmaohloaMu.  Ha  Qanndna  aieh  aof  daa  Bett  aetasn  irill,  ertittai  aioh 
•ein  "Wirt  als  einzige  Oabe,  dab  er  das  onterlaase  und  wieder  nät  famanagahe^ 
Ak  G.  sefaie  Absicht  festhält,  flieht  der  Wirt:  das  Bett  U  lü  d»  ta  merPeUe, 
von  dem  nooh  keiner  lebendig  aaE^geatanden  sei.  Ci.  setzt  sich  aufs  Rott:  die 
Seile  erklingen,  (i locken  ertönen:  ans  den  Fenstern  fahren  Pfeile  und  Wurf- 
spiefse  auf  G.  Ins.  Dann  schliefsen  die  Fenster  und  G.  zieht  die  Pfeile  aus  seinem 
SchiMe.  Ein  Bauer  schlägt  mit  einer  Keule  auf  eine  Thüre,  aus  der  nun  ein 
Löwe  hervor.si>ringt.  Er  zieht  mit  den  Krallen  den  Sehild  (iawains  nieder:  aln-r 
G.  haut  mit  dem  Schwerte  ihm  Kopf  und  Vorderbeine  al).  Dann  set-zt  er  sich 
wieder  aufs  Bett.  Der  Faiinnunu  kommt  wieder:  die  Zauber  sind  auf  immer  ge- 
löst Knappen  in  Menge  knien  vor  G.  nieder;  sie  aiefaen  ihm  die  Büstong  ab» 
lOhzen  daa  Pferd  in  den  Stall.  Eine  JnngbM  mit  einem  Osldieif  vm  4m  Kopf 
tritt  sin,  vieie  MIdehen  Mgaa  ihr.  jUle  etkUioi  ihn  fir  üam  Eani.  Ein 
Knappe  bringt  reiche  Kleidang,  die  ihm  die  KMginBohiokt,  um  iha  ver  Biilimg 
an  aohttaen.  G.  dankt  und  steigt  anf  ihren  Bat  mit  seinem  "Wirt  im  Tonn  empocv 


Digitized  by  Google 


XI  588,6^17. 


406 


an  das  lJuA  SDgsimilier  sa  tbettdiobni.  ITiUer,  n&oli  «n  WUd,  dflhMB  t&A 
weü  ans.  Aber  sein  Wirt  maJdet  ihm,  dab  der  Bantstr  des  BoMonea  «  nioht 
TolMMn  dürfe;  G.  weist  das  entrüstet  zurück.  Auf  dem  "Wunderbett  erwartet 
«r  das  Mädchen,  das  ihn  zur  Herrin  einlädt,  wo  das  Boion  bereit  stehe.  Sie 
meldet  der  Köni^  seine  Weigeiung.  Die  zwei  Königinnen,  die  eine  schon  in 
weifsen  Locken,  begeben  sich  mit  ihrem  befolge  von  150  Mädchen  zu  G,  Er 
begrilfst  sie;  sie  fragen  ob  er  zur  Tafelrunde  des  Königs  Aiiiis  geh'')re,  dann  ob 
er  von  den  Kindeni  des  Königs  Lot  etwas  wisse.  Er  nennt  Gauvain,  Agrevain, 
Oaheries  und  Garies.  Auch  Uiien^  Sölme  nennt  er:  Yvain  und  Outrain.  Sie 
fragt  nach  König  Artus,  der  nun  lUO  Jahitj  alt  sei,  und  nach  der  Königin:  er 
erwidert,  dals  sie  alle  wohl  seien  nnd  die  Königin  alle  doroh  ihren  Rat  eifreoe. 
Auf  seinen  Wnnsoh  Ufiit  sie  das  Bnen  in  den  Bsd  biingen  und  bsgisivt  sidi  hin- 
wieg,  woiwif  ihr  QMgfi  ihn  bedisnt.  Sein  Wirt  ifrt  mit  ihm,  aUa  sind  froh. 
Indlioh  legt  er  sioii  «ofB  Bett;  sin  Kopfkissen  Ufet  ihn  soiart  einsehlsien. 

In  der  Krone  sntiprioht  etwa  20868—21000,  nur  da£i  BIfiolo  ans  dem 
X.  und  ans  dam  HL  Bnch  Wolframs  emgemengt  sind.  Naoh  dem  Abendesaen 
UUst  sich  Oawein  von  seinem  Wirt  Karadas  Auskunft  über  das  SchloiSs  mit  den 
Tielen  Frauen  geben.  Der  Zauberer  Gansguoter  hat  die  Burg  Salie  erbaut  mit 
dem  Schatz  der  Königin,  welche  die  schime  Blume  Igeme  hiefs  und  ihren  (»atten 
Utpandagron  verliefs.  Nur  ein  Kittor  ganz  ohne  Sehande  kann  darin  übernachten; 
dann  gehört  ihm  aber  ]>ur^'  und  Ix'eich  und  die  sciuine  Jungfrau  dort,  diu  Tochter 
Ja«  aphins  von  Orcanie.  »lawein  ist  dazu  bereit.  Ain  Morgen  bringt  ein  Mädchen 
Jiaucipieelle  (sie  vertritt  die  Stelle  der  Orgeluse)  einen  Ivitter  an  die  t'berfahrt- 
sldle,  den  Oawein  absticht  Dann  reitet  Gawein  mit  Karadas  zur  Burg  liinauf. 
Sm  Haan  mit  einer  sObenen  Stolae  (er  entspricht  dem  MdMer  CiestieDs  Yar. 
sn  9013)  nnd  sonst  prächtig  geUeidet  wül  Aman  den  Xfaiguig  Terwehzen.  Bis 
lassen  die  Pferde  im  limtaU  nnd  sehen  die  Bug  an.  Bin  lOdebsn,  Ton  Knappen 
baglettet,  bedient  sie  heim  Abendessen«  Dann  Isgt  sidi  Oswein  irots  des  Ab- 
mahnena  Ton  Ksiadas  nnd  dem  lOdclien  anla  'Wimdeihett  Bs  bewsgt  sich, 
fiobeilen  erklingen,  Armbrüste  und  Bogen  senden  Pfeile,  die  aber  dem  Bitter 
ohne  Tadel  nichts  anb  iV  m.  Am  Morgen  kommen  Jnngfnnen,  welche  Igeme 
hor}>eib"b  !i ;  audi  Karadas  kommt  wieder  und  wappnet  den  Helden.  Per  Stelzer 
sclilägt  mit  einem  Schlegel  eine  Thüre  auf:  ein  Löwe  springt  hervor,  den  (lawein 
ersehliii,^.  Karadas  und  d»u'  Stelzer  jubeln,  die  Armbruste  fallen  nieder;  Igerne 
und  ihre  T<m  hter  Orehades  wollen  Gawein  die  schöne  Clarissanz  geben.  JS'ach 
seinem  Namen  befragt,  verlangt  er  zwidf  Tage  Frist. 

538}  5  davor  glas:  Glasfuustcr  werden  im  Arusteiner  Murieuluich  (MSDenkm 
XXXVm)  V.29  srwihnt,  wosn  die  Anmeikong  anf  Predigten  nnd  die  litanei  hin- 
weist; zneist  sohsiat  ffiidebert  im  9ermo  in  futo  natmUMt  das  BOd  des  dnreh 
die  CHasfenster  dnrohsoheineodan.  lichtes  fftr  die  jnngfitaliohe  BmpIKngnis  Märiens 
fehiMdht  an  hahen.  Ktrehenfenster  Ton  Olas  wiid  es  snsrat  gegeben  haben;  Ton 
wmutmrgtat  in  einer  kmmäim  sprioht  Biec  8019. 

17  da%  führt  nur  das  wachen  ans:  v^.  W.  152,  4  Heimrieh  wtmmt  Mm 
4mt  er  nifcl  wid.  Dss  beständige  Wachen  der  Frauen  ist  ein  Märohenzug:  wie 
Osapcnster  sohanen  sie  zu  den  Fenstern  des  TVunderschlosses  hinaus.  Im  Roman 
des  Bei  Deaoonnen  2794ft  kommt  «n  Tenanbertes  Schloik  Tor:  das  hat  taoaend 
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Fenster  und  an  jedem  steht  emSpielnuum  mit  einer  breuuendenXene:  t.  W.Heiti, 
Spielmaniibbuch  S.  19. 

19  in  xercn  'uui  ihretwillen',  um  sie  nicht  durch  Neugierde  zu  belistigea. 
,    22  f.  vgl.  552,  Ji. 

27  aldä:  auch  vor  andern  Partikeln  liebt  W.  diese  Verstärkung,  s.  Zwierzima 
ZfdA.  40,888« 

•or  ir  mmmltr  ho  *n  fOfceB  ihm  Ifatter  li^.  Genner  ipebt  die  Li«» 
aa  AH.  471 1  H  »dr  vat&r  fUmm  Im  mid  cmok  ir  nmoim;  «0  wi  pflmt,  W. 
115,  u  ir  fffoala  dt»  «or  «m  Idtpvn. 

2a  db»  «1«/ frredhM 'den  8oUaf  abbrodhea' 66^     Oedt  1870;  nldniehe 

Bd8!pieIo  Orimms  Wb.  2, 817. 

tti,  6  ävmiiure  s.  zu  130, 10. 

Mto  Bttehm  weist  auf  don  lan^amen,  loisen  Gang dee  Mldolieos:  8.  SB  192,8t. 

9  got  halde  iuch:  Grufsfonix'!  s.  zu  124.17. 

freuH'elhi  wird  ((in  Mädchon  nioilcivn  Standes  aiigerodot.   A.  Heinrich  1094 
und  wohl  am  h  "WaltJier  49, 15;  aber  auch  da^  Kind  einer  vornehmen  Familio  wit? 
Obilöt  wird  so  genannt,  und  dies  selbst  in  der  Erzählung  368,  29.  370, 22.  375, 
Itooje  715,  8,  vgl.  636,  i.  Vgl.  auch  juncfreuweltn  236,  8.  423,  5.  555,  2. 

12 1  M»  «M  rtoM  iM  *eiiolL  für  das  stnft,  waa*:  der  Gen.  hftqgt  t«e 
nüU  ab. 

16  imn  dima  ml  iOk  mbem  'dafe  ihr  mir  dient,  das  werde  ioli  iroU 
nioht  annehmen'  (weil  sie  siöh  sa  gering  dam  schein^ 
19  mtif        mn'  ininefii  eaüsr:  die  Familie. 

22  Uebe  Adv. 

2S  an  ir  ihi  lange  kometi  ^seid  ihr  schon  lange  da?'  Das  Adf.  taiye 
steht  also,  wo  vrir  'seit,  vor  langer  Zeit'  gebrauchen. 

555,  4  ich  pm  dm»  wimm«r  u»  vergiht  'ioh  (betont)  sage  es  euch  nie- 
mals': s.  zu  299,26. 

7  'nehmt  es  mir  nicht  übel':  vgL  422,  4. 

8  ander  Gen.  PI. 

11  ^ durch  JPrageu  spürte  er  der  Sache  nach';  vgl.  118,23.  mit  präge  vgl. 
653,11.  Davon  hingt  imU  *in  Betraft*  Y.  12  ab. 

18  gimtö . .  «MO  *kMn  hena*. 

19  Um»  «bitte  ea  gelaasen*. 

dm  Mümm  «ohne  sa  sfimen*.  d,  Ao»  Y.  28. 

21  ikta  Oen.  «sa  irgend  etwaa'  (waa  nicht  genannt  aefan  soll,  •OBdam  anr 
angedeutet  wird). 

23  'danacli  sah  ihr  Benehmen  aiis',  das  konnte  ihr  Benehmen  TttBBtai 
lassen.    Iw.  753  da  gebdrter  rehte  al  diu  gelieh  als  . .  .  2218  u.  ö. 

&56,  5  Zu  bat  ist  der  Nom.  si  aus  dem  Acc.  4  zu  entnehmen. 

10  in  al  den  landen  ^in  allen  I^andeu':  Alexander  5152  «Mr  alle  di  iatU 

und  ubir  al  crtrichc  .  .  nist  wan  der  eine. 

11  dd  -(einen  Ort),  wo'. 

16  not  ob  aller  not  'die  allergrofete  B<?drängnis';  vgl.  Waither  7.26  tio* 
WOB  9in  vor  aUor  fiät\  Freidank  178,  6  vor  aUen  nasten  ist  ein  not^  euKUtm 
Übt,  dax  fOrht  dm  t9L 
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17  «r  tmiber  'die  Bohirere  d«  Leides,  das  sie  belastet':  die  Famsa 
aimfioh. 

20  durch  ttcer  manheit  'weil  ihr  80  tsiifisr  seid':  einem  Feigüng  die  Sadhs 

2a  erzählen,  hätte  kein  BtMlenkt'ii. 

26  iu  xe  diemtc  crborrn  stuf  '•dazu  geJtoron.  «lurcli  ihn'  «ii-lmrt  bestimmt 
sind  euch  zu  dienen':  vgl.  Frcidank  lll,i<»  sirer  xeim  m  Jnlbliuy  (.st  erhorn  'wer 
dazu  bestimmt  ist,  einen  halben  Pfennig  zu  erwerben wirbt  der  nach  Mcein,  er 
ist  verlorn. 

20  miak  verget  ein  d.  'etwas  geht  an  mir  TOiftber,  wird  mir  niolit  sa 
tal\  W,  74,  7.  WaUber  13,  s  fBt,  m»  dm  verrät  d$$  kimdüekm  Mire  90U, 
Ser  'dafo  ich  keine  Anakonft  y<m  euch  eilialte*. 

6  Arra  maneiU  frans.  3^  (de  la)  nunmUe  ersohdnt  mir  hier; 
7  IM  m.  561,».  666,  u  andi  bei  CrsBÜen.  Dentsoh  666,10  dax  bette  90H  dem 
mmder. 

9  Sehaetel  tn.  s.  zu  318, 19.  YgL  fiährmond,  Beeohieibang  Ton  Tbrre  mat- 
weüe  mit  einer  Karte,  Berlin  1850. 

10  itrer  lehni  itil  *ihr  wollt  lebendig'  s.  ZU  42,  Id. 
16  min  ytmack  'ich  in  BcMiuemiichkeit'. 

18  'ich  eq)rol>t»'  (zu  27,13)  denn  vorher  besser  ihre  Art*. 

19  e  durch  Cuiulrio  318, 19  und  Clias  334, 11. 

25  ein  niht  'ein  Xichts':  583,11.  601,  2.    Lachmann  zu  Iw.  4413. 

26  dem  «a  Hden  geschaht  dkm  äveniittre  'den  dies  Abeotener  (doroh 
SoliidkBalsbestimoran^  trifft,  dab  er  so  sa  leiden  hat':  561, 9B;  «e  rnkn  geeehaeh 
562,80t.  JÜinlioh  Ct  168, 4;  s.  sa  266, 16. 

Wiek  Inn  nOU  triegen  'es  ist  nicht  meine  Art,  sn  betrfigtt':  Uten  bei 
anangenehmen  Nsohiidhiai:  Endion  026«  8  «100%  ael  iueh  nihi  betrißgen;  BeL 
2fM,i8  min  Atda,  ieh  netar  nikt  Uegm, 

558,  1  prtss  erkant  ^  wegen  sdnes  Böhmes  bekannt'.  V.  23  p.  gehSrei^ 
p.  e,  676, 2SL  677, 1.  746, 20. 

2  an  die  vorhte  sirh  niht  wände  'kehrte  sich  nicht  an  'Ii»-  Fnrrht  dos 
Wirtes;  gab  nicht  acht  darauf  :  vgl.  824. 13.  Nib.  1450,  if.  .sucr  sich  an  trautfie 
wendet;  Iw.  3547  f.  sagt  dafür  t^uer  sich  an  trounie  I.eret  wie  nhd. 

3  gebt  mir  strites  rät  'ratet  mir  für  den  Kampf. 
5  ruochets  got  'so  Gott  will'  578,  1.  660,21. 

7  wil  ieh  immer  gerne  Min  ^werde  ieh  stets  willkommen  heilsen'. 
2  aitf'a]iveinoiitBterBadhe,<dkne  das  Abenieaersa  bestehe 
10  di»  Heben  und  die  leiden  'Fieand  and  Tmod*. 
16  arse^  'darttran  mag'  771,87.  817, 8. 

10  die  eimrken  enmder  her  betieane  'welche  gewaltiger  Zaaber  hieiher  sa 

tmnmmi  ndt^te'. 

20  dax  noch  nie  ritter»  prie  errane  'dessen  Besits  noch  nie  eines  Bitters 
gepriesene  Tapferkeit  mit  Anstrengung  gewann*. 

20  manegen  lichten  schin  'nian<  h»>  schöne  Frau'  a.  zu  18.13. 

28  Bafs  das  Folgende  wieder  /.urü'  kirr»'ift  auf  den  Rat,  ohne  Kampf  abzu- 
ziehen, nachdem  olien  <lic  Folgen  d-'^  gluekiieli.jn  l^ampfes  erörtert  worden  sind, 
ist  durch  keine  Partikel  'Doch'  0.  ä.  angedeutet 
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559, 1  tu  »ktm  prix  . .  Idxm  hat :  der  Kuiiiu  tiinea  Bitters  gekt  auf  seinen 
Bedeger  über. 

6  mit  eUm  ^ym  Schwu^^aaft  bereitet*. 

7  itdxm  hier  'pbopfen*  wie  in  fi$,  »Ufte  däxtn, 
llfL  YgL  618^80^ 

13  Htm  'geritten  hatten*. 

15  gesagt:  die  Besiegten  müssen  sich  Kondwiramur  mr  YerfOgong  ateUen. 
22  tMw  tUtiu  ävmtüm  tt  ^woiin  dies  Abeuteiier  ytm  SohaatelmaiveE 
bestehe'. 

24  sieh  de$  bewam  ^sioh  davor  hüten'.    572, 37.  691,6.    Sommer  n 
Flere  5708. 

25  eitlem  eines  d.  xiio  gewahencn  'einem  von  etwas  reden,  ihn  etwas 
merken  lassen':  au»  h  mit  dax  und  Nebensatz  G36,  9. 

2G  unfuoge  ich  danne  trüege  ^ao  liuttü  icli  mich  mit  UnaamliollkBit  be- 
lastet*. 

27  vrijfem  etdeiikm  *aaf  den  Oedanken  kommen  an  fngw*. 

89  w»  hde  mam  i$t  'was  hier  erdOilt  inrd,  iras  hier  loa  iat*.  Ebim. 
pfUz.  Bda.  Wat  üekder  Mär  'waa  giebt'a*? 

90  mü  vorkien  Mkarpf  mm  atnmg§r  list  'eb  gewaltiger  Zanber  mit  foioht- 
barem  Schreclcen'. 

660,  5  suU  (nach  der  Scbi(  k>alsbestinimung).  12. 

8  ick  getrü»  du  ÜM/rr  hmde  4oh  verhuKe  niioh  dafür  aal  eme  (trai- 

gebigo)  Hand'. 

9  si  firrlie  mich  mit  richheif  '•dafs  sie  mich  erhöht  mit  reicher  Spende'. 

10  iiep  äne  leit  schliefst  sich  den  Formeln  für  die  ewige  Sehf^bBlt  an,  wo- 
rüber MSDenkm.  ^2,32  zu  Muspilli  14  gebandelt  wird.    Vgl.  704,18. 

21  a/*ö,  das  aucli  zu  dicke  gehört,  läüit  einen  IfoigeaatÄ  mit  ticu.  ervsarten. 
dicke:  daher  siitere  567,  6. 

28  üeer»  verhes  pären  ^die  Gefährdongen  euers  ^innersten)  Lebens'. 
MI9  2  iMf  mökt  er  dwtm  enMen  'woduroh  kSonte  er  da  Sohadan  leiden*. 
4  *80  kann  euch  folgendes  für  euer  Pferd  gute  Dienste  timn*:  a.  an  18l,iOi 

6  Am  «or  '«of  dieser  Seite  vor  der  Bug*. 

7  hai^  umb  i»  mntoelut  ut»  'kaolt  ihm  etwas  ab,  was  ee  andh  sei*. 
Zahlreiohe  Bdspiele  für  die  Wendong  s.  Gramm.  4, 84t. 

9  versetzet  '  zum  Pfände  gebt  für  daa  Qekanfte*.  Die  Bitter  pflegten  QeU 
nioht  bei  sieh  zu  führen« 

11  ir  mugt  dex  ors  gerne  hän  Sso  habt  ihr  üisaohe  das  Ü^erd  (wieder) 
zu  bekommen',  so  braucht  ihr  das  Pferd. 

13  riteti  m  'oinreiten  in  clic  lUirg',  wi»'  es  einem  Kitter  geziemt.  Der 
"Wirt  erklart  dies  nicht  fiir  nötig,  da  ja  die  Frauen  nicht  sichtbar  sind. 
lÜ  so  '(sobaUl  ihr  hineinkummt),  so'. 
17  eine  ^einsam,  verlassen'. 

20  diu  gotes  gebe  *die  Gnade  Gottes*:  im  latian  wird  gratia  immer  durch 
g§ba  übersetsi      EL  348  «on  ge4$$  gebe  ein  eüeiter  gmet, 

24  makmumeUn  *Kalif  *,  ans  Emür^Mimenim  »Behflnaoher  der  Qttnlafnr. 
28  dar  an  ^anf'  oder  *in  dem  Bett*. 
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29  meinen  sw.  hier  *im  Sinne  haben,  Torha^oa,  hnabBiohtjgoii'i  im  'mit*. 
paEBOnlioh  Tit.  34,  2.   Etwas  anders  steht  memm  633,18. 

30  nach  freude  'in  aifieulicher  Art'. 

&62,  3  läxet  nmdar  von  tu  komen  'legt  nirgend  beiseite'. 

6  alrest  'dann  orst  recht'.  C22,  5  'nun  erst';  W.  92,  6  'dann  ewt'. 

10  icetic  si  des  rerdayrten  'dem  liefsen  sie  froian  Lauf'. 
•  11  ^<7/?  ynirs  ffot  "wenn  Gott  es  mir  gestattet'. 

12  gctriiilicJi  urbot  (s.  zu  438,16)  'aufrichtige  Diensterwcisung':  der  Nom. 
ist  anstatt  des<k'ii.,  NscUlit-r  yougdtsX.  14  abhängig  wäre,  vorausgeschickt  Das 
überlieferte  geltes  konnte  (Jen.  des  Inf.  sein,  wodureh  der  Acc.  in  die  Kon- 
struktion einbezogen  würde  s.  Lacluuaim  zu  Mib.  910,  B  'an  der  Beloimung  werde 
loh  es  nicht  fehlen  lassen*. 

17  Am  <da,  wo  die  EnsShlung  zuletzt  verweilt  hat*  vgl  za  536,  lo  und  617, 18^ 
t.  m  Kndnm  1071,  i. 

90  f  iw  ^  itkin  et, 

24  Mm  st  m.  hier  ^Kanfmannsbnde,  Kaofladen';  hier  Yon  einem  Zelt 
aaoii  668,  i.  Die  Kzimer  handelten  nrsprttnj^ioh  im  Umheiziehen. 

20  Hdber  marH  'gute  Kani|gelegenheit',  wo  Wertvolles  hillig  zu  haben  ist; 
8.  SU  Kudmn  324,  a  9on  td  fiekem  kottfe, 

Mty  7  ai$  taite  *ehenso  (wentg)':  s.  m  0,  i. 

der  hoMM  von  BanüiM  s.  sa  9,18.  Er  eisoheint  auch  W.  94,16.  YgL 
WHken  Gesoh.  d.  Sveass.  2,  710.  7,4i. 

8  Krieehen  eig.  Dai  des  Ydlkemamens  712,  9,  dann  Lanaesname;  vgl  das 

nhd.  Franken,  Schwaben  n«  s.  w.  Griechenland,  womit  auch  der  slawische  ferne 
Osten  (l^ufsland)  zusammengefaist  wurde,  galt  als  ein  Land  des  Reichtums  und 
der  fabelliaften  Feme,  (daher  Xeidhaixi  70,1''  trrrren  si  xe  Kriechen  'wären  sie 
da.  wo  der  Pfeffer  wiiehst'),  bLs  die  riünderung  von  Konstantinopol  und  die  Er- 
rii  htiuiL:  des  lateinischen  Kaiserreichs  1204  diese  Vorstellung  zerstörte,  die  doch 
hl'Uter  wiederkehrt:  s.  Anni,  zu  Ral'enschlaeht  942;  wozu  noch  kuninit:  Stricker 
Karl  2064  dax  mtni  ich  für  der  Knichen  galt  (nicht  im  L'olandslied);  dei"s.  im 
BUpel  vom  FraJs  Wackemagei  LB.*^  bU9,  9  Iletett  si  al  der  Kriechm  guot;  auch 
im  Amis.  Waokeroagel  ZfdA.  9,  668;  von  Krieehisehem  goU  Fastnacihtspieie  763,  8. 

9  kort  st  m.  'gesammelter,  aufgehäufter  Schats*. 

10  dm  htimn  von  Orieohenland. 

11  aUmw  8t  f.  'Untentätiang' :  jener  mmmt  des  Bantohs  und  des  Katholikos. 
16  «00»  wmden  ^welche  FOlle  des  Wunders*. 

16  näeh  Hner  mäxe  teile  ^entspreohend  dam  Anteil  der  auf  seinen  Stand 
fiele,  seineo  YeihttltoisseQ  entspreohand*.  564,18.  786,26.  Vgl.  Watther  67,  ipe- 
iNfoe  in  m$iter  mäxe  hd  *hooh  genug  xnoh  meinen  Yerhiltnissen*. 

21  nie  man  ffetonU  *nie  ein  Mann  wagte*:  weil  dieser  das  Abantsner  zu 
bestehen  gehabt  hätte. 

27  deti  pris  an  iueh  genomn  'den  Bnhm  sa  gewinnen  ftbenuunmen,  so 
mhmvollen  Voi-satz  gefafst':  s.  zu  250,  4. 

30  gedingcn  tun  mich  'mit  mir  vt-rhandeln.  handelseiiug  weiden':  vgl. 
kaufen  umbe  zu  561,  7.  gedingen  =  lat.  tnercari  üramm.  4, 
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564,  4  J'lippalinöt:  so  wir«!  ilf^r  Fühmmnn  erst  hißt  gemBUfc:  v;^  607, iL 
609,27.  623,1t;.  (JOS,  10.  Oh^Inpripalenöt  Erec  1686? 

13  I«  iuern  rnaxeu  •euch,  euemi  Stande  anpemes.-ien'. 

15  entsitxen  einen  oder  ein  d.  ^scheuen,  fürchten',  570,17;  schoa got  oiM^- 
sitan  eig.  'vom  Sitze  aufspringou  vor  einem'. 

16  erkü  &.  zu  542,23.   Ihalifilie  Oedanken  im  Erec  35a  361. 
20  dhiflt  *dftvon*;  nui  da  er  Bohon  eben  dsvoii  geredot  IwL 

22  iMf  mBhA  $04  püIMm  tpsui?  'ivem  kSmit»  idi  sdt  mobr  BMht  tt- 
gohfirai?*  smn  Gen.  ygL  747,ia.  Gnunm.  4,  6M. 

26  Tgi  634,a0ff. 

28  <^  'von  der  Art,  dab':  die  Ansdehnoiig  hinderte  niaht  die  Wi8hi>> 
hafli^eit  iesUch  ir  site  'eine  jede  Seite  Ton  ihr*. 

29  büternUich  Vfer  'Yerteidigiingsmauer  von  festem  Bau'. 

30  nihi  ein  ber  'nicht  »Mue  Beere,  nicht  das  geringste':  eine  nicht  selteoe 
Verschärfung  der  Neixation  s.  Unuuju.  3,  728  and  die  in  der  £ini.  §8  angigebeM 
Abhandhiiit:  von  Ziugerle. 

5tvj,  3  drüf  'auf  der  liurg'.    Die  Kopula  fehlt. 

4  äax,  Ltehvelt:  die  bekannte  sandige  Kht  ue  bei  Augsburg,  als  Sammel- 
platz von  Heeren  oft  genannt  Natürlich  ist  AN'ulframs  Vergleich  schallLhaft:  eine 
aololie  Giü&e  der  Boiigwiflee  liltte  niemand  erwartet 

6  Biese  Bemfnng  anf  die  Quelle  kann  Oreatien  niöht  meinen. 

9  ab  pflMn  gwider  'bunt*;  wahiBolieinlioh  ana  TeiadiiedenfulMgen  HoU- 
aiegeln  xoBammengeeetst  Bzandaen  7721  Bst  tekmtm  Kom  paem  peden  mm 
der  xaim  bovm  dai  dae* 

12  vi  Uvon  'schaden*:  in  diesem  Sinne  noob in  den obenheiniaclien Und- 
arten  z.  B.  beim  Wettbewerb  von  Kaufleuten. 

15  shI  st.  f.  'Säule';  der  vemter  siule:  589,25.  Kaum  möglidi,  dafs  V.  16 
dar  uf  .sich  hierauf  bezieht,  so  dals  die  Fensteivauleu  zugleich  als  Träger  dfit 
Gewölbes  dienen;  vielmehr  auf  er  V.  13,  der  palas ,  wie  dar  itmc  V.  17. 

ergrabn  'eingraviert'  107,30,  wohl  mit  Kanken  und  Arabesken  in  Stsii 
umwunden. 

17  ein  wunder  'eine  wunderbai'  groläe  Zahl';        688,18.  654,  7. 

18  lao  *Btand',  kar  und  dar  «biedier  nnd  dorthin  geateDt*.  gtinidr 
^einseln,  gesondert*. 

20  dbl0  at  f.  'Art*,  elg.  «Sehltsoeg'. 

25  lasoher  Wechsel  von  Personifikstion  m  geffihHar  Abstiaktkin.  uMm 
tae  irird  die  Geliebte  genannt  ^on  Otto  t.  Tome  nnd Sigeher  a.  Mhd.  WkStd, l 

27  viüesen  si  ^bitten  ae  dürfen*. 

29  ir  uekeiti  dax  tuon  solde  *das  war  ihnen  allen  verwehrt'. 

566,  1  da  .  .  unschulder  an  'dafür  konnten  sie  nichts*.  634,12. 

6  xe  trcderr  hende  'auf  welcher  von  beiden  Seiten,  reohta  oder  links*. 

10  nach  dem  prUe  'im  Streben  nach  dem  Kuhme'. 

13  hcde  ahd.  Aa7i 'glatt,  schlüpfrig';  sonst  auch 'vergänglich':  ncK-h  in  dffli 
•berrheinibcheu  Alimdarten:  Schweiz.  Idiot.  2.  ii:Ji.    Ol.  Herrad  htrle  luhricus. 

16  MM6e  sw.  f.  'Scheibe',  sowohl  als  ivugel  wie  als  Walze  oder  ab 
Hier  letateree. 
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18  dir  wmi  wari  nia  mÖ  tml  ^aolmelier  als  d«r  Wind'. 

19  dä  uOm  di9  ttaOm  4^  fMobm  «danrnf auf  dk  BIdar  'vaz«n  dw 

Bettpfosten  durch  Einsdmttie  (in  dmen  die  Räder  liefen,  während  die  Pfosten 
die  Achsen  hielten)  feet  flacht,  eingeeenirt,  eingetoen*;  UUbm  et  ^spalten'. 

21  eriaoU  st  m.  von  Wolfram  anoh  ß89,2i.  791,26  anstatt  der  gewöhnlichen, 
gelehrten  Form  erisolite  sw.  m.  gebraucht.   Zu  Grunde  liegt x9*>o6i*^os  ^Ooldatein'« 

22  ron  hängt  von  irere  'Arbeit'  V.  26  ab. 

23  Ctinschor  als  Erläutemnt:  zu  er  V,  23  beigefügt. 

27  sleif  'schlüpfrig,  glatt';  nur  hier  littfiarisch  bozoufrt;  von  faulendem 
Fleisch  SchnK-lh-r  B.W.»  2,  60e;  altn.  sleipr  lubn'cus;  zu  slifcn. 

30  uark  äventiure  'auf  gut  Glück',  ä  l'avenlure  ZfdA.  1,51 ;  P.  748,25; 
yienc  n.  ä.  mit  humoristischem  Do])i)elsinn  in  Bexug  auf  Ö64,  9.   Anders  679,12. 

»67,  1  trat  'einen  Tritt.  Sohrilt  machte'. 

3  iras  yeatanden :  im  Gegensatz  zu  fuor.  Sonst  köunte  man  da'x  schreiben 
wollen  wie  135,  lo. 

4  tfurt  §iiblandm  *wiixde  tieaohweilich,  mühselig';  s.  zu  231,38. 

9  dick  imnm  brmgm  'dir  zeigen,  dich  meiken  lassen*.  Davon  ist  ofr  ab- 
hlnglg:  wir  wQrden  dann  dem  abhängigen  Satie  ein  'oder  nicht'  hinsofligen. 
7öe,iB  folgt  ein  8ats  mit  dax, 

10  eraprai^^  st  'durah  Springen  erreichen'. 

11  emem  tor  gutSn  'jvor  einem  stehn  bleiben,  stül  stehn*. 

15  her  unt  dar  sich  stiex  'stiefe  hier  und  dort  an*.  Megenbeig  314,96 
tPMW»  Bich  der  luß  gestöxen  hät  an  die  starken  taitet^ 

16  deheine'x  Hex  Miefs  keine  frei.  aus'. 

19  reit  manegen  poynder:  scherzhafter  Vergleich  mit  dem  Anprall  beim 
Speerstechen.  Vgl.  übrigens  den  doch  wohl  aus  Parzival  stammenden  Zug  im 
Märchen  von  einem,  der  auszog;,  das  Fürchten  zu  lernen:  «iiinim  KllM.  4. 

22  'der  erste  lus  zum  letzten":  alle  Posaune nbläser,  die  es  je  gegeben  hat. 

24  nach  yetcinnr  'ums  Geld',  wie  S|)it  lleute. 

25  exu  dorft  'es  hätten  nicht  gebraucht,  nicht  können'. 

26  muoie  wacheti  'mufste  wolü  wacli  M;ia,  bleibeu'. 
29  'der  Sdudl  war  ihm  so  sa  viel  geworden'. 

568,  2  helfe  mit  Absicht  wiederholt;  vgl.  Parzivals  Worte  4ül,i3ff.  Tit  57,  3. 
bekaUm  'bewahren,  aufheben*:  Öott  hat  stets  Hilfe  zur  Hand. 

5  helfe  an  in  tfereuoehm  kan  'yeisteht  UUfe  bei  ihm  zu  erproben',  eig. 
^Torsochs weise  in  erbitten*. 

10  MMMto 'hafroioV  Tit  67, 4. 

12  «tu«  prUet  jaok  'seinen  Rahm  soadhiieb*. 

16  ffmptm  «mIi  'nahm  ein  Ende'. 

17  geliehe  loäm  gemmum  dar  'm  gleiohem  Abetand  von  da  sieh  befanden*. 

Wir  würden  den  Relativsats  mit  aldä  zum  Hauptsatz  machen:  das  Bett  blieb  in 
der  Kitte  des  Estxiohs  stehn,  wo  die  Wände  gleichmäiing  abstanden. 

21  etabeelinge  sw.  f .  'Stockschleuder':  zur  Verstärkung  der  Wurfkraft  ist 
die  Schleuder  an  einem  Stocke  befestigt.  Dieffenbach,  Gloss.  lat.  srerm.  254'' 
bat  fueeiöula  parva  machina  eum  fundo  ^  (i  funda  e)  baeulo  pende$Ue  mit  der 
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Gl.  stapsling  poler  ^  s.  auch  Weigand  Wb.  xmtpr  Böller.  Chroniken  d.  fränk.  Städte 
(aus  Nürnliciü:  1419)  2,255,23  iww  ersten  sol  man  laden  auf  4  in  rjoi  gf  teilt  12 
xentfifr  indrcrs,  auf  eineti  nagen  3  xentnfr.  und  darxu  2000  )ia nspli'  tl  und 
150  feurpheil  und  200  feurkugel  und  stabslingen  darxu,  damit  man  uirfi. 
Dies  künnt'-n  schon  Maschinen  gewesun  suin,  wie  hie  Du  Cuiige  unter  balüta 
MS  dem  Jahre  1299  anführt:  baliata  gro8»a  ad  wit^pkam^  welches  'Weit  unter 
Mtofha  ab  ^doimtnkm,  fulerum  m  stipitibus,  em  baUttm  ittniNim  erifllrtwiri, 
eine  SohleiulanroTfiohtiing,  die  auf  einer  LafCette  nht  ICkshtB  NUietes  eigieK 
sich  «08  Ehingen  8. 27,  der  von  der  EntfUmnng  einer  Stadt  1456  Mgjt:  Ith  m&ri 
mü  einer  ttabtehUngm  gmtorffm  ^adn^ehMam  gm  hart  mmcL  Aiblrildugm 
von  Stabechlingen  der  einfuiberBn  Art  ans  eagliaohen  Hsa.  bei  A.  ScIrnUi,  Du 
häßsohe  LcIkmi  TT  176.  177. 

22  mit  liatecliehen  dingen  'auf  künstliche  Weise',  8.  ni  364,2. 

24  gab  in  geleite  ^führte,  )> rächte,  lichtete  sie'. 

27:  doch  vtrl.  30  und  569,21. 

28  waxxerstein  st  nu  =  kieaeUtein  Stieier  2139  and  Ludwig,  Deutsch - 
engl.  Lexikon. 

29  hart  eine  niederdeutsche  Form,  s.  Kraus  Veldeke  III;  auch  bei  Wolfram 
nur  hier,  weshalb  Lachmann  dafüi"  und  herter  ort  vorschlägt 

6(t9,  1  verftoft  ^TOKBchleudert':  s.  sn  510,  t. 
3  üf  M  geflogn  s.  n  305, 28. 

6  al  geHeken  Ur  ^volUronunen  gleiche  Bichtong*. 

7  stemlich  =  568,26. 

9  ^der  weiA  irohl,  was  Pfeile  sind*.  plM  st  m.  ans  lai  fikm^  eig.  die 
Metallqntse;  yg^  W.  875^  8f.  von  in  wtrt  mamc  eklUmr  xeiin  dmtik  dm  eekm 
unn  an  dm  plM  gwtgen. 

11  rersnurreti  sw.  *mit  (feriiusch  verschiefsen ' ,  wie  aus  der  Analogie  von 
vcrboli  zu  vermuten  ist.  An  sich  i>t  snnrren  'mit  (leräusch  sich  rasch  fort- 
bewofien,  sausen':  .583,  23.  Dazu  gehört  «war  st  m.,  wie  W.  400,19  der  schusr- 
rendc  l'osaunt'nton  frenunnt  wird. 

14  'ni^  inaiitl  sagt  ihm  nach,  dals  er  dort      behaglich  habe'. 

15  s,  zu  219,23. 

19  eine  mit  Gen.  4edig,  frei  von'. 
24  f.  vgl.  562, 3f. 

30  TiiohmannB  Vemutong  tftire  st&tst  sich  wohl  anf  721, 18  G  store;  denn 
374, 18  Qwert]  584, 18  sd  grH  wip  nnd  19  stf  ktne sbd dvlnzdi  vecaeliiedfln, 
datti  kein  em  oder  maneo  davor  sMii 

Die  Form  bür(e)^  wenn  aooh  aus  geMrfe)  gekflzst,  ersobeint  Awsk  aohon 

in  der  Krone. 

570,  1  frei.slich  'sclmx^klich,  furchtbar':  571,18. 

2  Vgl.  Xib.  354,  l  Von  fremder  risrhe  hinten  bexoc^  wozu  I^achmann  ver- 
pleif^lit:  Kiidrun  1327,1  ron  manegrr  rische  hitt  hexoge.  Bit.  1156  f.  dar  undcr 
hiute  vischin  xc  bexogp.  'Wi^jiilnis  S.  33  (V.  8<>3ff.)  hat  ein  Mantel  mit  Cyklad 
überzogen  zum  I'ntfrftitf.  r  Iii  inirliu  mit  eins^'dfgten  Bildern  von  Mond  und 
Sternen  aus  blauer  Fi^LÜhaut  :  ron  einer  hiute  r ischin  der  hdr  tcas  weitin,  brdkt 
9on  Jbeme  (Irland).   Auch  Lanz.  4838  ff.  heülst  es  von  wixem  viechee  h&re  wM 
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im  fmrd$  mtd»  (S^-itc  eines  Zeltss),  mü  wilder  wihe  hende  geworht  mit  guoter 
ruoehe.  "Wigamur  432  vüchin  tras  sin  heingetcant.  Das  Fischhaar  deutet  auf 
den  Pelz  eines  Wasser-  oder  S«'etiei-s.  ob  auf  die  Otter  (Xi>rz)V  A\''ackernag:el 
ZfdA.  9,  563  Anm.  192  vori^licli  d;iniit  Tac.  nenn.  17  detracta  relamina  (ferarum) 
8pargtmt  maculis  jidlibusque  beluarum  quan  extcrior  Oceanus  aique  ignotum 
innre  gignit.  Konrad  von  Würzburg  spricht  von  schinat ^  der  Ilaut  eines  in 
emem  i^'luääe  aus  dem  l'aradiese  lebenden  Fisches,  blau  soliiiuiuernd  mit  goldnou 
Tropfen,  die  mr  Yerbrimiuig  Terwendet  mfde:  Iroj.  C  SSI62.  80240;  sohwum 
vis  leife^Branibeem  lieibi  äe  ebcnd»  82741;  koUaoliwazi  im  TanierTon  Kanthds 
001.  ]>iflmrNme  UlbtsMiiaiifMMials 

^«10»,  QolBiUpmtht  (B»8fllL)>  Itenar  hstlHi  Oh^^  pitoU  :pmmi  tpmtt (eoloHf 
m  faüpr  ad  fortm  pmrn&i  oMedmHa),  ptnu».  Dies  aber,  wie  ptniem 
persctis  bedeniiete  *midich*;  bei  Dieffenbach  430*  wcittn.  Hier  stehen  aber  auf 
8L4S0*  unter  penieum  persetum  'weüm  pMM'  und  daneben  viele  mundartUohe 
Vomutt  Ton  pßrsieh.  Eine  Vermischunir  zwischen  Fisch  und  Fmcht  scheint  vor- 
niliegen:  ital.  ist  pesm  und  jjersica  die  Tfii-siche ,  perca  und  pesce  per9%90,  Ktoh 
ptntga  der  Barsch;  franz.  peche  und  persique,  perche  und  pcrsfgue. 

3  bönit  st.  m.  'Mütze';  Ruther  857  si  iruogen  alle  bönit  licrlich.  Sumer- 
Isien  31.62  =  Steiumey'T  Glossen  3,  626,21  thiara  panit.  Mint,  boneta,  -um, 
•im;  j.  franz.  boniiet.  Altfrauz.  aber  ist  es  ein  Mützeiistoff :  Crest.  Pore.  2129 
Ii*  obaii^del  eief  aon  eapel  d$  bomui,  B.  amoh  die  bei  Da  Gange  unter  bamluB 
aogefiUirte  Stalle  tos  dem  Gbuioy  de  Ninee.  Ebd.  ist  neh  der  StottnoBie  anf 
Kleider  angewandt;  Ludwig  der  Heilige  war  eplter  nie  tqmaHäo  mI 

pmmo  WrMi  mm  bomuta* 

5  M»  air.m.  'Keule*:  ITafCa  der  Bieten  und  Wilden:  BneideTlSO,  W. 
886|9i,  liier  von  Eisen  nnd  Stahl;  bSlseme  imgai  Baoem  und  Nairen. 

6  kiule  8.  TO  75,  7. 

81  'das  war  ihm  (Gttwan)  doiehana  nioht  erwikneobt'.  Vor  10  würden 
wir  ein  'Doch'  einsetzen. 

13  stcir  st.  'schmerze',  urspr.  'schwelle  an'  678,  2.  W.  100. 18 f-  ich  irten 
dd  ninder  stccerr  den  marcrdrm  schux  noch  sUus,  wo  mehrere  ßss.  dem  lesen. 

14  hinder  Adv.  'zurück',  häufiger  ist  es  Präposition. 

19  xe  pfände  geben  'hingeben';  so  auch  xe  ph.  Idxen  Wigai.  2917. 
21  8ül  steht  in  Bedingongssätien:  253, 19;  aber  anfMbiad  ist  Mar,  dilb  die 
Bedii^EQng  aof  die  Yeiigangenlieit  tSA  beoekt 

28  mmmm  l  ^vMt  geeoliAtBt  vor*;  sonst  'QnTerwehrt'. 

85  wUm'  1»  *soridk  in  das  Tarn  der  BmgS  woher  er  gafcornman  war. 

87  ssAi  stB.  Pfsilsehait;  eig.  Btibohen;  aUgezm.  Worte. 

88  aigmtme  *inflgeeamt':  660,tt  war  wenigsr  geaagt  woidan. 
80  khmgm  Rosqnamperf. 

571,  2  triimme  mit  Assimilation  von  mb  aus  irumbe,  was  meist  Trompete 
beseiohnet,  z.B.  Roland.slit  d  9,  ib  beiden  die  tumben  bliesen  ir  trumben:  hier  ist 
OS- 'Trommel',  wie  es  nllonlings  auch  durch  ijfmpanutn  gloesiert  wircL  Elis.  171 
dtr  sluoc  die  drumcn,  dirre  peif. 

8  nu  'nun  schon'. 

10  xe  teer  mich  keren  'zur  Abwehr  mich  wenden,  bereit  halten'. 
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11  ffeiris  (jt'hüres  tür  ^iiach  ilnr  Thüre.  durch  die  <ier  Bauer  hinausgegangen 
war'.  Ähnlich  steht  der  Genetiv  anstatt  eines  Relativsatzes  601,24;  und  Grt^.  * 
955  dea  kindea  boH»  die  Barke,  in  der  das  Kind  gelegen  hatte. 

14  ie  tmgm'm  mit  iranisolier  MUsigung  für  'niemalB'. 

18  dank  ktmgv  'seiiiM  Hnogan  wogen*:  anoh  Oraititii  9226  neant  im 
Lünen  mouk  fmmlUmt. 

20  *ww  ihm  dooh  w«aig  nttsto*. 

22  Huoni  'stellte  sich*. 

23  hete  ist  Ind.,  da  ndeh  'heinahe'  difisen  Modus  bei  sieh  hat;  8.  BeaadB 

sa  Iwein  5194.  Vgl.  auch  zu  P.  605,  l. 

24  alsö  'so  weit':  begründet  den  vorheigeheoden  Siti. 

27  solhe:  wie  sie  der  Schild  besafs. 

28  xuckes  'vor  dem  Wegreilsen'  des  Schildes:  533,  2. 

29  ab  Kiranc  "hieb  weg':        79,  7;  vgl,  81,17  ab  im  gesicetikct. 

672,  2  mit  bluole:  der  L«'ini  im  L>luto  giebt  Halt,  vgl.  Schiller  Teil  4,  i 
hnm  zu  kUnunen  an  den  glatten  Wänden,  wo  er  sich  anleimt  mit  dem  eignen  BloL 
4  'der  Kampf  (ex)  ging  hin  xaA  hmr*. 

6  pfrM  Bt  m.  'sterker  Hsaoh,  IVuidieii,  Sohnaiibsn*  von  j^m^km.  Kv 
aooh  bd  BpUersn  (Tsiofanar  o.  a.). 

7  Hdthm  8W.  'siohtbar  sein  und  maohen':  168.U;  hter  'mit  gaffelsoklm 
SQmen'. 

0  ItMfo  ^Menschen  von  edler,  freundlioherOesinnniig':  660,8.  Beimsr 
MF.  169,  33.  191,  7.    'Fromme  Bütser'  P.  447,11. 

12  <if  dm  Up  'auf  b'ben  (und  TodV. 

19  unx  an  dir  hant  s.  Benecke  zu  iw,  2ö83j  Wigalois  47Ö2.  Ö097. 

25  gttol  'vorteilhaft,  zweckmafsig'. 

30  irishrit  hiov  ' Verstiindigkeit' :  wenn  i'-h  viTsf.-indig  bin. 

57S,  6  gar  liex,  mit  ir  geseUesehaft  'ikm  völlig  ikre  Hilfe  entng*. 
7  »windeln  690,  6. 

$it'üekmi  phku  'geiiet,  kam  sa  IUI*. 

0  so  dab  er  nldit  ins  Blot  la  liegen  kmn  s.  572,  m;  nad  dooh  07ft,  ik 

10  kraß  ocfo  m»  'Herrschaft  über  sieh  oder  Beehmmig*. 

12  rUtrm  (den  Fsind)  'angreifen,  tiefbn*  507,80.  Das  Mhd.  WK 
mehr  Beisp.  ans  Spiteren.  'Er  war  hart  mitgenommen*  586, 16. 

14—19  Anspielung  auf  Kilhard  von  Oberge,  Tristrant  6734  ff.  Kehenis  dsif 
sich,  als  er  mit  Tristrant  zu  Isalde  kommt,  zu  Oyniele  ron  der  Schitriele  betten; 
aber  es  winl  ihm  das  Kopfkissen  dt-r  K?'>niirin  unt^T'^^el' ::t :  dax  kussen  dax  ttas 
so  gcidn:  mreme  ex  underx  hciibct  quam,  der  sUf  nachi  tmde  dtMg,  YgL  aocb 
Heinrichs  Tristan  4S07  ff.  Ulrichs  T.  16Ü8  ff. 

16  ron  Münte  Hybeh:  entspricht  nicht  ganz  Sohürieie^  der  eig.  Name  ist 
lUel,  Wozu  *Berg'  oder  'Stadt'  treten. 

20  *der  Kahm  eilte  auf  diesen  Mann  (Gawan)  n.' 

28  dtm  UkU  gtHek  'sahen  nach  dem  Tode  ans,  soUenen  dem  Me  t«^ 
Idlen  an  sein*. 

57Ay  1  hugm  aw.  *aas  eüiem  Versteok  hervowohanen';  Inoe  iat  der  SoUapf* 
Winkel  wüder  Tiere,  in  Ugm, 
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oben  In  zu  oinem  dor  Fenster ,  die  hooh  oben  am  8ial6  angebnolit  wann  Y.  11. 

\2  jehen  hior  '(mit  Bestimmtheit)  aussagen'. 

13  'dio  Ankunft  ihrer  Freude nta^^o'.    künfticlich  778,18. 

29  des  toufes  pJilcgn  'Christinnen  sein  mögen*. 

575,  2  nemen  war  'darauf  acht  geben'. 

4  dan  entwichen  'we^ehn',  hier  'das  Zimmer  veria-ssen'. 

5  dcu  ohne  Eopulatiypartikel  an  Z.  3  dcu  augereiht. 
7  ttneh&Um  ^sterben*:  823, 7. 

11  >l:  der  Dichter  beemtwortel  eeiiie  eigeBe  TtBgB  wie  WaUlier  69t,84  M 
$i7  jä;  76, ».  Die  ZaOgiuig  des  pexsBoliölieii  Fionomens  ist  Utaflg:  Iw.  4210f. 

15  dar  sehtU  mit  bluoU  neebtU  *  schwamm  im  Bbit*.  Za  TttqgldolMa  ist 
iümL  eohwappen  'flüflsig  aohwankend  an  oder  über  den  Band  schlagen';  auch  wir 
lagen  wohl:  der  Eimer  schwappt,  obechon  nicht  er,  sondern  die  Flüssigkeit  darin 
sich  bew«'[rt.  So  ist  »weben  hier  eip^.  auf  das  Blut  zu  beziehen,  wie  Nib.  1507,  1 
Do  Gunther  dai  heize  hluot  ersarh  sweben  in  dem  srhiffp.  Zu  unsei-er  Stelle 
stimmt  Kabenschl.  761,  4  man  such  reit  undc  rurch  allex  strtbrn  mit  bluote. 
Eine  ähnliche  Verwon(hmg  findet  sich  bei  berinnen  'rinnend  iM-deckeu'  in  Kudrun 
1418,3  dax  im  sin  liehtiu  briinne  mit  bluote  gitr  beran  'sich  bede<  kte';  wozu 
Dietrichs  FL  3543  f.  «io»  *cal  und  der  breite  plän  mit  bluote  über  al  beran  ver- 
glichen ist  Beeondeis  binfig  ist  diese  Yertaneohung  des  Angefttlltsn  mit  dem 
lafUlenden  bei  aol  s.  Haupt  sn  Ereo*  2088  Mb  fiMe  «Mfe  At  ligm  onlMfeb 
fol,  -wosn  WoUram  kein  Beispiel  sa  liefern  soheini 

20  SM»— «eMMnMMpi  *ein  wenig  Sobanrn*. 

22  wairfm  bier  ^beebeohten*. 

24  si  des  lehent  ^ibnen  das  Leben  Tortiasdhte,  sie  mit  dem  Anschein 
des  Lebens  tiusohte'. 

25  lac  in  stritr  'war  im  Zw.  ifol,  aweifelhaft'. 

27  tfoti  xoMr  gehört  zu  gcui^iUbn. 

28  als  'so  wi»'\ 

576,  1  in  der  jugetide  '(schon,  noch)  jung'. 

6  er:  der  Zobel  ;  leichter  verstündlieh  ist  die  Lesart  ex  (nämlich  das  Haar; 
in  den  meisten  Hss.  der  G  und  einigen  der  D- Klasse. 

7  Lus.  8184  9kim  Mnm  4Um  aim  ftssofil;  die  ganse  StsUe  ist  der 

8  tm  dmmibm  wkmdm  «sofort*:  882, 9;  vgL  sa  282, 8.  Ebenso  678,11  m 
10  sMi  wamtr  ^etwas  ▼asser'  s.  sn  3, 7. 

13  «r  tfingerltn:  hier  liegt  die  seltono,  eifrontlicho  Bedeutung  des  Deminnthrs 
vor:  Mhr  Fingerchen,  ihien  aarten  Jinger'.  So  auch  Heinaelin  von  Kcmstans, 
Der  Kinne  Lehre  660  ir  arme  hne,  ir  vingerlin  sieht  lanc  und  sinmA 

15  mit  grdxen  rum/en  'm\r  vorzüglicher  Sohiokliohkett'  201,31. 

IG  gox  näeh  'hinter  dem  Fintier  her'. 

17  sanfte,  nml  aber  mere  'mäüsig  und  dann  wiederholt'« 

18  sere  'heftig,  stark'  579,8. 

19  stcane  'aufschlug'. 
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22  sol(H  'mufst-  t';  vgl.  zu  42,  6. 

23  unyexoyenlkhe  ^nnanständig*.  Der  ideale  Kitter  i»t  selbst  in  dieser 
Sachlage  artig  gegon  die  Damen. 

27  läget  unde  Ugel:  liier  bezieht  sich  das  Dauernde  (B*  aa  4,28)  auf  die 
Bestimiuang  im  nlohateii  Yeise.  • 

29  dm  *6iii8ii  denrtigen'. 

577,  2  trcut(eij  *gebt  uns  die  tröstliche  Versiüheniiig*. 
4  W0$m  Konj*  ^sem  mSgen'. 

7  de$  ^om  fdgendes*;  daher  wlie  der  Vers  mtt  :za  soUieliwiL 

10  begin  si/itet  mÜb  ITiiisolupeibiiDg  fOr  «IHCmi:  'soll  ioh  nooh  weiter  ktBOffon*. 

14  m  wtm  H  «bei  eodh  Ueiben*. 

16  wm  *iiar'. 

17  ir  lebet  noch  hängt  ab  von  dem  in  potenbrdt  gewinnen  (s.  zu  21, 1) 
liegenden  Begriff  ^melden'.  Die  Satzverbindung  ist  ähnlich  Tristan  10731  fL  mtet 
limU  d%6  femntarm  wol  noeh  Mute  und  hahent  ex  ddmr,  ir  tU  tdt. 

20  zn  nemen  fror  Ist  i'üigar  ans     18  sa  entnehmen. 

<  21  salhe  sw.  f. 
geJnio»  liier  'niüd,  lind'. 
23  genist  st.  f.  '<lenesunij.  Heilung'. 
2G  hinken  st.  hier  sth'  izhaft  verwendet. 

578,  1  mit  frewlcn  'indem  er  sich  selbst  freut'.  j 

3  die  /m  r\i,s:  (i '  tt  sei  Dankl'  der  irauzösische  Gefühlüaubdruck  der  Damea 
vollendet  ilas  Hild  ihiei  Ffinhi-it. 

9  icol  geuf/rht  ist  auch  mit  11  xer  quaschiure  zu  verbinden. 

16  rtettien  'als  Ziel  uehmeu,  es  darauf  ablegen':  in  mitteldeutschen  Quellen, 
im  Passional  und  im  Benner,  bei  Fzaoenbb  xl  a.  anstatt  des  im  mhd.  gewöhi- 
liehen  rämm, 

18  pftO»  dient  hier  als  spanisohe  Wand  wie  als  Baldachin  687,»  und  aoBBt 
als  Zell 

uhA  nm%  und  nm  ihn. 

19  Mkat§  so  wild  das  kflnstliohe  Donksl  unter  dem  pleUe  aaoh  687,  • 
genannt 

20  ^wenn  es  Ihm,  f&r  ihn  pabt,  wenn  es  sein  Zustand  eilaaht':  ätU 

261, 35. 

21  'das  lafet  euch  rocht  sein';  s.  doi»  8,31.  j 

23  irarte  'sehe  zu,  sorge  dafür'. 

27  iitiict/t  xe  verhc  'aufs  Leben  ginge'.   Meist  ist  von  sten  xe  irgend  eiiw  i 
llaudiuii^'  abhiingig:  xe  buoxe,  bihte,  küsse  usw.  ' 

28  /uerÄ« 'Quere',  wie  twer,  ttcerye  in  mitteldeutschuu  Quellen  vorkomiat 
*Das  wäre  ein  Strich  durch  die  Rechnung  auf  Freuden. '  W.  449,  4  rede  twerke. 

30  Die  Verbindung  von  Leben  und  Tod  wird  von  einem  Unglück  auch 
866,90  ausgesagt 

&79,  3  geleüei  'geführt'. 

4  M/S»  0«.  «mit  Hille  mehn*. 

10  tfot  fttt  gmmki  *war  vor,  daiwisohen  gerückt  gewesen'. 
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12  üetam  m.  (W.  99,28)  Diptam,  eine  Heflpflaoze,  eondStum,  Ans  die- 
immmm  bei  Hin.  h.  n.  8,97  «  Solin  19,  IS;  Senrins  ad  Aen.  XII  412  mdior  4n 
09ta  e$t  gm»  IHeta  dio&w  (Qagen).  Der  Name  eisdhebt  anber  in  Glossen 
rin  h  Yeldeke  En.  11900,  difikmm»  Megeiibeig39e,  iBft  Deatsch  hoifet  die  Pflanse 

kinmiirx  P.  643, 28. 

13  einen  hldtcen  xinddl:  hängt  die  Farbe  damit  zusammen,  dafs  in  der 
eben  angeführten  AVilh'hahiistelle  rjyburg  geläsürten  dietam  al  bid  nimmt? 

14  ersirichen  'heraus  strelohen,  abwisohen'j  fün  ors  595, 
bluotes  mal  *  Hlutfleckeu*. 

18  da  engein  'wogegen*. 

erxogn  'aufgetrieben,  geschwollen'  zur  Beule. 

26  von  erxenie  'mit  Heilkunde,  Heilmitteln*. 

27  gewßUto  teo»  *in  Besiti  seteen,  -varBohafCein*. 

28  /ÜMMT»  dol  ^Bclmiersliolies  Leiden*.  7^  128,  80l 

80  kaüf  *half  daxa':  dies  steht  nioht  im  "WideiBpraohe  dam,  dab  Anlortas 
asm  leiben  dueh  den  AnUiok  des  Gials  frisiet,  nie  Sonnleithner  im  Ans.  s.  ZfdA. 
41. 205  meint;  zuent  mnb  das  Efpeerstfiok  ans  der  Wunde  geliolt  weiden,  wosa 
die  Salbe  verhilft. 

580,4  freude  erkennen  'Freude  empfinden 

8  8t7ine  'Gedanken,  Denkfähigkeit'. 

17  nahm  'nalie  zu  kommen,  7,u  ••rreiehen  suchen*. 

19  Vgl.  I^inz.  2234 f.  nu  suigr  n'l  siille  od  rede  ab  scnfiicliche. 

20  trnrx  :  gemeint  ist  wohl  die  Alraunwurzel,  atropa  mandragora^  welche 
Villinim  geradezu  arxätwurx^  m?nut  128,  i.  riiuiu.s  hmidelt  über  die  Pflanze 
25,  M  und  legt  ihr  vim  aomnifieam  bei:  vgl.  Megenbeig  406.  Die  mythologische 
Bsdentong  der  Pflanse  eiOrtert  J.  Grimm  Hytlu*  1168  t 

22  mmi  ^Gelfist,  Yeilangen'. 

24  mßht  im  Gegensats  snr  ämaki. 

25  M  «M  «HO  *komme  wo.  eaeh*. 

26  wol  Intet  *es  wohl  aoshaltet*. 

29  Sie  deckte  ihn  gut  zu';  schalUtaft  640,18. 

30  überaldfen  ^dorcbschlafen'. 

581,  1   «TTÖ  XOIVOC. 

4  besehen  HV.  05,  2;  hischen  im  Reim  W.  252,27)  8W.  'schluchzen,  BChloxen'; 
btiriech  und  karntniscli  noch  j.  heschcxen. 

niesen  st.  wie  noch  j.  mundartlich,  das  Part,  genossen  ist  mh(l.  (jenom, 

10  mit  ir  gewalte  'bei  ihrem  An.selin,  da  sie  als  Gebieterin  galt'. 

14  Die  Bitter  auf  Sohastel  manreil  erfahren  von  Oawans  Abenteuer  erst 

820^10. 

18  nMu  üage:  Uber  die  neue  Aosfidirt  Gawans  694,90.  696,  o. 

21  irinimu  in  gexam  ^er  liatte  Lost,  Yerlai^  za  trinken':  mowsue 

668,9. 

25  =  570,12. 

26  mit  Quoten  freuden  'mit  gutem  Appetit*. 
28  Werder  Kompai*.  'ehrenvollerer*. 

30  prüerete  'betrachtete  genau*. 
MArtiB,  FfeRiTal  II.  27 
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582.  1  tmd  aber  'und  dann  wieder  . 
2  sene  st.  f.  'Sehnsucht,  Liobeschnierz". 

5  n6he  geginic  'nahe  gekommen  war,  das  Herz  pr^riffcii  hatte':  Tristan 
ö.  Wigalois  9407  dax  iuwer  minne  mir  iidhen  get  dufs  ich  euch  von  Kerzen  liebe'. 

9  meuteriftM  hier  'Pflegeiin',  590,27.  591,27.  593,21.  wie  meüter^Anü 
ist  Iliieik  Aaoidmingeii  miife  der  Kranke  folgeii:  591,  a. 

U  «s  hrmM  mir  nOm  mcM  'ee  sdiidigk  (den  Böhm)  meinet  Anetadee*. 

12  mgmmhi  t  «ünbesoheideolieit;  des  loh  sa  viel  Teriange',  ■.  sa  46S,SL 

17  tMs  o»  mich  «bis  aof  midi,  anfeer  mir',  IM, ▼gL  Iwein  9010  im 
dtr  hmwtibmdm  Mk  Zweifelhiift  ktento  Tielleioht  371,ia  m»mim 

wiri  erscheinen.  Dagegen  ist  die  Lesart  derHss.  Og820,i8  allerdings  so  zu  tbt- 
stehn,  dato  das  von  an  abhängige  Objekt  inbegriffen  ist:  anstatt  midä  den  eüften 
tae  steht  ttnxe  an  ä,  e,  t.  £8  iolgt  ame  Modftmi  folglich  war  TOiher  der  elfte 
mit  eiiig''S'"hlossen. 

18  möliien  schämen  sick  'hätten  UJ:bache,  bich  2tt  schiüneil'. 
20  freudfn  lil  'höchste  Freude'. 

22  hab  irif  situ  'es  wäre  von  uns  unverständig,  wenn  wir  nicht  alle  eon 
Wünsche  erfüllten';  sie  dürfen  sich  also  setzen. 

28  (doch)  die  Edelgeborenan  waren  doidi  Hue  hohe  Abkunft  in  ihrem  Aa- 
atand  davor  behfttet  (sidli  an  aetaen). 

26  tM  ffw»  wiIISm  fittM:  dab  aie  atanden.  Btwaa  breite  RntfaJtong  hSfiaoiwr 
Stte;  Tielleioht  aollte  Abaohnitt  nnd  Booh  aoflgefOIlt  werden. 
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Bei  Gntüfln  entsprieht  9033—10033.  Baim  Erwaohen  sieht  Oanniii  den 
Hhrmann  sa  seinam  Bette  komaan  und  Cbriaaua.   Diese  meldet  der  alten 

Königin,  dals  er  anl^geetaoden  und  auf  einen  Tann  gesti^n  sei.   Dortiiin  kommen 
tuch  die  Königinnen.    Er  fragt  sie  nach  einer  Dame,  die  mit  einem  Ritter  auf 
eine  Wiese  geritten  ist    Als  er  hört,  dalk  dieser  schon  manchen  besiegt  habe, 
lälst  er  sich  nicht  halten,  obsehon  die  Königin  ihm  sagt,  er  dürfe  das  SchloCs 
nicht  verlassen.     Der  Fälirmann  unterstützt  seinen  Wunsch;   Gauvaiu  erbittet 
noch,  dafs  man  nach  .seinem  Namen  nicht  vor  Ablauf  vun  siel>en  Taigen  fraire. 
Der  Fähnnann  fdlirt  ihn  üln^r.    Der  Ritter,  der  die  Hafen  von  Galroie  l>e\vai  lit, 
greift  üm  an,  unterliegt  aber  und  wird  dem  fährmami  übergeben.    Die  Damo, 
Ton  Oanyain  eingeladen  mit  ihm  xu  kommen,  fahrt  ihn  vielmehr  fort  sn  einem 
Abenteuer,  das  ihr  Bitter  bestanden  habe,  so  oft  sie  wollte.  Jammemd  sehn  dies 
die  Frauen  im  Sohlob.  Qanrain  kommt  mm  gui  ptnlbm^  jenseits  dessen  er 
Btamen  pfMcken  soO.  Sr  sprsngt  hinein,  da  sein  Pleid  daa  ITfar  nicht  eneioht; 
es  tdgt  ihn  aber  sohwimmend  Uniber.  Oanvain  nhnmt  den  Sattel  ah  und  leibt  daa 
Pferd  trocken.  Dann  sieht  er  einen  schönen  Ritter  mit  einem  Sperber  auf  der 
Hand,  den  er  begrä&t   Dieser  enihlt,  dab  er  die  Dame  vergebena  nm  liebe 
gebeten,  nachdem  er  ihren  Geliebten  erschlagen.   Da  Oauvain  ihren  neuen  Be- 
gleiter besiegt  habe  und  über  den  (jue  gokoniraen  sei,  vordiene  er  d.'is  liürhste 
liOb.    Sie  versprochen  sich  gt^n-nsMitig,  eine  liitto  zu  ei-fullen.   (iuuvaiu  wünscht 
den  Namen  der  nahen  Stadt  und  ihres  Herren  zu  wissen.    Ks  ist  die  Stadt 
Orealenens  (Var.  Oeorquan-n).  als  ihr  Herr  nennt  sich  üuiroinel(tns\  die  Darao 
heÜst  Ii  Orffuellanse  de  Logres;  ihr  Begleiter  ist      Orguelieue  de  la  roce  en 
^•Uroüe  voie^  der  Hüter  der  pora  de  Qauvow,  Als  Oauvain  auch  nach  ^dem 
Namen  des  Sohlesssa  fragt,  ans  dem  er  selbst  gekommen,  eiklirt  Qniromelans 
disa       9Sm  IiBge.  Ganvaba  enttüt  sein  Abentousr,  woraaf  jener  nm  Yer- 
aaihnug  Uttst  Die  sUie  KMgu  sei  die  Mutter  dee  E5ni0i  Artus,  ügiene,  die 
JMoh  dar  Pestattnnc  ihiea  Qattan  Fündisgon  mit  ihmn  Sohltaen  daa  Sohkilb  er- 
huk  habe.  Die  andare  sei  die  Gemahlin  Lots,  dielCutter  dee  verhafeten  Oauvain. 
INeee  aei  jMfawanger  auf  das  SohloA  gekommen  tmd  habe  dort  ein  Mädchen  ge- 
boren, die  jetzt,  sagt  Guiromelans,  seine  Geliebte  sei.    Gauvain  hört  das  alles 
mit  VerwuiKb'rung.    Guironielans  sagt,  sein  Täter  sei  von  dem  des  Oauvain  er- 
j^'  hla^en  wuriien,  und  von  diesem  selbst  sieben  seiner  Vetteni.    Jetzt  bittet 
Guirumelans,  seinen  King  seiner  Geliebton  zu  überbringen  auf  das  Schlofs  Roce 
de  äanguiHj  wie  die  Stadt  nach  ihren  Farbereien  genannt  seL   Gauvain  giebt  sich 
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nun  zu  'erkennen;  der  Kampf  ^rird  auf  den  7.  Tag  angesetzt,  König  Artii<.  der 
Pfingsten  zu  Orcanie  feiern  soll,  könne  in  zwei  Tagen  herbeigeholt  werden. 
Gauvain  sjirengt  über  den  gue  zurück.  Die  Dame  bittet  ihn  lun  Verzeihuiig: 
sie  sei  so  bushaft  gewesen  weil  sie  dos  Ixdxnis  überdrüssig,  gehofft  habe  deshalb 
getötet  zu  werden.  Sie  fahren  wieder  üV)er.  Mao  empfängt  sie  mit  Liedern  und 
Tänzen.  10372—10442  entspricht  Parz.  XUl  631  —  636,14:  Gauvains  heilst  seine 
Schwester  siöh  sa  ihm  auf  das  Wnndeihett  aetieii  und  ühoigidU  ihr  den  Bii« 
dm  Giiiramelaiis;  sie  videnpriciht  aber  heftig  deaaen  Yeiaoheniiig,  dab  sie  dn 
Tod  OanTaiiis  wfinaohe.  Die  alten  EOidgimieo  sehen  die  beiden  gern  suaamiiieB 
spnohen.  Oanvain  nimmt  einen  Knappen  in  sein  Zimmer  nnd  heanftragt  dieaea, 
indem  er  sioli  nennt,  Altos  nnd  seine  Gemahlin  einzuladen,  da&  de  mit  dn 
Hofe  am  fünften  Tage  snm  Kampfe  Tor  dem  Schlosse  kommen  aoUten.  Sr  be- 
reitet den  Knappen  zmn  F&himami,  der  ihn  überaetzt 

Krone  21004  —  21818:  Haneipicelle  kommt  wieder  nnd  führt  Gawem  n 
einer  neuen  Probe.  Jenseits  eines  Flnases  auf  einer  TN'iese  stehn  vier  herrliche 
Blumen,  die  er  holen  möge.  Igeme  warnt  Leicht  bekleidet,  nur  mit  Schild, 
Schwort  und  Speer  sprengt  er  ins  TS'assor;  das  Pferd  klimmt  am  Ufer  empor. 
Der  Duft  der  Blumen  betäubt  ihn;  da  sticht  er  sich  mit  dem  Speer  in  den  Ftifs, 
flicht  sich  zwei  Blumenkränze  imd  bricht  noch  zwei  der  vier  schnn>t''U  Blumen 
Über  die  Ileido  kommt  ein  Kitter  in  voller  Küstiuig;  mit  ihm  kämpft  <i:uvt.La 
auf  das  tapferste.  Giremelanz  (so  hiefs  der  Kitter)  vertagt  den  Knmpf  auf  12  T^^-. 
Daun  fragt  er  nach  Gaweins  Namen.  Ba  veriaugt  Giremelanz ,  Gawein  sollte 
seiner  Sdhweeter  ClaTieHana  einen  Bing  bringen:  aie  wolle  lieber  ihren  Broder  tot 
sehn,  als  dab  ihm  selbst  ein  Finger  weh  thftte.  Oawain  bestreitet,  dafii  sein» 
Sohwester  das  gesagt  haben  kfionte:  der  Kampf  in  12  T^^  soll  darfiber  eai- 
soheiden.  Bis  dahin  soll  sein  Name  venohwiagen  bleiben.  Der  Bitter  b^g^eitet 
ihn  nooh  zum  Schlosse,  tot  welchem  ihn  Haneipicelle  erwartet  Sie  lobt  iha» 
erbittet  den  eineu  Kranz  und  gesteht,  dafs  sie  ihn  auf  Bitte  zweier  Bitlsr« 
Loheuis  und  Ansgü,  verraten  habe.  In  Madarp  begrülsen  ihn  die  Frauen,  er 
übergiebt  da.s  "Wahrzeichon  (den  King)  und  den  zweiten  Kmnz,  den  or  auf  d-^r 
"Wiese  zu  Coluxmein  geholt,  an  Uarititiauz.  Dann  schickt  er  einen  isüQa|>peu  zu  Axtua 
und  Karidol. 

583,  4  ^uach  dem  Zeugnis  {urkündt  s.  zu  4,  2)  der  franz.  Erzählung'. 

8  ff.  über  liEnzilots  Abenteuer  s.  zu  387, 2  ir.   Die  Lesart  V.  10  in  eiacr  ! 

ÜB.  der  Klasse  G  mit  Valrrine  woist  auf  Ulrichs  lAnzelet  0743 ff. 

12  Qärel  wird  von  Wolfram  noch  664,  w  und  673,  4  als  Ritter  der  Tafelrund':- 
erwähnt;  ITartmünn  nennt  ihn  im  Erec  1650;  Wimt  läfst  ihn  im  "Wigalois  7853 
als  König  zu  Mirmidone  von  Koaz  vor  Bornas  gefangen  nehmen  und  zum  Pfortn-^r  | 
machen;  AVigtdois  erschliigt  ihn  7170.  8627.  Ist  AVirnts  Angabe  schon  der  Er- 
findung verdächtig,  so  ist  sicher  eigene  Schöpfung  der  Garel  von  dem  blühenden  Thal 
des  Pleiers,  den  M.  AValz,  Frei  bürg  i.  B.  1892  herausgegeben  hat.  Doi  h  darf 
man  aus  Wolframs  Angaben,  die  sich  sonst  als  begründet  ergeben,  auf  ein  ans 
Teiloien  gegangenes  frans6si8Ghea  Gedieht  sofalielton.  YgL  QiQben  ZfromHiiloL 
18,  97B.  Bomania  28,  m. 
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20  (lise  phile:  der  Hinweis  auf  das  durch  die  Erzählung  Bekannte  wird 
nachträglich  22  ff.  erläutert.  Dor  Dichter  unterhn«  lit  damit  die  Awfi;fthlnng  dex 
▼aiglichenen  Abenteuer  wohl  um  auf  sitl  chion  Keim  zu  haben. 

22  durch  cllens  site  'aus  gewohnter  Tapferkeit*. 

25  Li  girr  ix  jn-elljiis  *die  gefährliche  Furt',  franz.  le  gue  perilleux,  lat. 
Vttdurn  periculosHfH .  wnhei  der  Anlaut  gii  den  Eiiiflufs  des  gennanischun  w  in 
waten  erkennen  liilst.  Auffallend,  dafs  hier  ein  Abenteuer  voi^lichen  wird  das 
Omn  selbst  bestand  600, 12.  602,  a.  Grestien  9879  del  gue  perelleus^  wie  tsatk 
ein  airea  periUem  yoiftoiiimi 

26  Sehoytklabiirt  und  27  Mlbcnagrini  8.  m  178,21.98. 

28  ÜM^fi:  die  Namensfoim  weicht  Ton  der  Hartmanns  Iwein  ab;  etunmt 
Iber  an  Iwanet  U7,Ufl:  Sie  ist  die  «Itere  ZfdA.  46, 82a. 
584,  2  al  ein  hier:  ^alle  vereinigt*. 

3  für  slahen  nur  hier  (anltor  der  Jagdspraobe)  wohl  von  einer  Wagaohale, 
die  weiter  hinab  geht:  'überwiegen'. 

4  ungmnaehes  kür  ^Art,  fiesohaffenheit  des  «.'j  eig.  das  was  Beschwerde 
verlangt. 

11  gein  'in  Hinsicht  auf":  eben  dies  mt'int  d»>r  Hen.  V.  10. 

11 — 19  vgl.  Keimar  MF.  194,22  si  gie  mir  al.'ic  .kaufte  diir  tu  tu  (tftgrti  dax 
ti  iieh  in  der  enge  niene  siiex.  in  minem  htrxen  .si  sich  nider  li>:x :  dä  trage 
ich  noch  die  werden  inne  tougen,  Y^.'P.  311,28  und  Kummer  zu  Herrand  S.  215. 

14  etiMft  engen  phat:  den  Weg  von  den  Augen  snm  Henen. 

18  et»  kmxüt  wmUi  doioh  die  LInge  der  Wand  wird  die  Oro&e  des  Ge- 
maches bestimmt 

21  Hff  di&nH^che»  wachen:  Oawan  kann  beim  Gedanker  an  die  GeUebta, 
der  er  seinen  Dienst  weiht,  nicht  schlafen. 

25  tcohri  woch:  Über  die  Einschaltung  des  -r-  zwischen  die  Widerholung 
der  Interjektion  s.  Lachmann  zu  Nib.  446,  S.  Oranun*  3,  286^  wo  das  mhd.  wock 
mit  dem  mnl.  tcaeh  =  aeh  verglichen  wird. 

&8&9  1  aoüe  He  gtwaUe  verdriexon  'sollte  sie  es  verschmähen,  Ge.walt 
sa  üben*. 

5.  f)  u-rlt  —  möht  die  Bo<lingiing  wird  als  sii  lier.  die  Folgerung  als  zweifel- 
haft empfunden.    Das  Gespracli  mit  irau  Minne  erinnert  an  291, iff. 

12  xe  rehie  etän  sonst  *sich  vor  Gericht  stellen,  sich  verantworten':  Frei- 
dank  60^17  war  ^  t$  r,  $i»  Hier  wohl  *anr  Verfügung  stehn,  gehoxohsn*. 

13  8.  SU  66,17. 

21  4wtr  insigtl  Imoe  *hatie  an  sich  emen  Btampel,  eaer  AbseiofaflB*  (ab 
euer  XSgeiitam)  s.  sa  497, 7. 

94  atHff»  noNM»,  an  den  siob  die  Yorstellnqg  seuies  Wesena  knttpfte, 
dordL  welche  jede  Frau  zur  Liebe  gezwungen  wurde. 

27  *dio  wuTste  eist  recht,  was  Liebenswürdigkeit  war'.  Vgl  die  Klage 
dar  Gynover  160,8  fr. 

30  Ilyndt  s.  zu  383,  4. 

&8ft,  4  ton  Kanadic  Flörten  a.  zu  135,11.  Zur  Erkläruiit^  de.s  Landes- 
namens vgl.  lVw«/ocwi  =  (iwynedd  s.  Ileinzel  "Wolfram  S.  Sd  —  yorticallia  nach 
Giraldus  Cambrensis.    Im  Livre  d' Artus  hat  Florie  von  Gawain  einen  Sohn, 


Digitized  by  Google 


422 


Xnö86,  8  — 588, 1. 


wahrschoinlieh  (  hiiiiglain  ~  Wigalois,  wo  sie  Flohe  von  Syhe  heibt  VgL  auch 
Flonaut  und  Flnrie  Eiiil,  §  6. 

8  last  bildlicii  nur  hier  io  der  2.  Hälfte  des  Gedichts  und  im  W.;  früher 
häufig:  Zwierzina  Abh.  476. 

9  9eijagie  für  dm  Imd  *liiiiiailridb  raa  dem  (aaiiiflm?  ilmm?)  Laiide': 
er  sollte  sich  wohl  doioh  rittetliohe  Thaten  toBseichnen.  Sem  BdikiBd  mur  ab» 
fludiob  dem  dea  Sehionatolaiider. 

11  fiflnioiiMf»:  vo,  inmen  irir  nkdii  Yeimiiflkdi  ia  einem  ym^Uamaa  fin- 
aSeischen  Gediohte  oder  dessen  dentedher  Bearbeitung.  Kaoh  dem  Proearama 
▼cm  Perlesvaos  hat  Kcie  Lohot,  Artus  Sohn,  im  Sohble  getOtet:  Potvin  1,  BL 
Diese  Ansieht  ist  für  AVrlfmm  tmmögüoh  aninnehmen. 

16        'wozu?'  282,28ff. 

10  Odloes  s.  91, 16  ff. 

Oamurets  Tod  105,13  wird  Iii»  r  als  Wirkung  der  Liebe  zuüerzeloyde  aof- 
gefalst.  die  ihn  trieh,  ihr  zu  Ehren  zu  kämpfen. 

20  überlretm  ^überwältigen',  seltener  als  die  Bedeutungen  ' überschreiteD, 
übertreffen'. 

22  Itonjea  Lieheegesdhiolita  vlid  in  Bndi  JSSL  imd  UV  enSilt 

28  UiU  iwmm  wdtr  'liebt  eure  Nachatelhmgan  an  teil  werden*. 

27  SMäH^k"  s  fnma.  Bomir  ä'amottr,  eine  Soliweater  Gmwaoa  712,  % 
welebe  Alezander  der  grieoliiaohe  Kaiser  712,  a  liebte.  Ihr  Sohn  war  dtges,  dar 
Held  einea  Bomana  Ton  Oreetien  (a.  an  3S4,  u),  in  welchem  aneh  dieae  liebaa- 
gesohichte  der  Eltern  erxBhlt  ist 

587,  1  dienst  tragen  gein  ist  selteiier  als  kSrm  297,  4»  368, 11;  mmbm 
133,  7:  in  all  diesen  Fällen  steht  das  \vrh  im  Reim. 

3  krafi  gein  kreften  geben  'eure  ifacht  nur  Starke  fühlen  la.s.sen'. 

G  tuingen  'drücken,  bednlngen'.  Von  Liebesnot  s.  XU  293,34. 

7  hat  sanc  'singt'.   Vgl.  zu  78,  12. 

von  minnen  llartrnanns  A.  II.  71.  MF.  218,  23  ich  nmc  iml  ro«  inimie  singen. 
Über  die  Übertreibung  und  Lüge  im  Minnesang  s.  Wackernagel  LG.  §  69,  ü. 

8  aitd  80  wie  Oawan. 

91  Wolfram  leohnet  aioh  also  hier  nicht  nnter  die  miimmrtz  ehenauwenig 
632, 12.  la.  Anders  früher  a.  an  287,  la. 

11  «00»  dem . .  wot  'was  ihn  aohmerate*:  Harfanann  A.H.  488  frdgm  am» 
«r  •pons.  13age  117  ruikm  dUm  dm  4r  wt$.  Auch  wir  fngra  einen  BeiifiUen: 
waa  ist  dir? 

16  «rASs  'erschaute,  kennen  lernte'. 

16  nioicelds  'die  kerne  Buhe  gewähren*. 

17  einx :  I/it  marveile. 

18  X  ander:  das,  auf  dem  er  liegt. 

19  gedanke  noch  niinve  'Lii  besgedanken'. 
22  bi  freuden  besten  'Fn'ude  behalten*. 

27  des  hei  er  umsanfle  erbiten  'dt  n  hatte  er  kaum  erwai'teu  können'  Tdd«'; 
hinfiger  hAme  mrHtm  Kudrun  543,  4.  1195,  2.  Wigalois  8941. 
80  die  demonstratlT. 

5689 1  liea  deme  (:gmmme)  s.  Zwienhia  ZfdA.  44,(7. 
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2  m  Mk  gtnmm  'in  AnapnolL  neluiieii  wiUf  fon  sich  bahnptet':  s.  andL 
sa  606,&  70B,17. 

dm  (humber)  '.  eig.  sollte  zunAolist  etwa  folgen,  wer  will  dM  behaupten?  o.  i. 

6  Aach  dies  ein  Stich  auf  den  gewöhnlichen  Minneaang« 

12  Hnin  gewant  ^leinene  Unterkleider'  frz.  litige. 

13  n^rh  mindeti  unrie  harnasrhrar:  rar  ist  zum  ersten  Substantiv  ZU  er- 
gänzen, wie  wir  auch  sivgen  blut-  und  rostfarben;  ein  unö  xotvoü. 

15  huckernm  st.  m.  festes  und  doch  durchlässiges  TVollzeug,  Loden;  prov. 
boraran,  ital.  hurheratue ,  franz.  hougran\  zweifelhaft  ob  von  bouCf  weil  urspr. 
von  Bockühiuiren.  Zeltstoff  800, 17. 

16  ueksel  st  m.  ^Tausch'.   Der  Satz  unterbricht  eig.  den  Zusammenhang. 

17  ^omMel  st  1  langes  Otoddeid  ohne  Innd,  franz.  gamaeh»,  iteL 
ffuamaeoia^  was  auf  ahd.  warmm  hinwdsi 

märdtrin  ana  ^Miaideilell'. 

18  kBnBnlim  yon  kfknm  st  1  ähd.  tSmnimaf  ags.  «nimm  'Pdswama*. 

IHr  haben  davon  nodi:  XftTsdhner. 

19  f.  iehtirhnmtiaa  hier  genannt,  ist  gewüb  ein  Gewebestoff,  ob  Wolle  oder 
Seide?  Auf  acitrtm  und  prandeum  genus  xonarum  weist  San  Marte  Germ.  2,  87 
hin.  pfellr  von  Am»  enoheinen  Nib.  1763,  i.  Arrax  ist  später  wegen  seiner 
I^piche  bcrülunt. 

22  'weit,  bequem*. 
30  dem  (palas). 

689,  1  ff.  Die  folgende  Beschreibung  der  Wendeltreppe  hat  C.  Lucae,  De 
nonnullis  locis  Wolframianis  (^1862)  34  ff.  erläutert  mit  bes.  Bezug  auf  Yiollet- 
Le-Dno,  Diotkmiaiie  faiaonnö  de  rAnhiteotnie  fian^aise  du  XI*  an  XVI*  siddlev 
T,  Paris  1861,  295—897  s.  tmalür.  'Li  die  Hfihe  Ahzto  {^^gimte)  dnieh 
die  ganze  Halle  des  palat  an  einer  Stelle  («mm  ond  über  den  paku  hinans 
<«kr  4m  palrn  kdeh)  ab  GewOIbe  von  geringer  Spaaming,  nioht  eben  hieii  (ete 
pmnlbt  mkt  xe  mdf^  Bs  war  mit  Stefan  versehen  {g^gr^def)  und  spiraUSmug 
{9kmoü  wkh  dm  mib«  sM).  Daa  Ganze  bildete  eine  Wendeltreppe,  deren  Stufen 
von  euMm  Gewölbe  getngen  worden,  daa  der  Steigende  immer  fther  und  imtsr 
sieh  hatte. 

5  siil:  die  Säule  wird  im  Spiegel  von  Raohsenhaim  (Altawert  151, 37 1)  er- 
wähnt, aber  irrtümlich  als  golden. 

6  von  kolxe  fül  *von  faulendem  Holze',  von  üolz,  welches  hätte  faulen 
Uonen. 

8  froun  Camülen  (504,  25)  «arc;  ihr  Grabmal  wird  beschrieben  von  Veldeke 
Bb.  9413—9574:  Aber  einem  hohen  Gewölbe  auf  einem  Pfeiler  lag  der  Sarg. 

101  CSinscdion  Zanber  erinnert  an  Meriin,  der  die  ekorea  gigantum,  die 
Steinpfeiler  von  aumkmgt  bei  Salisbniy  ans  Iriand  her&berfOhrte:  Gottfried  v. 
Monmoolh  Tin,  10—12. 

12  AMT«:  doch  wohl  das  woriMs  590,  a,  welches  nber  der  WendeUrsppe 
steht  (slMON^  euhor)  und  rund  wie  ein  Zelt  ist  Y.  13;  eine  Laterne  (DWb.  6, «») 
wie  sie  romanische  Türme  krönt;  one  Rotunde,  Oktogon  o.  dgL  mit  Ftastsn  ond 
«teer  grofsen  Säule  in  der  Mitte. 

14  nmukr  JSomänu  :  En.  9404.  9427.  9523. 
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15  sqU  ex  geworki  kän  *hitte  es  naobai  soUen*. 

17  gntorkt  mü  Ktta  mit  (besonderer)  EniiBt  gemaohi;  vf^  W.  378,  ao  «In 
Mm  mU  liUen  «mw  gmooHd, 

18  adoiNM  'Diamant'  s.  ca  63, 4. 

flwu^MlMi . .  aotor  jwifywrww  <rf  row . .  molUoiM  ad  wHÜpmdum . .  Amoldne 
Saxo  ZfdA.  18,  m 

19  diu  äventiure:  hier  wird  vielmehr  Yeldcke  das  Muster  gegeben  haben, 

nach  wclchom  das  Gewölbe,  in  Wflf-ht'm  d»'r  Saru'  der  Camilla  la^.  vier  Fenster 
hatte  (0470 ff.)  ran  yrmuü<  oxJ  van  sajtliir»  ,  ran  sniaragdi  n  ende  ran  ruMnen, 
van  cri^oliten  end  van  sardinrn,  topa^ien  end  hrrUlnt.  Daf^s  diese  Vorstellungen 
YOü  der  (iröfse  der  Edelsteine  niafvlns  ühHi-triclx-ii  sind,  stimmt  zu  107,8  u.a. 

20  thöpaxje  vgl.  zu  7yi,auj  smärdt  zu  791, -'ij  sardine  zu  791,26;  crisoiU 
zu  5G6, 21.  791, 25. 

24  ff.  Das  Daoh  war  gleich  wdt  wie  liooh  (ab  Kuppel  in  Foirn  einer  Halb- 
kugel)  und  ebenso  wie  die  Fensteralnlen  (die  nach.  566,  ift  mit  Steinarbeit  tbt- 
ziert  waren)i 

27  dar  Wide:  mter  den  FensteiBänlen  als  eine  von  diesen,  im  Oegensats 

sn  twnsehen  Y.  29. 

29  Dies  Belattynrn  wird  nicht  nur  enpart,  wo  es  in  gleichem  Kasus  mit 
dem  Demonstrativam  vorkommt,  worüber  s.  zu  476,  i8;  auch  wo  einNom.  hinter 
einem  Casus  obl.  folgt  wie  hier:  s.  Benecke  zu  Iw.  6347;  selbst  wo  versdüedene 

Casus  obliqui  zu  verbinden  sind:  Eneide  3842  mit  den  si  da  tonden, 

590  ,  7  in  dühte:  die  Säule  ist  wohl  als  Rundspiegel  gc^daeht,  wie  jetzt  in 
Gärten  Ola.skugeln  dienen,  in  denen  sieli  die  Umgt^bung  spiegelt  und  zwar  so. 
dals  sie  sich  zu  verändern  scheint,  weuii  mau  ilmea  näher  oder  um  sie  herumgeht 

8  wc»rn  bekatU  *zu  sehen  wäien'. 

9  umb  girngrn  'sieh  drehten'. 

10  f.  mü  kurte  enpfietigm  tmmtder  ^im  Finge  einander  ablösten  oder  ver- 
drängten*. 

19  tohter  tohter:  letzteres  PI.,  der  noch  keinen  Umlaut  hat    töhter,  wie 

hier  die  Il^s.  gg,  liat  auch  B  Nib.  1320,  3. 

26  andrr  ungentach  hier  die  Mühe  des  ümhergehens  und  Steigens. 

30  (jrdicmn  ^Dienst  leisten',  absolut,  ist  selten,  daher  in  einer  Hs.  der 
Klasse  G:  ichx. 

»91,  1  .siieitn  —  prücvcn  'untersuchen,  erproben'. 

5  bewart  mit  Gen.  hier  wie  429,29  ^behütet  vor';  dag^en  4n  Bezug  auf' 
ö.  s.  zu  235,28. 

8  Aruive  wird  also  nicht  mit  geküTst,  ebensowenig  630, 36;  wohl  aber  758,  S; 
vgl.  auch  £u  636,98  nnd  zu  310,16. 

11  Mibe  fUnfle:  da  ist  AiniTB  mitgeslUi  Ihig  Sndert  Og  vienb, 

12  /är  mde  wider:  liier  ^yon  einer  zur  andem\ 

16  fieMtoe  erscheint  nur  noch  DT.  40,  lO. 

17  bt  'daneben  gehalten,  veiglichen  mit*  692, 12.  Der  8«ti  soUts  nach  de» 
y.  14  mit  dax  beginnen;  der  gerade  Sats  ist  ansdraoksToUer. 

25  dee  ^dab  davon*. 
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592,  5  ///  devi  xll  'auf  diese  Entfeniunc.  in  cliesom  rmkreise'. 
8  er  auf  das  eutferutere  »tein  bezogen  ^  die  Uss.  der  Kia&se  G  ändern 
wegen  sül  V.  C. 

melde  st.  f.  'Anzeige',  bes.  au(  h  'Verrat  uder  'Gerücht'  und  als  solches 
personifiziert  wie  lat  Fama\  Erec  2516  nü  het  diu  frouwe  Melde  fruo  gesant 
M  Pdde  emm  garvOn  und  s.  Httopts  Anm.  dasn.  An  nnserar  Stelle  laft  'iji- 
wtofnest*  gemeint 

10  fonrOdm  begegnet  anoh  W.  379,»  »  fon^mM»  ebd.  870, 9B.  Dies 
l^emdworl  hat  anoh  Lana.  782  n.  9.,  dagegen  mit  denisoher  lündmig  «orator» 

W.  389, 28  n.  a.  Hier  wird  der  Förster  hervoxgehobon  wegen  der  "WSlder,  die 

Schastelmarvpil  umgeben,  und  die  auf  dessen  ursprüngliche  Bedeutung  ala  Anfent- 
halt  der  loten  hinweisen:  vgl.  MSDenbn.  XXV,  2, 3f£.  mänmoAi  totum  MM  ^ 

frnnmn  acrimtum  densis  undique  silris. 

14  ganx  'nn verletzt,  ohne  T.ücko'. 

15  mit  starken  sinnen  'mit  grofser  (JeschicJdiohkeit'. 

16  gnr innen  'bezwingen':  s.  zu  105,8. 
23  «7x6  xowoO. 

28  heiatierm  sw.  nur  bei  Wolfram:  778, 96.  kom  gefteütieret  200, 27. 
439, u:  «eilen':  aoa  dem  frans.  ha$ter,  das  aber  auf  ein  ahd.  htisH  'heftig  (vgl. 
got  haiftU  'Btnit\  haifs^'an  'atretten*)  raruckgeht 

90  näeh  im  *nm  ihn  an&oaoohen,  ilin  lom  Streite  au  yeriooken*. 
M,2  LMeyt  ^  585,aff. 
fktor  Plqpf. 

7  nekumbekSrU  von  der  Spiegelung  in  derSinle  zur  Wirkliclikeit  drau&en. 

13  «waa  8W.  m.  *  Rasen',  aulser  W.  326,18  auch  V.  268, -M,  •»>enfall3  im 
Beim  auf  nnsen.  TTicr  ist  dor  Aco.  den  auffallend  und  wohl  durch  Ausfall  eines 
Verbs  der  Dew.  trung  zu  erklären:  die  ITss, -Klasse  G  hat  dem. 

14  )(irsHurx  st.  f.  Mi'<:«'iilierL:  10  —  400. luindt'lt  vim  der  Pflanze:  ir 
pulrer  in  die  naacn  gcmmten  macht  den  menschen  nietien  und  darutnb  hat  ai  den 
namen  xe  däutsch.  Der  Vergleich,  der  an  unser  'Brechpulver'  für  eine  wider- 
wärtige Person  erinnern  konnte,  ist  wohl  durch  den  Beim  veranlaüst 

16  drwU  iMds  tUrmgt  *  rasch  und  stark  wlikend*. 

16  Aaraa  tttge  und  18  iimh  0nim  ougen.  vgl.  die  Stalle  ana  Beimar,  die 
an  684,  u  angefiUiit  ist  In  V.  16  Teidient  Tielleioht  die  Lesart  Ton  Ogg  m  den 
Tonog. 

26  oueh  $ol  äln  moekm  vindm:  Diese  iionisohe  Bedeoaart  iat  apriohwdrt- 
fioh,  a.  an  Kodxnn  1035.  W.  375,  4.  380,  8  wer  dax  suocht  dax  rander. 

29  wer  mae  diu  froutce  ün:  Gawan  erkennt  sie  nicht  gleich  wieder;  denn 
schon  543,  3  hat  er  von  Orgeluse  gehört  und  weife  nach  543,  lö,  dais  sie  es  ist, 
die  er  liebt.  Hier  hat  ihm  wuh!  die  Frage  bei  Grestien  96761  si  me  diUs  que 
puet  estre  une  pneiek  qni  vicnt  rlii  vorgelegen. 

6949  2  'auf  wen  mag  sie  es  abgesehen  haben?' 

7  M  Slafs  davon':  dieselbe  Umsetzung  eines  Folgesatzes  in  einen  uuab- 
hlng^n  wie  595,27.  601,24. 

11  (wunt)  uf  'für'  599,  1. 

12  diese  Abmahnung  muMe  Gawan  etat  recht  reizen. 
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16  üf  al  die  in  wt»  ^80  dab  meia  guses  AasehoD  nf  dem  ^uelA  stehf  | 
8.  sa  526, 28. 

19  ich  sol  'mnfs':  das  Fut.  drückt  die  Entschlossenheit  aus;  daher  auch  die  , 
xmftbhängige  Sat/bildung  anstatt  des  zu  erwartenden  'so  will  ich'  623,^0.  625.2.  j 
22  X  irren  hier  'schmück  erhalten,  in  Ehren  howahren'. 

27  iur  ersten  u  unden  :  die  aui  dem  Wunderbett  erhaltenen  werden  durch 
das  Tragen  des  Harnisches  tödlich. 

595,  1  MM  80  (wi«  idi  eoiUflaii  wiU). 

3  tm  aiek  genomn  *aiif  sich  belogen,  bIoIl  aageiedhiiet*;  &  anoh  sa  688, t. 
6  mieMt  Gen.  des  n.  'um  TieleB'.  m.  mir»  Walther  19,». 

10  dancm  'ttbeidiee'. 

11  Die  Lesart  von  G  orw  hamaseh  sucht  wenigstens  für  das  erste  Wort 

den  6en.  nach  gern  herzustellen,  s.  zu  56,27. 

13  «Mcbr  ^sorüok',  hinunter  in  den  ptUcu. 

14  ror  M»  wie  man  aaoh  bei  uns  die  Damen  beim  Herabsteigen  tooems- 
gehen  lüfst. 

19  bi  tceinden  ougen  'wälirend  sie  dabei  weinten'. 

20  si  auf  die  Frauen  bezüglich. 

22  kaniercerc  (11,16)  ist  hier  der  Hüter  des  Frauengonuichs,  s.  Kudron 
392,  1.  411,  1.  1528,  3.  Die  meisten  Hss.  setzen  krämtBre  ein,  weQ  bei  diesem 
das  Pferd  geUieben  ist  564,  IL 

28  entritkm  «striegeln'  702,27;  s.  sa  679,14.  j 
24  «Hdban  hier  *heimlioli,  Teriiohlen  gehen*.  | 
SO  Aer  «fall  'hinweg',  hier  'hinab*.  | 
6Mf  1  dSer  «mr<  ist  F]ii»paUndi 

5  unbesehaben  mit  dem  st  Part  sassmmeogesetst,  *nngiigHt>»t*;  ob«»«s- 
h$miUn  211,11? 

6  fif  erhaben  'aufgoholM'n',  nachdem  es  den  Kämpfern  entfallen  war. 

10  ussier  st.  m.  621,12.  663,  il.  667,30.  9.  3  in  urssiern  :  W.  438,8 
urtsier  'Fähre,  Schiff  zum  t'berfahrcn  bes.  fürl'fenlo':  altfranz.  /tuissier:  nach 
der  Thüre  am  Uinterteii  zum  £inschiff6u  der  Pferde  genannt;  8.  auch  Du  Gange 
huisserium. 

23  tele  sich  üx>  'hatte  geäulsert,  sich  anheischig  gemacht*,  »iek  ux  iuom 
mit  abhIngigBm  Sstse  oder  Gen.:  der  rwb  Ereo  726. 

24  nrndgr  tmrf :  der  Versieht  aal  den  Sohwerfkampf  fvt^Ukiit  wA  dsr 
TeipfKohtong,  nnr  mit  swei  Gegnern  sa  Ubnpfen  004, 17;  nor  drei  SoUlge  n 
flran  0.  ä.;  s.  sa  665, 8. 

25  »rbm  von  dem  Besiegten,  dessen  Böhm  sof  den  Seger  ^beigebt 

26  verderben  'zu  Grunde  f:ehcn  lassen'. 

5979  2  pfandan  der  die  Pfänder  der  Spielenden,  Wettanden  in  Frr^fg 
nimmt;  s.  zu  82. 18. 

3  s.  54 4, 4  ff. 

4  uart  hrknnf  'sich  ereignet«»,  üffentlicli  stattfand '. 

6  (in  ir  hridcr  Jtax  'mit  der  Einwilligung  beider'. 

7  dises  bezieht  sich  auf  den  zuerst  genannten;  vgl.  Tit  80,  i. 
9  genuoc  hier  'viel':  603,  4. 
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10  «MT  'einorlei  w«r\  mdit  im  jthm  abhingig. 

13  MHte  Mte«»  tel  'wünMhte  Oun,  fest  im  Srttol  su  Ueiben*. 

14  am  dm  Mtat  'ms  d6iii  Schiffe  liAnos'. 
22  bete  st  i.  liier  ^Antrieb,  Aüffordenmg'. 

25  AwWÄ  Imperativ  'stofs  zu!'  in  dem  Sinne,  wio  wir  eino  Interjektion  ge- 
bnmchen  z.  6.  'paff!'  beim  SchieCaea  USW.  673,10.  W.  404,    hnurtä  huriä  kmU, 

20  hie  'auf  dieser  Seite'. 

&98,  3  'wer  ilitn  den  Fall  gewährt,  zugefügt  hatte'. 

0  reit  ^ wurde  fortgetragen  (vom  Speer)';  vgl.  zu  267,29. 

10  stner  ximicrde  kmte  'die  £osÜ>arieit(en)  seines  HelmschmuGkes'. 

11  sfritfu  'wt^tti-iferten*. 

14  sjiraeh  nach  'maehto  Anspnich  auf.  Tit.  123,  3. 

15  teer  lotujent  des  'wer  will  das  bestreiten?'  346,16. 

16  Vgl.  Waltlier  66,  4  doch  frimet  »ich  liUxel  ienum,  tr  mwixxs  tces. 
Hier  *3ir  frsot  euoh,  aber  ohne  Gnmd'. 

19  7g).  572, 1. 

20  fo^  «begleitni'.  Iii  180,  % 

24  iueh  H  fiikidm  Mf>  «enoh  dies  YeignUgen  lasssn*. 

27  9d  kUin  Wiek  M  gtnekm  '(eneh)  so  leicht  gestraft  hat*. 

20  «als  ob  ihr  Strait  gehabt  bittet'. 

6109 1  ^edMMs  st  n.  *Hin-  und  Hendehen,  Oeieilbe,  Gesohlepp';  von  einem 
Kampfe  aodi  bei  Herbort  1800  ff.  dä  wart  gr&»  gtmke,  gedmm  md  ^eserys  o.  5. 

2  xer  gmM  nooh  aofeer,  sa  dem  Schimpfwort  *Oans*,  welches  rie  516,  IB 
gegen  ihn  gebraooht  nnd  das  ihn  geschmerzt  hatte. 

6  an  disen  xtten  'jetzt,  gegenwärtig'. 

8  läi  iu  den  vinger  x  iehen  wohl  zum  £inrenken:  *lalirt  euch  pflegen  1' 

10  geaehoiocen  'aufsuchen'. 

11  werben  hier  'einrichten,  anstellen,  anstiften'. 

Ii)  hie,  wo  ich  euch  fand  und  dadurch  hef^Iückt  wurde. 

17  'wenn  es  eurer  ITilfe  (Onade)  gefallen  mag'. 

20  'dafs  ich  nicht  bestimrat  sein  soll,  euch  darin  zu  dienen':  s.  zu  24, 24. 
22  mer  fläch  prise  atriten  'noch  mehr  um  Ruhm  kämpfen'. 
20  mü  Wirde  war  HBffun  ^ehrenToU  an&iehmen'. 

600,5  der  Hehlen  ouwe  'der  (von  Bhimen)  glänzenden  Au':  Tit.  117,  2; 
der  Ortsname  Lichtenau  zeigt  die  Volkätümlichkeit  des  Ausdrucks;  vgl.  liekte  hnde 
516,«. 

9  iwser  irM:  so  hei&t  die  GeHebto  Kudnm  1487,  sonst  bes.  die  Heer- 
fOhnr  Ißb.  1466, 8.  1664, 4. 1957,  i.  eottes  iröBt]  vfl^  Ansbert  über  Friedrich  von 
Haoaen  HF.  260  «lpo#f  tpeoiah  mIaHum  Mtr&äua,  Ihidr.-8«ga  nennt  Aki 
JmkmffoiraiuiC 

im  trikom  'sich  erwihlt'. 

10  'ein  Labsal  für  asine  Angen,  ffir  das  Hers  ein  Dom*.  Vgl.  <nigm  dorn 
365,  22. 

14  ungewin  ^Sohaden';  scbidlioh  bei  seinen  Wnndeo. 
17  an  Harn  wmdm  war  «sdhmente*. 
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29  tiäeh  UMTM  ktddm  *sQm  Zwedk,  In  der  Hoffinu^,  «nie  Quast  xa  er- 
langen*. 

30  lai  »saia&t,  gestattet*. 

601f  3  MMU  ^mit  sIcIl  biaohte,  an  sioh  trug,  zeigte*:  629,98. 
(ijdkm  hier  *siiq»ieoiien,  merteilen*. 

11  der  ort  'von  der  folgenden  Art*. 

ffMMWM»  atn  *«aren  nnd  konnten  keine  andern  sein'.  Die  Katar  S&dfmik- 
reiohB  wird  voraosgesetst 

12  tämrU  nnd  priHn  kommen  mit  vorgcsotztem  L<B(hJ  «  afranx.  le$  'bei' 
424,17  und  821,12  vor.  Erstores  ist  Tamariske,  letzteres  gleich  dem  hiofigeB 
prwilje  'Brasilholz',  das  bes.  zum  Rotfärben  dient;  proT.  bresil. 

16  dM  *  wodurch'  mif>  dUrhü  frmid»  tetrd»  gam\  vgl  631,28  de»  «wdbw 
firmtde  tcol  genas. 

17  diiihen  (auch  douhen,  titaccn)  sw.  'drücken,  niederwerfen'.  Zum  Sinn 
vgl.  Schiiicüer  B.  AV.»  1,  438  'der  Hahu  duckt  (tritt)  dio  TTenn'.  Wolfram  hat  viel- 
leicht an  den  .lunirfrauenkranz  gedacht,  den  Gawan  Uigeluse  hätte  entrelf'^en  sollen 
I),  Wb.  5,  2i>52.  Derb  giobt  er  dem  Abscheu  Ausdnick,  den  die  Launenhaftigkeit 
der  Dame  ihm  erregt,  welche  sich  nieht  M-hfut,  den  besten  Kittor  scheinbar  für 
ein  Nichts  in  Todesgefahr  zu  bringen.  Mälsiger  und  austäudiger  Sohiller:  and  er 
wirft  ihr  den  Handschuh  ins  Gesicht 

20f.  Ate«  9ohouwtn  'seige'  aldä  'den  Ort  wo*. 

26  hmm  sw.  (selten  PFP.  ^aiMn)  'pflanzen,  pflegen,  hftten*.  BOdlidi 
W.  326»  a  da»  Wtm  K  'es  sieh  gfttUoh  tiion*.  Unverwandt  mit  hegm,  viefanekr 
an  kim,  eig.  'warm  maohen*. 

692)  1  ffilne  rtke  tfom  'meine  Weiterreise  unterlassen,  sar&okUeibeD*. 
3  dimfd  «r»  nikt  Ungm  'brandht  ihr  nicbt  lang  su  machen*. 

6  ol9Ut  'so  (wie  ihr  seid),  ohne  weiteres*. 

9  val  m.  'GeflUl*. 

10  durchbrochen  'duNdi  einen  Durchbruoh  gebildet*:  'dttrohgebroohsn'. 

VgL  erbrochen  603,  8. 

11  ungercrfccUche  'ohne  dafs  es  einen  Weg  gab'. 

17  mit  rallc  'vun  einem  Fall  begleitet':  niufsti'  zum  Falle  führen. 

18  "Wolfram  giebt  der  ller/jigin  ein  tiefes  tief ülil,  welches  ihren  Hohn  und 
ihre  grausame  Laune  vergütet  und  zuletzt  i-echtfertigt. 

20  sbicr  kraft  genox  'ihm  kam  seine  Kraft  zu  statten':  beim  Schwimmen; 
denn  er  hat  sich  vom  Pferd  getrennt  V.  29. 
23  Wiu  gmoahsen  'hing  hinab*. 

26  die  Wendung  wird  sonst  vom  Besiegten  gebraucht,  der  sich  eiglsbi  266,2- 
29  ob  und  unde  'so  dal!»  es  bald  über  bald  unter  dem  Wasser  war*:  ge- 
drlagte  Ausdrucksweise;  vgl  zu  146,9«. 

603,  5  uerve  (Klasse  0  mehr  oberdentsidi  werbe)  stt  'Wirbd,  Wasser- 
strodel,  Strömung':  selten,  häufiger  ist  warp,  wurf  st  m.  'mal*. 

7  der  regen  md  dee  gu*  'der  Regen,  der  sioh  eigossen  hatte*. 

8  erbreehen  'heransbrechen'  602,  lO. 
M$ten  vlux  'weite  Strömung*. 
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län  Eegenbach  hatte  am  sonst  abschüssigen  Ufer  ein  Bett  gegraben,  an 
denen  UUndiiiig  das  Wasser  des  Hasses  snrftokstiOmte:  hier  fand  das  Ffeid 
Sohmti  Yor  dem  wetteren  Hinaibtreiben  nnd  kam  dem  Ufer  nahe. 

12  ktrte  'lenkte,  wendete'. 

17  tehäim  sw.  'sohfttteln':  um  das  Wasser  ablanfen  an  lassen.  Vgl.  tm- 
gmkftUt  W.  436, 14  an  der  an  P.  r>2R,  27  ansgehobenen  Stelle. 

18  bestanden  'zurückgebliebca'. 

20  kumber  auf  die  Mühsal  bezüglich,  not  21  auf  den  Liebeskummer. 

21  dax  lax  ick  sin  'davon  rede  ioh  nicht  weiter',  das  mag  er  mit  sich 
selbet  abmachen  612.  ir.;  vgl.  284,12. 

6M,  1  Sabtns  678, 19.  Gemeint  ist  wohl  die  Severn,  an  deren  rechtem 
Ufer  die  Berge  beginnen,  die  nach  Wales  liinülter  führen. 

2  holt  unsenßcn  xins  'zog  mit  Mühsal  den  Zins  ein':  als  Zins  ist  der 
prU  gedacht,  der  mit  dem  Kranz  verbunden  war. 

3  hUttm  aw.  'jdalsolien,  plnmpeu,  klatsoliend  anfMlen';  ein  sobsUnadi- 
alimeiides  Wort,  das  sehen  Notker  beaeqgt  Yarianten:  MtdMe  nnd  pkOtte. 

7  gtiraeh  Flqpl 

101  er  stand  im  besten  Lebensalter. 

12  'sein  Sinn  brachte  ihn  ans  Stola  daaa*. 

10  IrÖt  608,  II.  658,  9. 

23  verxihen  umbe '■in  Bezug  auf,  sonst  üf  'verziohten  auf bes.  auf  Rache 
*  verzeihen';  gewöhnlicher  mit  Dat  der  Person,  der  hier  auch  ui  G  steht:  m 

Anstatt  doch. 

30  sns  'unter  diesen  Umstanden'. 

versmuhen  'enteiirend ,  verächtlich  scheinen':  I\v.  4651  iu  aoUe  versmtUien 
dax  gemeine  nach  gdhen.    Schwächer  T.  621,  8;  s.  zu  11,  13. 

60&,  1  atreü  'hätte  gestritten':  vgl.  zum  lud.  bei  ungenie  den  bei  näck 
671,». 

2  unmtHkkB  Adr.  ^ungerästet  xom  Streit*. 

8  dtr  degm  man  Iw.  7741;  hier  ala  lobendes  Beiwort  yon  berdts  ver» 
aHandem  XIang.  Ygl.  n  180, 0  nnd  Zwienina  Abb.  456. 

8  Skutetitr  722,  is;  Chiohester  bei  Portsmontb;  Süeeüna  bei  OoiL  y.  Ifon- 
month  6.  5,  5.    Dagegen  ist  ein  pfipn  in  huot  ron  Lunders  313,10. 

12  üf  d' erden  ruorte  'die  Erd««  berührten';  denn  or^e  ist  Subjekt  steht 
ähnlich  bei  Christian  von  Hamle  HMS.  1,  U2^  tr  mitmeciiehen  viiexs  ruortm  üf 
«in  grüenex  gras. 

18  ron  Tcnemarkcn  :  Pferde  von  dort  erscheinen  auch  in  der  Kudrun  552. 
Über  die  Pluiaiform  des  Laudesnamens  s.  Ciramm.  1,778  ff.  und  Haupt  zu  Engel* 
hard  637. 

gezogen  'geführt':  zu  Lande. 

22  «K  9kVtB  gm  »Weugt,  dab  ihr  gestritten  habt'. 

27  du  imiOkm  mUUn  «das  Abenteuer  bestanden*:  617,  is.  620, 17.  669,  9; 
8.  sn  86,31  nnd  642,99. 

80  mU  wüm  kann  Inl  sem,  wemi  suoh  die  Bedentoog  «Frieden  stiften' 
aiolii  gana  pafst;  da  das  Annolied  340  et'  firiäim  hat,  mit  aohwaolier  Form,  ao  ist 
diese'  aoflih  für  Wolfram,  wie  sicher  bei  tekaU  ansunehmen. 
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gieng  ie  cor  'vnnius.  voran  ging,  ein  Beispiel  gab':  Waitber  33, 12  nü  gät 
er  um  doch  harte  niferlichrn  rar. 

606)  2  den  wären  minnen  sige  'duu  vollen  Sieg  der  Minue  ,  iudem  äic 
aofili  Wideratrebende  zur  Minne  zwingt:  s.  zu  146,  lO. 

3  tmrMt  8t  f.  'gliiisaiMto  SoUnhflit'. 

4  miim  »  phUgm,  «bedtieii*.  Y.  26. 

6  *aiioh  liat  sie  einen  triftigen  Omnd  dam*. 

6  OHaifaMt  s.  n  67, 15. 

7  man  «Geliebter*:  MF.  3,ao. 

11  kert  Prät.;  die  Hss.  haben  kerte. 

tr  herxen  vär  'herzliche  Feindseligkeit'. 

12  mit  riehen  iidn — 'beständig'  riehen.  Von  den  Beispielen  O nimm.  4,  826 
vgl.  bes.  AN'igaloiü  8055  mü  huoU  kän  =  in  ir  h.  BoL  288, 27  habe  dieh  mer 
mit  minnen. 

lö  sit  kiiusal  'da.  sintemal'. 

werbet  mitten  tot  'auf  meinen  Tod  au^igeht':  indem  ihr  midi  zum  Kampfe 
zwingen  wollt. 

aO  dmmU  ^defttr',  für  eoer  KommeiL 

22  wo  mir  sn  hellen,  euere  iroondUohe  Zuneigung  die  Iboht  hat 

27  umbe  *bei*:  814, 14.  Diemer  D.  Oed.  d.  XL  und  Zll.  Jhs.  296,  u  de» 

du  mit  Mutti  umb»  goi, 

2  ir  U§im»eU:d8r  mibtmrBpentart  W^i,  So  wird  Wigdoie  408911 

als  klemd  bezeichnet  pfmH,  HUek  nnd  kimt,  die  der  Held  gewonnen  und  einer 

Jongfraa  geschenkt  hat. 

3  dienst  n.  016, 12.  lieder  7,26.26.  W.  13,1:9.  136,27:  'meldet  das  Qeldbnii 

meines  Di(Mi>t<'s  dorthin'. 

8  ht  r  .i  I }(•//<  .\\\\ .  'so  recht  von  Hfrzeu,  mit  ganzer  vSeele ' ;  030.19.  633,6. 
W.  217, 1.2  d(r\  iiLso  herxenlicJie  an  siner  aceide  kan  verxagett.  Wigalois  785« 
herxenliclien  t-o  nt. 

11  mir  wurde  wol  oder  we  'üb  es  mir  gut  oder  schlecht  erging  :  auf  die 
Stimmung  bezüglich. 

13  sie  lieben  einander  nnr  nach.  Hörensagen:  632,80.  712,82.  Ebenso  ia 
der  Heldensage  i.  B.  in  der  Endron. 

14  'will  euer  Schutz  mir  Hille  zusagen*. 
22  dm  ist  demonstratio:  solohen. 

24  werlieh  'wehrfähig,  wehrhaft'. 

29.  30  wiederholen  absichtlich  die  Worte  des  Gegners  V.  201 
606,  3  dient  mit  Abfall  des  t  618,20. 

7  f.  Sich  nennt  in  den  bretonisehen  Sn^ren  zuerst  der  Unterliegende.  Hier, 
wo  kein  Kampf  stattfinden  soll,  ist  es  erlaubt  nach  dem  Namen  zu  fnig-'n. 

9  für  lajifer  doln  '■'dh  Schande  erfahren,  aufnohmen':  ihr  werdet  davoa 
iteine  iSchaude  haben:  Oegensatz  zu  werdekeit  doln  311,30. 

10  ist  unverholn  'wird  nicht  verschwiegen'. 
14  höhtx  herze  =  höher  muot. 

ganz  mm  let  integer,  '  voUstSndig,  voUkommen,  unvenehrt*. 

20  diu«  besieht  aioh  auf  ein  Toianagesetztea  tolh:  'so  'yiel  BUhmimawwtBa'. 
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21  durch  mim  rtwire  'wegen  meines  Schmerzes'  (den  er  nicht  verursacht  hat). 

22  brach  triuwe  'handelte  unredlich  und  treulos',    tr.  xerbrochen  609, 13. 

23  iffie  yruoxe  'während  einer  (freundlichen)  Ansprache:  s.  zu  321,10. 

30  strites  tac  ' Kampf terniin'.  W.  296. 14  ge flieget  er  mir  striUs  tac  'giebt 
er  mir  Gelegenheit,  bestimmt  er  mich  zum  Streiten'. 

609,  2  xe  liebe  'zu  Gelallen'.  Glaubt  ihr  damit  eine  Freude  sa  beraiten?. 
8  iMv  die  Geottnite;  Itonje;  ^wemi  äe  «  kt*.  G  Hett  ^  diu  de»  itt, 

4  9MMMim  Utt  'tranloMr  Strddi'.        sa  172,u. 

7  UM  magi  'soUeeliteB  MUdiea*. 

8  dbi  «Kte  *dio  HandhiiigBweiae*. 
10  vogdim  «FOnpieohezm'. 

tr  beider  'des  Vaters  und  des  Braders'. 

14  *habt  ihr  (ala  Sokwi^gonohn)  dalür  nicht  Baohe  geoomoieii':  nimlioli 

an  euch  .seihst. 

15  tot  gehört  zu  in:  4hn  nach  seinem  Tode'. 

geiu  ra Ische  sagt  "ihm  Schlechtigkeit  nachsagt';  s.  zu 60,  21  und  vgL 692, 28 
ifox  gein  kreften  sagen;  Erec  9892  dax  er  xe  dem  prise  wart  geseit. 

24  für  sin  Lasters  not  -nm  seine  Belastung  mit  iSchaade  aufzuheben'. 
26  üf  kämpf  'zum  Zweikampf. 

«a  gUd  »  M  pfmi»  20:  beeMr  Tentftndlioh  wiie  es,  wenn  beide  Aus- 
Moike  Tartanaoht  wfiidan. 

28  dbr 'wogegen,  gegen  d«ii*450i,  i;  Waohamiit  tqh  Xfiniiagen  BUS.  1,  aoe 
wt»  küfiU  dm  ioh  irieg»  dar. 

tmoerhofn  *imveni8iiit,  onvenölmliolL'. 

30  liep  unde  leit:  dafe  der  König  sich  geehrt  fühlt  mit  einem  aolflilflli 
Helden  sa  Jütanpfen,  and  dab  er  andreneita  aioh  vor  difloom  hüten  nuüb,  enlt 

der  Zuhörer. 

610,  1  Ein  dinc  (wie  es  auch  damit  steht)  'dies,  das  Folgende'  s.  zu  181, 80. 
tuot  mir  an  iu  wol  'erfreut  mich,  gefällt  mir  an  euch':  810,  8. 

3  pris  'Ehre'. 

4  IM  einem  hän  verjehen  'euch  allein  (uhne  Begleiter)  |Verbprechöu,  zu- 
gestanden habe  :  s.  zu  189, 23. 

5  tmimfd$i  das  Part  steht  anstatt  des  Gerondiums;  man  erwartet  «e 
kmutmt,  Ilde  Beispiele  daf&r  im  j.  Iii  a.  Borohling  S.  115  s.  B.  688^  4  «0 
ki^M  9or  ftrihU  hoMo  von  tUmdm  mu  immmtd§  im  Beim  anf  firummid§.  Ob 
bei  Wolfram  der  spätere  Übeigang  von  tm  tn  nd  Todiegt  nnd  das  m  doppelt  sa 
nehmen  ist? 

9  Vgl.  682,  2ir. 

12  bringet:  Objelct  ist  die  massenie,  was  aber  infoige  von  Unleibre<dMlQg 
des  flatiea  erst  V.  18  mit  veränderter  Konstruktion  steht. 

14  alsue  'so'  (nämlich):  mit  Feiediolüteit  wird  die  Nennang  eiogeleitet; 
umgekehrt  mit  sus  beschlossen  619,  9. 

15  Löver  s.  zu  2 IG.  4. 

16  ^ kennt  ihr  die  Stadt?' 

17  Berns  bi  der  Karcha:  aus  fran/,,  Orcanelens  Crest.  9994:  hier  aller- 
dings als  Stadt  des  Ooiromelans.   Der  Name  begegnet  auch  626,  lö.  644,  lö. 
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19  übern  ahten  tae  *&ber  aoht  Tage*. 

22  min  alte  klage  gegen  Lot. 

23  Joflanxe  (andre  Hss.  Sohoflanze,  Tschof flanze) :  GH,  2.  625,24.  681,28. 
769,20:  doch  wohl  =  Djofle  Lanz.  2825,  vermutlu  h  r)nliUn,  afnmz.  Dueeline, 

24  nach  gelte  dlsern  krnnx^  htm  Rczahlong  für  dieaen  Kranz  zu  holsa*. 

25  bat  "ladetü  ein':  zu  Kuilruti  544,  i. 

20  Rdüche  Sahbtns  iii  die  stat:  658,  H  Husche  Sabines  im  Keime;  w<  hl 
nach  der  Seveni  p'iiaiint:       zu  004,  1.    Bei  Cn-st.  10  ISO  La  rorr  dr  Snwjnin 
mit  dem  Zusatz  maint  bon  drap  vermeil  et  saiiyiiin  (blutfarbcnj  i  taint  on  ei  i 
ma^Ue  escarlate.  (»emeint  ist  wohl  das  heutige  Chepstow  s.  zu  681,  8. 

29  ich  teil  hin  wider  uüuilich  tarn:  &  Gramm.  4, 186.  aUe  her  ^wie  ich 
iisügskoinineii  lyfai*. 

611,  12  den  yiabn  den  Enirii^,  duTch  den  der  Süum  fluL>. 

19  gurte  den  durch  den  Sprung  gelookerten  Gurt  ansog. 

20  oNfmirf  (iltar  tmtwaH^  st  1  *G«geawt*:  vgl.  got  ominikfi n.  %$ nmr 
o.  ^Tor  semen  Augen*. 

23  gern  ^nm  fmxm  H  M  ^n»  mit  aiöh  ibm  sa  Flltai'.  Sout 
M  0iHt9  p.,  selten  anoh  an  und  vür, 

26  ^mß  ich  mdi  an  WMb  besitaen  mag,  iah  wasd  dodi  dooaon  iw 
wftfdig'. 

38  htrxeM  Bor. 

ftS,  2  äno  9är  *aairichtig,  henlioh*.  < 

3  *80  erwerbt  ihr  Ehre  damit'.  ' 

4  ^soviel  verstehe  ich  doch'. 

8  ron  spotte  sirh  gexöch  'sich  dem  Spott  entzog*. 

10  sprechen  atar  "reden  darf'. 

11  derbl  'hvim  Schilde'  vgl.  269,  6L 
13  vgl.  509,10fr.,  bes.  516,  2-.'fr. 

10  durch  iwer  varwe  glanx  '(ich  beschwöre  euch)  bei  eurer  strahlendea 
Schönheit'. 

19  'sollte  euer  Spott  mir  m  teil  iveitden'. 

23  ob  i'u  mt  gesage  ^wenn  ich  euch  meiiie  Bedrliignig  gea^t  habet 
weide'. 

25  *8o  ediöht  ihr  meinen  Seelensohmers'  (indem  Ihr  miok  TennlaM  datoa 
sa  reden),  gmom  geben  404, 4.  628,  lO  (an  wngemaehe),  Lieder  9,  e  (oneckQ 
du  gib  mir  die  gewinne  dm  kk  box  an  dir  gelebe  mek  Heben  tae, 

26  eiek  krenket  min  ein  ^rnein  Verstand  sich  schwach  zeigt*:  616|I0  ^ 
619, 19.  ^Qegen  wen  loh  thöiioht  gehandelt  habe',  s.  anoh  sa  224,  ifi. 

61tf  3  ^(yerbnnden)  mit  dem  Yeriangen  nach  wahrer  Ehre*. 
4  dirre  oder  der  *der  eine  oder  der  andre'      alle.  YgL809,17* 
6  bi  siner  xite  Jdren  ^bei  seinen  Lebzeiten'. 

8  ander  Gen.  PI. 

0  quecprunm  8W.  m.  'iebeodiger,  bestttndig  sprudelnder  Quell';  niedfl^ 

deutsch  Quickbora. 

11  vaUcher  pflichte  ''Teilnahme  (zu  5,  7)  am  Schlechten '• 
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12  Hx  der  vinster  'aus  Fiosteniis*.  Bab  damit  miTahmHnhe Verboagenhcit 
gemeuit  aei,  ist  nicht  nötig. 

13  enbkekm  sw.  ^aohtbar  machen,  aehen  lasaea,  enfblßften'  778,  so.  818, 83. 

Tit  91,  1. 

10  rnoirlien  >\\'.  'schwach,  furchtsam  maohon*. 

18  drunde  'tief  unter  ihm'. 

20  %DVt?  Darauf  sollte  die  Antwort  lauten:  So  sti^  Cidegatit  rasch  hoch 

empor. 

21  AtttmMM  489, 24.  Ala  dem  leisten  sonnenf  ernsten  der  damals  bekaimlni 
Ffanefeen  wnide  ihm  ein  besondere  lasoher  Laof  nachgesagt. 

22  fNOMliMnw  8.  «1  482,24. 

24  «rwikutihet  *mit  Vollkommenheit  begabt'.  So  wie  man  nnx  w&nadieii 
d.  h.  dnroh  Wonsohen  geetdten  kann. 

26  durch  remekeH  indem  er  sieh  im  Schob  der  reinen  Jnngfrsn  bii^gt. 

29  Vgl.  606,  6. 

r>14.  1  ob  ich  tu  leide  sprach  ^wenn  ich  euch  zu  Leide  geaiMrochen  habe, 
euch  dui<  h  m«>inc  Reden  beleidigt  habe*,   leii  apreckm  Y.  6. 

2  "NO  trug  das  daran  Schuld*.  •  ■ 

4  Holde  'mit  Kocht  würde'. 

11  der  rllensriche  'der  (wahre,  einzige)  Tapfui-e\  (wie  man  ihn  uur  wiiascheu 
kaun)  ä.  zu  488, 12. 

12 1  Der  Vergleich  findet  sich  auch  beim  Biuggraf en  von  Begenabozg  MF. 
19,  i9ft  M  Hwü  ttnMekm  miek,  im  mim  ük  für  olfa»  gmit»  §Ö  i»ird§  iek 
^olde  gtitUk  im  mm  iä  brilewM  m  dtr  gkui . .  HUer  tekamr  imde  eiär. 

15  *der,  wa  deoaen  Schaden  ich  euch  hiodier  fiUirte';  den  ich  an  sobidifsen 
gadealkB  nnd  gedachte. 

16  dö  *  damals,  ehemals,  frfiher*. 

24  in  kurxliehen  (Tit  125,  4)  xitcn  'binnen  kurzem,  demnXchBt'. 

25  matiheit  urbom  'Tapferkeit  gebrauchen':  urborn  =  rerxinsen  'als 
Zinsgiit  besitzen  nnd  verstenem'.  Häufig,  bes.  den  Up  n.  685,  7.  Tit  8,  2.  W.  6,  L 
W.  ürimm  /.u  Atliis  75  (Kl.  Sehr.  3,  :506);  Ku<lrun  679,  X  782,  l. 

27  mlnen  twnben  rät:  mit  Bchmeicheluder  Bescheidenheit  äetzt  er  »ich 
selbst  herab. 

28  durch  xuht  aus  Arti^eit'. 

29  rwt  Kouj.  Prät 

trtg^tek  in  *waa  ooch  ala  Frau  ISue  macht*. 

Clf»9  2  Uioi  gmtädB  m  mir  ^erweist  mir  enre  Qnnat*. 

3  ^Binen  gepanaerten  Kann  nmazme  ich  nicht'. 

5  iä  gewt  auf  das  Folgende  bezilgUclL 

8  ich  lail  iwtt  orM  üqgm  *ich  will  ench  hi  eurer  Mühsal  pflegen'.  Biea 
Bild  wird  später  humoristisch  weiteigefAhrt  6tö,  4ff. 

16  kmop:  was  ihm  früher  Teisagt  worden  war  515,28ff. 

17  mit  drucke  indem  er  sie  an  seine  Brost  drückte* 

19  of)  df'ffi  hrt/nnen  508, 17  ff. 

20  tirirhlinyen  Adv.  'quer,  verkehrt',  mit  spöttischer  Verdrehung. 

23  klagete  'betrübt  ward'. 

Alartin,  Pttiiral  II.  28 
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SO  tatim  im  herxe:  wie  gtifm  «nd  Hkrm  ISr  mtm  sduaenliche  Er- 
regung gebranoht  wird.  Vgl.  wdxen  616,10. 

61ty  8  MnMtn  'hfinhgakoBiMii,  mmmt*;  Sflm  Mit  Zoaali  m  193,  l 
4  gwforbm  ^betrieben,  im  Weik  gesetet*. 

8  kUmi;  das  Bttrisohi  aagl  jftii  aoeh  •  Mmm:  WeiiluM  Bi^.  Oc  9  281 

18  «  Wunsches  hem:  ah  Oralkönig  be.safs  or  das  HonUchste  der  Erde. 

14  Anfortas  "Werbung  um  Org>^luse  ist  schon  478,i7ff.  erwähnt  worden. 
16  krämgettaut  vgl.  563,  iff.    Auf  diese  AiLsstattung  sj)iolt  W.  279, 13ff.  an. 
18  ^wQgefen  hohe  Beaahhmg  steht,  was  teoar  besahlt  weidfia  mala'.  VgL 

zu  306,16. 

22  gern  'verlangen,  geneigt  st-jn  zu',  wie  si  nein^ns  luste  729. 2i>. 

29  ahoUier  not  'infolge  sulchcr  Bedrängnis '.  Der  Gen.  ibt  aufxuX&säeQ 
wie  655,  24  minne  und  wunden  tccBre  ich  tot. 

80  Ar  min  (sin),  mm%  ^aDiidiiga  andi*.  HaMhmal  gerat»  ioli  in  der  IM 
in  Yenwelflung. 

ilVy  8  n$rgttim  miti  durth  rtekm  ^vm  mUk  la  lenfcrtiMi  UMi  n 

lidhen'. 

0  tlmd$  Ftasqpf . 

11  M<  «  'er  besitxt,  übt'. 

18  nach  Hcheit  rar  m  rftlk  ^paMT. 

23  änderst umh  'zum  zweitenmal,  wiederum'. 

24  sm :  da  <  ruwan  als  der  Gewinner  von  SchastelmarreU  ihre  ^üjuifi  annimmt 

25  des  suu'irrH  'diesen  Vertrag  beschworen'. 

dir  dd  udrcti  .  die  Anwesenden  als  Zeugen  und  Angehörige  der  l^arfedaii 

27  durch  den  lüt  'des  Planes  wegen,  in  der  Berechnung  . 

28  ungendet  'nicht  vollständig  ausgeführt'. 

29  die  ä»eniiure  gekoU  ^das  ibentaver  n  bastahu  gosueht,  auigaaiubl*. 
Tgl.  gehoU  ifoHittm  688,10  c. 

IIS»  1  hä9t$A  mi»  «ia  'art«  und  Ui«':  717,  l.  888,  t;  diee  ist  dai 
Lob  ainea  geblldetan  Bittan  Iiroin  8856.  8681.  6066.  8768,  wo  MM*  dMi 
kommt;  wask  von  Damen  Ftoro  6620.  Vgl.  anah  P.  788,  % 

2  ättrch  .unm  prU  'um  seine  Ehre  zu  wahren'. 

8  sunderrotte  st  f.  ^abgesonderte,  besondere  Sohar*.  Nor  hiar.  aiaidr 
»ehar  805,25. 

11  dem  hmhyemtiot  s.  /u  '2*)7.  9. 

13  d runde  'dabei,  da  inzwischen'.  Walther  34,  8  ta  dar  tmdar  fiiUen  vir 
die  hasten. 

15  die  itdrn  xe  rieh  in  mincn  sali  'die  zu  reich  waren,  als  dais  ich  läe 
hiltte  in  Sold  nehmen  können'. 

81  vgl  696,8«. 

24  enheürhen  'anfear  Stand  aetian,  vonkhian',  eig.  «aoaatedftr  kgaaV 
wie  beim  Zerlegen  dea  Wildpreta.  W.  294,  i  Dtf  <tar  känio  l^UU  mmi  ent- 
worki  'anber  Kampf  gaaelit'. 

25  eireuwen  bw.  *in  Menge  an  Boden  weifen*,  an  UL  tieimiK, 

30  vgl.  569,1L 

619)  6  teae  mir  ncmre  Werdrob  mich'. 
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12  ^der  Gral  legt  mir  andere  (höhere)  Beeohweide  nd*:  als  das  Bestreben 
ihre  Kinne  zii  vorr] jenen. 

17  Der  Satz  mit  ob  erläutort  das  dar  an  V.  15. 

19  k renket  sich  ^üchwäclit  sich  ab';  dann  verliert  meine  Liebe  ihi-e  iüraft, 
iliren  Wert. 

23  'hätte  er  uucli  euch  für  seine  Liebe  ausersehn,  euch  geliebt'. 

27  wut  ^iest,  innig':  zum  Ausdruck  ilirer  fest',  sicher  gewordenen  Liebe, 

1  teof  s0  wd  *fhxA  mir  den  Oe&Uen,  seid  so  gut'. 
2  aal  'dMf'  (meh  der  Sobioldiehketf^ 
4  der  wUtt  TJijaM  804,101 

6  mküm  Uk  'wignte*  nit  Aeo. 

7  sicer  'wenn  einer'. 

9  fies  Mieshalh,  dnnim'  wird  erltatert  dnreh  Y.  10* 

15  dü  riter:  vgl.  581.14.  595,21. 

23  ron  zinnern:  auffallenderweise  fehlt  der  Artikel;        dagqgen  200,17. 

Vielleicht    -  tonn  x. 

621,  3  xe  teer  'um  uns  abzuwehren,  zum  Streit'. 

8  'da-s  braucht  euch  nicht  zuwider  zu  .sein,  mitjrt  ihr  nicht  ablehnen'. 

16  lernt  im  stegereif  utide  fuox  zum  Zeicheu  der  tiefsten  Untertänigkeit. 
21  im  »ehiffes  Oft  *Spitze,  Yorderteil'.   8o  wird  anch  beim  Schild  die 

fipilae  aH  «Baaintt  91,u. 

29  «bar  dan  Mintel  Banae  a.  652,«. 

I82|  2  afn  Iwratt  (s.  an  14,9b),  du  er  woU  Uber  dan  trt^panroa  getragen 
nad  Ma  Ablegm  daa  Hanlsohoe  anqgaiqgiBii  telte. 

9  barel  st  n.  hier  yielleicht  ein  Becher,  wie  aus  Y.  22  zu  entnehmen  ist, 
simat  Hasche  oder  Fäfsohen ,  wie  nach  Wolfdietrich  A  442  zwei  am  Sattel 
hängen.  Frisch  05 a  führt  an:  Tarill  ein  Legelein  daraoa  UMHi  trinket*  aos  einem 
Wb.  von  1482.  Mlat.  barillus  aus  franz.  baril,  baniL 

gleain  'gläsern,  von  (ilas'  AValtlicr  50.12. 

13  spise  hier  auf  dif  (jnlander  !>•■ /üblich. 

sprinxelin  n.,  Demimitiv  zu  sprhixe  sw,  'Sperben^eibcheu'  zur  Jagd  auf 
kleinere  Vögel  gebmucht,  W.  67, ii  du  solist  mch  küme  ein  aprinxelin  tragen: 
MO  jung  warst  dn. 

15  wtoklmm  wmnw  atOa  mmmi  man  bnnohte  es  ihnen  irioht  som  Hftnde- 
«moImb  danabangaB,  da  aie  mf  dem  Waeaer  ftahnn. 

17  dock  'alleidin«»'. 

18  mä  fimde  ierüim  «mehn  mit,  arfOUt  von  Inende 

21  freude  unde  ndt  sonst  Wtp  und  leit,  zu  Kudron  406,  2. 

22  V;.'!.  Ovid  Am.  1,4,82  et  qua  tu  biberifi  hae  ego  parte  bibam. 

26  f.  hinkm  wie  aaa  damOagansata  an  mal  hervrägeht:  'langsam  werden, 

zurüiokbleiben '. 

628,  5  buhurt  zur  Verherrlichung  des  Empfangs  wie  Nib.  542.  731,  2  & 
740.  1293. 

6  (Ueehalp  im  Gegensatz  zu  ander halp  V.  3,  'noch  im  Schiffe,  ehe  sie 
landeten. 

9  ir  gUetUekm  ^ptsa  *llr  flne  fmmdlidie  Speisung,  Bewirtung'. 

28* 
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11  der  ritcr:  Lisobois. 

12  du  ^o»te  nemen  ^Speerkampf  vurnchmeii':  Erec  2440  dUe  put  M  ir 
gtmomm  il  s. 

18  TgL  036,101: 

gttlem  8.  su  49»90. 

14  imnm:  Oawaii  ist  gemeint 

16  da»  Objekt     MMrf.  «s  «dMclm  einen  Stroit  beendigen,  s.  sa  2612:. 

18  vgl  546,7ir. 

20  atoaUce:  Name  einer  kostbaren  englischen  Harfe  s.  0G3,i7f.  Gramm.  3,IA 
Als  Eigenoaraen  hat  swabrc  keinen  Artikel.  Merkwiiriliir.  dafs  dif  Harf^^  d3> 
TVappen  Irlands  ist,  und  /.  B.  auf  den  in  Irland  gesdüagüuen  Miioxea  Johaim> 
ohne  Ltind  ei-scheint,  Tauli  tlesch.  Engl.  3,  4f3. 

23  liärpfe  sw.  f.  V.  25.  G63, 18.    Daneln-n  die  Fomi  harji/ie.    Aus  dem  se- 
meingermanlschou  hurpa  (so  bei  Venuntiiis  Fortunatas  und  altnurdisch,  hearpe 
auch  in  das  Bomanischo  übergegangen.   In  der  ritterlichen  Zeit  wurde  sie  foa 
der  keltisoiien  Bette  nnd  der  Oeige  (s.  n  143,34)  verdiingt  nnd  enofaeiBt 
mehr  im  altertümliohen  Spriohwort:  Waltlier  6ISie.  Fieiduilc  120,97  nnd  Ben»-  ! 
beigere  Anm. 

Udmede  Ö^wtrutn'.  eo  wird  Liecbois  Owelljns  andh  640,».  663,17.  778,17 
geninni  Er  heiratet  Kundrie,  Oawans  Schwester  730,  2.  Der  Landesname  i:^ 

==  frz.  Qiiorcy.  die  Gegend  von  Gabors  in  SüdfiTuikreicb.  Er  wird  in  der  Fem 
Ka{u)werxin  für  Kaufleute  und  Wecb.sler  oft  gebraaoht,  da  dorther  aahireicbe 
Wooheror  stammten,  wie  Dante  bemerkt 

26  uiUsb  ander  hr&mgmant  ^und  sonst,  aafserdem  die  Kieiderwwea'. 

662,19. 

27  iint  'und  andrei"seits,  »-benso  gut". 
29  8u  liep:  aLs  dazu  nutig  ist. 

624,  3  Florant  von  Bolac  s.  m  334,  li.  Der  Name  erscheint  auch  628«& 
640,28;  er  heiratet  Sangiven  730,  7. 

6  akdi  man  erwartet  einen  Nadiaati  mit  da».  Vgl.  «0  Y.  23.  687, 2,  7SS, 

6  *wenn  er  tnmert,  kann  ich  nicht  Mi  sem*. 

10  die  Redensart  (worüber  a.  an  368,  s)  ist  hier  nnr  AnafftUnng^ 

17  geriten  im  S{ieer8techen:  s.  zu  Kudrun  46,  L 

18  diu  kunst  niht  rermiten  'die  Kunst  dos  Speerstechens  geübt*. 

26  f.  ihr  könnt  es  ihm  als  eine  glückliche  Bestimmong  (in  460,»)  »*  | 
leclxnen,  dafs  «t  jemals  so  goliolit  und  ge«^brt  wurde. 

29  Arn  irr  und  xoivoO  mit  die  dax  künden  'die  Heilkundigen*.  Daher  L-^t 
das:  zu  stn-irhen. 

30  iMuartt'ti  'sdigtfu  für*. 

5  mit  xüJiten  wUe  'voll  Austaud  und  Erfuliiiiug'. 
6  «p>  earyandea  pHa»  *8o  lobenswert  wie  es  ein  Knappe  nnr  tein  kann*. 

8  ^hitte  er  mm  euie  angenehme  oder  nnangen^hme  Boteohaft  aaBiitiohiaa'' 

9  dd  *anf  der  Bnrg'. 

13  HneU  aw.f.  die  dem  Latein  niher  stehendeiysm  unserer IKafte,  Mben  IM'' 
permini  st  n.      rgament*.  747,».  Ziemlich  derselbe  Yers  78&,»l 

16  gefuoffe  Adv.  'mit  Konsigeeohick,  sieilich*. 
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19  ummekertet  *obiie  Scharte,  imveilelst';  TÜ  70, 4  «nfl  umMr$ehari$r . 
frinmitohaß, 

20  hektrtm  sw.  *fe8t  und  aioher  macheii,  bebwipton;  erzwingen'. 

21  der  (Buhm)  yrta^  in  seiner  Ehre  vemiohtet:  a.  sa  256,  aoi 

23  an  tritre  <lf/hien  'daran  diichton,  Treue  zu  üben*. 

27  kämpf  üf  al  H»  ire  ^Zweikampf,  bei  dem  seine  gua»  Ehre  auf  dem 

Spiele  stände'. 

29  genomn  'bestimmt",  s.  zu  717, n». 

30  urn/eclichf  Adv.  ^mit  ansehnlicher  Ausstattung*. 

626,10  erkauf  (/cnuoc  SöIIig  keniitlit  li ':  31,  l. 

11  tcäracichen        n.  (ainlore  Hiss.  haben  das  liiiufigt-re  irortxeichcn ,  das 
bei  Notker  vorkommt  und  dem  altsächs.  tcordiSken  entspricht,  so  dafs  Gramm. 
2,  481  jenes  als  EnMsIfamg  eitiirt  wird)  «Eitomnngsseichen,  Heifanal*.  785,2». 
17  MUM  morgens  firuo:  da  sie  allein,  bei  der  Mette  ist 
19  *halte  dir  einen  Ungen  Oedanken  (119,»}  gegenwärtig*  s.  sa  466,18. 

24  ttmße  'leise,  stiU*. 

28  rett0Oen.FL  *ai«t  wasBecfat  ist*;  544,38.  tr  iuHmimaneerekieBsehm 
mein  Beoht  sogestehn*. 
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GEsetiens  WeA  fShrt  von  10534  nur  noch  Iiis  10601.  Ein  Sttok  dei 

XIIL  Boohfis  enchfliat  sobon  früher  im  Französischen,  s.  o.  Creetien  efdUt. 
dafis  am  andern  Tage  nach  GauTaamBilddLehr  auf  das  WuudersohloCs  500  Knappen 
von  ihm  zu  Kittem  geschlagen  wurdon.  D'  T  Boto  kommt  nach  Orcanie  zu  Kiiäf 
Artus,  der  über  Gauvains  Verlust  tief  lirti  ul>t  ist.  Frau  Lore  kommt  zur  Königin 
und  meldet  den  Boten.  Hier  schlie£st  iia<  Ii  mebreit'u  Hss.  der  (alte)  I?nman  von 
Pen  eval.  Ditö  Folgende  >timmt  nur  teilweise  mit  V»'<»Ifrani  (s.  zu  650, 10)  ülH^n?iiL 
Der  Bote  meldet,  dafs  liauvain  ein  hcirlielies  Sc  hlofs  p'woniit'n  habe  und  d'-n  > 
König  bitte,  zu  einem  Kampfe  zu  konuuen.  König  imd  Königin  versprechen  •  > 
gem.  Das  Ueer  zieht  mit  dem  Boten  aus  und  lagert  am  sechsten  Tag  unter  dem 
SoUome.  Als  diee  die  Fnnun  oben  sehen,  sind  sie  bestOnt  Aber  GaaTsin  nennt 
stoh  nun,  worftber  die  Königinnen  sieh  ficeoen;  nox  daxisssas  iviid  bebübt,  iä 
sie  jetzt  sieht,  ihr  Geliebter  ist  der  Feind  ihres  Brnders.  Ommdn  holt  WBnf: 
und  KSnigm  heimlich  auf  das  Schlofe:  so  wenig  er  es  i^ben  wül,  findet  Arlas 
hier  seine  vor  drei&ig  Jahren  veriorene  Mutter  wieder.  Lmnschen  ist  im  Ijiger 
grofse  Sorge  \\m  den  K«)nifr.  die  sieh  erst  bei  seiner  Rückkehr  am  Moigsn  SBT- 
stn  ut.  So  wird  bis  11066  erzählt.  Ks  fulgt  verhältnismäfsig  kurz,  was  ganz  von 
Wolfram  abweicht,  dafs  ('lauvain  beichtet,  dafs  er  Yvain  und  «Üri  (ixh^v  r,ifl.>t)  je 
fil  T)o  absendet,  dein  mit  Linifscm  ll*'oro  gr-kommenca  <niirom<'iant  seine  Kampf- 
bereitst  haft  zu  niLildcii.  Ihu-er  st^dit  auf  einem  |tniehtig«'n  PoKtcr.  >eine  \mt' 
auf  zwei  Knapjten  gestützt  (vgl.  P.  ()S3,  llff.).  Der  Kampf  ist  furelitbar;  nach  d-T 
Mitte  des  Vormittags  {tierce  11354)  wächst  (iauvains  Zorn  und  Stärke  (11400)- 
Clarisse  fleht  den  KSnig  an  oinzoschreiteu;  dann  bittet  sie  Oaavain  einzuhaltoo. 
Oniromeianz  eiU&rt,  dab  er  Giarissant  gerne  nehme;  der  Frieden  wird  geschloBKi 
(—11568). 

1  xom  h^gageU  ^ward  soinig*;  anders  gtwm  xom  272,  & 
3  almu  gefän  'so  beschatten'  leitet  V.  4  ein.  nu  geUkt  422, 7. 
7  wider  rite  *  zurückgeritten  konmit*. 

11  doch  :  trotz  dieser  Hoffiiang  ihn  zu  sprechen. 
14  pflac  der  sinne  'hatte  80  Tiel  tberlogong*. 

17  sin  hefr :  020.  l  ff. 

an  ir  bewail  'bei  ihr  verhütet ,  worauf  man  eig.  einen  abhängigen  Sitz 
erwartet. 

22  rückelachen  iruelaehen  760,  2i.  26)  st.  n.  Teppich,  der  zwischen  Kii-k'  "i 
und  "Wand  bei  festlichen  Gelegenheiten  aufgehängt  wurde,  wie  spater  die  GobeliE>. 
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Samt  «nd  htaflger  bag^gnat  diffir  der  Name  twiMMM;  aeltensr  ifyfaw>aw,  weil 
m  Spcorcn  auiigQelaalt,  ud  «teoMeeftei»,  ivalohe  aber  anoh  andan  geteMoIrfi 

9a|ipiche  bezeichnen. 

26  der  Geiz  wird  auch  sonst,  und  nooh  voUtalämlioh,  aia  Feigheit  geecihoHa«. 

Vgl  auch  zu  142,15.  757,20. 

30  treit  historisches  Präsens,  doroh  den  Reim  vcranlafet:  B.  20, 28;  vgl.  bes. 
W.  '2')4.  23  dfr  aide  fürste  nihi  xe  lax  gienr  ron  den  fürnten  fürbßXn  emfar  fikrtUn, 
Hniu  kint,  die  dd  noch  ungesrlxet  sinl,  rr  tetxm  dd  beg%mde, 

628,  2  den  mittm  tac  'über  Hittag*. 

7  Mfs/fe  wnde  gmi  'angenehm  und  nnBchbdlich*. 

9  Tgl.  689  ff. 

11  mtsptr  8i  1  *Torietite  kanoniüoheHoj»',  Abendgnttaediennt  jetit  um  iUhr. 
14  mit  der  miim  'gegen  die  lGane\  19  mfi  iur  httMo§imm  *vit  der 
fiilfB  der  Herzogin'. 

16  Apposition  zu  17  kleidet. 

20  suin  hdn  ^brauelmn,  haben  nötig*. 

27  M  «dnroh,  venrnttelst :  394  n.  S.  V.  90  *in  Bereitung*. 

^  dbireft  äik  mMIs  ^ans  diesem  Grunde*. 
5  icol  gehiex  'versprach  Gutes  und  Srhönos':  Fmis  MT.  80, 17  bmte  ffttker^ 
die  icol  geheixent  und  geltes  nU  dähtm.    Zur  Sache  vgl.  560.  6.  062, 11. 

10  an  den  beden  irart  remomen  'hfiden  ffogonübcr  hörte  man'. 

17  iSdrant,  der  auch  808,  6  ^'cnaniit  wird,  erschfint  als  Kpcnvinus  der 
Streif  'Chinesen',  dt-ren  Ijind  Scrit-a  Strabu  zuerst  als  Heimat  der  S'-ifl«-  nennt. 
T)«  r  Name  Sarant.  dtT  im  (lutcn  Gerhard  1108  für  ein  wnlil  orientalisches  Land 
gehrauclit  wird,  scheint  aus  ••iiuT  mitsverständlichon  Zertfiiung  des  in  V.  27  ge- 
naunten  Saranthasme  her\'orgegaDgen  zu  .sciii,  ebenso  wie  V.  21  Ihcumi. 

19  IHondiB,  rofi.«  IHant  erMbeint  ab  Stadt  in  Indien  «i^  786,9.  W. 
36,9.  09,1«.  68,16  (Tryani),  375,18.  444,18.  447,  U. 

21  Thamni  wird  anoh  796, 17.  808,  8  und  als  krU  dee  Feirefls  739,  M. 
743,80  genannt,  sowie  IV.  63,18.  375,18.  452.3».  Konrad,  Trojaneitaieg  80990 
eegt  Ton  einem  dach  ans  pheller:  et  «mm  gmoorht  %$  Itmti  terre  in  der  keidm 
kmden.  Gemeint  ist  wohl  Ilsohesme  gegenttber  von  Mitylene. 

24  Amh  jvrtaet  ISn  *um  Böhm  an  eiiangen*. 

ersann,  eifmd*. 

27  Htranthasme  ist  nach  einer  von  Lichteostein  ZfdA*  27,  808  mitgeteiltan  • 

Stelle  ans  Hugo  Falcandos  Histozie  8iciliae  über  Gewebe  aus  exareniasmata  eir- 
mtlontm  mrtetatibus  imignüa  zu  erklären:  ein  mit  bunten  Kreisen  sechsfach 
omanientiertt'r  Stoff  nach  einem  griech.  fittQicvjiaftot.  Kino  Krklärunf?  des  Namens, 
di«-  fiffenhar  willkürlich  ist.  pieht  808,  ö  ff.  Da»  Wort  begeignet  AUCii  750,38  und 
schon  Eneidi'  9310  (i/un  pelle  sarantasmc. 

28  rilic/ii  H  sie  von  pritohtiger  Beschaffenheit,  von  prächtigem  Aussehen 
juit':  \^\.  zu  148,  1«. 

29  (lax  niuget  ii  dne  nagen  Idn  'danach  braucht  ihr  nirht  /.o  frairen'. 

30  grÖM  koste  hän  'bedarf  grolseu  Aufwandes'  (um  es  zu  erwerben). 
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630,  4  einhalp  —  5  anderhalp  'auf  der  «»inen  Si  it»'  —  auf  dfr  arnlern': 
Kitter  und  Fraucti  sind  fn^tn'tiiit.  l>is  dii^  Erlanlniis  zur  rntt'ilialtuug  gegeben  winL 

f)  'wtMin  »'iiKT  recht  zu  juiifen  vristuur  (>n  inufst<'  <'r  sjigen).  Diese  Fähig- 
keit libei  FraucnscJuiiilieit  zu  urteilen  hebt  auc  h  duü  Vulk^^poä  iiervor:  Nib.  550,  l 
Die  frowen  spefun  künden  und  minnecUchen  Hp. 

0  die  gesU:  Hoisiit  und  lisoluiyB. 

18  gein  wak^BÜ  dm  tumU  ^sie,  die  nioblB  wnbto  von  Trag*. 

19  Merxdfeke  tplü  Won  gansam  Hersen  Inmilig*  (696,  ^  2a  dieser  EemitBis 
der  Ehre  befthigt  eben  das  Heit,  die  Neigung.  Wolfram  bem^t  sioli  die  ns' 
günstigen  ITolgenmgen  ans  dem  frOheien  Benehmen  der  Oigehise  absnwehien« 

22  vier  s.  334, 16  ff. 

25  durch  Hm  kurtöHe  *und  bewiee  damit  seinen  edeln  Anstand*. 

26  die  Jungeren  drie  aufser  Arntve:  s.  zu  591,  8. 

631,  5  tci  in  niht  xe  trr  -war  ihnen  sehr  angenehm'. 

6  irelhe^  n.  auf  eine  Frau  bezogen,  wie  wir  noch,  sagen:  das  ü>t  die  DaoML 

9  sft'lh'  *  insgeheim  ,  biise'. 

10  'Iii       icas  sin  tn'lle  'th»  er  »  s  so  wün.schte'. 

13  bt  ^und  auL>erdem,  überdies'. 

15  gefuocM»  *mit  Oesohiok  nnd  Instand,  TorBicbtig';  vgl.  V.  24.  fieae 
kennt  das  Iiebee?eriilHuis  der  Itooje,  weUdies  nnr  lart  berührt  werden  dail 

17  So^fi  Gen.  ohne 

18  km-xe  Bat  Sg.  at  734,M  wie  ö.  NAH. 
dMiMl  M»  619«ift. 

26  von  80  kurxen  jdren:  vgl.  zu  Tit.  13,  i.  Beiobots  Geoig  4412  ft  90» 
dem  irorte  (dee  Marios)  der  jungen  xeJtant  die  Mste  «mUpitimfm  der  tiwi 

imd  der  Clären  als  si  von  (Hs.  als  vor)  xtcelf  jdren  trrrre  (TTs.  w<tren')  geirahsen 
und  niht  mv  und  tcas  heil  rehU  aU  i.  Häufiger  ist  übrigens  iurx«  *  wenig '  ia{^: 
Walther  12,33.  Tw.  2318. 

28  den  hcte  direkter  8atz  anstatt:  ein  magct  r.  so  k.  j.  niht  dorfte  tue 
xühte  han\  vgl.  zu  165, 10.  den  Dat  *fiir  die';  vgl.  W.  150,  ö^«  tccere  dem  künef^ 
Terranwr  dln  fuoxvallen  alxe  her. 

30  noch  ^denn  auch,  schon*  s.  in  70, 4. 

1  mü  nimm  *yei8t&ndig,  mit  Elogheit*«  ' 

3  «ruhtm  *sa  leoohten  begann':  sn  Kndron  65, 6. 

4  teorl  *waid  geborsn,  kam  ins  Leben*:  kaom  ist  121,  li  an  TeigleiGlMB. 
disdbem ohne  die  st  Flexion:  r. <!. 709, 7.  W.SOl,«).  669,1)8.  374,2».  40S,n. 

IMbmk  141,  1  dfcheinfen).  Vgl.  auch  zu  116,  25  und  Kraus  Abh.  f.  Heinzel  134. 

6  }ran  ala  ir  Hinte  hat  gehört  Siufser  soviel  als  ihr  heute  gehört  hakt*. 

7  '^o  könnten  euch  doch  Nachrichten  zukommen'. 

8  mit  mnnheit  und  9  mü  rUeraehaß  stehen  gleichbedeutend  nebeneinander, 
abhängig  von  bejahten. 

14  'Von  Dienst  um  Minne  habe  icli  (noch)  nichts  gehört:  s.  zu  550,16. 

15  wan  'nur,  aber':  sie  sucht  ihn  abzulenken. 

22  den  pris  üf  hahet  iwer  sirit  'euer  Kampf  hat  den  liuhm  hoch  erhöht', 
flo  dab  niemand  ihn  4ib$rkakm  kann  (371,80). 
24  war  'gegen  wen*.  YgL  dar  wa  609,». 
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90  dßB  $rheim»  ük  amkn  niki  *toii  dem  weilb  ioli  nidto  anderee*.  Sie 
lieben  sich,  ohne  sioh  gesehen  zu  haben:  607,  la.  712,  SS. 

6889  2  fürbax  'weiter';  wir  würden  sagen  'näher'. 

3  »kh  prise  nähen  'dem  Ruhm  näher  kommen*.  W.  271,  tS  gmtthet  «r  ht» 

dtm  pfitP.  3Ü1,  7  dax  er  sich  pn.'<r  na  hie. 

4  mit  HtUni  -eifrig'.  Tit.  1U4,  2  'mit  Sorj^falt';  P.  6G6.  9  'gern,  willig*. 

8  f.  '«>  dals  i-r,  um  Tr(>^t  zu  erlmlten,  Ivei  eurer  Liebe  Hilfe  sucht'. 

11  cnplidhtfi  not  'Lif^x'sst'litiMU'lit  frfahron*. 

13  meinen  'im  Sinne  hiUM  ii';  nüt  Acc.  'lieben'.    Etwas  anders  561,29. 
22  wirb  iehx  'richte  die  Botschaft  aus'. 

26  uart  kntU  ^lernte  kennen,  erfuhr*:  als  Subjekt  ist  ans  g§w  zu  ent- 
ndunen  diu  tonot, 

27  <mien  for  hier  *blafli,  bleioh'. 

28  Wkpeeltek$  Adr.  ^s^iaffc,  schocfatem*;  sontt  soaammengezogen  bHb- 
Hefte,  wie  bkh  neben  bkhMc  vorkommt. 

68492  eor  tu  'offen  vor  euch'. 

3  von  im  ritet  'von  ihm  (ansgosandt)  kommt*. 

1  striten  närh  -streben  naeh.  sicli  t-ifii^'  Iwiniihen  um'. 

5  ob  ir  der  .uht  ir  re/it  nu  tuot  'erfüllt  ihr  (iit*  KonJenint:  des  Austaudes'. 

6  heJenden  muot  =-  tnuot  drs  helennem  'sie  i;i>  ht  euch  'len  Entschlufs  ein, 
verschwiegen  zu  sein'.  Vtrl.  hclendin  xnht  393,;;  und  400,2'-'.  AValthor  80,  12  an 
gebender  kun^t  (ki(fi.^t  des  yebennes)  verst  hraget.  Di*r  jtassix  Ische  Sinn,  den 
Lachmaun  zu  Nib.  430,  4  und  Grimm  Gramm.  4.05  hier  suchen,  scheint  nicht  er- 
foideriieh. 

7  0110%  t  *aaoh  früher  schon  einmal'. 

9  eof»  im  tagt  wär  ^«ahre  Knude  von  ihm  bnngt*. 

131  'ihm  habe  ich  in  Oedanken  alle  seine  Wflnaohe  gewlhrt'. 
15  er  heU  schiere  dax  vemomen  *er  würde  das  schon  lingst  erfahren 
haben*. 

K>  fOrbt»'.  hier  'hervor,  aus  der  Wunderburg  heraus'. 

JS  SU8  werben  kan  *so  (imahlässig)  zu  betreilx^n  im  stände  ist'. 

19  iriioc  -an  sj»  h  hatte.  l>esafs':  kühne  Ei-weitcning  der  Wendungen  mo»- 
heU,  kiuschf  fra;f(  n  u.  d.    haxxen  tragen  V.  27.   Vgl.  ()30.  5. 

20  ddcon  man  aprictiet  noch  genuoe  *der  noch  jetzt  spricbwörtiich  er- 
wähnt wird*. 

22  dax  'daduich  dais,  deswegen  weil'. 

24  eoidm      *weiden  mufeten*:  sei  ist  das  vom  Schicksal  Bestimmte. 

25  ^nismala  werde  ioh  denen  völlig  veneihen*. 

68i,  1  tdtm  *anf  solche  Weise*,  nimlich  ohne  dab  ihr  sogleich  die  Vor- 
aeflnnig  cnsbedongen  hittot  T.  3. 

4  wngenmt  Weiletrt'  161,»:  hier  bildlich  von  Zweifel  und  Bene. 

5  um  xirein:  GrUDOllanz  und  mir. 

6  diu  keife  'dazu  zu  vorhelfen'. 

8  minncn  für  'lieben  mehr  als':  über  diese  Wendung  der  lünnepoesie  s. 

au  Kudrun  404.  4.    Ihr  entspricht  V.  10. 

12  uti»  bi  freuden  kU  'uns  nicht  Freude  benehmt'. 
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13  wie  ^vrie  ich  das  anfangen  soll'. 

14  hät  iurh  'Ix  vitzt  i'uro  Liobe,  euer  Han*. 

15  iinderschciiloi  'irotronnt'. 

18  f.  'vra^  ein  h  Ix'i'leu  dazu  verhülfe  in  P^lwon,  glücklich  zu  leben'. 

20  'ich  wuidy  nichts  unterlassen  (was  dazu  dienlich  wäixj)'. 

21  «r  9tiU  gewakUe  Hn  ^ihr  kdnnt  verfügeo*.- 

16  «flMi  ^haimatfenie,  hier  fremde*. 

28  ^wenii  iöh  (aaders)  ledUoli  geeiant  bin*. 
«18,  l  kdrim  'horte  am  dem  Monde*. 

2  H  miime  flu  *mit  liebe  boenhüftigt  sein,  liebe  eineiaen  i»d  empjmgen*. 

gleicher  Reim,  selten  bei  "W<^ram. 

6  bax  ^noeh  mehr':  auTsor  dem  Aushorchen  liefe  er  sie  ifli  Irrtun. 

7  einraltio  'ar^flos,  offenhorzig' ;  s,  zu  689,27. 

14  'dafs  er  nicht  unt»'rlnsscn  hatte,  ihr  Zuvorsicht  zu  geben*.    2nm  Accl 

trtPSUn  vgl.  \V.  131,20  itiic/  mich  ni(  yriiexen  hdnt  rergirigen. 

19  'eine  irnterscheidung  hatte  es  bestimmt*:  die  Sondeniug  der  <Je- 
schlechter.  die  auch  an  den  llidtMi  des  15.  Jahrh.  n  x  h  l  eim  Essen  üblich  war. 

20  eine  tcant  heicn  'die  Kaiik  längs  einer  Wand  eiunalunen'. 

21  hm  dan  ^entfernt  (von  den  Frauen)'. 

22  «HMm.  (0  n.)  hier:  die  Ordnung  der  8ilie  für  die  Yoraehaen,  «risohai 
dem  Ho^seainde  Sitienden,  die  Tiechordnnng.  Vgl.  Nlb.  C  sn  1818,  Dur  miH 
dtr  96kmf  dm  ftttm  d!m  §edtl  MenU,  dm  IMuim  und  dm  bmim,  »m  mm 
4m  dm  mL 

23  Florant  ifst  mit  Gawan  und  seinen  beiden  Schwestem  Y.  28;  InN« 
erhält  nach  26  keinen  TiBchhernif  wie  aie  anch  nicht  gekttCi*  worden  war,  s.  n 

591,  8. 

(k37.  1  '  Mein  Wissen  sagt  mir  aach  nioht  einmal  die  U&lfta  daTon';  b.  sn 
62,20  luid  v-1.  738.  1. 

2  erlaut»  i  t  ;///'//  kaust. 

ö  fjar  *s.initlich.  insgesamt'  702,  10, 

9  ein  roihtiirh  xtiht  'ein  Austand,  der  auf  Furcht  beruhte \  der  durch 
ein  strenges  Gebot  veranlafst  war. 

10  «Ms%  dme  'sich  di&ngte,  sich  nnter  die  dienenden  lüdohen  minhii'. 
16  'sie  konnten  wohl  yon  einem  Feste  reden*:  das  war  wiikBoh  efai  Fest 

fiir  sie. 

21  «Mi  pofU  ein  eiudges  Thor:  nimlich  im  Sinne  der  Saga  das  der  ünfter- 

weit,  in  welcher  Männer  und  Frauen  getrennt  mnd;  v^.  in  der  nordischen  Mytho- 
logie die  toten  Beiden  bei  Odin,  die  Frauen  bei  Freyja:  Orimm.  Mjth.  128.  282. 

22  gegentrort  ^t.  n.  'Antwort,  Wechselgesprich':  PL  641,  T;  aooat  nor  bei 

dem  Thüringer  Ernst  von  Kin  hL-  rg  ii.if-h  1378. 

27  'aii-Ii  (i.iwan  hatte  (irund  zur  Freud«''. 

iVis,  2  'irliijen  ' darniederliegen,  aufhören';  Kudrun  1164,  2  der  mhummUh 
gelac  rerboryrn  fiindcr  unlkoi. 

5  btUde  gietto  '.sehr  eilte'  G47,  .'(. 

6  Herberge  vime  'Quartier  bestellte  .  Kudrun  466,  ^  an  der  wriumdaeeidm 
troun  B*Um  m  dd  herberge  viengen. 
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7  kmkn  wudm  TOmgatri^an.  Dit  Btsn»  emdMinflii  «nt  ab  Quartier- 
machor,  dann  ab  lUmenlrompagiiie:  von  L.  Bock  erliotort  QF.  88, 9. 

18  ttpl  telmnet  'gut  mit  Ken»  Tendm*:  807,it  gekmteL  Hur  bei 
Wolfram. 

19  tageti  sw.  hier  ^Tag  machen,  leuchten  M-ie  der  Tilg*:  "W.  377, 18  efetüdkar 
(slein)  iagete  bi  der  naht,  L.  4, 11 1  to4  wik  th  grAitm  täffdleh  alt  tr  ml  tagm^ 

den  toe;  au<  h  sonst  ö. 

21  ^mnn  wolle  ihm  denn  etwas  Uniicbtigee  nachsagen,  ihm  den  gebührenden 
Kahm  vorenthalten '. 

24  'es  sah  da  tranz  nach  Fn-uden  aus'  (548,  22. 

25  nit'i  frettdrhafter  ger  "mit  frohem  Vt  rlaiig''n  . 

26  her-dar:  Wolfram  denkt  sich  selbst  auf  der  Seite  der  Ritter. 

28  erschricken  sw.  hier  "zurückfuhren  :  sw.  auch  Kuther  2255  Die  vrouc 
wm  9*9  uf  SMolUa.  *die  fo»  div  wmii$  e.  infolge  ihres 
Fremdseiiis  sich  mrfioksogen'. 

6889  2  ioelt  ir  ^ meint  ihr,  seid  ihr  einverstanden'.   Humoristische  Ein> 
nuachong  der  ZnhSrer  729,81.  81ö,2i;  s.  za  602,80.  Etwas  anders  647,26. 
'gegessen':  Adj.  praedio.      277, 11  12/  Ouondm  die  dä  Mten  gdx.  Gans  Ihn* 
Hoher  Vers  P.  816^  a. 

41  vrdgie  umb  ^fragte  nach*. 

7  trerder  knappen:  Liebhaher,  nicht  SpieUeote  von  Beruf. 

8  gelert  üf  sonst  nicht  belegte  Yerbüidang. 

0  sd  ganx  'so  vollkommen*. 

10  atrichen:  also  spielten  sie  Saiteninstnimeiitc,  Geige  u.  ii.  W'alther  19,37 
uol  itf,  strrr  lanxen  irellc  nach  tfrr  (Ogcnl  Büdlich  W.  383|  18  dd  streich  der 
alte  Heinnlch  mit  stccrlcn  den  icis<tich. 

12  der  ttns  von  iMinujcti  vil  ist  konien:  der  Dichter  weilt»'  danach  wolil 
ni<'ht  mehr  sell>st  in  Tliiirin^ien.  Auf  WaltJier  deutet  die  Stulle  K/ftehmaiin  au 
W'alther  20,  4,  er  setzt  sie  damit  sjcitcstens  in  da.>  Jahr  1211. 

13  ttu  dfinct  es  dem  icirtc  'nun  rühmt  dem  Wiite  das  nach.'. 
16  für  in  dar  'vor  ihn  hin". 

18  underparrieren  -einmischen"  s.  zu  1,  4. 

20  'gegen  das  Leid  traten  sie  zw:  Ahwehr  au",  sie  verjagten  die  Trauer. 
Zbndioh  «  862,  r. 

28  M  ^jedesmal*  s.  Lsohmann  ta  Iw.  8. 403. 

Mteitekem  mmm  ermiwm:  jeder  Bitter  haite  rechts  nnd  Unks  eine  Dame 
«n  der  Hand;  a.  Hanpt  xa  Keidhard  40, 86t  AidMm  UmUt  mwm  tueieekm 
»weitH  Jtmgenj  er  verwebt  aof  Hetmbrsoht  96.  Sonst  tanst  nooh  je  em  Bitter 
mit  einer  Dame.  Das  ist  anoh  anf  Bildern  daisestellt,  wenn  auch  ans  splterer 

Zeit:  sie  stellen  eine  Art  Polonaise  dar.  Volkstümlicher  ist  das  Tanzen  in  einer 
Kette,  wobei  sich  alle  Tänzer  anfassen:  Beisp.  hieiftir  sammeln  Weinhold  D.  Fr. 
2, 100  nnd  Schultz,  Hol  Leben  1,  424. 

24  versten  ^erkennen,  sehn'. 

25  phlae  drr  sinne  'so  khig  war'. 

27  urlauplieh  'gestattet';  auch  sonst  belegt 
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28  die  sorgen  arm  mtd  fnuäm  fichi  die  mifleklierie  Forai  wiid  dudk 

den  (Gegensatz  erleichtert 

640,  3  des  tanxea  srJtnr  'der  Tanzenden  Schar \    tonx  in  diflUOni  SdM 

auch  bei  ^\'althpr  75,  5  uax  oh  si  ßct  an  disem  tanxe. 

5  iirrumh  wohl  Suis  der  Tanzj,'esellschaft:  h«'rühor'. 

7  sus  Hilde  so  -auf  veräcliiedenü  Weise,  von  v erschiedeueu  Dingen';  s. 
zu  289,  1. 

9  smal-^breä:  erklärt  sich  aas  533,  8:  die  Freade  wird  als  Strom  gedacht 
der  den  StMidort  der  Ihner  wegreilst 

11  tr  *der  andem,  jener*. 

14  prUepm  hier  'ins  Auge  fusen,  bedenken*;  vgL  ^emoelet  tnir  tumm 

641,  ae. 

15  «oft  für  sollet 

18  tV^r  mit  decke  phlegen  Sor<:on,  dab  ilir  gut  SUgedeckt  seid',  8.  WH  580i|XL 

19  gesellecliche  als  (släf) geselle, 

20  /v/7  hier  'Vorrat,  Mittel'. 

22  "ihr  zwei  habt  übor  mich  zu  verfügen'. 

30  in  der  ritcr  phlcgr  "vou  den  Bitteru  zur  Ruhe  geleitet'. 

641,  4  sdxeti  'setzten  sich'. 

5  4u  demjenigen  überwand  Freude  den  Kummer". 

6  Werder  mitme  «  kdk$r  mitm$:  T.  14.  Welilier  47, 8f .  kßkm  mimm 
nmä  und»  maeM  dt»  dtr  mm^  näeh  werdet  Utbe  4tf  wmffü. 

9  irikkm  hier  «Naohttrunk,  Schlaitnuik*. 

10  werbmn  im  bes.  Binne  solohe,  die  um  Minne  weiben;  in  diesem  Saae 
SQoh  das  absolate  Yeibom  Y.  11. 

klagen:  weil  es  das  Zeichen  mm  Aofbiechen  int  8.  an  Y.  15  und  29, 9 £ 

12  4hn  drückte  natürlich'. 

16  echottp  s.  zu  82, 25. 

kerxtyi  'aus  Kerzen  bestehend':  nur  hier. 

20  ddx  miwse  in  xol  gct allen  'damit  konnton  »üo  zufrieden  sein*. 

27  ir  <len.  l'i.  oder  Dat.  Sin^^V 

642,  2  'sorjjten  dafür,  dafs  alles  dazu  ben-it  stand'. 

3  erliden  '■ausstohn',  hier  mit  schalkhafter  Ironie. 

9  9und9r  Adv.  'getrennt  Ton  allen  übrigen,  allein,  für  aidi'. 

12  »  fuehtt  andern  weereni  mit  aoheinbaiem  Emst  wird  etwas  "Wicht^ 
in  Aussicht  gestellt 

16  helfe:  swddentig.  Solohe  Sohene  waien  bis  iut  17.  Jahih.  bei  fioch- 
idten  üblich  und  sind  es  noch  in  lindttohen  Kreisen. 

21  tcäpen  tragen  'Waffen  anlegen',  in  den  Streit  ziehn. 

22  doch  'trotzdem':  obsohon  er  die  Pflege  nicht  nötig  hat 
kumber  hier  'Liebesschmerz'. 

24  hhrt  ir  in  höhen  niuot  'bringt  ihr  ihn  in  frohe  Stinuniing', 

28  xe  horc  'bei.  von  dein  Horm  des  Uauses,  dem  Fürsten'. 

643,  1  kttnnun/  •vi-rstehn'. 

2  'das  zu  verl)ergeu,  zu  leugnen,  winl  mir  schwer  werden*. 

4  unfuoge  'Ungebühr,  Unau.ständigkeit'. 
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.5  *der  Heimlichkeiten  allgemein  bekannt  machte'. 

6  noch  'auch  jetzt  noch':  ht  zicht  sich  auf  ie  V.  4. 

7  sieh  imsfpUgrn  'sich  verhafst  machen',  eip.  machen,  ilaf»  man  ihn  vcr- 
•flncht.  Nur  hier,  hüufi^er  ist  sfvHgen:  W.  332,28  wer  kunfi  uns  gaiget  dümi 
tac  'mai.'ht  uns  diesen  Ta^  zu  einem  glücklielien 

8  'Anstand  vei-schliefse,  verhorgr  dir  Art  und  Weise  der  Liebo '.  «Ute  oft  B*  8^5* 

9  fuogt  Plusquamporf.  'hatte  (bii-her)  l»t'wirkt  . 

11  *dali  Oftwans  Freudigkeit  aufgebraucht  war*,  ünüberiegt  ändert  der 
Soihieiber  der  Hb.  G  /S^.  sn  Miyi. 

14  fkOotofM»  8W.  m.  *P1iiloBop]i,  Eifonoher  der  Terborgenen  Eigensohaften 
der  Dinge*.  Die  Fenn  beruht  auf  fehlerhafter  AnffMBong  dee  Namens  für  das 
Abetnktnxn. 

16  gttäibm  Hieb,  niedergesetzt  hatten*.  Man  aitit  an  mhiger  Brwigong; 

1^  Valther  8,  4  ich  sax  üf  emem  steine  nsw. 

16  starke  liste  mdxen  'schwierige  wissenschaftliche  Fragen  überlegten'. 

17  Kaneür  unt  T/ifhif  sind  arabische  (iolehrte  des  9.  .lahrh.  zu  Bagdad, 
über  welche  bes.  auf  P.  Hagen  Q F.  85,  fr.  /u  verweisen  ist.  Der  erstere  ist  von 
Bartsch  (ierm.  Studien  2,  133  in  dem  Namen  Kenkeh  gefimüen  worden,  unter 
welchem  er  als  ärztlii  iier  8chrift>ti'l!»'r  genannt  wird. 

18  Trebucliet  der  s/nit  entiitammt  der  tninzösi.«3Lhcu  Sage  s.  zu  253,29. 

22  im  trüegen  gttote  gunst  'ihm  zugethan  wären',  ihn  gern  bitten  Idden 
wollen. 

23  imnpBrie  8t.  1  *gehdiige  IGschnng*:  680,96;  büdfiehW.  480, 9  ergieno 
«M»  t  aU  vir  gtmiuikd  mumun.  Von  mehreren  Nachahmeni  Wolframs  gebrancht 
Mlai  aeheint  lempeiia  nioht  belegt  an  sein*  Wohl  aber  Ump&rmre  «  ahd.  lakhmon 
8.  J.  Qrunm  Myth.  1103. 

teiknte  braß  'IleUknlt  der  Pflanzen';  vgl.  würxe  maht  518,  9  nnd  diu  er- 
kmnei  maneger  hande  tntrxe  und  aller  kriute  kraft  Trist  6952  f. 

25  'sonst  mülste  er  seine  schneidende  Bedrängnis  bis  auf  den  bittem  Tod 
an  sich  getragen  haben':  s.  zu  6.  i. 

27  Zu  der  auch  sonst  l)eiieiiten  Ver^i(  lierung,  man  wolle  nieht  die  Erzählung 
lang  hinzielin  (zu  Tit  52,  4),  ist  hier  besonderer  Anlafs  bei  der  Bedenklichkeit  des 
Gegenstandes. 

28  kinmm%  st  1  ^Hirschkraat',  barba  Jovis.  Plin.  8,27.  25,  92.  22,79 
«fatpMoseon.  Konnul  v.  Megenberg  398,  as.  YgL  duimn  679, 19. 

6l4y  1  M  *neben*.  Yj^.  ra  dem  f&r  nns  anstlMkigen  Schene  lü  81, 8f. 
2  nmoUifkaJp'.  dnrdh  seine  Mutter  SangiTe,  die  Schwester  Königs  Artos. 

4  für  'anstatt,  im  Wechsel,  Traach  f&r*. 

5  pflae  'besafs.  genoft*. 

6  helfeeiiehe  wideihdt  nur  den  Begriff  der  he^e,  wovon  5  und  7  die 
Bede  ist 

9  nam  mit  freudni  war  'sorgte  für  die  Freude*,  eig.  versorgte  mit  Freuden. 

21  dix  'das  Folgende'. 

23  knjtpel  sw.  f.  'Kapelle';  etwas  anders  6Glt.  5.  Die  gewöimliche  Betonung 
(auch  l>ei  Hartmaun)  tM  iiuht  die  zweite  ÜUhti  kapeUe:  zu  Wolfram  stimmt  die  isLrone, 
der  j.  Tit;  auch  Konrad  von  Würzbui^. 
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25  für  9%  *vor  sie  liiu,  ilu-  ge^^tmüher*.  . 

26  freuden  miete  'ein  Freudeugescheuk'. 
61ö|  4  *m  Knimner  blieb  iofa  nie  Tenchont*. 

5  att  dbe  togea:  gewöbiiliohAr  ist  dar  Drt.  wk  461,  7.  Doek  b««ignet  «tar 
«l<  diet  mäht. 

4tm  ich  (woM)  jm*. 

10  «i»  r«A<  'das  was  saiM  Fffidit  kt*. 

12  stm  freuds  kram  «nstatt  eiaea  NebeMataaa  *dafii  mbo  Beaade  iobwadi 

iat,  daruiedor  liegt'. 

13  machen  hoch  'erhöhn,  aufrichten':  s.  auch  zu  649,27. 

14 f.  'so  iH'sehwerlich  hat  es  sirh  (noch)  nie  gestaltet,  80  da&  as  am  aB 
S^ne  Ehre  sich  hantlelt'.    t'her  sich  gexiehen  s.  zu  7.  25. 

18  'wüfern  er  nur  ei-fiUirt,  dafs  ihr  ihm  Trost  gewährt'. 

23  'ich  leiste  ihm  edeln  Dienst,  indem  icli  diihii)  k<»iume'. 

26  dett  strit  h&n  hiar  und  664,10  =  ä.  s.  Stalten  'uu  besiegt  kumpfen  '; 
am  39, 28;  dagegen  Iw.  5224f.  'bekimpft  weiden*. 

aa  H  Umfe  'mit  oliiiaiUQiiar  S^gpMaoluuEt,  aU  Ghziatn*. 

616,  8  iN«(  hrmek$      mkk  fMt  «r  tiU  'ihraa  mu  mit  DauunoM 
gegao  mich  gerichtet*;  vgl  740,17  g§M  m  dich  imd  aa  818,10;  vm  iiuiallai 
liohar  Konxad  im  Süfeatw  692  ^  fayanf  MK  ar  attMa  tCte^ 

4  Vgl.  418, 16f.  503,811 

9f.  Vgl.  330,  7  f.. 

10  nimmer  mir  'niemals  .seitdem'  s.  Laehmann  zu  Tw.  8.404. 
12 f.  be/.ieht  sich  Aof  die  Sohmähiede  der  Cundrie  312,  lt.  und  des  £iagn- 
mniael  320,  26  ir. 

14  zu  diesen  p'iiaut'ii  Zfitani^aben  vgl.  460,22. 

15  Farzivals  Al)sehie(l  333,  15. 

17  Gawanä  lütt  mich  Ascalun  335,  3. 
10  Jeaoinileaa  Abaehiad  336,  it. 

20  Eokaba  zieht  hinweg  336, 1. 

25  im  9olg$  miner  Ure:  über  diaae  Fonael  a>  aa  Kadnm  8,  i. 
28  dem  m  dem, 

30  mahwante  st  f.  'HofioeaeUaduift'  «  iwofiealg,  mit  ostbaas..  A  fir  a 
ans  mlii  maneionaia;  nur  noch  662,37.  794,  i.  TV.  186,  i5  stets  im  Baim  ad 
eaeyante  (dap'gen  sarjande:  phmde  116,25:  lande  185,  1:  anfeamia  226,  tOk 

647,  2  habe  'halte'  um  es  dem  Beiter  aafxahebeo. 

3  däron:  von  dem  rosse, 

4  stcn  Konj.  wie  V.  20. 

5  drentinre  den.  'na«  li  Xcui^'keitcn'. 

ü  (ds  du  ydhcsl  %ix  dem  riitrr  Mil.s  oh  dir  der  Boden  unter  den  Fülsen 
brennte'.  Vielleicht  \un  einem  Boten,  der  aus  dem  hoUischuu  Feuer  komnt 
Naohgeahmt,  abar  mit  anderer  Deutung  in  Michelabei^g  94iL  alt  ai  Aa  aaMai 
fiure  der  titoer  dejfen  renU  und  ob  «n  ßammm  brent»  mUm  sin  getemU. 

10  dich  drmfut  «dioh  dili^BB  maflit'. 

16  «M  ar  tail  dbr  «a^  wer  hi«r  'leiatet  er  W6lgb\ 

21  mrb  tuaA  um  'richte  deine  Wminag  aa  aaa*:  ^  787,  ^ 


Digitized  by  Google 


447 


24  dwc  (nämlich  da»  Migm)  wwt  mtMh  ^dat  nnterUeibt*.  Die  Hss.  der 

KL  G  haben:  dix  mtBre. 

20  frdt  //-  'wenn  es  euch  beliebt':  bezieht  sich  auf  die  Yoa  der  Königiii 
erwartete  Hilfe. 

er  IHM  fre.uden  bi  'er  befindet  sich  wohl,  und  soiue  Freude  ist  dauernd^ 
wenn  es  euch  so  gefallt'. 

2  offetdicfir  und  unvrrboryen  {Miv.)  im  <  Icjo'Hhiitz  zur  ersten  Ankunft. 

5  nach  knappelicheti  siteu  'wie  Knappen  es  zu  thun  pflegen'.  Von  den 
Rittern  ist  erst  V.  15  die  Rede.    Da.s  Wort  hiappclich  erscheint  nur  hier. 

18  si  Jehent  'man  sagt'  auf  die  Sagenerzähler,  auch  die  Dichter,  bezüglich. 

rehi  'Ordnung':  davon  war  schon  309, 4fF.  die  Bede. 

22  iMNv  ffethh  ^(wixKlioh)  masah  wie,  ^eich  war*. 

24.  28  tMffNMM  st  1  (nooh  j.  elsSas.)  'Gesöhtft';  Tgl.  negoHmn.  mir  dea 
ffüd  'I«gt  mir  diese  Teipfliohtiiqg  auf'. 

28  M     'peinigt,  plagt*. 

30  helfe  Acc.  'Teilnahme*. 

hmbmn  klage  ^Mhgefühl  mit  (meiner)  Bedriognis*;  oder  mit  der  Ovwans? 

049,  6  rüf:  das  Objelft  ist  anakointhiech  in  den  angefugten  Sati  V.  9  ge- 
steckt: fnude  und  Idage.    Ebenso  V.  1 1  nach  rentomcn. 

8  bi  beiden  wem  'mit  beiden  beschäftigt  sein',  beides  empfmden. 

14—16  dreifacher  Bedingongssaftz,  dem  besoheideneii  vorsichtigen  Wesen 
des  Königs  entsprechend. 

15  durch  stppe  und  durch  geseUeschaß  gehört  zum  Haaptsafr»  S0  Uiti  iek, 

20  ist  (idnan  rrd  'ist  G.  wohlV  t^dit  es  ihm  gut?' 
22  sieh  gesellen  xe     za.  133, 22^  liier  wird  Ij'reude  als  geselle  gedacht ^  vgl. 
zu  1, 10. 

24  'er  verlöre  all  seine  Ehre'. 

m 

25  undcr  icegen  laxen  'im  Stiche  la^eu',  gloichgiltig  seiuem  Schickbidu 
lUwriassen,  s.  Beneoke  Wb.  an  Iw.  8. 4G1. 

26  cbt  6t  *in  diesem  Falle,  unter  solchen  Umständen*. 

27  MMT  irÖBi  'eue  Yertrtetuig*. 

umM  enbor  'zeiAt  in  die  Hohe*,  wohl  nach  dem  Bilde  einer  Wage,  wo 
sonst  4^Mieim  steht 

28  wm  ÜMThalb  'bis  hinaas  vor*  076» i& 

der  fMM  tor:  die  Empfindnngen  wie  die  Schicksale  werden  peisonlich  ge- 
dacht und  kommen  aus  ihren  Wohnungen  an  den  Menschen  heran,  s.  Wackemagd, 
ZidA.  2,  537.  MSDenkm.  lY  8.  Hier,  wo  die  Bedrängnis  aus  dem  Herzen  bis  vor 
das  Thor  des  Leids  gejagt  wird,  ist  woM  eher  an  vTsi  hiedene  Xhors  des  Hersens 
SU  denken,  durch  deren  eines  die  riice  ein-  und  aiis/.ioht. 

30  dux:  dieser  Satz  ist  Subj(ikt  zu  jagt,    iht  ^^<■ht  fiir  nihi. 

650,  4  «IfiM  diene  fuemen  war  'seinen  Dienst  bedenken'  d.  h.  liior  'belolmen 
BMichteu'. 

7  i'u  komen  raten  'euch  zureden,  hinzureisen*. 

9  trtUgeselle:  liebenswürdig  herablassende  Anrede  an  den  Diener.  W. 
192, 27.  290,  la.   Auch  Gawan  nennt  den  i^ten  geselle  min  653.  M. 
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10  trae  'bringe*.  "Vgl.  Perceval  10712  ^  Amis'  fnit  il  '(Ailus)  ä  la  mm': 
T^en  va  moult  tos  et  si  Ii  di  Ce  dont  tu  m'a.H  mouU  esbuudi'  ^lleiiiüel  W'olfmm  69>. 

11  ^ darin  lesen  und  (daraus)  .sagen',  uäml.  ihren  Fiaaen. 

12  frmtm  —  klagen:  Oswins  gegenwärtiges  Wohlsein  und  saine  betör- 
stelieiide  OeCdir. 

14  mü  tMneU»  gom  ^mxt  TeUkoamieiier  Keckheit*. 

16  «r  wtnä  *er  meint  (TieUeioht)*;  er  kSnne  mit  Gamm  ebenso  kidit 
fertig  weiden  wie  mit  (Hdegast 

18  'was  ihm  (doch)  viel  Beschwerde  gebraoht  hat  (nämlich  durch  die  Kaeb- 
stellongen  der  Orgeluse).  * 

20  nitven  »iU  ^andere  Manieren,  Mores'  Urm,  Wie  wir  dröhn:  wart,  iob 
will  dich  lohron. 

27  ucrlifii  * Aiiliopm'. 

28  zu  vndrrben  ist  aus  \.  i^O  sin  kunst  alf>  Ubjekt  zu  entnehnieu.  nikt 
verderben  laxen  *zur  Geltung  briugon". 

29  der  knappe  steht  änd  xotvoO. 

iMrbm  fte  ^betreiben  bei'  651, 8. 6.  sonst  tv.  o»  s.  m  266.  i;  «.  mkbe  647.9. 
Mf  2  varp:  dies  ist  kein  Wiederspruoh  gegen  6&0,  a.  Der  KOnig  macbt 
sich  sa  eigen,  was  vorher  seine  Bitter  erbeten  hatten. 

6  ibfö  xtutfoO. 

7  xom  hier  'Unmut'.  Des  mifsgonstigen  Keie  Einwurfe  gegen  die  Ver- 
herriichung  Gawaiis  flicht  der  Dichter  ein.  um  dem  etwaigen  Überdruß  der 

Hörer  die  Spitze  abzubrecheu :  s.  auch  zn  675,  4. 

8  abe{r)  gegensätzlich  'doch';  hinzuzudenken  ist:  man  sollte  es  nicht 
glauben;  was  hifr  ])f'r>'>nlich  irewendet  in  V.  9  steht,  so  trerdcr  "ein  SO  aoge- 
8ehner\  den  zu  si  hn  und  zu  ehren  man  sich  so  viel  Mühe  giebt. 

11  xin  wird  doch  w<»hl  im  Mhd.  Wb.  o.n»'  mit  Recht  als  {dialeWfach) 
▼erkürztes  xiucJi  angej,ehn,  und  \ie(lt)t  her^  unser  "Zeter",  uach  Gramm.  3,  a< 
▼eiiB^ohen.   Der  Ausruf  ist  etwa  zu  ergänzen:  wenn  man  ruft  — >  so  Y.  12. 

tiäktr  als  Bol  beim  Angreifen,  s.  zn  Endran  830.  Die  Laadakoechte 
riefen  *Dranl' 

13  eteAom  st  n.  schon  ahd.  an  die  deutschen  Stimme  eiek  und  Aom  an- 
gelehnt, mit  denen  er  doch  begiüflioh  nicht  cn  Terbniden  ist 

14  'ihr  kOnnt  ihm  leicht  umsonst  nachgelaufen  sein*. 

21  schon  wen  *  betrachten,  untersuchen'. 

2'2  'durch  Spornstiche  übel  zugerichtet'  648,6^7. 

24  kumbrr  hi»  r  'Bedürfnis'. 

25  phantlösf  (auch-/a«e)  st  t  'Geld  zur  Auslosung  eines  Ifaades'.  652,19. 

20  btrritict)  'versehn'. 

29  dir  -für  dich':  der  Bote  bmucht  also  den  König  nicht  nocbmah>  an- 
snsprechen. 

652,  1  warp  hier  ^betrieb,  bereitete  vor*. 

2  der  tavelnmder  ort  'die  übeilieferte  Sitte  der  runden  Tkfal*  beaeUadi 
•nf  648,t8ft  der  t.  erden  Y.  8  bedeutet  dasselbe. 

3  wehrethen  sw.  'Tollstindig  ausführen,  ToUstraoken*.  W.  404,1S  dtrpmm 
muri  velkeM;  300,38  g6  diu  erde  ir  gepider^  rtrt  mde  m  der  mak  UH  tr 
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müxe  aisus  volrecketr,  yg\.  ebd.  215,22.  8G1.'27.  Davun  vcrseliiedon  roirecken  eine  rff/r 
'.sie  zu  Ende  reden,  erzählen'.  "Waltlier  13,  i.  Jenes  gehört  zu  rrht  und  zu  lat. 
regere;  dieses  zu  ahd.  racha  'Sache',  zu  rechen(en)  und  ist  verwandt  mit  nwchen. 

12  hoUen  Plusciuumperf.  wie  V.  22. 

13  iüwdnmäanKf^  *Bitter  der  TrdEdnmdo  ,  nur  liiez;  Andne,  irie  der 
fleier,  HeiniielL  von  Vreibeig,  Heiiirioili  ▼on  Neaensladt  8«gen  Untdnmdmn, 

M  gmumum  dirre  mmn  'hatten  Vorteil,  Freude  tob  dieser  Bdsohaft*. 

15  tndiw*  komm  «siirQdAelunii*.  Y.  23. 

16  et  vermomn  'gehfiri  woideD  sein  meg*:  wir  würden  die  Aneei^  direkt 

fueen. 

23  in  solhen  tagen  'in  so  viel  (oder  vielmehr:  so  wenig)  Tagen'. 

24  des  'wovon'.  Wie  sonst  bei  Aofzälüangen  die  einseinen  Namen  auf- 
zuzähien  abgelehnt  wird. 

28  tnits  orses  not  :  er  hatte  auch,  bei  derBftokruise  äeiu  Pferd  angetrieben 
wie  auf  der  llinreise  naeh  G48,G!r. 

Ü  durch  niinen  cit  625,  7. 

8  mü  mcBven  *  durch  Auskunft  geben,  Mitteilungen'. 

0  dn  MkU  iehkuhder  iumU  «ihr  wMet  enoli  sellwt  ftber  mioli  des- 
halb  Inetig  machen*.  Tgl.  259,80.  Binfaeher  und  nun  nnmittolbar  Tonmegehen- 
den  wie  com  fügenden  besser  passend  wSie  fttr  Mb  die  Lssart  m  der  mnsten 
Hbb.  aas  Klasse  G,  die  auch  Tiaohmami  yorgesogen  hat 

11  M  spttt»  mü  9räge  an  mmtffm  ort  'sie  veaoehte  ihr  Sjuel  mit  yer- 
schiedonen  Fragen*.  Ygi.  48i,l&,  Tielieioht  stehn  die  versdhiodenen  Sofaachzüge 
dam  Dichter  vor  Aqgen. 

12  d  •nun  einmal',  im  Sinne  von  'immer  nur'. 

13  ir  eümet  miek  än  nöt  'ihr  haltet  mioh  ohne  (irund  und  2weck,  an- 
nötig  auf'. 

23  hnf  in  n  illckomen  sin  'hiefs  ihn  willkommen*. 

25  freude  oder  nöt  je  nachdem  Artus  zugesagt  oder  abgelehnt  hat  2u 
kommen. 

30  Up  'FienKm':  auf  Bittar  und  Franen  besfi^oh. 

6S4y  3  fMrdteUdkB  ^ehrenvoll*,  als  wichtig  ond  erwttnsoht  zn^ioli. 

7  Aars  ewi  if  iuHfcr  *eine  anüwioidentlich  sahireiche  Sdiar*. 

8^662,8. 

9  buebim  sw.  *SQm  Sitsen  einiiohten*.  Man  sstsie  sich  an  die  Ikfelmnde, 
was  etwas  besonderes  war. 

10  ein  ähnlicher  Vers  war  649,16. 

11  ich  meine  etwas  überflüssig  zugefügt. 

12  die  Iruf/r  und  nuch  die  breite  'nach  jeder  KiehtuiiLr.  übeiall*. 
15  ycHchach  l'lus<iuamperf.  wie  die  folgenden  Präterita. 

18  rr  sageie  im  auch  —  Y.  15. 
2U  mühte  'würde  k'innen,  könnte'. 

21  vor  der  xU  '(noch)  vorher'. 

22  «insf  hampfBB  ttrU  *der  Wettstreit  seines  Zweikampfes':  einigerma£seo 
taTiiMflgiptthi 

23^26  wiedeiholi  sieh;  anoh  27. 29  haben  ▼ermutiich  denselben  Sinn. 
■artlB,  PMdral  n.  29 
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29  was  —  dd  xe  hiis  eine  «lun  h  <len  Keiin  auf  Artus  veranlagte  AV'eüüung. 

655,  1  her  'groß»e  Schar',    in  sine  helfe  'ihm  zu  Hilfe'. 

2  lieb  unde  Mt  'Lost  und  Leid':  beid«e  Teniaigt  sieh  bei  einen 'Wiedel^ 
Hehn  nach  langer  Tiemning,  la  Kudnui  1251, 9. 

7  pfMm(€)  st  sw.  m.  ^Strom',  m  Itt  ßummm^  weshalb  anoh  9Him(t^  vw^ 
komnit;  sn  KnilnQi  7S0.  m  aö»  flefwltr:  in  der  FenaterM&nmg  dea  Saales  warn 
Sitae  aagelsaaht 

8  nam  er  im  emm  rüm  ümscbreibung  fUr  geaax,  er. 

10  rremäer  meere  *ineitwardige  Kunde,  seltsame  OeacMchten'. 
mkt  vergax  umschreibend:  ^enfthlte,  mitteilte*. 

13  rrolt  'niöchtt^':  Wnnsdi. 

10  rersfcigm  sw.  '  verhoimlicheu'. 

nurren  KmiiJ.  im  Noli»Mi--at/,  des  Wunschsatzes.  Die  biUikativform  tc*rren 
wäre  nicht  uiimö^r|i,.h ,  al)"r  (hiiin  müfste  do«  h  sint  stehn. 

17  nun  dux  um  dafs  (==25):  es  .sollte  anstatt  V.  22ff.  folgen:  >ünst 
wäre  ich  gestorben. 

19  iiMMMiat  MM  hier  von  der  ruhigen  Festigkeit,  welche  durch  die  Miaae 
aberwUtigt  wird  Y.  21. 

94  mmm  Oes.  der  ITrsadie  wie  wmtdm. 

27  9on  imrr  tekmlt  ^doioh  euer  Tindieiiat*. 

28  saldehaß  'c^Sdndig* ,  bes.  tob  der  Belieblhdt  bei  den  Leaten.  W.  342, » 

9rip. 

29  fras  unt  ist  'teils  vorhanden  war,  teils  noch  ist'. 

.50  strem/ecllf-h  'mächtig,  zwini^onfr;  das  Adj.  nur  hier;  das  Adv.  »»st 

in  tliürintrisrht'u  <Jut'll»'ii  fund  Imü  Vintlor). 

656,  1  erkorn  ■orsonncu' :  V.  1(J. 

b  jiKjent  'eine  junj^e  Pt  i-son,  jiMiiand  von  Jugend  auf. 

7  tcu/uierliu:  das  Verkleinerungswort  erscheint  nur  hier;  vgl,  Walther  06,  i 

9  dier  s  dm  er. 

hdi:  hier  von  dem  fiesHse  wnnderbarer  Dinge  nnd  Ebriohtangen. 

10  d$t:  dab  wir  ihm  nnterlagen  nnd  haben  fblgen  mfisaen. 

11  »ündet  ala  Tetlevmder. 

14  Ihre  de  Labür^  j.  Term  di  Lavoroy  das  fruchtbare,  flache  I«nd  Cam- 
paniens,  nort]östli<h  von  Neajiol.    Trrrnm  Lnhoris  Taobrecht,  (5orva<(ius  v.T.  17. 

17  yäpels:  diesp  Xamensform  für  Neapel  ist  französisch.  B»'i  X'  apHl  im 
l'osilippo  wird  noch  jetzt  das  Grab  Virpis  f^^zei^.  Ti^m  Mittolalt<>r  galt  Vinnl 
wcgt'n  seiner  "Weissiigunsr  eines  neuen  pildonen  Zeitaltei-s  in  der  IV.  Ekioi:»'.  'ü^ 
man  auf  Christus  deutetf.  als  Prophet,  und  sojt  dem  12.  .Tahrhundert  als  Zau^t  r-  r. 
vnii  dem  man  namt'ntlirh  beriehtete.  dafs  er  sich  für  die  Treulosifrkeit  finer  Krau 
au  der  ganzen  Stadt  i\<»m  gerächt  habe.  Er  sollte  auch  die  Mauern  von  Neapel 
SO  stu^  gemacht  haben,  dais  es  nur  durch  Hunger  zu  bezwingen  war.  Saae 
Gebeine  zeigte  man  im  OaM  dtl  JUore,  sptber  delt  wno  genannt  Daher  wiid 
ihm  die  Erbaoong  dea  «ftofM  lorNOMNil  aogesohrieben  im  Prosaroman  von 
lo  GalloiR  (Farlesysos)  Fotvin  1,97.  s.  Dom.  Oomparetti,  YiigiHo  nel  me^  m 
2«ed.  Fivenze  1896II. 
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18  neve  •«»ntf erntfror  V-  r\v.iii«lt»'r'  hier  von  fiiicm  NaelilkOmmeil  nach  V.  15. 

19  Caps  Capiia,  dii'  Il:iii|itstailt  dor  Terra  di  Lavoro. 

20  trat  in  pris  so  höhen  phat  'stioj,'  sd  hui  Ii  an  Ruhiu'. 

26  Ibert  -  -  franz.  Quibert.  deutsch  Wigberht  ? 

27  Riia-,  80  hei&t  aach  Lauzelets  'Weib  bei  Ulrich  4741  u.  ö.  üb  au  den 
anbiscIiAB  Kamen  des  wetbUoh  gedachten  Toofda  an  denken  iskV  Bartsch  und 
andere  venniiten  eine  AUeitong  vom  Beige  HyUa.  Dab  Iblia  Günachor  ab 
MSanegabe  ein  henliolieB  Zelt  sohielcte,  wodurch  ihr  Oehefannia  Temten  worde, 
wild  e08,ioiL  endOilt 

20  eoM  hriUU  genomm  *Ton  der  Mntterbrast  kam':  vgl.  219,17.  W,  898, 4 
dm  JrabI . .  ie  ton  brüttm  loart  gmiomn.   Tit.  124,  i. 

€My4  tuvm  url&up  tragen  ^cnore  Eriaubnis  (90  an  reden)  haben':  ilir 
dfiift  ea  mir  nioht  ühol  deuten:  ^mit  Yeriaub!' 

5  doch  •  immerhin'. 

6  inir/rbrprr  Mins(  hickli<  li .  unpaf^scnd " :  713,26.  T.  G3.  4. 

7  iu  \ni/hers  sftc  'zur  (icwuhiiiu'it  des  Zauberns":  wie  er  zum  Zauberer  ward. 

8  kapün  lat.  capo,  fnmz.  chapun.  ZfdA.  5,  413  f.  Deutech-lat.  Ib-xanieter 
{Est  feudus  leiten)  V.  104  cappo  sit  cappun.  Hier  *Caütrat'.  Diese  Ver>tiunnieiuug 
CfinadiotB  wird  anf  die  des  keltischen  Satom  soräokgehn,  s.  Einleitung  §  7. 

13  MM  mboM:  EakOa  beUola,  arab.  Xalaik-al^Bäkit  'ScUolb  der  Eichen  *, 
feste  Bnig,  nahe  der  Stadt  Soiaoca  und  der  aüdUchen  Küste  Westflidliens.  ffier- 
her  floh  1194  tot  Heinrich  YI  Syhilhi,  Witwe  Kdnig  Ttooreds  von  ^oOien. 
Toedie,  Kaiser  Heinrich  VI.  B.  389.  342. 

16  9Uf  erkant  'von  bekannter  Festiffkeit'.  658,16. 

18  warme  Adv.  Glaube  2482  du  käst  dich  bedeehst  dä  imt»  (im  Bett) 
rü  warme:  so  hast  du  an  dnn  arme  dtn  ril  scöne  wtb. 

19  rrrpfenden  sw.  'durch  ein  Pfand  bezahlen';  S.  ZU  307,87. 

21  sieht  ghitt;  'lii^r  euphcinistisrh. 

25  xe  srhinfpfe  gefruiucn  -ziun  Scherze,  zur  jiU>t  verhelfen*. 

27  niht  dn-  laut  xr  Persiä:  Hagen  ZfdA.  45,  21«  nimmt  einen  (iegensatz 
gegen  l'liu.  30,  ^  an,  wo  CS  heilst:  sine  dubio  illie  orta  [ara  magica]  in  Per- 
»id»  a  Zoroattra.  Aber  Wolfram  oder  sein  Oewihrsmaan  hielten  wohl  nur 
Peisia  und  Fersida  für  verschiedene  Under. 

28  Btnüd  als  das  Land,  wo  die  Zauberei  erfunden  worden  sein  soll, 
Ktnmiit  ans  der  Imago  mnndi  des  Honorins  von  Augostodnnum  Üb.  I  etg^,  ZIY 
ArsMfa  . .  «p»  hae  primmm  orte  eti  or«  maf^^B  Isidor  Elgroi.  14, 8;  was  wieder 
anf  ÖB  oben  angeführte  Pliniusstelle  zurückgeht  Dorther  kommen  die  drei  Magier 
zu  Qiristus.    Bei  "SVolfram  ist  P.  eine  Stadt. 

658,  2  xouberlichiu  xil  'Gipfel  der  Zaubereien'. 
3  seham  Jüer  'S<  hmae}i,  Beschämung*. 

7  frtudcn  ("leu.         zu  snax. 

8  des  Inn  nm  hrr\rn  in  gexenien  'das  kann  ihm  herzlich  gefallen'. 

9  ein  hiinec  s.  zu  604, 

10  dieselben  not:  die  erwähnte  Hedrünguis  durch  CUnschors  ZsnbereL 

12  des  «inet  *von  dem  Seinigen,  von  seinem  Besitie*,  die  st  Flexion  ist 
in  dieser  Yerbindiiiig  Itter  als  die  sehwache:  BuchsMu  §  129. 

29* 
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17  an  der  seihen  xth  ^in  denelben  £eihe\  gleiohieitig  damit  TTifmnimnn 

20  a^*  ir  tcol  seht  gehört  zu  sptnhf  . 

21  aller  rieheü  eunder  'von  allem  einxelnoa,  was  nur  ii^nd  kostbar  und 

heniicli  ist'. 

27  mal  utide  bü'i  schenl,  'gutes  und  böses  Volk',  bed  wird  französi-- h 
als  schmoioholndo  Anixdo  gebraucht:  vgl.  noch  j.  beau  pdre\  zu  313,  a.  liemtfint 
sind  iiiur  Meu&chüu  uud  Geister. 

29  der  erdm  mii  ümadmibang  för  Erde. 

90  m%l  wm     nimm  *mir\  hier  *aiiber'.  Za  erwarten  wäre  Uofr  Mut. 
6Bt»  3  <ff»  gäbe  das  was  er  als  OoBohenk  ediatten  hat:  10. 
4  gemexicm  ^soweit  es  ihm  sqgemessen  worden  ist':  658,  i& 
8  mü  rede  der  tedre  ^wahihaftig  im  Beden*. 

10  wmte  mite  ^beständig  verUiebe';  bildlich  139,16. 

11  geaach  ^ins  Auge  fafste',  um  zu  entführen,  zu  niubeu.  \ 

17  'lafst  (las  Volk  (die  zahlreichen  Gefangenen)  dorthin  zorückkefam *.  | 
£ine  fiückkehr  ins  I/'ben  ist  auch  nachher  da.s  Wiodei-sohn  mit  Artus. 

18  'wo  mau  Trauer  um  uns  bemerkt  hat':  \^\.  GGO,  n»;  und  661,  6w 

19  'das  Fernsoin  von  dor  Heimat  macht  mich  scliauilcm'. 

23.  24  altes  Kätsel,  schon  l)ei  Rymposius,  darui  in  der  ApollaniuslittJTanir; 
in  dem  Buche  Gepflückte  Fiucken  (D.Wb.  V  Quellenverzeichnih  S.  258;  steht  i 
B&tBel  ZUV:  QM  hoe?  MaUr  «w  peperit,  pario  mem  fiUa  mairem,  /  Meme 
Mutter  mieh  gebar.  Bald  iciederumb  ich  ihr  Mutier  uar;  danmter:  isf  da» 
Egee^  eo  eme  dem  Waeeer  worden  und  wieder  Waeeer  wird,  Simrocfcs  Denlache« 
Bitselbaoh  No.  481  die  mutter  gebar  mieh,  aber  baid  darauf  gebar  iek  die  | 
mutter  wieder* 

24  s9nr\  dafür  eine  Hs.  der  Klasse  G  ir.   L&chmann  fragt  der?  Gramm. 
4.  341  falst  siner  in  seiner  älteren  Allgemeinheit  für  iem.  und  PI.^  wie  allerdings 
mittcld.  iitsch  bei  Ilcrltort  2202,  wozu  Frommann  weitere  Beispiele  anführt, 
zu  244,28.    Vielleicht  auch  hatte  Wolfram  bei  sin  schon  is  im  Sinti. 

25  Das  Eis  i.st  ein  Bild  für  die  Herzen.serkältung,  die  Aruixc  fühlt,  und 
die  sie  gern  wieder  in  Wasser  aufgeloht,  zur  Freude  zurückgeführt  sühe. 

660,3  entfallen  st.  'dahin  sinken,  schwinden'.   Walther  124,16.  ' 

4  ff.  'Schnell  geht  das  Schiff,   vom  Segel  geti'ieben:  aber  noch  rascber 
kommt  der  Mann  fort,  der  auf  dem  Schiffe  geht'.  Damit  ^gleicht  sich  Gawan.<  i 
Bnhm,  den  sein  Glück  beflügelt  hat,  den  er  aber  durch  seine  wetteren  EntBchlüHH* 
noch  siim  Vordringen  bringen  kann. 

8  maehen  hei  *Iant  machen':  som  Jubel  eriidhn. 

12—14  krine  tragen  vor  den  landee  fiireten:  s.  au  Kudron  192,  s» 

16  geriet  'stiftete  an,  sann  aus'.  | 

18  hän  'halten  und  behandobi'. 

20  xeiner  rehten  rolkrs  froutcen  'als  wahre  Landesmutter".  j 

21  rtiorhtes  got  "wUl'sGott':  das  Solbstlob  wird  gegen  \U&|(un8t  vexbicbert. 
23  saler  irip  'hier  (mit  Glücksgüteiii)  gesegnete  Frau'. 

26  in  kinnbeis  dol  -dazu.  daf>  sie  lli  driiiignis  erleiden  muf>".  dol  s.  zu 
126,80;  dazu  noch  430,1'».  579.2s.  W.  181,12.  Das  Wort  fehlt  üartmaun  unil 
Oottfried  s.  Kraus  Abh.  f.  Keinzel  142.  ' 
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27  ein  sicaeker  garxün  ^ein  niedriger  LaufbuiBche',  indem  er  eine  frohe 
Botschaft  brintrt. 

28  e/iycr  freudt  (ja he  icitni  rün  'ihrer  eingeengten  Freude  freie  Bahn  gäbe'; 
nlft  des  ßeiniL-s  wt'gtMi  für  n'nu. 

66I9  1  Mer  mich  gfkauut  und  meine  Trauer  abgeweudet  hätte'. 
6  «I  «K  'daft  ihr  euch  freut  und  dies  äulsert'.  Vgl.  666^  I6. 
6  T^.  649,  U. 

12  tmkekm  «vOlUg  liedeoken*:  723, 7.  760,».  778,».  W.  311, 8  d»  mt- 
deekei  mu  manio  IomI  kMteh$\  'vgL  raoh  ni  P.  217, 21. 

17  »Amm  *da8  Slnmea  der  Kommenden*;  Sabjeli 

18  sin  helfe  werde  kranc  *er  werde  wenig  (keine)  ffiUe  ei&dten'. 

19  drn  zirivel  brach  'überhob  dem  Zweifel'. 

-I  .^iek  hat  des  Umgen  'verbarg  sich  damit  insgeheim'.  ' 

22  Hellten  trugen:  üb4?rkommenos  Boiwort:  191,29. 

24  xif-fmo  sw.  f.  aus  lat.  cistcrnn:  aii.>  der  <leschi"  htt'  .losephs  schon  in 
der  g(.'istli(-licii  Dit  htunt;  bekannt.  Hier  iät  der  Uuim  woid  Aniais  2u  dem  etwas 
ge.suchten  niiltU'n  Sclu-rz. 

23  tvdrn  entciht  'waren  unnutz,  taugten  nicht'. 
26  kaktm  ^hielten'  niht:  sie  flössen  über. 

6689  5  mU  vrmäen  hMU  *mit  beodigiem  Uim*. 

6  iraitt(ti)  «maoht  nveiBiohlliolL'.  Y.  9. 

8  Aniive  hllt  Artus'  Heer  für  das  der  Oigeihae. 

10  keri&rg9  luer  *Zelte\  Yoniohtoog  sam  Li^iecwdiUigBn. 

13  einen  schilt:  nur  der  Marschall  trog  den  Schild;  die  anderen  Bitter 
luttton  den  ihrigen  abgegeben. 

16 A^  22.  .l.M  Vati  r  des  ilaurin  V.  24.  Auf  sagenhafte  Bedeutung  weist 
die  Notiz  bei  L.  F.  A.  Maury,  Les  fees  du  MA,  Paris  1843,  Isaie  le  triste:  les 
£«•€8  as.sistt  n'nt  a  la  venue  au  monde  (Leroux  de  Liney,  livrö  dee  legendes). 
Ein  Esaics  in  der  <,iuf>sto  del  (iraal:  lürdi -Hirächfeld  S.  44. 

nande  in  eiin'ni  uiiw  illkürliehen  Ausruf. 

17  des  greift  dem  >>'unien  riepandraytin  vor.  Vgl.  /.u  189,27  f.,  wozu  W. 
382, 17  «if»  schar  ^  des  künec  Äropatin\  425, 12.  433, 16  hinzuzufügen  ibt 

18  dm  i  9em  Y.  13. 

19  Ygl.  Lanselet  3052  mU  dm  Uthim  s^hmkOn  Aar  Ifimrln;  ebd.  3487; 
«r  encheint  anob  hart  Tennudet,  mit  einem  amigeBtooheneii  Ange  im  Brachst&ck 
dea  SegremoTB  ZidA.  ll,4Mf. 

20  dtr  hSmjfin'.  Oynover.  Wanim  nicht  des  Kteigs  Artus? 

25  de»  was  rsUdi  eine  ihnliohe  billigende  Bemerkung  wie  Nib.  76,  i. 
Kudnui  984, 1. 

29  herherge  ndmen  'schlugen  das  Lager  auf':  GO,  2. 

663,  8  gröze  släge  'aus^'edrlmto  Hufspur';  eig.  slage,  379,2t'  im  Keim, 
dann  sld  249,7  u.  ö.  Vgl.  78,  2:?:  daraus  mufs  das  d  hi-r  und  Tit.  9.'),!  ver- 
H4.hlepi»t  sein,  s.  Beneekf  zu  h\.  1073.    Auch  Yii^ginal  Ö27,  a  hat  sldye. 

12  slüxxr  'unter  Vers<  hiufs  brächte'. 

13  einer  auf  her  bezüglidi. 

14  bewtui  hier  Werhindurt',  eig.  'geschert'. 
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17  McaUem  8.  au  623,». 

18  iti  erkatU  m  ^angesaben  wiid  als*. 

21  d'  üxem  porim  *die  nadi  dem  WasBer  fohiende*;  dem  jeoaeiiiB  diece^ 

lag  das  He(>r  dos  Königs. 

22  hörten  'hörten  luid  gohoi-chten'. 

24  cid  derhalben  'd<»rt  jmst  it- ';  die  Hss.  mno  d»  i  Kl.  D  halK.'u  ienhaUr. 
die  Ki.  ("i  anderhalben:  uaob  unserer  iSteiie  hat  iAchmaiui  auch  35^  8  zu  änden 
voigeschlag'Mi:  s.  dazu. 

30  n'tff'rschaft  f/fben  'l  itterlit  lK'n  Kampf  g»,'wälin>n" :  vgl.  unser  •  Satiüf akti«n 
geben';  der  Au.sdruck  ist  aucli  m  das  Voiksepos  übergegangen,  h.  zu  Kudrun  72-L 
r.  iuon  664, 12. 

♦MU,  1  lobten  •  gelobten,  versprachen '. 
3  wter  ir  'ihr  gehörte'. 

6  <l«r  fiMT  i  iehaden  hät  getäa:  sie  maiiit  Giamoflaiiz  V.  13. 

9  fbmte)  ^  Lögroys  :  8.  la  286,18. 

10  9lrU  kän  mit  Dat  ^gewaohsen  sein,  es  anfnehrnm  mit'  r.  n  645,  fL 

11  *Ni{^  sw.  1  iollMre  BefeHÜgangaUiiie,  8.  za  376,  ti. 

barbegän  sw.  f.  ^fioUwerk  vor  den  Thema*  a.  sa  376,  U;  hier  Bat  Fhir. 
14  ginm  krttfw:  den  Gawaa  bei  ihm  gebrochen  hat  604, 7. 
17  'sie  sagte  ilmen  damit  die  volle  TVahrhoit'. 

19  ßr  Logrn/fs  \in  L.  vorüber'  führte  wie  schon  Üawaas  Oeeohichte  aeigte, 

der  "Weg  zum  "WundfiM  hlosse. 

20  des  'leshall',  infolge  dessen';  der  Grund  ist  aus  dem  Zusammenhang  za 

entnehmen:  vi:l.  (>b7,  28. 

23  iiKirket  'Kauf:  es  zahlte  (dem  (Jegner)  mit  gleieher  Münze.  Der  Ver- 
gleich von  Kampf  mit  Kauf-  oder  Leihgeschäft  wird  bes.  iw.  7143  tf.  lang  au>- 
gesponnen. 

24  komn  in  not  'waren  bedhingt,  litten  Zwang,  hatten  Müb'ial  zu  bestohn". 

25  stritmüede  erscheint  Nib.  1877,  i  u.  ö.  Alph.  4G4,  -';  ahnlich  i.st  ktmipf-  . 
fttOede  P.  691,25.  707,  7;  hermüede  Kudrun  546,  i  und  sonst;  sturmnHkiB  Nik  i 
1876,  8,  Alph.  309,  4;  vorfmtfMfo  W.  302,  M.  Vgl.  aneh  an  469, 14. 

26  *ttber  die  man  so  oft  hat  berichten  hören*. 

27  letee  sw.  m.  ahd.  ekoxxo  (s.  an  145,  i)  1.  grobes,  zottiges  WoDaBieag 
(was  jetzt  Loden  heiliit);  2.  wollene  Decke,  grober  wollener  Mantel,  Stiel  ■= 
Kutte,  das  nur  nicht  rerschoben  ist  Wir  sagen:  *dalb  sie  «ch  gern  üuer  Hnt 
wehrten*. 

29  {e)x  mit  tckade»  tUt  'steht  es  schlimm*. 

30  GM  mde  QaketyU  sind  die  beiden  V^m  Oawans,  die  bei  CwiL 
9511  als  seine  Brüder  OalertSit  €i  Oariei  oder  nach  Msc.  Monp.  Oaheries  tt 
QaraeB  heilson.  Beide  werden  auch  P.  673,8.4  genannt;  Oaheijet  als  Qawav 
nmomen  Mton.  £in  Kaiyet  Lanz.  3188. 

665,  3  hin  itf  (fmmgm  *ge&ngen  hinanf  (in  die  Bug  Lqgroya)  gsfikit 
worden':  s.  zu  225,27.  | 

6  Friam:  Bartsch  stellt  diesen  Namen  dem  des  Urjsins  524, 19  gleich,  »hw 
doch  (iloicMcit  der  Peisonen  anzonehmen.  Allein  Friam  dürfte  seinen  Nsbmb  i 
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Ton  dem  friMlhafton  Almheini  der  fraakea  Iiaben,  der  aUerdiags  bei  Fredegur 
usw.  Piumns  Inilit,  s.  K.  Lb  Beth  Geim.  l,Mt.  vl  m> 

4m0  d$  V«rmmdoif9:  der  «lie  pt^uM  Vmmmamhiommt  QnMnifl  mit  der 

Hauptstadt  St  Qaentin,  kam  um  1100  durch  £ho  in  aMtutft  nun 
königlichen  Hauso  von  Frankraich,  und  fiel  ihm  1214  ganz  zu. 

7  k-utts  h'itxrhnrt  de  Xdrrrs:  (rraf  von  Nevers  und  Auxorre  wai',  durcli 
£ho  mit  Agnes  v.  2s.  1184—1216,  Peter  von  Gourtenai,  Kaiser  von  Konstanti- 
»opel  1217. 

8  rrrtct  ntnan  eines  tiptrs  •  v»'r.starli  (immer)  mir  tniiun  Sptei":  dfii  <iüu. 
bei  wau  »Mklart  all^  dfr  alti  ii  ■.iili>taiitivihrlifn  lJ<MU'utung  heraus  1^4-hmaim  zu 
den  Nib.  S.  245;  s.  auch  (iruuim.  4,  762.  Das  Gälübdtj^  nur  eiacu  ciu^igeu  iStreioh 
SO  ikun  0. 1  ist  ein  Nisoliliaiig  vom  altnord.  M  ttretigfa.  Vgl.  R.  Kfihlsr  flehTiftmi 
1, 88  Ae  frapper  qu'un  tmU  90mf, 

14  4ik  poMtr  gttkmm  *die  Bahnen  der  aastHimsiidea  Ritter  müden 
duroh  den  Anprall  aneinander  lom  StiUstaad  «nd  AlwoUafc  gelunclkt'. 

21  mäMmoU  Dal  a.  sa  61,  i  über  «e  nmaU  ^naoh  8iui\ 

23  hardieren  'angreifen'.  Nach  Diez  *2,  829  mit  afranz.  hardür  'reizen, 
necken',  das  in  nfrans.  enhardir  'aufreisen,  aufhetzen'  fortlebt,  in  Vorbindung. 
Zu  ahd.  hertan,  wa.s  ein  got.  hardjan  voraassotzt.  Wolfram  gebraucht  das  Wurf 
ö.  im  W.  282,  si  ha rd irrten  raate  hludni  näch\  114.  fi  transitiv  wie  an  unserer 
Stelle:  taste  hardirrf  tu  der  strit;  \^\.  aurh  i»0,  LHi.  205,2h.  334,37.  435,36. 

25  och  'allcnliiigs'.    soite  —  hdn  'hätte  —  sollen'. 

27  helf'f/r  •  Bundesgenosse'. 

666,  2  uarp  ais  ex  im  tuhte  'vciiuhr,  wie  es  ihm  pafbte,  gut  dünkte'. 
6  moht  enkeäm  ^hatte  davon  Nachteil'. 
10  »  Waltber  26,80;  vgl.  Ntb.  42, 8.  486, 8. 

12  m^fßkm  imd  $tk9imm  ^(selbat)  eapfangen  und  (bei  aiidereiO  sahen*. 

15  diu  wän  küfe  homtn  'iliren  Bedürfnissen  vire  v6l%  abgeholfen 
worden*. 

20  *eine  grobe  Menge  von  Knappen  in  Eleenrfistang':  sw.  fSr 

25  ff.  die  vier  Uofämter.  die  beim  deutschen  König  und  den  Fürsten  stets 
bestellt  wurden:  und  die  auf  die  Regierung  oft  bedeutenden  Eiuflufs  hatten,  daher 
auch  die  Bestellung  der  weltlichen  Kurfürsten  aus  diesen  Hofanitern  hor^•or- 
ging.  Der  Kämmerer  hat  den  Schatz  in  Verwahrung,  der  Schenke  sorgt  für  den 
Trank,  der  Truchsefs  für  die  Speise  des  Hofes,  der  Marschall  für  Pfenie  und 
Gefolge,  s.  zu  354,  9  und  vgl.  bes.  W.  212,  7  —  13  ein  fnarschalc  solde  fuoter  gebn: 
die  des  trinken  woldeti  lebn^  die  solden  xuo  dem  uchenken  gen:  der  truh9<fxe 
toldB  fHi»  di  dem  kactd,  »6  «ht  war§  sH.  der  kam9r<»r  toi  ma^un  quU  phmä 
den  diu  Uoinge  nüt.  Also  besonders  bei  Heerfahrton. 

€69,  B  in  dm  tue  ^den  T$g  über*:  daffir  haben  die  andern  Hss.  der  Khme  D 
dm  gmUxm  loe;  die  der  KL  6  a/  itoi  toe.  Ob  niaprOaglioh  itbtr  toc,  dm  in 
dieser  Bedentong  sieher  ttahi,  s.  Soomer  sn  Höre  1400,  Hanpt  an  Engelhard  42; 
vgl.  auch  Samariterin  MSD.  10,  •22':'  Oder  ic  den  tan?  wie  in  md.  Quellen  ie  iagtt 
diese  Bedeutung  hat.  Vgl.  auch  das  nl.  (auoh  thüringische)  in  bei  Komparativen 
anstatt  des  mhd.  «e:  s.  «i  Heinaert  1216,  wo  ans  der  Bnhlaer  Mundart  in  Umgfr 
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in  litcwer  'jo  länger  jo  liebor'  TL  1.  angefahrt  ist,  8.  moh  in  262,  8l  f»  iüt 
vielleioht  verkürzt  ans  ta  t». 

tmaanße  erx  meit  'es  wurde  ihm  schwer,  es  zu  untorlasson'. 
6  sin  nächlniot  schuof  er  xe  wer  'sein»'  Nachhut  stellte  er  kampfboruitaui  ; 
well  er  von  Sohastelmarveil  ähnlicht^s  füichtote  wie  von  Logroys  665,21. 

8  üf  die  slä  •den  Hiifsiiuieii  nai  h":  608,8. 
10  ambeUiute  die  llofheamten  GGli, -4ff. 

14  sunderleger  bt.  u.  ' abgcboudeiles  Lager',  nur  hier  bel^;  häufiger  igt 
«imdSsrrtM:  a.  sa  675, 9.  Oa^wBa  iriü  atoh  als  aalbatliidiger  ijmdadiBir  aaigen. 

15  ledot  den  manchßh  an,  ^  V.  17  die  Beamten  maaminen. 
25  *labt  hier  oben  (auf  der  BÜg)  nioht  hGren*. 

30  »  063,  IL 

M8, 1  Myte  8t  n.  ^eiditea,  sohneUea  Fliiteohiff,  Naohen':  689,1«.  826,V: 

afranz.  saitic,  ital.  saeüia,  miat  sagHtm,  scuttia  aus  lat.  sagittai  iromBnOwge 
aahlieiohe  Beispiele  gerade  aus  der  Hohenatanfenzeit  beibringt 

snecU  sw.  m.  hier  Fahneng  (vgL  nun  Bilde  sonst  nur  fai  EmmdB 

Kolandslied  248,  ii. 

10  Ihlis  656,  27. 

17  über  Isenharts  Zelt  s.  zu  27,25.  52,27. 

18  bl  Ai  tih:  in  der  Nähe  seines  Lageis  wird  von  dem  voniUbruiteiKieu 
Mai'ächall  das  Zelt  aufgeschlagen. 

23  vor  Artüte:  in  Gegenwart  des  Königs,  so  dals  dieser  es  auch  hört 
727,  755,21. 

28  am  gernnmu  tage  *eln  allganeines  Gesprioh*. 

6639 1  «Oft  Ms  tick  roÜkrU  'ordnete  sein  Gefolge  in  Scharen,  nm  fom 
Schioase  absnieiten*.  rüt(t}ürm  *in  Scharen  ordnen'  acheint  erst  Wottram,  der 
es  Sfters  im  W,  gehraucht,  litteniiaoh  Terhreitet  sn  liahen;  ea  tat  aber  wohl  ein 
militärischor  Kunstausdruck. 

2  nach  alsus  wird  ein  dcu  erwartet. 

5  kappet  sw.  f.  hier  M^eliquienListen,  Heiiigenschrein';  wie  man  sie  lom 

Feidgottesdien>t  brauchte.    Anders  644,  23. 

6  mit  harnasche  erknnt  hnit  ausge/.ciclmeteu  Kü^tuiiyu ". 

7  (jirtujrti  .  .  darnndeti  -uiitei*  den  Saumtieren  mit  Kleidern'. 

8  oben  drüf  ^oben  auf  der  l^dung,  über  den  liarniächeu\ 

9  H  'neben,  aulser'. 

13  an  §immäet  tosls  ^dioht  nebenebander'.  . 

19  kfxmk§  f«NN0  *eine  Donmiheit*,  soherahaft  ttbertriebenar  IMeL 

21  die  folgende  Ordnung  entspricht  nicht  gans  der  hei  Hache  636»M 
Kor  Anive  nnd  Oigelase  bleiben  naammen. 

24  ufUrojfB  *manter':  weit  htoliger  ist  daa  Adv.  wMge. 

670,  2  tcas  grnovien  duttk  Jriüt  AsT  *war  80  Mgeetattt,  dnlb  man  daan 

durch  das  Heer  des  Artus  reiten  mufete. 

r>  dix  n>lr  das  (i.. folge  Gawans;  si  die  Leute  des  Artus. 

6  dnrrli  hoflhhen  site  'um  des  fi-inen  Bi-auches  willen*:  Tgi.  671,101 

7  durch  irerdcdirhiu  dinc  *mii  Tracht  zu  entfalten*. 
9  die  traten  frowcen:  Öangive  nach  669,2a. 
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10  teaUm  'dafür  soigen,  es  einriohimi'. 

14  Ms  dim  «tM  dort  im  himbe  'die  aUen  wie  die  jungen  Damen*. 
16  dar  'gefan  sie*. 

23  tr  kmi  *devan  (BnigiTenB)  Xinder*:  Onndiie  und  Bonje. 
671y  8  atukr  Hm  fuettukaß  'sonst,  aofeeidem  seine  Be^^eiier*. 
4  getriuMm  UAe  kraft  'aufriditiger,  voller  Irrende*. 
9  n^$ie  froutpmi  die  Königin  Ginover. 

11  dax  wäre  muamfle  bewaH  'es  wiie  Schade,  wenn  es  unterlassen 

würde'. 

12  ton  der  art  'von  solchor  Ankunft',  dafs  sie  v-Mniicnen. 

19  rollrx  frouiren  'voll  von  Frauen':  ral  prii'likativ  wird  oft  flektiert 
tiramm.  4,  4r»2ff.  Tit  30,  2.    Nhd.  mit  erstarrter  Flexion  des  N.  Sing.  m.  '  voller 

20  so  der  siccBre  'wie  ein  Schwerfälliger'. 
81  JfM»  äM6  MotmoP. 

28  hmtbm  'neben  ihnen*,  den  Fraoen,  snr  Seits:  ans  te-M-sfo»;  als 
Adv.  W.  301, 4  iom  gevam  —  mü  rngmUegtr  hm  krafl  btmbm  «•  die  Hfar- 
seAa/t;  in  mitfeldsaAsoheii  QoeUen  (Fusiraal),  aber  aooh  in  den  Nib.  der  Klage, 
dem  Bitsroli.  Die  SnbslanliTe  in  Yeis  22f.  gehen  anfeeihalb  der  Kenstmktion 
Tonns  nnd  weiden  doroh  d&n  rme  im  eigentlichen  SitM  Tertrsten:  'alle  diese 
Ffwen  nrid  Rittor,  an  ihrem  Kreise  ritt  Artus  hin'. 

672,  1  dar  in  in  das  Zelt,  wo  noh  die  Yomehmsten  schon  befanden. 

3  hestuont  mit  mo'ren  'ging  ihn  an,  wandte  sich  an  ihn  mit  Fragen'. 

9  «o .  .  11  so  drückt  nicht  eine  Folge runj,'.  sondern  eine  Erwoitenmg  des 
(ledankens  aus  *  andrerseits ' :  vgl.  zu  675,  SA  und  Kudrun  1487,  if.  sU  ir  ex  Küdrün . . 
so  'meinerseits'  bin  i'  h  ex  Hei  tele. 

15  ein  ander  küssen:  der  erste  KuÜB  wai'  die  Begrülbung  der  Fremden, 
der  zweite  galt  der  Yerwaudtschaft 

16  99thf  ab  wenn  folgen  soDte  'ein  jeder  der*. 

18  Me:  die  Lost  rief  aooh  Frendentibzilnen  hervor. 
28  «H  SMMt  d.  'ohne  etwas',  anoh  Ton  erwftnschten  Dfaigen  s.  Hanpt  sa 
Sngelhaid  4000. 

27  m  d^  gmddm  Mi  m4  Ms  'sie  ist  meine  Gebieterin*. 
30  unverdroxxen  hier  'ohne  Schea'. 

(>73,  1  'ihr  könntet  einer  "Witwe  eine  AVohlthat  erweisen'.  Vgl.  zu  783.10. 
Eneide  1 1 257  nach  der  Lesart  von  BM  dai  9W  9Ut  m  mir  tu.  Oiigeluse  ist 
Cidegasts  Witw(>. 

12  uudr  eine  baniere  «C»:  diese  führten  aho  die  Kitter  von  Legroys,  die 
Meljanz  ein.sehlo.ssen. 

14  hat  bezieht  sich  auf  die  Zeit  vor  dem  Kampfe. 
enpfafigen  -(als  Zeiciien)  erhalten'. 

15  aträle  stf.  'PfeÜ  . 

16  'mit  einem  Ueoken  Ton  Hersbhit'. 

18  Lirifoifm  ist  die  Osoptstadt  Sohiniels  nooh  8&4, 90,  der  anoh  dort  als 
Oegoer  des  Meljans  aoffanCt 

80  'haben  den  Böhm  ans  dem  Streit  in  die  Bug  hinanigef&hit'. 

231  'Ich  befehligte  die  Naofahnt;  dämm  konnte  ich  sie  nicht  sohtttien*. 
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27  ich  sage  iuehs  kist&^s  huox  4oh  spreche  euch  von  der  Schande  frei*.  | 
h%lox  vnxA  adjektivisoll       «H)  konstnüert.  wie  schon  bei  Notker  to  Uta  in  (Ut.  ^ 
eitm)  18  Mercurius  puox,  und  wohl  auch  \V.  395, 2o  die  UUm  buox  du  hbtm 
mtmegen  kn'stenman.   Wt't,'en  srn/m  s.  auch  zu  092,  28.  j 

28  ini  hp.t  nihi  decfyeimn  grmx  4ch  würde  euch  nicht  (ieindiidij  ao^ 
sprochen  habcu;  alxT  — '. 

674,  2  er(jetx€n.s  riU  'der  EntM  lilufs  (mich)  au  entsohÜdigBii'. 

3  in  d€S  helfe  'derjenige,  dein  zu  Hilfe'. 

4  mit  mir  gestriten  von  der  Mmne,  ein  Sehen,  der  ans  in  OiigeloteBh 
Munde  anfttUt 

5  wQxde  ich  wehrlos  hefondaii'. 

6  «ir  Uteen  äUm    su  257,»  'ich  gab  mir  BUfeen*. 

10  tMM  rät  in  ^ma  tagt  ihr  dasii'. 

11  iiberlegen  sw.  ^belegen,  bedooken'  hier  von  dem  Liger  der  Bitter. 
13  ich  erwirb  tcol  an  der  herxogin  'ich  fariQge  die  Hersoghi  wohl  dan\ 

17  des  polge  idi  '■dem  tret«'  ii  )i  bei'. 

22  'zu  Keiner  Fahrt  nach  dem  Lager'*  ' 

25  süch  PhiJ^quarnjM'rf. 

29  kostebrne  'kostbar':  778,  is;  W.  204,8.  234,12.  409,22.  419,16.  ^ 

30  Ufte:  als  Wohnraum  frei  von  jülem  Ärmlichen:  Zwicrzina  Abb.  461.  ' 

675,  1  in  sine  herberge  'in  sein  Lager',  um  ihn  zu  bt!suchen. 

3  »in  langex.  üx  tcesen:  d&L^  Gawau  so  lange  iu  der  Feme  gewesen  war, 

8.  646,14.  I 

4  Ml  tpo«  oudk  Aya  ^«taieii;  wifBUeBd,  da&  naoh  so  langer  Zeü  dmi 
erinnert  wird  und  dafli  niobt  aohen  661, 7  da;veii  die  Bede  wir;  iaa  Sun  hatte 
dort  der  Dichter  die  Beilehimg  adioa,  da  er  Toe  Keiee  nofn  apnoht. 

6  <l0r  |roa<i  mit  Fersival  205,  i& 

8  ro)i  dem  iMtt  «fit  dekein  nöt  'von  dem  hatten  wir  nicht  m  hebduen,  { 

zn  befürchten'.  ' 

9  ebenkime  stf.  'Xcbonbuhlerschaft,  Anspruch  auf  üleichsetzung':  811.2-  ! 
e.  geben  =  etrU  g,  W.  86,  ao.  434, 10;  'Gegenstück'  W.  128,  W  von  kmu 
'munter,  kcf^k'. 

.sKmlrrrincf-gesj  besonderes  Lager';  731,23.  799,24;  auch  bei  Kudolf  vuu 
Ems  s.  zu  667, 14. 

11  vgl.  298, 6  ff. 

13  ^Qott  thnt  'Wunderdinge  mit  den  Meusohen':  offenbar  euM  q^DohwCit- 
liehe  Bedenaart,  mit  der  Kaie  a^nen  8|»ott  Uber  Gewans  Bai^ettiUBg  eiabilBt 

14  Imi  ^Schar,  Hanfon':  hier  1,  dagegen  n.  im  Thngdah«  1268  ent^iidit 
dem  egs.  t  Mdd  nnd  wird  wie  dies  bes.  von  Heiden  and.  Vaalaln  gehianeht  j 
von  Hunden  lit  2692,  i,  erst  bei  Jeroachin  ohne  eehlechten  Nebenainn;  a.  Bech  | 
Oerm.  7,  soi. 

16  ein  swach  gtlimpf  ^ein  wenig  passendes  Benehnmi',  eig.  eine  gerinf^ 

Feinheit:  s.  zu  392,16. 

18  tcäfcno  ' wolle  1'  oiir.  'zu  den  "Waffen I'  Der  Rufezusatz  erscheint  öftere 
als  «:  wnfcnä  (Ji-anmi.  3,  497;  s.  Sommer  zu  Flore  6388.  Wir  Jtennen  ihn  noch 
im  aiem.  Mordjol  Füijol  lüuge  Z.  f.  Wortf.  2,48. 
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21  pftae  takk  wnd  in  ^war  giliabt  und  geehrt'. 

23  'wohin  venMgt  er  sich  mit  aeuien  Gedanken*,  wenn  er  mehr  wfineoht 
«le  Oawan  besals. 

24 — 26  so  beidemale  ^dag^on.  andrerseits'. 
die  m Notes  kranken  '■die  niedrig  Gesinnten'. 
25  git  at  m.  ^SelbstBooht,  Gier*. 

27  gestef  'fest  steht'. 

28  thifs  ihn  Schande  flieht*. 

29  mischen  ■  niedi  if^nn'. 

67(>,  1  unbihh  bezieht  sich  auf  Keies  Kede  675,13. 

2  bi  Salden  'im  (Jlücke'. 

9  si  mlen  mich  ddfen  'natürlich  werden  sie  auch  schlafen*. 

10  *ihre  Kuhe  wurde  ich  nie  zu  tadeln  haben,  ihnen  immer  gönnen'. 
12  mU  mmntkmk  tUm  *mtt  tepfeMff  Hnttong*. 

14  fiNMi  beiieht  sieh  aof  die  ITeofalpcMton  dee  Ktefgs  ArtuH. 

15  «A  'nodh'  M  du  mänm  ttkim, 
18  aJMbHMp  *siif  der  andern  Seite*. 

20  etiwimgt  'moh  diensthar  machen,  sich  aneignen  mag'. 

22  prUs  erkatti  ^ durch,  für  seinen  Böhm  bekannt*.  677,  i. 

24  herberge  stat  'LageipUtz'. 

25  als  'so  wie'. 

27  'V)iMeten  manchen  herrlichen  Z<'ltring  für  sich'. 

30  'hier,  jetzt  stehen  wir  vor  neuen  (iefahren':  gemeint  ist  der  Kampf 
Parzivals  erst  mit  (iawan.  dann  mit  Cramoflanz. 

677,  4  bat  'liefs  bitten,  auffordern'. 

9  bitfet). 

10  sin  geimlt  ist  sns  rernomm  :  wohl  im  Sinne  von  gewalt  tuoUj  8.  zu 
293,5:  'da  wir  scinu  Oewalttliätifrkeit  kennen  (und  wiss-  n.  dafs). 

17  miiinen  saldiere  'die.  um  die  < hmst Orgeius»'n>  zu  "  ilangen,  ihr  dienten*. 
24  ein  manlich  hiifsch  man  'ein  tapferer  und  feiugebiideter  Manu'. 
2C  'Jiciralich  betrieb  er  liierauf  folgendes'. 

27  kamere  sw.  f.  hier  'Küstkammer':  758,23.   *  Schlaf  kammer*  93,  ». 

28  übmßäkm  st  hier  «mit  der  Bästang  bekleiden*,  s.  an  640,12. 
30  Airdb  dt»  ^sn  dem  Zwecke*,  nm  an  sehen,  an  erpioben. 

t78f  2  mäte  aw.  1  ^Narbe,  Wandmal',  dann  anoh  Hecken.  Enteres  auch 
IT.  02, 1  dl»  mäaen  dier  enpfienget  von  der  Naaenverstfimmelnng  Wilhelms 
tihl  Orange.  222,  u  Ton  der  BesohXdignng  der  Festangswerke  nu  het  auch  Hl 
der  md$m  diu  tute  Oroneeke  ei^akangen  mü  würfen. 

3  Iw.  66  diee  bameien  den 

8  gern  priee  wmde  erkannt  *als  rahmw&rdig  anerkannt  würde'. 

0  80  adnokt  aooh  Iwein  057  seinen  Knappen  mit  dem  Streitrofe  hinaas, 
um  anbenerict  davon  siehen  zu  können. 

12  eiek  mIdHetm  ^sich  bewegen',  wie  wir  noch  sagen:  das  Pfeid  bewegen. 
W.  305,  U  eiek  meierten  xe  oree  die  (hier  vom  haneken  nnteisohiedon) ;  j.  Tit  4r>10 
JHe  dori  vor  Kamfoleiee  m&eierten  eieh  gekt  eMie.  LodwigA  Kreaziahrt  2646 
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^  tm  oram  «tdfc  «nntfvMrsf»  <m  fikn  wub  itoMrm  1.  BtldiL  861  stellt  wk 

negieren  von  muoty  was  mit  der  Meerfahrt  verglichen  wird. 

14  fi0«M  ^Ausfahrt':  nie  hatte  ich  so  sa  bedanem,  <Ufe  Oswan  hinaas- 
xog.  679,  4. 

20  fh'ns  'Kioscl'  s.  zu  42,  U;  ebenso  bildlieh  "\V.  76,  7. 

22  srhur  der  rittersrhefte  'Donnerwetter  des  ritterlichen  Kampf  es ' ;  er,  der 
alles  im  Kampfe  niedersclilug. 

23  'St'iii  Herz  »  rfafste  nie  der  Falsch":  s.  zu  428.5. 

25  'am  ganzen  Leibe  wohl  ao  schwach  zu  denif  was  unrühmlich  heilst*. 
27  nicht  soviel  wie  ensen  balban  Finger  lang,  eine  trobl  wie  JeM  nooh 
mit  emer  Gebilde  be^^eitete  Hafibezeioimiuig. 
«fMuna  ist  ebeafdk  Gen.  sa  kme* 

29  Knmoriattsdier  Hinweis  anf  Fanival. 

30  an  den  rehten  stam:  von  den  Zweigen,  den  J^eoden  her  icehrt  die 
Geschichte  zu  ihran  Hanptgegenstand  snrüdL 
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679f  6  ito  den  sorgen  iän  'mir  auö  dem  Simu»  schlagen,  mir  keine  Sorge 
machen '. 

7  cin^  mannes  Icr  ^für  einou  (allein  kampftiudeu)  Maim  (buviel  wie)  ein 
iieur',  übermäclitig:      zu  131,20. 

8  4k  h»idtm«kaft  mnr^  Hbtr  «Mr:  da  ParztTals  Röstong  die  Ithers  ist,  so 
irird  diflMr  sie  woU  von  seinem  Verwanitten  Qahmniet  (498, 18)  erhalten  haben, 
mit  dem  er  im  Onent  masnuneagetroflen  eem  moohte. 

U  FtanavalB  llinne  hat  Oigehise  618,aft  erheten,  yenantUoh  als  er  in 
den  Garten  des  Oiamoflanz  eindrang. 

18  die  schände;  andi  der  Schein,  einen  Xampf  an  Ten8gem,  ist  fftr  einen 
JEtitter  sdiimpflich. 

19  sin  erhitn  'auf  ihn  f^ewartot';  etwas  andei-s  7(X), 

22  die  Khre,  die  Frauen  nls  Zus<  han»!rinn«u  beim  Kampfe  im  haben,  war 
durch  ilas  Abkommen  mit  (iiamoflanz  ülO.  ''ff.  vorbereitet  worden. 

*  23  pon  Muiisulriesche:  l'arzival  ritt  das  Kofs  des  abgeworfenen  Gralritten> 
445,       500,  4ff.   Gawau  von  MunscUvteache  Qrmgu^eie  597, 21. 

2S  Hexm  näher  nkUhm  ^heraneOten*.  Senat  iHid  ttitohm  Idaun  mit 
SlUpae  von  datb,  dm  rot  von  den  Reitern  gesagt,  die  mit  grObter  BohnelUgkeit 
Irammen:  s.  BeMoke  an  Iw.  5812,  wo  W.  324,101  ai^eaogen  wird:  er  Um  it 
näher  eMchen  eine  ireten  etrUee  urhap  *er  Heils  eilig  herankommen  den  Anfang 
seines  ersten  Kampfes'. 

28  sfoubee  sant:  mit  diesem  war  sonst  der  Kampfplatz  bedeckt. 

6b0,  1  rehtc  (adv.)  tuon  einem  d.  'etwas  riohtig  betreiben*.  YgL  Zamcke 
an  Karrenschiff  19.  r«i  di  r  jw  n  ht  f>iot. 

2  der  tj'oste  geeichte  'das  üeschleckt,  das  sich  auf  den  bpeerkampf  veretand, 
ikii  liebte  und  übte'. 

5  siver  behaidit  dd  den  pria  'den  Kuhm  dob  Siegers".  Der  binn  der  beidun 
Yeiae  wird  V.  16  f.  wiederholt 

6  Ml  er  mU:  eine  fast  ftbuflüssige  Bedingung. 

7  gern  tmandmr  thtoni  'einander  gegenüberstand*:  einander  beklmpfte. 

•r  IrNfi  'ihre  Anfriohtigheit',  die  aufrichtige  liebe  eines  jeden  von  ihnen 
an  dem  aadera. 

8  der  Gen.  PI.  auf  den  voran.szusetzenden  FL  trueen  besflgUoh. 
emeederfiu)  'keine  von  beiden'. 

alt  noch  niue  ^aki  sie  alt  und  ak  sie  neu  war'«  früher  oder  s^&ter;  s.  zu 

321,80: 
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9  scharte  s\v.  f. 

11  unt  doch:  GegeiiAatz  zu  hurtecliche.  indem  dies  ihren  Wünschua  eut- 

sprach. 

18  trhoMim  sippt  'aneikaimte  yerwandtsohaft':  für  die  Abetnkta  atelien 
die  Peisoneii  Y.  19. 

höeh  ffestUeaehaft  *]rtoiind8chaft  (sweier)  Hodigestellter ,  die  sich  andi  gmeft- 
seitig  hoch  aohteii. 

17  ist  sorgen  fkmU  'steht  in  der  Haft  der  Trauer'. 

23  veruvicken  sw.  *(wie)  mit  einem  Keil  (xwec)  bof(»stigcn,  festidemmeii, 
oinkeilen*.  W.  407,28  mit  den  eoken  wart  verxtcieket  des  selben  künegn  kmo 
komen. 

24  n  rbickcn  -ffstsi  lilai^'.'n, -haui'ir  liedt'utet  dasselbe,  nur  auf  den  Öchlagel 
(s.  zu  180,  4)  bezogen,  während  verxwirken  den  Keil  nennt. 

26  ein  glichiu  temperte  'ein  gleiclunäDsiges  Gemisch'  s.  zu  t>43, 28.  Man 
IsoBBte  die  8ohiIdqpUtter  nicht  vom  Giaae  imtetBebeideii,  so  fein  mtm  sie  und 
HO  uhbneioh. 

29  firuo  ^am  Moigeii':  damit  wird  anf  die  Dauer  des  KampleB  hingowieean. 
1  Amtott  dmmüek,  das  die  Hss.  s.T.  nicht  haben,  TennnteC  LaduBami 

oa^  was  den  Vers  erleichtert. 

4  Artüss  boten  s.  677,  2. 

8  Poynxaclins:  oben  dieser  Flufs  wird  686,16  genannt.  Dem  Laute  nach 
könnte  Pont-y-glyn  in  "Wales  bei  Corwon  entspR^ehon.  Aber  hi^r  ist  woi:on  des 
Sabbins,  wenn  er  die  lieutige  Sevom  bezeichnet,  eben  der  Flufs  Wyo  gemeint., 
der  bei  Chopstow,  fiom  alten  Striguil,  in  die  zur  See  sich  erweiternde  Sevem 
fällt  Als  ein  Flufs  im  fernen  Westen,  im  Gegensatz  zum  Geön,  wird  der  P. 
auch  W.  382,  6  genannt 

10  vutm'  Eompar.  Die  Ebene,  anf  der  der  Eamiif  stattfinden  sollte,  mt 
zwar  an  drei  Seiten  dozoh  die  beiden  lUase  abgeschioeeen  und  miingjti^Kch; 
aber  befestigt  war  nnr  die  Tieris  Seite,  wo  die  Bug  stand. 

12  ort  hier  *6eite',  wie  es  anoh  mit  aomii  snaammen  als  Olosse  an  er» 
oder  «Mwyo  erscheint 

10  wlia  kme.  .  17  halber  mile  breit:  das  Zalilwnrt  ein  fehlt;  wie  753,  i7. 

22  strnnxen  sw.  'sich  tanzartig  bcwrsjen,  umboiNtolzieron':  Haupt  zn  \«Md- 
hard  108,  4  v.  ii.  Hior  wohl  auf  die  schlänjcrolnde  Tanzbewegung  hinter  dem  Vor- 
tänzer her  bezügiieh.    sicanx  '  caiida  restis'  riramm.  I  ""ISO. 

26  i^ich  reyen  "sich  in  ]]ewegung  set/t-n,  aufbrechen'. 

29  kiingd  klinc  anstatt  des  Vorbimi  im.  Vgl.  zu  69,  i*.  Hier  ist  das  Ge- 
tone  der  SoheUen  und  Metallbeschläge  an  den  Zftomen  der  Fhmen  gemeint 

€889 1  umhekaidm  st.  ^umgeben,  nmiingen*:  sonst  nnr  bei  %illeren. 

2  man  wMm  ^die  Emhlong  beherrsohen,  enAhlen*.  Btwaa  andeca  338,1a. 

5  Das  sweite  Faräcipiom  steht  wie  öfter  im  liaiein  ab  Angabe  eineB  be* 
gleitenden  ümstandes,  T£^.  683,38. 

6  f.  Etwas  breite  Einleitang. 
8  Puni  8.  zu  67,16. 

16  urdrn  wol  '■befand'^n  ^-ieh  wolil,  nahmen  gern  teil'. 

18  Bemoui  romanisch  oder  niederländisch  für  hocbd.  Bernolt  V.  29. 
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JNi  ier.n  wohl  das  englischo  (iesohloeht.  das  in  Slmlcspeares  n<'nry  VI  als 
Itirrrs  \ orkoimnt.  Vgl.  Roviors  in  df-r  Xormaiidic  döp.  Calvados  (Castelliori  253) 
und  Brantnriers  Erec  1678.  Dieselbeu  Namen  erscheinen  701,  i.  121.  7;  s. 
auch  728, 12. 

11)  Xdraut  und  20  Uekerlant  s.  zu  205, 13. 

22  aUd  ^ebenso'  schön  wie  die  Damen  aas  Punt  Y.  11. 

26  *•  mogdm  'als  Jnngfraoeii'  4»  guundmri  *ffir  sich  gezählt'.  Aas 
freiiidfiB  Beiohea  kommen  also  1000  Fkmen,  dam  kommen  die  ans  dem  Lande 
des  OnmoflaBs  683,  e,  so  dalh  es  im  gaosen  wohl  1500  wann,  wie  er  610,  9  ver- 
<i|nroQheii  hatte* 

28      235, «. 

688,  17  kolx€  sw.  m.  •  Beinbekleidving,  Stiofol  ':  tsfrfne  k.  705, 12;  iserhihm 
802,19;  öfters  bei  \fiidhai-d,  wo  Frauen  rote  golxen  tragen.  Vgl.  franz.  eale^4)n, 
rfiaussoK.  aus  lat.  ralceut;  schon  ahd.  ist  halii^  Ut  eoUga  entlohnt  Öralf 
Ahd.  S|>rat'b>eh.  4,  391. 

10  <JOj^  köstlichen  schin  '  wob; Ihm-  kt'stliaren  Ulanz:  von  sich  gab  :  nach 
ein  werden  Relativisätze  ohno  Prononion  angefügt,  insbesundere  solche,  deren 
Yerbom  heizet,  hiex  ist,  h.  Gramm.  4,  464.  Aber  auch  mit  was:  Orendel  1060 
eitim  hdm,  wu  wtl  bdoubei^  Troj.  Krieg  44116  4n  «inen  «oro,  wo»  aUberin. 
Boner  46  Übeisehrift:  von  einer  teieei,  wart  ^eeangen.  Hier  wSre  vor  gap  anob 
ein  Komma  m  sefaEen. 

20  MdSmonU  als  Luidesname  ist  dentUoh  ein  lateinischer  Dal  Hnr.  von 
ectdemon,  dem  Fabeltiere,  (s.  za  481,  8);  nach  der  lat  Oiammatik  sollte  man 
aUerdinjr^  die  Endtniir  i'hus  erwarten. 

22  durch  schale  wU  I?;iM;ii  liin.  f^twns  andor>  578.  19.  \bnlii-h  tritt  .Tohann 
vnn  Mi'  b'  lsberg  in  Paris  auf  80  f.  rou  f  inem  iiahlikine  narl  im  ein  hinict 
niiachl,  uf  vier  sehefte  gemacht  .  .  darunder  such  man  rilen  den  herren 
Htuoteti  rrien. 

25  hochrerie  hört  *  Stolz  in  Fülle';  vgl.  W.  192,12  Franxoyscr  spräche 
künde  er  iori;  306,  6,jämer9  kori;  auch  in  Dichtungen  des  Yolksepos,  Klage« 
BUflfolt  Dieee  UmsohTeibang  giebt  soj^eiolL  ein  gutes  Befanwort 

80  mrdekeit  ist  die  innen  Trefflidikeit,  welche  den  Orand  für  den  prie 
•Rohm'  abgiaM. 

ttfty  2  die  erdenken  '.auf  den  Oedankan  kommen*. 

4  eoMk  tmffUidde  tum  *enoh  so  sohonnngsios  seigon':  Kudrun  258,  i*  713,  9. 

740,4. 

6  grtrx&r  Cals  wahi-schoinlioli  freschelien  ist) 

8  sNUfler  'für  m-h  allein  schon'. 

lU  drüber  j/hlihte  gcnit  ' In^anspinrh«'!»  daran  mit  zu  sitzen'. 

14  jage  'treibe';  die  Klasse  0  setzt  dafür  aage^  aber  in  lasier  sagen  ist 
anbelegt  und  unwahrscheinlich. 

16  «f«spis  st  &  (eteeU  im  Wlgalois,  in  der  Krone  n.  a.;  tfSre  Bei.  263, 96) 
^Krie^nohar,  Heefhaofen',  von  mlat  stersMiw,  fians.  eeioire  ans  griech.  9t6X$ev 
sn  n&los:  s.  Dies  "Wh,  Bei  Welfnun  auch  690,  n.  706,  a;  numee  sUfije  IT.  40, 19. 
47, 19.  28.  130,  U;  Tgl.  50,  au 

19  wre  hier  'nnbannhenig«  nnyen5hnlioh*. 
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21  kint  wohl  diu  Edelkuaben.  die  als  Boten  des  Könlgi  Artus  gekouiiiiru 

wftren. 

tmderHim      d,  'daswiaoiiaa  tretend  liiiideni'.  712, 17.  748, ».  752,». 

22  da,,  an  wgin  'dnans  weiden*. 

26  pewoft:  dnidi  welche  etwa  Artus  Teieiidieii  Uhmte,  den  Zweikamiif 

sn  hindern. 

26  MMT  ist  Zahlwort.  TgL  das  Gelübde  dea  Onmoflans  604, 18.  607,i8f: 
686,  6. 

29  sich  vermexxen  eitles  d.  sich  zu  etwas  entschliefsen,  sich  anheisfhie 
machen,  etwas  zu  thun'.  Ban^'bcn  auch  '■.sich  anmafscn.  ül)er  seine  Kriiftc*  hinaus 
etwas  auf  sich  ncluneu  .    Anders  Tit.  108,  i.    Das  Part,  erscheint  als  Adj.  32, 10. 

30  'so  wollte,  würde  ich  nicht  weiter  um  Minne  dienen". 

685,  3  dax  er  ir  genöx,  'daiiä  ihre  Verwandtschaft  ihm  dazu  vorhalf'  (dals 
«r  allein  mit  Oiamoflans  aMtan  darf). 

6  wan  de»  *nar  daft,  doch*. 

8  Han  erwartet  nach  §6  einen  8ats  mit  da*. 

9  niderm  sw.  ^henbaetaen,  erniedrigen*.  Befl.  ^sicU  eraiedem,  hend>- 
laaoon,  abnehmen'. 

12  'wenn  ihr  wollt,  fragt  nur  nach". 

19  si:  ''Ttonjo':  die  auch  V.  24  nicht  genannt  wird. 

ux  banden  hin  '.aus  der  Gefangenschaft  erlöst". 

22  terre  sw.  f.  'Land',  ü.  in  Kigennamen  251,4.  557,6.  660,14.  al  du 
terre  761,29.    Im  (Jegcn^ntz  zur  See  753,  4. 

23  ist  vemomen  inan  iiut  gehört  (duis  sie  ihm  zu  Gebote  steht,  ihm  uuter- 
thXmgist)*. 

28  M»  «r  g«bot  *in  ihren  Dienst,  ihr  gehoisam*. 

27  hringm  'fiUiren,  tragen*;       an  6,  i. 

28  tftf  *nnter  welchen  TJmatlnden,  wie*  a.  an  266, 6.  - 
viir  box  gelingen  'mir  ein  gidberea  Olück  an  teil  weiden*. 

686,  1  Bene  irt  als  Botin  der  Itonje  zugegen. 

undrrs  küneges  armen  sax  wol  um  diese  zu  stützen  und  vor  Ermüdaag 
zu  bewahren;  vgl.  G8S,  3  wo  zwei  starke  Madclu'ii  neben  Gramoflanz  reitend  die^e 
Stelle  einnehmen,  ähnlich  wie  hei  den  Studentenmeiisuren  die  Paukanten  gestützt 
werden,  solange  sie  nicht  fechten.  So  ei-schien  früher  der  Sultan,  s.  Moltke. 
Briefe  aus  der  Türkei  Nr.  L'4  Schlufs,  'Du  siehst  nie  den  (Jrofsherrn  die  Stufen 
«ner  Moschee  hinabsteigen,  ohne  dalls  ihn  ein  i*aacha  unter  jeden  Arm  fafst  und 
Om  stütst'.  Bei  einem  Todwanden  j.  üi  924  qwve%  «uo  dam  toi f ine,  der 
an»  im  under  armen.  Sonst  wird  under  dm  arm  nemen  aooh  Ton  der  üm- 
aimnng  gebiandii 

2  lü»  gor  Ana  Jk»  *war  ganz  damit  einverstanden,  frentB  aioh  daiaaf. 

6  Kesse  ab  9%  'hStte  sie  aber  gewnfst'. 

8  disiu  strengen  m<ere  'dieser  unerbittlif  he  Kampf. 

9  xiefien  7;/" 'beziehen  auf  s.  Uanpt  au  £ngelhard  18d5.  Sonst  ^anrachnflii, 
.Schuld  geben;  zu  etwas  ausschlagen'. 

10  'sie  wiire  uni  ilire  Freude  gcl>racht  worden". 

11  brüllt  Plu-scjuamperf.  wie  15  holte j  17  Aü/m,  18  Hex, 
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15  607,151. 

18  lUH  Um  TJmsoJinibiing  des  B»imee  yrngetu 

20  mit  frotiwen  seham  *mit  lahlieiolien  Tanmk** 

23  kint  'Jnn^nm'. 

24  not  'LiebeKsehnsucht'.    217,  4. 

25  für  alle  getcinne  'über  allos.  lieber  als  alles,  wtis  sie  gewinnen  konnte'. 

28  tuot:  die  Meinung  des  Dichters  steht  aolserhalb  der  Erzähhing,  daher 
das  Präs.,  freilich  im  Reim. 

29  der  swester  min :  doch  WOhl  ebeOBO  auf  eiuo  wirkliche  Penon  beiQglich 
Wi»  Vi  18,1  A  Wb  und  Kind. 

€879  5  der  Yater  und  der  Oheim  Fudvals. 

6  JQflUisniln:  won  OmtriAn  d$r  ktkud  £  eraoiheint  unter  den  yon.  Ftirafix 
beei«gtan:  ?7Q,1S;  8.  dam. 

9  Ipopotüie^  a  za  770,18. 

H  Kdlotnidenie  8.  zu  770,  2. 

12  ÄgatyrsjenU  das  Volk  der  AgathyrsL   Solin.  82,12,  hier  als  onenta- 
Usofaer  T^andesnamo. 
lÜ  -  ()S6.  12. 

18  fr  so  hrkande  'kannte  er  sc  (^jt'iiau,  richtig)'. 

19  im  kumbers  wctre  bevilt  'ihn  ailzu  grofke  Bedrängnia  träfe'. 

26  an  einen  sehaft:  683,28. 

886»  2  'das  waren  die  sohAnatan  von  allen*. 

7  ^  «r  fPubfTMw  ^anf  ihrem  Heimwege',  da  wo  sie  bei  der  Bttoikkehr 
▼orbeflnoien. 

9  umb  ilM  fM  'Aber  seine  Beditngnia'. 

14  tcas  über  in  .^o  (jr&x  *war  über  ihn  (hinaosreidiend)  so  grob*.  Walifaer 
27,  6.  erst  iexe  Hör  in  wol  rtten  gndx.    (Iis,  C  gros). 

16  des  siges  rerpfrgev  'den  Sieg  aufgeben'  8.  zu  495,  8;  hier  im  Sinne 
von  'den  Streit  verlieren':  dazu  kam  es  nur  deshalb  nicht,  weil  die  Knappen  in 
ihrer  Wehklage  seinen  Namen  nannten  und  dadurch  das  Ende  des  Kampfes 
herbeifuiirten. 

19  e  des  Vorher,  bis  dahin'. 

21  80  wirft  amih  IMmfis  das  fiohwert  weg  747,  ifi. 
28  der  weind»  gati  *der  Fremde  weinend*. 

24  ^alles  flefl  Heb  mioh  im  SHoh*. 

27  *da  nahm  aie  sieh  mit  üngebfihr  allsaTiel  heiana':  a.  an  131, 9, 

28  9iek  »dkuldeo  geben  ^  seine  Schuld  eingestehen  nnd  sich  aar  Bnbe  bereit 

erfcttnn',  sonst  nur  in  theologischen  Quellen  (Mhd.  ^Vh.) 

29  inU  für  ^izat  herror';  min  ungekieke  ^mein  ünatem'  ist  persönlich 
gedacht. 

.30  der  S'f  lden  kür  'das  was  das  Eeii  verlangt';  ist  freilich  anoh  durch 
den  Keim  <'mpfohlen. 

689,  1  diu  alten  tcdpen  min  ^mein  altes  Abzeichen':  meine  Bestimmung 
zum  Unglück.  Vgl.  du  Uidea  toäfen  and  xeichen^  worüber  Mülienhoff  ZfdA. 
11,  254  gehandelt  hat  Da  ist  fralUoh  der  Herr,  hier  der  Diener  genannt,  der 
das  Wtppm  tilgt 

MarÜD,  Mval  IL  ^ 
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2  mid  aber  ^und  (jetzt)  wieder*. 

5  vgl.  600,  1.   AV.  110,18  mU  mir  selbm  «o4  4A  ätnä.  nHtm  Up 

mte  ßeJbes  libe  rar  hat  umbekarU  erxeigei. 

6  erbittnx  ^es  h^t  mich  betroffen'.  Das  Schicksal  kommt  dem  Menachen 

8  ftitrinneyi  ' entasiehen,  entkommen';  von  hinnen  (zu  griech.  (fttfp«ax&> 
'laufe')  des&eji  Fakütiv  wir  ia  trtjuneii  haben,  vgL  aucii  abtriumig:  Wackernagel 
ZfdA.  7, 146a.  wo  auch  auf  die  Sobieibangen  mtdrummf  auUrumteo  a.  a.  bai 
Notker  hiogBwiesea  wird.  Deoh  iit  wohl  aohon  mhd.  Yenwwhriimg  mit  md' 
riimm  'wog^anfen'  aanmefamen,  wie  ans  der  SohieilniBg  «w'i'iiMaii  horvoigalit 
s.  andh  sa  788,18. 

9  mA  aeugmatisoh  au  kla^e,  wofür  etwa  mmgtiUBnk  vommgemriil  wird. 

12  gnuedeclich  Adv.  ^wohlwollend,  gatig*. 

14  die  wüe  *so  lange'. 

17  kümi*-  hdn  einrs  'kennen,  wissen  wor  jemand  ist'. 

18  ud  ick  fünde  minen  pris  'auf  wen  mein  Ruhm  iihergi'gaiigcn  ist'. 

21  gestr'ifrn  *im  Streite  standhalten':  W.  103,  öff.  din  eines  hatU  maß  von 
al  der  hcidcn  laut  den  l inten  niht  gesfrttcn. 

einer  hont  'einem  (einzigen)  Kämpfer  ,  gegen  einen  Mann.  6S4,  '26.  699,  la. 

22.  2i  nen»  von  Maiadtn  her  56,  i7;  so  nennt  Altes  Gahmuni  saiaan 
n$9m  769,  2. 

23  nu  wid  «Ilüt  mäl  *jetst  nnd  immmdar*. 

96  0er  Oegeasata  von  krump  und  aUU  wie  13,«i  «Hier  ist  varibeliile 

Thorheit  gor«>(-htfortigt  worden':  in  onaerer  ünbedachtsamkeit  haben  wir  lamoht 
gehandelt,  aber  der  Erfolg  war  «nn  gerechter  —  du  hast  mieh  besi*>i.rt. 

27  rinvalt  'arglos,  aufhohtjg';  s.  an  636,  7;  hiar  auf  die  treue  liebe  der 
beiden  Freunde  V)<>zogen. 

28  'all  ihre  Kraft  im  lla.s>»'n  gt-zcigt'. 

29  uns  bede,  weil  der  öit^r  die  .Niededage  des  andern  wie  die  eigeoe 
empimdet  680,  o.  n. 

690,  7  eraeheUei  zam  Klingen  oder  dnioh  6berlaaten  Klang  auiker  Ba- 
sinnong,  Yon  Sinnen  gebracht,  ^bettnbt*  s.  an  1,19.  LaaiipE.  Aleiz.  1298  (Vor.) 
H»  AouM  tMW  ime  enteätt  and  sonst  von  ataiken  Sohligen  anf  den  Helm,  die 
Ohrensaasen  nnd  Ohnmaoht  hervorfariageo. 

10  ^prane  underx  houbet  sin  ^sprang  an,  um  ihm  den  Kopf  in  at&taen*. 

13  pfctimn  trix  'von  glänzenden,  schillernden  Ffnaafadani*. 

14  dirre  kindc.^  rlix,  'diese  Bemühung  des  Knanpfln'. 

18  ieiredrr  her  'jedes  von  beiden  Heeren'. 

19  ir  %il  udrn  gestöxen  'wo  die  Endpunkte  ihres  AnmarsohaB  beatimmt 
waren'  dunh  eingframnitf  Baumstämme. 

20  spiegeln  sw.  hier  'spiegelglatt  macheu';  ganz  selten,  wie  spiegelhi  in 
derselben  Verbindung  und  Bedeutung  703.27  allein  steht;  'entrindete  spiegelglatte 
BaomstlnnDe',  Haupt  aar  Winabefcin  24>  7. 

21  di»  iotU  gap  'bestntt  die  Koeten*. 

22  «weil  er  der  Anlafe  des  Kampfes,  der  Heranafordaier  war'. 

24  mü  hliehm  «mit  Olanaponkten'  2a 
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27  ffw  emmtOer  im  Xniae  (rtw  661,  SB),  ao  dafe  äamer  eiiiBr  dam  aadam 
^ogonftbar  Btand* 

vierxee  poynder  ist  allerdings  aiM  weite  Entfernung:  s.  zu  31,  28.       118,  8. 

28  glauder  'glänzend,  scbimmemd'  762,80;  vor  Wolimm  aar  bei  flarboit 
2467.    Später  auch  als  Subst  n. 

691,  3  hantrn'de  st.  m.  'mit  Haadflchlag  nbgnnfihlooeannr  Tertaig'j  in fieohts- 
qnfillon:  •Frii'do  mit  ITamlspliIafr'. 

5  iingrlobt  "  unverabredet  :  It  r  Kampf  zwischen  (lawaa  und  Parzivai. 

7  dir  S'/'hen  'die  zu  sehen  wünschten,  um  zu  sehn'. 
9  die  nnm  tnitvlrr  •sie  waren  he|ri»'rifj  zu  erfahroo'. 

11  cinevi  ein  d.  geäetikcn  'etwas  zudenken,  bestüamen*.  769, 2&  Auch 
einem  einc^  g.  824.  30. 

12  brdht  :  es  war  f^on^t  Sitte,  daf»  den  Kämpfer  seine  Partei  an  den  iüunpf- 
platz  begleitete.    Reinaert  6899.  6912. 

IG  bluomvar,  sonst  bluomenmr  'von  Blumen  buntfarbig'. 
21  herter  Kompar. 

25  fast  =  707,  7.  kampfmüede  s.  zu  459,  U. 

96  wwmgm  a.  an  667,  lO;  hier  prägnant:  ^tüchtig  in  Bewegung  setzen', 
aodab  dar  Haid  ennattat  war. 

29  Am  an  der  Stelle,  wdiin  (hnmoflaaa  gekonmien  ist 
im  swim  Oavan  nnd  FaraiTaL  694^ai. 

6  näeh  ^gemife':  wie  man  im  Heraeleid  anfecihzatt:  674,10, 

8  umbestcingen  st  trans.  'unifassen,  umschlingen':  nur  nooh  imBeinfriad 

TCn  Pi-aun schweig.    *8ie  warf  ihre  Arme  heftig  um  ihn'. 

lu  f.  erkant  gemarJd  'offenbar  gemacht,  zu  Xige  gabcafiht,  heiroilgebraoht'. 
Der  Reim  hat  dio  T'inst  hit>il>ung  veranlaDst. 

12  hi  allen  nmnneii  'neben,  vor  allen  Männern';  s.  auch  zu  591,17. 

13  ein  niunlhh  npiegel  'ein  Spiegel,  ein  liild,  Muster  der  Tapferkeit'. 
Tgl.  unser  Tagendspiegel,  »piegel  ist  bes.  für  Bücher  ein  beliebter  Titel:  Sachsen- 
epiegel, Sohwabenäpicgel ,  Laienspiegel  uair.  naoh  dem  lai  spmAm  {saltatürnü 

'  n.  a.).  In  dar  Boeaie  eiat  seit  Wolfram  varbiattet.  Uan  ervartet  eigentKoh  den 
Oen.  der  Big^naohaft;  das  attrib.  Adj.  besieht  aioh  aof  die  Persern  aelbat  imr 
mrm  mmak  aiohi  nor  daa  von  jedem  Xrbleiehen  freie  Oeaioht,  aondem  das  Aoa- 
aehen  überhaupt,  das  den  Helden  verkündete. 

15  'sie  schwieg  aiaht  mit  ihrem  Weinen,  sie  weinte  laut'.  696,3'*. 

20  f.  'ich  l)edauere  es,  wenn  du  dich  nicht  wohl  befindest«  aulaer  in  dem 
Falle,  dais  ich  dich  dazu  Lr''1»ra<  ht  hätte  (im  Zweikampfe)". 

24  'auf  dein  Kommen  will  ich  warten'  (als  Kämpfer). 

27  zur  Frage  vgl.  607,  20.  29. 

28  6a*  yein  kreftsn  *  besser  bei  Kräften';  vgl.  wühl  zu  Mute.  da.s  allerdings 
nnpersönlioh  mit  Dativ  steht  «sA  aoya  tUeh  ^sage  da  bist',  vgl.  673,27;  meist 
mit  piidikidivam  Adj.  .s.  au  296,1». 

80  /M6a  mit  Aoc  *vor  jemand  tieian,  für  ihn  eintreten,  bes.  ala  Ter- 
laidiger,  anoh  im  geriefatUohen  Zweikampfe':  a.  Haltna  Gkaa.  vnler  FOnkimL 
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Auch  Lau.  und  Ii.  AIeiaiid«r  (roriMf»).    Hlafiger,  bes.  m  nutteUentsohai 
QueUen,  vtrwtän. 

698,  2  erbliehm  nUU  ^sein  Anasehaii,  seine  Qeaiohtafarbe'  (s.  n  400,ie) 

war  nicht  'orhlichon', 

8  gein  wem  kuldm  ^g^eu  euer  Wohlwollen',  so  da&  er  euer  Wohlwohen 
verwirkte. 

11  xümen  gein  4m  ker>i   ihm  Feindseligkeit  erweisen'. 

14  gii  ««PM  *  zahlt  Abgabe  ',  indem  er  sieh  bekümpfen  läfot,  sein  Leben  in 
Oefadir  begiebi  Der  TtopoB  ist  oooli  jelst  TolkstfinUidh:  dss  sdE  er  mir  besidileB! 

15  fl«  M  pwft  *hat  es  sa  befahlen,  gilt  als  Besahhuig'. 

16  4«9  ^so  dab  davon'  (Ton  dem  gdU}. 

«tn  prU:  der  Böhm  des  Kianses,  wie  ans  dem  fügenden  Gegenssts  sich 
eigieht:  Onmoflans  sohieht  diesen  tot,  anstatt  von  sefaiem  eigenen  Bohne  sa 
reden. 

18  trit  üf  lästert  pfat  ^den  Weg  der  Schande  betrete,  aberwanden  m- 

rückweicbe'. 

10  anders  'sonst',  in  andoni  Kämpfen. 
20  irivelt  'bestimmt,  ausersohn'. 

22  hunt  als  Scheltwort  ist  nicht  selten:  £reo  1052.   Tristan  15105;  bes.  ' 
der  Teofel  wird  so  genannt  Dasn  palht  tmgdriiw&r  *elir-  tand  gewissenloser*  & 

sa  Xadnm  1472. 

23  Amt  ktrus  m  Huer  htnde  ügf  *easr  Hers  erwartet  ssin  (Mick  tob 
demjenigen*.  Vgl.  «Nies  A.  tragen  sn  738,     Hiofiger  ist  4m  emet  kende  eUn  \ 

*  einem  untorthan  sein,  in  seiner  Gewalt  stehn*:  Fk^danlL  176,  MI.  Ameam  wii 
ende  etSnt  in  goUs  hende. 

25  wir  'welcher  geliebten  Frau':  darauf  bezieht  sieh  V.  26  diu.   Vgl.  632,34. 

26  stnre  fjeiKvIrn  leben  'davon  leben,  dafs  er  üir  ^^iiädig  ist':  die  Ab- 
hängigkeit, in  Welt  her  sie  gesetzlich  ihn-m  Bruder  gegeniibersteht,  ist  bei  einer 
i'echten  Schwester  auch  zugleich  eine  Herzt'nsjiflicht 

28  diu  minne  ir  reid  an  tu  verlos  'die  Liebe  kam  bei  eaoh  um  ihre 
Gebflhr';  die  Schonung  der  Verwandten  einer  Geliebten  ist  eine  Pflicht 

30  fsot  mü  ^hatte  bd  si<di,  war  Terbnnden  mit'.  I 
6M9  1  ^Als  sie  ilirem  Zorne  Tielfsch  Aosdrack  gegeben  liatts*. 
4  *dalh  loh  den  Zweikampf  snsffihre'. 

10  fiM^  wnrttokem  worie  *gaas  soveiUfisig*;  ein  paarmal  sonst  im  Rar. 

belegt 

12  üfme  gras:  diese  Bezeichnung  des  Kampfplatzes,  welche  in  Wendungen 
wie  tff  dax  gras  reiten  37.  29,  an  dae,  grae  etrüehen  690,  8  herkömmlich  ist,  er- 
scheint hier  luir  als  Keimbehelf. 

\':\  jii Diera  runder  elienfalls  dun  h  den  Reim  vei'anla£ste  Umschreibung  für  ' 
*Bewe^ing  des  Her/.eleides' ;  wied"rhoIt  in  l'lrich  v.  d.  Tiirlin  Willehalni  XXVIII  31. 

14  vuoder  st  n.  'Wagenlasf,  hier  -ungeheure  Menge'.  Hugo  v.  Langen- 
stein Martina  129,*»  Ebrmt  tamere  fuoder, 

22  emider  kämpf  ^besonderer  Ismpf':  andi  die  Ffsnie  zeigten  Spam 
davon,  dalh  sie  sioh  (aacli  ohne  die  Herren)  bekimpft  hatten.  410,  u  tr 
eunder  ekiten  ^eines  jeden  lEampf  für  sieh'. 
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27  der  aWiHngine  Sits,  dar  mH  im  folgeii  sollte,  ift  aelliiittiidig  an- 
gelQgL  228,25.  695,  Sl  709, 8. 

Mi^  1  Überleitende  Phrase;  s.  anoh  sa  428^  2. 

7  f0«l(  inj§km  'wenn  ihr  es  bekennen  woUt':  h/i^fUohe  'Wendong  an  die 
ZMmr:  729, 2 1  ;  s.  zu  359,  ao. 

12  (/er  de»  hm  x4m  gmiähU  'der  bei  ihm  daiaof  Bedacht  nahm',  der  damit 

für  ihn  sorgte. 

13  kleiden    mit  bequemen  Kleidern  für  die  Gesellsi-luift  versehn'. 

22  vier  frouuen:  die  vier  Königinnen,  die  von  Utepandrugüu  her  (ö6, 12) 
mit  Parzival  Terwandt  waren. 

87  wmutirm  sw.  an  ummtn  (428,u):  ^unlieb aaohen'.  FsziItbI fttrdhtet, 
dafe  Min  Bndieuifln  den  ftanen  widerwärtig  sdn  wftrde. 

30  aof»  mir  'flher  miidi'. 

wakMUkiu  woH  ^Worle,  welche  (mich)  lOr  eoM,  ehdos  eddttilBii*; 
besieht  doh  auf  Cundriens  Erklärung  314, 29.  ao. 

696,  1  adm  ^aehen  and  behüten':  Iwein  794  da»  «•  ^  itmtir  9ekomiP$! 

und  Benecke  dazu. 

2  'stet»  wofilo  ich  den  Fruuen  nachsagen,  dafs  sie  gesegnet  sind** 
5  ex  nifiox  <lnrli  sin  'es  mufs  doch  geschehn'. 

8  lerir  ])in  ' srhinerzte,  beschilmte'.    Anders  385,  5. 

10  ir  ynwxes  'ihre  freundliche  Ansprache",  vgl.  018,  21  ff. 

14  vgl  619,  2.  sd  verre  soll  nur  ganz  allgemein  ihre  Bemühong  schildern. 
17  «ftsrporMM  nur  hier  anstatt  ükemdet,  vgl.  parUnrm  167,  u. 

20  MIM  SD8  bmo'htU  Bt  t  'BlMiglrait,  Scham'.  Er  waid  ohne  Be- 
aohhnnng,  ohne  Bfiokhalt  froh. 

21  von  rehUn  »ckuldm  *mit  gotsm  Grande*;  am  nicht  durch  die  Auf- 
deckung seines  Yerhältnisses  zu  seinem  Gegner  den  Kampf  XU  hintortieiben. 
698,80  'mit  vollem  Rechte*.    763,18  von  rehier  schult. 

22  bi  sinen  huiden  'wenn  sie  nicht  seine  Gewogenheit  verlieren  wolle', 
30  din  weinen  gor  rndagn  'dein  Weinen  ganz  unterdrücken'.  692,16. 

697,  1  ich  vtac  icol  /reinen  'ich  habe  vollen  Urund  zu  weinen'.  709, U. 
Nib.  574,  l  ich  mac  wol  iceinen  balde. 

3  sweder  iwer  'wer  immer  von  euch  beiden*. 

htliigm  at  ^liegen  bleiben*,  mit  oder  ohne  Zoaati  von  (6t  'stsrben,  ftUen*. 
HT.  261,  n  MOS  itk  inthMOKn  «md  safawfaii  pfiaef  manehaO»  und  kauuran 
Mae.  77,  2  9ibm  tUdä  beldgm  101.  106,  6.  107, 4.  264, 4.  256,  a.  411,  7.  412,  Ii 
448,  SBl 

5  diu  üt  xe  hkkr  gU  erdagm  ^mit  jedem  -von  beiden  Kbnpfem  atiibt 
aie  logieioh'. 

7  trax  hilft  'was  hat  sie  davon?'  810,».  W.  433,28        half  ^  hmr 

manegein  lant^ 

8  mit  ir  Jicrxen   gegen  den,  der  ihr  Herz  besitzt'. 

9  in  xngen  'in  das  I>ager  ziehn'.    708,21  reit  in. 
12  mit  der  herxoyin  als  ihr  l'artner,  ir  geselle. 

15  f.  bevelhm  hier  von  der  Anweisung  an  die  Dame  für  ihren  lischherm 
sn  sorgen,  ihm  Yorsoiegen. 
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17  ffmmm  (QeiL)  ipvUmi  damit  aMiat  Orgakiae  BvMls  Abumoof. 
worilber  &.  m  (KM,  lo. 

20  «»^'^  /;V>  spot  'zum  Gegenstand  seinee  flpoüeB  BHMdit*;  Brso  8146  tMtf 
w^pilrf»»  «»  ^d»  Bedanem  dar  Mflog»,  die  Um  wanen  woOto'  /Mr  tpof ;  a.  ladi 

m  lOS,  2S. 

22  f f .  'ihr  thut  mir  wolil  unrcrlit  (293,  6):  denn  so  verstün^lij:  hin  ich,  wio 
ich  meine,  duch,  dab  ich  alle  Frauen  mit  Spott  veiBchoue '.  miden  einen  «mt*  d. 
Gramm.  4,  636. 

25  o6  «t  (f4  fra*:  wieder  eine  ironische  Bedingung. 
1  nach  jdmer  var  'botmbt  aussehend,  traurig*. 

3  wox  iuot  hie  ^ warum  ist  hier'? 

7  *lialie  ioh  etwas  -venokiddet?' 

8  widanfprtehm  mm  .  st.  hier  ^eiUiien,  daii  man  etwas  nidit  haben  oder 
leteten  will,  «irfkokweisen'.  Hünfiger  ist  fHiitrtagm  allerdtags  i&  der  Bedeutuag 
*Terweigeiii,  anfsagen';  s.  in  164|  a 

10  shi  gdriiie  mavfXUk  MfMM  *er  mit  seiner  aufrichtigen,  tapfeiBD  GeOB» 
nnog':  über  diese  Bezeichnung  einer  Person  durch  ihre  Eigenschaften  s.  zn42f]& 

11  niht  mir  ertt  erhen  '  nichts  weiter  gewiimeii':  ironisdi,  da  der  Oewian 

eitt  Schaden  ist.  Tgl.  zu  74'J, 

12  wan  'nur';  man  erwartet  irnyi  dax  mit  alihäogigem  iSatsie. 

13  min  armer  Up  den  ich  hir  iniye  'ich  arme'. 

14  nach  im  huugt  von  klage  ab. 
70im-w>l  gevar:  PaKM  Y.  28.  Vgl.  699, 18. 

88  rnttfanef-geej  st  m.  'Xmpfang,  Begrüfrnng';  oft  ia  dea  HR».  Hier  aetit 
die  EL  O  dafOr  mpibMafi. 

gmria  hier  *fiel  (glfidUich)  ans,  traf,  gestaltefes  tStk*,  Bs  fefaH  ent  «0^  sa 
wachem  wie  sonst  der  Folgeaats  mit  dax  hinzutreten  würde. 

28  Durch  hoch,  lane,  breH  siad  die  drei  Dimensionen  angegeben.  Tgl. 
433,30.  Diese  Beijriffsbe.'rtimmung  stammt  ans  der  geistlichen  Dtteratur  im  An-  j 
schlufs  an  Epli.  3,  le  romprehendere,  quae  nt  UUihido  et  euUimüae  eifrofundumi  I 
8.  Schade  zur  Tochter  Syon  39. 

699,  2  jungest:  am  Plimiza'l,  vgl.  den  Schluls  des^  VI.  Buche«. 

3  vf  d'ere  mir  gerani  ^meine  Ehre  ward  aog^iilfeu';  vgl.  Üf  einm  rm»m, 
Kidlich  wie  hier  155, 16. 

4  ran  prisc  'von  (meinem)  Ruhme  mufste  ich  80  viel  veipfändea'. 

5  ran  prisc  käme»  'l?ulim,  Ehre  verlieren'. 

8  'dafs  der  Kiüim  zum  Teil  an  mir  berechtigt  ist',  irar  hdn  'recht  haben', 
7 IG,  1;  Iw.  12  f.  d's  habent  die  trdrhcit  'sind  im  Besitz  der  Wahrheit"  sine  UmL- 
liute-f  an  un-serer  Stelle  i.st  ein  teil  boseheidene  Einschränkung:  114,13. 

9  sm'r  unsanfte  ich  dax  lerne  'wie  schwer  ith  mich  davon  überzeuge' 
wegen  iler  lieftii:k<'it  der  friilieren  Vorwürfe  Cuniinrii>. 

11  ander  diet:  die  übrigen  Beisitzer  der  Tafelrumle. 

12  den:  der  Plural  bezieht  sich  auf  den  Kollektivbegnff  diet.  676,27; 
fgL  68,«. 

18  «iMar  hemi:  aar  Umsöhidlnmg  vgl.  684,26.  688,11.  701,  C 
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14  übr  vmngiu  lant  'über  viele  I^uide  hin*.   Die  WiedoKholoag  von  jwit 

8oU  diesen  Ik^griff  auf  das  stärksto  horvorliohen. 

21  in  drs  trrrtes  AiJ^:  die  Bezoiclmung  für  Oawans  Z-  It  wiinl»'  durch  449,  7 
slacenien  hüs  belegt  werden  können:  d(x;h  ist  wohl  der  allgoineinu  ll-  ifi-iff  anzu- 
nehmen '(wie)  im  Hause  des  Herrn',  als  ob  er  zu  Hause  wäre,  hüs  ist  Aco.  wie 
meist  bei  emphdhen  in:  s.  zu  366,  ö. 

24  «o«  üfex  veit  *  setzte  sieb  auf  das  freie  Feld',  damit  alle  neben  ihm 
Fiats  finden. 

26  «mtenM  dm»;  ümBohmbiuii^  fftr  ^UnMannt»*.  Ltoto,  die  sioii  Mher 
nioht  gelannt  liaAten,  kamen  hier  anaammen. 

28  (lax  wmrdm  tutttw  «uarv  ^daa  (aaai^)  glbe  eine  weUliaflgB  Geaohiehte*. 

zu  728,  2-2. 

30  kunliiche  'so  dafs  es  bekannt  würde,  deutlich'  700,  7.  746, 28.  Adj.  219, 6. 
700,  l  wer  wo»  Olinaehore»  her  'wer  waren  die,  die  zu  Ciinaohora  Heer 
gehörten'. 

6  hiis  'Behausunfr.  Burg':  woiiadi  die  Ritter  genannt  waren. 

8  muelich  si  irdni  xerkciimn  ' es  war  schwer,  sie  alle  (einzeln)  zu  kennen'. 
12  dm:  als  wenn  vorheiiginge  einen  ol.  l. 

18  itiüge  fse  intiana.  ^dain  paTste,  gehörte':  Sommer  zu  Flor»  5717. 
14  ^daft  ISm  ihn  nidht  siglisti;  dämm  gehiaohi  hitte',  dab      ee  ihm 
hl  Wahriieit  veiifiehen  hiilte. 

17  Mke»  —  kelfkm  *ai9gea  ziihig  aitnn,  nm  sosohöxen  (ohne  ra  reden) 
und  mir  dazu  verhelfen  (durch  ihre  TJntetstfttmng  meiner  Bitte).  Y.  22. 

18  unsanfte  'schmerzlich'. 

22  gescUeclicher  kraß  'zur  Yollmaohtf  Wörde  einea  Teilnehmers';  sf^ 

mmeHchiii  haft  126,  vi. 

23  drüber  'an  ihr'  (zu  sitzen). 

mit  wenec  lii/fn  wohl  nur  mit  (iawan  und  Artus  (702,  1).  wemx^  steht 
hier  und  720,  il  wie  nhd.  appositiunell  wie  tü  bei  Xunrud ;  s.  Haupt  zu  £ngel- 
hBd  278a 

26  etmder  ^heiaeite',  weil  diea  die  Tilefanmde  nioht  aUgemein  betraf. 
Tilyd  fitorte  um  *soiiehen  möchte*.  Dteee  Yerinndong  mir  hier;  ohne 

9m  717, 11;  da  aber  anoh  mit  persönlichem  Sabjekl 

7  aolf  din  trüufen  hie  'konnte  vermuten,  eiwarten,  dich  hier  la  finden'. 

11  noch  'auch  jetzt  noch',  nachdem  Gawan  es  abgeschlagen« 

12  8in  unpris  'seine  Schande',  durch  eine  Niederlage. 

l.ö  min  reht  als  Angehöriger  der  lafelrunde,  der  die  Saohe  des  Genossen 
ala  die  seinige  ansehen  darf. 

23  Hl:  von  ( iawans  Brüdern  wird  722,18  wie  323,  1  nur  Beftoors  erwähnt 
20  mim  rehte  'meiner  guten  Sache'. 

27  vgl.  Ö78,  X7. 

22  MMm  cfrH  hier  «didi  erbietest  (für  mich)  an  atralten*. 
80  fihr  miek  *an  meuMr  Statt',  almUoh  an  atraitan. 

2  petprmelhB  at  n.  »Uatonedang,  Yeihandhug  und  die  Yeiaammhing 
dam':  718,9. 

xetttmrm  ^anaeinaadear  bringen'.  Btvaa  andere  711,  8. 
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XIV  702,  4—704,  8. 


4  iiiht  vergax  (dafür  zu  sorgen,  dals). 

8  fNM«Mi0  4nnb]x6idierB«gieih^  Etwas  andenSAS,!. 

11  näkm  der  naht:  Yi^bOS^i.  DieHn.  derKLQ  setMii:  %iMdl9fi.  iwik 
14  iht  ritmm  *iig«ad  etwas  toh  Binnen':       Ben.  sn  Iw.  820. 

17  gewmnm  'herbeiholen,  herbeibringen'. 

19  xerhurtiert  und  xerslog»  ^dnioh  Laaienatioh  Qttd  Soiiwerthiebe  aeiy 

teünunert'.  Ygl  680,  26.  702, 19. 

20  tragti  'horlioitragen'. 

22  dir  Knappen  waren  ihm  unbekannt,  da  er  selbst  lange  allein  herum- 
gezogen war. 

24  der  tempUtys  443,  6.  445, 18. 

26  des  geddhte  'sorgte  dafür':  anstatt  des  erwarteten  Folgesatzes  steht 
wieder  ein  direkter. 

1  nm  'krtakte,  Sigerte*. 
2  iUr  «tN0fi  iran»  ^wQgen  seuieB  Knnne':  diesen  hatte  er  selbBt  vei^ 
tekügen  wollen. 

4  da  'freilich  in  diesem  lUIe,  aUsrdingB*:  s.  zu  418,  i. 

5  dax  (vektm). 

C  leiden  s.  zu  320, 2<). 

7  luete  Konj.  nur  hier  im  Reim  wie  als  Ind.  Tit.  19,  2;  Idten  P.  518,  8: 
dies  letztere  wohl  Wolframs  mundartliche  Form,  der  ein  Sing.  h€t(e)  entsprechen 
würde:  Zwierzina  Abb.  491  ff.    Danelx-n  hete  hätcn ,  aber  nicht  im  Keim. 

9  b^agtc  'erworben  hatte    (und  diesen  Kiüim  enieuern  wollte). 

10  M  4/891  dieselbe  Betonung  in  Ifemhers  Maria  (HofiEmann  Fundgr.  2, 199,  s 
4U  ehof  »intt  gumäM  dtr  uf  der  mrdä  Mat  mnoMmm  g§ruki$»  gnwsndisiwt 
10, 9  Mm  lae  mlfi  vattr  Oi,  Beneokes  Wh.  sn  Iw.  p.iy.  Über  «Mw  «.  Ben. 
sa  Iw.  1804. 

12  HdUtft  'übennäßdg  reich':  s.  Gramm.  2,666f.  Haupt  zu  HF.  812, 861. 
Boethe  za  Bemar  von  Zweter  123, 12.  Adj.  mit  -Uia  und  Substantiya  mit  ahd. 
-ISsi  zusammengesetzt  bedeuten  nidit  immer  Yemeinong  des  eisten  Teils,  aon- 

dem  Ungebuudenheit. 

14  9w  aU  tiure  ohnedies  schon  so  kostbar'  nftmlioh  wie  sie  war:  s.  zu 

120, 10. 

17  üf  die  uarlc  "zum  Ausspähen  der  Feinde,  als  Vorposten,  zum  Ke- 
kognoscieren ' :  dies  ist  nach  der  deutscheu  Heldensage  die  Au^be  der  vornehm- 
sten Helden,  Siegfiieds  Nib.  178,  a,  Alpharis  87,  i  usw.  s.  m  488,  X 

21  verhoin  adjsktivisohes  Partizip,  paiaUsl  sa  seraiein. 

23  üx  eamr  banitr:  das  Inoh  des  lUmleins  streift  er  ab. 

24  Ji^^ram  8.  za  335,90.  Hier  kdnnte  man  den  ungenanen  Beim  auf  m 
durch  die  im  Bit  bezeugte  Form  Änyran  vermeiden* 

27  »ptegelin  'spiegelglatt';  nur  hier  belegt;  s.  zu  690,20. 
704,2  man  giht  ^es  wird  berichtet';  Berufung  auf  die  Quelle. 

4  von  (irr  haut,  die  die  Lanze  trug. 

5  sich  innidcn  ".sich  drehten,  wirbelttMi';  andei"«  73.  9. 

7  mif  (Inderm  .slrite  'auf  den  Schwertkampf'  verstanden  sie  sich  auch« 

6  üf  des  angers  teile  'so  weit  die  Wiese  reichte'. 
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10  die  Mim  geriietet  *m  tönende  Bev^gang  gebracht'. 

12  ummntagtmok  'oiiTenigt',  als  Adr.  mir  \m  Wolfraoi  beatogt:  W.  16,  M. 

üt  138,  a. 

13  f.  wiederholt  nachlässig  V.  8  f. 

18  licp  dne  leü  dio  Formel  (s.  zu  560,  lo)  stellt  hier  wohl  des  Beimes  wegen 

21  gein  sorgen  'auf  die  Gefahren':  vtrl.  33:'),  u^J. 

24  vermissen  mit  Geu.  hier  im  nhd.  ämuu:  'ehe  mau  liin  veimiTät  liiittü'. 
Sommer  zu  Flore  5541. 

26  M  «tf0M -FxMe  stiflaa':  Ozanuii.  4,  asi. 

27  ^daniölL  nh  sein  Ihim  akdit  aas':  als  Friedflnastiffear  mvMe  er  ja  dem 
Gegner  seiner  Partei,  den  er  TeniUinen  wollte,  freondlioh  entgegentretoi. 

90  hbck  üfdmtae  'hooh  am  fhige*;  eig.  dem  Tiga  so.  • 

705,  1  messe  zum  Seelenheil  des  Kämpfers  war  auch  l^r  im  Tomier  Tor- 
geschrieben,  da  auch  hier  jedesmal  Lebensgefahr  drohte  (daher  das  'Weinen  der 
Frauen  V.  14)  und  die  Kirohe  sich  mir  80  sun  fiegz&bois  der  Oe&Uenen  veistand 

a.  Anz.  z.  ZfdA.  25,  m 

6  gestrige  die  Musäe  zu  Jblnde  gesungen  habe'. 

8  ambet  'Hochamt'. 

11  e  'schou  vorher',  vor  der  Messe. 

171  die  lallBltlTa  suoütgm  md  brmgm  kSmilen  anoh  pasairisoli  anf- 
galafet  werden:  Gramm.  4, 68. 

22  Salsa  a.  sa  197,18,  wosa  "W.  18S,  8.  196,  at  kmamea.  WoUiam  mn- 
schreibt  hier  die  Wendung  des  Volksepoe,  dab  ein  Kämpfer  die  Kraft  von  mehiem 

bebe;  s.  zu  Kudrun  254,  8. 

24  teerliche  schein  ^sich  wehrhaft  zeigte'. 

25  in  nnderwtset  einer  xuM  'ihm  einen  Anstand  gelehrt';  s.  zu  520,21. 
27  genam  an  sich  mit  rede  die  Sre  'nahm  ausdrüoklioh  für  sioh  die  £iire 

in  Anspruch';  s.  zu  588,  2. 

706,  1  xe  heder  .stf  =  3  ie weder tialp. 

6  tcdrn  gestamUn  *  waren  stehen  geblieben',  als  die  Eitter  absalsen. 

7  sus:  ohne  die  Pferde. 

9  »harpf  erkami  ^den  man  als  aohsif  aneikaiuita':  a.  n  387,1a 

10t  4/  kdke  0»  ditr  kamt  würfen  ^ezhoben  sma  SoUage  ans  der  Hand*; 
8.  sa  181,18.  W.  90,861  üf  (wart)  geworfm  4kb  der  kaut  Sekoy^. 

l'i  mmdeUem  die  eekem  ^drafaleB  die  Bohiilen  nm,  wandten  sie  hin  und 
her':  W.  480,98  «  £rec  9196  er  warf  ex  umbe  in  der  hant\  ebenso  wie  Bolands- 
lied  807,  8  umbe  warf  er  dax  sähe  zum  letzten  entscheidenden  Schlage. 

14  stiren  xins  für  sUwn  kram  ^aohmersliohe  Abgabe  für  den  (geraabten) 
Kianz  von  seinem  Baume'. 

15  künne  hier  'Verwandter':  gemeint  ist  Parzival,  der  neve  Gawans,  des 
Bruders  der  Itonje. 

16  awaehe  wimne  ironisch  für  groise  Mühsal,  wie  wir  sagen  'schleohtes 
Yergnügen*.  W.  94, 18  tMt  nikelt  ewaekiu  wümie  (:ktkm^* 

17  SNiaftti»  nnd  19  genieaen  mit  Gen.  bilden  einen  beliebten  Gegensats: 
*YeaM.  nnd  Ksehtail  von  einem,  von  etwaa  haben*.  Nib.  2112,  a.  Iw.  940. 
-WigaL  2866.  Konrads  Tn^.  Kr.  3897a 
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20  ob  reht  xe  rehte  woU»  *w6nn  dM  fieoht  sein  Badit  verlangte',  wenn 
das  an  sich  BiUiohe  tnoh  nageSBihxt  wenden  sollte;  vgL  «•  nkU  Uk^  88i,a& 
9tSn  585, 12. 

21  tidch  pr  i:i  gt^liört  zu  gcrarnen. 

22  amen  'büfsen'  184,21;  hier  ist  «la**  Objekt  aus  ilem  Ifolgeuden  zu  ent- 
nehmen: der  eine  seine  Freundschaft,  der  andi"e  seine  Liebe. 

23  Parzival  stntt  Oawans  wegen. 

25  wrinm  uni§rt^  *der Minne  diente*:  eine  anfftJlende,  Im!  tantologische 
Wendung  neben  Y.  24. 

soff.  Bnmdelidelin,  Bernoot  und  Affinemaa  sind  die  HIapter  der  Partei 
des  GmwnllanK;  eistave  iraidsB  688,10.18  fgt/mmk  md  ebeue  781, 0i> 

707,  2  Affiiumnm  und  sein  Gebiet  (Mkn  sind  gleidi  unbekannt;  sie 
kommen  auch  721, 8  Tor.  Bin  sadeier  Affinmmu,  der  kmxof  9on  AmmütuHm 
erscheint  770,»). 

3  mit  bidc(4m  houptm  am  zix  zeigen,  dafis  sie  nicht  am  Kampfe  »^iHtthman 
wollten. 

13  gein  im  'ihm  gegenüber',  als  seinen  (Jegner. 

14  mere  Hute:  Nib.  1538,  4  des  wart  der  herren  vrütttde  sider  tnSn 
verknn, 

16  vgl.  608,i8ft  Die  ganse  Soene  erinnert  absiehlttoli  an  den  friOieran 
Kampf  FianiTals  mit  Oswan. 

90  *wer  immer  enoh  diesen  Kampf  anflsilegte':  nicht  gans  deoüieto  Hin- 
mfe  anf  Faniyil. 

21  einem  ein  d.  erkennen  *  einem  etwas  soerteilen,  znerlcennen'.  W.  363,  5  t 
dem  ron  Vivianxes  haut  shi  tcerltek  sterben  wart  erkant.  'Der  hatte  euch  ge- 
ring»^ Kraft  gegen  meine  (noch)  welirhafte  Hand  erteilt"  d.h.  m  besitsen  bestinimt 
Vielleicht  ist  mit  den  Hss.  der  KI.  (i  /.\\  lesrn  hat. 

23  ein  'allein,  als  ein  einziger,  ohne  Beihilfe  anderer':  sonst  und  V.  25 
eine  in  diesem  Sinne  sw.  oder  Adv.  s.  zu  495,  9.  809,  il.  über  ein  als  Zahlwort 
ohne  Nominativzeichen  s.  Lachmaon  za  Iw.  105. 

906, 2  äUi  Sdam  stimmt  der  Naohsats  V.  7  nioht  TttUig:  'so  hMt  dn  noa 
doch  geldbnpft*.  Man  erwartet:  'so  liitlest  du  nicht  kimplsn  aoOan*. 

3  hmU  701,  uc 

4  fmnüdbflr  I<8l0  Gen.  «iai^  That'  nemüoh  —  rMirMiii  fltt  s.  an  66,11. 

6  dax  Rel.,  lat.  quod. 

13  darf  'hat  nötig*:  da  er  es  nicht  veihindezn  konnts,  Innn  man  ihm 

Iceinen  Vorwurf  daraus  machen. 

17  'auch  moigen  ist  es  mir  noch  zn  frfth',  d.  h.  ich  verlange  gar  nicht 
danach. 

20  'da.s  würde  ich  ihm  für  (einen  Beweis  der)  Mälkigung,  üee  Anstandes 

anrechnen 

24  nie  deehein  her  mir  'noch  niemals  iiigend  ein  Heer\ 

29  O^iMmiU  wohl  »  770, 6:  s.  daselbst 

30  hrtikt  gehftrt  auch  Tor  eo»  O^inüidimiB, 

Btif^mie  scheint  im  ersten  Beetandteil  anf  fn.  Brf  an  weisen;  dodi  vgl 
auch  SOwfidaoni»  770,  0. 
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5  9i  'AHB*;  auf  die  firkMKi  4  faum  ei  äkik  aiolit  Mehtti. 
8  dm  <Mm  «Mine  «i  üiinekeim  ^der  jemeb  lebte':  ein  fonnelhafter  Am« 
dmok  TOn  der  Kaiserchronik  an  bis  spät. 

11  n  die  Leute  im  Heere  des  Giamefim;  dem  die  Gegner  wulrten  be- 
reitSi  dafe  es  Parzival  war,  ^595,  lo  usw. 

15  nrrme  irar  'darauf  acht  haben,  dafür  Sorge  trf4^<Mi  möchte'. 
10  Gntrün  des  küuer  Lotes  mon:  der  volle  Name  zur  ^^enaueu  Bezeiclmuiig. 
26  sunder  sehouwen  'lusoüders  betrachten,  ins  Auge  fassen'. 
28  netnt  dax  in  wer  witxe  ^biingt  euch  das  zum  Bewulbtseiu':  diese  Um« 
eohieibuug  ist  wohl  doroh  den  Belm  Tanmlabt  (anetait  «•  mktt  ntmmf). 
710, 8  nä€h  firimdt  kumbtr  ^Sohmen  xm  den  Ooliebten'. 

7  wem  im  /Mm»  eel  *weBi  das  vdiniWa  (lokoMmen)  aofl*.  Über  solobe 
EU^een  bei  sollen  nnd  mSgen  s.  Gnmm.  4^  m, 

8  werbt  gefuog  'verfahrt  mit  Feinheit'.    Vgl.  631, 1& 

9  cmderhaip  ^aof  der  anderen  Seite',  bei  Itonje. 

12  inx  herxe  gewan  4n  ihr  Herz  geschlossen  hattf  \ 

15  'da  bmch  ihr  Herzeleid  durch  ihre  80hamha£te  ZurÜoUuUtQng  herror'. 

16  'wem  ihre  Bodruiignis  gefallen  mag'. 

17  rät  'Beifall,  Billigung'. 

19  ir  muoter  unde  ir  aiie\  Öungivu  und  Ainive. 
22  ^machte  ihr  diese  Betr&hnis  som  Vonnixf'. 

28  tMfm  sw.  'tedein'. 

miimläi  st  1  hier  nor  'anpassendes  Benehmen  714,  stäiker  'Verinhit- 
hät'  711,10,  B.  an  108,38. 

24  des  emnu  et  dd  kern  andtr  räi  'das  war  da  non  einmal  nioht  an  um- 
fshen'  =  W.  85, 17.  436,  3. 

26  in  vor  verstoln  'ihnen  verheimlicht,  vor  ihnen  verbeugen '. 

29  'mein  innorstos  I/>bon  zerschneiden'  s.  2U  463,19. 

30  ntöhte  er  grrnr  Glätte  er  allen  Orund'. 

711,  4  xeche  'ins  AVerk  setze'  713,  8:  s.  zu  5,21. 

6  des  gedähte  'hatte  es  sich  überlegt'. 

7  in  läxen  harm  'es  ihm  sagen'.  * 

8  «storm  hier  im  Snne  Ton  m  edte&Cm  'den  Streit  sohliohton'.  Anstatt 
des  erwartetan  Satiea  'daa  was  Itonje  so  tnmrig  machte',  folgt  die  flinweiaong 
auf  deren  Oellehten,  die  von  Y.  7  abhängig  ist 

18  JtMm  'nm  Artus  (an  apreöben)*. 

14  dm  kleiftn  gexelde  710,21.  713,  il.  714,14. 

18  diu  %AriÜM  epraeh:  Umsohreibang  f&r  Itonje  doroh  etwas,  was  nur 

ta»  thnn  konnte. 

17  diu  herx'igin  '  )rgelusp. 

für  pris  'als  nino  rulimwürdigo  That'. 

20  jehcn  für  wiederholt  Y.  17  und  zeigt,  daiis  er  im  Gegensatz  zu  der 
Herzogin  steht. 

21  Itonje  giebt  ihrem  Bmder  alle  Schuld,  während  dieser  doch  den  Kampf 
weder  angeregt  hat,  noeh  daran  feirthilt 

84  IM«»  bedekt  M  aal  das  Qi^iloh  881  tt 
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XIV  711,»— 714»«. 


25  lütpr  am  tntopheit  533, 26.  738.  8  soU  nuT  d«n  höohatea  özad  der  Beia- 
heit  bezoit  hnen.  >.  Ucp  dne  leit  5G0,  lo  u.  a. 

28  mich  dem  kümgr  'nach  dem  Todo  des  Königs':  245,  8. 
sürex  sterben   ein  bittre^  Sterben  (in  Verzweiflung)'. 

712,  1  denct  ob  'überlegt  ob'. 

8  Sürdämür  586,27.  ' 

9  kmpriure  aus  altfranz.  Vemptinor  verderbt,  eiwMnt  Buoh  W.  91,28 
H  EurU  dtm  ülrioh  tqh  Tfiibsim  und  Ulzidk  toh  dem  Tttriin  sfeBOea  daffir 
UunpoHIr  und  ItmpeHk'  hm. 

13  ffeammui  ^Toreinigt,  vntnimlMr  TBrinuiden'. 

16  Mfl      . .  Htm  'beettit  eine  OoMMni'  822,91 
19  M  friundm  ^in  der  OeeeHBobuft  d«r  Yeiwudiiw*:  onr  so  dmfto  ein 
TOmehjnes  Mädchen  sich  zeigen. 
21  vgl.  607, 13.  632,  »>. 

27  'wa.'-  zur  wahren  Herzensfreude  notwendii:  ir'^höi'te'. 

28  xn-h-fl  starte  'Schwanken,  Unsicherheit  beendete,  beseitigte'. 

713  f  i  er  kante  tcol  hier  'bemerkte'. 

3.  4  =  711, 11.22. 

5  hie  aftn  'zugegen  sein'. 

6  fürder  gen  'weitergehen,  voriiber,  hinausgehen'. 

7  üxen  snüerm  'aus  den  Schnüren,  die  das  Zelt  am  Boden  befestigten, 
ans  der  Umgebung  des  Zeltes*. 

.  9  ungenäde  si  I.  ^ünmlie,  Jammer'. 

10  teml  fiter  MI  *kommt  ans,  wird  fiffentiich  belamit*.  ils  Adr.  668,  iS: 
fnt  nur  in  md.  Quellen,  meist  im  Q^gensati  m.  $iiU»,  s.  sa  100,». 

11  Asr  ^  ans  dem  Zelte  (an  den  daTontehenden  EdelknalMii). 

18  9muekm  sw.  Intenatvom  an  tmiegm  ^aosammenmelien,  difieken*,  hiar 
'heimlioh  xustecken';  erst  später  \nid  zuerst  md.  ersoheint  unsere  nhd.  Bedeutung. 
Wolfram  gebraucht  das  Wort  absolut  Lieder  7,  7  gar  hemUeh  tmucken.  Za 
unserer  SteUe  vgl.  Adolf  v.  Nassau  (ZfdA.  8,  U)  160  Mm»  vroMM  4eh  aUtifm 
vant:  den  hrrif  snmchip  i>  h  in  ir  hant. 

14  den  hohen  piii  -d-'u  heftigen  Schmerz'. 

15  rernonien  hier  'war  genommen,  bemerkt'  765,90. 

19  stet  'stellt  euch,  tretet'. 

20  *his  ich  euch  auffordere  zu  mir  zu  kommen*. 

27  ob  f*f>  %«ig§U  an  dix  gesprceehe  ^wenn  ich  ihnen  (denW^)  wiese,  sie 
führte  an  dieser  Yerhandlnsg'  (rät  714,  6).  Iw.  6M7  iiM  dem  wart  mir  fs- 

hur,  ff§9pr€8ek»  ^BatsrerBammlung'  Bariaam  899,  U  doaener  60^  la  er 
|wMI  aA»  eoneämm  da»  üt  em  guprMa. 

28  dttme  "in  diesem  Falle'. 

wa»  iek  ntek6  an  wtwer  fromcen  *was  hitls  i6b.  f&r  einen  Orond,  wio 
konnte  ich  es  Terantworten,  so  nnfreandlioh  gegen  meine  Herrin  an  handeln': 

8.  an  448. 28. 

714^  5  gar  bewart  vor  mitutät  'ganz  unfähig,  etwas  Unpassendea  an  thoA*» 
6  «w<  ffkU  an  dum  HU  *mit  Beoht,  Fog  an  dieaer  Besaftnag  konaMn*. 
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7  BitthMdm-  ^mam  von  btiden*;  unter  Urnen  ist  wenigstens  einer  ventibidig 
genug«  dnfe  — . 

8  «tut  Aamm  minne  *die  Liebe  zu  seinem  Herrn*. 

II  mo^  ex  mit  hulden  ^ist  es  geststtst'  (des  sa  ssgen).  W.  290,90 
Wtäht  ex  mit  dinen  hulden  «Ifi. 

14  nu  'soeben':  713.  ii. 

17  gekmt:  dasselbe  geschieht  mit  dem  Briefe,  von  dem  in  dem  Gitat  zu 
713, 18  die  Kedo  ist 

20  minne  man  'mich  um  Miuae  bittet*. 

28  dar  milwMf»  humb  ^der  anfiriohtig  und  fraiig  Iiebte\ 

24  4s  Hf»  jeOet  nmmd»  *mit  eigenem  Monde' :  er  helle  den  Brief  wohl 
diktiert*. 

27  dm:  dsisns  ist  für  den  roriieigelienden  fists  ein  *denuilgee*  sa  ent- 
nehmen. 

mit  HsM  etHMe  ^naoh  seinem  VerBtsnde,  seinee  'Wi8Bens\ 

91§  Dieser  Abeohnitt  ist  auch  durch  den  Sinn  abgeschlossen,  er  ist  eins 
der  ersten  Master  eines  mhd.  poetischen  Liebesbriefes.  Die  Geschichte  dieser 
LitterBtaTgattiing  im  Mittelalter  fafst  die  Dissertation  von  Emst  Mover,  Die  ge- 
reimt/^n  Liebesbriefo  dos  doutsohon  Mittelalters,  Marburg  1S98.  S.  42  —  98,  zu- 
sammen. Wolfram,  der  auch  5.5, 21  —  56,  2r>  und  7f),  28  —  77,  18  alinliche,  abor 
doch  durch  Sondorinhalt  abwciclu'ndc  Briefe  eiugeflochten  hat,  beginut  hier  mit 
dem  üblichen  Grufse,  dem  von  V.  5  an  die  Versicherung  der  Treue,  mit  dem 
Preise  der  Geliebten  verflochten,  folgt  V.  21 — 30  besohlielsen  den  Bhef  mit 
der  BÜfts,  srinen  Dienst  snsnnehmen.  Beseiehaend  Ar  den  Brief  ist  die  h&nfige 
ond  sonstige  Wiederhohing  der  Worlstlmme,  die  dem  Hin-  und 
Herwenden  der  i^eiohen  Gedenken  ^teprioht,  and  die  FfiUe  der  ümsohieibangen, 
die  s.  T.  lormelhsfter  Art  sind. 

2  'diejenige,  bei  der  (von  der)  ich  daroh  Dienst  freandliohe  Anspreche 
erwerbe*. 

3  dich:  das  Dosen  IiSnnte  dem  froutoeittn  gegenüber  gestattet  erscheinen 
wie  bei  Walther  49, WC  Aber  -  ist  überhaupt  Briefstil,  wie  man  daher  ab- 
wesende Könige  sogar  so  anreden  kann.  Walther  16,36  u.  ö,  VgL  überhaupt  über 
Du  und  h  bei  Wolfram  u.  a.    Bernhardt  ZfdPhil.  .33.  :m  ff. 

5  gebent  gesellesclu^  dürfen  als  gleich  und  gleioh  gelten',  unsere  Keigangen 
stellen  einander  gleich. 

6  dax  ist  irurxel  'darin  wurzelt,  daraus  erwächst'. 

9  slöx,  ob  mim  r  triicc  -sohliefst  meine  ganze  Liebe  ein',  SO  da&  sie  nicht 
anderswobin  sich  wenden  kann;  vgl.  zu  3. 

10  (biM)  ein  flust  'verlierest,  verseluMiehest'. 

11  helfe  rat  'Vorrat,  Fülle  der  Hilfe'. 

15  stcpte  dne  wenken:  Verneinung  des  Gegenteils  dient  als  Verstarikung: 
VgL  500. 10. 

16  polus  arUmÜeus  euphonische  Verdrehung  von  aiUarcticus,  dem  Polar* 
stam  im  groben  Biien  gegenfiberstehender  Stern,  S&dpol.  W.  216,  6  p.  antar' 
Htm,  in  den  Hss.  opt  wie  hier  urtmUeu», 

* 
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17  tremuntän  st  m.  (auch  -e  .sw.j  1.  NurUwind,  itai.  la  iratttontu na  über 
die  Al|)oii  kommend';  2.  Nordstern,  PoIaiNtoni;  ohonfalls  ein  ital.  Schiffemusdruck. 
8<)  wird  besonderä  Maria  gouauut  A..  Öaizur,  Die  Filmbilder  uud  Buiwurte  Marieus, 
1893,  S.402. 

21  gedtnü»  «m  mir  *seige  aa  mii,  dafe  d«  dankit  an'. 

24  dtirek  mtnm  Am  *aii8  Hafe  gegen  mioli'.  Otmeiat  iat  Oama. 
S8  frwiwm  irm  «die  Ehra  dea  weiUiobMi  OfladhlMbia,  dar  edlen  Fnaea*: 
diaae  wfiide  verietit,  wenn  Itonje  gegen  Oiamoflaai  msh  hart  odai  wankafanfttig 

erweisen  wollte.  Vgl.  zu  88,  27. 

716,  2  eine  rar  'ohne  Hückbalt'. 

4  so  wunderlichen  funt  ^oine  so  seltsame  Begegnung,  ein  so  wunderbares 
Vorkommnis'.  Gemeint  ist  die  hei&e  Liebe  von  (iramoflanz  und  Itonje,  die  iixik 
doch  noch  nie     ^tdn-n  habfu.    Über  vunt  s.  zu  4,  5.  292,%. 

5  yein  ininne  gemexxen  '\\\  Bezug  auf  Minne'. 

8  lät  ir  dax  peidiu  lier  xe  mir  '  überlaLt  mir  beidu  diese  Sache  ^zu  Ende 
tu  führen)'.  Oninm.  4,  828.  Oewtthnliober  iat  Meafi  «i  a.  an  304^37. 

9  «Nditmim  et  ^daiwiaohen  fahren,  veifaindem,  abwehien*:  726,21. 

10  «inswiaohen  mi^  dn  daa  Weinen  sorfiekhalten*:  718,36. 

Um«  «jetsf,  wie  die  Dinge  liefen:  einen  Zweifel  einleitend,  deaaeaAnf- 
kitrang  gewünscht  wird. 

12  wiest  d<ix  ergangm  *me  ist  daa  vor  aioh  gegangen,  mQglioh  geworden?* 
14.  15  scb liefst  wieder  an  V.  6.  7  an. 
15  dd-nnch  'darum'. 

17  xesaninr  tragen  'zusammenfügen,  ins  Werk  setzen*:  727,29. 

18  'keine  von  uns  beiden  (Mii<Jehon)  hat  je  davon  gesprochen'. 

20  'der  mein  Herz  Iwsitzt',  V.  30  'der  über  meine  Freude  verfüg". 

23  dran  gestei  'darin  Bestand  hält,  durchgeführt  wird'. 
28  «wOnacht  ihr,  dalk  ioh  am  Leben  bleibe'. 

717, 6  maM  ganx  'eiffUlt*.  729,»  «vollalindig  maohen*. 
12      «weit  ao^gedehnt,  grob*. 

18  Überpehim  «fechtend  überwinden';  nur  noch  bei  Späteren. 

14  geliehen  'entsprechen,  gomüTs  sein'  =  geltch  stn  717,28. 

dax  rehte  Mas  Recht*,  son.st  auch  Reohtsspmoh,  fieohtqgang.  W.  16,38  (mr 
mante  si)  durch  got  und  durch  dax  rehte. 

1()  einen  kämpf  nenu  n  einen  Zweikampf  annehmen  :  625,29.  Iw.  68821 
0imeti  kämpf  .  .  den  ich  also  genomen  hdn. 

18  des  inbinden  'von  diesem  Vorwurf  frei  machen*.  Auch  f'lme  (ien. 
Wiuhbeckin  12,  k  so  hast  du  dich  enbunden  wol  und  tnuox  ich  eine  schuld  ic  sin. 

22  TgL  die  an  414,  6  angefahrte  StaUe  aoa  W.  421,  6. 

24  «PI  drim  hurmi  deai  dea  K.  Aitoa,  daa&  dea  K.  OtaaBHilaas  und  den 
Oawana  mit  Einbegriff  der  Mannen  Oigeloaena.  V^.  718,  le. 

28  gmr  gMh  «▼oUkonunen  entapreohend*. 

718y  1  durch  OdtoamB  Ithpb       'um  dem  von  Oawan  gagebaiMa  Tei^ 

sprachen  völlig  zu  genügen*. 

5  her  unde  dar:  durch  das  ganze  Träger. 
7  Uthier  Uieke  *  strahlende  Schönheit*. 
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9  fftmB'n  st  n.  ^Banuchaa*;  hier  yim  ä&m.  TBatn  d«r  Hshncieite,  wdohe 
X.  T.  mB  IMim  beatewlMi,  und  «of  diMB  ielbik  ftlmingw:  'mBQbnto 
Oelmatthnmok*. 

10  'es  würde  (auch  heute)  noch  nichts  schaden,  wenn  reiche  Leute  freund- 
lich sich  h<  nehmen  wollten  (wie  Artus  geigen  die  Kiisppai,  welohe  er  27  seine 
gtselien  neimt). 

13  'sie  stießPii  nicht  ab':  Kudrun  480  van  roö>e  kamen. 

14  f.  die  ueni*  n  abhängig  von  8ehn\  diu  kinder  von  Hex. 
20  lücke  iiier  st.  f.  sw.  W.  440, 19  erhietcen  d' ersten  lücken. 
2S  op  H  imIIm:  hSfliohe  BesohiSnkong. 

90  perktM  nM  ir  lükim  gUm»  '\»\aah»  ttiM  stnlibikde  Sohaoheit  ge- 
aabt*  dnnä       iiir  bereitelni  Kummer. 
719, 8  Hfe  (honte  noob). 

4  doch  'trotzdem',  obsohon  er  m  Artas  kommt  (kua  «r  ünmer  noek  «n 
andern  Tage  kämpfen). 

8  seine  Wehrkraft  jwird  exhdht  (indem  «r  doioh  den  AnUick  seiner  Ge- 
liebten entflammt  wird). 

11  (jcin  minne  höhen  muot  'Freudigkeit  Im  Hinblicic  auf  liebe'. 

12  bi  den  vinden:  'kommt  er  an  die  Feinde'. 

14  teidingen  aus  iagedingen,  noch  jetzt  in  verteidigen  erhalten,  *  gericht- 
lich verhandein';  auch  ^eine  gütliche  Übereinkunft  treffen'. 

16  irütg§9§U»  hier  fOr  den  Hnr.  vie  fromm  s.  m  460,91. 
22  ät»  auf  das  lUlfsode  beiegen. 

28  rnkme  mid  Mimdane:  Liebe  su  Itoaje,  Haft  gegßö.  Onwan,  die  beide 
CadAT  Ton  Artus'  Sehwaalsr  sind. 

24  f.  Könige  haben  TTnadie ,  einander  rücksichtsvoll  zu  behandeln. 

29  tuot  von  minnm  wme  ^weioht  ab  von  der  reohtea  Art  der  Minne'. 

80  den  'solchen'. 

720,  2  für  nnyemarh  jeht  'als  euch  läälig  bexeidmot'. 

5  t/rn  alten  hnx  der  Urgeluso. 

C  beliben  'dalicmi  (in  seinem  Lager)  zu  bleiben". 
8  pfltgt  noch  Site  'hat  noch  nicht  aufgehiirt'. 

li^  9k  4m  von  ihm  her,  *aeinetwugen  ,  Bcaiar  68,98  4tik  hm  tü  Huim 

11  mM  mime  litdm  um  seine  freoadliche  Ahsioht  an  aeigmL 

13  tride  fibr  dm  «eOen  ««m  'Biehanug  gagsn  die  eben  berfihila  Eeiad- 
aaligkait'. 

15  guot  geleite  hum  *g>te  Begleitung  vorschaffen'. 

17  nimt  'empfangt',  um  zu  führen:  723,  12.  807,90.  W.  169,  lo  diu  iMtie- 
gin  die  alle  nani.  die  viein  dem  kOnege  an  tkten  euox.  Tristan  106d8  3Wtta» 

nam  Parants^m  sä. 

22  hiiK  finr  'Mich  allein  zurück'. 

25  anderhalp  tix:  das  ileer,  bei  dem  .sich  Gramoflauz  befand,  Uigeite  auf 
der  andern  Seite  der  Stadt,  welche  Beue  und  cUe  Knappen  durchreiten  mulsteu. 
YgL  (HA,a6w  681, 7. 

911t  2  gtmmm  'aoflgawllhlt*. 
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5  ab  M  «ebenso  Teifidir*:  anoh  er  wiUi  drei  fOntfiolie  Begietter.  iwm 
iriedeiliolt  nioht  ein  Toniigesingenes  Yerlmiii,  aoBdsm  bat  aUgeBieiiia&  Sbo. 

11  «mIm:  Gramovlans  und  BnadeUdeKn  mit  je  drei  Begleitern,  Benout 
mid  Affinamiis  mit  je  einem. 

14  benant  'bestimmt,  bestellt'. 

15  welch  'von  welcher  Ait'. 

17  drs  goldes  das  in  den  phdlcl  eingewirkt  war. 

18  ralkcnfPrr:  der  König  nimmt  sie  mit.  um  die  friedliche  Absicht  seines 
Kommens  noeit  mehr  zu  zeigen  als  durch  die  kleine  Zahl  der  Breiter;  &  zu 
281,«.   Vgl.  aucli  W.  197,19.  198,10. 

22  XB  hmlbrnn  tMge:  720, 17. 

28  imd  min  dmrek  dtr  wwme  geri  «dooh  hatte  er  eine  andere  Jaedbente 
mehr  im  Sinn*,  gtr  ist  Ton  der  Jagdlnst  dee  lUken  sn  Teiatefan:  ^  Ol  110,  t 
gmtd  mäth  ftiimde,  8o  ist  spiter  die  Edkenjagd  wie  die  Ja^d  auf  Bebe  ab 

BQd  der  Minne  ausgedeutet  worden  vnn  Hadamar  von  Laber  u.  a. 

30  ex:  das  mphähen.,  wie  aus  Y.  29  zu  entnehmen  ist 

722,  3  rofi  art :  di»»  vornehme  Abkunft  zeigt  sich  auch  in  der  Gesichts- 
iind  T.«Mbeafarl>4\  ^lit  (i«  r  Entsendung  von  jungen  Grafen  and  Henogen,  ja  Königs- 
söhnen  erfüllt  Aitus  sein  V^Tsprechen  720,20. 

C  grnx  empitaJieti:  'die  fröhlichen,  ehrerbietigen  Zurufe  der  edeln  J&naben 
sind  gemeint. 

8  $m  nU  ^mit  aufriohtiger,  herslioher  Liebe*. 

10. 11  asyndetisch  nebeneinander  gestellt,  haben  beide  Y.  12  snrBiglnm^ 
14  Aarse,  mn  eml:  die  einsige  Stelle,  wo  Wolfnm  auf  dttA«t  als  Anrede 
an  sioh  selbst  em  du  folgen  Ulkt;  sonst  folgt  immer  (37,     128, «.     688, 18) 
die  erste  Person:  J.  Grimm  Personenwedisel  in  der  Bede  42  (El.  Sehr.  3,  W 

Aber  gerade  boi  herxe  ist  diese  Trennung  von  der  eigenen  Person  beliebt. 
vinden  'antn^ffen':  (b-r  König  wünscht  und  verlangt  von  «;oinom  Hersen,  dab 
es  die  Geliobto,  dir  ihn  ni  l'-rndf-r  ähnlich  sein  mufs.  herausfindf. 

18  f.  den  huol  (jcirorht  ni  Sinxestcr:  005.  7.  8,  wo  jedoch  nioht  von  diosem 
Hute,  sond<>rn  nur  vom  Ö|>erber  gesagt  war,  dals  ihn  Itonje  dem  Könige  ge- 
schenkt  habe. 

20  mir  fernerhin':  nachdem  sie  bereits  durch  Botschaft  und  Geschenke 
ihm  ihre  Znneigong  bewiesen  hat 

22  fio«%  aM  ^nooh  ebenso,  nooh  einmsl  so*.  BSt  dem  Umfang  der  Brde 
wflrde  anoh  die  Fülle  ihrse  Beichtoms  sioh  steigem. 

25  ^  «r  gmi$d$  (hn  Yertrsnen)  snf  ihre  Gnade  720,17.  Nib.  844, 1  kk 
melde  ex  üf  gendde;  auch  wir  sagen  'auf  Gnade  oder  ITngnado  sich  ergeben' 
d.  h.  jeden  rsohtiidien  Anq»nioh  anf  Gnade  anheben.  YgL  4if  die  trnmie  dtm 
sn  21,  9. 

htme  ich  hie:  er  ist  noch  im  Kommon  begriffen. 

28  sirh  hcehert  box  min  niuot  ' meine  Stimmung  noch  freudiger  wird'. 
hlKkern  ist  seltener  als  ha  Jini  s.  zu  347,  2. 

30  in  die  sin  ist  auffallend^  als  wenn  vorangegangen  wäre  'er  nahm  ihres 
Bruders  Hsad'  in  die  semige;  so  lodert  Hs.  G*>;  oder  ^ilir  Bruder  nahm  aeine  { 
(des  Königs)  Hand  hu  die  seinige.  Van  kttnnte  anoh  daran  denken  4m  die  tlke  I 

j 
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I     «M  «isr  Hmm  sa  laaBen,  "«rie  «w  lim  soiim  neben  Mibm«^^ 

voikoiimt  Aber  Wolfram  gebnnoht  «in  nioht  so  sweideatig,  er  eetst,  wo  es 
anf  das  Objekt  sieh  beiidien  toll,  dafür  lieber  des. 

I  1  'Nnn  war  es  anoh  im  Heere  so  geeotielien,  dab*. 

4  ergeixsm  gtwin  ^Eriangong  dee  Sohadenenateee*. 

6  Tgl.  612,3iff.  614,17. 

7  Mhre  Feindseligkeit  war  belnalio  zugcdeolct*  wie  ^  Feuer  auf  das  Erde 
n.  a  geaohüttet  wird.   Wir  sagen  ^ansgeitecht'. 

8  erwecket  *za  neuem  Leben  erweckt,  munter  gemacht'. 

IG  in  em  ffwU  fumdert  *von  den  übrigen  ansgesofaieden  nnd  in  ein 
Zelt  geführt'. 

17  tV  wird  erst  V.  19  durch  Itonje  eiilatert. 
20  niht  rergnx  'empfand  dauernd', 
i  25  vor  atider  chuheit  'vor  der  ScluMiheit  anderer*. 

■  28  öampfassä^c/tc:  Jetarratie  küncc  von  0.  wird  7  70.28  aiitr^  fiitirt;  auch 

im  AV.  erscheint  der  Ijmde.sname  öfters:  63,  17,  und  König  Aro/iatht  v.  U.  348.  2. 
381,19.  382,11.  383,  15.  28.  Im  Grunde  liegt  der  Volksname  der  OamphasatUes 
in  Afrika  bei  Solin  137,  lO  (Mommsen). 

.  724,  3  Sprüngen  die  ükleliuiappen  zu  Fulä  umdrängen  den  König  und  seine 

I     Tonehmen  Begleiter. 

5  wider  wtrit  ^wetteifernd,  um  die  Wette':  zu  Kudnin  440. 

6  tim  ürdM  doroh  das  Oediinge  tot  dem  Zelt 

j  8  St»  »  wessen,  wird  erst  ans  Y.  9  hSmtff  dentlioli. 

I  11  Mfs  *80',  mi{  einem  Knase. 

15  'ehe  ihr  enoh  setst':  weil  der  E9nig  sich  den  GBts  neben  der  Geliebten 
wSUen  solL 

17  Mufo  'ond  dann*. 

20  M»  hritf  *eine  ürkande':  ebenso  meti^orisoh  86, 28.  Ct  163, 8. 

21  ich  mein  'ich  habe  im  Sinne'  338,  3.  733,  8.  742, 29;  W.  322,  8.  389,  it 
418,90;  Tgl.  Marienlegenden  11  mmw  afor  ieh  wtü  dsm  kohne,  mU  der  vtdem 
mtitte  ich,  schribe. 

22  vor  al  der  weride  gehört  an  Jaeh  «r  fNWNie;  *8ie  liebt  ihn  mehr  als  die 
I     ffaao  Welt'.* 

28  äne  hax  'mit  voller  Liebe'. 

725,  4  f.  die  den  Glanz  ihres  Antlitze.s  durch  Ihrinen  getrübt  hatte'. 

6  'das  war  der  Vorteil,  den  .sie  von  ihm  (von  seiner  Liebe)  p'ha]»t  liatte'. 
V<rl.  726.20.  i:b»'nso  ironisch  Iw.  287Ö  swax>  ab  er  des  geniexe  ob  er  eich  W  ir 
eerlU,  dax  hah  er  eine  äue  tiit. 

7  unschulde  rechen  'strafen  wo  iceine  Schuld  vitrlie<^t'.  824,21. 

;  9  'sich  bereit  erkläivn  ihr  zu  dienen,  um  ihre  Minne  zu  erhalten'. 

10  'sie  verstand  auch  sich  dessen  (dos  folfjenden)  so  zw  befleifsigen'. 
12  'ihr  Sprechen  ward  von  niemand  gehört  :  sie  spnichou  eben  nichts; 
hSerdtooh  wird  das  Torangehende  aufgubobm. 

18  *sie  ftrevCen  sich  (nur)  einander  sn  sehn*. 

Martin,  PuiItbI  IL  3| 
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14  rede  geUnie  'erfaUre,  \Na.s  gesprochen  wurde*:  wieder  scherzhaft  Der 
Dichter  will  sagen:  sie  sabeii  einsilbig  da,  schüchtern  und  förmlich. 

19  UMBTt  Yast  *  Komplimente,  minnigliche  Bede*.  Aitoi  aoliexit.  llmBoh 
Altdeutooiie  Beispiele  hng.  von  Pfeiffer,  X 102  iL  ZfdA.7, 886  «8  hmU  «r  Amw 
aAi  vmdd  »mm»,  dar  it$  ein  rügmarB  und  eed  «r  Hnew  mmrt,  m»  mr  mit  dtr 
habe  ffädm  mi  wie  er  die  habe  teridn  iiflL 

21  mimt  sw.  Komp.  zu  winie  geringer  an  OiQfte,  ZeU,  Haoht:  'Ueinetr*. 
Daneben  mentier  und  schon  wi<>  ahd.  minder, 

23  sax  ftille  -lilieb  rulii^'  sitzen'. 

24  'SO  hatte  es  Artus  p'wiinsrht,  erl>eten'. 

720.  2  'tranken  sie  reichlich':  der  Dichter  stellt  sich,  als  müMe  er  seine 
Personen  entx  huldifren. 

4  wurden  bax  yeiar    iM-karuen  bessere  Farbe",  rötere  Wangen. 

9  ^gesetzt  nun,  dals  sie  (die  später  genannten)  so  verfahren':  355, ii. 

16  *wln  aie  -venittndig'. 

19  erdrimen  'sa  viel,  ülieriiitig  denken*;  aaUener  ab  terdrieKem, 

20  ^wenn  er  von  ihr  liebe  erwartete*. 

28  *da  benimmt  er  einem  trenen  Heuen  Inende*. 

25  swester  Gen.  PI. 

28  ^daraus  kann  niohti  anderes  werden*. 

727,  2  e  'zuvor:  ehe  er  verlangt,  dafs  sie  ihn  minne';  dieser  ietxte  Ge- 
danke ist  dann  ii\<  eine  V(»raussetzunf;  «,'efafst:  'wenn  er  verlangt'  — . 

()  mit  slritrclirltc/t  sitn  ^f]i<>yt  zu  hunpf. 

7.  8  verhelfet  zur  Huld.  Freuudseiiaft  vun  seiten  der  Herzogin'. 
11  'vermag  wühl  so  viel  über  sie':  136,13. 

13  die  schulde  gii  *die  Schuldfordenmg  abtritt',  die  Rache  übeigiebt 

14  dieehalp  ^enererseits'  (eig.  anf  dieser  Seite)':  ihr  soofat  den  KSoIk 
Gramoflanz  za  beschwichtigen. 

16  *8ie  kehrten  beide  ins  (giüibere)  Zelt  snrfiok*. 

17  ean  'setsto  sich*. 

18  MIO  Oinoeim^  also  an  seinen  £hrenplats. 
24  xe  wiXiKen  gefdn  750, 28. 

26  wort  ror  im  eemomen  ^worde  in  seiner  Gegenwart  enfthit,  berichtet'. 
Davon  hlind  Z.  27  ab. 

28  iifcx  reit  'aus  dem  Zelte  heraus'  um  4-itu.s  zu  begrülsen. 

30  stwne  <ien.  s.  zu  308,  8. 
728f  2  wan  ^uuisor  '. 

4  «Mm:  das  Obj.  ist  an  eigänzen:  König  Gramoflans. 

6  dieee  sdieinbare  Wiedeiholnng  von  Z.  4  reiht  die  aweite  BetSngong  an. 

7  Hatm  stl  neben  beiAhi  in  md. QneUen, Me  im fiiiMflB:  'BeeoM. 
dignng'.  Ahd.  schon  MmM.  Snbstantimm  sa  bet/Om  'beiioli«igai*. 

IMi  66,11.  Loth,  Le  rei  Lot:  Bevoe  oeltiqne  16,  M. 
13  pfiffige  'besessen  haben  mochte*. 

15  der  (hax). 

17  luirrlU-he  'rein,  vollkommen'. 

an  aUen  heu:  die»  letzte  Wort  ist  bereits  Subj.  des  Sataes. 
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19  'zu  joder  ihrer  lütten  sjirach  er  seine  Zustimmung  aus*. 

21  clärlirh  'f<'in.  M-limuck':  iliose  Ableitung'  ln-gegnet  als  Adj.  nur  liier 
WMI  AV.  24«,  25  dfprlich  in  d.-r  Dichtung  des  Vi.  Jahrh.  Adv.  761,12. 

22  Der  ausdrückliche  liiuweii»  auf  düt»  ÜlMTgehen  mancher  Ivameu  begeguot 
«uoh  im  Yoiksepos:  s.  zu  388,  6  und  8.  Zwienina  ZfdA.  44,77. 

26  Die  Nomiiiathre  ma&m.  fai  V.  28  dnrob  ta  Aoo.  lotlyootat 

72d,  1  winde  sw.  1  'Zelttaoh' ;  ebenso  801,80.  80B,  1.  Tti  157,  4.  158,  L* 
flie  bestellt  ms  TBnohiedeneii  Stttoksn  nach  Imelet  4806.  HtneingsirobMi  rind 
BQder  CnMNi774  tm  dk  mnim  4f  dm  kuoi  wärm  «Ihm»  wtpm  gtmmim.  Her- 
Idder  naoh  Tftdioe  WillelMam  OOLZn:  9Ü  fUkmr  fUtm  wimi  di»  mindm  dar 
4m  mokt  mtm  9mdm  pü  Htr  tm  dm  tamU  §m9eim,  Dan  wimMI  278,  tt. 

kuoi:  die  obere  Bedeokoof  des  ZiHeii  (tw  Leder  nsoh  129,  M)  edbeint  liier 
^blieben  sa  sein,  wftrend  man  die  Zeltwand  abnahm,  offenbar  um  das  im  Zelte 
Befindliche  oder  YOt  sich  Gehende  allgemein  sichtbar  zu  maoben.  Ro  sollte 
Rudolf  von  riabsbai^,  als  Ottokar  vrai  Böhmen  ihm  hokUgte,  pUtalioh  die  Zett- 
irände  haben  öffnen  lassen. 

2  dm  qttote:  dies  Beiwort,  die  edle  Abkiuift  b«'zeioluieod,  begegnet  auch 
.Nib.  14,  2  mit  H'  zujj  auf  die  jungfr&uli<  ho  Kricmhilde. 

6  kletniu  dinc  'geringfügig«^  Sach»*';  vgl.  450,  l. 

7  grctxcn  >>w.  'grofs  machen",  für  grof^  halten  oder  crklan'n. 

11  'hatte  aus  Anstandsgefühl  die  Überlegung':  als  Wirtui  iaüjt  sie  die 
Oäste,  ala  Herzogin  die  Königinnen  voraus.  • 

82  *da  trieb  sie  der  Druck  ihree  weiblichea  Qefuhls  nodi  immer  zu  ihrer 
BelrftbniB  um  ihn*. 

24  ^daa  Unnt  Our  glanben,  ee  war  aaftiohiige  liebe'. 

780, 1  tr:  besieht  nob  doob  wohl  auf  die  folgende  Oondrid?  Von  liianeft- 
^ienatan  dee  lisoboyB  gegen  eine  von  beiden  ist  nichts  enihlt  worden;  wohl  aber 
wen  eiiMBr  BeweriNing  am  Oigeldae.  Ylelleiofat  besieht  mäk  dannf  die  AnspielQag 
Wolfranw,  der  dann  in  Gedanken  über  daa  soletst  Bemerkte  weiter  sor&ökge- 
jgiitfen  hüte. 

10  ^die  Gabe  war  der  Liebe  wohl  wert':  der  hohe  Stand  der  Dame  orsetste 
ihr-'  Jugend,  wie  Kaiser  Heinrich  VI,  Ottolcar  von  Böhmen,  frfihor  Heinrioh I  von 
iEogland  und  andere  Fünften,  Erbtöchter  heirateten,  die  weit  lUter  waren  alM 

sie  selii-t 

11.  12:  der  Dichter  scherzt  selb&t  über  die  vielen  Heiraten,  die  er 
stiften  läTst 

13  mit  räte  vor  eidnht  :  wohl  bei  der  Zusammenkunft  729,  2 ff. 

14  rede  hier  'Beredung,  Verabredung'. 

18  4t  Mit  «Mi  1ISb$t  ir  loMl:  die  Beiiehangen  werden  Tersdiieden  aoi»- 
^edrttiM  s.  T.  wohl  dee  Reunes  wegen. 

21  «*  soMmt  dte  Tielen  Bewevber,  dm  ihretwegen  gegen  aUe  an  Logroi« 
Torftbeniehenden  klmpflen  728,  M. 

23  d%9  gtttUm  «1»:  die  anderen  Fürsten,  Florant  und  IJschoys,  welche 
mit  ihren  Brikiten  nach  dem  Ijigor  Oawans  zurückkehren.  Nur  Itonje  bleibt  mit 
Oramnflani  snitck  unter  der  Obhut  von  Artus  und  Ginover. 

31* 
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30  ^niemand  hat  Ursache  davon  zu  red**n,  flafs  irgendwo'. 

731,  8  ^den  dio  Minii'-  /.u  einer  vornehmen  Frau  gequält  hatte':  gemeint 
sind  wohl  die  soldi'ere  ( »rRfluseiis. 

10  die  Schildt'runp  des  HochzeitsesSfus  wird  abgelehnt.   637,  llT. 

12  wtnischt  der  naJtt  für  den  tnc:  die  Ungeduld  des  Bruutigamä  scheiut 
auch  den  Dichter  mit  seiner  Kürze  zu  entschuldigen. 

14  'dasn  voiviiIaMe  ihn  ootweiidig  seiii  stolier  Silin*:  er  wotttB  mit  dem 
ihm  nkommenden  Olanie  auftreten. 

16  Wiek  du  f%nm  *8idh  danira  hemüben',  das  eifijg  betraiben. 

17  abe  hrtMÜtm  nimL  die  Zelte,  daa  lüger. 

20  iM»  Aar  ff»mm  *Li«erplate  für  ein  Heer*. 

21  kNnu  dme  'Pracht,  Herrlichkeit'.  773,  lO.  784,80. 

23  'darauf  war  er  bedacht,  \irn  all'  s  köstlich  erscheinen  zu  lassen'. 

25  Dio  Beziehung  auf  die  Bewerber  um  Orgeluse  kehrt  so  vielfach  wieder, 
dals  sie  vermutlich  in  der  zu  Grunde  liegenden  Enähinng  noch  mehr  ausgefohzt 
und  begründet  war. 

26  d(ix  {Iniren)  aus  V.  2.">  trurgen  zu  entiR-iirnen. 

30  "wenn  nirht  weitili«  lie  Hilfe  ihn  zuriickhiilt  (xlor  zurU<  kbolt\ 

732,  1  aber  ^hinwieder':  auch  Panüval  ist  traurig,  aber  aus  anderem 
Grunde. 

13  s.  zu  283,  7. 

14  diu  geflörierte  bSA  flürs :  der  Stamm  des  Subst  wiederholt  aidl  im  At- 
tribut, um  anfB  hdehaie  geitteigert  m  werden:  a.  ni  üt  110, 4. 

16  ff.  Naoh  Wolframs  Weise  wird  mitm»  wiedeiholt 

16  *wie  hat  mich  die  Uebe  behandelt?* 

17  tf»  mmm  erbom  ^stamme  von  einem  Gesohleoht,  das  der  Minne  disBt*. 
Vgl.  788,21.  763,30.   Tit.  53,  2. 

191  'während  ich  nach  dem  Grale  fltreben  soll,  mob  mich  dodi  immer 
in  Sehnancht  halten'.   Vgl.  467,  26-9i>. 

23  mit  den  ougen  frmde  sehn  'vor  den  Augen  sehen,  was  exfreot'. 

24  utul  tnuox  'und  nuifs  dabei' 

juniers  Jehen  '  schnierzli(  lie  S^'liiiNUcht  bekennen  ;  vgl.  738,6  freudtnjack. 

25  'das  beides  zu  thun,  .stimmt  nicht  überein'. 

27  solher  pflihie  'solcher  Gemein.samkeit,  solches  Besitzes'. 

28  ^Qldok  weise  mich  znrecht*.  Das  Glück  wird  anoh  733,17  angerafnt. 

TBS)  2  ^wa.s  die  Glücklichen  boMtzeu'.  Aus  dax  ist  für  die  vorhergehende 
Zeile  det  m  entnehmen. 

4  trürgen  Aco.  FL  an  «mmm. 

6  trgetlm  sw.  "froh  machen*;  nor  hier  in  illerer  Zeit,  ^iter  Sfteia  hA 
Konxad* 

6  verteilen  sw.  'einem  den  Anteil  an  etwas  absprechen*. 

7  'so  will  ich  mioh  auch  meinem  Schicksal  preisgeben'. 

9  'die  mich  daaa  swingt,  nach  Minne  an  verlangen'  nimmt  das  tr  Vem 
10  Toraus. 

11  'daCs  eine  Trennung  damit  verbunden,  dabei  mägUoh  wäre*. 
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12  ^so  dafs  Schwanken  uns  irre  machte*. 

15  freiHUb(pre  ^Freude  mit  8ioh  bxugeiid'.  Dm  Wort  frmuU  ivizd  dum 

V.  17.  18.  10.  20  vvKHi.'rh(.lt. 

16  unerlöst  'unlösbar  verbunden,  gelmnden  mit':  344,24.  488,12. 

22  gehört  zu  V.  23:  l'arzival  wappnete  sich  oft  allein. 

23  dax  Mamit',  bezieht  sich  auf  V.  21. 

25  freudenflühiee  aar  hier  belegt,  offenbar  aas  der  besonderen  Sachlage 
hsinnis  gMohifftwi 

89  «1»  r9im  daft  er  »digebiooheii  war. 
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dfn  as  dm  m  nach  des  Z.  l,  ^.  zu  40, 22. 
vor  bMloxxen  vor  einem  *  abgesperrt':  A.  Heinr.  1183  er  beslöx  im  vor  die 

für  und  warf  einen  rigel  für.  SchwaVienspiegol  Tjaiuln  «  lit  S.  n  ( Waokomagel > 
■=  Br.  Berthold  305, 14  stcer  den  Jride  brtrche,  dax  er  dem  den  himel  tor  bt- 
slüxxe.  Hier  ist  von  der  Absjiernmg  durch  die  ITnterbrechanig  des  nueret  die 
Rede:  welche  wohl  eine  länge i-o  Zoit  gedauert  hat. 

3  genuoge  *  viele'  =  vil  Z.  1. 

mvum  «volbliiuUg  ofidumi,  eifcond«'  452,29  f.;  aiidoEB  760,11. 

6  im  dtm  wwwiefe  im§$  'bereit  Ino  «oBSOBpieohen,  sa  eniUeii*. 

7  'YoOeiidimg,  AbeoUnlii'. 

*  18  «r  Uhm  M  »die  Stelle,  wo  sie  ihien  Lohn  eibielt',  fliie  Huu/ttaa^ 
ab  OialkSnigin. 

15  wirbet  'erwirbt,  erreicht'. 

16  *  wenn  meine  Kunst  (als  Erzähler)  nicht  zu  Oionde  geht,  nicht  Temgt': 

nur  eine  Äuüserung  der  Bescheidenheit. 

17  alrest  'nun  ei-st'.  Alle  früheren  Thaten  sind  mit  der  nun  folgenden, 
dem  Kampf  mit  il»  in  IJruder.  an  ^lühsa!  nicht  zu  vergleichen. 

19  mit  kindcn:  iil.s  kintspil  werden  friihere  Kämpfe  bezeichnet,  s.  zu  79.  .». 

20  ^könnte  ich  diese  Erzählung  umgeben',  sie  mir  schenken  lassen;  vgL 
sa  06,97. 

21  m  vtdgm  ^in  eine  so  geiBhiliohe  Lige  bringen*. 

22  'die  mfllMe  anoh  mir  leid  thnn'. 

24  dtr  tmUlm  tHkütt  'dem  Heile  als  Uü  gegeben':  woianf  dae  Hefl  in- 
sprodh  hatte. 

27  restenunge  stf.  'Festij^t,  Sicherheit'. 

20  den  greift  voraus,  da  es  sich  auf  strUea  ragt  V.  30  l^ozipht. 

30  oh  allem  strite  ein  vogt  'ein  Oberherr,  Meister  in  jedem  Kampf ',  fiaapt> 
kämpfer;  Feirefiz  ist  gemeint. 

78&,  1  8inr  bezieht  sich  auf  vogt\  Feirefiz  ist  ja  auf  dem  Kriegszage  be- 
findlich. 

4  gewan  gewonnen  hatte':  touf  hier  'Cäuistentom'. 
6  lUkim  wuU  'EinOde  in  einer  liöhtong*. 

12  mir«  dtum  genmo  'mehr  als  genog*  (naoh  eurer  Meinang),  mehr  ab 
ihr  hören  wollt 

18  «100,  wir  wibden  sagen  'mnb'. 
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18  =  743,  6. 

21  ealeiddn  st.  m.  -Chalcedon',  Edelsteinart. 

22  t/>  swaehem  löne  ^von  pforingem  (Gegenwert':  veX|£^iohen  mit  den  wirtUoh 
von  Pöirefiz  angebrachten  Edelsteinen. 

24  Agrcntuniin  s.  zu  496,  8. 

26  über  die  tcürme  Salamander  s.  bes.  Beneeke  zu  ^Vig.  7435;  wo  aufser  . 
Ulrich  von  Türheims  Willehalm  und  dem  j.  Tit  imd  Geiler  auch  die  Inutge  du 
Momde  und  das  Speo.  nat  des  '^oentias  Tcm  Beanvais  angef&hrt  werden.  Oervastos 
nm  TSBrnj  (UMaeehk  8. 18):  tAfo*. .  eorrifimn  4»  eorio  talommärtt»  amphun . . 
in  ofr  omni  inquinmwiiif  pmgakm  und  8.  die  Anm.  daso.  Hier  ist  woiil 
an  KmlndiMiact  gedaolit  TgL  aadi  das  Oedioht  Ton  Priester  Johann,  AHd. 
BL  1,  316  V.  336  ft  und  den  Ton  Zamcke  im  Doktorenverzeiolinis  der  pbfl.  Fak. 
zu  Leipzig  1874  heranagegebenen  Text  der  Spistola  Johannis  regis  Indiae  42  (p.  39) 
In  alia  quadam  provtneia  Jttxta  torridam  xonam  sunt  vermea  qui  Ungua  no»tra 
dicuntnr  sakimandrae.  Isti  rermes  non  possunf  n'rere  nisi  in  igne  et  faeiuni 
pclltt^itlnni  fjuandarn  firca  se  sichI  alii  rernies  qui  faciunt  sericiim.  43.  IJaer 
pellicida  a  dominabui>  palacii  nostri  ^tiuiiose  apparatur  et  inde  habemus  pannos 
et  vestes  ad  omnem  usum  escellentiae  nostrae.  Isti  panni  non  nisi  in  igne  for- 
tüer  aec«n»o  lavaniur.  £s  scheint,  dais  die  VorBtellung  vom  Asbest  (s.  zu  490, 26) 
aät  der  im  Befidenvüzniflm  verbanden  za  Grunde  liegt.  Vgl.  ameii  797,  A  790,21 
812,  SL  W,  968,  •  talmmandtr  wtn  «tiw  soMIdiM  dadL 

28  wirm  'editen',  die  wiitiioh  den  Namen  Tordienten. 

30  soll  nur  den  Oedanken  an  unbekannte,  wanderbare  Herkonft  und  Bigen- 
adinft  der  Bdelsteme  erwecken. 

ItSf  9  dmtek  prUta  Ün  ^snr  Belohnnng,  als  lüilm  seinee  Bnhmee*. 
11  oitmrkaß  'giftig',  mir  hier  belegt 
18  *k0nnen  sie  nicht  linger  leben*. 

14  erameekmBW.  'riechen,  wittern';  noch  jetzt  ist  schmeoken  alem.  *iieohai*. 
Hans  Sachs  sagt:  Die  Wisel  ist  ein  thiorlein  klein,  Basiliao  stirbt  vom  ruche  sein 
&  Schmeller'  2,  lOBi,  mit  Verweis  auf  Solin  27,fil  (Mommsen  p.  126,lSft),  der 
nach  Plinius  berichtet. 

15  Der  I^andesname  ThapedisKinionfc  kommt  sonst  nicht  vor. 

16  Assigarxionte:  daher  ist  Graf  i.iabarins  770,  9;  W.  35G,  16  in  Assigar- 
xiunde  irns  ein  tiirrr  heim  getcorht.  Vielleicht  =  Ax\uria  Bit  134,  Sitz  des 
Schmiedes  Mimu;  Azzahia  bei  Cordova  ZfdA.  16,  iii. 

18  WM  f»<  for  'haben  nicht*.  Vgl.  an  786^lt. 
81  mne  «M  wird  gleich  in  V.24  wiedediolt 
9S  hnaU  «jonger  Mann'  188,  9.  290,  6;  hier  mit  Lranie. 

88  sAiar  ttüdm  habe  'einem  nstfirtiohen  Halan,  ohne  dab  eine  Stadt  dabei 
gelegen  bitte*  881, iti  W.d>76i»t  ttktU ,  ,4mM4MnanmpngtrwildmM9\ 
Knme  28870;  s.  anoh  sn  Kodron  8M. 

87  MM  /MUi  die  lOhe  des  UTaldee  wird  auch  881,19  etwlhnt 

89  mnam  hisr  'tentand'  888,19.  843,99.  709,99. 

989, 1  nnnfar  kmt  'emieinei,  fOr  sich  beetehendee  Ximd*.  W.  80, 9  u.  9. 
4  jdbin  'Aussehen,  Vnbe*. 
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6  wmuhrliekm  «nsr  *ielt8ame  Bewattnmig'.  B«neolw  m  Iw.  4880  lOhn 
als  dntto  Bedeatong  auf  ^BOstni^'. 

7  ml  gentten*. 

9  imrük  pmukm  'mn  aoh  sa  bewogen',  s.  ra  90,  i;  bes.  um  oMii  der 
Seefahrt  die  Ffarde  wieder  springen  sa  laesen;  ebenso  Kodr.  1146, 4  diu  rot  sol 

man  baneken. 

10  dax  rrht:  wir  sagen  'sich  die  Freihoit"  nt'limen. 

11  ich  laxe  ivinisch,  als  ob  der  DiGhter  etwas  daza  za  sagen  hätte. 

13  ni'ht  eine:  v-:!.  245,  l. 

14  f.  icas  niil  im  ya/ieitie  er  selbe:  zeuginatiäcii,  alä  wenn  vorauügegangeu 
wäre  'waren  verbundeu". 

18  ^ans  Leichtferti^eit,  Schalkhaftigkeit  die  Unwahiheit  tSrioht  behaupten, 
8*  xn  88,  6b 

201  Benibaid  von  (Sairveanx  sagte  von  den  Templern,  sie  seien  in  selt- 
samer Yeibindong  sogleidL  sanftanntiger  als  Ummer  und  grimmiger  als  L&wvn: 
Wilken,  Eieuzzüge  2,  567.  Unsere  Stelle  ist  wohl  nsobgealont  k.  Geoig  13751 
Starker  got  AtUMtmuB,  hwt  und  daruio  kmmeUn.  Sant  Cacilia  (ZfdA.  16. 171) 
203  dm  st  ruhte  als  einen  grimm  lowm  katt»  miphangm,  der  körnet  Aste  xn 
mir  alse  eix  senftes  lamp  gegangen. 

24  umb  unschulde  'ohne  Gnind'.    Sonst  ron  u.  und  mit  uneekulden. 

25  brdJit  'herangeführt':  iretueint  ist  Par/.ival. 

20  'wf'nn  irh  nii-ht  auf  i  iik'         folp-ndn)  llilfo  rfchnete'. 

29  f.  dictisihaft  mit  dienstlicher  kraß  'dienstergeben  mit  voller  Dien!>t- 
beieit8ohaft\ 

788,  1  mn  Ulmet  'mein  Wissen*  s.  837, 1. 
iee  «Hxe  gU  *gewl]ut  so  viel  Yerstlndnis'. 

3  beeekeidenttek  *genaa  daa  Binielne  angebend*. 

4  biie  enpfiene  'nahm  Glans  an,  begann  sa  gUnsen  (vor  fremde)*. 

7  stuont  da  ndhe  bi  'war  (ohne  dafs  sie  os  wufstcn)  damit  eQgV8rtranden\ 

9  des  andern  herze  truoe  'besafs  daa  Herz  des  andern,  dessen  gaose  liebe' 
792,7.  W.  83, 10  des  frtbes  herxe  treit  der  man.  341,21. 

10  'einander  unbekannt,  waren  sie  doch  innig  veitraat'. 

12  i/e.sr/iiidcn  'auseinander  bringen'. 

14  neigen  'niederl>eugen':  s.  zu  130,  IB. 

18  äne  tot  'ohne  dafs  einer  oder  beide  sterben". 

19  die  Fabel,  dafo  der  Löwe  sein  totgebomes  Junges  durch  OebxiUl  som 
Leben  erwecke,  stammt  aus  dem  Phywologus,  s.  Müilenhoff  und  Soherer  Dankm. 
82, 1,181:,  wo  von  dem  Anhanche  des  Vaters  die  Bede  ist,  und  ans  Isidor  Origenss 
12, 1,  wo  dss  LSwenjunge  sns  dreitügigem  Schlafe  eist  dnroh  das  OebriUl  des 
Vaters  geweckt  wird.  Wolfram  spielt  darauf  «ooh  W.  40,  «t.  an:  der  Heiden  re»f 
eö  lüt  rrhal,  es  ntöhten  Uwen  trelf  geneeen,  der  geburt  mit  tode  ie  muose  icesen: 
dax  leben  in  gil  ir  mter  galm.  Aus  unserer  Stelle  stammt  Freidank  136,  n  [Diu 
leiten  tot  ir  kint  gehirf,  von  des  rater  gähne  ex  hbendic  irirt]\  TgL  W.  Orinuas 
Einleitung  T.XXXIN'  und  di»>  Ainn.  in  Bezzenbergeis  Ausgabe. 

21  ux  krache  erborn  "aus  dfui  Krarlu-  (der  zei-si)litterndeu  Lanzen)  geboren^ 
d.  h.  Söhne  eines  Vaters,  der  den  Speerkumpi  liebte.  732, 17. 
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22  ipnd  selbst)  infolge  manchen  Bpeerkampfs  ana  dem  Rahme  (a  den  Böhm- 
würdigen)  onaerwihit'.  Utk  steht  aioht  parallel  za  dem  in  T.  21;  die  Ha.  D  hat 
dalüi-  näeh. 

24  'mit  ein»'in  Aufwand  dor  Speere  verbrauchte'. 

25  f.  die  xoume  kiirxen :  \\u-  man  beim  Galopp  die  Zügel  ao  üiob  nimmt, 
mit  diesen  aber  nadigiebt,  wenn  das  Pferd  ausgreift. 

29  unveryexxen  'ohne  (ihre  Sache)  zu  vergessen,  mit  unaufhörlichor  Surj^e". 
Tit  85,  4.  Pari  Praet  Fass.  in  aktiver  Bedeutung:  Gramm.  4, 70.  Vgl.  zu  1Ü9,  24. 

30  WMi  fosfo  ffttmatm  ^da  sstatsn  sie  sieh  fest  (im  Sattel)'. 

4  eottisr  st  a.  (und  goUier)  'HalsbeUeiduig*  hier  an  der  Bfistong; 
sonst  aneh  an  mfanlioher  and  weihlioher  Kleidang,  ana  frans.  eolHer,  W.  406, 12. 
428, 19  so»  p^mät  MM  eoÜMT. 

7  hete  für  hax  'nahm  sehr  übel,  ward  soniig  daniber'. 

18  ex  'das',  Obj.  zu  klagen. 

19  müede  st.  f.  'Müdigkeit,  Abmattung'. 

20  'si^  erprobten  manche  neue  Schwenkung'  (krtmj  xom  Seitenangxiff. 

23  fet  tri'  'bedrängte,  setzte  zu'. 

24  Tliaxmf-  (s.  zu  629,21),  eine  iStadt  im  Gehiete  dfs  Ffin  fiz,  und 

25  Thahronit  {>.  zu  310, 3<»j  als  Ileimatsstadt  des  Secundillt;,  geben  das 
iiauipigcschrei  iiires  Kittei^  Feirefiz  ab.    Ziemlich  derselbe  Vers  742,  2. 

26  kmfi  st  m.  von  Urnfm  abgeleitet,  ist  der  *  Anlanf'  im  Sohwertkampf  zu 
Folh  743, 10;  von  der  Bewegong  der  Gestinie  782,  le.  789, 7.  IT.  2, 9ft  otuk  kät 
iMv»  gSiitekm  makt  dm  Uthkn  tao,  die  irüebm  nahi  gwät  und  wndmtwekeidm 
mü  dar  %mmm  kmflm  beidm,  216,  6  der  jMtie  mUariüue  imf  den  mdem 
elemm  geh  itr  Umß,  Ein  andres  Umß  s.  sa  606«  18. 

30  so  geräten  'auf  den  Punct  gekommen'. 

740,  3  ein  rereh  und  ein  bluot  'ein  and  dasaelbe  fleisch  und  Bhit'  Tlt 

9Ö,  8;  s.  zu  P.  109,  27. 

6  Apposition  zu  manties  V.  5. 

fundamint  st.  m.  'Grundlage';  W.  162,27  der  sonjen  fundayuint.  Kimrad 
und  andere  haben  das  gelehrtere  fundiiment\  verbreiteter  ist  die  Umdeutschung 
fuUemunt. 

8  fto  Aanu  wae  gröx  'gehoben';  sein  Mut  war  grob.  384,9*^ 

13  «M  hier  ^Streitkraft*  and  deren  Äolberong.  Ähnlich  Ist  der  Ter» 
743,88. 

14  ^Waa  lange  ich  nan  mit  dem  Gbristen  an?'  Wie  soige  ich  ffir  ihn? 
TgL  anoh  sa  201, 23. 

18  vors  beiden  haut:  vgl.  Nib.  1510.  2  f.  hinderx  ors  gesax  Hagene  der 
kiiene  von  Oelphrdtes  haut,  wo  C  wie  auch  H  an  andern  Stellen,  vielleicht  durch 
Wolframs  Vorbild  bestinunt,  aor  hat;  s.  Bartsch,  Genn.  13,  388.  Auch  P.  748,37 
hat  D  vor. 

19  tuyrntha/t  'macht\'oir,  wie  49,  16  tugevthafter  got!  Die  Steine 
haben  besondere  Kräfte,  lugende  lat.  virtutes.  daher  der  Stricker  11,  177  sagt: 
ein  etein  ist  tugenthaß.,  auch  in  diesem  Sinne  kann  der  Gral  so  heilsen. 

20  dm:  der  Artttel  bahn  Tckaihr  ist  niolit  selten:  798,  lo.  W.  345,  i.f. 
nrramtr  vm  ikmün  spraek  *die  xehm  eüne  ml»,  er  euU  habm  die  Heirdm 
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schar\  Nib.  1479,  S  Esfim,  dax  AJdriäne^  JUM.  MF.  4, 81  f.  BUakumkkmtH, 

der  allertiebeste  mtm?  Gramm.  IV  *  4M  Anm. 
24  sieh  sn^  gexdeh  hier  'fiel  so  nieder'. 

27  'wenn  man  überhaupt  sio  als  zwei  bezeichnon  will'. 

28  ff.  vgl.  752,  12  f.  W.  119,24  man  mac  trol  xfime  teile  unser  Xioeier  Uö§ 
xein.  stcrr  xtrei  herxe  wolde  tceln,  dem  funde  niht  tcan  einex  hir. 

niht  uan  ein  'nur  ein  einziger'  s.  742,17.  Iw.  4116  der  'deren'  ein  ist 
trtihscn*  hü.   4327  dax  ein  kempfe  dH  m<m. 

90  guot  man  md  de$  gvot  wip  ^Biedsnnaim  niid  Blederweib';  atwis 
aaden  als  457, 9;  Tiebaelir  in  dem  Siiuie  des  ans  dem  AltachottiBalMB  Uber- 
tngenen  Oedidits  you  Goethe,  Weimaier  Auegabe  4,  m,  mir  ohne  die  iraniadie 
Ilrbang.  Vgl.  826,»  dt»  gmte  wtp  (hdb  bedinend).  Walther  44, lO  fuai  mem 
i«<  guoier  siden  trrrt. 

741, 1  wiederholt  739,  28,  wie  ftberiunpt  der  Dichter  gerade  an  dieeer 
Stelle  Responsionen  anbrinprt. 

2  holx  'von  einem  Holze";  über  nsjnndi  h.  zu  49(I,  26. 

3  das  Nichtfaulen  <Jes  Holzes  erinnert  an  das  Holz  Ceiyn  im  Beinaert 
5583,  womit  <ler  Akazienbaum,  spina  Aegypiiacn  gt»m«'iut  i^t. 

6  turkaySj  sonnt  auch  türkis ^  wie  jetzt,  st  m.  blaugrüner  Edelstein,  nach 
der  Herkunft  ans  der  Tflikei  benannt 

eH$opra$9i$  791,37;  sonst  oHkyrgaww;  nach  jggtforfjigtMreg,  dem  ashnlsn 
der  swOlf  Edelsteine,  mit  denen  die  Fundaments  der  Ilaner  nm  das  neoe  Jen* 
salem  gesdunftcM  sfaid.  PUn.  97  $  113  hat  dis  für  Wolfm  an  Gnmde  Uegende 
Variante  ehyeoprasiue,  welche  ans  XQ**^  n^iot  *lanohgrttn'  aosammen- 
gesetst  die  Erscheinung  des  Steines  angiebt:  grüenr  als  ein  gras  und  Uä  darxm 
gemenget,  und  als  er  si  besprenget  mit  güldinen  trophen  kleine  über  al  in  dem 
steine  nach  Yolmars  Steinbuch  655  ff.  Hier  wie  sonst  bei  den  EdelstsinnameB 
giebt  S<jha<ies  AVb.  dif  beste  Auskunft. 

8  sunderschin  ^f■.  n.  'eipMitünilii-her  illanz'. 

9  durch  kostlicfien  p/is  'damit  es  als  kostbar  gerühmt  würde'. 

10  buckelris  st  u.  'Beschlag  zur  Befestigung  und  Verzierung  auf  dem 
Schilde  nm  die  budM  hemm;  Brse  23101  nachdem  die  ailbenie  huokä  genannt 
ist,  de»  ftt  %e  breÜ  noA  «s  MtmU;  s»  Aavims  de»  irei  4bsr  ed,  woaa  Han^i 
anchMelerans  89S4  ff.  6980  ff.  anführt  Es  ist  dasselbe  wie  die  seMbt  i^NM^i» 
von  denen  Bdelstehie  im  Tnmier  abMen  Nib.  37, 4,  MckilttpmefB  2140, 8,  jcM^ 
geipmige  213,  i. 

11  b^iMhUs  st  n.  die  Bedeckung  der  MM,  nnter  welcher  die  Hand  des 
Trttgers  lag;  nur  hier  belegt 

1.3  f.  Die  Unterscheidimg  des  orif  nt.ili^<  }ien  (irrioohischen)  Namens  antrar 
und  dem  mlat.  earbuneulus^  deutseh  Karfunkel  will  Hägen  ZfdA.  45,  306  nicht 
auf  Marlxxl  und  nicht  auf  Isidors  Orig.  XVI  14,  i  carbunculus  autem  grcece 
äv9Qtt^  dicitur,  sondein  auf  Hieronymus  ad  Dam.  III  p.  82*  der  Frankfurter  Aus- 
gabe zurückführ»m :  Hv^qu^  quippe,  quem  nos  carbunculum  itUerpretamur,  genus 
eet  kipidie  fulgidi  atqut  niktiHä.  Doch  hat  anoh  Anddos  Sazo  ZfdA.  18,  m. 
Oar^meuhu , .  ^rece  eudrax  didUmr.  Über  die  Yeibrsitung  der  Ycnteßong  vom 
Karfnnkel,  der  sach  nachts  leuchten  sollte,  s.  Bartsch  an  H.  Bmit  CLUltL 
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TgLwudifaM,».  Biec  7744  dbr  tei»  mrbmümhu.  'VTolfnBi  Bouit     377,  i 

15  'um  (die)  Ifimie  (bei  ihm)  sa  geteiteo,  aie  ihm  nuafOhien'.  YgL 
486,». 

16 ff.  v]gl.769,Mf. 

20  MW  ^  tfäfe  *htttte  aie  gmrtiisdii*  (M  er  es  inge).  YgL  767,12. 

21  lüterheit  st.  f.  Most  ftst  immer  lüterkeit:  'die  Lnaterkeit  der  aufrich- 
tigen Gesinnung'.    Die  Personen  werden  durch  ihre  Eigenschaften  beseiohnei 

24  urteil,  urteüe  st.  f.  n.  ^richterliche  Entscheidung':  hier  vom  Gottes- 
gericht mit  Zweikampf:  ^züm  Kampfe  auf  Leben  und  Tod*.  Häufiger  ist  m  (m) 
urteile  setxen  .'aufs  Spiel  setzen,  wa^ron'.  Vgl.  auch  744,22  xurieile  siin. 

25  sicherbote,  wer  Sicherheit  bintrf  Miewähr  leistet'.  Daher  auch  'Vormund'. 
Alts,  ici'sbodo.  (irimra  RA.  619.  Hier  -die  Hand  eines  jeden  von  ihnen  beiden 
hatte  feierlich  gelobt',  sein  Leben  für  die  Geliebte  zu  wagen:  738,  17  f.  Vgl. 
Tit  170,  4. 

30  'der  in  Bedrängnis  Freude  gewähren  konnte'. 
742,  1  'hatte  nun  einmal  starke  Glieder'. 

7  ülterlaM  st.  m.  'übermächtige  I^st',  o,  im  AV. ,  wo  auch  iiberleste.  Zwier- 
idua  Abh.  477.  Das  Verb  überlesten  V.  3(>3^  7.  Parzivai  hatte  einen  solchen  über- 
gewaltigen  Gegner  noeh  nie  gefunden. 

8  ^Niederlage  mx  ihm  fremd,  unbekannt  geblieben*. 

18  Mir  hier  ^bSee,  schlimm',  sonst  bitter,  sohmerzlich.  Gemeint  ist  der 
fkirrdi$  wint  Nih.  8212,  4,  das  FonkeiispriUieiii  der  Sohwertor,  deren  SoUlge 
eohmonwm  nnüMen« 

14  MmI  ttfet  muntMliiedflB  ob  ffing.  oder  Phnr.  genuint  ist,  wie  gleioh  er- 
Untott  wird.  AUenUngs  nennt  Färefit  748,1»  Bnatral  GahmtmtBo  Mit  781«  17. 
814,  3  ist  Feirefiz  gemeint.  781,  3  nennt  CnndrTo  Parzival  Oakmmretis  suon^  be- 
stimmt dies  aber  sogleich  V*  6  uAher.  Dieeelbe  BeieiohmiQg  ohne  EriftateniBg 
begegnet  808,  2g. 

17  vgl.  740,  i». 

18  begunden  Konj.  'so  würden  sie  es  auch  solltst  ansehen'. 

20  icUsUen  Konj.  'sie  würden  nicht  so  teure  Dinge  (ihr  Leben)  aufs  iSpiei 
setzen'. 

81  mOd  mttn  *  weiter  nichts':  ironisoh,  da  der  höchste  Verlost  gemeint  ist 
886,11.  IhnHoh  HsrtmsBii  BftohL  l,i6S8  dtr  fhtm  wki  niki  mtn  mm  dtf 
MsftoMlf  an  in,  %  7181.  won  dä  verUiuei  ii  müe  mmmr  noeh  mfn  tum  Up 
gmtjoA  in.  Beimar  MF.  188, aof.  «mm  4tk  mtk  ni»  im  Mm  fftmeh  der  mir 
M  Itmkk  iHkt  mn  ir,  mm  bit  umi  mt§$maeh,  üneolite  Strophe  la  Walther  • 
S.  188  wan  er  (der  Winh?r)  enhät  fröude  niht  nie  tuan  Imltm  wtM  mnd  dar»m 
regm  mit  sni.  Und  schon  Ruther  348  f.  leid«r  aie  ne  keim  proweden  nicht  wane 
wro§tunde  nax.  2401  (^lafsm.)  ix  ne  r/dt  mich  niht  tcene  an  dm  Up.  AVarnuntr 
1676  guot  gemüete  niemen  (reit  ni>ran  bitterUchen  ijrhi.  Renart  XVI  1074  f. 
Et  Benart  qui  one  not  bonte  Se  haraf  non  et  treoherie.  Vgl.  auch  Beuecke  sa 
Iw.  4874;  und  s.  zu  P.  322,  lO  nifii  x  nn. 

25  werltUcke  freude  'Freude  im  Leben'  (so  lang  er  in  dor  Welt  ist). 
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27  Zu  diemr  Anrede  an  den  Helden  des  Oediohts  bei  Wolfram  b.  J.  Oriaua 
Über  'l<>n  Personenwechsel  in  der  Rede  Kl.  Sehr.  3,  268.  Vgl.  P.  743, 14.  llinlkh 
ist  W.  17, 12  Jestu  von  Naxaret,  dtn  töt  \  55, 10  äventimB,  als  du  wUek  mam». 

30  'wenn  «in  hier  das  Lehen  hehalten  willst'. 

743,  1  truue  xuuo  gcscllcschaft  'hatte  zwei  Hegleitungen,  Geleite';  das 
kollektive  Ahstr.  anstatt  der  kimkieteu  'Begleiler,  (ienosnen',  wie  25,11.  Darin 
liegt  wieder  Personifikation:  'hegh-itende  Eigenschaften'.  Auffallend  ist  der  Plur. 
anstatt  gcseUeschefie\  vielleicht  hat  die  Jvlaüse  G  liier  mit  Kecht  daö  xuo  der  Hs. 
D  nicht  Doch  gebxanoht Welfinin  vielleioht  sack  den  PI.  furch  im  Beim  W .  927, «. 

17  mtimM  «In  *Teiwaist  sein  sollen'. 

18  n  801,  le.  KarMt,  der  naoh  seinem  Ifatterbnider  (293,  la)  benannte 
Sohn  FaniTals,  kehrt  als  Unftiger  Hensoher  naoh-Broban  mrjiok:^l,  &  803, 2u 

LokmxmgHn  wird  mit  Parzival  zum  GralkSnig  bestimmt  781,  la  820^10. 
828,  >7;  hefreit,  heiratet  und  vexlftfet  die  Herrin  von  Brabant  826,  30;  s.  hierzu. 

19  sin  tcip:  das  Umspringen  in  die  III.  Person  zeigt,  dafs  der  RelativsatB, 

mit  dem  Wolfram  schliefst,  nur  eine  Erläuterung  für  den  Zuliörer  hinzufügen 
will.  Oh  Parzival  von  der  Gebart  seiner  Sölme  weiis  oder  nicht,  bleibt  anent> 
schieden. 

19  kbendec  iruoc  -horeits  als  lebend  in  ihrem  Mutterschofse  trag*. 

21  f.  Die  Übereinstimmung  mit.A.  Ueinr.  299  f.  schaniu  kint  diu  gar  des 
numnet  fröude  gitU  beruht  wohl  aof  einer  spnohwOvÜiolien  BedensarL 

22  ich  tMBfie  im  Konde  des  Diehtsn  ist  eine  iionisohe  Dosohoidni^  744,  7 
766^11  758,80.  762,88.  774,7.  78&,80^  97,86.  So  aooh  im  Yolhsepos:  Kit». 
71,  8  n.  5. 

23  wiederholt  so  siemlidi  740, 18;  steht  jedodh  im  Gegensatz  dazu. 

24  des  ttas  im  niht  xe  fruo  ^dazn  war  es  l&r  ihn  die  höchste  Zeit*:  im 
letzten  Augenhiick,  noeh  zu  rechter  Zeit 

29  Der  Ortsname  lieaurepaire  ist  nicht  selten  in  Frankreich,  eines  liegt 
bei  Vienne,  dep.  Isere,  also  nicht  am  Meer  s.  Hoinzel  Wolfram  60. 

744,  1  'die  wurden  da  mit  einem  Gegenrufe  aufgewogen",  tciderrunft 
st  m.  nur  hier  belegt;  er irff/v  Mo/' '  Widerrede,  Weigerung'  erscheint  im  Pasäiuuai. 

2  pflegen  ^wiederholt  thun*. 

5  dutvk  vier  MneerfeAs:  die  Zahl  beseiehnet  die  gvofte  Batfeninng,  s.  sn 
Kadran  806,  L 

8  9pam:  die  Holateile  mit  dem  Ifetallbeechlag  nnd  den  Bdelfltoinen  darin. 
10  9m  Ookwi»  s.  sn  145,  lA. 
12  ffttti:  Feirefis. 

18  Streek  stm.  ^Straucheln,  Starz'. 

renje  suochte  'fiel  auf  die  Knie',  um  Verzeihung  zu  suchen:  sadcastiack 
YOm  Stürzen  des  mit  dem  Sehwerte  aufs  Haupt  Geschlagenen;  s.  zu  435,28. 

14  niht  langer  mochte  'wollte  das  nicht  länger'  (zugeben,  zalasaen). 

15  Parxiväl  Dat.  na<  h  xetnrn  vgl.  V.  18. 

d<ix  re  nemen  =-  dnx  netucn  dax  n",  ist  so  viel  Avie  reroup  s.  zu  473,  ;w.  Der 
Inl  mit  dem  von  ihm  regierten  Acc.  des  Objekts .  vertritt  loin  SnbetaiUiv  mit  Gen. 
Iw.  7736  (iMre4  teAaftan  dM»  %  Ebenso  Strioken  Kaä  886.  DesB.  Klenrars  Qe- 
diohte  Xn  18  tt.  mfirMt  ut  tm  getrmuft:  ddt  habmU  üs  fUkm  fSSMsm  umi 
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kahent  für  die  fröude  crkorn  tragen  diu  trafen  alle.  Dor  sog.  Soifriod  Holhling 
15, 5fjff.  huop  sich  turnieren,  tanxen,  tjosticn-n  ..  schilt  nferlichrn  vaixen 
ror  den  sclumen  vrouwen.  Liliencron  hist.  Volksl.  1,  ITJ»  s/  brachen  bürg  mid 
Pesten  detn  bischof,  ua  sie»  itesten,  die  bi  in  in  den  steten  lagen;  dar  uax  hüb 
tkk  mn  gnmei  tragen  win  getrM  und  omdtr  dim^  dt»  «Mm  xbhuU  gt- 
rinf.  Geiler,  TroAtspiegel  hh^  viibuekaifdtfttlith  wa^fnen  dm  todim  kmnpt 
MM»  wenm^fflimff  dtr  IriktffUgm  wtUni,  Chronik  des  8.  Gtrenkloeteis  sn 
WflÜMDfeb:  Nene  Mttlaüiuigea  des  ihftr.  Siebs.  Vereins  XI  890  db»  s»  m  «Ob 
XU  JMw'mMm»  kome  mit  furittd»  $tmm  mut  koUn  und  mit  grabuub.  Viele 
Beisp.  aas  guter  Zeit  Orimm  Qramm*  710  *8Be.  Auch  in  den  romanischen 
^fachen:  Diez  Oramm.  '6'^  210/0  seender  questa  roeeia,  aitfrz.  au  prendre  le  congie. 

16  in  siner  hende:  als  oh  dax  re  nenien  wie  reroup  auch  die  der  Leiche 
abgenommene  Beute  bezeichnete  und  das  Schwert  Ithers  selbst  meinte. 

xemcn  ^instehn',  gefallen;  in  Z.  18  ^entsprechen*. 

17  tiam  Plusquamperf.  wie  19  geseie. 
21.  22  ex  Ersatz  für  das  Wort  'Kampf. 
wnguehtidm  'unentsobieden*. 

22  wir  wflrdso  sagen:  ^der  Streit  Hegt  aar  Sntsoheidang  der  Hand  des 
HöobrtsBL  Tor*. 

25  wiiolss  riefce  'hoohhersig',  sonst  anob  ^fnb,  freigebig'. 

27  erinnert  vielleiobt  absiofatHoh  an  65. 19  (m). 

28  MX  heideniichem- munde  'obschon  er  ein  Heide  war'. 

29  werlxeh  so  viel  wie  -tapf-r'  wiederholt  sich  .746, «.  VgL  M  746^  14. 18. 

30  'du  raüfstest  ohne  Schwert  weiter  kämpfen'. 

745,  2  stant  stille  Mtleilie  nihii^^  stehn';  halte  mit  dem  Kampfe  ein. 

5  behafd  'inüv  al».t,'eiioinnien  uiul)  iM.'hauptet*. 

7  von  uns  beden  'zwi.schen  uns  von  beiden  Seiten*. 

8  ^bis  wir  besser  ausgeruht,  hergestellt  sind'. 
10  'Ikplsikeit  und  ngleiob  Aoaland*. 

12  ans  um  V.  10  ist  uätm  an  entnelunen. 

20  *80  liabe  ich  ToHan  Gewinn  von  memer  Fahrt*  (indem  ioh  emen  solchen 
Helden  psntalieh  kennen  lenie). 

23  ^80  bat  niemand  nötig,  es  von  mir  an  begehren',  (weil  ioh  es  dooh 
aiebt  thue). 

24  bettrnngenliche  Adv.  'unter  Zwang,  unfreiwillig'.  Dem  Ritter  war  das 
Nennen  seines  Namens  i.  A.  verboten,  weil  es  scheinen  konnte,  dafs  or  damit 
einem  Kampfe  ausweichen  wollte.  Noch  schimpflicher  ist  es  dem  I  nterlegenen, 
sich  zu  nennen.  Diese  keltische  Anschauung  ist  auch  in  die  sfätere  deutsche 
Epik  eingedrungen,  wie  da.s  jüngere  ITildebrandÄlied  und  schon  Tiiidick-  .-^i^-a 
Kap.  406  aeigen.  Das  echte  deutsche  Epos  lieJs  die  Helden  im  Kampfe  sich 
aamien  wie  das  bemerisohe,  s.  dM  alte  ffildebiindslied  nnd  an  Eudron  1432. 

27  ^nnd  ao  mflge  mioh  die  Schande  treffen*. 

4  srfie  st  bl  *  Vererbung,  Erbschaft*,  eig.  ^binteriaassnes  Omnd- 

e%|eniam\ 

6  dureh  mine  heie  'darum  bitt  ich  euch*. 

9  die.  mrdm  «toi  wie  sonst  d,  guoUn  tt.  au  Kndmn.  79S,  8. 
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12  9ol  ich  Hm  'das  «i  sein  bin  ioh  beiiimiiii*;  diA  bin  ioh  tob  BMhti 

13  gf^^"!/f  :  VOM  Kckuba  328,  3.    Ei-  nennt  hie  747,  2&i 
17  b*k(int  xe  ^namhaft  gemacht  als'. 

22  mdl  ^Auüselm,  Züge',  brauciit  »ich  nioht  auf  die  Flecken  auf  Feirefix 
Bnt  tu  beMiB,  s.  n  400,iA. 

35  «r:  oi^ Brador.  D«r8iiiii  lit  veridlnet:  '(ob  Hur  bo  nid,  wio  ich  TM 
ihm  9Bh«ii  habe)'. 

26  ^voUt  ihr  mir  aovflit  Teftnaen  sdhaBhan'  s.  aa  8M,  a7. 

28  06  tr  «m«  p«/ou5e/  'ihr  lAmit  aa  mir  glauben':  Valthor  74,1L 
30  anderstunt  ^wieder,  von  neuem'  750,  ü. 

747,  3  gar  blox  'ganz  ohne  Kiistung";  vgl.  21, 12. 

6  din  werlieher  Hat  *  Kunst  dioh  «1  wahren,  w  verfeeidigen'. 

15  ex .  da«^  Schwert. 

20  <inr('h  dhter  xiihte  vUx  'um  deiner  sorgfältigen  Erziehung  willen',  so 
wahr  du  etilen  Aii?<taini  besitzest 

23  'lasse  mich  (das  Auäsehn)  seines  Antlitzes  wissen'. 

26  ^moMm  'baaohiiabaa';  in  diaaam  8mn  nr  aooh  in  Staiakan  Daniel 
48* :  da»  §MeU  «mm  9$  ummidUk  femM  tmd  $mkHkm;  beim  Toiahaar  be- 
gegnet etn  mgetckrihm  btaL 

29  diir:  Toa  dem  Sokoba  apraoh.  Über  den  YemMblialb  a.  Kmaa  h.  Oeoig  175. 
748y  1.  2  t  tckitreihersenien. 

5  den  liebsten  näml.  fimi,  dawon  Verb  warnt  viedeiholt  wird. 

6  erkanl  hier  in  unsei-om  Sinne. 

7  agelstern  s.  zu  1.6.  Die  zu  .57,22  angezogene  Lueianstelle  (//(»o»  roy 
tinovra  Jlgofitj^^tvi  ($  (v  löyoi^  c.  4)  hat  Uaupt  ZfdA.  15,  ati2  angeführt  noch 
Singer  ZfdA.  44,  321.  bes.  339. 

9  'maehten  der  Ffiiidseligkpit  i-in  Eiule';  684,21. 

16  des  (fäel  siiU  'haben  Elire  davon  . 

17  JÜad  760,«.  753,7.  767,8  und  19  J^fUtr  (740,ul  790, s.  762,901 
763, 14.  768,80.  810,27.  812,18.  815, 8;  ala  FlaDetenaame  789, 8)  eraeheineB  bei 
Wolfnun  ala  Götter  der  Heiden,  aber  nicht  der  Hahomadaaar,  daher  niahi  im 
Willehahn.  Ala  antike  Gdtter  nennt  ae  Heitmann  im  Sieo  7660.60.  Wottnm 

mag  seine  Kenntnis  ans  Yeldekes  Eneide  geschöpft  haben,  worauf  namentfieh 

750,  6.  753,  7  hinweist,  WO  Juno  als  Wettermacherin  genannt  wird,  wie  sie  in  der 
Eneide  156  ff.  den  Sturm  eiregt  Über  andere  mild.  Dichter  s.  fiartaoh,  A.lbrodit 

von  Halberstadt  XLVI  ff. 

18  pris  liirr  'Ix'ulinu'sthat'. 

23  pldniten:  sie  sind  mit  ihrer  für  die  alte  A>tr<»uuniH'  wuiidi'rbar  veninder- 
iichen  Steihuig  die  über  da.s  Schicksal  der  Menschen  enthcheideuden  Kräfte. 

26  vorhtlick  süexer  'schrecklicher  und  lieblicher*. 

27  *waa  mi«di  deiner  i^t^ipferu)  Hand  wegen  sohmento':  Veiiafis  Ümt,  ala 
x>b  er  mehr  als  sein  Gegner  den  Kaoqpf  au  beklagen  httbe. 

28  Utft  und§  Um  (n.)  aind  wohl  nnr  die  Awielchen  dea  knanneadHi  Hafß, 
deasen'Schiokaidafugang  gepriesen  werden  soll. 

29  fUm  st  hier  'rieaehi',  tropleamifeig  fOlen.  Aaden  80,  t. 
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30  minneu  slüxxel  'der  die  Minne  (in  den  Horzt  n  der  Fraufn)  zu  und 
aufschliefst'.  TrisUin  16998  hol  der  slüxxel  shier  uiinne  hat  deu  Öiau,  daüs  sie 
die  Minne  Tristans  unter  Verschlolä  hält    Vgl.  auch  MF.  3,  ü. 

749, 1  Ülier  die  Enpanmg  de«  BelaÜvnm  e.  sa  470, 18. 

4  Ai  oUm  Um  'mit  ToUster  Liebe*,  eelir  gem. 

5  wU  'kundig  (der  Bede)'. 

6  4n  'dalb  diTon'. 

8  dm  willen  min  'meine  gnte  Meinung,  Absicht*. 

9  iL  wae  in  mir  Hen  nnd  Augen  verstehn,  beide  2:wingt  euer  Ruhm  das. 
was  er  vor  sagt,  nach  xa  ^rechen'.  Die  lyesaii;  aller  Hss.  9  haut,  10  erlaut 
läfst  nach  dionom  Wort  ein  genitiviBcliee  Objel^  oder  Nebensats  vexmitten.  mmt 
pris  steht  also  und  xoivoü. 

16  ^Jupiter  hat  .sein*'  Sui^fCalt  (aL>  Schöpfer  oder  Schicksaisbestimmer)  an  dich 
gewendet',  s.  zu  646,  3. 

18.  21  irxen  des  älteren  Bruders  s.  sa  7, 21.  Die  Ableitung,  worüber 
OnmB»  2,  '818*906,  itbnmt  in  der  Ton  InL  «oMmtv;  die  Wort  begegnet  adum 
Anno  467,  wo  igwm  wohl  aof  daa  mL  hinweiBt,  wihread  in  EaiaezQiinnifc 
599  «rrM»  steht 

22  duxmtteke  nur  hier  belegte  Ableitung  Tom  Int  dmm  Y.  29  » lat 
tllimre.    SpSter,  ala  Farzival  Gralkönig  ist,  duzt  er  Foirefia  814>  19- 

25  geliehen  bw.  ^gleichstellen';  steh  g.  'gleichkommen'.  Ahd.  gitU^ 
Wihrend  das  intrans.  geliehen  (s.  zu  100,24)  auf  giliitotn  zurückgeht. 

26  80  *  überdies':  eine  Bedeutung,  die  aich  aus  der  von  ^andreisoits'  (zu 
1,16)  entwickelt:  vgl.  412.  Jl. 

27  f.  jiuig  und  ann  wie  ich  bin,  werde  ich  mich  hüten,  so  frech  zu  sein'. 
750,  3  irU  Serherrlichte,  pries'. 

7  dämit  '(dafe  er)  damit',  mit  diesem  Wetter. 

9  kmimte  at  t  'die  Featiglnit  des  Ludea  (im  Gegcusata  sw  See): 
l,  mmm  'daa  leete  Land  betreten*. 

10  4t:  die  beidan  Brfider.   qnämm:  an  den  gana  seltenen  Formen  mit 
4  (nar  noeh  4,1«.  481,».  484,»)  a.  Zwiernna  Abh.  467. 

18  eraiarp  *  gestorben  war'. 

'seine  Tapferkeit  bewährte  sich  überall,  gentigte  jeder  Pflicht'. 
22  f.  -ilie  Kaehe  dafür  g:eß:en  meinen  Vater  habe  ich  noch  nicht  au^iogeben'; 
ich  gedenke  iimi        noch  imuvr. 

25  ein  sterben  kös  'fand,  erfuhr  den  Tod';  s.  zu  142,2. 

26  an  im  verlos  'mit  seinem  Tode  verlor'. 

761,  2  {ich  pin)  der  'ein  solcher  der'  s.  zu  266,  2. 
3  guotiu  teere  'edle  Theten';  vgl.  787, as. 

6  'aainen  Böhm  anabreiten'. 

7  sa  trerdaiMf  iat  ana  Y.  6  «Ina  sn  eiginxen. 
9  Mm  mdertän  'den  Franen  eigeben*. 

11  dMa  vtMun  litt  'gana  anfriditig*. 

12  'das,  was  dem  Christentum  noch  jetzt  zur  Ehre  gereicht  Ygi.  752,  Mf . 
'er  verstand  auch  wohl  (in  sich)  zurückzudrängen'. 

18  kündee  ^bekannt;'  bei  andern  anoh  ^scblaa'. 
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23  der  tctbe  Ion  Umfldunibung  für  Oahmaret,  wie  «ob  der  FluaUeie  23,  7 
iierrorgeht 

752,  1  unreffexien  (ohne  Eückomiaat,  aus  unregeueten  verkürzt)  nie  ersetzt, 

*iuiersftzlich'. 

3-6  Der  Oegi'iisatz  zwischen  freuden  vlmi  und  freuäen  runt  (445, 2ü)  ist 
etwas  breit  ausge^ponueu. 

7  ^win  kk  die  WtkAeXt  sa  sagen  miflii  maacMelkm\  bei  Wdiiiieit 
bleiben. 

8  btitUu  anf  drei  Oessnsttnde  besogen,  yon  denen  Mlidi  meist,  wie  hier 
die  Brader,  iwei  niher  aosammen  geb5ien:  s.  Oiünm  Giamm.  ^964.*3d6;  bes. 

in  StriokerB  Karl 

9  ein  =  einex  wie  ans  e«  V.  10  hervorgeht. 

10  schein  'sieh  zeigte,  erschien'.   Über  doeh  a.  zu  159,  7. 

11  Umschreibung  für  der  tHse  man. 

12  *der  berechnet  keine  trennende  Venvandtschaft';  vgl.  zu  3W,  Der 
Sachsenspiegel  [rechnet  die  ersten  mägen  von  den  tieschwisterkindern  an,  nicht 
zwischen  Vater  und  Kindern. 

17  hete  ich  gerne  erslagen  'hatte  ioli  Lust  zu  emhiagen'.  YgL  die  Be- 
traohtangen  740,  8.  asft  W.  110,18  mü  mir  wMm  ich  dä  wML 

19  'verteidigtest,  (in  dir)  mein  eigenes  Leben  gegen  mioli'. 

90  d6t  wunder  salrlp  Weneiohne  ab  ein  biSohst  meifcwfiidigeB  Bralgnia*; 
etwa  in  eine  GbroDik.  Saehseoheim  bei  Altswert  182,8*  man  mrt  dae  wonder 
echribett  in  ein  karonidf  noch\  wir  sagen  scherzhaft:  'das  gehört  in  den 
Kalender'.  Über  die  Wendung  s.  Sommer  an  Flore  248.  Ulrich  im  Tristan  1796 
firou  Minne  ^  diixe  wnnder  schrip. 

er  lachte  und  veindr  tongefi:  merkwürdig  starke  .Kufsening  des  p^niischten 
(iefühls  der  freudigen  Huhmng.  th**'  der  Held  doch  zu  unterdrücken  iM'miiht  ist. 
Mit  Recht  bemerkt  <lcr  Dichter,  diifs  soh^hc  »Tcmütscrweichuii^^  wesentlich  durch 
das  Christentiun  gefordert,  weiui  nicht  herbeigi^führt  worden  ist. 

25  reren  *  tropfenweise  fallen  lassen,  vergiefsen'.  Tit  82,  2.  Vgl.  zu  469,  u. 

26  ol  mM  dee  Umfhe  $ren  'gans  wie  einer  der  dem  Im^,  dem  Gbristen- 
tome  Shre  erweist,  Qenfige  thnt'. 

28  wneer  i  diu  muwe  *der  neue  Bond,  in  den  Qott  nns  Ohristen  anf» 
genommen  hat'. 

20  An  den  durch  den  Namen  bezeugten  Zusammenhang  der  CStiistenhmt 
mit  Christus  erinnert  Wolfram  auch  W.  1,  »fl.  dt»  iek  d$n  genmme  hm  .,.du 

biet  Krist ,  so  bin  ich  krisien. 

753,  3  niht  xc  rrrre  'ganz  in  die  Niihe'. 

5  durch  diu  svlnjuurn  "damit  du  es  schauest  .  von  dem  mer  'vom  Meere 
weg';  wofür  andre  ah  dem  mer  sagen:  zu  Kudrun  13,  bes.  600,  l.  750.  2  u.  a. 

7  den  hat  die  Klasse  D  und  es  lälst  sich  dieser  Plural,  auf  das  kollektive 
her  bezogen,  auch  rechtfertigen. 

eegOe  luß  »  eegeheeter  767,  4  nnd  eegtheini  W.  468,19:  «guter  lUmrind 
zom  Segeln*. 

8  iriegene  guß  ^betrogeiisohe  tSTbertreibnug*  s.  an  19,1k  W.  S77,«L  870,u. 
14  Hten  Xonj.  *  warten  m6gen\ 
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15  rou  in  .sit  'von  ihnen  entfernt,  weg  bleibt';  V.  17. 

19  niiidcr  "nir-^rnds  hin'. 

20  lUieh  iren  'nach  Gubühr',  so  dais  es  iimeu  und  ihrem  lierm  zur  Ehre 
gereickt 

8i  Jwwfc  Imß       lioli  in  M«  Loft  n  bwwyn',  8.  >iiflwi  «. 

26  «0  *dann';  an  ein  ^dagegen',  womit  im  Gegenaatt  m  Y.  9  mamtgm 

tgerdm  mm  hier  der  fir^mmn  seMm  lu  18,  la)  angeriihmt  würde,  ist  wegan 
des  lungeren  Zwischengesprächs  und  wcgtn  der  Uor  uuBttftelbar  lolgandan  inn- 

m^fen  ritter  kaum  zu  denken. 

754,  1  hie  bi  'hier  ui  der  Nähe'. 

6  sin  selbes  Up  'sein  eignes  Ich.  sein  l.rbeu'.  Vgl.  die  Aünneredensait: 
4i  ist  mir  (lieb)  als  der  Up  Heiiüi.  840.  942  u.  a. 

12  de*  Demonstrativ  ^de6een\  wo  wir  sagen  'sein*. 
14  wiadeiludt  mit  geringem  üntorBohiede  Y.  12  f. 

17  «M*  fmtkrm  *lBhl  gehen,  niohi  aom  Ziel  gelangen';  s.  sa  211,17. 

18  «warn  r^ktm  mi  ^imaaM  vaohtea  Yarwandtan*. 

23  «Mar«  vgl  747,  lA. 

30  oueh  <«aoh  schon':  7SK,80. 

765if  2  ^im  ganzen  Heere  wurde  allgemein  geklagt'. 

4  aMt:  80  heimlich,  ohne  Abschied  zu  nehmen. 

5  mit  räte  'mit  Überlegung,  ü he rleL-i»» rwei.se'  eig.  nachdem  er  mit  sich 
/oder  aueh  mit  andern)  au  Bäte  gegangen  war.  Nib.  1704,  4  dax  wart  mit 
räte  getän. 

14  den  rier  briuten:  lt(»njr  (Gramofianzj,  Cuudrie  (Lischois),  iSangive 
<Florant),  Orgeiuse  (Gawan)  s.  730,  iff. 

15  freudi  titm  766^301 

19  ton  dar  SKnle  ttaf  dam  Warttann  ist  500, 9-ia  die  Bede  geweaen. 

24  wnä  uMfe  mmftm  *emooDon,  mnteafean'. 

27  fYom  Streite  weUh  ich,  wer  auf  der  einen  Seite  ihn  stritt'. 
Ml  1  *Sa  dafc  ea  woU  dem  Kampfe  Ehre  machte'. 

3  an  gerant  übertragen,  da  der  Anadruck  sich  eigentlich  auf  den  Angriff 
xa  Pferde  bezieht.  Aber  ebenso  allgemein  Neidhard :  v.  d.  Hagen  Ma.  3,  fM* 
Mtäir  si  fiunf  den  tiurel  an  gerant  vom  8cliwertkjuiipf  der  Bauern. 

5  der  diu  strltes  n/dl  endrarf  (jeder  von  den  l>eiden)  'der  die  Zü^o  dfs 
Kampfes  zeichnete':  mit  den  mal  sind  die  Scharten  und  sonstigen  Hiebspuruu 
gemeint. 

7  bi  Ärtüaes  ringe  hin  ^am  Lageriareis  des  Artus  entlang'. 

11  Marftaiyw  ^mit  einem  ZeMager  Teneben,  bedeeken*:  W,  310,20  «o 
Mtrbmftt  amm  dt»  «aft;  noch  eine  Stalle  ans  dem  guten  Oeibaird  führt  Hanpt 
M  beo  *  234  aa;  in  diesen  baidan  letstsn  StaUan  ist  der  Sinn  ^sor  Herbeige 
nehmen,  fOr  die  Herberge  in  Anapraeb  nabaaaii*. 

12  kMgexeU  st.  n.  'Hanptaelt,  Zelt  des  FUireiB'. 
18  «er  ArUUe:  vgl.  765,11. 

JUrtia,  Finfwa  O.  32 
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24  ecidemön :  vgl.  736, 10.  741, 16. 

25  'hatte  beim  Kampfe  seinen  Teil  bekommen*. 

27  'ilas  hatte  von  SchliUjen  auch  fvit'l)  Ifidon  müssen'. 

30  dar  nnde:  unter  <h'm  Oberklei*!  von  saranfhasinr  (s.  zu  (529,  27). 

757,  1  rurli  ffihildd  -rauh  mit  BibJern  versehn',  über  die  Stelle  s.  B»'<h 
Oerm.  7,  SOI,  wo  nur  der  Zweifel  an  dem  ersten  Wort  nicht  Iwrechtigt  ersclitint. 
W.  B57, 29  den  rühm  huot  von  Christi  Dornenkrone  liegt  allerdings  ab  und  ist 
voU  .nur  sarkistieoher  Anadrook  im  Xnnde  des  MahomedanerB ;  aber  ÜTeidluurd 
54,88  mü  tUner  HMm  hßben^  wo  eine  Sammethanbe  gemeint  an  sein  edheint, 
eigiebt  das  yerBtlBdni8  aooh  nnaeier  Stelle.  MmetdüBek»  rM  mtd  ffitii  er- 
flohemen  CSbron.  d.  dtsehen  SMdte  8,  lOS,  6  (Lezer). 

gAüiet  s.  zu  71.17. 

2  her  utide  dar  *nach  beiden  Seiten  hin,  in  zwei  fieihen*. 

6  8i:  die  orst  V.  11  genannte  SiM  uniiille. 

Jicx  in  i'trentiure  'gab  auf  gut  <ihnk  hin.  vertraiiti'  drtn  Zufall  an  en- 
irrh/p  laxen  ^^' .  3,4.  11,4.  197,24.   iimüch  Tristan  bibl  icÄ  Ufii  min  leben  an 

dccnliurf  (jphm. 

lü  diu  xitnicrde  hier  vom  gesamten  Sehmutk;  'die  prächtige  Ausrüstung  . 
17  iender  steht  im  Nebensatz  anstatt  der  dazu  gehörigen  N^ation;  ebenflo 
iht  y.  18. 

•  verruekm  aw.  *Ton  der  Stelle  r&cJcen',  im  Sinne  von  xerpüerm  ^aobein- 
anderreiften*. 

20  *einer  aimen  Yrm  irlbe  es  an  viel  erschienen,*  als  dalh  aie  es  bitte 

geben  mögrn  Vgl.  627,2»;.  775,24.  Anders  steht  amiex  ufy  881.8.  618,27.  Ein 
ähnlicher  Vera  W.  36,24  ex  hrt  ritt  armen  man  beviU, 

23  allm  vieren:  vgl,  19  und  21. 

26  trrrdeclicher  list  'edler  Kunstveistand',  Silin  für.  das  Sohöne  und  Feine. 

28  'diente  mit  gmf^iMn  Eifer'. 

29  'den  Frauen  ub.  rliaupt: "  Walther  72,  G  iran  dax  icfis  alle  dun  Jt  si 
iren  muox.  Adelnburg  .MF.  148,  13  ich  wil  temer  durch  iuch  eren  elliu  irip. 
Andreas  Cap.  p.  66  pro  una  omnitm  debet  fmüuumm  mrv&or  exBÜlere  atqt4e 
devoiua. 

TftSy  S  bunt,  erst  mhd.  belegt  und  in  die  oberdeatsohea  Mnadarten  erst 
durch  Luther  gedrungen,  soheint  ans  punetua  enÜehnt  und  aueist  *M^wan  mid 
weife  gefleckt*  au  bedeuten.  Vgl.  V.  18.  Feirefia  wird  bmit  geoar  764, 14  genannt 

es  verh  gerar  781,  6. 

3  'alh>  die  von  Wunderdingen  zu  reden  verstanden',  die  Exiahienen. 

7  tuo  mir  htnt  '.sage  mir  wer  i.st'. 

8  so  trfrlirn  sr/iin  'ein  so  kunstvolles,  wunderbarem  Aossebn'. 
11  dnx  it>t  mich  er  "se  ist  er  das  auch'. 

20  gein  halbem  xil  'zur  Hälfte  ?  Oder  wird  die  Röte  als  die  Mitte  zwischen 
Schwarz  und  Weife  gefafet? 

21  bridm  Mmi  ^beiden  zusammen':  769,».  Andere  SteUen  hat  W.Oriaim 
zu  Athis  78  (£1.  Sehr.  3,  8ii)  ausammengestellt 

25  Die  beiden  jüngeren  Königinnen  (Itonje  scheint  nicht  anweaend)  habeo 
den  Vortritt  beim  Küssen  vor  der  Herzogin.  Die  alte  Amive,  die  sonst  (S9K  8> 
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nicht  mit  köJM,  kommt  hier  wentgstans  an  letsler  SfceUe  dam;  hier  wie  686. 26. 
669,29  u.  0.  ist  sie  die  Gesellin  der  Herzogin. 

759,  4  in  ist  hrden  striles  mit  gespilt  'ihr  boido  soid  auf  streithafte  Wt'ise 
behandelt  worden'.  <'n's.  Aln'nt.  1.  18,^2  ich  sjiil  im  des  seihen  mite  'behandle 
ihn  ebenso'.  Ortnit  421>.  2  der  künec  hat  aber  den  heiden  des  tiereis  tnit  gespilt 
W.  59, »)  nf  dem  Wfis  strites  sus  gespili.   Vgl.  mit  dem  awerte  spiln  T.  787, 38. 

0  icer  Gen.  ^zur  Verteidigung'. 

10  'Verteidigung  ist  ein  Segenspruch  gegen  den  Tod':  ironisch,  ob  sipriuh- 
wSrHidi?        Mgeii:  sicli  wehieii  bringt  zn  Bfaven. 

11  heMUkm  gati  *Tertnniteo,  TerwsDdten  PMmdliiig'. 

15  («r  forA/e)  «m  mir  wfMe  *8ich  an  mir  sa  TexB&ndigeD*. 

16  i  'noch  ehe*. 

xe  künde  gerechen{efi)  'die  Verwandschaft  berechnen*.  8,  Benecke  and  Lach- 
mann zu  Iw.  803  da  rrrhente  der  hhre  Itpein  xe  kümusehaß  undr  in  xtcein. 
Erec  7916  xe  künde  rechenten  si  sä  dax  si  genifteln  wtrren  vä.  Genesis  42,  22  unx 
ich  mifdi  darxuo  mege  gererhinev.  Die  Hss.  lassen  das  xe  oft  wep.  Reinaert 
2()(>6  hi  rekrudr  dat  hi  narr  ingn  oom.  Eschenburg  Denkm.  altd.  Dichtkunst 
S.  2t>8  vnd  rekendr  mgd  um  de  künde. 

21  f.  Vgl.  580,  öfr.  755.  ly. 

26  KingrivdU'.  hier  wird  Farzival  nach  der  Hauptstadt  von  Norgals  ge- 
nannt wie  756,  SB  nach  der*von  Waleis. 

27  diu  ^odrm  man  *savex)l88ige  Kvnde*,  Bestttigong*. 

28  tftr  10M  de»  «Irte»  doeh  vor  gedähi  'dir  war  der  Streit  dooh  im  Toraos 
1>e8timmt,  sogedaeht*.  691,  ii.  AHeinr.  1909  der  irm  der  «Mf  too*  ^aeAttl. 

30  vd.  755,  6. 

760,  1  mit .  .  hoGhgexU  *  indem  man  das  Fest  fortsetzte'. 

.3  da  sull  ir  hl  mir  ntoire^n  nach  'davon  sollt  ihr  euch  bei  miraosrohn'. 

5  'ihr  kennt  euch  {gegenseitig  nun  (um  80)  besser'. 

7  f.  dcst  f'  dax  'um  so  früher  als'. 

12  umbcranr  \^-ges)  st.  ni.  'unifangi  ner,  pingi'SchlusM'ner  Kaum';  vgl.  bivauo 
und  invanc  'eingehegtes  Stück  Land'.    In  anderm  Sinne  778,28. 

13  mmuger  kOnm  'vieler  Artoi',  manoherieL  Lans.  2859  und  sonst  in 
liieren  Qaellen. 

16  Tgl.  552,17. 

18  diu  CUHMekon»  rtekeü  die  prflehtige  Anarästnng  des  Wnndersdiloesee 
imd  wohl  anoh  der  t^ke  kräm  vor  diesem  561, 6ff.  562,2B(.  617.  is. 

20  Hf  slahen  'aufrecht  befestigen',  wie  man  sagt:  ein  gexelt,  ein  hiis  iif  sL 
m9  hart  ich  sagen  (ohne  8U8  799. 18.  805,  4)  Berufung  auf  die  Überliefe- 

rang  nach  altepisr|i«>r  Weise.    HildebiandaL  1. 

21  rifclarhen  s.  zu  ()27, 22. 

23  rirrsifr  adv.  'auf  vier  Sfitoii'. 

26  stech  II  sw.  'stechend  befestigen',  wie  stecken  st.  'stechend  festsitzen'. 

27  (/er  rt'nc  hier  der  Umkreis  von  GawansZelt;  vom  Innern  des  Zeltes  762,  7, 

29  du»  §»drmff»  d»r  jnAars  'ohne  dafe  die  S(Anüre  euiander  sa  nahe  ge- 
kommen sein  würden*. 

30  'Ich  Terffilue  uiTerstibidig*. 
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1  'wolUa  iob  di»  QMohiclite  (noch)  weiter  gehn  lasseD*.  für  box  I&m 
'freien  Lauf  ISBSon*.  ]>er  DkOiter       aäa  AMviMhoi  4er  Sdülden^ 

lecbtfeFtigen. 

6  vgl.  328,  lir. 

8  Jofreit  fix  Ydmi  vgU  277,  4. 

10  er:  Artus. 

11  exxen  frtw  vgl.  7&\  7. 

12  cLdrliche  grifen  xuo   mit  Glauz  iland  aiilugeu'. 

16  f.  90  —  und  gehören  zusammen;  man  erwartet:  ad  —  den  ti, 
OakmunUa  bkd  meämi  hier  Feinfis,  ivie  am  V.  90  hsvoigeht 

23  'er  koMnt  tob  grofeem  BekihfaMn  Imr'. 

24  ußpenUehm  Umf  «Baatuig,  Weppeuook,  SoUki  ww.*,  W.  81,» 

Nib.  1634.  3  M»  «^fen/iM  gewanU, 

25  vergeUm  ^bezahlen'. 

26  'das  küma  keiner  fiand  wbl\  wftre  wush.  dem  BeiniintBB  aioht  afi^äek; 

s.  »a  129,  la. 

27  Tjöper  steht  nclHui  wirklichen  Länder-  und  Ortänauien  der  damaligae 
.Zeit;  8.  darüber  zu  216,  4. 

28  Wixaanty  zur  Zeit  der  Aujous  oft  zur  Überfahrt  uach  Kn^'Iand  btiiutzt, 
Cartellieri  34,  ist  noch  jetzt  ein  kleiner  Hafenplats  zwisofaMi  Calais  uud  Boulogne: 
WisMnt  Er  erecheiat  alt  K&dpvakt  anoli  W.  866, 28,  ftwinkm  WkumU  mi 
<SMre;  altfnuu.  BolMidaUed  1429  d$  BmrUmm  kmiu'at  pm%  Ouihmi.  Alis- 
oans  9026  (2647)  Saü  Vm'mtndai»  jmft^m  pari  OuiiomL 

29  dargem  Uit  'dagegen  legte'  am  den  Wert  snfsowtegMi. 

30  'es  wäre  (noch)  fern  von  der  Bezahlung,  vom  Fteisveito*. 
762,  1-5  Etwas  breiter  Bericht  über  761.  Uff. 

6  bracheiden  '■hestiinnien*.  fjenau  'einzeln  anirohen'. 

8  mit  hüfschlichem  ding«  =  mit  köfteheü  vgU  777,10.  Sonst  ateht  dann 
der  Plur.  s.  zu  364,  2. 

10  iindrr  in  'unter  sich,  mit  einander',  die  gesillen  sind  die  unter  dem 
ritterlichen  üesinde  der  Herzogin  besonders  hervorgehobcneu,  Li^chois  und  Yh- 
lant  677, 16. 

12f.  o»  rm$t:  nun  Sing,  des  Yeilrama  im  Beim  bei  FIqt.  dea  BobiektF 
8.  120,M  v-a. 

15  Hbtr  ftm  Chmäm  m  im  mi  'Onwan  gegeD«ber  an  die  aadem  Spüae 

des  üaohee*;  die  Zeile  steht  in6  xmifoü. 

16  sdxen  '.setzten  sich';  ebenao  V.  19. 

19  Mitten  unter  den  Frauen:  la-  i^t  obeBBO  ein  Bhma^iilatir  wie  ea  der 
Platz  dem  "Wirte  geg»^nüber  an  sieh  avhou  i>t 

21  ff.  Zu  beiden  Seiten  der  so  Aufigexeiohtteten  äitxen  die  eben  erst  ver- 
heirateten Taai-e. 

28  ir  alten  gtaüUk&Ü'.  s.  zu  277.  4. 

29  »i  äxen  mit  einander  'bedienten  euiander  gegenseitig'. 

761, 1  Aniiye  nnd  Oigelnse  sind  aooh  aonst  genUmi  &  m  766, 
an»;  Amtve. 
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6  4kerkaip  Kar  dam:  wcA  der  mSmm  Seite  der  Anhre.  fm  dam  *weg* 
begegnet  aach  W.  274,  M  mdr  imt  imA        ««m  4ji  (Onahaoe)  ibr  dm. 

7  tf»«  reAte  imcw*^  ^was  mit  Beoht  Itagd  Ml  Anslaid  hettea  kma'. 

181,36.   Der  O^^satz  dazu  Y.  20. 

8  ir  snettm  fMU  nor  Umeohieibang  fär  das  Tdllige  FiernbleibaD;  s.  sa 
tUtken  105,18. 

9  hescheidenltche ^  in  richtiger  Verteilung'.  Die  Frauen  erhielten  weniger 
and  andere  (Berichte  als  die  Minnei.  Vgl  a.  B.  Sattler  Oeaoh.  d.  Herzogtoms 

Württemberg  3, 

15  erdenken  'sich  ausdenken *. 

26  unlange' X  dd  ndch  gestet  'su  dauert  es  danach  nur  kurz*. 

98  WM»  krefifB)  ^soviel  Mannschaft,  Teiloehmenneoge';  s.  zu  Kudnm  700. 
üt  M  'aagehAit*. 

2if.  die  bescheidene  Yerehrong,  mit  welcher  Farzival  von  der  Tafel- 
rande  spricht,  ist  für  diese  das  bQolisto  Lob. 

7  gm  Flnsqoampl  784,9b. 

11  I  *Toiiker,  savor*:  eine  aiemliob  unndtige  Besttmimiig,  &  aber  sw 
Breite  der  lififisoben  Sobfldenmg  pa&t 

27  Hhm  sw.  *die  Schalmei  blasen':  vgL  altfiaaa.  aslMW. 

Itty  1  *(ßm  ha^6gB  Tkeiben)  kam  dem  Heiden  pilohtig  Tor*. 
.  11  f«  Artüscs  phlege  'sem  Gast':  vgl.  731,  2. 
18  $:  dies  soU  wohl  eiae  Awsieiflhnnng  aein.  VgL  aa  758|SI. 

7i8i  11  Afsor  'suror,  Toraos':  sie  bat  den  Yonrog,  Yorteil,  daib  aie  ve^ 
aagen  und  gewähren  kann,  jüidrsas  Cap.  jp.  186  m  tuimlib&t  e»t  postHtm 
midier is  arbitrio  ut  quum  ab  ea  postuUUur  amor  reettset  amare^  si  plaeet. 

12  'gesteht  man  d»'r  Freude  irgend  Ertrag  von  Grundbesitz  an,  ao  moih 
liebe  die  Abgabe  zaliien'.    Nur  die  Minne  gewährt  wahre  Freode* 

15  dienst  unde  lön:  lUih-r  und  Frauen. 

16  'das  klingt  titistlicli,  das  ist  ein  trostreiches  Lied'. 

18  xe  »tcUm  (Dat  PI.)  kamen  'au  Hilfe  kommen,  zu  Nutzen  gereichen'. 

81  *8ie  fragten  toA  gagenseitig  nach  Gebihr*;  vgl  an  964^60, 

88  'mit  fnwfliohar  gemdar  Antweit';  in  248,  a. 

87  IbM^^rfi  «daa  CauMaBten  baaitiead,  duMioh'. 

80  *nadi  wablMr  Bialtog  bin  du  ee  wünsobtsstV 

799f  8  Iraalaii  intr.  ^entmeftnchen,  m  Onmde  gebn,  aufböten'. 
6  liiiliiitBii  'WeatlaBd,  Oeofdent'.  f«ala  —  tat  ngio, 
6f.  du  fiMM  9Ü  fsRaba  aAMm  mm  *dn  aiehft  gans  danach  tos,  als 
eb  d«  ein  Mann  wlieet'. 

8  m*i  breit  'weit  und  br»?it  berühmt'. 

11  er  rrtf  .tirfi  'derjonige  hat  sich  selbst  geehrt'. 
14  sin  selbes  XMht  'seine  eigene  Artigkeit'  (mehr  ab  mein  Yerdienst); 
rfjL  9.18. 

24  ungesirtchen  'nicht  ausgeblieben,  nicht  untreu  gewonlen'.  s.  gesn  irl/en 
a«  166,  S;  dessen  Part  mit  «2»  zusammengesetzt  wird.    Nib.  2122,  i  dax  {swert) 
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25  '«l.is  I.ifst  tlon  Fr.miMnii'Mist  ihm  Ii  zuiit'limen'. 
27  dinistbirtifre  'Uieiisttuweisei'  ;  nur  hier  belegt. 

29  'das  lautet  ganz  anders',  darüber  halie  ich  durchaus  nicht  so  (wie  du 
auch  V.  28  vermutest)  zu  berichten;  niir  ist  durchaus  uicht  migelönel. 

30  'nun  hOre  irie  ioh  gekommsD  Üb'. 

768»  2  kmfwer  st  f.  Landesreirtoidigiing,  dann  sowohl  die  Verteidiger  selbM 
wie  hier  und  hei  Jeroeofain,  als  such  eine  Oiensbefestigiing. 

3  dl«  kann  Nom.  üid  Aoc  sein,  in  eiNterem  lUle  besieht  siob  t»  auf 
TVoyewv  oder  aof  das  ans  3W)y<8re  sn  entnehmende  3Vioy».  Natftiüch  denkt 
Wolfram  hier  an  die  Sehilderungen  Veldokes. 

4  rümcn  mir  die  strdxen  'mir  den  Weg  freigeben,  vor  mir  weichen*, 
(j  strtfrs  adv.  Gen.  -im  Streite'  s.  Gramm.  4,  079.  3806. 

10  /lin  hier  ^  nö(  •  Kampfesmühe'. 

12  tuin  yenddc  hat  'mir  ihn-  <iunst  zuwendet,  mieh  erhört', 

15  selben  hier  'bestimmen,  anordnen".  Vgl.  378,27  gcselxe. 

2ü  mit  Schilde  becaiiyen  mit  dem  Sclüld  umfangen,  gerüstet'.  W.  386, 3i 
kmdet  hSrm  gtmm  mü  dem  wäpm  wo»  bevangm  Hnigen  das  Wap|)en*:  a. 
Fassional  Eftpke  114,69  mit  «ime  ibuf«  b, 

29  Tfl^  die  Ansicht  Panivals  332,  lOff. 

TM,  1.  2  Über  den  hier  keineswegs  kunstlosen  Beim  m9n :  dU$  s.  Zwienina 
Ztdi..  45,  asi. 

3  din  volleclicher  art  'dir  vollkommen  angeboren'. 

8  ir  triinnecUchem  Übe  hängt  von  äiens  V.  5  ab.  Sonst  mö&te  ein  danm 

vorher  ergänzt  werden. 

15  i'r:  der  soidifre  Or^'elusens. 

21  ercaren  hier  'duK  huuichen.  überstehn'. 

.30  'die  mir  hier  die  Kittor  anführen',  als  gezwungene  l>uudesgenüSM?n. 

770  Das  hier  folgende  Verzeichnis  von  Völker-  und  Ländernamen  luiU 
ihrer  von  Feirefiz  besiegten  Herrscher  sdhdpft  weaentlioh  ans  SoUb  s.  QP.  42, 61. 
P.  Hagen,  ZfdA.  45,  U7  &  weist  überdies  Benntsnng  des  Flinios  oaoh.  An  diiekte 
Entlehnung  ist  jedoch  nicht  sa  denken,  s.  EinL  §  6.  Über  die  SUbenhinfong, 
wodurch  der  Vers  geradexn  gesprengt  wird,  s.  Einl.  §  9. 

1  Papiris  ist  (mit  der  bei  Wolfram  häufigen,  vermutlich  auch  dem  Nieder- 
ländischen entlehnten  Endung  U  anstatt  Ist.  ins)  —  Papiriia,  ein  Name,  den 
S<ilin  17,17  (Mommsons  Ausg.)  und  147,6  nennt  Hagen  vermutet.  daTs  der  Ihm 
PHn.  7.  -'13.  17.  si  puiaiuite  Papirius  Cursor  gemeint  ist.  .Vis  ntrsor  wwnh'  er 
dem  Volk"  'l'-r  Trugludyten  zum  Xuni^'e  gcgebt-n,  weil  ain  h  die»-  nai  h  S"!.  209.  i 
pertiicitate  pidleut.  Die  Form  des  Vulkernamens  bei  Solin  ist  die  b«'i  W'ulfnim 
zu  Grunde  liegende  Innjinitflat .  f'inige  üss.  haben  ein  a  in  der  1.  iSilbe.  wuiuit 
die  Hss.  der  Kl.  G  und  selbst  einige  der  Kl.  D  bei  Wolfram  übereinstimmen; 
Hagen  setzt  dies  a  wohl  mit  Becht  ein.  Dagegeo  ist  die  Endung  iJ^enU  schon 
des  Beimes  wegen  nicht  anmtasten. 

Bdumtine  ist  nach  Hagen  189  ans  BifUMüM  Solin  20,  i  entstanden,  mÜ 
Vorwechsloi^  von  h  und 

2  Buaiomidenie ,  da.s  schon  G87,  ii  vorkam,  könnte  eine  Entstellong  ans 
Xalamita  sein,  wonach  die  Bai  an  der  Alma  in  der  Krim  hieb.  VgL  noch  d«i 
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Steinoameii  magn§»  and  calumnta  aHrahtn$  fmum  in  ArislotaleB-  de  U^idiboB 
ZfdA.  18,  867. 

3  Ftuyelastü  wird  von  Ifa<^^?n  auf  Agelastas,  den  Beinamen  eiw-  I<<'<mers 
Crassus  zarückgeföhrt,  der  in  der  fingelberger  Hs.  bei  Solin  18|  8  m  Faregeiattn» 

entätellt  Ist. 

4  Liiidd miis.    Km  iindficr  oiNrliion  416,  19. 
A(/rijij>e  stammt  aus  Sol.  17,  ü  Ayripjtae. 

5  —  3U  luil)un  die  llss.  der  Kl.  (J  weg^;c'lass»'n. 

5  Triikmx  dürfte  den  Tritannum  Sol.  19,  s  meinen,  einen  Gladiator,  wie 
uob  andere  K&ugsnamen  bei  Wolfnm  aof  berfihmte  Wettkinipler  bei  Solin 
sorilokgeiin.  Die  Nameofonn  weist  anf  provenialiache  Yoflage. 

TimimU  ist  wobl  nicht  flekttertee  Tmedos,  was  SoL  71,  a  ab  Tmedmm 
nennt,  sondern  cynotfmlM  SoL  18.  i. 

6  Atnaspar^m  wild  von  einer  His.  der  KL  B  sn  arimaspis  korrigiert.  Die 
einäugigen  Arimaspen  nennt  Solin  Stf,  6.  Ila^üa  vemralst  da)H-r  in  Schipeipjonte 
(W.  mao  ükipt^^tmU)  üntstelioog  ans  Os/elop-:  gmUtm  Oydopum  fährt  SoJ. 
60,12  an. 

7  Lippidins  ist  woliJ  au>  Lcpidis  <'fitstaiifl«Mi ,  die  l>ei  Sul.  l'J,  21  vorkommen. 
D»  ii  Namen  mit  dem  Berge  Agretnunt'ni  zu  verbinden,  wo  feurige  Männer  und 
die  Salamander  leben  (.s.  zu  496,10),  gab  vielleicht  (Hagen  IUI)  eine  Tliniusstelle 
Anlals  —  7, 186  cum  , . .  M.  Lepidm  . . .  flammae  vi  e  rogo  «iecius  reeonüi 
proptmt  mrianm  nm  poMs^H,  iuxt»  $armmii$  uHu  nutku  cnmaiua  ut, 

8  MiUni  wohl  der  wegen  seiner  Stlrfce,  anch  im  Eaaen,  berfihmte  Croto- 
niate,  von  dem  Solin  19, 9flL  spiiohi  '  Er  wird  als  KOnig  der  Nomada»  gmtt$ 
gedaoht,  von  denen  bei  Hin.  8, 188  gesagt  ist  pan  tamm  (der  M^abanri)  Ao- 
mndae,  quoB  ebpkoniü  9$$a&mr,  Ein  kSkiee  Or&kietpon  NonuU^enMm  kommt 
im  W.  356, 4f.  vor. 

9  Assigarxionte  s.  zu  736,  16. 

Qabarlns  weist  wohl  auf  Oabboram  (Yar.  GoiarMM»),  einen  Araber  von 

be»onderer  Körperliiiige  Sol.  21,  2.'. 

K)  liiriijUas  frmiuTt  au  h'iphdeum  iuyutn  regio  asfiditis  o/is<.<sti  nii'ibun 
Sol.  86,  6;  Tratmlapins  wird  Tramalpinu*  bein:  von  Transalpina  Uallia  spricht 
Soliu  21,  4. 

11  IKMofiM^  meint  die  B^ptrborm  Sol.  88, 16  n.  6.  Ihr  Oni  Fihm» 
ist  wohl  der  SobneUlinfer  Pkihmdet  (Var.  pOonit)  SoL  25,12;  nm  ao  mehr  als 
dieser  bei  der  Daoer  seiner  weiten  Ünfe  durch  die  verschiedene  Orlsaeit  bald 
begiinsligt,  bald  benaehtailigt  wurde,  wovon  Flin.  2, 181  (Hi^en  191)  spricht, 
wihiend  SoL  89,611  von  dem  hall^Unigen  Ttig  und  der  ebenso  kngon  Naeht  bei 
den  H.N  perboreem  redet. 

12  Certtnün  vgl.  die  Omlatarontm  »talmia  SoL  62,  3;  KiüieratM  (687,  6> 
—  CaUieraies  Sol.  2(),  i. 

13  Lysnnder  ersi  heint  Sul.  29,3.6. 

Ijtopotidron  (087,      W.  o.)       Hippopodps  Sol.  93.  lö. 

14  liride  vgl.  Sol.  68, 10  Jinda  oppiduin  fuit  cqu(/rutn  Diomcdis  stabulum; 
KlixoiJ^ön  soll  uacli  Hagen  192  mit  dem  gleichfalls  wegen  seiner  Pferde  berühmten 
OUa^om  WM  mmUim»  SoL  lOi^  s  sosammenhMngen. 


Dlgitized  by  Google 


504 


15  Oraategeniesln  s.  m  335,22. 

ThÖaris  ist  wohl  Toranim  (Var,  Thor-)  Sol.  21.3.7. 

16  Saiarchjonte  violleir-ht  Satarchjetite?  Singer  Zf<lA.  44,  M\  :  \  <y\.  Sdiar/hiu- 
(Var.  -ceiuH,  -cei)  Sol.  85,  3.  181.  6.    Hier  erscheinen  neben  ihnen  Apaiaei 
AjHiiNei  0.  ä.),  woraiLs  Uaguu  192  ÄUimis  ubieiUMi  will. 

17  iüftMMo«       Ämynimt  Gen.  Sol  66,  lo.  66,  i;  anders  Hagen  192. 
SotofeiHOn  ist  dooh  wohl  nr  ab  VaideiWi       Laiopha^os  8oL  7 

SQ  fwonon 

18  Dmtnmlm9tnm  itttk  Hifm  198  ipqU  mit  Steht  in  Dtm  Omtmm§4<m  §h^ 
80  4tih  flodi  Mm  LaiieB-  oul  Hemohemnira  vorilawkwi  vInn.  üb  IoWbw, 
sieht  er  den  BoBMlanker  und  WaffBatrtger  Achills  Automedon,  der  itoa  Teigü 
bekannt  war;  Ihm  sei  vtehnehr  Ttisr  und  beziehe  noh  Mf  die  fo*  fliB.33,9 
erwähnte  Eroboning  einer  Stadt  in  Tusn's  durch  Reiter. 

19  ZfiroastSr  Zoroastres  Sol.  18,  6  u.  ö.  ist  als  Osgnst  dss  Ninns  auf- 
genommen woi*den  nach  Eusebius  (Hagen  2<X)). 

20  PasBixonjus  erinnert  zunäehst  an  Posidonius  von  Khu<ius,  welchen  Sol. 
29, 12.  188, 11  nennt;  llafc'eu  199  zieht  den  neben  SeeundiUa  Sol.  21, 19  ala  Kiesen 
geuaunteu  /WMWiem  (Var.  PoHonem)  yor. 

fkmri  Sol.  198,10  2^  Mto«  «Ml  isl;  ladiaB  ist  nKh  Flia.7,tt 
ITfihint  ifMiBolMr  XsbsoImsl 

21  Nrnj^elk^  (W.  871,  %  A'tfrMttti»)  tiiMnrt  m  Niariei  (Vor.  XariOf)  die 
Bewohner  einer  fmoMbenn  Oogsnd  im  Otlsn  der  Caspier  8sl.  179,  tw  Snnne 
vennytei  Etgm  198  in  «SiMmst  ein  YevdeiMs  fOr  eamptu  finwAMM  8oL  80,  u, 
4S»  wegen  ihrer  Fraditbarteit  bekannte  sioiliaahe  Ortschaft  Enna.  Dem  Baeh- 
elalben  nach  könnte  man  auoh  a<rz.  Sennet  =  .^nrones  heran ziehn. 

22  Edtsson  erinnert  an  die  Essedonea  Sol.  84,  i5  fr  Da  von  ihnen  iTzUhlt 
wird,  dass  si«'  rorpora  ipsa  (parcutiim)  dentibus  Imninare  (Var.  lanciare  und 
laniarf)  iifli-^rtfii ,  so  vermutet  Haiden  193  in  lAinxc-sanlin  (auch  W.  358.  15. 
404,  17,  442,  16)  eine  Zusammensetzung  des  Verhalstanunes  von  Utn€i{H}are  mit 
aaQx(ov  (Var.  sartian)  =  gemmae  caro  bei  Pliu.  37, 78;  wobei  der  Edelsteinaanie 
Sardotvyx  37, 86  mit  eingewirkt  Uttto. 

28  Jimß§$  a.  an  814,  ». 

Ist  IVMm9  tnt  eine  Antorstelle  mit  pri§limi§  soiflolsafthren?  pHaH» 
Ml  /Mm  hil  8oL  88,  f  . 

UJinpfiigmUB  »  Anikr^pophagi  8fA,Bi,uw.  81^11.  181,  t.  188,1^ 

Mciones  erinnert  an  Maeonia  Sol.  168,  W. 

25  Xoftrjente  8.  zn  375,  u.   Weitere  Vermutungen  bei  Hagen  194. 

26  Panfatis  —  Pamphftgi  (Var.  panfagi^  pangati\  Sctl.  131,  7. 

Astor  vgl.  Sol.  Ü2,  n  Aster.  Di'"-  will  Ha^'en  194  in  Castor  jindern,  den 
von  Sol.  81,  6  so  genannten  Dili'T.  animal  morsu  potentissimum.  Sol.  29.  9  u.  ö. 
nennt  auch  den  Bmder  des  Poilux.  Den  343,22  geuauutüu  due  Astor  de  Lan- 
verunx  wird  man  fern  halten. 

27  Axagoue  und  Zaxamam  stammen  ebenfalls  Termudich  aai  Sotta;  a.  an 
18, 1  Alleidings  fllnd  aie  ntelit  e(geii8iidi  ven  F^iefia  eiolmrt  wmdsn,  aoaddm 
dmroh  Maohall  Ihm  angaftUeii. 

28  Qmnpfauänh»  %,  aa  728,m. 
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Jeiaeranc  führte  Bartsch  Genn.  Stud.  II  150  auf  ein  prov.  Jetagrams  "wirf 
den  Feind'  zurück;  iiiigen  195  sucht  in  grams  Anlehnung  an  altfrauz.  estrange, 
da  SoL  137,  lO  von  den  Oamphasantes  sage,  nulli  m  extero  (Yar.  extenio)  miseeri 
Mimtmt  Als  LudMiiama  endhoiBt  W.  886,  is  (em  Mtwimm  ük)  hkkknmt^ 

29  Bhmwm/tm  «*  JMm^  SoL  187,11,  tte  Tolk,  im  ohM  Xopf  geboren, 
Httnd  nd  1i«bii  ml  der  Brost  iMtea  soUts.  40nIm  wiU  Hi^  W  mit  den 
bei  SoL  187,  la  gensnntsn  Arijuri  TerUnden. 

äO  ^ÜMOMto^ln  vgl.  die  Ämanies  Sol.  128, 13ff.  Ferner  stikn  die  Hknanto- 
pedes  Sol.  137,  ii,  die  Hagen  196  anfährt;  an  den  Syrakusaner  Emcmtiam  denkt 
Roethe  ebd.  Letzterer  wird  allerdings,  wie  Hagen  a.a.O.  bemerkt,  mit  dem  be- 
rühmten SchnellRufer  Ämphinomus  zusammen  bei  Sol.  51,  2  genannt,  den  Hagen 
in  Affinamus  wiederfindet.  Ein  anderer  ist  der  Affmamus  von  CUtiers  8.  xa707.  2. 

771,  4  zwischen  3  und  5  eingeschoben. 

5  überaehriten  '(rittlings)  besteigen';  ^übersteigen*  8.  129,9. 

6  iMM  min  wiüe  ^  Wunuch'  vgl.  757, 12.  768,  U. 
Mte  *Art',  hier  'nsineBi  ChamUar  entqpnolienl*. 

8  9$wm  4tk  kfMk  ^leniie  ieh  kumsB,  erfahr  Soh*. 

9  intwew  itwmm  Umimi  Äu§ano  uid  ZmuMao  (770, at). 

10  knflm  m  Aer  V.  9  «nffallend  getmuii 

13  ^das  bezwang  ich  für  meine  Hsnd*  meiner  Hand  nnterihan  sa  sein; 
vgl.  Nib.  608, 8  ick  twing  tu  da%  icip. 

14  «m»  vems  inx  eilende  ^bis  weit  in  die  Fiemde,  in  die  von  meiner 
üeimst  entfernte  Gegend  hinein*. 

17  Olimpie  verdankt  ihren  Namen  der  stolseu  Hutter  Alexanders  des 
Gxolben,  die  Sol.  06,  8  nennt.    Olympia  811,  li. 

Clauditte,  noch  811,11  genaimt,  erinnert  an  die  wegen  ihrer  KeusrhlM-its- 
l>rube  berühmte  Clcmdia  Sol.  30,  8.  £me  andere  war  372,24  genaimt,  eine  dritte 
begegnet  Ttt.  147. 

22  «Die      ^seine  (übeistandenen)  Kim^e*. 

28  eiys  «nd  uüU  aind  se  m  imtetBofaeideB,  dife  in  der  enteren  die 
Ktapfer  hiHfeniiB  werden  (t^  Sohittets  'gekeilt  in  diengroU  ffinAktNdiohe 
Boge'),  in  der  letitoM  die  littediohen  8|ieeittmpfe  mit  ]««Bm  Anliif  MH^ 
ÜBden  können. 

772  Dies  zweite  Verzeichnis  beruht  auf  (,JueIlen ,  die  noch  unbekannt  sind, 
nur  dafs  ein  Teil  der  Nainfii  auch  sonst  im  l'arzival  vorkünimen.  Anzunehmen 
i.sl  dafs.  während  die  Kubmestliaten  des  Feircfiz  sich  im  O^ten  vollzo^ren,  Par- 
zival  im  Westen,  in  Frankreich  und  in  den  keltisciien  lündern,  sowie  in  Spaiüen 
gekämpft  hat.  Für  solche  Ansetzung  spricht  auch  die  Form  der  Namen,  von 
denen  ein  Teil  sich  wirlLlich  im  Westen  wieder  finden  läiät 

1  Fe»  Ltf-troy»  ^MrnM  s.  an  a54|»i 

2  Amnämifm  s.  864, 22,  wo  aber  der  Peieonenname  Hiiahel  (vgl.  ICrebesa 
bei  Fdtien?)  sich  nioht  findet;  oder  an  ATianohea,  I>6p.  Uaaohe  gehttiif  ? 

8-28  Mbt  die  Daaw  G  wieder  ans. 

8  AvwMI  eiineit  an  fierababel  (Sonohahel),  der  die  Jaden  s»  dem  BiU 

nrüoikfiihrte. 

8  OmprU  wild  der  bekaaate  HeUigenaime  Oanphnos  sein. 
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Mohc  war  als  üeiiuat  des  Turkuiten  Florant  achon  624,  8  geuauut  worden. 

10  SemMidac  8.  zu  351, 10. 

11  Jeroplia  beruht  gewi&  auf  fiOerapolLs,  wobei  man  umioliat  an  4aa 
Igypiiaohe  deiikeii  wtid. 

13  IkUtUum  wohl  anf  das  apaniaehe  Todela  an  beaiahn. 

14  Priftffoirx  wohl  »  Bmiganm  854,  17,  am  so  mehr,  ab  auoh  dmc 
MeutmgUex  dort  vorkommt  V.  18. 

15  Pictarnn  erinnert  an  die  Pictavi,  wonach  Poitott  genaimt  iat 
1 7  ron  Ascalün  .  ,  Vergiäahi  s.  zu  67.,  13  und  400|  & 

19  Lfiiidundrchtc  —  Loudun  Ihm  PoitiersV 

20  h'eUunxrhtr  aus  dfin  alten  Namen  der  Hedonen,  wonach  sich  au«  h 
Heims  nennt,  abgelüittit  seiu.  Im  Dep.  lle  et  Vüaine  kommt  der  Ortäuame 
Redon  vor. 

22  Ärlt  das  bekannte  Arles  in  der  alten  Provonoe. 

26  Btreü  Smstkample  aland':  in  den  Tonieren  wurde  nur  mit  vtUb, 
mit  Iiaricdmmliofa  beatimmter  Sohonuig  gekSm^ 

27  iifi4MMMfttt  ii4l  ^etwas,  wovon  ioh  daa  Ende  nicht  kenne'. 
7789  U  *in  der  Xhat  geretolita  anuh  ihm  das  sor  Ehre*. 

8  unu'ixxendB  *ohne  sein  Yorwisaen';  ohne,  dals  Gawan  davon  an  wiaaen 
schien,  aN  oh  die  Kämmerer  aus  eigenem  Antriebe  gehandelt  lüttten. 
13  vgl.  757,  19  ff. 

IN  darf  'braucht,  hat  nötig':  da  der  Grund  davon  in  dorn  Nichtwissen 
des  Dichters  li»'irt,  kommt  das  AVort  hier  der  nlid.  Bedeutung  nahe. 

22  Efdcliits  der  edcjstein-,  pfcrdc-  und  fram-nkundige  Held  eines  franz.  <>•'- 
dichts  vondauthier  d"Arni.s(Eracies)  und  in  der  bei  Wolfram  vorliegenden  XamenfüiTii 
der  einer  deutschen  Bearbeitung  durch  Meister  Otte  (hgg.  von  Graef  QF.  50). 

MÜS  BreukB  xeigt,  dab  der  Dichter  die  lat  Namenform  ffir  die  giieoh., 
welcher  Eraolina  nXher  bleibt,  wohl  iomnte,  vermatlioh  duioh  seinen  gelehrten 
Berater  davon  unterrichtet 

28  dtfr  Srieeke  Alexander  iat  nicht  der  686, 97  genannte,  aondem  Alexander 
der  Grolse,  dem  aus  dem  Paradies  ein  wunderbarer  Stein  übersandt  wird:  Lamp- 
reelit  ö932  ff.  Noch  näher  steht  die  Unterweisung,  welche  Alexander  von  seinem 
Lehrer  Aristoteles  aucli  über  die  Steine  erhalten  haben  soll:  ZfdA.  18,364.300 
Et  discipulus  rneus  Alexander  qtU  fuü  in  Oriente  . .  probacit  eorum  «trautes. 
373  f.  37(J  ff.  379.  31)0.  396. 

25  Pictnfjoras  —  Pythogoras.  Er  wird  als  Ptctarjoras  in  libro  Pnn/n- 
norum  unter  den  (Quellen  für  das  Steinbuch  des  Arnoldus  Saxu  (.s.  zu  7Ü1)  an- 
geführt: ZfdA.  18,  338. 

26  tuinmomierre  m.  *Stemkimdiger,  Astrologe'.  Nnr  hier  belegt 

28  eU  Adämee  xU  «von  Anfang  der  Welt  an*:  518, 1.  Über  die  auch 
123, 17  voiionmiende  Formel  s.  Singer  Abb.  a.  germ.  PhiloL  385  ff. 

29  ein  'Weisheit,  Kunde*. 

774,  3  f/n'n  tn:  als  ob  vorausgegangen  wäre,  'wenn  irgend  welche  Frauen  ihn 
mit  den  Edelsteinen  geschmückt  hätten'.  I^eichter  verständlich  wlre  er, 
nnr  in  geringeren  Hs.s.  und  mit  der  wechselnd  vorkommt. 

geweiUeet  'sieh  treulos  erwiesen';  vgl.  llA^ii  eU  ich  ee  an  wanke  eaek. 
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Zu  1  —  4  vgl.  W.  37G,  22-:«. 

ö  4innii'rliin  (trotz  des  htieiigen  Urteilsj  war  ilmi  luaadie  so  gewogen'. 

7  fremdiu  mal  'seltsame  Abzeiclieu':  519,9. 

12  Pflege  vgl.  704, 15. 

13  wtrbm  hier  *im  Siiuie  haben,  betniben*. 

141  äm  ttrU  »-gierige  ^imweigeriidli  rot  tkh  ginge'. 

18  'auf  das  Biuübsetceii  dieeer  Saohe  wendet  eure  Boigfatt*.  Vgl.  770, ». 

23  flPKWw»  im  nikt  Imi  ^wenn  er  damit  einveiBtandeiL  wSre*. 

24  ^Yerqoaeb  ihr  Genoeae  (an  der  Tafelronde)  xa  weiden'. 

29  ob  ich  80  sprechen  mae  ^wenn  ich  so  sagen  darf*:  die  Vorbediogatig 
•oii  die  feierliche  Ankündigung  verstärken. 

30  'd'T  lielilicht'.  herrliche  Tag',  an  welchem  Parzival  beglückt  wird. 

9769  5  drianthasnte  ist  wohl  wie  saranihasme  (zu  629, 27)  als  Zusnmmen- 
sGtznog  mit  dein  Ortsnamen  Thasmc  gedadit;  dor  ei"sto  Teil  erinnert  hier  an 
den  Ortsnamen  Triant  a.  zu  629,  id.    Gemeint  ist  ein  kostbaim*  Webstoff. 

6  e:  809,  is  ff. 

8  tuitn  mit  Dat.  'hehandcln':  wie  man  »nne  Rundtafel  henitolJte. 

11  direkter  Satz  anstatt  des  Folgesatzes  mit  dux^. 

12  nam  dm  rine  *  bildete  den  Kreis*. 

17  nicht  um  rie  m  gebnmohen,  eben  nor  des  Namens  wegen*. 

18  tose  ^niediig,  gemein';  im  Oegensats  an  wert  *edel'. 

20  mU  eOndem  «aof  sandige  Weise':  418,7.  511, 14.  Das  Wort  eünde 
wild  aooh  bei  leichteren  Yeigehen  gebraucht;  vgl.  329, 32.  435, 1.  636,  «. 

21  der  eekmten  mM  'der  hellen  Mondnacht*.  So  steht  in  Becfatsfonnehi 
M  eefuBnem  UtMem  ia$e;  W.  108, 16. 

22  vor  beddht  *im  Toraiis  überlegt'. 

29  Dafs  ein  Fürst  aufsor  landes  (s.  zu  116,29)  nicht  besondei-s  freigebig 
sa  sein  braoohte,  wird  mehrmals  bezeu^^t:  Free  2266  fL  stcax  aber  im  des  ge- 
brast  (ich  meine  dax  er  «mm  dd  gast,  sin  laut  was  im  verre),  Artüs  dar  herre 

gap  im  swax  er  ror  sitraeh,  und  vgl.  I*iehmann  zu  "W'alther  84,  io. 

30  Artus  zeichnet  sich  aUo  trotzdem  durch  seine  Freigebigkeit  und 
Pracht  aus. 

776,  1  ff.  Hmnoristisch  begründet  Wolfram  das  SelbätvcrständUciie. 
5  lüter  •  wolkenrein',  dar  'leuchtend'. 

G  (tax  hdr  strirlun  'da.s  Haar  glätten,  durch  Kamm  und  Hürste  in  Ord- 
nung bringen'.  Andel \vart>.  im  Kampfe,  werden  die  fidrslihttere,  die  um  liav 
Frisur  besorgten,  Feiglinge  gescholten  W.  322, 21. 

7  der  Aoo.  bUiominm  eehapel  steht  zeugmatisch,  als  wenn  Toransgegungen 
wire:  «aetsten  sie'.        778, 17. 

8  UHgeeeleek/et  vel  'tmgesohminkte  Haot',  s.  an  551,27. 

10  Aooh  diese  Berufung  auf  den  OewXhismann  bei  einem  nebenslohlichen 
Umstand  ist  scherzhaft 

12  nHU  m  eittem  lant  *in  verschiedenen  Lftndem'. 

13  nider^  hdek:  so  dafs  die  Bänder  der  Haube  das  Gesicht  bald  weniger, 
bald  mehr  verdeckten.  Mh  gebende  efscheint  auch  778, 27. 
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14  ah  ex  xöch  'wie  es  sich  fügte';  hSiifiger  (jexichm  s.  zu  7,26. 
Uintu  lse  'Landesgewohiiheit';  nur  not  h  Kiu  id«'  8822  belejE^. 

15  wit  gesamentiu  diet  'von  weitem  zusammen  gekuumieiie  Cresellschaft'. 
W.  37, 1  Mit  aU9  wtt  getommtm  $eham, 

17  mmAt  4m$t  'okoB  (iiowa«)  Bttter*. 
SO  ^«r      *a  Brwtttu«  ihm  Lohaia*. 

21  fsp  Mm»  •irtihfcai'ie  'Mb  Lokii  angmcheit'. 
30  'ToOBteenohalt,  OememMMfc  (an  4«r  Tnfelmd»)'.  Diese 

wird  also  von  Bewerbern  erteten;  Faraffc  watr  wb  MImt  FHEsnd  dmi  ein- 
geladen woi-den  774, 22  ff. 

777,  3  Evessen  Hand  die  reichste  (imd  freigelrigBlB)  war,  tob  imm  die'. 
Vgl.  785,18  und  s.  zu  13,14. 

8  'dabei  lafst  es  bleiben,  bewenden*. 

9  xogen  'm  einem  Zuge  gelm'. 

12  ir  pferty  Dat  s.  zu  101,14.   wäre  ^wäre  gewe^^en'. 

16  im  Muri  mmm  wie  vir  M^m  'einen  Anlauf,  Sprang  nehaiM'. 

22  «Nif  Allfit  mmigm  'nntawinaniter  mit  flpeemttfcon  geraten*. 
26  d»  t»  täatm  *ni  ihien  Plitien'. 
28  dio*  teMbM  *daffir  Soi^e  tagen'.  Andei»  T.  62,  a. 
7789  3  'manobcr  Fian  war  ana  liebeeveriaogen  mit  tapfarar  Ihat  gsdiflst 

worden*. 

6  heten  süex/'  ical  ^  waren  mit  mnnr  angmnhmfii  Wahl  boochiftigt*;  (indem 

iäe  die  einzelnen  Frant-n  innst<'rten). 

7  A<  «■.  von  prüeren  abhängig. 

9  f.  ve  rbindet  zwei  Gedanken:  'nie  sali  man  im  Freien  hellerf'n  Teint  nodi 
röteren  Mund'  und  *nie  sah  man  in  solcher  Zahl  (Frauen  mit)  hellem  Teint  und 
rotem  Mund'. 

13  dem  klk^MM^  tagt  'dem  Tage  dea  Kommeoa',  (da  daa  Gewünschte, 
fiihoffle  kam)  a.  an  366, 18;  vgl.  anofa  216,  S  a»  mtki  dem  helfliehefi  iagemi 
der  hOnftüttekm  «ffe. 

14 1  w:  det  jum/eframtm  V.  16,  waa  der  DiohtBr  in  Oedaaken  vorweg 
nimmt  Ygl.  766,  s. 

17  Ace.  frei  hinangefagt  TgL  776,  7. 

18  vgl.  313,  8. 

20  fjrnV  wohl  st.  n.  'Kapiie,  türkisches  Pferd":  l>ei  Ehing*:'n  \\)  geudte. 
Aitfranz.  yrnet.  Diez  AVb.  2,  ivß  ginete  leichtes  Pferd.  Iei«'htbewaffneter  Reiter. 
Bei  AVilwolt  von  Scbauniburg  8.  147  ist  der  Jeniter  »  in  rcsehes  Pferd,  Biunke, 
Deutsche  Gesell,  im  Zeitidter  der  Kef.  V,  B,  IX.  Kap.  p.  192  'einen  Augsbnrger 
Büxger,  Simon  Seitz,  prachtig  in  Gold  gekleidet,  auf  brauner  Jenete,  mit  kostbar 
geatioUer  ])e<te'. 

21  drüffei  aof  dem  Mantel 

22  Xn  geU  kommt  ab  alhere  Peetimmang  Mmw  HirhMkM^, 

23  mtigel  hier  daa  Wa|q[wn,  daa  aooh  anf  dem  Siegel  agebnoht  war: 
702,2«. 

26  Wimdari  ger  'Neugier'. 

28  wnbwam  hier  'Yerhülinng',  lai  Oloaa.  mtokunm^  aaden  da  760.» 
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17»,  1  SmtfMUht  AAf.  'lohig,  glttohnAbif ,  still*. 

in  vollen  (sehwach)  xeU  st  m.  ^PB&gang',  aus  lat.  t(^iim  schon  TOT  dar 
ahd.  Zeit  entlehnt  Plin.  8,67  erwähnt  spanische  Pferde,  welche  thieldo  genannt 
werden.   Davon  etixtlt,  das  Verb  xeUm  ond  das  Sobet  »sUmr  (lat  tolmkuriu»), 

5  an  den  xUen  'alsbald,  sofort'. 

7  wise  'ihres  Zieles  bewu&t'. 

11  en  franxoys:  314,  2). 

12  Pin  räche  'die  Kache,  Stiiafe  für  ein  Veijgehu'. 
IG  helfe  (im. 

mm  «r  rmh  fi»  «ttr  ile  sa  spiaolien'.        B27,  U, 
20  «r  tprunges  gdhm  ^^Ijg  aa  springen*. 
82  *mit  Anstand,  wie  m  ihn  bssak*. 

23  (vUl}  an  «Ina»  fuKb  '(fiel)  ihm  sa  Ffiben. 

24  «tmft  «ifMn  gnun,  ^mn  seine  Anspnkohe',  dal^  er  ihr  QehSr  eohrakte. 

26  ätie  his  "ohii  i  n  förmlichen  Versohnungskufs*  a.  au  460,  8.  Hier 
wird  dieeer  doroh  die  absohieckende  Hälslichlceit  der  Flehenden  nnmfig&oh  gemaobt 

780,  1  ^mit  Anfriditig^t  ohne  Hintergedanken*. 
2  'die  ehrenwerte,  wenn  auch  nicht  sdiöae*. 

6  'zur  Onade  verholfen  hatten'. 

8  /ri'ler  ab  'wieder  los';  ersteres  bezieht  sich  auf  ihre  friUiere  Thatigkeit 
beim  Unvwindeii. 

houhigrbrnde  st.  n.  'Kopfputz'  =  houhtgeirant  r>07.  22. 

9  hexrl  sw.  f. 'ITauhc';  niu/re  hetxeln  u/ide  r/se  Neidb.  XVIU  IC;  n(»cli  j. 
in  Dialekten  s.  SchmcUer  13.  W.'  1,  316;  Viluiur  he.ss.  Wb.  35;  auch  schwäb.  und 
österr.  DWb.  l,mi,  wo  auch  Betxe  ohne  das  Verkleinerungszeichen,  und  Naehtbetxe. 

tnürrme  (-gesj  st  m.  Teil  des  weiblichen  Kupfputzes,  uach  dem  Bauaohen 
80  genannt,  etwa  Binder.  Yf^  718. 9  geMnürr».  ijush  sonst  besengt.  Stialb- 
burger  Fragmente  in  Maliers  Bitteig.  m  32,  im  sntirrw^  rüm,  Berthold  l,48i;8A 
den  MitÜrrme  und  de»  koubeüuoek. 

14  betühauwm  *  neugierig  und  verwundert  ansehn*. 

18       318, 17f. 

20  die  topasgelbon  Zilhno  sind  ein  neuer  Zug. 

22  viol  st  m.  'Veilchen';  lut  riola. 

tceitin  'Man'  von  weü  st  m.  das  Färbekcaut  Waid.  BeiFreldaak  60,ftf. 

als  ein  Teil  dfi-  yiitrnrwe  bezeichnet 

23  'nur  da£ä  sie  sieh  ansseiohuen  wollte':  der  prU  wird  auch  duioh  leine 
iüeidang  (•rwuiLfn. 

24  den  tiuren  huot  313. 

27  h&r:  das  dichte,  ^t^lppige  Haai-  Kundriens  ist  313,17fr.  l)»'s«  lirielien; 
hier  ist  aber  auch  an  die  Ilaaro.  dl»'  ihr  im  «jcsicht  wachsen,  p'dachl  314,  i. 

28  rerselicen  sw.  äo/,  ".schniuuig.  triiltgelb  machen".    ^\ .  230,  il  orÄc«/ Äe/ 
verseiteet  von  Gyburg,  die  ihre  Burg  selbst  verteidigt  hat 

tr  blieket  v4r  'Nachstellung,  Feindseligkeit  des  entfärbenden,  bräunenden 
SfMiBiagiaBasa 

80  kökiu  mmn  'lioohwieiitige,  hodieifEeuliohe  Kunia*. 
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781,  0  rrrh  f-hes)  'bunt':  r.  gemdl  Ivif^t  Foirefiz  78Ö,  2.  810,10;  wie  Inmt 
gevar  7(34,  h.  i^rit  «  h.  TiotxiXog).   Sommer  zu  iflore  1544. 

8  vgl.  519.  21  ff. 

10  ron  kindes  Jugent  'von  Kind  auf;  run  kinde  528, 

12  kiuaehe  unt  dd  bi  rrö  'mafsvoll  bei  aller  Freudigkeit'. 

13  dei  kSkm  ietke  '■wegen  des  (dir  zugefallenen)  erhabenan  Looses!* 

783,18. 

U  *der  Oiplelpaiikt  meneohlioher  Oiacksetigkeit*;  vgl  m  350.». 

15  daa^  epitaffum:  die  Inaohrifk  am  Onle  470, M.  Vgl  m  107,aoi  Im 
TV.  73,37  und  464,20  ersoheiat  die  richtige  Form  epüafkmt^  die  Wolfnm  viel- 
leioht  erst  nachträglich  kennen  gelernt  hatte 

19  dar  benant  ^  dafür  bestimmt,  dazu  berofon'. 

21  lebender         ."ö.'),  16, 

22  dort:  in  Brnharz. 

23  '(Doch)  solltest  du  auch  von  keinem  anderen  Glücke  wi&ien',  (so  wäre 
das  schon  genug). 

24  diu  wärhafter  ^nunt  *dein  Mund  mit  Wahrheit*. 
28  imH  'abwehrt,  eotfernt'. 

782,  1  wbm  ttarm:  die  sieben  Planeten  nach  der  mittelaltexUolien,  ans 
dem  Altertom  ererbten  Astronomie,  die  wegen  der  Annahme  eines  Bünfhuses  der 
wechselnden  PlanetensteUnng  aof  die  menschlichen  Schicksale  snr  Astrologie  wnide. 

Auch  das  Abendland  lehnte  sieh  dabei  an  mohaniodanische  Oedanken  an,  daher 
die  Steranamen  hier  arabisch  gt'i.<  1  .  ii  werden.  Über  die  tirs]min;;liehon  arabischen 
Formen,  welche  bereits  Corres  Lohengrin  8.  VI,  dann  Bartsch  Germanist  Stad.  II 
132  besprochoTi  haben,  s.  bes.  Schwally  Z.f.dtsche  Wortforschung  3, UOt. 

b  nu  pn'irrr  'nun  merke,  forsche  nach!* 

<)  Zv(U  arali.  Ziihal  ist  Saturn. 

7  Almiistii  arab,  .1/  musrhfarJ  ist  Jupiter. 

8  Älmaret  arab.  AI  mtrrih  ist  Mars. 
SamH  arab.  Sohams  ist  die  Sonne. 

10  AUigafir  wird  ein  aiab.  AI  bikafir  sein,  eine  Angteidinng  von  lat 
LHeifmr\  der  mg.  Name  der  Venns  im  Arahisohen  ist  AI  Zukara. 

11  Alkitir  arab.  AI  'tOOHd  ist  ICeicnr. 

12  Alkamir  arab.  AI  (lunulr  ist  der  Mond. 

13  itx  einte  troum:  die  P»  tiiiKÜchkeit  derirftame  wird  oft  betont  Freid. 
128,12.    Nib.  l  ir)0;  s.  auch  zu  P.  1,  21. 

14  ff.  Da  die  Planeton  die  'Jclifiiil  aro  Uindrolnitiü:  des  Himmels  nicht  g-anz 
mitmachen,  werden  sio  als  ihr  t  iitLr.  <:t  n-fri')icnd  aii*;('Si  )in.  Vgl.  W.  2,  2 — i.  <mrk 
louft  in  d'unr  /it>if/f  dir  .s/7»//  sterne  yülitn  dn\  sin  himel  wider  nihni. 

15  etiifialden  hier  'fest  halten,  aufhalten'.  Konj.  wegen  der  Angabe  des 
Zweckes. 

17  *  Trauer  wird  nnn  von  dir  veriassen:*  s.  zu  167,  9, 

19  btdukm  ist  nmftcbst  *  überdecken',  ohne  dab  das  HbtrdakU  berfihit 
wird.  *Was  nntar  der  Sonne  nnd  den  Sternen  sich  befindet'. 

20  des  von  xil  abhängig:  'dessen  Ziele,  Grenzen  zu  erreichen  und  zu  er* 
werben  ist  dir  (als  Ziel)  gesteckt*.  Alles  zu  gewinnen  ist  dir  mOglioh,  vgl  252, 5C. 
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22  ^dein  Leid  muüs  schwinden'. 

23  ungemiht  'Verlangen  nach  l'herraäfsigem s.  sa  463,24. 

24  gemeine  st  f.  'rforneinsamkeit.  Geraeinschaft'. 

25  zur  vorheiiKebeadeu  und  zur  folgenden  Zeile  gehörig.  Fast  derselbe 
Vei-s  787.  8. 

21  junge  sorge  erxiujin  'in  der  Jugend  Trauer  genährt'. 
28  kumendiu  freude  'Freude,  die  (dir)  naht'. 
betrogm  *iim  ihre  Erwartung  gebndii'. 

90  Ubn  ist  dnreh  den  Oegenrnts  En  V.  29  nlher  bestimmt;  es  ist  die 
PenoD  des  MensoheB,  welche  dvioh  des  ixdiscfae  Leben  berührt  wird. 

988»  1  «r  maru  nüU  vtrdrö»  ^beglfiokte  ihre  Kunde  hoch*. 

3  sherxen  ursprino  'der  Qadl  des  Henens':  264,6.  Vgl.  69,96. 
102,31.  120.2^.  Die  Thrtnen  kommen  ans  dem  Herien  nnd  sind  das  W^asser, 
das  in  di»'  Höhe  f liefst. 

solhiu  dinc  wird  vonraagesohiokt  und  dann  durch  de»  Z.Q  wieder  au^e- 
nommen, 

(>  f .   erkentu't  .nö  -mih  lici'  Sriie  bekannt,  so  angeschrieben'. 

8  und  hau  ich  kint  :  daraus  ist  ein  demonstratives  Jt« 'diese' zu  ergänzen. 

10  *dann  hat  Gott  mir  Gnade  enriesen'.   Fa.st  derselbe  Vers  bei  Walther 

119. 96w 

11  'was  ihr  thun  kfinnt,  um  mich  an  eniadhSdigen'  s.  au  51,  7. 

12  'damit  aeSgt  ihr  eure  aufrichtige  Qesionnng*:  TgL  W.  126,92  dä  mit  er 
Hm  hmifheU  rest. 

13  misseMn'.  durch  Unterla.s.sung  der  Frage. 

15  'da  war  es  mir  damals  noch  nicht  so  gut  bestimmt'. 

17  dä  von  'dafs  davon'. 

18  'die  Bostätigung  der  Wahrheit  giebt  mir  euer  Kleid*. 

28  geselle  'Begleiter'.    784,25.  804,13. 

29  geleites  trnrt  an  mich  'wegen  der  Führung  verlafs  dieli  auf  niieli'. 

30  durch  //f//" 'der  Hilfe  wegen',  die  Parzival  Anfortas  bringen  soll. 
784,  2  üt:  die  Hss.  ao&er  D  gleichen  den  Satzbau  aus,  indem  sie  tceere 

adiieiben. 

3  meimb  'beswedkte'. 

4  dHteh  lübei  FreqdentfarSnen  hat  auch  Banival  vergossen  783,  9. 

0  AnfitrioBee  fnäle:  wegen  der  in  ihrem  Dienst  empfuigenen  Wunde  s. 

618,127.   quäle  st  f.  'Beklenmiung,  Marter,  Pein*. 

10  an  iwer  gemach  'dahin,  wo  ihr  os  eucli  )'r'|nom  machen  könnt*. 

14  de»  (gemaches)  leben  'in  der  Bequemliclikeit':  Iw.  7842  man  Att  iueh 

mit  gemache  in  'Ruhe'  nievier  mirr  geleben. 

H)  'i-t  sie  aus  der  ( lefang-  ti^ehaft  befreit':  ?r  Dat.  Vgl.  T.ieder  7,86  din 
vunneclirher  xorn  hüt  mir  ril  fröifh  enrert  'abgehalten,  ferngehalten'. 

gemncnisse  st.  f.  'tiefangensehaft',  V.  20. 

17. 18  Lachmann  stellt  miiexe  hinter  aehouwen  des  Verses  wegen. 

19  teitU  Hmm  vdr  'seine  Nachstellungen  au  teil  werden  Keb*. 
21  hmtben  ee  üf  ir  pferti  vgl.  89, 8. 

26  bat  geeelMceit  'bat  sein  Begleiter  an  sein*. 
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30  warp  höhiu  dinc  liatt»'  ein  grofses  Anliegen'. 

785,  2  op  hänj^t  von  frägie  V.  1  und  von  UaU  tekin  V.  4  ab.  Kr  bittet 
Grainoflanz  bei  seiner  Liebe  zu  Itonje. 

7  barün  &t  m.  aii>>  altfrauz.  barun  (Xom.  ber$)  wird  hier  durch  den  Gegen* 
Satz  gegen  arme  riUer  (s.  zu  70,  8.  100,  2b)  als  Bezeichnung  des  IMwim,  des 
vnabbiogigeii  Bdela  dsottoh;  ab»  sWit  wmMt  «rii,  b«.  IT.  364,111  dmr 
ßni§,  d§r  gräm^  dirr»  mU  im,  hmr^  wd  ^mnäam  Hfcr  yr.  STOiiOt  ßnttm, 
prtbwM,  iwe  tml  lUi»,  tMMl  sapüi  umh»  /Mr  dlni  teri»  simA.  488,Sit  JIImpi9ii 
UtenM»  iffi  l<H>i.  '  Oottrisd  litt  dneben  lirtm  Oi  im  SfauM  des  dfloladMB 

9  'bevor  sie  meine  Geschenke  »eben  d.  h.  empfangen':  s.  zu  12,  7. 

11  ror  gäbe  vrl  'Irei  von  der  BesoheikkuDg,  ohne  beschenkt  su  hsben*. 
Vgl.  736, 18. 

13  •mi'gen  alb-  von  mir  (laben  emarton!' 

15  dm  höhf  H    litMi  Vnrnebmen':  noch  jetzt  olsäss.  Wb.  1,801. 
IG  'beeile  dich,  dies  Anliegen'  (ihnen  zu  empfehlen). 

17  'verbärge  dioh  für  sie,  dafe  es  ihnen  keine  Schande  bringt'. 

96  st.  n.  Hslan;  nioderd.  haf  vgl.  livL  Chim  6880  dm  kmi  dat  itt 
dt»  9rMf  Mk  $mmd.  Neidisch  kaf  'Meer*;  «Hebug' 

89  tmrdmhm  mit  Gen.  'ermangeln*.  *Die  Sdirift  lieb  es  moht  an  Seiehen 
der  Eehiheit  fehlen*. 

786,  1  mdthafte  s.  zi  88,  9.  hier  'pünktlich,  ungeetaat*. 

4  darf  vorm  'an  früherer  SteUe  im  Gedicht':  468,  lOti  Ast  derselbe 
Vers  788,  i6. 

7  ist  wohl  in  Anführnnirszeichen  zu  schliefsen. 

10  liex  da  rcrderben  'j^aben  (infulgo  der  Mitteilung'  Parzival^)  auf.  setzt»Mj 
nicht  fort'.  Das  »iejL'entcil  W.  402, 28f.  awer  nu  liexe  nihi  verderben  'wer  fort- 
setzen wollte'  dirre  äventiure  m(Pre. 

11  'die  Kunst  des  Strebens  nach  dem  Gral*. 

14  'gaben  den  Franen  heftige  Sehnaoofat*. 

16  «»:  das  folgende.  'Sie  nntsiUelben  weht*. 

16  dü  Her  eHieke:  die  Abteihmg  dss  Altos,  Oawan,  (Hgehise,  OnaDoHana. 
In  718, 19  waren  nur  drtu  eiüeke  aufigefiUurt,  dasu  ist  das  leMgeoannts  Heer 

gekommen. 

19  ffcin  sirites  wer  'zur  Abwelir  <les  Streites'. 

21  (ho  Siii)jekt  ist  aus  dem  folgenden  Oen.  s6  gHhuir  gdh  an  entBehmen. 

23  enpfant  'erfuhr'. 

24  Äa//"  hier  'bereicherte'. 

29  Der  Dichter  lehnt  di»'  Schilderung  der  Heimkehr  der  andern  ab.  VgL 
706,  2b  und  zu  Kudrun  85. 1251  ine  weix. 
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787, 3  It'ex  'erliiolt':  ihre  aufriclititxo  Hingabe  gestattete  ihm  nicht  za  sterben. 

4  tcarf»  Ht/tb  $i  'erbat  sich  von  ihnen'. 
10  erbarmet:  Kunj.  Priit. ,  elidiert. 

12  ^  wollt  ihr  für  euch  belbst  Recht  verlaDgea':  wenn  ihr  auf  Gottes  Ue- 
rechtiglieit  hofft 

13  geUm  imeA  *fttr  das,  was  ihr  an  mir  thut,  biilsen'. 

14  4oh  habe  stets  gern  enie  Wünsche  erfüllt*. 

17  UHfvis',  die  nnrähmlidLe  liebe  zu  Orgeluse  478,  iTff. 

20  4nnh  de»  kdmea  ort  *dem  xitterliohen  Stand  soliebe*,  dessen  Ab- 
xeiohen  der  Helm  ist  (s.  sa  321,  ae)  wie  der  Schild  Y.  21.  Bas  sind  diu  bwUu 
Vers  24. 

23  'wenn  ihr  es  habt  bemerken  woljen'. 

27  übenbiln  sw.  *über  das  Ziel  hinausgehen,  ilbertreffen';  hier  'über- 
schreiten*. 

30  'so  weiiifr  ihr  mir  auch  (hifiir  Dunk  gewufst  habt'. 

788,  2  'beim  jüngsten  Gericiit'.    \V.  454,25  avi  urteiUichen  tage, 

3  beklagen  sw.  Wexidagen'.  Boecke  zu  Iw.  5626. 

4  *80  kommt  es  rssoh  n  enrem  Sturse  (in  ^e  Hölle)*. 

12  ^was  fOr  ein  Benehmen  (gegen  mich)  habt  ihr  euch  TOigenommen!* 
14  «rassMla4  nnr  hier,  hfto^  tmaiek,  tröattteh»   Tli  128,  4»  W. 
464,»  96  MtUtehm  trM, 

15:  483/20  ist  nur  von  der  ersten  auf  Parxivals  Kommen  besQ|^chen  In- 
schrift die  Bede.  Hier  ist  auf  die  von  Coodrie  781, 16  mitgeteilte  zweite  Ln- 
sduift  anpespielt. 

18  Parziviil.    rntrun  •entsank'. 

22  blmxeit  sw.  'die  Augen  schliefsen,  seine  Auj,'i'ti  zudrüekon';  doeh  auch 
wie  unser  Blinzeln  nur  ein  kurzes  Srhli»>fson  und  Offnen.  Deshalb  wird  es  auch 
durch  ocularCy  ocellare  glossiert;  Sehmelier  B.  W.-  1,  328  deutet  es  auf  blin- 
iextn.  Aber  das  altoord.  bhtnda  spricht  für  die  Grimmsche  Ableitung  Yon  blind. 

28  gern  *nngefiUir,  etwa':  a.  an  Kndmn  807, 8. 

Wer:  sonst  anch  unbeethmnte  Ueine  Zahl,  wie  wir  *ein  paar*  ssgen;  b.  su 
Kndren  362, 8;  Waohemsgel  Genn.  17,  m  zu  Iw.  321;  doch  ist  hier  wohl  die 
beattmmts  Zshl  gemeint  Nach  einer  Woche,  in  der  er  den  Oial  nicht  geaohant, 

Wiie  er  gestorben  409,  Uff. 

27  uf  ewingm  hier  ^aufschlagen,  öffnen'. 
Marlin,  PimivalD. 
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TW«  2  öatrd$m9m  st.  n.  Kaidamome,  ein  Oewfin.  W.  151, 4  m&  Mnlo- 
M^/n,  wo  von  Eöraem  die  Rede  ist 

>iar^«f  (Oeeohleoht?)  'OewfiniieUn*,  In.  gwoffie^  M-grieoh.  «ofyerpAyjiiM». 
Nor  hier  belegt 

miiscät  st.  f.  ^Muskatnafs',  nuj-  musecUa. 

4  </en  /u/^  «teen:  das  letzte  Wort  ist  wohl  nicht  Inf.,  (Oiamm.  i,  ua*i37)« 
aondern  Acc.  Sing.  ra.  zu  htft  gohörig. 

5  mit  triten  gebert  'zertreten'. 


10  rippi  rfiorfun  'von  der  Hornbaut  der  Viper  gearbeitet'  nach  dem  Miid. 
Wb.  Doch  kommt  wolil  eher  das  Horn  der  Schlange  Cerastis  in  Betracht,  s. 
Zachers  Fseudocallisthenee  8. 152. 

11  ^om  Buhe  m  hnben,  war  gegen  das  Oift'.  Über  geläppt  e.  sa  479,8. 

12  geaUIppe  st  n.  ^Stub,  PulTer';  sa  got  Hu^ftu. 

13  gttat  ^anqgeetrent*. 

14  g&9l^p€i  muU  nikt  gemat:  um  das  Kissen  feetsnliegend  sn  machen. 

15  dä  üfe  'das,  wozanf*. 
lente  vgl.  zu  251, 16. 

22  Strang*  sw.  L  ^Strang,  ^anaseil*.  öiteis  iür  das  Btaokenseil  Tit 
165,  iff. 

uUamander:  wohl  da»  Gewebe  der  Salamander  (735,       eine  Art  Seide. 

812, 21. 

23  ricseil  at  n.  'Xetzseil,  liurt  unter  dem  spanbette.  Nur  hier  belegt 
rie  i-oJcm)  st  m.  *Band,  Fessel,  Knoten,  Netz',  daher  anch  das  ^BingeweideDets'. 
Aach  Oertell,  um  etwas  daran  anfsohängen,  worana  der  Tumeranadrack  Beck  ge* 
lloesen  ist  Etwas  anderes  ist  doch  wohl  mit  den  eordlst  gemeint,  die  nach 
Crest  Fero.  9057  ans  Wonderbett  befestigt  sind,  aber  das  Bett  von  oben  her  hatten. 

.26  dm  9Mtm  'darüber  streiten,  das  als  Oegenbehaaptoog  anfMsUen*;  nor 
hier  in  dieser  Verbindung  belegt 

28  tiircr  und  tccehe  'kostbar  und  kuustvoH'. 

791  Die  folgendt'  TJ-^t''  von  Edelsteinen,  welche  ^remdo  durch  die  eintöniire 
Aneinanderreihung  den  Kindrurk  .  incr  festen  tlberlieferuni:  niarht.  ist  ain  nu'i>tt'u 
mit  (los  MarlK)d,  Bischof  von  Kennes  (gest.  1123)  Uber  lapidmn  siu  de  genintis 
verglichen  worden,  welches  Buch  J.  Beekmann  Gott.  1791»  herausgegeben  hat; 
insbesondere  nähert  sich  Wolfram  den  Lesarten  einer  Präger  Us. ,  welche  Zacher 
in  sein  Handezem^ar  eingetragen  hat,  vgl  Lichtenstein  Beitr.  22,76ff,  Anoh  ein 
Begistar  bei  Beckmann  8. 145  hat  manches  Verwandte.  Noch  näher  liegt  und 
tag  wohl  anoh  für  nasem  Dichter,  wie  bereits  Schade  bemerkt  hat,  des  Amoldaa 
Saara  Sohrift  dß  9iiiuiib$u  lopidum,  die  ra  Anfang  des  XIII«  Jahihonderts  ge- 
schrieben, fir  Albertus  Magnus  die  Qni)i  !lai:*>  meines  StdnTeneichnisses  darbot 
und  in  einer  Erfarter  Hs.  erhalten  ist,  s.  V.  Kose  ZfdA.  18,  828.  DanoB  ficesen 
NotizMH,  die  schon  zu  741,  i'i.  7  73,  23.  2ö  berührt  wurden.  Für  einen  Zusammen- 
hang  des  Wolfmmsrhen  Ab>ehnitts  mit  dem  alphabetisch  geordneten  Verzeichnis 
des  Arnoldu^  Sax«»  >i>ri''ht  erstens,  daf>  >irh  die  von  "Wolfram  genannten  Edelsteine 
säintlii  h  (mit  Au>nahnien,  die  sich  begründen  lassen:  s.  zu  V.  4.  5.  25.  26)  bei 
Ajiioldua  wiederfinden,  und  zweitcus  die  Übureiu.stimmuug  in  i'ehlurn.  Allerdmgs 


8  Vgl.  230. 11.  484, 17. 
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begegnen  diese  Fehler  ' auch  in  spüteron  QnelleD,  so  in  den  genannten  Lssarten 
der  Prager  Ha.  des  Maibod,  später  bei  Eoniad  Ton  Megenbeig  und  andern 
dentsehen  Beaibeiinngen;  aber  hier  Verden  teOa  AmoldQS  teOa  Wolfnan  Emflnb 

geübt  hali<Mi.  Doch  haben  auch  woU  die  Erfurter  Hs.  des  Amoldus  wie  Wolfrm 
eigene  Fehler,  in  denen  sie  sich  gegenseitig  berichtigen;  dies  erklärt  sich  am  besten 
daraus,  dafs  auch  j'  ii»'  Erfurter  Iis.  niclit  die  Urschrift  des  Amoldus  überliefert. 
Auf  j»'den  Fall  darf  man  eine  geineinsanv  Vorlafr«^  fiir  bt'id»'  Verieichnisse  an- 
nehmen; ob  du-  lirs'  hrift  des  Amoldus  >flli.st,  die  Kose  vielmehr  zwisi  hon  1220 
und  123J  ansetzt,  nnifs  dahin  gestellt  lib-iben.  Dafs  dann  Wolfram  sirh  difs 
Terzeichuis  hat  vorlesen  lassen,  es  in  doutsehe  Vers«'  gebracht  und  die.se  diktiert 
hat,  ist  gewils  mit  seiner  UnkenntniB  der  Schriftscicheu  zu  vereiubareiL  Die 
Namen  waien  f  är  ihn  nicht  mit  einer  deatlichen  Yontdlnng  im  einielnen  veiw 
bnnden;  dies  eigiebt  sieh  darans,  dab  wenigstens  iwei  Namen  noofamals  in 
anderer  Form  wiederltehren  s.  sn  Y.  6.  26.  Eben  deshalb  scheint  ea  anch  nicht 
n5tig  in  enie  genane  üntersnchnng  darftber  einzutreten,  welche  Edelsteine  nach 
der  heutigen  Bezeichnung  gemeint  sind  und  welche  Namen  über]ian]>t  im  deubchen 
Mittelalter  für  die  einzelnen  sonst  noch  vorhanden  waren.  Hierfür  sei  auf  dio 
Aitikel  im  Altdeutschen  Wr>rterbuche  von  0.  Schade  verwiesen.  Verdienstlich 
ist  auch  die  Vorf^leiehunf,'  mit  den  Namen  bei  IMintu>>  und  Solinus  durch  Hap-n 
ZfdA.  45,  -'«•-ff. ;  abi-r  dafs  diese  kla.ssis<hen  Auten-n  direkt  zu  (irunde  liegen 
sollten,  hat  JJoethe  el»d.  22;{  ff.  widerlegt  und  ^'cwifs  mit  Kecht  ein  bKif>»'s  Re- 
gister als  mögliche  Vorlage  für  Wulfram  bezeichnet  S.  225.  h  b  \  enteise  auf 
Roethee  Zosammenstellnng  der  Varianten.  Im  folgenden  wird  jedem  Steinnamen 
bei  Wolfram  nnr  die  Nnmmer  nnd  die  meist  riohtigerB  Form  bei  Araoldos  (AS.) 
beigefOgt,  sowie  in  den  FlUen,  wo  andere  Quellen  cur  Berichtigong  des  einen 
oder  des  andern  oder  beider  Yeneichnififie  dienen,  die  bessere  Lesart 

1  KärfutMi  AB.  13  eorbimcvhtB.  Ygl.  sn  741,  la. 
Bikmtes  ^  AS.  73. 

2  balax'.  AS.  10  baiagiu8\  vgl.  an  V.  26. 
gagSirovies:  AS.  gagairomeu». 

3  om'x:  AS.  .'»'.t  oinix. 
ealridfui  :  AS.  I  J  >  al<  «dom'tis. 

4  roralis:  AS.  19  eorallus:  Prager  Marl»  d  coralius,  was  ebensogut 
Wolframs  Form  zu  Grunde  liegen  kann  als  des  Pliu.  corallis,  coralü. 

bestUhi  ist  ans  Eneide  8364  9on  einem  heMm  (Yar.  bettUm)  entlehnt 
Da  dieser  Stdn  nicht  Terbronnt  nach  En.  8370,  so  ist  er  dem  Asbest  ^eichzn« 
setaen,  den  Wolfram  in  Y.  16  daneben  anfahrt 

6  Mf^  fehU  ebenso  bei  AS.  Der  lat  Name  der  Peiie  bnncht  aber  nicht 
ana  FUn.  nnd  Sol.  geschöpft  zu  sein. 

optallws:  AS.  60  optaUim^  was  eine  (oder  mehrere?)  Hss.  Wolframs  ebenso 
wie  der  Prager  Marbod  u.  a.  sich  aneigneten ;  Marbod  hat  Ophthalmitis. 

6  ceräum:  AS.  15  r/?ra untaw  (aitfranz.  bei  Pannier,  Lea  lapidaixes  Francaia, 
Paris  1882,  p.  305:  crraunus). 

epistUes  =  AS.  33:  Marbod  hrjthae.stilis  (Var.  und  Kegister  wie  AS.) 

1  jerachües:  AS.  43  ycracttrs  (M.  Var.  Keg.  gerachitcs\  hier  hat  <lie  I.a's. 
art  des  FUn.  Aairaredst  sich  allerdings  in  der  Grundlage  Wolframs  fortgepllauzt>. 
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e^trojoä      AS.  30. 

8  panthers:  AS.  62  pantheriis. 

antrodrdgma:  AS.  9  androrlamanta  {androdragma  Keg.  za  Marbod  und 
MegBOberg,  atidrodrattia  l'niger  Marb.). 

9  prasein  :  AS.  64  prasiua  (Eneide  2510  prasern). 
taddä:  AB,  72  9agda  («hU»  liuli.  Yar.  tüdn.  9add$y, 

10  mmUkUet:  AS,  31  mnaHtes  {hamaiüea  M). 
4yonM  :  A8.  28  «UonyM«. 

11  0ekält$:  AS,  4  «ifiittM  (otflbate«  M). 
MlUdn:  AS.  16  celidonius. 

12  sardoms:  AS.  70  sardonicen  {sardonyx  M). 
calcofön:  AS.  14  calcofanm  {fihaieophonm  Jl). 

13  corniol:  AS.  20  eomeahi», 
Jaspis:        43  Jaspis. 

14  irhites:  AS.  2ü  e^»^  (ecAf^e«  Prager  M.,  altfrz.  echüe,  aeiües  M). 

AS,  46. 

15  guyätes  =  AS.  38. 

l^iirlMf  —  A8.50  (^yMM«rMM  M ;  alwr  Var.  Kguriut). 

16  oftMltf:  Aa  1  oiMAm  (MÖefftw  M;  aber  Reg.  mtd  altfrs.  abeato). 
eegÖUhu  »  A8. 18  {teMiihot  M;  aber  Ptager  Ha.  üegoiüua), 

17  gßlaelM:  AS,  41  ^AmIAm  (Var.  sa  Ifarbod  ^olofllAa,  Beg.  galaUda). 
JaeineUu:  AS.  44  totfmli«  {kjfoiinthui  M,  aber  Piager  Bb. /iioÜPMfeM). 

18  oriie8  ^  AS.  61. 

entdrus:  AS.  32  evtjdroa  {enhydnts  M). 

19  absisf  :  AS.  2  ahsirfus  inpsyctos  M). 

ahibttndd:  .\S.  5  alabaiidina  (  Wolframs  L«\snnij.  mit  der  der  Pragor  Marb. 
stimmt,  giebt  den  Ortünamen  bei  Marbud  Y.  339  wiedur,  was  jedoch  Zufall  sein 
kouutti). 

20  erüoteeter:  AS.  24  erüoleetrua  {chrysoiectrus  M,  altfraiiz.  erüelecire). 
kUmM:  AS.  46  Mma  (Ayoefita  II). 

21  MiMI:  AS.  74  tmaragdus;  8.  Uber  Wolframa  Foim  1,  XVIlt 
magtmi  AS.  62  maifimtet  (magnu  haben  Flin.  und  Sol.). 

22  9apf^:  AS,  60  $apkim§, 
pirriie$:  AS.  79  viriUs  vel  pyrUe$, 

24  turkoyse:  AS.  76  turkois. 
lippareA:  AS.  51  lipo  reo  (Var.  lypparin). 

25  cr/so//«  (wie  566,21  im  Beim):  Aä.  22  erüolüm  {erüolUe  En.  5791; 
ekrysolithm  M). 

rfihinc:  ft^hlt  in  fast  allen  lat.  Vcrz-  irlinisscn.  doch  s.  ZfdA.  18,  38«; 
"Wolfram  hat  den  franz.  Namen  oft  s.  zu  3, 17,  den  ihm  auch  En.  5189  mit  dem 
Beimwort  aardine  darbot,  das  scheu  F.  589, 21 1.  begegnete. 

26  paM$  eneheint  aadi  Krone  16678  und  in  Tttilins  Vh.  (tos  Wottram), 
der  noch  lienfee  ftblioben  frans.  Fenn  Mm»  entopreohend;  aonst  mhd.  in  der 
F^nrm  pata»  oder  pala8t\  bSofiger  noch  haku.  Es  ist  denelbe  Edelstein,  der  in 
Y.  2  als  hakuB  emhien. 

$ardtm:  AS.7l9ardhi8  (aber  Bn.6190 «wtttvM;  ond so  altfnni.  Finnier  L.  44). 
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27  adamns  =  AS.  3.  Vgl.  zu  53,  4. 

crUoprassui  (741,  6):  AS.  21  crüopraasm  {chrysoprassus  M..  aber  Heg. 
de  eriaopr<uio). 

28  mOoMm  AB.  65  moMUtt$  im«loehU$t  ^ngsr  IL  «.  «.). 
diadoekU:  A8.27  düidoeoB  {MeMkot  M). 

20  jilIgMtlM  »  AS.  68  (Var.  jNMOfMtet). 
mlAif  *  Aa64. 

30  henüm  =  AS.  11. 

topnxius  (589,20.  780,20):  AS.  75  iopaxion  (Var.  topaxius). 

792,  1  Über  die  wunderbaren  Kxfifte  (4)  der  £delsteine  handeln  die  an- 
geführten niiHt'laltorlichon  Stoinbücher. 

5  mit  listen  ^niit  (l>es(>U(lerpn)  KenntiiLs.sen'  s.  zu  589,17. 

6  rristen  ^am  Leben  erhalten',  be&  von  ärztlicher  Xunst.  A.  Hein.  (>2ö. 
Xudrun  542,  4. 

9  wirt  frtude  an  im  vertumm  ^man  erfährt,  dals  ihm  (Anfoctaa)  Freude 
sa  teU  wild'.  668,1«. 

141  Bei  der  geheimen  Ijge  von  Monaalvmdie  veimeidet  der  Dicliler 
jede  ÄQ&eiQng,  die  eine  nihere  Kennüiia  vemien  ktante. 

^erfftluen  Ton  Stroit  (den  sie  beetehn  rnüfiten)'. 

10  irarte  ^ aoflgestellter  Vorposten'  s.  zu  492,  2.  703. 17. 

25  W.  296, 28  8wer  xe  roitenmeitttr  *  Fährer  einer  Abteilong'  im»  bekuit\ 
wmeh  sonst  als  militärischer  Ausdruck. 

793,  1  'soitdem  uns  die  Schlinge  des  Seelenschmerzes  (s.  ZU  177,36)  umliug'*  | 
2  habt  stille  'bleibt  ruhig  .stehn  (mit  den  Pfeixlen)!' 

4  matit  Hrieb  (zum  Streit)  an'. 

7  mit  'bei'  dem  xoume. 

9  rM gmnäl  *von  mnhem,  liaarigem  Anaehn*:  814,  !•  Bei  der  Wiededdir 
an  die  I^felmnde  war  dieaer  Zog  nur  angedeutet  worden:  780,  U. 

10  hatd  hier  der  llteren  Bedentong  niher  lebhaft'« 
18  gern  m  ^ihnen  (den  Oxalrittem)  entgegen'. 

24  dm  Mm  ab  hmdm  ist  ein  Zdohen,  dalh  man  nioht  kämpfen  wfl].  8a 
aohon  40,17.  748,111  au  Kudrun  52G,  i. 

25  xe  fuox'.  um  ihre  Ergebenheit  zu  zeigen. 

26  ^ seine  AnspraoJbie  erschien  ihnen  wie  ein  Segen':  sie  halten  ilm  für 
eine  geheiligte  Person. 

28  den  sirnrxen  und  den  aixen:  'den  schwai'Z  und  wuiiben'. 
30  'mit  Thräuen  der  Freude'. 

794,  1  wigexcUl  hier  ^zahllose  Menge',  und  wie  vü  mit  Gen.  konstruieil 
W.  79,11  (b6t)  Hordt»      840,28  Aar«  «. 

8  «of^anfe  Gen.  Fl. 

7  «t  bidt  Ffirnffilloftl 

8  st.  f.  »Tenaaae  in  Stufen,  Treppe*:  a.  an  I86,ii.   Dort  weiden 
anch  Parzivals  Gattin  und  Sohn  von  den  Frsneai  begrübt  806, 13. 

11  nach  ir  gemmkmt  229, 2»  ff. 

15  'wanm  die  zwei  verständig':  Flickvers. 

15  eUtcd  ^ liier  und  dort,  an  verschiedenen  Stellen*. 
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17  cnpfienc  ' ^L'iMifjiiimen  hatte'. 

21  si  säxen  sirax  dä  riter  /m.s  'sich  st-tzt^n  allf  Ritter'. 

23  schäl,  dessen  d  durcli  den  Circumfiex  in  A  imgedeutet  ist,  erscheint 
sonst  (und  hier  in  Hs.  G  o.  a.)  als  t  and  mit  kurzem  a.   Aber  altnoid.  «Mf  f. 

27  tf:  TgL  261,1«.  491,tf. 

29  M»  fflAM:  700,2». 

79ft|  1  *0>u^eriioh)  froh  und  doch  mit  Wehmut*. 

8  ^wenn  es  (Abeiliaiq[»t)  je  geechieht,  dafe  ich  durch  enoh  froh  gemacht  weide*. 

7  'seid  ihr  je  gelobt  worden',  vordient  ihr  Lob. 

81.  'bewirict  bei  denen,  die  hier  sind,  mag  es  ein  Bitter  oder  eine  Jung- 

fraa  sein,  dafs  sie  mich  stcrhcii  liissfii'. 

13  sihen  naht  iniil  a/it  fayc:  4ü9,  16  war  von  einer  Woche  die  ixede, 
während  welcher  der  einmalige  Anblick  des  Urals  das  Leben  erhalte;  aber  die 
altdeuts(  hen  Fristen  erhalten  eine  Zugabe  s.  RA.  220. 

l(i  wol  iuch  nach  der  Us.  G  wäie  das  gewöhnUchero.  Doch  auch  W.  320,99 
•pol  dem  wari! 

cb  num  iu  Mfe  gUU  'wann  man  eooh  naohsagt,  daUb  ihr  helfen  könnt*. 
181  'dafli  er  vor  mir  atehn  bldbt,  iat  mir  nicht  recht*:  als  Fremder  sollte 
er  dch  aetaen  oder  dahin  gehn,  wo  für  seine  Bequemlichkeit  gesoigt  ist 

21  ligm  hier  'sich  befinden,  angebracht  sein*  s.  an  226,2s.  Der  Qial  ist 
in  einem  Nebenrnum  niedergelegt. 

22  an  mir  gesige  'in  mir  sich  siegreich  aeigt\  Gott  ist  in  den  Schwachen 
michtig.  Vcl.  800,22. 

24  des  endes  4n  der  Richtung',  nacli  di^rn  Aufenthalte  des  Grals  hin,  wie 
die  Mohamediiner  nach  Mekka  hin  gebeugt  beten. 

26  er  tcary  hier  'betete'. 

27  kerxeBtr'.  das  Genetivzeichen  ist  hinter  dem  voihergeheuden  Gen.  uicht 
nötig:  B.  an  347,  as. 

29  wm  wirrti  din  diese  teUnahmsroUe  SdhidkaalafragB  iat  Wolfram  eigen- 
tBmHoli;  bei  Grestien  n.  a.  wird  danach  gefragt,  wem  man  mit  dem  Oral  diene. 

30  dbire%  8mt  aihetiem:  den  F^iat,  der  am  31.  Des.  386  gestorben,  bei 
der  Dispntation  vor  Constantin  und  seiner  Mutter  Helena  dadurch  die  jüdischen 
Gegner  ftberwnnden  haben  soll,  dafs  di^e  einen  Stier  durch  den  ihm  ins  Ohr 
geflüsterten  Namen  Gottes  tot  niederfallen  liofeen,  Silvester  aber  durch  die  Be- 
schwörung im  Nam^n  Christi  ihn  wieder  ins  TiOben  zurückrief:  vgl.  Konrads  von 
"Würzburg  Silvester,  Iigg.  von  W.  (irimm  p.  XV  ff.  "V\'olfram  kannte  die  Sago 
aus  der  Kaiserchronik,  wo  sie  8200  ff.  ausführlich  erzählt  wird;  vgL  insbes.  10309. 

796,  2  bat  'gebot,  liiefs'. 

6  *der  Glanz  kam  in  seine  Haut'. 

8  AbtaUn  ist  wegen  seiner  Schönheit  .^^l  ichwOrHidh  (yiß,  Grestien  Perc 
6189  immi  le  roi  d$  Oupalm  qui  phu  ut  Moms  qm  JAsoloi»),  wie  Salomen 
wegsB  aeiner  Weisheit  nnd  Samaon  wegen  aenier  Sttike:  die  eiaten  beiden  nennt 
mit  Sbnasta  Sangeakonat  sosammoi  Sabnan  nnd  Morolf  166  o.  a.,  a.  an  Cndmn 

LIX.  Wildonje,  Getr.  Kone  49 f.,  wozu  Kummer  Beispiele  aammelt;  Vntnaohi- 
spiele  126, 82.  151, 7.  1160,  »;  ZfdA.  4, 486,  7. 

9  vgl.  400, 
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12  Tgl.  63, 16  f. 

15  üa^  »ieekk&ä  '(nach  seiner  HenteUimg)  ms  der  KnmUieit'. 

19  %e  hSrrm  m  bmumt  'ihnen  for  (die  Wahl)  ihren  Kteig  namenlUoh  be- 

aeiohnet  hatte*. 

20  bekant  xe  '(allgemein)  bekannt,  anerkannt  als*. 

2*J  dö  'ZU  dieser  Zeit'. 

797,  2  näh  ir  'um  sir-  zu  holon". 

4  Kyot,  der  Ulieim  der  Koudwiramur  186,  21  ff. 

8  ff.  vgl.  282,24.  288,23. 

17  des  gräles  schar  'von  der  Schar  dos  Grals'. 

18  ßir  TfwriKemhn  dar  hin  vor  (die  Behansong)  TrerriiendB. 

20  etnea  dine  M  oM  *mit  emem  steht  es  so*:  s.  ni  Xndniii  19S,  i. 

21  d&r  ^fott  'von  dem  Speersteohen*:  gnneint  ist,  was  479,  sff.  enihlt  m. 

22  dm  vräge  BansiTals  79S,  3«. 

24  erinnert  im  Ausdmok  an  Jeremias  23, 16  QmB  mim  affuü  m  wtmlw 

Domiin  et  vidit  et  audivü  sermonem  eins? 

25  Die  ünbegrenztheit  der  göttlichen  Kraft  wird  auch  von  Weither  go- 
priesen  10,     >iirst  ungemexxen  maht  und  eicekeii. 

26  /////  ir  gearUcschafl  'mit  ihrer  (ganzen)  Gemeiu.schaft,  insgesamt'. 
28  tenri:  im  Sinne  des  Kvang.  .loh.    Derselbe  Vers  817,16.  . 

798,  2  s€l(f)i  ie  'noch  niemals'. 

3  ab  got  crxüniei  'durch  euxeu  trotzigen  Zorn  von  Gott  erzwungen'.  463,  l. 

5  tMrAc^iMrdM»  «MIM  €{. 'etwas  gewähre  mir  hier  in  diesem  ffianelielflgt 

6  dutch  (Mnitnt  lut  'in  der  Absicht  (eooh  von  eurem  Wunsohe)  absn- 
bringen*;  vgl.  819,  ut. 

7  v|^.  468,38. 

10  Tgl.  W.  65, 32  him  und  SMm. 

\\  die  veriribm  geisU:  471.15  genauer:  die  neutralen  Engel. 

14  kom  m  xe  narren  'kam  euch  <als  Kunde  zu':  FL  wohl  des  Beimes  wegen. 

15  'Gottes  Gnade  erwarteten,  abwarteten'. 

16  st<(t  mit  sölhvn  sitcu  'ist  besiäudiir  in  der  Art'. 

18  xe  hulden  luintc  'als  zu  iJnaden  (gelangt bezeichnete'. 

23  'mich  schmerzte,  dauerte  eben  euere  Alühsal'  beim  Gralsuchen. 

24  tmgewonlieU  anstatt  des  pi-ädikativen  Adj.  *£ü  war  noch  nie  vorgekommen*. 

27  'idi  bitte  euch  gern  davon  (von  dieser  Absicht)  abgebrachte. 

28  'nun  ist  es  anders  gekommen  mit  euch*. 

291  'ihr  habt  ein  heriliches  Out  gewonnen:  bleibt  trotadem  demütig'. 
799, 3  iure  fUnfßtreni  s.  in  460,33. 

6  'ich  bitte  dich  doch  (auch  femeiiün)  mn  deinen  Bat':  trots  der  fdsohen 
Auskunft  über  die  neutralen  Engel. 

7  'solange  wir  beide  leben'. 

9  gein  mime  tnbe  komn  'meinem  Weibe  entgef^en/cielm 

10  der  kunft  f/riii  mir  'dafs  sie  mir  entgegengekoninien  ist'. 

11  />/  dem  I'limixale:  dort  lagerte  Artus,  als  Farzival  zu  ihm  kam  ^1,-^. 
15  gesellai  'Begleitenr ;  den  Gralrittern. 

19  gestecket  'in  den  Boden  gesteckt,  angepflanzt'. 
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20  darndch  (jetn  rkrt  'hiutör  dön  Soililden  drein  gezogen'. 

30  disr:  I'.irzivals  S'  liar. 

800,  5  crsiu/te  in  der  Erinnerung  an  das  einstige,  kune  Olüok,  das  ihm 

Schoyfiiano  gHg-  lMjn. 
Ü  vgl.  477,  2  ff. 

12  fioc/t  dem  marsehalke  der  künigin  'um  lieu  Marsehall  zu  holen',  der 
ffir  die  üntorfcnnfi  der  Fremden  zn  sorgen  hatte. 

16  luumr  *Kleid«r-  und  Sohatskanuner',  wie  anoh  Oswan  im  Lager  eine 
aidche  hatte  677, 37. 

24  m  oittt  ««  »Baidi  jader  Biditong*;  9.  bei  Herbert 

1  «TOM«  'adhhig*. 

4  ParssMA  Kern. 

5  der  Dichter,  der  die  Freude  des  Wiedersehns  aofa  tiefete  mitempfindet, 
versteckt  seine  Riihning  hintor  der  schalkhaften  Bei^aabigong  des  selbatverBttnd« 
üclien  in  der  Formel  für  wichtige  Angnl>eD. 

9  wundervoll  ist  die  einfache  Erwähnung  des  ihr  zugefügten  T^nrechts  fo- 

,t:l''i'  h  mit  der  Verzeihung  dafür.  Ähnlich«'  Wondung  MF.  JO,  ii  Ich  solde  xümetiy 
hülfe  ex  ict,  dax  </it  als  lange  tteere,  und  ebenfalls  in  einer  Krauonstmplic 
Dietmar-s  von  Eist  35,  ao  «ra*  hilfet  xom9  »wenn  er  mich  sihtf  den  hdi  er  schiere 
mir  benomen. 

14  'Trauer  erhalt  bei  mir  nichts  =  Trauer  mala  mir  (nun)  foru  bleiben', 
&  zu  244,31. 

17  ai  Mft»:  die  Betldeoke  mur  jn  weggenommen.  V.  1.  Bas  Solüafen  des 
Deinen  Kindes  bei  der  Matter  wird  aiaoh  Thidr.  8.  Gap.  390  erwihnt:  pa  mettH 
Qidtr  . .  pa  aar  eh     «afra  gamaU.  oe  laek  i  rtdeio  mimuHr  mo9<>r  me9  kmmu 

18  det  mkt  terdrü»  *es  erfrente  ihn  innig*. 

24  d9  at  mipfitmgen  *  nachdem  sie  begrfiftt  hat(en\ 
27  hmtähh  'fibeigab,  überliefe'. 

802, 1 1  erinnert  absiohilioh  an  282,80!.  üfm  §n$  . .  Mtiola«,  283, aif.  ron 

Pelrapeir  diu  künegtn  diu  xucte  im  wixxeyilichen  sin. 

3  ^  der  selben  owe  ^auf  eben  der  Wiese'  (am  Flimiscpl).- 

4  gap  pfant  'entschädigte". 

5  diu  hetex  du  "die  besafs  die  Mittel,  war  dazu  }>»'f;iluLrt ' :  rx  allg.  (»hjekt. 
11  dax  her  übr  cU:  das  ganze  Heer,  weiches  iLondwiramur  aus  Brobarz 

begleitet  hatte.  V.  25. 

15  ir  schilt  steht  üno  xotvoC. 

durehriim  ^beimBeiten  mit  Speeren  durchbohrt*:  eine  ungewöhnliche  Be- 
dentong. 

21  *hier  kann  nicht  Unger  geschlafen  werden*. 

818»  2  9tedtr%  ^welches  von  beiden*.   Bab  die  Frage  beantwortet  und 
Knrdai«  dem  Vater  geieigt  wurde,  wird  im  folgenden  voransgeaetst 
8sof  ««l»naoh781,n. 

Off.  feieilioh  wird  jedea  ümd  mit  aeuier  Hauptstadt  genannt  WdU  und 
Kargäls  sind  nach  Tit  26  von  Kastis  auf  Herzelöude  vererbt  wurden. 

9  htm  £onj.  der  nnsichem  Bedingung:  ^fOr  den  Fall,  dafe  er  kommt*. 
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10  dar  leistet  4m  geeelleeehaft  ^dorthin  (in  diese  nach  128,  7  von  Läkelin 
den  F&isten  EuiivalB  a1)geiioinmeiien  Linder,  die  Eaideu  nach  Y.  22  ivieder 
eroberte)  leistet  ihm  OefolgBohatt*.  AlleidingB  ist  uunHaolien  aoofa  von  Ai4on 
die  Bede  gewesen,  dessen  Bestte  Psrnvsl  nicht  bestritten  worden  wir  nsih 
746,41: 

13  mit  Steide  ^anf  glüQkseliee  Weise*  wohl  adverbial  wie  Itovs  1198  die 
iek  eri»  mü  mheüe,  woza  s.  Sommers  Anm. 

U  an  diaem  mäl  'jetzt,  sofort'.  Vgl.  817,  6  an  dem  miUe. 

17  mit  guotem  irillen  'gern,  willig'. 

20  witer  lande  mancc  ende  'woite  Lande  nach  mauchtT  Hit  litung  liin". 

21  gekr<rnet  :  so  waren  manche  Xönigssöhne,  wie  z.  B.  Friedrich  iL,  schon 

als  Kinder  geknhit  worden, 

26  xem  brate  konien  'Speise  nehmen':  s.  zu  552,  i. 

29  nidrr  ncmen  'herabnehmen,  ahhrechen':  s.  zu  731.17. 

80^,  5  icol  geiän  ist  als  Beiwort  für  Kondwiramur  wohl  durch  den  Keim 
veranlaisi 

8  »einer  xM  ^einstmals,  ehedem':  vgL  eUwenne  vx  259,23. 
10  Wee  8W.1  YgL  435,7. 

16  *ein  Sohatsbehllter  echter  Trefflichkeit'.  oHce  adbHi»  wild  Ton 
Geidtruhen  gebnmoht  Wattiier  27,  8;  s.  anoh  an  P.  477, 12. 

17  ^  tr  nähe  M  «führt  nahe  an  ihr  vorfiber*. 

19  «suchen  wir  sie  anf  !* 

20  an  in  'von  ihrer  Seite,  bei  ihnen'. 

21  fikr  eich  'vorwärts'.   Noch  j.  olsilaa. 

23  an  ir  renje  'in  ihrer  (iebetsstellung,  auf  ihren  Knien  liegend'. 
2'L  jämere  not  'schmerzliche  Bedrängnis',  was  sie  mit  Schmerz  über- 
wältigte. 

25  Man  niufste  den  Eingang  urwuituru,  da  nur  ein  Fenster,  keine  Tbiire 
da  war:  s.  zu  -i:3G. -*7. 

27  iif  Heyen  'empor  zu  bewegen,  aufzuheben'. 

28  unrefült  'nicht  von  I^uinis  berührt*. 

29  balsemvar  'nach  Balsam  aussehend so  wie  die  Einbalsamierung  sein 
Anssehn  hergestellt  hatte.  Die  Einbalaamierong  wird  auch  sonst  erwihnt:  107,  6. 
249,16.  Tlt21;  ^.451,»*.  465,Uf. 

80&,  1  magtHoml^ehe  manns  tm  gap  «ihm  jungfräuliche,  keosdie  ICnne 
gewihrto*. 

4  ir  wetem  iohieri  der  Yator  Signnens,  Xidt,  ist  der  Bmder  des  Ktatgs 
Tamponteire,  dessen  Tochter  Kondwinunnr  ist,  s.  Tii  22. 

6  ei  Aco.  kann  sich  nnr  anf  Kondwiramvr  besiehn,  die  danach  von  Sehoy- 

siane,  der  Mutter  Sigunens,  ersogen  worden  wäre.  Aber  nach  Tii  19  ist  Schoy- 
aiane  hei  der  Geburt  Sigunens  gestorben  und  Sigune  sn  Tamponteire  gehiaoht 

und  mit  Kondwiramur,  die  damals  noch  ein  Säugling  war,  zusammen  erzogen 
Wdrdrn.  Hier  ist  also  wahrscheinlich  ein  Irrtum  "Wolframs  festzustellen,  s. 
Heinzei,  Über  W.  v.*  E.  Parzival  S.  25.  45.  Mitglit  h  wäre  allerdings  auch,  dab 
Schoyäiaue  Xondwiramur  vor  der  üeburt  Sigunens  eine  Zeitlang  gehütet  hlUte. 
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8  khit  wesende  adverbial  ^als  sie  ein  £ind  war'.  8o  im  Beöv.  372.  536 

etii/U  leerende. 

drumb  8%  {JißQ.)  vreude  vlöch  'deshalb  trauerte  siu':  uicbt  eben  geschiciEter 
Bnscbab. 

9  muomt:  Schoysiane  war  die  Schwester  von  Herzelöude. 

10  loM  'vorgetragen,  benähtet  hat'. 

12  «MfM  wIm  *  walkte  aiohts':  Ky5t  b^^^teta  als  Enisher  des  Eardeys 
V.  13  diesen  aaoh  Ansohoawe  snrfleL  Der  Diohter  wiM  si^en:  ich  kann  ihn 
jetst  nidit  vom  Tode  Sigonens  benaohiiohtigen  lassen  nnd  nicht  enlhlen,  was 

diese  Nachricht  für  einen  Eindruck  auf  ihn  machte.  Ich  mufe  bei  der  Haupt- 
sache bleiben;  Nebendinge  würden  den  Gang  der  Erzähiong  stören  und  die 
Hörer  verwirren. 

14  erinnert  an  241,  9  ff. 

16  si  täten  der  reise  ir  reJit  'sie  thaten,  was  die  Fahrt  von  ihnen  fordeite', 
führten  sie  ohne  Aufenthalt  durch. 

18  'dort  hatte  auf  sie  ITeirefiz  so  lange  gewartet,  indem  er  sich  diu  Zeit 
(gut)  vertrieb'. 

21  ob  'gerade  als  ob\  So  viele  Faokehi  waren  entsilndet,  dab  es 
genaa  wie  ein  Waldbrand  sussalL 

27  dm  wirt:  BusivaL 

M69  If.  gleicht  in  der  NaivetSt  der  berfUunten  Stelle  von  Astyaoax 
Blas  6, 466  ff. 

2  'edle  Kinder  sind  früh  selbständig  anoh  in  ihrer  Abneigung'. 

4  scheiden  •auseinandoif^chn '. 

6  f.  'sie  brachte  ihnen  mit  ihrer  freudenvollen  Ankunft  (lewinn'. 
10  Anfortas  geleitete  mit  Feirefiz  die  Fraui  n  Kondwiranuir  en^;egeu. 
Daher  ist  V.  12  die  Losart  von  G  bi  den  frouwen  leichter  verständlich. 
12  an  der  grede:  vor  dem  paiaa  794,  8. 

18  Btpatm  d$  tcftoye  die  vornehme  Oialtiigeiin  285, 25,  dort  äis  kOntg/ln 
y.  16  beisiohael;  B.  zu  228,  lA. 

U  Omr9eküoif$  s.  sn  255, 9.  Über  Orwmkmt  s.  su  48, ». 

15  JVdris  fOf»  Lunel  s.  su  284,  is. 

18  TgL  W.  154. 13  si  (Alyse)  «mm  selbe  swanhel  als  tin  rts;  s.  auch  su 

174,  8,  wo  "W.  202,  7  als  ein  sir.  gerten  hinzuzufügen  ist. 

21  f.  'die  man  die  Tochter  des  Jemis  vonByl  (s.  zu  234, IB)  nannte';  der 

Name  Amphlise  ist  dort  nic  ht  tr<'naiint. 

23  Die  tjrfTvin  von  Tenabroc  wird  232,  25  angeführt,  aber  nieht  ihr  Name 
ClArischfinxe,  welcher  dem  der  Schwester  Gawans  C/arw«af**  im  Percevai  Crcstiens 
963d  und  in  der  Krone  entspricht. 

25  *der  es  an  leuchtender  Farbe  nioht  fehlte'. 

26  Yc^  zum  Bilde  410, 2. 

gdmikUi  'mit  einem  giimü»  (s.  zu  232,»),  einer  Taille  versehn*. 

28  *bat  ihn  sie  zu  kfissen*. 

80  MBa4fi^  stf.  steht  nooh  W.  128,10.  331,80;  bei  andern  erlasunge, 
807,  2  Kepanse  de  schoye  ist  die  f jüngste)  Schwester  der  Herzeldude. 
4  kÜ9§m»  9Üi  auch  die  andern  Frauen  wurden  gelcü&t 
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5  Bcherzhait  int'int  <h'v  Di«  IiUt:  schon  vorher  sei  clor  Aliind  der  K'miirin 
80  rot  fTowescn,  dafs  rs  nii  lit  tiötiL'  war.  ihi»  durcli  dio  Küsse  hü}ien>  Fari-e  ce- 
wiimon  zu  lassen.  Vgl,  Walther  39, 26  kuster  mich'f  uol  tüsentslunt.  seht  tcie 
rdt  ist  mir  der  munt. 

6  tUtiOi  <80lohe  Not*. 

7  Ein  ihnlioher  Wnnsoh  begegnete  450, iff. 

81  *da&  ich  ihr  die  Mühe  nicht  ahnehmen  kann*. 
10  fitorim  Mi*  'begleiteten  hinweg*. 

12  f.  gekerxet  die  (oimL  kerxen)  brunnen.  Über  diese  ftelhmt  ans  einein 
Adj.  oder  Adv.  das  stammverwandte  SnbstantiY  in  Oedanken  xu  entnehmen  s. 
142«  16  und  n^nooke  zu  Iw.  458. 

15  gerritschaft  gein  drm  grdle  'Zurüstiin^i  für  deu  Eiii|ifanir  des  Grals*. 
W.  188. 9  ff.  dax  er  na\xers  triioc  nl  eine  des  ilic  koche  al  geniritic  bed<trften 
xir  gereitschaft.  193.  24  und  iieixel  mir  Bereitschaft  tuon  'befehlt  mich  mit 
allem  Notigen  auszurüsten'. 

16  xalUm  mäU  ^jedesmal',  bei  jeder  Gelegenheit 
18  %•  kMgexUe  kär  'la  lestUohen  Anlisaen*. 

20  f.  *al8  sie  der  Freuden  sioh  entln&ert  hatten*,  in  Schmers  gekommen 
waren  *an  jenem  Abende,  wegen  dee  blutigen  Speers*. 
28  ßr  ffttntgm  wiederholt  .sich  gleich  V.  26. 

26  under  slahen  'überwältigen,  niederschlagen':  8.  sn  84,  IS. 
28  nek  gebant  'ihren  Kuidput/.  angeleji,^  hatte'. 

30  si  nam:  an  die  Hand  722,29.   W.  109.  lo  diu  kümgin  die  alle  HOM. 

808,  2  fiorf  und  spn/ch  riusc^aamperi.  Kouj. 

4  auch  •  ül't  riii'  S,  noch  dazu'. 

5  kiimtec  kuuäterfahren,  geschickt  ;  sonst  auch  ^klug,  schUiu'.  Tit.  70,  2 
*  weise,  erfahren'. 

6  Sdrant  s.  an  629,17.97. 

10  hrin^  hier  ^geleiten,  fahren*. 

12  Tgl.  230, 9  ff. 

13  ans  dem  yoiheigehenden  Verse  ist  tMit  sn  wiedeiholen.  Zum  Ikednit 

s.  tn  230. 11.  Gemeint  ist  Exwtearia  agaüoeha  s.  Hertz  504. 

14  vierxee:  nach  794, 12  waren  es  hundert,  worauf  auch  239,  as sohliaben  lifift 
geaitx  st  n.  s.  309, 25,    Es  sind  die  hundert  pette  229, 28. 

20  mit  xühte  witxrn  'mit  Überlegnug,  Kenntnis  dee  Anstandes*. 

22  80  'sobald,  so  oft*. 

23  e  vgl.  2;{5.  15 ff. 

26  f.  Parzival  (s.  zu  742,  14)  und  Kondwiraniur. 

28  niht  langer  eint  'bleiben  nicht  länger  aus':  Iw.  5177  »«er  er  iht  Uu^er 
geiceeen;  dagegen  5955  da%  er  kee  langer  woUe  weeen.  So  ist  anoh  lamge  wetm 
sowohl  Verweilen'  als  ^ansbleiben*.  Letzteres  z.  B.  bei  Dietmar  Ton  But  MF. 
40,12;  s.  anoh  sn  P.  402,80. 

29  ordenlUh  Adv.  *der  Ordnnng  gemSb'.  Etwas  snders  828,  W. 

30  fünf  und  xweinxcc  236, 20.  493, 16. 

809,  1  Der  ersten  blie  'Der  Glanz  der  zuerst  kommenden*:  s.  zn  285,  i 
und  W.  236,  ».  237,  2. 
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4  9ehier§tt  'so^eich,  unmittelbar  nacheininder*. 

10 f.  'dieser  allein  gestattete  d^r  Gral  ihn  zu  tratrf^u'  s.  zn  495,9.  Über 
eine  als  Adv.  s.  Haupt  zu  Engelhard  2107.  Zur  Saoho  vgL  230,26*  üt  2-k  4: 
danach  war  Schoysiane  aooh  die  erste  Trägerin  des  Grals. 

14  v^'l.  790.  5  f. 

15  saye  wnhl  Kirnj.  Präs.,  wo  man  K«»nj.  Priit.  zu  V.  23  /riai/r  erwartet. 
urhap  'Aufaug'  s.  zu  115,28:  hier  zugleich  für  dou  ganzen  Vurgung. 

18  i  vgl.  23ü,  23  ff.  mir  sind  es,  weil  Feirefiz  und  auch  wohl  andere  zor 
OeaeDaehaft  hinzugekommen  und  ebenfaUa  sa  Mienen  waren. 

23  epel  (-le$J  si  n.  ^EnShlong*;  bes.  von  nnsiolierer  Art,  *Mirohen,  Oerede'. 
Vgl.  über  die  Bniwiokehing  des  nrsprflnglioh  mit  Zauber  und  Weisaagong  yer- 
bimdenen  Vortes  Bdw.  8ohr6der  ZfdA.  87,  siit.  llinlioher  Vera  (et»  Umgi» 
ea^)  816,  7. 

24  'ich  will  mich  der  Kürze  befleiftigen*:  s.  zu  324,19. 

27  duem  .  .  und  dem  'dem  einen  .  .  dem  andern'  8.  zu  613,  4.  Vgl.  auch 
W.  264,12;  250,  22.  273,  lo.  300,  6.  311,  2»;.  316,22.  328,  4.  düe  unde  die  337,80. 
368,  2.  396, 10.  44C,  i4. 27.   Hier  aueh  318,  2  cfo»       M  dietm  noch  m  deme. 

28  'wie  sie  es  mni-hten  t:e\viilint  sein'. 

29  vgl.  239.  1.  riarcf  ul  er  <H\\ür/.en  abgeklärter  Rotwein;  mhd.  claretu/n. 
Noch  jetzt  heifst  in  England  der  Kutwein  so.  W.  274,  27. 

810,  1  vgl.  184, 1  ff. 

5  ror  der  tafeln  'indem  sie  von  der  Tafel  aufgehoben,  vor  den  Oral  ge- 
batten  (238,  fi.  lO.  239, 2)  und  wieder  auf  den  Speisetisob  geeetst  wurden*. 

9  l^feni  der  Oral  ward  Tor  dem  Bnigfaerm  niedeigesetst  286,  ii;  s.  dasu. 

12  min  jumefireimee  *  meine  junge  Herrin*,  so  wird  von  der  anwesenden 
Bepanae  de  Sdune  geeproohen,  wie  auoh  mlM  frouwe  so  im  Sinne  des  frans. 
madame  verwendet  wird. 

iruoe  uns  H  ^bradite  in  unsere  Nlhe*. 

18  widerMine  ^luwider,  milkfUlig'.  Dasu  ist  ans  dem  folgenden  intime 
ala  Snbii.  xu  entnehmen. 

20 f.  'ich  dnrohbreche  meinen  Anstand,  indem  ich  eueh  zum  Vertrauten 
meines  Liebeskummers  mache'.  Vgl.  zu  814,  9. 

25  *der  Kuhm,  den  ich  durch  Freigebigkeit  gewann'. 

26  pinediehe  adv.  '•|ualvnir:  nur  noch  in  Heinrichs  Trist.  Ö865;  etwas 
häufiger,  aber  ebenfalls  nur  in  nid.  <^'u<'lleii,  erscheint  jniüiclie. 

27  elx  beim  Voc.  eines  Appellativum-^  ist  nicht  selten;  z.B.  Waltiier  118.  3» 
gendde,  ein  kiiniginne.  Nib.  291,  3  sit  inllckomen  Sifritf  ein  edel  ritter  yuut. 
Doch  ist  hier  vielleicht  ri  zu  b"tzen?       ay  330,29. 

28  'warum  ha.st  du  mieh  hierher  in  l^ual  gebracht?'  W.  67,  10  icax  trold 
ick  etcerte  umb  dich  yegurif  Vgl.  auch  zum  Gen.  Xudrun  232,  4;  Nib.  2020,  d 
«TO»  leeli  ir  min? 

29  *  Fülle  der  Minne  und  Schwäche  an  Freude*. 

80  bi§iek  em  atner  hlmke  *Iielb  ihn  da  eiUeichen,  wo  seine  Hautfarbe 
wmlb  war*.  Vgl  811,19. 

811y  4  *da  band  sich  fest  in  die  Sohlinge  ihrer  Liebe*. 
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6  ^aeine  IriUiere  liebaohalt  entBohwand  ihm*:  gebrwtim  mit  Oen.  impenonell 
sonst  ^mangeln'  (22,  SB)  steht  hier  im  Sinn  Ton  mtbnHm  (penonell)  ^enlgehn, 

entwischen'. 

7  'mit  abeiohtlioherf  gewollter  Yeigelsiiobkeit'.  Das  A<y.  steht  anoh 
W.  309, 10  f.  SU8  gap  er  slMn  kindm  1^  ir  Ptrgexxenüekm  «mmm. 

11  vgl.  771. 17. 

14  'seinen  Huhm  sorgfältig  pflegton':  vgl.  202,  4. 

15  'dor  Sohn  Gahmurets  von  Zaxamanc':  das  Beiwort  unterbcheidet  ihn 

von  Parzival  s.  zu  742,  14. 

20  'so  dafs  iliin  svliw  Froudi^k'Mt  mtwirir.  1(>8,  6. 

27  'das  hat  nwh  ihrem  Ausst-hn  >flir  geschadet':  sie  ist  zu  ernst  and 
daher  nicht  so  anmutig,  wie  sie  ^seLn  konnte. 
30  rfd  'bei  ihr',  bei  eurer  Geliebten. 

812,  1  'Falls  die  .lungfi-au  eure  Schwester  ist'. 

3  die  kröne  hlO,  13. 

üf  blöxem  hdr:  zum  Zeichen  der  Jungfräulichkeit  s.  zu  232. 16. 
9  fünf  Stiche:  die  genaue  Unterscheidung  weist  auf  die  ausgebildete  Tumier- 
koDSt;  vgl  Niedner,  Timier  32  ff.  O.  Freytag,  Bilder  ans  d.  d.  Yeigangenheit  2,  S8f. 

11  fimwU  (W.  862,  au;  aooh  pungei^  W,  366,  24)  aaa  altfruiz.  poigne'isy 
gehört  zu  punitrm  (s.  sa  78,  4).  Es  ist  das  in  Pferde  loerenoen  mit  eiqgelegtem 
Speere,  welches  anoh  in  Seharen  stattfinden  konnte:  W.  395,aot  er  «mf  4n  9tn 
funiartm  gar,  $  ti  4m  pmm»  9oUm  tribm  vl  d.  Aooh  ohne  Gegner  komite  man 
zur  Übung  pumerm  Tristan  674vS  ff.  jpiiiisti  bedeutet  anoh  die  zum  l^poedcampf 
ansprengende  Schar  W.  320,  ib  u.  ü. 

12  :«  tririers  'mit  einem  Stiche  von  der  Seite  her',  ö.  im  W.  in  der  auch 
hier  in  der  Kl.  a  vorhandenen  Form  trerirrs,  entsprechend  franz.  travers;  87.  4. 
88.  17  (xe  poijnder  nam  in  für  dax  her  \r  ri>l<jc  und  \r  treriers).  391,  2.  Li'  lit»>ii>t''in, 
Fr:m<'ii(lien^t  85,17  der  hutn  \e  (ririirs  in  geriten;  und  bes.  492,11  Da  rantim 
xiren  oft  einen  an  der  dem  die  (Jus!  dort  an  geican :  xe  driviers  der  .sin  sper 
perstach,  so  aas  dem  üf  die  tjoat  so  gdch  dax  er  xer  winster  da  sin  sper  rer- 
stcteh:  dem  was  dd  al  xe  ger.  Also  ging  der  Stich  beim  triviera  auf  die  rcxüite 
Seite.  Eben  dies  wird  bezeugt  Lohengrin  487,  i  iBlwedtm  tnven  g&m  tear 
komm, 

13  mtmwden  sw.  nnr  hier  nnd  in  den  Hss.  gelegentlich  für  daa  gewohn- 
lichere wMoUn,  s.  Benecke  zu  Iw.  5331.  Es  iat  wie  andere  Bttterworte,  s.  B. 
/reeitsn, dem mnl.  entlehnt,  wo  rnoelvn.  onfmoetm  ' begegnen , bcgrüfsen ,  empfangen' 
^  «'ngl.  io  meet  vorkommt;  das  Verb  uii  I  da^  dazu  gehörige  Subst  (Erec  773. 
»tin  innotc)  finden  sieh  schon  im  Hildebrandslied.  Man  kennte  aueh  mit  dem 
S<  Ii  wert"  >/inoten,  wie  die  Iweinstolle  zeigt.  Das  Besonden*  ist  dal»«'i.  did'>  nvxn 
den  (legner  ei  wart'd,  wa>  in  cnt-tnnoten  dundi  das  Prilfix  ehonsD  wie  in  cn- 
phdhen  hervurgi  hoben  wird.  Paul,  Ik'itr.  2,  97,  dem  Niedner.  Das  deuts.  lie 
Turnier  32,  beistimmt,  liest  mit  der  Kl.  G  xen  muolen\  Niedner  übersetzt  t?.  47 
dies  als  *ein  Stich,  wo  eine  Reihe  ritteritcher  Begegnungen  notig  ist*.  Aber  es 
scheint  nnr  gemeint,  da&  er  erfmk  pantetUU  W,  361,  d.  h.  wie  Benecke  er* 
klirt  inmIss  iät,  eine  ümsohreibnng  fär  punt. 
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14  «•  raitor  ifoti  8.  sa  lS,»i  Bei  dieser  Kampfiurt  liaben  beide  Kimpfer 
aUein  einander  ins  Auge  gefiibt  and '  reiten  und  steehen  mit  aller  Knust  nnd 
Kraft  gegen  einander  los. 

den  guoten  näml.  stich  'den  tiK-htigen'. 

16  xer  rolge  'auf  dor  Vurfol^'uiif,'',  hinter  oiuom  davon  Roitenden  her: 
W.  56, 29.  57,11.  87,18.  Anders  Nir.iiuT.  Das  deutsche  Tunii.T  S.  63ff.:  'mit 
der  Bei^tiniinung  des  zum  Stich  Provozierten*,  woä  jedoch  zu  den  Wülehalm- 
stellen  nicht  pafst. 

17  daeh  sto.  hier  ^Deckung':  vgl.  814,  7. 

22  dar  omdmr  *al8  sweiles'  nBml.  Sohntimittel;  das  m.  iregen  der  Anleh- 
nung an  mMK. 

27  ^  firffo  tr  tote  'aof  ihren  Befehl  Stieit  bringen*. 

30  >wenn  er  mioh  nicht  befreit  von  dieeer  gewaltigen  Kot  tn  klagen*. 
813, 1  Jr  Toranageschickt  den  im  V.  3  genannten. 
hUx  hier  nur  so  vi  •!  aU  'war'. 

Frimutel  (-lies)  Titun  ls  Sohn,  dor  zu  Parzivals  Zeit  nicht  mehr  SU  leben 
scheint,  wird  23« i,  i.  178.  i.  818,  l'J.  Tit.  7,  12  genannt. 

3  In  sitter  »wester  'wenn  man  ihn  neben  seine  Schwester  stellte,  mit  ihr 
verglich '. 

8  txxen  D.  des  Inf.  für  exxenne,  iut.  Oerondium  edeiuio  'als  ob  er  uUsu': 
er  hatte  das  Kesser  in  der  Hand,  die  Speise  vor  sioh,  ab  aber  nioht 

14  Bfok»  'seltBam,  wunderbar':  s.  n  234, 
161  mtrdi  vgl  240,      501,  SC 

18  ^ao  boHuAt  er  nicht  su  denken*:  denn  es  hilft  sem  Wnnsdi  ihm  dodi 
nicht  dam. 

20  die  gesellesrhaß  der  Grslritter:  dab  seine  Augen  ebenso  wie  die  der 
Oralritter  den  Gral  schauen. 

22  "davor  ist  ein  Vcrhati  zugeschlagen'  s.  zu  114,27. 
25  n'tiitc  irar  "in  li»'ti;i<ht  z<"»ge,  atfit  LTÜhe  auf. 
20  lies  "Von  wclclicni  r)ing''.  au.s  welcher  iiLraft'. 

28  /////  sehen  'in  Bezug  auf  das  Sehen'. 
30  'endlos  gewinnbringenden  Tausch'. 

81Ay  2  if#  M  ff»ifineii  fnm  «TeiMIft  an  liebe*:  168, 7. 
6  ^mSge  das  nun  eine  kune  oder  lange  Zeit  seitdem  sein*. 

9  der  Anstand  gebot  die  Minne  geheim  an  halten,  weü  sie  meist  ein  un- 
erlaubtes 2SieI  ins  Ange  fabte.«  Daher  nennen  die  IGnnesInger  die  Person  der 
Geliebten  nicht  Meniloh  von  Sevelingen  MF.  14,  u  fr.  Die  megedc  in  dem  lande 
meer  der  eim  f/msan,  der  sol  stiUe  steigen  usw.  Vgl.  auch  Goethe  BSm.  EL  TT. 

12  et  s.  zu  22,  3;  hier  im  Sinne  des  süddeutschen  "half:  *nun,  nur*;  ge- 
wissemiarst  n  sioh  entschuldigend.  Im  Satzanfang  auch  W.  256,  7  £t  mtm  mäge 
iek  hän  bcnant. 

19  nu  :  s.  zu  749.  24 ff. 

20  unser  rhhtuoin:  mit  Selbstgefühl  erwidert  i'arzivai  seines  Bruders  stolze 
Bede  Y.  15;  zugleich  aber  mit  bescheidenem  Hinweis  auf  die  Quelle  .seines  Reich- 
tams  V.  21. 

22  §emUmh§fU  *sur  Bekanntschaft,  Freundschaft*. 
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26  dar  dahin,  wo  man  die  Tanfe  mit  JCampf  enrirVt 

28  don  'Melodie':  s.  zu  370,  8. 

815,  1  tarhtf  üImm-  die  Xaivetiit  dos  krieigexisohen,  mit  dam  Ofondweties 

des  Ciirist»'nfi!ins  \'>!Ii<^  unhekanntfii  Heiden. 

3  *■  vi.'rstt'hst  du       dit'  Tauff  zu  Lr<'\vimieii'. 

4  f.  si  nuhf  ii  In  dln  ijebot  'dir  botmaXsig  macliea':  dir  (als  Gattin)  unter- 
tllKnig  macheu,  ».  zu  327,  2. 

7  9mm  terüttm  *einM WoUwoUen  verlieren' :  Greg. '  440  f.  ich  käm  ämvk 
diek  verkm  got  und  cueh  dü  UuU.  Yfß^  za  420,  la 

8  perilBium  ^aoi^ben,  Teniohten  anf  *  818, 9,  8.  za  51, 8. 

10  ^der  EU  deinem  Yoriiaben  sohioUioh,  dienfioh  ist',  finge  Mi»  *putmi 
sein':  Iw.  2888  xeime  tage  der  vuoge  habe, 

11  vor  sieehheit  xU  ^vor  der  Zeit,  da  er  loank  wurde*. 

14  herzen  sin  innerste  Übezseogong,  Oesiuiimg*  221,  SB. 

10  crsfreit  Plustiuamporf. 
lü  do  'zu  jent»r  Z<  if'. 

20  getorsti))\  iräyin  •  wagton  es.  sich  in  (Jefalir  zu  Uegt-hen'.  et  ist  uu- 
bestimnites  Objekt  wie  bei  vielen  Verbiß  s.  Giumm.  4,  ^399.  Vgl.  Hutteuä  Lied: 
Ich  hab's  gewagt  mit  Sinnen  'wohl  bewuist*. 

24  mU  diUmllSkhm  eaekm  ^in  dieiutbarar  Weiaa,  irie  Dienende  tiian*  s. 
za  246, 17. 

29  etfu  herxm  »Uhu  ^sie  die  sein  Herz  besafe':  s.  za  8,  K. 
90  wriop  gab  m  Werabschiedete  sie*. 

816,  2  ^waa  man  hierauf  that'  8.  sa  8, 10:  Umsohieibang  des  Beimee  wegen. 

G  'mit  Behaglichkeit  ihiB  EmMaog  abmmdte'. 

7  vgl.  zu  809,23. 

11  der  fiuntr  wohl  =  der  guote  man  s.  zu  457,  2,  da  .Vnfortaa  jetzt  aoch 
seine  Kunif:^würde  aufK^fgelteu  luit  und  nur  für  (iott  lebt  s.  81U,  17. 

15  ternpel  st.  m.  n.  (bei  dem  gelehrten  Koniiid  von  Würzburg  u.  a.).  Das 
"Wort  ist  bos.  durch  die  Marienlegende  bekannt  geworden;  .steht  bei  Wolfram 
wohl  mit  Beziehung  auf  den  Tempierorden.  An  früherer  Stelle  hat  er  nicht 
niher  angegeben,  wo  der  Gial  anfbewahrt  woide. 

20  ioufnapf  st  m.  ^Tanfbeoken*«  es  war  bewegliob  nach  817, 4.^ 

21  gride  hier  ^Stnfts,  Basis':  der  ronde  Untersatz  des  Tlaiifbeokens. 

23  eir%nigm  sw.  ^bereiten,  iienteUen,  für  Geld  maohen  lassen*.  W*  137,  A 
dax  o/  der  Franxoyscr  laut  niht  mac  crxiugm  bexxer  traf. 

28  f.  rechen  den  widersatx  des  hcehsten  gots  '  den  Teufel  bekämpfen '.  VgL 
SIT.  VI.  Wie  Formular,  Ort  und  Zeit  der  Taufe  des  Feirefiz  den  kirchlichen  Ein- 
richtungr^n  entsprach,  zeigt  A.  Sattler,  Die  religiösen  Anaohaonngen  Wolirama 
V.  ü.  (Graz  18U5)     66  ff. 

30  "aufriehtig  sein  »'.ebot  erfüllen'  s.  zu  202.4;  bes.  811,14. 

817,  1  '■wodurch  immer  ich  die  Jungfrau  bekommen  kann". 
3  an  mar  rmeiget  *an  meinem  Thun  sichtbar  gemacht'. 

6  Die  wandelbare  Füllang  des  {Esofbeckens  stimmt  zor  Sage  vom  Pkiseter 
Johannes,  wonach  die  TSofünge  bei  diesem  veMm 

eoneham.  Et  m  vera  profeeti  mmU  (in  ihrem  yeiisngen  geteuft  za  weidei^  aqm 
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«netjwf  ereseere  et  ndeo  ereseit  quod  eooperit  ita  mm  iotum^  quod  »uper  eaput 
tm»  iuemtdit,  idqne  tereio  facU.    HaL  ii  QF.  85,30. 

7  xf  irarm  noch  xe  kalt',  iu  Judten  Gegenden  wurde  im  Winter  das  Xaof- 
wa^r  gewännt:  Sattler  S.  17. 

9  üx  heidensvhaft  'aus  heidni^rliMii  LniidiTn'  (>.  zu  15. 1(3)  pi-hört  a\  kindelin. 

10  stöxcn  hier  S'int;iu(  lieu  .  Zu  Wolframs  Zeit  wurde  die  Taufe  per 
imntersionem  vollzogen  ,s.  Sattier  70.  W.  4, 28  aii  Jeam  in  den  Jordan  durch 
touß  tpori  guUbun, 

12  roubm  tinm  eines  «L  ^einem  etwas  xmban,  entreifteu':  s.  aa  364,21. 
Die  Thige  ob  der  nnfUng  dem  Teufel  entsage,  die  der  Tan^^  in  bejahen  haAle, 
ging  dem  Olanbeasbekenntnisse  voraos;  hier  ist  sie  in  UTolframs  Weise  in  dessen 
enien  Satz  eingeschoben. 

14  drivalt  st.  f.  -Dn  ifaltigkeit'.  Daneben  steht  eine  Fonn  auf  -c.  Vgl. 
unser  *  Einfalt'.  Die  Iierv(  rlw  imng  dieses  Glaubenssatzes  stimmt  au  einer  Fomif 
welche  eirj  ;dtfraii7.nsisch*'s  Mi^sale  überliefert.    Sattler  S.  70. 

14  f.  i/'  )uri>ie  iiuil  ul  gcliche  Adv.  'geniein>ain  und  uanz  ijleirhmäfsig'. 
t/f  urburl  -winl  ausgeüV>t ,  verwertet'  s.  zuG14,  25.    Doch  kviniwt  urborn 
aucli  im  Sinne  von  'als  Zinsgut  verleihn'  vor:  Martina  83,  l<>3  lügende  sint  ein 
rieher  hört,  von  gote  sint  siu  gewbort;  79,  79 ff.  Teile  uns  diner  fugenden  hortf 
dar  dick  ist  ane  geurbori  «o»  dsm  hsmsUsehs»  adsL 

19  ebsm  hin  'gleioh  eibaben'  »  18  gsltehe  ffsiret. 

20  sabhUdi  =  22. 

24  Unachieibang  ffir  Cfanstas.  St.  Job.  8,68  DiecU  eis  Jesus  ^ams», 
amen:  dico  vobis,  anteqnam  Abraham  fisrei,  ego  sum\ 

25  soffen  (auch  se/fen)  sw.  'mit  Saft  (mhd.  aaf-ffes)  erfüllen'.  W.  309,2$ 
sagt  Gyburc  von  den  alles  irdische  Leben  bestimmenden  Planeten:  (etswsmutx  ts 
si  schaffent:}  dar  nach  si  bourne  saffent. 

26  fr  nuten  sw.  'f  nichtbar  macheu';  sonst  meist  *(al.s)  Frucht  tragen'. 
geschaft  st.  f.  Hif^schüpf;  Schöpfung".    Hier  'alles  beschaffene'. 

27  'was  mau  als  Kreatur  bezeichnet',  al  diu  creätiure  283,  3.  W.  309,18; 
vgl.  215, 11  al  die  crSÜntr,  erMHun  ist  nor  der  lat  A.itsdnmk  für  ffssehafl. 
Beides  snsammen  steht  ancb  in  Eonrads  von  Wfirabnig  Leicb  186 1  jä  gsbor 
diek  dl»  gesekaß  und  diu  erSätiure  din. 

28  mit  dsm  waxxer  ^vermittelst  des  Aogenwassers*.  Von  diesem,  der 
jetst  sogenannten  Olasfeuchtigkeit,  spricht  Megenberg  Buch  der  Natur  10,  9  Dax 
aug  ist  gesetxt  in  sifx^n  r'<)cke,  dnx  sint  siben  hänid,  damit  ist  diu  crisfalliech 
fäuht  rerhüllt ,  daran  des  gcsi/drs  kraft  liyt.  Dafs  mit  dem  Ausfliefsen  dieser 
Feuchtigkeit  z.  B.  bei  Blendung«in  das  Auge  sciuf  Sehkraft  verlor,  wird  der 
Dichter  wohl  auch  p's'  lii  ii  mlcr  tr*'hört  haben  ( ulcr  ist  an  die  Ix'geudcii  zu 
denken,  di(^  von  Blin<i;^^i  I  mhi«  u  /.  B.  der  h.  Odilia  erzählten,  die  in  der  Taufe 
sehend  wurden,  wa-s  wiederum  als  Mifsverständnis  des  Ausdrucks  für  die  Be- 
lehrung, wodurch  die  bliudeu  iieideu  sehend  wurden,  gedeutet  wird. 

im  tsmmwi  hier  ^das  Tanfwasser';  doroh  welches  naoh  Abwaschung  der 
SriMttnde  der  Unfling  rem  wie  ein  Engel  wird:  s.  an  818^  U. 

818,  2  *hilft  es  mir  gegen  Leid';  Feirefis  denkt  an  seinen  Liebeskammer. 
Walther  31,M  daat  ist  guot  fUr  ungeUieke  und  fSr  des  tispeis  sdmeH. 
Uartin,  Fmivd  U.  84 
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4  tV  Winne :  nimmt  in  Oedaakon  sohon  auf  diu  mmmt  V.  d  BeiQf,  irie 

V,  6  sin  gebot  auf  V.  (5  ^'>^. 
mi'rfrn  sw.  'hclohnon'. 

6  (l.  m.  got  ^besitzt  deine  Taote  (iott':  nämlich  einea  üott,  an  den 
auch  .sif  glaulit  und  der  sie  schützt.    V.  12. 

11  grrte  sich:  'durch  ihre  Gaben  hat  sie  sich  selbät  Ehre  gemacht,  sich 
ab  freigebig  erwie8eii\  s.  zu  193,39. 

18  atf»  krialentleh»  pflegm  'iluk  Baob  ohiklUolieiii  Bzanohe  wa  behandeb* 

14  det  UmfM  »egni  die  Worte  tigo  U  bt^pHxo  «»  mminß  p&in»  d  fUii 
0t  tpirUm  tmidi. 

16  icesierlege  st.  1  ^Anlegung  des  Tauflicmdes*.  Der  sweiie  Bettandteil 

lege  erscheint  in  mehreren,  aber  seltenbezeugtcn  Zusammensetsoqgen ,  s.  zu  Tit 
21,  4.  Auch  irester  st.  f.  zu  got.  ro*/t 'Kleid'  oder  au.s  lat.  vestis  entlehnt,  aber 
wohl  an  don  Namon  der  llimmelsgogend  anp'gliohr'n,  steht  .selten  allein,  aber  in 
vielen  Zusammensetzungen,  welehe  dir  liairischen  Mundarten  /..  T.  noch  jetzt 
kennen:  Sehmeller  B.W.*  1 11013.  Hi-i  d«'r  Anlegut»^'  wunle  dl»'  Tauffomiel  ge- 
Kprochen:  Accij^e  restem  cnndidam  et  immacuiatam  quam  perferas  ante  tribtattl 
OkritH  tU  habeas  vitam  aeiemam.  amen. 

18  berwien  eüum  ii'mi  'einem  jemand  ttbergoben';  eolidBi  nnr  Uar 
lokommen;  hiofiger  ist  etnct  d,  btnüm  s.  sn  878, 98. 

19  JWimrfrf/at  küU:  dafür,  dafe  hier  Sohgyaiane  gemeint  ist,  darf  der 
Dichter  anf  das  YerBtindnis  dea  ZdUtora  rechnen. 

20  *den  Gral  anzuschauen,  dafür  war  er  Uind*. 

21  touf  *Ttaifwasser'  s.  zu  28, 14. 

22  f.  int  mr  oiblx  kct  ynit  gesihte  S'or  ihm  aufgedeckt,  so  d als  er  ihn  sah'. 
24  nach  der  (oufc  gcschihte  'ua«  liden\  die  Taufe  p^.sehehon  war'. 

26  vgl.  494.  7  ff.  wn/.u  hier  eine  neue  l^estimmung  kommt. 
28  widerrdten  st.  'abraten  von,  verbieten';  826,27;  W.  265, 3U;  ö.  in 
den  Nib. 

80  in  Mft  r^ä$t  *ihm  xa  ihrem  Rechte  veihltta*. 

819^  2  aw  si  M*  et:  dieser  Oen.  dea  m.  (hier  Ton  «AI  abhängig)  wird  nwhr 
nnd  mehr  dnroh  «t»  verdringt,  doch  hat  ihn  Hartmann  nooii  fite  a.  'Weinholi 
Mhd.  Gramm.  §  470.  An  nnaerar  Stelle  haben  die  Haa.  ante  D  «i  «6»  oder  IM; 
a.  «och  zu  40. 16. 

6  in  Hhnen',  den  phUhtgesellcn  (Y.  7,  nur  hier  belegt),  *den  an  der  Oe> 
noüsenaohaft  teilnehmenden'  d.  h.  an  der  de»  Qrala. 

8  von  in  'über  sie,  nach  ihnen'. 

10  sinen  smiger:  Anfortas. 

leifr  rlix  tuit  hcte  'hat  inständig'. 

11  dan  xc  rarne  'hiuwegzuziehii',  mit  Auslassung  von  mit  im.  £benso820,  7 
der  danperle. 

12  Ebenso  wird  Torausgesetzt,  dafii  der  Hörer  sofort  versteht:  Feiiefia 
▼enq[)richt  Anfortaa  seinen  Beichtom  nicht  Torenthalten  in  wolien:  a.  in  8,Cw 

204,U1  Up  und  gwt  er  aarfe,  der  mteederg,  vor  prie  er  epmie, 
14  *da  brachte  ihn  A.  freundlich  Ton  aemem  Begehren  ab'  a.  an  796. 


Digitized  by  Google 


XVI 819,  822,18. 


681 


16  f.  ^dak  mfiiii  WoBSdh  Oott  la  dienon  nueifallt  Ueibe'. 

18  guot  hier  ^henüch,  mächtig*. 

23  hinne  '■son  hier',  mehr  mittekltnitsch  anstatt  doB  gewöhnliolieii  mbd. 
kmnen:  das  auch  hi«>r  die  Hss.  l>i'>h'n.    Häufiger  ist  danm. 

26  'meine  Pflicht  als  Gralritfor  erfülle  ich'. 

820,  1  f.  'Trotzdem  hasse  ich  durchaus  nicht  die  Frautni'. 

4  'wie  wenig  ich  von  ihnen  gewonnen  habo',  welchen  Schmerz  sie  mir 
auch  bereitet  haben. 

6  ff.  Auch  seiner  ^phweeter  zu  Liebe  giebt  Anfortas  nidit  nach. 
14  ordenfenj  sw.  'bestimiiieii';  wnist  mir  mit  fUr  xmd  %mo\  mit  Dti  827, 7. 

16  dm",  gegen  den  OnL 

20  dar  Hdke  m«»  *der  xeieha,  miohttge'  821, 18:  wie  4ttguoU  mm  neben 
der  gmit  sieht:  818,  ii. 

22  'Betrübnis  ezfa&te';  s.  zu  363, 20. 

24  diu  rede  'die  Mitteilung*  über  den  Entschlulg  des  Feiiefis. 

821,  1  nitre  shV.  ^i»-  ritten  auf  ungebahnten  Wegen* 
2  üx  hinaus  zum  Waldo  der  (iralbnrg. 

5  der  lifzii'ht         vorfirt'ifend  auf  yäbe  \ .  7. 

9  prisf'H  sw.  ^ vcrhcrriicht'ir.  hiiM"  'ht»rrlich  bewähren'. 

10  im  I)at  coniniodi:  •ihm  zu  Liebe'  s.  zu  146,14. 

12  dax  förekt  Lapriain:  der  Vtld  ist  nach  dem  leiflbbenden  BnsiSiols 
genttuit;  s.  sa  001,  IS. 

13  di§  wOdm  Aofo,  wo  seine  Flotte  Anker  geworfen  hat  736,  a«. 
hier  ^entfernt,  fem',  eine  aeüene  Bedentni^. 

14  Urlaubes  ^znm  Abeohied*  Ton  Anfortas,  der  nach  820,9»  Feiiefis  ein 
Stfick  Wf>gs  begleitet  hatte. 

15  si:  die  templetse  V.  19. 

17  XHo  dirre  botschcffr  an  den  Burggrafen  von  Carcobni.  Wolfram  kommt, 
wie  oft,  nach  der  Einschaltung  von  V.  11.  15  auf  das  Frühere  zurück;  dann 
knüpft  er  wieder  an  die  Einschaltung  mit  V.  18  an. 

29  lant  Acr.  des  Raumes  'durch  wieviel  Länder  er  ritt". 

30  Jöflanxe:  dort  hatte  Feirefiz  sich  von  Artus,  Gawan  und  Gramoflanz  ge- 
rrennt 786, 2L 

888, 1  iMd»  «m  ua  «eine  uendiöhe  Menge*. 

6  iMM  in  «lp>  hmti  noöh  jetzt  Yolkstiimliche  EUipee  Ton  ffwogm  o.  ft. 

6  *wohin,  wie  er  wnbte,  er  sn  reisen  hatte'. 

7  Sehamildt  Ortsname,  auch  im  franse.  Karrenrittor  34,  8.  Förster  dazu, 

und  im  nl.  Lancelot,  s.  Jonkbloet,  IJc.  1,  m\.  Ein  Camelf ord  begegnet  bei  Tintagael 
Head  in  Cornwall.  Am  Camlan  ((iotf.  v.  ^fcnm.  XI,  2  Cambala)  wurde  die  Ver- 
iiiditnn£r*^>«  lila'  Iit  zwis.  li.  n  Arthur  und  Mordred  geschlagen. 

8  der  ton  7)  i'"ih'hö(:  Feirv-fiz. 

9  an  den  srlhm  xUcn       an  d.  s,  stunden  V.  2  'sofort,  ohne  weiteres'. 
12  dax  von  trüne  abhängig. 
drabs  'von  dort  weg'. 

18  grMm  mar  «wichtige  Nachricht'. 
hmmkm  st  «erfahren,  kennen  lernen':  Tit  113, 4. 

34* 
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19  »itrh  (hm  here  knmen  '    'kommen .  um  das  Heer  aufzusuchen'. 

22  vrö  hier  in  unM>rem  iSiime:  'ihrer  Keise  froh  werden':  ihre  Eelse  ohne 
Sorge,  vergnügt  fortM-iz-  n. 

23  Indijän:  diese  Xamonfurni  anstatt  ijfs  f^clfhiteii  lud'td  (s.  zu  421.15) 
ist  die  vüUistümlii'he,  vgl.  Morolf  256,  dä  Li  Iii  ein  laut,  heixet  Endidn. 
Gutenburg  MF.  74,39  war  si  versendet  xEndiän. 

25  priesier  Jöltan:  über  die  Sage  vom  Priester  Johannes  s.  bes.  die 
Leipziger  UniversitiUsschriften  1876  ersohieiieiien  dentsehgesohnebenea  Abhand- 
hugen  von  F.  Zamoke:  De  patruurob«  JoSmdb»  quasi  praeoonoie  ptesbytori  Jo- 
baimis,  De  epistol«  qoae  sab  nomiiie  presbyteri  Jolunnis  ferliir,  De  epistola 
Alezaadri  papae  m  ad  presbyienun  Jobannem,  eodlioh  Gommentalio  .  .  in  qua 
qnis  faerit  qoi  primus  jiresbyter  Johannes  vocatus  Sit,  iinaoritur:  femer  P.  Hagen. 
QF.  85.  Otto  von  Freisingen,  der  Oheim  Kaiser  Fiindiirli  I.  berichtet  in  seiner 
Chronik,  «hifs  er  1144  in  Viterbo  bfjni  Papste  mit  d^m  Bisehof  von  <iabula  (in 
Palästina)  zusammen  getroffen  sei  und  erfahren  habe,  lafs  weniir'"  .lahre  vorher 
der  im  fi  rnsfeii  Osten  herrschende  rcx  ef  sorc^rrfos  Johannes,  ein  Nesturianor  und 
Abkömmling,'  de>  (ifsdilei  hts  der  Magier,  der  h.  drei  Köni<re,  die  iil-er  l'.-i-ser  und 
Moder  regierenden  liriider,  die  Samiardi  oder  Samdrdt  in  einer  furchtbaren 
Schlacht  besiegt  haben  sollte.  Gemeüit  ist  der  chinesische  Kuchau  ei  Avar,  dessen 
Sieg  über  dm  Snltan  Sandjar  1141  stattfand  niid  die  yon  den  Mnhamedanimi 
bedifogten  Christen  im  Moigenlande  mit  aassohweifenden  Hoffnungen  auf  die 
Hüfe  eines  imermefelioh  rebhen  and  mSehtigen  Olaabens-  and  BondesgeBoaaen 
•  im  K&oken  der  Feinde  erf&Ute.  Der  Titel  Kaoban  wurde  als  JobamwB  anlgefafat 

88  f^niben  ^gesetzlioh  feststellen,  schiiftlicli  niedersetsen.  anssehreiben*. 

30  *irie  man  das  Christentom  kennen  gdemt  hatte,  wie  es  irar*. 

828, 1  Das  Christentom  der  Nestoriaaer  enchien  nicht  als  ein  ToUkommenes. 
2  Ate  —  3  dort  *im  Abendland  —  im  3Coigenland\  Tü  55,  4. 
9  äne  »trU  hier  'un>>estritten\ 

13  mit  güeten  würben  'sich  der  Trefflichkeit  bofleifsigten'.  Vgl.  824.  7. 
Freidank  177.10  diu  tterlt  mit  valsche  tcirbei  'geht  mit  Falschheit  um,  hat  ti,  * 
False!)Ii<-it  zu  tiiun'.  Eikm-I"  i?!!»»"»  nict  snliketi  nöden  »cerrtH.  Otfrid  1, 18, 27  J/t< 
ärabeiiifi  mr/ient  tliic  Ui imhiyes  tlui rinnt. 

25  ui'ienliche  \seiaem  orden  (,819,26)  gemalb,  der  JSestimmuug  des  GndM 

entsprechend  . 

2ß  Iv'panse  de  Srhoif  wird  als  fuiifti's  Kind  Frimutelb  nicht  genannt,  weil 
kurz  vorher  von  ihr  so  viel  die  Kede  gewes<'n  ist. 

27  tcuohs  manlieh  stare  'wuchs  heran  (und  ward)  tiiptur  und  kraftvoll": 
das  Adj.  stobt  pittdikativ. 

28  bare  *  zeigte  sich  nicht'. 

29  Hek  fitartehafl  vtrean  ^seinen  Sinn  auf  ritteiUohes  Wesen  stellte*. 

884,  2  aber  Umt  ^weit  entfernt,  jenseits  einer  groben  Landeastreoke',  vgl. 
iiber  mer  and  unser  ^fiber  Land  gehn*. 

5  beidiu  fafist  das  vorbeigehende  f.  und  hl  zusammen. 

8  'alles  menschliche,  irdische  Verlangen  war  in  ihr  Torsohwasden'. 

13  «fruit:  an  das  teerben. 
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16  e»  Oft  hatcxm  ^ttnr  gegenüber  deshalb  unwillig  werden*.  Die  Klasse 
G  hat  begunden  «»  A.;  gewöhnlichor  'scheint  auch  der  Dat.  bei  an  Walther  106, 19 

ob  ich  an  dem  kilnegc  hawc  mit  Nel>ensatz.  Wiö  hier  haxxen  steht  minnen  hei 
Gotfrid  13353  du  harpkeat  also  seköns  dax  ich  ex.  an  dich  minmn  toL  Vgl. 
Wie&n»M-  B<Mtr.  27.  21  f. 

16  sich  Ifiwrn  sw.  'langsam  wei"den,  beiu'.  Warum  sie  zugem  wuUtoV 
Vgl.  sich  sthuen  7  42  .  27. 

20  'soviel  sii'  au.  h  ge.scholten  wurde'. 

22  «•fMP»  huf  sjjreehe»  *eitie  lAndes-Veisammlung  veriioiid«ii  lassen*: 
Benedke  Wb.  m  Wigalois  'eine  Znaammenkonft  der  GrcAen  des  Reiches  bei  dem 
Herrscher  anseteen*;  s.  auch  zu  Tit  160, 8. 

23  böte  hier  der  Überbringer  einer  Werbung;  so  bes.  in  Kodron  5. 
26  den  abgeldlKt  fttr  den  des  i.  ixl  485,  s. 

26  si  gerne  prtsie  'wollte  sie  gern  hochhalten'. 

27  Brubant:  auch  andere  niederländische  und  niederdeutsche  Fürsten-  und 
Adclsgeschlei'hter  f^igneten  sich  dit'-«'n  tiM\vif>  uiijermanischen  Mythus  zu  (^'mifen 
von  Oldenlmi'tr  u.  a.i.  ZiKTst  spielt  Wilhelm  von  Tvrus  f  i-llSS)  in  s>'iiit'r  Ge- 
schichte des  heiligen  Kricji^s  auf  di«'  Fahel  vom  Ursprung  Gutfrieds  von  Bouillon 
ans  dem  (ifM-hlechte  di  s  S<iiwaiiritt*'rs  an. 

29  f.  Umschreibung  der  Person  nach  Wolframs  Art 

825,  1  Äniwerp:  auch  Nimwegen  und  Cleve,  auch  Hains,  werdtm  als  Ijuide* 
i*l;itze  des  Sohwanritters  genannt  s.  Bloeto  ZfdA.  42,  iff.  44»  407ff.  Vgl.  andi  dess. 
Anftats:  Der  historische  Sohwanrittor  Z.  f.  rem.  Philol.  21,  mt.  Doch  siehe 
Biol.  §  6. 

4U  gezogen  ^an's  Land  gezogen'. 

2  'sie  hatte  an  ihm  den  rechten'. 

3  steht  parallel  zu  824.  6. 

4  f.  ffir  den  eidreu  und  für  den  unndichni  hahn  "für  den  (>?anz  besunders) 
schönen  und  tapft  iii  anschn'  s.  zu  IS,  Zur  lii'ivnrhi'hend>'u  H<;*deutUJ3g  des 
Artikels  \<^\.  /u  488,  u.    Wir  körmt'-n  am-li  den  Superlativ  eiiis'  tzen. 

9  (hhrstöx  st.  m.  nur  hier;  duch  wohl  •  l'ulssuhlag'.  wie  stö\en  vom  S<'hlai;;en 
des  Herzeus  öfters  gebraucht  wird:  35,27.  W.  65,  4  den  herxe  tct  ril  maneyen 
wm  er  rnii  dem  töde  mne,  Sleigertoeehlin  (Aliswert)  219, 26  ir  hnuiUm 
fkor  und  sHea  als  ob  ee  woU  zerspringen.  Vom  ruhigen  Oewissc^n  heilst  es  non 
in  einer  Bremischen  Bedensart,  die  Koseg»rten  im  W6rterbaoh  der  niederdeatschen 
Sprache  1, 110  anführt:  dar  ehit  my  nick  in  oder  nä  *das  beanrahigt  mich  nicht*. 
Ebenso  in  Münster  s.  Firmenich  Germaniens  Yölkerstimmen  1,  292  Xu  atonn  he 
aUone:  (ein  Mann  der  Frau  un<l  Kinder  umgebracht  hatte)  noiecr  dao  slog  em 
kiuue  Ander  ran.  Der  Geiz  wird  nun  als  Furcht  auch  jetzt  noch  aufgefafst;  vgl. 
Walther  84,  13  man  saeh  Liupoltes  haut  dd  gehen  dax  si  dr.-t  niht  rrsehrne. 
Erec  27:55  milfe  due  r  in  irr.  Fhens-.  W.  462.  ^.  s.  Stosch  ZfdPhil.  28,6.'>.  Wir 
würden  .>jig>'M  'Mime  juit  lier  "\Vim[ier  zu  /.m  kr-u'. 

14  cu  allen  orten  'ati  all-  n  Ecken,  riuffsuni'. 

21  'habt  ihr  mich  ins  Auge  gefafst  um  mich  xu  fragen'. 

23  ^woltt  ihr  ench  nicht  davor  warnen  (eig.  darauf  anfmerksam  machen) 
lassen'  s.  sn  483,». 
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XV182ö,24— 027,1, 


24  'S«)  macht  jnich  (iott  aufmerksam  (nialmt  mich),  worauf  (wozu),  da» 
woils  er  wohl';  uämlieh  zur  Heimkehr  auf  die  Gralbuig.  tränten  niaht  hier  also 
in  etwas  anderem  Sinne  als  V.  23. 

25  'sio  setzte  (zum  l'fande)  ihr  Klirenwort  als  Frau". 

26  ^ihr  Versprechen  wurde  später  nicht  gehalten,  weil  sie  (ihren  Gatten 
allni  Bahr)  Uelito'. 

27  M  «tm«  fAoU  tün  *bei  8«iiiem  <3«boto  U«tben\  ihm  gAomm  wem.  j 

28  «Swytf»  'flbeitraton*. 
90  M  MPMie  *bei  Yentud'. 

SM»  3  ffüdba  'kosOar,  prächtig*:  häufiger  als  die  volle  Foim  fleklkhe. 

5  «r  Ukm:  die,  weil  mmte  Mm  Y.  4  ein  Flnnlbegriff  ist 

9  ttmU  'gemeinaam,  mit  einander'. 

11  du  wol  wiKt^  *die  die  (allbekannte)  Sage  kennen*. 

16  aber  'wieder,  von  neoem*. 

17  gevüege  ^zierlich'. 

18  Hhm  khkuBtu  'von  Beinen  Koetbarkeiten  (liefe  er)  als  Andenken':  s. 

au  12,  7. 

20  Ijoherangi  in :  er>t  hier,  luu  lidem,  wa>  Wolfram  allcrdinfrs  nicht  aus-  | 
drücklich  sagt,  er  sii  h  kuiid(:t'p;olM'n  Imt.  wird  doi-  ll.  ld  L'ciiatiiit,  dessen  Name 
auf  das  altfranz.  Epos  von  Gariit  !>•  Loheruin  hinweist,  und  iu  den  franz.  Quellen 
nicht  für  den  Schwauritter  vorkommt;  hier  heilst  er  vielmehr  lielias.  und  er- 
Boheint  anoh  meist  ala  Befreier  seiner  vedeomdeten  Matter  a.  bes.  Beiffenbei^ 
▼er  der  Ausgabe  des  Chevalier  an  cygne,  Broxdlea  1846.  Über  den  mytliiaehen 
Sinn  der       a.  V.  Mfiller  Oerm.  1,  4i8ft  W.  Oolther,  Bomaniaehe  Fondhongen 

V.  108  ü, 

21  dem  umw  r$hU  tum  *dte  Oesohudite  richtig  ersBUen*.  Diese  Be- 
mexkiing  deutet  wohl  daianf  hin,  da&  anoh  andere  Beridite  voihanden  waren. 
Vgl.  827,  2  unreht  tuon, 

24  in  des  gräles  pflege  'in  di>>  Ohhut  über  den  Gnl',  dahin  WO  er  den 

Orsl  hütete.    I  ber  den  üen.  des  Objekts  s.  zu  462.  17. 

25  dax  guotf  iriji  'die  edle  Frau  :  wie  827.  2G.  Hier  soll  hervoi-gehoben 
woMcn,  dafs  die  Fiir>tiii  sonst  tadelfrei  war;  au  einen  Ausdruck  des  Mitleids, 
den  wir  in  'gut'  legen  können,  ist  nicht  zu  denken.  ' 

29  ßiir  sültv  Krrck  nu  spi  crln  n .  der  Dichter  fühlt  humori>tis(  h  eiu'-ii  i 
Helden  des  Kitterepes  ein,  der  eine  älinlichu  Yexgohong  einer  Dame  zu  strafen 
ventanden  habe. 

SO  mit  red«  bezieht  sich  anf  die  Vorwürfe,  welche  £rec  gegen  Bnide 
richtet,  als  diese  sein  Verbot  mit  ihm  an  reden,  ans  tagstUoher  liebe  in  ihm 
mUkaohtet  hatte:  Erec  3238fL  3404«.  412211  s.  Wallner  ZtdPhil.  28,  Wbt  Dar- 
auf verweist  der  Dichter,  indem  er  die  Ihner  über  die  imexbitdiflhe  Haltnau 
Loheiangrins  durch  den  halb  spöttischen  Hinblick  anf  die  weichere  Art  dea  Hut-  i 
mannschen  Helden  mildert  Erec  bitte  gescholten,  aber  er  hitte  aich  doch 
wieder  erweichen  lassen. 

827,  1  rou  Troys  (Htfßn:  Crestiens  de  Ttoiee,  Über  dessen  Peroeval  die 
Einleitung  §  6  handelt 
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meitUr  als  Bezeichnung  des  Dichters,  des  üewaiusmaims  auch  V\  14  k 
zu  455,  2. 

2  'diese  Ge^chiclite  luuithtig  erzählt  bat'  s.  zu  82ü,  2i, 

3  de»  mac  wol  xünun  'damit  darf  mit  Onmd  unzufrieden  sein':  dies 
dealot  auf  emen  von  Eyot  gegoi  CreBtten  ausgesprodhenan  ÜMlel,  dao  daianf ,  da& 
Kyot  MMdi  Gnsttan  gedkhtsfc  hat 

4  «mkitim  hier  ^meldeii,  wissen  lassen*.  V.  10  gtMmU 

5  miMvfl  Adr.  hier  «vcdUrammen,  wahzlieiliBBiifc'. 

8  pencürken  sw.  in  unserem  Sinn:  ^dnroh  das  eigene  Yeilialten  nnd  Ihiin 
den  Ansprooh  auf  etwas  verlieren'. 

11  dirr»  äMtUium  mde»  xdl  'das  Endziel,  der  Sohlob  dieser  Geaohiohte'; 
YfgL  734,  7. 

12  Zu  114,12  hättt'  ich  wegen  des  ich  Wolfram  auf  die  reichhaltige  Be- 
legsammlung  von  Singer  Abh.  f.  IJeinzel  117  verweisen  sollen.  Übrigens  heilst 
es  aueh  im  Prolog  zu  Guirons  le  Courtois  (üucher  Le  S.  Graal  1,  167)  Je  Eeiü 
de  Borron. 

14  «OM  ob  »ab  wie*. 
doiii  in  der  Frovenoe. 

15  eiRM» . .      Toigieifend  von  FaniTal  T.  17. 

18  »mlun  in  liaunen  ihm  dooh  das  Heil  besohieden  hatte*. 

19 — 24  als  Grundgedanke  des  Gedichts  wini  ausgesprochen,  dafs  ein  Leben 
naoh  Gottes  Gebot  und  mit  der  Achtung  und  Liebe  der  Menschen  belohnt  wohl 
angewendet  ist.  Ähniieh  Wigalnis  24  ff.  unde  flixc  sich  darxuo  wie  er  nach  den 
getuo  den  diu  icerlt  lies  besten  giht  und  die  man  doch  dar  under  sifU  näch 
gotes  lone  dienen  hie.  Welscher  (la.st  11401  ff.  sicrr  dax  lop  beJagen  kau  davon 
er  hie  ein  biderbe  man  achint  und  dient  docli  gote  uol,  wixxet  dax  er  aalio 
tcerden  sol. 

20  gephendet  'beraubt'  306,  2:  Gott  hat  Anqtmch  auf  die  Seele,  die  nur 
doidi  die  Triebe  dea  hdrpeifiehflB  Tbüs  Qun  eniiogen  wird. 

26  fL  »Edle  uid  feinsinnigs  JFtmaa  werden  mioh,  Toxansgesetst,  da6  irgend 
dne  mir  geneigt  ist,  um  so  hOher  sehten,  weil  ich  diese  Geschichte  bis  za  Ende 
erühlt  habe*. 

aof  sprechen  Vollständig,  ganz  anaqpieohen*. 

29  durch  ein  ur'ip:  vgl.  337,  28—80. 

30  'die  mob  mir  liebliohe  Beden  Sogeetehn*:  die  wird  m«ne  Dichtung  loben. 
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I. 

1,  1  sich  grrüeren  '^oiiic  Kiftfte  aos&beii,  thätig  sein*.  Wulfdiethch  X,  77 
Mt  dem  nirtti  sie  sirh  rtwrteu. 

2  f/r/'iieren  strht  zougmatisi  h,  da  zu  sieh  selben  eigentlich  oin  Wort  im 
Öiimt'  voll  "sich  b»'\vei;oir  stfhn  .SMlIti\ 

3  sU  in  alter  'später,  als  er  alt  geworden  war  .  Nib.  lÜ'Jö,  4  sld  fntnUer 
im  tu  QÜm'  vü  manegen  IMen  friunt  tdi.  Kaiserobronik  1644f.  muoze  inulr 
irdeheii  tviri  dike  in  aUer  Mi. 

4  tehafi  'Speenchaft',  hier  für  ^ritterlicher  Kampf*. 

eUeetme  *daim  und  wann',  bescheiden  fftr  ^immer  früher,  vormalii*  k.  sn 
P.  269,»  efoiremM. 

2f  1  gmund^  *kühn,  tapfer*;  in  mitteldeutschen  Quellen  ffir  genrnd^  s.  sa 
P.  M7,  8. 

2  geret  '  vorhenücht' :  wie  ein  Fest,  ein  Srnpfimg  durch  den  Linn  df« 

Btthurts  gf'rrt  wird. 

3  (jtrhf'H  .Schate:  beroiik'he  Übertreibung;  vgl.  die  bekannte  Dn*hung  der 

Perser  p'j,'''n  T.runidas. 

4  ruhritinrn  "In  Bnuid  ^^«•nitr'ti ' :  di«'  Bänder  und  Tücher  im  lielm.s<?hmuci( 
werden  von  den  au^  den  H'  lnifn        hia^'.'uen  Fiuikeu  entzündet. 

8,2  nullit  11  km  ff  -Fülle  do  <iliieks'. 

beyöi  'ins  \\ -  rk  s<-t/,on\  hier  *er/.t'Ui;<'ii .  hervmbrin^'en 

3  wart  Ind.  niii.h  dem  konditionalen  Konj.  mit  ob,  läf>t  die  Bede  zu\>?r- 
sichtlieher  idingeu. 

4  verwüden  8W.  *  fremd  werden,  verwildern';  bes.  auch  von  dem  wef^ 
geflogenen  Fdken. 

4)  1  mU  tinrnn  mtn  wUrU  *  meine  bewuisto,  übeneugte  Treue*. 
3  min  junger  ari  'meine  junge  Nachkommenschaft*;  elg.  ist  orf  nt.  m. 
•FamiUe,  Sippe',  vgl.  P.  364,  il. 

5, 1  JoA  weix  «w/  =  62, 1.  120, 4. 

lachen  'lächeln';  Zeichen  dos  Wehlgefallens  und  des  W^idilwoUens. 
tnpkahet  'begrüfKt'  beim  Kommen. 
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2  imere  40,  4  (te  mere)  enthält  das  am  h  beim  Präsens  zulässige  tc,  wolrhea 
das  Fort<*'hr<'itt'ii  (Um-  Komparation  hezeidiuft :  I^uhrainn  SU  Iw.  2669;  Z.B.  Iw. 

4062  ouch  ictnidfrt  mich  ic  mne  *ni'"hr  un<l  mehr'. 

4  verirren  s\v.  -iu  «lie  Ine  fülireu,  eutfremUea.  .stören'. 
6,  1  von  'infols^'t^  von.  durch '. 

Die  Botäcbuit  des  Eügels,  auf  die  auch  P.  471, 28  auspiolt,  wird  j.  Tit.  257  ff. 
erzählt 

2  kSkm  ktefi»  Won  oben  gegobene  Macht*. 

3  dä:  am  Giabtaiiie. 

4U  mli»  ordm  ^menie  game  ObKegenheH*. 

4  me  m«)me$ekttek0r  ktniei  voiiher  hfiteten  den  Oni  die  nentral  geblie- 
benen Eng«*!. 

7,3  miner  kinde:  von  diesen  verstorbenen  Kindern  ist  nichts  Näheros  Ix?- 
kanst.  D'  T  j.  Tit.  43.^>,  1  (llalin)  sa^rt  von  dor  jungverstor1>onen  Rirhaudo.  der 
Oomahlin  Titurols :  \uelf  kiut  si  tnis  fjt'berende,  der  ßiclfn  xirei  dieselhcK  nanien 
(wie  'iio  Eltern)  iD/iifaurjen:  dio  jimtforo  Kii-haude  wird  tiaylots  (ii-mahiiu  442. 

liie  .  .  dem  gnib'  d'  in  «inil-'  hier'  9,  2:  vor  diesem  findet  das»  üehpräch  statt 

behüben        'ubng,  um  Leben  behalten 

4  du  §räk9  Mm:  Ton  dieser  Ist  im  Pamval  nicht  die  Bede. 

9«  10  sind  Tor  8  gestellt  worden  nach  dem  Voiachlage  Ton  Zamoke,  Beitr. 
•  7, 6M:  8  achliefat  die  Bede  Stnrels  nb. 

•i  3  TViMTMeitl  dtr  mtlU:  der  qAtere  Sinsiedler  ist  hier  nooh  ein  jnnger 
Bitter.  Yon  seiner  ^rangkraft  s|»rioht  133,  st 

4  der  hOU  ^lant,  weit  Temehmbar':  35,  2;  s.  sn  P.  116,  7.  W.  45,19  der 
fri»  so  leiten  tnrre  hei, 

10,  1  ///  //•  lirrxe  kann  anrh  sf.  Dat.  sein:  s.  zu  P.  631,  is. 

2  der  (jnnfen  dimjr       d<  r  ffiii  ti  n  •Trofflichkoiton';      /,u  1'.  3G4.  2. 

des  diu  irerlt  an  sreldeu  (/cninxet  ■dals  es  da»  Wohl  der  ganzen  Meu.sch- 
heit  f'irdort':  allo->  freut  und  orliaut  si<  h  lui  ihr. 

3  ftdt  den  aclben  willen  ^hegt  die  gleiche  Absicht,  (Jesiuuung'. 
UrrejHmaei  im  P.  hieb  sie  nvr  Bepßmm  s.  an  228,  U. 

d»  achuycn:  mit  Aocnsativzmchen,  da  die  drei  Wdrter  im  Namen  als  einK 
gefabt  werden. 

mid$r  lop  Snbj. 

geaMlen  sw.  *ztun  Schwöen  bringen*. 

8,  1  bt  dhien  xiten  *8o  lang  du  lebst*.  42,  4. 

2  geurbort  kttrtecliehen  'mit  Slöfsen  verzinst';  s.  zu  nrhom  P.  614,  25. 

rerklamhe»  sw.  'oinklcmmen,  verklammern'  ö.  im  j.  Tit..  abfr  auch  ><  hi,n 
in  Albre«dits  Motamor|)hos<'n.  (lehört  abjautond  zu  hlininwn;  aurh  kli>tij>feu 
1*.  350, 10,  VgL  Schiller  Walieasteiub  Tod  4,  U  -»iekeiU  in  drangvoll  fuichter- 
lichc  Enge'. 

Dati  liild  des  eingeklemmten  i\ude.s  weist  auf  da.'>  Glücksrad;  der  gesuchte 
Beim  SAnf  ambet  ent»ohnldigt  es. 

5  4t  der  vUenehaft  ^ans  der  Beiterschar',  ans  den  F^den  W.  303, 20  t 
MM  abrtti  tak  man»  (das  Feld)  er6töeit  mü  rUertokafl  der  teerden. 

xiekrn  hier  *horan»holen,  retten*,  wie  bringen  4h  maneger  herte  11, 8. 
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1  11,  3— 20,  J. 


11,  3  er  der  Sprechende:  Titurel. 

12,  1  der  swache  vertritt  fast  nur  das  prädikative  Adjektiviim:  wie  9,  4  der 
helle;  wobei  der  duFotmäogig  kiioj^de  Keim  jnitjgewirki  hat  V||^  anob  za  F. 
488,12. 

3  besitxen  hier  4u  Besitz  nelimen'. 

4  vgl.  r.  235,  24. 

IB,  1  ron  den  jdren  '•in  dem  Alter':  Walther  27,  8  u/id  tls^  doch  voti  di  u 
ßkm  dt»  «r  nHä  «dM  ml^  Yi^  P.  681,»  nad  424,  i  wm  d&r  UL 

2  am  mittmkt  arm  *siir  XJiiianiraiig  eiiiM  liebhaben':  stiaht  ptnUel  sa 

Uy  2  «tt  fM04  <  «weder  Mber  nooh  spiter*  P.  492»«;  lUepiMlie  Vomiel 
s.  KU  Kudr.  206,  3. 

bi  sunnsn  noek  H  mänett  '  bei  Tag  und  bei  Naobt*,  m  ugeod  eiaer  Zeit. 

3  ^auch  ihn  empfahl  manobe  Trefflichioit'. 

4  der  kott  und  der  tät  UHtmdrwuim  ^unemüdiicb  in  freigebi^Eeit  und 

lo,  4  kostceiirh  'kostljar.  reich  :  141,  2.    Sonst  nur  liei  SpäUM'eu. 

bi  mangen  jären  'wähnnid  vieler  .lalire'.  Sokhe  aligemeiiiu  Augabeii  (>. 
auch  19,4)  gehören  dem  Volksepos  an:  s.  Kudrun  617,  i  manic  jär\  und  Sievers 
HbmielTeneiobDia  la  Heltaad  «aler  lange. 

I69  2  muerdorhm  «iiiohf  imiBOiist,  mit  Erfolg  gekzSnt*;  daa  Wort  ist  nehrw 
U/äi  von  Spätem  abemommea  worden. 

17«  1  daUe  «exfobr,  empfand*  a.  in  P.  64,  u. 

2  ^ wie  die  Minne  ea  ibnen  beiden  beschied'. 

4  Tgl.  P.  475, 18.    'Üaa  iat  der  Welt  Uuf. 

sürm  abd.  mirin  ^aaner  (bitter)  werden  oder  sein':  oft  im  Ocgenaatz 

zu  »üexc. 

18,  2  Ingesinde  'IlaiisgenosRensobaft',  wird  hier  auf  das  Jünd  bezogen. 
4  die  .sinne    nn  inen  Verstand'. 

4  tcünsehefi  eines  d.  'etwjis  wünschen'. 

19y  2  mit  ir  töde  ändern  sie  zugleich  starb'. 
9Ü  tatdm  hau  'raieb  geaegnet  war*. 

hate  Ind.  nur  bier  bei  Wolfram:  Zwiersina  AbbandL  aar  gom.  FbÜd. 
Seite  475. 

5  tiUu  magtttek  ire  'allea  was  einer  langten  anr  Sbie  gereiobt'. 
etistandm  »  rerwUmdm  «bemerirt,  wahr  genommen*. 

4  iriuwm  Gen.  PI. 

die  man  nach  *ö  ril  anstatt  dax  man  st. 

Ähnliehe  Beziehuu^'^en  auf  die  allceni<''me  Siige  begt^nen  in  den  <tedi<-hteu 
des  Volksfpos,  allerdings  besondel^  an  Stellen,  die  al^  Nachträge  erscheinen: 
K\h.  1082,  4.    Kudr,  197,  4.    Vtrl.  auch  35,  '<  in  mangiu  r'tehe. 

20,  1  underscheiden  'aliwedisehi  zwischen  Licht  und  Schatten,  l)unt  färben  . 
Heinrichs  von  Krolewiz  Yateruuäur  11G3  ff.  des  haben  die  meier  einen  rlix  dax 
9Ü  9war»  fMMfo  10t»  durch  mtdenohmdm  tIrMm,  Ea  iat  also  bildlioh  »  jMir- 
rMTMi  «abstecbend  msammenatellen'  s.  an  P.  1,  i. 

2  19t  doch  wohl  Adj.  wobei  aus  Mte  ein  tvat  seugmatisob  au  vcfßaMm  iat* 

« 
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3  l^^  borgen  'entleihen,  als  Anlehea  erwerben';  vgl.  Zarncke  Beitr.  7,  602. 
21.  1  hevaleh  —  der  erden  (dies  Jnnui  «ooh  fehlen)  ^bestattete,  beenUgte'. 

Davon  bimlde],  bevilde  'Bostattuntr'. 

2  arofruUen  s\v.  'mit  (iowürzon  einltalsamieron '.  "NV.  462, -'7  strnx  Gyburg 
mäge  üt  hie  verlorn  ^  die  sol  vtan  aromcUen,  mit  baUem  schon  berdten.  Nur 
bei  Wolfram. 

8  ^deilialb  mullBte  man  lange  mit  ihr  (für  die  Bestattung)  warten*. 

4  IM%e  st  1  'Beerdjgiing',  nar  hier;  s.  n  P.  818,  \% 
tt»  1  Mte  (sa  Lahm)  ton. 

3  Hmt  hMnm  loAter:  Sigime,  die  sonit  Brblooliter  von  Katelaoeon  wird. 

4  ^  P.  186,n;  wo  amoh  das  in  der  fdgandii  Strophe  erwihote  Tnua- 

gSSetzt  wird. 

28,  1  aaeh  im  ril  leide  (Adv.)  ^hatte  einen  toHuigen  Anbliek',  sah  mit 
fichmerz  (was  sein  BnukT  that). 

2  ein  8Ürin  ougrmreidr  'ein»'  liitüf  Augenlust';  doch  ist  der  ironische 
Oüiu'auch  des  letzten  Wortes  weiter  verbreitet :  >.  zu  Kudr.  644,  3, 

3  schiel  ton  drni  strerte  'verzichtete  auf  die  Rittei-sehaft '. 
2^,  2  die  nach  dem  u.  kindelin ^  weil  auf  Sigune  bezüglich. 

ttrgoUm  mit  dmn  tüirm  koufe  ^bezahlt  mit  dem  tenren  Pretse*.  kauf  in 
dieaom  Snuie  enoiieait  bea.  in  spiteran  Prosaqnellen. 

i  um  fntm:  apiter  ist  die  Bebwesler  fiofaoyBianena,  Bepanae  de  aehoye, 
<lie  Trägerin  des  Qrals  288,». 

9f  8  »mo  «tner  tohter:  Kondwirimiir. 

kust:  zum  Abschied.  P.  190,  o  erscheinen  Kiot  und  MaBpfilJet  in  der 
mhe  ihrer  Nichte,  aber  auf  Beij^dansen  sitzend. 

3  die  Mutter  der  Kondwiramur  ist  alsu  als  gleichalterig  mit  Scho^'siane 
zu  denken.  Dafs  ihr  Sif^iine  zur  Erzieiuuit:  lUKTf^ehen  wurde,  ist  nicht  leieht  mit 
1'.  80'),  <-  zu  vereinigen  s.  dasellist.  In  beiden  i'älien  erscheint  Xundwinunur,  die 
Oeijpielin  Sigunens,  älter  als  Parzival. 

4  wieder  Verueiniiug  des  Gegeuteilb  zur  Verstärkung  der  Behauptung:  'sie 
nahmen  beständig  an  Lob  zu'. 

28^  2  otfoft:  mit  Bezog  anf  HeneUtadens  Sohweater  Sdioysiane. 
4       Mim:  m  beiden  HaapMidten  der  Linder  Waleis  nnd  Koigals. 
P.  484,».  M.  m  Bläht  in  Orlanamen,  •»•meiat  vor  Lkidemamen  (88, 2). 

17^  1  gman  *e  ifiUe  ^ToUzog  die  Ehe*  (dnroh  daa  Beilager);  s.  an  P.  28, 9. 

3.  4  etwriv  breite  Wiederholung. 

28,  1  Kardcix  der  Bruder  der  Kondwiramur,  nach  dessen  fr&hem  lode 
(P.  293, 12)  sie  erst  l'.iul-arz  und  die  Hauptstadt  Belrapeire  erltt. 

c/ar,  meist  auf  Frauen  l)'  /,eL:,.n  (s.  zu  V.  62,  7),  meint  hier  die  feine  Haut- 
farbe, die  zarten  Zuge  dfs  Fürstenkindes. 

3  behidtcn  'auf^'eliohen ,  behütet':  64,8. 

4  nüd  die  alten:  Iveimfüliung.  • 

889  2  #Hi(  cl  «r  aimnm  ganaea  Henen*:  ab  Sohweater  der  Mutter 
steht  sie  dar  Nichte  näher  als  der  Bmder  des  Yaters. 

4  mnimm  mit  Gen.  *aioh  trennen  von';  sonst  nur  mit  steA  oder  einem 
andern  Obidrt; 
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30.  31  bringen  einen  tiindelnd- schwülstigen  Bestandteil  in  die  son^f  .  mst 
und  einfaeh  er/älilte  Yorgeseliichte.  Die  scheinbar  naive  Berechnung  Sigimens, 
die  mit  ihn^n  Puppen  manchen  Kitter  in  ihren  I>ir'nst  gewinnen  will,  s»  iieint 
eine  wenig  gUu  kliche  Wiederholung  der  Gedanken  Clauditteus  P.  372,  i^,  würde 
anoh  neben  64,  8  seltsam  stehn.  Die  xftrtliohe  Bewunderung  ihres  Vaters  er- 
innert an  P.  374, 16ff.  und  der  Schwanwald  als  Bild  eines  m  SpeerBohiften  be- 
MÜmmten  Waldes  an  P.  379, 6.  So  dllifsn  beide  Strophen  wohl  ab  Zoaais  einsB 
Nachahmers  angesehen  weiden.  Auch  fehlen  beide  Strophen  in  der  besten  Über- 
lieferong  h.  1,  XLIX. 

1  Dax  kint  meint  Sigone,  was  man  erraten  mnb;  ebenso  wie  dam 
Kiot  die  nächste  Strophe  spricht 

veterttn  wi  Kyot;  «lie  Koseform  gebraucht  Wolfram  sonst  nichti 

2  rollen:  zur  Flexion  vgl.  m  P.  671. 13:  hier  ist  das  Wort  von  ^MnRfMn 
abhängig:  'heifse  dafür  sorgen,  dafs  meine  Tniiie  mit  Puppen  angefüllt  Sei*. 

3  brrihten  'versehn,  ausrüsten',  »-ig.  in  Ordnung  bringen. 

4  rerphlihtm  kw.  i-efl.  Sich  verpflichten,  etwaß  übernehmen';  häufiger 
mit  xe  (»der  ftf. 

31,  1  rersunneti  'welil  übcrl«'gt,  bedaditsam'. 

2  aUs  ha'cr  frouircn  tiindelnd  zum  fünfjährigen  Kinde. 

.3  etwa.s  gesuchte  Antithese.  I  ber  das  Bild  vom  AVaciiea  und  Schlafen 
•  i.  s  (iluckes  8.  Grimm  MytJj.'822.  Die  Bibel  Spricht  vom  Sciilafen  Gottes  s.  TVTl- 
manns  zu  Walther  33, 26.  Vgl.  auch  sn  78*,  i. 

4  Vgl  auch  W.  390,  iff.  Af<m  'iuei  ton  «tiiei»  ifottm  kmt,  der  Siparx- 
tnUt  tmd  Virftml  müeaen  dä  ron  mie  Kgm, 

32, 1  al9U9  wuoJu  'wuchs  so  heran'  (wie  ich  gesagt  habe). 

2  er  ^derjenige',  mit  ewer  sn  verbinden. 

kieee»  für  'vorziohn*;  vgl  147,  «. 

de$  iftef'en  Hie  'den  Glanz  de.s  Mais'  H  ioututxxen  hktonien  'der  verbunden 
ist  mit  Blumen  im  Tau',  «ioethe.  Wie  Feld  und  Au  so  blinkend  im  Tau!'  Dafc 
der  blie  von  den  Wangen  des  Mädchen«;  nu^igestrahlt  wird,  xeigt  112,  4. 

srrlde  und  vre  Tmade  ver  <'i<itt  und  den  Menschen*. 

4  <ii\i  lobes  jär  vgl.  zu  P.  124,  2. 

33.  34  hat  ITaupt  ZfdA.  4,  3%  als  unecht  erwiesen:  'sie  hal>*'n  beide  C.v- 
surreim  und  fehlen,  zusiimmen  mit  36,  in  der  Iis.  G.  Nach  dem  Hinweis  auf 
die  Zukunft  i  ei-wartet  man  gewifs  nicht,  dafs  der  Dichter  in  Sigiinens  I/'b 
fortfährt.    :i4,  i  knüpft  narh  d«T  Unterbrechung  wieder  an;  vielleiclit  erschien 

auch  3.").  1  II'Tzeliiud''  nicht  (b.'utlich  geiuig  bezeichnet 

33,  1  gücte  inaxen  'al.s  Trefflichkeit  anrechnen,  schätzen'.  Vgl.  zu 
P.  233,23. 

2  hdres  grdx,  'haarbrcit',  ein  ganz  gelinge»  Mafik  Lau.  4774  ^rfi» 
aie  ein  kdr  gewunn  e»  nimer  einen  krae  weder  durdk  wirf  noek  dmth  abr. 
BUdUoh  wie  hier  A.Heinr.  5001  nü  firumei  «tu  Mder  niki  ein  li4r  uneerrimn 
und  din  klage,  Oramm.  3,  TU. 

3  reiniu  nach  reinen  V.  1  ist  ftrmlioh,  ohne  tiefere  Ab:ndit  iriederholt 

4  i?]gl.  P.  187,34. 
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dax  was  SehoytUlnB  üborflüssiger  Zusabc;  dahor  auch  in  anderen  Hss.  ab- 
geändert. Str.  86,  deren  Stelle  durch  die  Ha.  M  bestimmt  wird,  dio  auch  hinter 
3Ö  zu  spät  käme,  ist  vom  Haupt  als  nicht  fr^i  von  Anstöfsigem  bezeichnet  worden. 

1  .V}/  lupt  ct  frnndiu  mmdor  ist  Bedensart  des  Yolksepos:  zu  Kudr.  50,  i. 
Vgl.  auch  zu  P.  120,  7. 

2  dö  sich  ir  hrilxtel  dr<ften  erinnert  an  P.  258.  25ir.  Wii»  das  sich  runden 
der  Brüste  ist  auch  dio  dunklere  Färbung  des  blonden  Lockcnhjuirh  als  Zeichen 
der  Mannbarkeit  eine  Bemerkung ,  die  an  sich  "Wottnun  wohl  anstände. 

4  Id^eh  Adr.  (und  Adj.)  hier  «aimnitig,  reisend*.  Sonst  «ooh  4eiohtfertig*. 

siohm  sw.  ^stols  werden,  sein,  das  Bewnfirtsein  seines  Wertes  «npfinden* 
W.  296,4  st»  (Bennewarts)  muoi  begunda  im  »tohm  (als  er  eine  rittexlidie 
Bnstnng  angesogen  hatte).  Anoh  disse  Zeile  wlre  Wolframs  nUxdig. 

S4,  1  Ntf  8ulm  oueh  wir  gedenken  wird  aus  83,  2  entnommen  sein, 

2  tV  lop  wiederholt  si(  h  Z.  4  imgeschidct  und  in  tantologisohsn  Sätsen, 
die  neben  35.  i?  doj>|»*'It  auffallen. 

2  'mit  Wabriieit  wUl  ich  meine  Gedanken  auf  die  Liebe  richten:  vgl.  zu 

P.  501,  29. 

3  nrsprinr  n^tiiell'  .s.  zu  P.  2.^4,  li.  Hi«'r  Hild  für  da.s  Herz  der  Fürstin, 
welches  bcstau diu  nur  edelste  Weiblichkeit  hervorbrachte.    Vgl.  96,  i. 

85,  1  'juugfrauliohe  Witwe  \ 

2  *wo  man  in  ihrer  Jagend  irgend  Fraaen  lobte,  da  ertCnte  das  Lob  keiner 
andeni  so  Isnt':  TgL  9, 4. 

3  die  nrre  'in  die  Weite':  P.  180, 16. 

4  gus  kim  deatet  Wolfram  den  Inhalt  des  IL  Boches  des  PandTal  an. 

Die  Kenntnis  auch  des  I.  setzt  Str.  37  voraus. 

37,  1  Belacäfie:  P.  16, 7—61, 12;  deatet  wohl  auf  Balkis,  Königin  von  S  aba 
Singer  ZfdA.  44,  S42. 

8  sieh  enbrcrhev  <\.  'sieh  loMvifsen,  frpi  machen  von'. 

der  Franxoisiiute:  An|'hli>e  38.  1. 

4  yeswigen:  weil  t-r  d.tvon  srlion  im  Par/.ival  gfsproolien  s.  Einl.  §5. 

ton  viagtuomlicher  inimie;  dies  ist  der  Gegenstand  des  Titurel. 

38, 1  Änphliae:  sn  den  Zeugnissen  P.  76,  7  kommt  noch  aus  dem  J.  1174 
hinzu  Andreae  Oapellani  legU  Frsnoorum  de  amore  11.  in  (ed.  Trojel  Havniae 
1802)  8.  181  infimtae  ei  omni  probitate  gaudentee  teguninr  mmuee  ui  de  Am' 
pkeüee  ei  TeaUa  ei  Bkmdßore  ei  muliie  dlOe  pirginibne  reperitmr. 

ein  km  ^ein  JBdelknabe'.  Sie  ersog  Sohionatalandor  von  frOhester  Jagend 
an  124,  i. 

geldxen  ^überlassen'  von  den  Angehörigen  des  Knaben,  der  als  Auphlisens 
Page  höfisc  hen  Anstand  lernen  soll  <>6.  2 ff. 

2  rnfi  der  firf         'von  .solcher  Abstammung  dafs  e.s':  dax       dax  i\. 

4  'alle  Fürsten  liie  guboren  sind  oder  nouli  geboren  werden ' :  ein  ähnlicher 
Gedanke  begegnet  87,  i. 

39,  1  den  schilt  enphiene  ^  zum  Ritter  ernannt  wurde Fürstinueu  konnten 
dies  Tsrlangen  oder  yersnlsflsen,  letsterea  indem  sie  die  Kosten  des  BitterBchlags 
übernahmen. 

2imlSek  ^ftbexgab  ihm  seitweise*  den  Knaben  cor  ritterliohea  lEr8iehung96,  t. 


Digitized  by  Google 


542 


l  38,  S— 44,  i. 


3  dax  kann  sich  auf  die  Er/.iehung  durch  Gahmnret  beziehn,  aber  aaoli 
auf  dtß  unmittelbar  vorausgehende  Lob.  welches  sonst  etwas  kahl  da  stünde. 

4  *von  Rechtswegen  btjgrüfse  (rühm'  )  ich  um  >ein«^twillen  (alle)  Kind*  r'. 
Zum  (»cdankcn  v^^l,  Tn>tan  8301  ff.  ir  >ch<i  tic  diu  schauet,  sie  xicrel  utidr  kn/enct 
wip  und  uijtlu/icn  namen.   Nib.  3,  4  derjtmefrtmicen  lügende  xierten  ander  iu  tcip. 

40,  2  hin  über  ^über  das  (mittelländisdie)  Meer  hin';  vgl.  auch  zu  Ku- 
dnm  761,  s. 

2  ÄhkaHmi  diflser  Nme  des  Mm»  wir  im  Fun.  nidil  gmiMiit  mndm; 
er  stammt  aas  dim  WiUefealm  4S,i6h  73,tt,  wo  anoli  eiii  Naohkomme  glekhM 
Namens  emohfliiit,  aber  eefi  Maimtek  heiftt  90, 7.  236,19l  S67,  i.  Bn  Jeane 
kommt  in  der  Bai  d'Alisoaos  bei  Jonckbloet  1653  vor.  Spito»  INchter  entkihnwi 
den  Kamen  Wolfram.   Za  gründe  liegt  arab.  AI  Ken'm  ^der  Geehrte*. 

3  leider  dannen  'zurück  von  da':  bei  der  l\ü<  kkehr  ans  Zazamanc 

4  gmtmdekeU  st  1  'XtUmheit,  Mut':  hier  auf  das  Vorbild  Oatunuiets 
*  bezüglich. 

imer  *jemal.s  noch':  s.  zu  5.  2. 

gemannen  »w.  ^icuni  Manne  wach^eu':  sODSt  nur  in  einer  nachgeahmten 
Stelle  Ulrichs  v.  Tuxheim. 

41, 1  hitummn  sw.  hier  ^namentUoh  anfühlen,  mit  Namen  angeben*.  43,  l 
2  Uer  «srirMMMi  *Panaer  doiohbohien,  Hehne  dniohbanaBi*. 
4       P.  178, 15ff. 

^  1  MakauU  P.  178,aii  wo  aaoh  V.  19  Bkkmwl  geaannt  iat;  aber  meht 

als  Ffalzgraf. 

2  phcUenxe  ist  die  bei  Otfrid  al.s  palinxa  erscheinende  Form;  im  HeUand 
poUneea ,  wie  rischenx  noch  j.  in  dt-r  Schweiz  für  Iftt.  piscatio  u.  a. 

Brrhester  als  Stadt  besitzt  Ijcrhtram,  Willehahns  Bnidcr;  dauiu  h  der  Schlacht- 
ruf seiner  l/'ute  W. '529,  if).  380,  2i.  Harbastro  liegt  in  Arragcnirti,  noniöstlich 
von  Sara^r<>-sa.  Vim  i'incr  Chansi'n  (le  geste  I>»  si^gc  de  Barliastn*  liegt  eine  Be- 
arbeitung m  Adcucs  Bueve  de  Conimarcbis  vur.    Bartsch  (Jerm.  titud.  2,  130. 

3  aaiknaMmthr  s.  xu  P.  138,81.  Booii  woU  Otmulmitmdtr  Bail- 
manns  Eree  1691.   Ob  m  BKr'gtmet  fin  Didots  Psioeval  Hnoher  1, 480? 

4  ditr  Hm  noch  dar  andtr  ^keiner  yon  allen*. 

Itf  1  Etwas  ItonliGhe  Begründung  des  Tonangs  der  Hddin  vor  dsm 

Helden  wegen  ihier  hohen  Geburt. 

2  diu  genöx  des  ^d;is  gereichte  ihr  zum  Vorteil':  anakoluthisch  angafilgti 
da  man  sa  Dax  1  erwartet:  'das  kam  daher,  das  geschah  deshalb'. 

man  snnde ;  ygl.  P.  494, 14,  wo  auch  das  unbestimmte  man  auf  die  Gral- 
gemein  de  hhnveist. 

4  hochijeburt  >t.  f.  'vornehme  (icburt':  ein  nicht  seltenes  Wurt. 

für  xucken  'schnell,  gewaltsam  hervorziehn  .  Freid.  77,  lO  strer  .  .  rfis 
bassen  für  zucket. 

44,  2  'die  nun  dauetnden  Rohm  bestimmten':  8.  sn  F.  884,  lA. 

8  §dme  im  biUischen  Sinne.  'Nachkommenschaft*. 

4  hnlhafl  ^beglüokt,  begnadet*;  nur  hier  belegt 

ndmm  'aufnahmen,  empfingen*:  von  den  Psmilien  und  YQIkeni,  su  wekhfln 
Angehoiige  des  Onlgeschlechts  kamen. 
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Ifty  1  d^*^  lande  wird  nicht  auf  Munsalrätsche  /.u  beziehen  sein,  da 
<üe  Bug  nie  als  Land  l>ozeiohnct  wird;  es  bezieht  sich  vielmehr  auf  ein  in  nvtf 
kw  liofTPndo^  Proiiomon:  'den  Einwohnern  d»'S  Ivindes'. 

2  herhdft  an  pHse  'frurlithar  an  Kulim'  vgl.  zu  V.  1»")0.  24f.  518,12. 

fiel  rin  sf/ttir  uf  die  i^clmude  die  Anwesenheit  und  Wirksamkeit  von  An- 
ijehörigen  des  < Irulgeschleohts  schlug  alle  Schändlichkeit  darnie<l('r.  tfils  indem 
sie  die  SiJiändlichen  besiegten  und  ausrotteten ,  teils  indem  hie  durch  Furcht  und 
lielw,  die  gie  eiregten,  schleohte  Neigungen  austilgten.  Ober  «oMr  s.  zu  P.  56,  3, 
woni  W.4e,».  881,18.  425^28  nachnttn^  afnd. 

3  JDmmwM»  ak  Aufenthalt  der  HenseUkule  und  Stgnne. 

4  m:  die  6HiidtettaiDaD  sind  meiat  weihlioh  wie  hmtCt  afai,  eeife:  GmuB. 
3,420C  Nib.  373,  8  Imutfm  dm  ratfa;  Kndnm  708, 8  «Im  gmim  HoteMne:  8. 
aoch  an  P.  286,  la. 

der  triwm  hoiibetstat  'wo  die  aofriditige  liebe  sich  gaaa  beeondeis  auf- 
hielt'.   Vgl.  houbetman  P.  162, 

46,  1  man  sprichet  'verkündet,  pi-ei^t'  din  sUete:  Vgl.  502,16.  (ir^.* 
2173  ern  s/u-ffche  sin  rre. 

2  niht  xc  sp'rtc  wird  gleich  in  V.  3  erläutert  'r»'cht  frühzeitig'. 

4  ir  truopfieü:  die  au  der  meoschlicheu  Aiiuue  zu  erwaitende  Falschheit. 

47,  2  m  Huer  Mmtnüm  Ist  aflgwiniiinmr  an  faaaen:  *in  seiner  niobsten 
rngebnng'.  Nkslaa  Wyle  Iiansbtionett  884, 17  ir  gmumtd  (Braheisegin  Ueoht- 
hild)  kmd  mir  tin  ledUar  in  Bmn  gmimbtr  tmo  hofe  nlao  gnogm, 

3  «lore  an  tlmm  nmte  ^ToUkooBmen  aaTeistsnde  gekommen,  geistig  reif 

4  besloxxen  ^gefesselt,  ▼entriokt^ 

48,  2  b^gr^m  si  ^erfsssen,  nmfusen':  häufiger  ist  das  Abetrsktum  Sab- 

wie  51,  1. 

8  'da-^  Alter  macht  sich  (zwar)  von  der  jüune  frei'. 

4  dennorh  'noch  immer,  noch  dazu'. 

icont  minne  bunt  "gewöhnt  sich  an  die  F-  ssel  der  Liebe':  so  dafc  die  Macht 
der  (»ewohnheit  die  Minne  um  so  fester  haften  iufst. 

unberoubei  'uiigcsclunälert,  im  voUeu  Besitz',  oft  im  j.  Tii 
48i»  1  undar  irfurfsr;  der  Aoc.  hingt  von  einem  gedachten  ^aof^teilt*  ab. 
2  WM»  ^denn':  so  stark  bist  du,  dab  andi  der  Blinde  diob  bemeiken  mab. 
IMe  Minne  tpUm:  95,  i. 

8  oise  mamger  tiaku  *atlsa  Tersohiedenartig':  so  dafe  du  auf  verschiedene 
Weise  angreifen  kannst 

4  Verbreitete  Redansart:  fiolandsUed  82, 6C  allr  irtse  scriba-re  maokten 
niemtnir  rol  seribe  die  manegen  tugent  von  Hnern  übe.  Xib.  2170,  2t.  ex  en- 
ktmde  ein  schHber  gehriefen  nah  gesogen  die  mannjeji  ungchfirde.  l'erc.  5528 ff. 
TJna  clers  hien  saijcs  et  lettres  ne  poroit  escrire  en  un  jor  tot  le  hamoi»  ne  toi 
fester.    Seghelyn  1  1254. 

50,  1  ///  (irr  minne:  die  geistliche  Formel  zur  Bitte,  S<m"v.  1046.  Keinh.  745. 
Greg.'  1120  u.  a.  lat  in  cantaU,  daher  auch  bei  Veldeke  MF.  57,  5  ich  bat  sie 
in  dbr  terMtei. 

2  hetttem  sw.  ^instftndig,  feieriioh  l»iten\ 

eini  gMnam  ir  nmte  ^sind  ihre  Oedanken  anf  Gehorsam  geriohtet*. 
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3  doch  kthtte  'wenn  auch  mit  Mühe,  widerstrebend'  148,  4.  Der  Nachsatz 
nach  »it  tla\  f'  lilf:  \  iollficlit  jvt  auch  dieser  Satz  Begründung  zum  Vorliergehenden. 

4  7.s7  vil  tH<jc  an  ir  naiie  'braucht  nicht  viel  Platz':  da  sie  nur  in  das 
Uer/.  sif  li  einschleicht.  Vgl  P.  433.  3. 

51,  2^  Vgl.  Walther  82.  ist  xe  hiincl  so  getücge  ciux  ich  *<  dar 

ydeites  bite.  Hier  ist  natürlich  die  ^^eistliche  Tugend,  die  Caritas  gemeint.  S. 
«neh  sa  P.  440,  u. 

4  mH/U  mü  vankii  Tgl.  P.  1,  i.  119,98. 

fisS,  1  diu  beidB  (abgesohwfichte  Fonn  des  n.)  auf  arsne  wid  'lurf/U  be- 
züglich, n.  weil  sie  Abstfaota  siiid,  wenn  auch  mit  gnunmatfitoh  mtawlichem 
Gesohleoht 

3  dar  xvo  zax  liebe,  zum  "Wohlgefallen,  zur  Lu.st  mischt  sich  Schmerz. 

4  Iran  dax  ex  sich  lenget  'nui  <lass  es  (dann)  lang  wird' httnfig  angeföhrter 
Grund  zur  Kürzung  der  Rede:  s.  zu  P.  043.27. 

53,  1  -Ihre  züchtige«  Schamhaft i;;kcit  iv^d.  zu  P.  369,  7j  und  die  Eigenart 
ihrer  Sippe ':  letztere  wird  durch  die  Parenthese  erhiiitert. 

2  ir  rrhU's  'zu  dem,  was  ihnen  (zu  tliun  und  zu  leiden)  zuiium. 

3  üxen  hier  'nach  Auf^en'. 

4  und  'ond  doch'  s.  sn  P.  173,  ». 

perqueln  st  Weigehen  in  BeUommenheit,  sich  venehren*. 

1  wIm  hier  ^eifahien,  knndig*:  er  hStte  etwas  Ton  der  ICmie  wissen 

können. 

2  FVanxoiftB  kBne^n  ohne  Artikel  wie  rfs  Franxe  76,  is. 

4  «nmhen  st  hier  *^ToIbiiändig  ausrichten';  sonst  nur  eine  boitckaft  9Mrhm: 

P.  517, 18  u.  a. 

in  ihnen  bejflen.  Gahmuret  und  AnphlTse. 

irend  adhortativer  Konj.  ohne  Pron.  lieib.:  ü ramm.  4,  20«, 

55,  1  /rart  plusr^uaiuperfektisch. 

2  lO/ih  -an*. 

ceheim  hier  wohl  von  Verwandtbchaft  i.  A.,  da  Gahmuret  xwar  Sigunens 
Mattersohwester  geheiratet  hatte,  dies  aber  ffir  deren  Liebhaber  noch  keine  Sipi>e 
bogrOndete.  Niederdeutsch  ist  Ohm  vertnudicfae  Anrede  eines  ftlteran  freunden, 
so  auch  Hai  117,  lo.  Alphart  400,  9. 

2^  *wie  trefflich  er  es  verstand  mit  Ülierlegung  wo.  reden*. 

4  foufhfcre  'christlich':  W.  135,  a».  172,12.  220,28.  961,9;  sonst  nur  im 
J.  T.  und  in  Türlins  Willehalm. 

5<),  1  AI  die  minne  phlägtn  bezieht  sich  auf  nu  hctret:  'ihr  alle,  die  ihr 
geliebt  habt". 

an  sich  krjrn  'sich  auferiegeu':  Iw.  Itiöäf.  die  marU-r  und  die  arbeüdit 
a  an  sich  seile  n  h  it. 

2  trianheit  mit  dm  arbeiten  •maunhaiten  Sinn  in  der  Liebe»(|uar. 

4  den  rehten  näml.  minnceren:  *  denen  die  in  Wahrheit  lieben'.  Vgl. 
Walther  10,  as  die  rehten  pfaffen  *die  es  mit  ihrer  Pflicbt  ernst  nehmen*. 

erfunden  *  kennen  gelernt  haben  möchten*. 

67,  1  genenden  sw.  ^sich  erkühnen,  ein  Hers  fittsen  128,  s. 

2  geeeUekeit  st  f.  *der  beständige  Terfcehr'  mit  Signne. 
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Mm«  §$mmd9  ^nSk  WSb»  antrieb':  trotx  des  vertrauten  Umgangs  mit  der 
GeBeUen  wegt  er  laoge  nicht  sich  in  seinen  liebessweifeln  (sorgm  wutmevaU) 
in  eiUtaen. 

8  kaferidke  ^leidi  an  Hilfe':  derselbe  Aoadmok  (Mß)  des  Srifieens  ans 
den  IfinnelEiininier  wird  in  Y.  4  sweimal  nnd  nodunals  58,  gebraadii 

66,  1  Dnewse  sw.l  102,  a:  s.  ra  P.  436,88. 

gmmxm:  der  za  erwartende  Naduals  ist  in  einen  geraden  Terwandelt 

3  hrlfee  «HDfe  bringend'  101, 8:  nnr  noch  bei  G^^Ueren,  bes.  bei  Naoh- 
aiimem  Wolfnuns. 

4  'sorge  dafür,  dafs  du  durch  dein  Verhalten  gegen  mich  nicht  dein  Heil 
cinbüfsest'.  So  l;if>t  Poimar  seine  Oeliobte  sprechen,  wenn  sie  ilux  nicbt  erhöre, 
'so  rerliuse  ich  utine  ttol^ir  an  itne'  MF.  177. 'iit. 

59,  1  Bcws  ämis  —  scli'rner  niioit:  Wolfram  übersetzt  sonst  scherzend 
»üe  franzii^cischc  "NVendun^^  norh  ins  Deuts.  Ik":  14.3.  4.  152.3.  P.  1S7,  J:!.  W.  237.  3 
herbeigen  ist  losc/iiern  genant:  449,  9  en  Huschen  gnot  gemach:  en  frnnxogs 
keietu  eise,  aehaene  ist  übrigens  um  Liebkosuugbwort,  wie  iu  frz.  beau  p^e 
"Schwiegervater*  n.a. 

2  nA  9tnmm  «NMf  d.  *sioh  etwas  aneignen,  sieh  an  etwas  entsehlielban*. 

3  «sreMe»  st  hier  *l5rdein,  ansriohten'. 

•3^  1  Die  Zeile  wideilioit  mit  daktyliaohem  Bhyümnia  Heinrioh  Hesbolt 
von  'WlienaS  HÜB.  3,  »b  8wä  gnäd»  wmi,  ttkt,  4$      mm  «t  tuoeken, 
gmAd*  wiedeiliolt  sieh  T.  2  sweimal  nnd  T.  4. 

3  *edle  Freondsehaft  siemt  Kindern,  steht  ihnen  wohl  an':  114, 4. 

4  gmoan  %»  immm  *sa  thnn,  an  anohen  hat'.  JfF.  170i,tt  dA  er  mht  «e 
huime  hdf. 

61f  1  trürm  ^Niedergeschlagenheit  infolge  von  Liebessehnsnoht',  bes.  bei 
Beimar. 

durch  trauten  'um  Tro>t  zu  empfanjren'. 

2**  '  sonst  wirst  du  dich  versündigeu  ,  indem  du  forderbt,  was  ich  nicht  ge- 
währen kami.  Vgl.  114,  2. 

4'eiipi  «SMe  wfkm'  mdgti  ihre  Mntler  war  gestorben,  ihr  Yatar  KUnsner 
geworden. 

tilend»  mit  Gen.  *lem  von'. 

M|  1  Istidiit  md  iiuie  vhänit  die  voriieigehende  ZeQe  aof ,  nm  den  Ans- 
q^moh  fliggnena  sorAcksnwetsen. 

2  fMM  ^nor,  sondern'. 

Das  Hers  des  Liebenden  adiant  durch  die  Angen:  ah»  verlangt  er  ihre 
liebe.    Über  die  Augen  des  Herzens  s.  QF.  33,  36. 

3  bedenken  sw.  'dagegen  Sorge  treffen':  Walther  28, 10  die  nöt  bedenketU, 

mOier  iiiner,  dax  iuirer  nöt  xcrge. 

4  tericrenken  sw.  hier  schädigen,  verderben';  140,2  etwa.s  anders. 

63,  1  mtnne  hät  'geliebt  wird';  rlenn  sin  minne  nimmt  62,  4  f/in  minne 
*die  Liebe  zu  dir'  auf.  Iw.  788Ö  dax  er  wider  hate  etmr  vnmwen  minne  'von 
aeiner  Herrin  ^jejji'lit  wunie'. 

gevttre  •  fein-lselig,  feindlich  nachstellend,  gefahrbringend'. 
Martin,  Fuzival  IL  36 
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3  Dab  SQhinezMrr^iide  Minne  den  Namen  nicht  mit  Bedit  tagd^  ngt 
«noh  Walther  09, 6C 

4  mumm  fkui  noch  ir  gewinne  (Hör.  des  Reimes  wegen):  *wie  man  li^ 
▼ediert  oder  gowinncn  mag';  s.  zu  68,  2. 

64,  1  f.  Vgl.  Waltber  96, 21  ex  ^1  em  ne,  ex  «m  «r?  Berfate  (Atti 
BL  1,  106)  V.  39  ist  ex  ctn      oder  ein  er? 

diuten  sw.  'auslt.'g*'ii,  erklüren\  urspr.  in  die  Volkssprache  übereeUen,  \rie 
noch  A.  Heinr.  16  und  hnliutpji  ebd.  94. 

3  ^bei  <ien  ruppeii  aufheben',  sie  zum  Spieleu  mit  den  Puppten  einladen 
(wie  eiue  Gespielm). 

4  fiiugeti  die  häufige  Veigleichung  der  Minne  mit  der  Ealkenheiae:  Lech- 
mann  sa  Nib.  14. 

durch  die  uOde  *weil  aie  die  Freiheit  liebt,  die  Menschen  echoat*. 
66)  1  fo»  hier  ^ftber*;  da  der  gewöhnliche  Oegenaats  von  Mann  ondVeib 
in  y.  2  daroh  den  ebenso  heritSmmlichen  Ton  jw»  und  aU  forlgeeetst  wild. 

2  eetefteifaw  AdT.  'sohnftgereoht',  nnr  hier. 

«pffftfien:  zu  ergänzen:  deo  Bogen;  davon  ist  der  Dat  dm  oAen,  dem 

jungen  abhängig  ^auf  Junge  und  Alte  '. 

3  Ged:mkon  sind  dio  Pfeile,  die  Bolzen.  \v<>l<lie  die  liebe  entlfinden. 

4  ärie  uenkt  n  "oliiio  Folil";  Nib.  320,  '-  dne  ivanc. 

1'"  dii'  vier  Tiorioi«  !)»'  <ior  vierfüf^igeu  Tiore.  der  Würmer  (Insekten  und 
Schiaugeu),  der  Vögel  und  der  Fiscbc;  s.  zu  Kudruu  389. 
1  von  mo'ren  'vom  Ibtrousagen'. 

3  *da8  beständige  Wohlgefallen  swlogt  die  Oedanken  cor  Ißnne*:  Tg). 
F.  291,  u- 18. 

4  «Minne  stiehlt  die  Freode  ans  memem  Henen  so  wie  es  selbst  dnem 
Diebe  nicht  soldme*.  Das  Bild  ist  herfcSmmlidL  Nachahmung  bei  Hadamar 
(Schmeller)  616  leid  kan  mir  fröude  $tdn  gelieh  dem  diOe.  Vgl.  anoh  m  F.  6, ». 

07,  1  gedanke  nimmt  65,  3,  66,  2  auf;  ebenso  V.  2  an  fröuden  66.  4. 

1  der  woehen  mht  »eim  mäl  'oft,  beständii;':  zur  Ironie  t|^.  P. 462, 16. 
6)^,  1  fragen  ron  minne  'danach  fragen,  was  Minne  ist*. 

2  äne  frage  'ohnt'  zu  fiairon'. 

in  innen  /luet  utid  ir  geirinne  nimmt  03.  i  auf.  Ein  ähnlicher  Gegensatz 
Steht  84,  2. 

3  Herben  hier  im  eigentlichen  Sinne  'sich  umdrL'hu,  unischlag»'n*. 

4  tuo  der  minne  ir  reht  *  erweise  der  Minne,  was  ihr  gebührt',  gieb  ihr 
naob.  B&chL  2,  usf.  diu  dar  mume  heU  ir  §ren  angeaütehen  tele. 

69)  2  (<ftt  mögt  miit  ir  »nelheit  ^die  Jongfran  mit  (trots)  aUer  Behendigkeit'. 

3       ote  iemen  direkte  Fnge  anstatt  der  za  erwartenden:  *80  tngs  ich*. 

90)  2  'kehl  liebender  ist  so  kenntnisreich*.  Walther  35,  9  nimnm  bfiden 
ich  xuo  dem  geltehe. 

ir  mmder  rolprUen  ^die  Wunderthaten,  die  sie  Terrichlet,  TcUstindig 
rühmen'. 

4^  ^Minne  kann  dadurch,  dafs  sio  einen  leane  thut.  einen  Streich  spielt, 
doch  niemand  l'<'trii<:en*  (»ier  unverletzte  Freundschaft  hält). 

71,  1  ander  Jteife  erzeigen  'auf  andere  Art  sich  hilfreich  erweiHen*. 
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2  minen  frien  Up  für  «Egwf»  ^«6011  ^meme  Jheiheit  dir  (als  LsÜMigiie)  über- 
geben \  Der  Stolz  der  Jnqgfnn  empört  sich  gegen  das  duüh  die  Minne  fedangie 

Abbiogigkeitsverhältnis. 

3  erarnen  sw.  vollständig  ortiton.  'vaidienen,  bezahlen*.  W.  14)291.  tüOKC 

tfiipf  mit  .schaden  eraniet  warf  din  Up. 

4  under  srluHlirm  dach  "vom  Schilde  gedeckt"  (im  Kam[ifi')  129,  2.  "W. 
220,  7;  vgl.  zu  P.  812, 17.    schiitlich  ei-seheiut  nur  noch  T.  147.  J  vmd  im  j.  Titaiel. 

des  vor  gewarnet  ^darauf  im  voraus  aufmerksam  gemacht'. 
3S|  1  alf  hier  ^sowie,  sobald*. 

wäptn  hitm^WatSm  führen,  anlegen  (ab Bitter)';  gewShalioher  ist  MMrt 
Mim;  daher  MMrflmto  *der  Bitterschlag*. 

2      mmmuiim  ^Inzwischen'  also  ^vorher'. 
wid  otffift  dam  *imd  dann,  danach'. 

in  siiexen  süren  arbeäm  *in  hist-  und  leidToUfln  Mühen':  sMtM  sind  sie, 
weil  für  die  Geliebte  unternommen. 

4  in  dim  häfe  erbarm  'dazu  geboren,  dafo  da  mir  helfest';  anders  ar6om 

X«  P.  556, 2ü. 

73,  1  tr  geaeUescJtefie  ihrer  vertrauten  Freundächaft,  ihrer  Liebschaft« 
Vgl.  P.  436,11. 

mit  Worten  •ausgesprorht  uermalsüu',  C(egen.satz  mit  gt danken. 
2  Pompejus  und  4  Ipomidön  s.  zu  P.  14, 8L:  über  ihren  Heereszug,  der 
naoh  Bagdad  (aar  Yenammlnng)  berofsn  worde  s.  P.  101,Sftff. 

74,  2  et  'halt,  nur'. 

^tÄm  kraft  'grobe  Heeresmenge'. 
4  «Ol»  ^^onUddne  P.  106,  7. 

1  SekkmahUattder  Dai 
tcas  leide  xer  verte  'betr&bte  uch  an  der  Fahrt  (teilnehmen  zu  mÜBSen)'. 

2  'die  Liebe  zu  Sigune  raubte  ihm  Freudigkeit  und  Frohsinn'. 
4  'gegen  beide  ritt  di»'  Minne  in  den  Hinterhalt':  s.  zu  95,  l. 

76,  2  g« leben  'erleben,  so  lange  leben'  113,3. 

3  e  'vorher'. 

77,  1  holt  'g(;\vi)j;fii,  treu  t^rgeben'. 
2  MUS  'In  dieser  Ge.siuttung  . 

wämeehm  näeh  ^ wünschen  zu  erlangen':  icunackte  näeh  der  frouwmmtn 
HM8. 2,  Gu^;  dies  n.  n.  Beisp.  a.  Gramm.  4,  »1. 

4  Spridiwort  für  etwaa  ÜQgew6hnlidheB  s.  2Sngeile  Gern.  7,  iWft.  Ge* 
wQhnlioh  wird  der  Bhem  genannt,  der  eher  brennen  werde;  der  Po  Hartmann 
1.  BfiehL  1776  f. 

5  diu  liebe  mUthalp  verderbe  ^ehe  bei  mir  di*>  liebe  aufhöre*. 

78,  1  Vil  liep  'ein  herzlich  geliebtes  Wesen'. 

4  Vgl.  r.  138. 12ff.  249,141.  Wolfram  begnügt  sich  mit  einem  kurzen  Hin- 
weis, der  nur  verstnndli'  li  war.  wenn  man  seinen  Parziviil  schon  kannte. 

78a~d  fehlen  der  llauptlis.  Es  sind  alles  Strophen  mit  Cäsurreim.  Der 
zärtliche  Abschied  Oahmurets  lenkt  von  dein  jungen  Paare,  das  im  Mittelpunkt 
der  Erzäliluiig  sti'ht,  ab.  Einzelnes  erinnert  an  den  Abschied  Siegfrieds  von 
iriemhild  ^'ib.  861— 86a 

3ö* 
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7H»,  2  triirnihrrender  stam:  zum  Bilde  vgl.  1'.  128.  W.  88, 12  er  na'-  der 
minnc  ein  blürndcr  stam:  254,  IH  ir  sit  viaulicher  triuc  ein  sfar».  Im  AN  oi-te 
Stammbaiun  ist  et»  noch  verbreiteter  im  Sinne  der  Ausgangsstelle  einet»  Geschlechts 
s.  zu  103.  2. 

78 ^  1  got  dem  reinen:  das  iSeiwort  ist  hier  auffälliger  als  in  TS"",  i;  ». 
P.  107,  4. 

2  «r  ffMoeh  H  nimmtr  mirt:  Nib.  888, 4  t«M  g€9aek  m  kU&r  int  Mk 
fi«mffMr  miiir  getmU, 

3  twfU  8W.  m.  *Seois«r*;  irgl.  WigaL  7612  mI  wumefftm  9mflm  tiefm; 
Ibone  17109  m.  ».  L  Die  anoh  in  Loheogrin  und  bei  Koniid  t.  Wteboig  Tor- 

kommeiidc  Form  ist  jünger  als  süft  st.  m. 

4  Vj^l.  Xi^  71,  ->  icA  «M«»,  «M  Aato  •>  /M>rx^  re/i/e  dax  guMt;  362.  i  /db 
Wfrne  tn  sayt  da\  herxe  dax  in  dä  ron  geschcuih;  957,  3  ich  traf»  Hm  hwxe  im 
seife  dax  ivi  was  yesohekm.  Beaart  1  762  Son  eutr  dü  fm  ü  mm  honte. 

Maerlant  Alex.  1.  iott. 

78%  2  V-1.  Xii>.  866.  i  irh  kume  in  kurxm  tagen. 

in  t  inevi  lialbm  jav  \      P.  103. 15. 

3  hi  Übe  'am  Lfbt'ir:  xmst  mit  üie>Mr  Piüp.  nicht  belegt. 

4  'sein  Trost  scliliiforto  ihn-  Sorpe  etwas  ein":  s.  zu  31,  3. 

78**,  1  üf  gedinypu  fn',  auf  Hoffnung  hin  froh'.  Sachsondoif  HMS.  1,  üüi'' 
Min  her  .e  ist  n  d  uf  den  gedingeu. 

3  \e  unheile  komen  'gereichte  ihr  zum  Sebaden,  zum  Verderben'  s.  zu  V.  j,  6. 

4  geile  st  Flexion  nur  des  Kehns  wegen. 

8I9  1  f.  Der  Gedanke,  dafs  die  Liebe  dem  (iatten  noch  nieht  wogen  der 
Gewöhnung  fremd  geworden,  abhanden  gekommen  war,  ist  tiivial  und  setzt  nicht 
Tomu,  was  doch  Wolfram  annimmt^  daft  diese  liebe  niemab  abgenommen  babe. 

2  das  Mitgeben  des  Hemdes  ist  P.  101, 9ft  erwihnt  woxden. 

3  bkme—Nenke  ist  eine  etwas  gesoobte  Besiebong. 

4  offenbar  ans  P.  644, 1.  lob  kann  nidit  glauben,  dafe  die  als  Hochseiti- 
Bcherz  noch  ontscbnldigte  Zote  von  Wolfiam  selbst  in  so  ernstem  AngenUi^ 
wiederholt  worden  wire. 

den  ptmeix  erx  fuorte  'er  trug  es,  ais  er  in  ilen  Ritteriuunpf  ritt'.  Di»^ 
Erwäbntnis?  «Ijos.'s  Kampfes  vor  Bagdad  kommt  zu  früh,  da  Oahmniet  erst  79 fL 
abreist;  auch  vor  Ö2  ist  kern  v'  liter  Platz  dafür. 

79,  1  xe  teer  An  eohiU  *in  eiserner  Büslung,  (aber  noch)  ohne  Schild': 

«.  zu  P.  8.  M. 

sO,  2  sin  schilt  ander  schilde  gar  eine  'er  al>  Ritter  ganz  allein,  ohae 
andere  Kitti'i  '.  Di»'  IIau|it>chutzwaffe  v  rtritt  <l-  n  Träger,  wie  haisperr  MhU 
A  113  Diontsen  sie  sa\liu  mit  düsint  hdlsjirrt/in  an  die  huoie.  (\V.  Grimm  Kl 
Sehr.  2.  .SlH).  (iuillanin  ■  ^'Orajigo,  la  lataillr  -1' \leschans  2837.  2S38  Ai/toeris 
(fuj  au  perron  descoidu  , :  en  sa  compalgiK  aniil  LX  csciis.  Vgl.  zur  Metunymi*» 
onser  8chwar2rück= Prediger,  die  roten  Hosen = Franzosen,  Kotstnunpf=Kai\inial. 
Handegensa  derber  Kriegsmaan. 

3  imxih  da»  ^detihalb,  jsn  dem  Zweck'. 

4  AaOw  wUnadim  'GeHnndheit!  Helf  Gott!  sagen*. 

Liyiii^ed  by  Google 


I  82, 1—84, 4. 


549 


hmde  nütm  *etwa  nieste*.  Die  Metonymie,  womit  der  gewülmliolie  Yor- 
gßoag  m  einen  bilfiliohen  Ausdruck  oDgeknüpft  wird,  Terstiikt  dio  Kemik  des  Ge- 
dankens. Mit  diesom  veij^eiolit  Htnpt  ZfdA.  13,  384  HoUtoe  Spannrolle  1,  2  enfin, 
ü  n'ett  rieti  tel,  nuidame,  eroyex-moi,  fue  d'itpoir  tm  mari  la  nmt  auprU  da 
8oi,  nr  fiit-cc  f/ue  pour  Uhmtr  d'anpeir  fui  9<ma  «olu»  «fun  Dieu  wmt  weit  m 
aide!  alors  quon  i'icrnue. 

82,  1  Sibiije:  dort  war  Gahmuret  aach  bei  der  BücklLehr  aus  dem  Orient 
gelandet  P.  58, 22. 

2  reren  'fallen  niaelien,  ^lief^eu  lassen',  vgl.  1'.  752, 25. 

4  eüende  ^remd',  hier  ^unbekannt,  vergessen*. 

tt%  1  4m:  den  jwtr  Oahmnrets. 

mrakm  ew.  *att,  dtenBohwMh  werden',  hier  UUUioli  ^venUen,  vor  Atter 
vei|;elm'.  Sohon  got  fmUpan,  ilrar  at 

2  Berman  ton  DOmgm  wird  unTermittdt  nur  Yei|^eiohuig  aogeiofen, 
offenlNKr  ans  frieoher  Brinnsnmg;  Beb  er  beretts  geetorlian  ist,  beseogt  mok 

Y.  4  for  MM  km  geseheulpn ,  wa.s  von  einem  Lebenden  nicht  gesagt  worden  tonnte. 
irun8eh$8  walten  Mas  herrlichste  besltsen':  den  lidohsten  Bnlim. 

n  stnen  gtiöxen:  den  Fürsten. 

4  "wie  verstand  mmi»  K'uhin  sn  weit  dem  ihriiron  vf»raus  zu  diingen!' 
brrrhen  vür  wird  h«'>.  vom  <iian/o  ^M-sairt:  aiieli  dem  dei-  Si  himheiT:  bes.  bei 
Konrad  von  Würzbui'g.  Das  Verbum  berührt  sich  in  der  Bedeutung  mit  brekm 
•■leuchten'. 

Die  Strophe  findet  sich  nicht  ui  Hs.  O,  aber  ihr  attes  Yorhandenaein  wird 
dmpoh  83,  i  bssowgt,  deren  starke  Yersiokerung  sich  so  am  besten  eitilit  Mög- 
Bdiflffweise  ist  sie  aber  anoh  Ton  Weitram  selbst  erst  nsichtrtigKoh  eingesohaltet 
wofrden. 

88»  2  em  anadrüeUioher  Übeigang,  s.  za  34,  i;  hier  dnroh  die  voiheriKe 
Absohweifang  von  der  Eiilhlang  gereohtfertigt;  ebenso  snsdrnddioh  wird  108, 3 

aar  Gegenseite  übergegangen. 

Oräswalddne  92,  2  Graisivaudau,  Thal  der  Isere  oberhalb  «ireuoble;  dort 
herrschten  die  Grafen  von  Vienne,  von  denen  sich  Guigo  IV.  (•|-1142)  zuei-st  le 
dauphin  nannte,  vermutlich  nach  seinem  Wapjiensehilde.  Seine  EnkeHn  Beatrix 
(t  122S),  Kil.iii  (l.  r  IL  riMhaft  seit  1102,  heiratet.'  Hug..  III.  von  Burgund. 
Vorher  schon  hatte  Wilhelm  VIII.  <inif  von  Auvcrfme  und  Sohn  einer  Dauphiuo 
Titel  und  "Wappen  des  Delphins  angenommen.  Zu  den  hi.^torischen  VerhiUtuissen 
yf^,  auch  Kinl.  §  6. 

4  ir  «ifo»  Aoc.  apukopiert  Das  Possessivmn  steht  ebenso  überflüssig  90,  a. 
Ms  s.  zu  P.  297,12. 

Siyl  U^ptMim  titekeU  *sar  liebe  gehörig,  von  der  liebe  staaomend*: 
F.  57,  a. 

3  Qrdharxoy»  Soliionatalander  als  Enkel  des  Gomemans:  131,  i. 

pHne  Gen.  PI.  m.  o<Ier  Oen.  Sing.  1 

4  vgl.  Nib.  264.  2  so  ictrre  ich  sanfter  iöt  'so  wäre  mir  wohler,  wenn  ich 
tot  wäre'  (ebenfalls  von  Minnepein),  «on^  eig.  *  wenig  Sclimers,  Mühe  empfin- 
dend, ant^enchm,  bequem'. 

Ourxyri  der  Vater  Schionatulanders  41,  4. 
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MM»  WAamagrtm  P.  178,98. 

85|  1  immmr  *iiich  jemals':  kmiaeasiT. 

VOM  tpmrhnokmtB  kraekt  ^infolge*,  besBor  'im  Odeito  des  Kiaohs  der  ge- 
Ixrooheiieik  Speere'. 

2  fbno  dum  mftmaeHi»  'um  die  Besohweide  (die  ihm  die  Minne  gieU)  sn 
tragen*. 

1^  krank  —  krenket  'M  hwa«  h  —  schwächt'. 

4  mich  lirplirr  liehe:  auch  dies  eine  steigernde  Zosammensetsung  ^nach 

der  liebevollen  Lielif  ';  cln-nso 

gedanc  —  gedenket.   Vgl.  zu  90, 

urirergcxxen  'ohne  es  vei-gessen  zu  künnen'  s.  zu  i\  738,  29. 
S6, 1  tt/  teldm  unde  in  aträxm  ^anf  nngebahnten  und  gebahnten  Wegen*. 
Vgl.  92,  a 

2  rmgrn  st  hier  vom  wiiUidien  Ringluunpf. 

asiMia  nit  «liebessohmers*:  M  Kanstanadracik  der  hSfiaoheii  Diehtong. 

3  titekm  sw.  ^Joank  BMn,  krankon,  bSnkefai'. 

4  awtf  *wo.  wenn  immer*. 

\rtn  ersfni  'SOerBt'. 

Auch  die  Minne  mufo  gelernt  sein,  sie  verursacht  anfangs  Mühe  und  Sohmerz. 

87,  1  nu  lät  in  höhe  minnm  "nun  erlaubt,  dafe  er  eine  vorneliine  Dame 
zum  (icgenstaiKl  s.  int'f  Minne  nimmt'.    P.  224,  f>  lät  rite»  Unhtnurrtes  kint. 

2  irier  sich  gein  ha  he  üf  rihte  ^wie  er  sieh  zu  hn}u>ni  .Anselm  i*rliel'e  . 

4  df  u  fürsten  'einen  (und  den  andern)  solchen  Fürsten,  so  manchen  Fürsteo 
der  Art'  s.  zu  P.  120, 18. 

Aor»:  vgl.  Spervogel  MF.  25, 1—4  er  (der  b(ue)m  wdU  oBm  «Ine»  «m  m 
ifmtf  fugmd»  hSrm,  t6  mao  num  nnm  wüdm  htm  noeh  mmfler  kmfm  Unm, 
Zum  Bilde  WUsoher  Gast  867 1  te4  im(  «m  migm  im  4mr  hmr  nimmw  wiH 
SM»  ffwd  9mf§r,  Wioabeokiii  81,  8  aol  uUtt  rät  dtr  wolgt  mbtm,  dtr  &bä 
firimäM  küelm  «el,  dsr  «amla  «Mir  ipaMs  ftem.  Wankenngel  Zfdl.  8,  m  flUnt 
auch  euMn  oigelspielenden  Bären  als  Haosaeiohen  in  Breslau  an. 

88,  2  al  spehende  '(obs.  lion'l  genau  danach  forschend'  91,  2:  s.  zu  P.  33.11. 
helbo>re  'heimlich,  verhohlen'.  Nur  noch  02,  L    VgL  kiämr  SchmeUer 

li.W.n,  1079. 

3  kummer  :  4  sununer  würden  in  gutem  Mhd.  hmilicr  :  suimr  lauten: 
der  mitteldeutseh»'  Keim  begegnet  aber  auch  l>ei  Morun^fn  M  F.  140, 32.  »4;  bei 
Suüiieck»'  UMS.  1,  iUH»  (bei  diesem  vermutlich  (».sterreirluscheM  Di.  hter  von  Souneoke 
aus  Nacliahmung);  bei  dem  Üuruie  HMS.  2.  '-'5'';  dem  tugendhaften  Sclireiber 
IDIS.  2,  161»';  in  dem  Traum,  AJtd.  Wälder  2,  142.  V.  241  f. 

4  mtfne  sw.  sonst  *Mond*;  in  der  Bedeutung  'Monat*  aodi  in  sttdMlichen 
Quellen  (Exodus,  Kindh.  Jesu,  Krone)  sowie  'm.  mitteldeutschen  und  bei  dem 
Schwaben  fiumslaiit  EMS.  2, 8}0*. 

neh  hebm  'anfangen*. 

89, 1  icitnsehlieh  'vollkommen,  herrlich':  124,  4. 
iiesrhiclf  sin.  'Gestalt,  Bildung,  Benehmen',  sonst  nur  Loheng.  88,8. 
624,  7.  694,  7;  s.  auch  gesehiekede  P.  168,  8. 
3  9eh4et  dvir  n9t  'verlor  notwendig 
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4  ein  dürhel»  wenkm  'ein  nicht  sttchhaltendes  (eig.  löcheriges  P.  178, 4) 

Schwanken'. 

ganz  ist  der  Uegensatz  zu  dürkel. 

90,1  twenffen  s\v,  'zwängen,  ziLsammen<lriii  km .  Zwang  anthun'. 

2  (haue  'Anbrennen',  durch  üdmtio  glossiert;  spater  Ansang  ^Oberlin 
ntrsnng).  Fi^ciK  r  Schwab.  Wb.  1,  886.  a  ist  vielleicht  ein  got  Präfix  ax  zur 
Präp.  fl/,  s.  ZfdA.  40.  m. 

besenget  bringt  dazu  wieder  das  Verbum  desselben  Stammes. 

3  dax  ex  mit  truopheit  kund»  ^dafi)  es  wuikte  (zeigte),  was  Trübung  ist*. 

4  (ipmelleA  ^heiwingend,  bedrilckend,  überwiitigend':  «neh  bei  FEftnenlob 
und  in  Beinfried  von  Brannsehweig. 

91,  2  'wenn  einer  die  genau  foi"schende  Kenntnis  der  iiebe  besitzt'. 

8  teinMmtx,  {^xes)  si  n.  neben  ^wkelmä*  ^ Winkelmaß',  hier  mit  Be- 
aehung  auf  die  Geeichtsxflge,  velohe  doroh  die  Ißnne  nea  geordnet,  getelcdmet 
werden. 

4  entwerfen  'zeichnen'  (xn  P.  158,  u),  hier  vom  Voneiohnen  der  Striok- 
ubeit,  von  der  weiter  geredet  wird.  Erec  8908  dd  eimnden  enheorfen  m  beide 
«Htp  undc  man  'Bilder  von  Minnem  nnd  Fnmen  waren  (jn  em  S^elttnoh)  ein- 
gewebt'. 

stricken  hier  'kunstvnll  v.'rknüpfen .  flerhton',  wie  bei  einem  Oewebe: 
Ortnit  A  364  gexelt  ron  goUlc  gestricket  und  geweben. 

sptehe  Adv.  * kunst reich'. 

Spelte  sw.  f.  •  AV^'btafel '.  »'ig.  r-in  ;U'ut  paltetüs  ätüek  ilolz,  vgl.  got.  epilda 
'TlKfer;  es  gehört  zur  ramie),  dem  Ötickrulnuen. 

drihe  »w.f.  'Stieknadel',  137,  2;  zu  got  preihan  'drillten,  di-ängen'.  dringen 
wird  vom  Einweben  beH.  goldener  Fiden  gebitnolit  e.  V.  Oiimm  nur  Oddn. 
Bduniede  360. 

92)  2  talßn  s.  sa  83,  2:  das  franz.  hat  schon  den  a-Lani 
frenden  leere  h.  zu  ?.  219,  u;  woza  W.  61,»  nachzutragen  ist 
4  wie  veri  eu»  'wie  kommt  ob,  daCs  so  sich  benimmt,  fflhU,  daßi  es  so 
ergeht  dem*. 

J^^AHeen  tnabe  m.  38, 1.  Über  die  Anrede  m  der  3.  Penon  s.  J.  Grimm 
EL  Bohr.  3,SI7  f.  und  zu  Eodnm  1052,  2,  wo  irrig  bemerict  ist,  dab  der  Gobnmoh 
saarst  sof  d&s  Yolksepos  beschi-änkt  zu  sein  scheine. 

kumi  mir  niht  xe  mdxe  '|»afst  mir  nicht,  ixt  mir  nicht  recht,  i^eftUt  mir 
nicht':  8.  zu  Kudrun  210,  2. 

98y  1  'ich  nehme  vollen  Antnil.  ganz  deinem  ^^^!lnlerze  gleich'. 

2  der  Birmesehe  heiser:  W.  434,  6;  vgl.  Walther  28,  1  ron  liöme  vogt. 

ndviirat  st.  m.  der  Titel  des  Chalifen:  AV.  434,  l  Swer  dm  keiserltehen 
riamen  hat.  dru  die  beiden  nennent  adt/nnif,  derst  oueh 'rogt  xe  Baldar.  437,26 
iler  admirdt  un  doKe  roti  'Irn  m^iiiesclipn  fiirsten  scliainlr.  Anz.  /..  ZfdA.  43,  :iO-l. 
Schon  Kul.  251.  25  l'nll<iar  'idtnirätc  ist  also  h\  rlidimii.  Angedeutet  an  das 
miat.  annniratus  (vgl.  DuCanue  admirotor)  aus  antiral  arab.  aniirn'l  aJi  *  Führer 
des  Volks'  (liait-sch);  .schon  im  12.  Jh.  für  den  Oberbefehlshaber  der  sicilianischen 
Flotte  gebmoht:  Diez  Leben  d.  Tnmb.  114  L 
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3  mit  ir  richeit  :  vgl.  P.  563,4  fr. 

dcu  muox  dirt'kter  Satz  anätatt  des  abhängigen  ^dal»  da^,  was  dich  be- 
trübt, mich  nicht  auch  der  Freuden  beraubte'. 

M,  1  'Nun  werdet  ilir  wohl  glauben':  die  Zuhörer  werden  mit  auf  die 
Wahrheit  der  Enihlong  verpfliohtet:  vg^  P.  238»  13L 

4  *die  IGniie  beranbt  uch  selbst  ihree  Weikseiigs,  indem  sie  dir  deine 
LieUiohkeit  nmbt'. 

9S^  1  9läg»  8.  TO  P.  <MI8,  8:  die  llhine  wird  iIb  Führerin  einer  BeHeraohar 
gedacht  (76, 4),  deren  ^r  ni  finden  (jptim)  nicht  aohwer  ftlit 

2  gemie  (-fM)«  sooh  gemige  ^verwandt':  Beohtsaafidniek,  wie  der  Badisen- 

Spiegel  zeigt. 

4  'iiiihor  verwandt  als  nur  von  Eva,  der  Allmutter  der  Menschen  hör". 
Vgl.  p.  82,  1  f.,  wo  auf  die  reichen  Belegsammlungen  von  Singer,  Abh.  390  hätte 

verwiesen  >>f'in  sollen. 

steUhaft  ^gestohlen';  nur  hier  bezeugt:  Gott  nahm  sie  Adam,  während 
die.ser  schlief. 

*H),  1  iirsprinc  s.  zu  34,  3. 

bcnidex  saf  mittuen  hlüete  'Saft,  der  die  Blüte  der  Minne  hervorbiingt '. 
Danach  Püteiieh  Khroubrief  22,  l  Sttf  pcrndes  reises  blüele  und  Wahsmuot  von 
Mülnhusen  UMS.  1,  327'*  Ein  Uernde  auf  der  minneti  bUieie,  ein  ursprink  aller 
taUktit 

4  noeh  büt  und  m  «wer«:  mm  Ansdmok  TgL  F.  4,98. 

97. 1  vgl.  wiederholt  95,  2. 

2  vgl  P.  368,17  t.  über  den  Anstansoh  der  PersOnliobkeit  swiachen  den 
«oh  Liebenden. 

^deine  Anfriohi^^t  kann  ioh  nicht  loben*. 

3  entwilden  sw.  ^fremd  machen,  vorenthalten':  nach  Waltam  anch  bei 
Konrad. 

4  ttanklieke  Adv.  'unstiit,  wankelmütig'. 

Unbilden  sw.  uubilde  (P.  438,26)  begelin;  '•Unerhörtes,  Unerlaubtes  thon': 
hiofiger  micfi  tinbildet  *mir  fallt  (unangenehm)  auf,  mir  scheint  unbillig'. 

98,  1  gedinge  st.  m.  'Hoffnung':  78"^,  1;  doch  kann  es  auch  stn.  ^Bedin- 
gung' sein.  will  ich  mir  ausbedingen'. 

2  din  fridv  hier  'Schonung',  nicht  'Schutz', 
'dafs  du  mir  nieht  weiter  \\<\^>'  >-  ie-t'. 

3  .snieni  nw.  m.  'Schmerz.  Pein  }  mhd.  nicht  häufig,  aber  schon  als  Beim 
auf  herxe  verwendet. 

99.2  /ris  ijeiiKint  'lafs  dirh  erinnern':  100,  1. 

'wenn  ich  jemals  an  deinem  (Liebes-) Kummer  (mit)  tiiig'.  Uber  trage» 
mit  Oen.  s.  Gramm.  4,  &48. 

3  von  ir  trÜtU  ^ wegen  des  Trostes  (den  dir  Amphlise  gab)'. 
krmä»  stl  nnr  hier  im  PI.  ^SchwSche,  Leiden*.  Vgl.  m  P.810,». 

4  eM»  Mfmder  leu  eridftrt  sich  aus  dem  Olaaben  des  MAs,  daih  der  LiKre 
mit  offenen  Augen  schlafe  (was  wir  vom  Hasen  sagen).  Physiologiia  VSDealkm, 
LXXXIL  1,  9  TWme  «o  der  leo  släfet,  9o  fiuadtönf  tUnu  mi§m»  Daher  ist  er 
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loii  ht  zu  wecken  uii'l  rlanim  dio  Xähe  auch  eines  sohlafendcn  Tiöwon  fün  hterlich. 
VgL  Schiller  Glocke:  'Gefährlich  ist's  den  Leun  tu  wecken',  und  das  Berglied 
'T'nd  willst  du  die  schlafend»'  Löwin  (natürlich  "Wortspiel  mit  I^nwine)  nicht 
wecken,  so  wandele  still  durch  die  Strafso  der  Sclirer-ken ',  Menestn'l  de  Keiins 
§110:  qite  ore  aroil  Ii  roi^  d' Espagne  esreiUii  le  chat  iiui  dormoü.  (Die  Uuma- 
nisten  sagten:  cannri  exritasti  donnientem). 

sirtere  •bedruckend,  Ui^tig':  Walthor  48,  9  der  (gegen  das  I^eid  anderer 
l^ttchgültige)  «I  oueh  b$  dm  liutm  ittmrs,  Momngen  MF.  128,  s?  {geiriuwer 
mm)  der  üi  Uider  mocBTt  H.  Froidttik  82, 27  gedtmka  mitd  iromm  m6  n% 
M*  MHt  ofltm  mmmkm  man  M.  TJiiaaie  Stelto  wiedeiliolt  AUswort  132, 86  m 
itQfi  IM0  Um  dtr  tifikfff  90  9ttar  mtt  min  gmmä, 

IM^  2  niki  dtirek  «rmmd:  om  «k  8fiUn«r  wa  diOMii. 

hm  mUvfiehm  *habe  verlassen,  bin  in  die  Fsrae  gezogen  von\ 

101, 1  enstrickm  sw.  ^loBbiodsii,  dordi  Anftindftn  des  Knotens  befreien'. 
VgL  üf  gestriekeu  V.  155,  25. 

slöxUch  Hims(  hliefsend.  lesselnd':  nur  hier  bezeugt. 

2  schilies  herrr  •  Kitter'. 
ander  hehrir  'kampfbereit'. 

uf  kost  dafs  es  Kosten  vemnlafst  '  im  Qflgensati  SU  der  verautwortungs- 
iostiii  Xhätigkeit  des  Knappen  s.  zu  P.  521,  ao. 

in  dm  kmdm:  j.  Tit  74i,  2  «n  fremden  hmden.  Kndnm  660,  t. 

3  m$n  Mße  kmi  'ioh  mit  meiner  HiUe'. 
4diewUe'\AB  dahin,  insinsolieii'. 

rogei  ^Sohinüierr'  anii^  gog^  die  BedringniBse  der  Minne. 

161yl  mddee  mnfe  hier  doch  «of  die  xa  Speeren  vemilwileten  Banm- 
Stämme  sich  beziehn ,  die  aus  der  Hand  des  jungen  Heiden  zersplittern  sollen . 
^welcher  Speerwald'.  Vgl.  zu  F.  57,38.  Wir  sprechen  von  einem  Mastanwald, 
wo  viele  Schiffe  vereinigt  sind. 

3  teilhnft  ni«  ht  wie  s<)n>t  mhd.  und  nhd.  ^Anteil  habend',  sondem  'Anteil 
gebend':  ist  teilhaft  -    tcirt  xe  teile. 

(trdrnUt  J/r  Adv.    der  Orduun^'.  Regel  gemiifs.  na<  h  rechter  Ciebühr'. 

4  cWiithuft  und  der  \agefiafti  werden  auch  durch  die  chiasti.sche  "Wort- 
btcUuug  als  Gegensätze  hervorgehoben. 

108,1  Me  vgl.  87,1.9. 
•  eügei  ^sioh  (an  solchen  Zielen)  erhebt*. 

2  hmmee  ekmi  *das  Oeeofaleoht,  ans  welchem  wie  Äste  und  Zweige  die 
yachkommen  erwachsen;  vgl  nnserWort  Btammhanm  nnd  dessen  bildliche  Dar- 
aieUang  in  älteren  Denkmälern;  s.  auch  an  78*,  2. 

enut^en  aw.  ^mit  Zweigen  versehn*.  Nor  hier.  Vgl.  onser:  sich  ver- 
sweigen. 

3  liuhiie  'hell  strahlend',  sonst  nur  In-i  Späteren. 

üf  heide.  in  ualde,  an  velde  wo  immer  sie  sich  zeigt,  gliiiizt  -i".  Der 
"Wechstd  d<'r  PniiH)siti<>n».-n  wie  107,  4.  117,  2  ist  l>eaV.si.  htitit  s.  zu  P.  IßS.  2ti,  wozu 
noch  hinziizufup'ii  ist        4f)5,  24  üf  brükke,  in  ftrrte ,  und  an  dtn  uiijen. 

4  müemcl  st.  u.  verkleineite  Kosefonn:  'Ba-ichen';  gemeint  ist  'Nirhte'. 
ntelde  st.  f.  meist  ^Angeberei',  hier  nur  ^ Kunde,  Mitteilung'  s.  zu  P.  592,  8. 
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104,  1  ddfür  beruofni  '-toxi  dem  T.o)>i>  ))e rühmt*,  beruofm  ist  öUentUoii 
verJnindigon ,  ^ausnifcn'  141*.  4:  mit  Ace.  auch  ^tadeln'. 

3  sKnnenbfrrr  'sonnt'tiliaft ,  sonnig'. 

4  ei kantlich  'bokaiint':  allgemein  saju-i  man  ihr  das  uadi. 

105,  1  schar  flieh  'scharf*,  sonst  nur  bei  Siiäteren. 

3  mit  trarheit  grüexe  'spreclio  icjh  mit  wahrhaftem  l'reiÄe  m.  \  s.  iu 
1*.  4, 19,  wozu  auch  F.  427,  B  kommt. 

4  Siguoe  wird  mit  Namendeatung  als  die  sieghafte  angerufeiL. 

ual  dä  mmwtU  :  ipoI  it  n.  (P.  182,  8)  ist  4m  arit  Leiden  boieokte  SoklMb*- 
feU,  stobt  aber  mU  stf.  «Wabl*  iern.  Si  liegt  bier  also  ein  Wortspiel  toc 
moffede  wohl  Oen.  Fl.  Ton  hmteke  ahhingig. 
IM»  1  ans  g9»i§ti  wiedeibdt  96, 

tigmmß  st  f.  m  wifft  ntmm  *8leg',  ein  binliges  imd  aUes  Wott 

2  da»  wiUm  nikt  Umger  bUm  ^nioht  Uager  mit  der  AWobt  sfigeni'. 

3  in  lüna        ich  bringe  *dir  fiUure  idi  sa  Hilfe  »i'. 

«V  mtfornen  Herzelöude, 

4  erbliirti  sw.  'erblühen  machen';  ^:onst  meist  ^blüiiend  werden'.  W.  393,30 
nu  alrt  rsi  sah  mam>  teil  erbliten  mit  riUrachcift. 

närli  •wie'. 

bliclirh  'ghinzend",  sonst  nur  Lieder  7,17  der  bliciichen  bluomen  tfiesteti, 

107,  2  icil  'wird':  127,  2. 

aller  sorgen  baut  'aller  Betrübnisse  Fessel'. 

4  ronben  wird  sonst  nicht  mit  üf  oder  an  verbanden;  zu  ersterem  vgl 
m  P.  410, 16  phmdm  üf. 

168, 1  sieh  sAms  d,  'sioh  sn  etwas  anheischig  machen',  hier 

^ncber  anf  etwas  rechnen*. 

oft  er  iM»ifs  *80  sioher,  dalb  es  nor  too  ihm  abbing*. 

2  oMoik  'andrerseits'  s.  sn  P.  60,  S». 

100,  2  xe  lange  'sobon  allstdange*. 
4  diu  küneg/ht  Hersel6iide. 

110, 1  al  na»  von  itsls:  wir  würden  sagen  'ganz  rot  von  der  Benetmag 
(mit  Tbittnen)*. 

2  enpkant  der  mte  *nabm  teil  an  der  Rötung*. 

3  kiueeke  hier  «Znrückbattong,  Schamhaft^eit'. 

4  ih'e  UrjtUrhcu  liebe:  das  Adj.  von  demselben  Wortstsauno  steigert  nur: 
'die  herzlich»',  iimige  Liebe'.  lVr32, 

kintlich  jugendlich,  knabenhaft'.  Die  ältere  Poesie  sagte  ähnlich  Mn- 
äiecher  man      Haupt  zu  MF.  4,  lo. 

recke  heif^t  S<'hi<>natulatider  wühl,  weil  er  sich  auf  einem  Kriegiucug  fem 
von  der  Heimat  befindet,  s.  zu  1'.  99, 15. 

III,  1  fiarch  liebe  und  durch  trittwe  'aus  liebe  und  «ofrichtigQr  Hingabe', 

2     *>-i  hon  vorher'. 

4  'lorn  als  Hild  <ies  S«  hmerzend<'n:  s.  zu  1'.  6G,  i.  Das  Bild  wird  weiter- 
geführt; wahaet  in  min  saure  'kommt  zu  meiner  (schon  Yorhaudenea)  Bedruugois 

km«.* 
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US»  1  *8«ge,  was  dioh  bekOmmert  an  Land  und  Leatw':  an  dieae  hat 
eine  Fürstin  snnäohst  wo.  danken:  a.  61, 4.  68,  i. 

2  'steht  dir  mein  und  deiner  andern  Yerwandten  Iroat  so  fem?' 

3  mrUmgen  sw.  ^eneielien';  s.  auch  zu  P.  218,80. 

4  >iummiieki  ^aomieiQglfiioU  strahlend':  das  Adj.  gebiaooht  auch  der 
j,  Ehirel. 

113,  1  Ellendiu  —  eilende  wieder  Annomiuation. 

2  bl  drier  lande  krön  •  trotzdem  ich  Krone  über  drei  Lande  trage',  s.  zu 
1*.  302,  1'».  Zu  ihren  T>ändern  Waleis  und  Norgals  P.  128,  ö  wird  hier  noch  das 
Erbland  ihres  üeiualilb,  Anschouwe,  hinzugerechnet 

4  dU  rtihim  wärktU  aUtr  dHnar  «oryt»  ^dia  ToOe  Wahrheit  Aber  allea 
daa,  wm  didh  hekOmmeit'. 

114, 1  torkU  hier  im  Fhir.  wie  andere  Abatiakta. 

2  'hUtat  da  mich  deahalb  (vagen  deaien,  vaa  ich  a^gen  weide)  weniger  wert*, 
din  MtiU  ^deine  Sniehnng,  Znveditw^aang  wiid  an  mir  eine  Sünde  be- 

gehn'  (61,  ^. 

3  dervon:  von  der  angest  V.  1. 

4  minnc  als  liebkosende  Anrede  für  die  Geliebte,  das  Kind,  aber  besonders 
für  die  Mutter:  s.  W.  Grimm  zu  Oraf  Bodolf  1 17  (8.  25),  wo  anoh  mnL  Beispiele 

für  aitete  minnc. 

115,  1  sol  'wird',  im  wünschenden  Sinne. 

2  mit  xartc  s.  zu  P,  202.  i. 

3  fröuden  kranc  '  freudenlos ' :  vgl.  xageheitc  k.  P.  584, 10. 

4  eilendes  erläxen  'befreit  von  (dem  Gefühl)  der  Heimatfene*. 

HC,  2  mä »manätr  'aUea  sasanmien*:  falht  dto  anveibondenen,  anaphonaoh 
aneniander  gereihten  Objekte  in  einea.  Tg),  ftber  daa  Aayndelon  an  P.  21S,aB; 
woan  T.  167, 3.  W.  887, 8.  488,  i.  461. 7  hinankommen. 

äl  gmniB  *gana  im  Yeilai^^  migeliend'. 

3  quMaft  'qualToH'  nnr  hier  belegt  Der  Oen.  «iM  iet  der  dea  Giondea 

zn  jdmer. 

4  queln  sw.  'fest  (an  oder  in  etwas)  drücken,  marternd  zwängen'  s.  zu 
Kudrun  448,  i,  Sinirer  S}>\\.  40tJ  Anm.  Die  häufigere  Bedeutung  'peinigen', 
woraus  die  d(!s  engl,  kill  'tötotr  hervorgegangen  ist,  ist  bei  Wolfram  nioht  be- 
zeugt   Ühor  »la-^  ^t.  1(10  In  s.  /.u  P.  789,  11. 

min  irilde  gedanke  'meinen  freien  Sinn'. 

bendec  'fest  gebunden",  vum  Hund  an  der  Koppel.  Der  Schulmeister  von 
££Blingen  sagt  HMS.  2,139'*  IHU,  du  kuppeUt  alle  tntne  sinne,  liep,  nu  ist  dir 
doek  bmdte  aller  nitn  gedam,  Ikio  msr'mrSude  btndte,  Mlt€erimie:  dar  »uo 
kort  niki  hippel  imm      arnMl  Mone. 

117,  2  «Aar  htids,  4lf  sirdxe  und  gein  d«n  liekim  cmomi  wieder  mit  der 
Abwednlnng  der  Fiflpoettionen,  worober  au  108, 8.  Hier  aind  alterdingB  die 
Pjripoaittonen  nioht  gleiohbedeatand. 

mtn  schoutcen  —  verloren  'umsonst  gesohant*. 
3  xe  selten  'leider  niemals'. 

118,  1  aber  zu  «7^^/:  'i<  h  ^nhe  weiter'  (von  dem  Fenster  hinauf  an  die 
2Snne,  wo  der  AusbUck  freier  ist). 


L 
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2  Mm  wfirn  asyndetisob:  *(bald)  nach  Osten  (btld)  naoh  Weetan*.  IT. 
186, 1()  tr.  6.  'von  0.  v.  W.'  lovien.  Vgl.  ebd.  283, 13  norden  süim  (Mm  iimfiw. 

4  (/t€  a//«';«  «^mtoi  *eine  liebeserfahreoe  Sehnsüchtige'. 

119,  1  'Ich  fahre  eine  Weilo  auf  »Mnem  unwii-tbaren  Meoro':  in  (Jt'dankfn. 
wozu  (ItT  hoho  Standort  Anlafs  ^ebt.  der  den  ganzen  Horizont  wie  auf  dem 
Meere  zu  ülK'rst  hauen  f^^estattet.   I  ber  den  irUden  tnic  =  mer  s.  zu  Kudrun  453. 

130,  1  V^d.  Goethes  Neue  Lieb-,  neues  Leben:  Weg  ist  alles,  da»  du 
liebtest,  weg,  warum  du  dich  betrübtest  .  . 

sp^ünde  'fröhlich  bewegt'. 

2  «Ai  M:  Botonboig  Hm  1,88*  DIm  ttag$  iek  9Ü  mmm  dm$mäk$mir 
••rftorywi.  Homogen  MF*  140,94  diu  mir  mä  fröidm  IM  bmomm  mUm  alt 
<nti,  was  noh  jedooh  raf  ÜDnuigens  lieder  mit  wiederholtem  ctc$  taielm  wird. 

folge»  'besttiidig  Iwi^ten'. 

8  da»  das  expieftt»  ML 

ßr  in  ^anstatt  seinor',  des  Geliebten;  sie  nennt  üm  nicht,  da  er  ihre  Oe- 
danken  vollständig  ausfüllt 

A  (aber)  ich  tceix  tcol. 
121.  l  (il\e  titire:  vgl.  117,  3  xe  selten. 

2  er  lallten  sw.  'von  Sehnsucht  eix  haudeni'. 

gncüUn  sw.  'funkenspriihen'  von  gamüt(e)  st  f.  sw.  m.  ^i*'unke'  s.  zu 
P.  104,  4. 

3  erglüejen  sw.  'in  Glut  bringen so  nur  bei  Späteren;  meist  ^ergiuhu  . 
122, 1  näek  den  wUm  ^nach  Art  der  Kundigen',  wie  eine  Kundige:  vgL 

2  'wer  hat  dich  in  mefaiem  Schaden  so  TerdeiUioh  benta?*.  Über  ter- 
HUen  B.  sn  P.  27, 1. 

$  *daft  ilir  Hafe  gegen  mich  sich  an  mir  gericht  hat\ 

4  Ii»  tr  mmd$  ffe»pro&km  'so  wie  sie  gebrochen  haben  mag*.  TgL 

P.  714, 24. 

128y  2  eddkeü  st  1  *edle  Geburt',  wovon  die  edle  Gesinnnng  nnaertranniich 
scheint. 

geturst  stf.  'Kiihnh<'it,  Verwegenheit  :  hier  l'l.  wie  W.  210,  ii  nu  sit  in 
den  (jetitrstm  dax  ir  nianet  ellens  inrr  nian\  Sing.  385.  13  f.  der  alte  fürstr  tra^ 
in  der  ijftürste:  i^'f. ;  dieser  Keim  Itegegnet  l)ei  Widframs  Nachahmern,  aliei 
auch  schon  Diemer  33Ö,  i.  (^Loblied  auf  den  h.  Geist)  die  (Märtyrer)  sfufojnteti 
90r  den  eibraten  mit  michelen  gclürsten.  Hier  wieder  mit  dorn  stammverwandten 
tSrei  nsammengestellt 

4  ka»  mit  hoMe  'Feindschaft  mit  Feindseligkeit*. 

ISAt  ^  ^  brUete  ei^flUlent  'entwöhnt*:  also  von  tr&hster  Jagend  an. 

2  dank  triegen  'in  betrOgeriacher  Absicht*.  Hat  sie  nicht  am  euch  sa 
verderben  das  liebesverlifiltnifl  angestiftet,  das  dich  so  schwer  betroffen  hat 

4  sistn  'vorausgesetzt,  dafs  du  bist'. 

125,  1  Bint  int  dat  xeren  'Thii  ihm  das  zuHehe'. 

cldren  sw.  'klar,  hell  wenien",  bei  Vuideke  MIT.  59, 25  vom  "VVotter;  SMInt 
nur  no<  h  bei  Spateren.    Aus  lat,  rlarere. 

"2  Junciich  'jugendlieh',  auch  bei  Späteren,  .selbst  iu  Prosa. 
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3  rerlesvhen  st.  hier  *  seinen  <  '>!anz  verlieren'. 
126,  1.  2  fr  enden  im  (legensatz  wiederholt. 
erben  bildlich  wifdeiliult  sich  127,  2. 

3  talßnette  'Dauphine';  nur  hier. 

4  Schöette  s.  zu  i\  92,  34.  Freilich  entsteht  aus  ihier  Verbindimg  mit 
Garueauuut  das  llifeyeriiBltnis,  daft  dessen  Tochter  Lifize  als  Schwester  der 
SohoetCe  OnMmte  PatsKrals  ist,  der  sie  nac^  P.  176,  Uff.  heiraten  soll  s.  Lacae 
Ans.  za  ZfdA.  24,  UK. 

187»  2  im2I  *  wirst*:  vetmatend,  ein  prophelisidies  Wortl  184, 2.  Die 
gehUmme  Znlmiift  wird  sicher  doich  dss  Handeln  lieriieigBfQhrt,  erBoheint  somit 
als  gewollt. 

128,  3  er  wuoha  anf  Sohionatnlsnder  besogen  ist  ebenso  Inldlich  wie  bei 
Walther  27,  6  ml  seht  wax  er  noek  «oAss. 

in  breit  'in  die  Breite'. 

ye^recket  frei  angeknüpftes  Particip:  ^  indem  er  sich  zugleich  in  die  Länge 
streckte'. 

4  hol  da  xini  'erwirb  bei  ihm". 

trasUich  'trustspendend,  hilfreich';  sonst  auch  'zuversichtlich'.  Y^.  zu 
P.  788, 14. 

und  . .  iMÜU  vtrhtngBi  als  wenn  ▼onmsgegangen  wfire:  wUtmkt  dm 
du  mim  uMe$t  9urhmigtn  *die  Zügel  dem  Bosse  ftberiassen*,  dann  ftbedumpt 
^gestatten,  gesakeben  lassen*,  hier  mit  Aoa,  sonst  öfter  mit  Oen.  der  Sache. 

129^  1  kmte  under  hrust:  die  Brost  bedeckt  das  Herz  s.  P.  547, 23. 

eriachm  sw.  *sich  innig  freaen';  YgL  unser  ^einem  lacht  das  Hers  im 

Leibe*. 

3  sieh  sfehieken  '»ich  ordnen,  s;teh  bereit  machen,  sich  anschicken';  also 
^wie  schon  i-^t  it,  wr-nn  er  in  den  Kampf  gehti' 
xähere  liier  'Funken'  s.  zu  P.  28,  2i=<. 

reren  hi*  r  wohl  intransitiv,  wie  im  j.  Tit.  und  bei  Suchenwirt  (Mhd.  ^V'b.); 
vielleicht  auch  auf  fiurin  regen  V.  4  bezüglich,  das  iu  Gedanken  schon  vorher- 
gehn  sollte. 

IM,  1  %»  ifoH  mkcorfm  '(wie)  für  den  Speerkampf  geaeiohnet,  gebildet'; 
P.  158,  U.  Bas  Ideal  des  Kfinstlen  ist  in  ihm  ftbertroffen. 

2  gtiu  ti^pUir  gütt  ^f&r  die  liebe  eines  edlen  ITeibee',  die  der  Lohn  der 
BteUentogend  sein  soll. 

3  ntuoter  frukt  gewühlter  Ausdruck  für  (moutgw)  fmwUr  Hut  s.  saKQdr.870. 
al$  iekx  erkenne  ^so  viel  ich  weib,  davon  Terstehe*. 

4  'sein  Glanz  soll  deine  Augen  erfreuen':  er  ist  für  dich  bestimmt. 

ilf  gelt  dine  minne  i'm  nenne  'als  Ix>hn  (dafür)  spri-che  ieh  ihm  fb'ine 
Minne  zu'.  So  erklärt  AVaekernagel  bei  Lexer.  <iow<»hnlii  ht'r  ist  fn'ili'  h  nennen 
xe  s.  zu  P.  21,  29;  vgl.  auch  1.  2o  ff.  diner  gotheü  mich  dm  strit  der  jtdter 
noster  nennet  xeineni  kinde  erkennet. 

134,  1  mit  minne  hc.slovxen  'mit  Liebe  befestigt,  bestätigt,  durch  Liebe 
erwidert*,   minne  wiederholt  sich  noch  dreimal  in  der  Strophe. 


f 
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188,  1  lügi  )i  >/;  Schi(»natuian(lcr  und  Siguiie  mit  ihrt'ii  Hf^'k-iteriiini  n,  die 
zusammen  t'iue  Fallit  an/;etreton  hatten.  Nach  dem  j.  Tit.  1140  (Halm)  haben 
sie  Herzelöude  in  ihrer  Waldeinsamkeit  aufsucht ,  wo  Parzival  noch  als  Kind 
ihnen  gezeigt  wird:  dies  stimmt  nicht  wol  P.  185,  2L  141,  ift«  wonach  VvaM  ah> 
junger  Heid  Signne  unmittelbar  nach  dem  Tbde  BohioaatolaadeiB  trifft,  der  anf 
Wolframs  IL  Bmdhstllok  sofort  gefolgt  sein  sollte.  Auch  sonst  pa&t  die  Br- 
lihlung  im  J.  üt  nicht  recht  sn  KTottiams  Annahmen:  daiana  eigieht  sich,  da£> 
der  j.  Tii  hier  nicht  etwa  Strophen  Wolframs  vorfand  die  er  in  die  seinigen  Ter-  j 
arlu'itet  und  dadurch  erhalten  hätte.  Auffallend  ist  allerdings  der  Anfang  de> 
IL  Wolframsi  hon  Bruchstückes  ohne  nähere  Angabe  der  Sachlage:  vermuten  viarf 
man,  dafs  die  Wanderer  sich  eben  in  das  aolgoschlagene  Zelt  sor  Mittagsruhe 
begeben  habt'n. 

.3  ein  bracke  ho  in  stl) 'Ständiger  Satz,  ohne  dax  oder  wUy  welches  nach 
gtiiörten  V.  1  zu  erwarten  war. 

hdchliilc^  'laut';  vgl.  W.  Gruum  /.u  Atbis  ¥  133.  Aueh  die  Ueu.  lüics 
und  unlütes  erscheinen  als  Adverbia.  Gramm.  3,91. 

4  tbtrch  fi  itmde  die  Personen  der  GeeoUchto,  weldie  dem  Dichter  teuer 
euid;  8.  zu  P.  838,  a. 

I889  1  f.  Wieder  bleibt  der  Yordersatz  ohne  den  folgerechten  Nachsits: 
da  dachte  8. 

2  üx  ktnUiekem  Üben  *Ton  Jugend  auf*. 

für  die  vnellm  bekcmt  ^bekannt  ab  einer,  der  auch  die  Schnellen,  Spinng- 
fciäftigen  übertraf. 

4  vf  riters  geheim  (Kollektiv  zu  bein)  'die  als  Kitter  das  übten'. 
134,  -  'der  imifs  rittorliehe  Beine  haben",  •!.  h.  kräftig  und  geübt  sein. 
rtrkonfen  'hingt>lten'  für  einen  Preis,  der  in  V.  3  ausgedrückt  ist. 

3  dran  bei  dem  rnitauM  h. 

4  als  er  uolte  ergdhen  'als  ob  er  ereilen  wollte'  was  nicht  aui>i.tkliett. 
dala  dies  wirklich  seine  Absicht  war. 

Itty  1  4n  4m  «rfim  wolf,  uro  es  sich  nach  verschiedenen  Seiten  hm  Um 
Gebfieoh  schlagen  konnte. 

2  wm  hier  *  sondern  nur*. 

«In  ütheit  mfrm  *ihm  (dem  Dauphin)  groCse  Hühsal  (den  Tod)  bringen*. 
daeter  »tek  ^versteckte  sicli*. 
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4  stnä  st  1,  woneben  auch  die  Foxmen  ttruot  nnd  atrut  (wohl  mittel- 
deutsch) vorkommen:  'Gebüsch'.  Für  kurzes  u  spreclien  dialektische  Formen 
s.  Schmeller  B.  AY.'2,  820;  v^I.  aiu  h  ebd.  stnittaDt  mitieldeatsch.  stnideln  'über- 
eiit  etwas  botreiben,  Verwirrung  anhchteil'. 

die  (-kcs)  hitT  'dicht'. 

186,  1  cnpharn  st.  hier  'entgleiten'. 

2  nider:  mit  der  auf  dem  Boden  spüreiiden  Nase. 

sträUnitec  (-ges)  mal  die  Flecken,  welche  durch  den  Eintichuitt  der  Pf efle 
(und  das  daraus  fliefscnde  Blut)  veranlalst  wurden. 
M  Clauditte  249,  2. 

8  dtm  gröxgemmim  ^ecMgesimiten'  (vgl.  P.  839,  i)  Ehbrnsht,  der  schon 
in  y.  1  nndentUoh  ak  fBnU  genannt  war.  Wolfram  aaoht  die  ZMzet  m 
flpannen,  indem  er  lonSohst  nur  andeatet 

4  ^  iIm:  der  diee  erliatemde  8ati  irt  anders  gewendet:  ^was  dem*. 

It7, 1  diekB  st  t  'üiddclit'. 

2  kaUe  8W.  I.  ^Halsband',  Biemen,  der  nm  den  Hals  des  Höndes  ge- 
wunden nnd  an  dem  er  gefuhrt  wird. 

aräbent^  aal  ein  mlat  arabensis  zurücisgeheDd,  wie  arahoys  auf  dat» 
danms  henrwcgegangeiM  französische  Wort;  letzteres  ersobelnt  r..  im  W. 

4  niht  eine:  eine  solche  begriffliche  Verbindung  wirklicher  und  gedachter 
Diitge  liat  "Wolfram  auch  P.  245,  1.    Vgl.  ferner  T.  154,  2. 

138,  2  kumber  mit  arbeit  gefurriert  'gefüttert'  (s.  zu  P.  168,10,  woan 

W.  443, '30:  Bedriinf2;ni^  und  Mühsal  verbuiidon. 

unverxageiliche  'ohne  zu  verzagen  :  datt  lag  an  seinem  unerschrockenen 
Wesen. 

erkennen  'kenni-ii  It  rni'n'. 

3  immer  mer  'auf  uumcidur". 

kriegen  tMie  'verlangen  nach  Streit':  da  ohne  dieeen  das  HalflÜMnd 
des  Hnndea  nioht  m  gewinnen  war. 

4  fremdem  fbtetbeen  ^den  Yerlnst  der  Freuden  mit  sich  hringend*. 

18i|  1  *]ir  bradite  den  Hund  anf  dem  Ann  au  Sigune*. 

2  hU^ter  st  (sw.)  1  ^Hali  der  ansgebretteten  Anne*. 

iorMie  sw.  (st)  1  *  Seide,  woraus  Borten  yerferiigt  werden'.  Zu  «on 
barMdm  tritt  der  Oen.  vier  varve  (s.  au  F.  57, 16>  Unsn. 

3  diu  tierde  aeigt,  dalb  die  Namen  der  FazW  anfteihalb  der  Konstruk- 
tion stehn. 

4  §t»ä  diu  tpaeme  ertcant  'soweit  die  ausgespannte  Hand  (P.  59,13)  i-eichte'. 
geworht  mit  gexierde  'mit  Zierlichkeit  gefertigt';  s.  an<^  au  84,21« 

140,  1  Dar  über  'über  der  Seide'. 

herle  st.  f.  4'erle',  aus  mlat.  pernio^  das  ins  Alul.  iilterging,  nnd  spcrula 
^  sphaemla  zurückgeht:  Wackernagel  ZfdA.  9,  664;  nach  JUuge  aus  *firula 
^kleine  Birne'. 

verblenken  sw.  'Miiiik,  ^'l;iii/.eiul  machon'. 

2  niht  mit  stein(eH)  verkrenket  'durch  die  aufgesctzteu  Edelsteine  nicht 
entwertet',  vielmehr  *  kostbar  gemacht'. 
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3  Hat  St.  n.  hier  wohl  das  an  oiu  anderes  Stück  angesetzte  Tuchstück ;  die 
Blätter  der  Nähterinnen:  DWb.  2, 76;  telae  partes  certa  memura  in  Umgüudincy 
seeimdum  int^frwn  Umgiiudmmn  emtuta  vel  etmnmi»  Frisok  106*. 

viermw  (^mt)  *vierfBilrig*. 

die  mäxe  ^an  Ansdehniiqg*. 

Das  Yeriram  dieaea  Srtsleila,  wdren^  iat  ra  eigSmeD. 

141,  1  ron  einander  vielt  ^auszog*. 

3  äventiure  hier  'wunderbarer  Bericht';  s.  zu  P.  3,28. 

4  nieim  ai  w.  'mit'  nieten^  ^kromm  oder  breit  g^achlsganen  Ni(geln  be- 

142,  1  rerbttnden  aw.  ^verbinden',  eig.  durch  einen  bemt  befestigeii;  in 
dieaem  SLnno  nur  hi'^r. 

2  gehundet  'mit  einom  Hiud  vensehn',  scherzhaft  gebildet  nach  ^oraei 
•mit  Pferden  vei-sehn*;  nur  hier. 

3  Dagegen  ist  geaeüet  mit  einem  Seil  (oder  mehreren)  ven>ehn'  auch  sonst 
bezeugt 

4  dergegen  geteäet  'zur  Wahl  gegenüber  gestellt':  s.  zu  P.  523,19.  Die 
Bemerkung  iat  wieder  aohershaft,  da  der  Dichter  aich  aohon  140, 4  entschieden  hat. 

148»  1  nmgeeeh  'maienhaft,  zum  Mai  gehörig':  hier  von  der  hellgrünen 
Farbe  dea  Waldes  im  Mal 

2  ein  borte  Appoaition  an  diu  kalte. 

3  ^ealoysii:  an  exgBaaen  «dren^  ans  dem  Toranlgehenden  tra«. 
lirte  ^hatie  angegeben*. 

4  Oardetta»  proT.  garda  vias  ^beobachte  die  Wege*. 

hintt  neben  qnlf  und  kit  "das  heifst':  3  Sinu.  Ind.  Praes.  von  queden^ 
ehodefi  sprechen'.  AValther  49.20  dax  {das  Abwenden  des  GesichtB)  kU  *mir 
ist  Hiiibt  dich  rehte  als  dir  iet  umbe  «ntcA';  also  auch  im  Sinne  von  *das  meint, 

das  Vtffi.Mitt't". 

144,  1  nnrnno  der  mmre  '(den)  Anfang  der  Kede',  hier  'der  Schrift'. 

3  die  küeten  verte  *die  den  (rechten)  Weg  festhalten  mögen'.  Vgl  151,  4. 
158, 3.  4. 

Auch  hier  künirat  der  Dichter  auf  den  Wert  der  slcett  (Aufan^;;  des  Parz.) 
mfick.    Daher  di>'  T.obprei.sungen  in  Y.  4,  weicht^  au  P.  827, 19  erinnern. 

145,  2  gttiayiH  teile  'verkauft".  Was  man  feil  bietft,  ^vill  man  los  >ein. 
Das  ist  mir  billig  feil,  d;is  gebe  ich  billig  her,  sagen  auch  wii-  ironisch  von 
Dingen,  auf  die  wir  keinen  Wert  legen. 

3  der  (prisj. 

atorbfi  aw.  ^sCuk  aein  oder  weiden*. 

4  dem  uneketen  uenkenden  markei  'dem  Madct,  wo  der  Wert  omaoher 
Bohwaakt*. 

146^  2  dax  wu:  au  eiglaaen  iat  diu  dm  etmde, 
under  Mne  ^gekrönt*. 
*  3  undereeheit  a.  an  P.  168,  S8. 
4  stuotuhn  bekantUek  *  waren  dentlioh  angegeben*.  Das  Adj.  bekaidKek 
steht  nur  noch  bei  Späteren. 
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1  ir  greift  dem  Geu.  des  Namens  vor:  s.  zu  P.  189,  27.  Die  traurige 
liebesgeschiohte  von  Floiie  und  Ilindt  ist  sohmi  P.  686,  M  Iwrillat  worden;  a. 
ni  P.  983,4. 

4  mm  an  $ckäUtch  tari  ^bis  er  ab  Sitter  ansiog'. 
idt  ff»  fiir  aUe  fmnnm  *'Wg  ihn  aliem  vor,  was  sie  hStte  gewinnen  Idtonen*. 
F.  686,». 

148|  2  oft  4ek  niht  ircadbe  mfne  nuht  ^wenn  ich  nicht  meine  Anstands- 
pflicht  verlellto*;  vgl.  mhi  xuht  misaevuor  P.  313,26.  W.  153,6  nu  muox  ich 
si  (die  Namen,  weiche  Willehaim  im  Zoine  seiner  Bohwester  gab)  ekureh  utJU 

verdagen. 

4  starp  ouch  der  selben  ijoat  ^  starb  auch  iiifulge  dieses  Speerstolses  \  an 
ihrem  Schmerze  über  den  Tod  des  Geliebten. 

149,  1  diu  erbet  ir  kröne:  nach  dem  Tode  Florieus,  die  bereiUi  vorher 
ihren  Gemahl  verloren  zu  haben  scheint,  wird  Ciauditte  die  Erbtochter  des 
Beiolies,  die  sieh  nach  dem  Beöhte  ihres  Landes  einen  Gatten  wfUsn  mnft:  162,  it 

3  dbr  MhMHfe:  der  Gen.  des  DemoastratiYB  ist  geq^sri  Die  gewfihnliehe 
Eormel  di»  vrtmim  und  die  kmdm  ist  sugleioh  des  Beimes  wegen  ▼atüeit 

4  dt»  dm  dd  mkmm  wmd»  *so  dslii  niemand  ihn  (durch  IBosprooh)  ver- 
hinderte*. 

ir>0,  1  la^  von  der  magt:  die  Qesoiiiohte  der  jtingfrftiiliohen  Fürstin  wir 
also  auf  dem  Bracken  seile  erzählt. 

2  mit  urteile  gehört  zu  gtrUni  doroh  lichteiüfihe  Entsoheidong  wird  das 
Verlangen  reditmäfsig. 

3  Äo/" 'Gerichts vei-Niimmlung':  s.  zu  P.  347,25.  824.22.  Flore  7791. 
Beuframunde:  Schlof«  Beauffremoat  liegt  sividlich  von  Neufchäteuu  (Dep. 

Vosgcä)  nahe  der  Maas. 

4  mm  mUüU  ir  wal»  *man  gsb  ihr  auf  xn  wihlen*.  Die  Saohlage  er- 
innert an  diejenige,  hi  welohe  Lohengrin  P.  824 fL  eintritt 

lU,  1  Dm  Ehkmmht  d$  StUvääek  flMen  scheint  Texschieden  von  dem 
Ffali^gnlen  von  Berbester  dieses  Namens  (42)  s.  sn  P.  178, 18. 

SaMseh  flörie^  was  152,  4  deatüoh  als  bUiomder  wild»  wiedeigegeben 
wird,  gehört  zu  MufUaahdtsche  und  Fontäne  la  SaMUsehe,  rein  sagenhaften,  er- 
fundenen Namen,  die  vtelleioht  bretonische  oder  walisische  Namen  übersetzen. 

2  vfjl.  Nib.  183.  i  die  er  in  herzen  trnoOy  iUmÜch  280,8  und  348,8;  vgl 
lUich  zu  Kudr.  ÜÖH,  4       fi  iieyn  in  inie  hcrMn. 

3  'durum  stand  äuiu  ILerz  (uu  Wert;  hoher  als  ihre  Krone'.  VgL  gliche 
Sien  P.  40C,  19. 

4  pursten  xil  'ein  Ziel,  das  (wahren)  Funstfu  voi-schwebt'.  Hier  Gou.  PI. 
162,  2  «r  wart  mimU  diu  wal  wiederholt  150,  4. 

Neben  mU  steht  «dt  mit  absichtlicher  Wiederholung  des  Stammes. 

4  «Ol»  bhiomder  «Ude  soll  de  Sahäaeh  ftMe  fibersetxen.  Dann  ist  Umtnder 
wohl  filr  hkummder  m.  nehmen:  D.8ing.  f.  des  PSrt  PkAs.  von  hktomen  sw. 
^Blüten  trüben'.  Das  Part  Piit  gMuomt  erscheint  P.  306,37,  s.  daza;  aber 
das  ge-  könnte  hier  nicht  wc<;g(!fallen  ^oin. 

Verdeutscht  ist  auch  duo  in  herxoge;  Eheunacer  soll  wohl  nur  eine  für 
den  Vers  bequeme  Nebenform,  nicht  aber  mehr  deatsoh  sein  als  Ekkunaht, 
Martitt,  Fttiival  0.  36 
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lea,  1  Wieder  spielt  Wolfniii  mit  den  Worten  »üde  und  vüOtek  ^nM, 
seltsam',  was  sodi  als  Adv.  voikommt  W.  128,  9  er  tikt  omek  vilUUke  «Uidct 
wie  fremd,  nngebliidigt*.  290,  is  er  (Bennewart)  ist  sd  wüUUk  getdn. 

2  brief  wird  di  r  Bmcko  wohl  wegen  der  Schrift  anf  SMnon  Halsriemen 
genannt.    Zur  bildlichen  Verwendung  vgl.  zu  P.  724,  20. 

tcalt  und  gerildc  Acc.  des  Raumes,  8.  ro  P.  328,  8. 

154,  1  redcrangel  s.  zu  P.  316,  20. 

2  üsche  sw.  m.  die  Asche,  Alpenforfllo.  Salmo  tliytualUis;  ahd.  asro. 
ZfdA.  14,  m    Schmollor  B.  W.M.  I6ö.    Schwei/..  Idiot.  1,564.    Eis.  Wb.  1,79. 

vörhe  .sw.  f.  {lorhcn  st.  f.  Forolle.  W.  439,  i  E  Iruogen  rörhen  rötiu 
mäl   Oft  mit  asohe  verbunden  s.  Lexer  3,  MS  nnd  Sohweit.  Id.  n.  0. 

der  frMe  dm  mangel  vgl.  P.  110,80.  a  anoh  m  T.  137,11. 

4  d!0fi  «frte  <den  Knoten',  durch  den  der  Hnnd  ai^gebonden  war. 

äntirtk  die  eekrift  4U  xe  heemnei  seltene  Eonstndclion,  wehshe  itnseran 
*iun  n*  mit  dem  Inl  'entspricht;  elaiSB.  *for  i«'  mit  "bd.  Gramm.  4,*  127  fühlt 
an:  Klage  1160  durch  ir  heil  xe  m$ren\  und  aus  dem  Mnl.  Floris  440  dar  te 
eoriene  ainen  dach.    Über  das  A^orausgehn  di^s  (  )l>jekts  s.  zu  V.  435,11. 

1&5,  3  etraeU  eich  mit  etrebeitm  ^streckte  sich,  indem  er  heftig  ansog': 

g.  £U  P.  9,  2.1. 

4  ?'///  zu  tjebenue  gehörii^. 

156,  1  snüerr:  di»'  Z''ltsrliniire.  auf  dfiu-n  d.is  Turh  lag. 

2  xerfikre  kaiui  nur  Kouj.  Priis.  sein,  dessen  Anwendung  in  der  Erzählung 
anstatt  xerfuorle  autfallig  ist. 

3  tcax  mag  ieh  dee  ^was  kann  ioli  dafür?'  eigeniikli  'dagegen  thon':  s. 
sa  P.  271,  tt.  WUmanns  sn  Waltiier  62, ». 

fof»  stemm  herte  hirt  wegen  der  Steine;  vgl.  nttx  ton  loiNif  P.  83,961 

4  kemtteüt  ("dee)  st  n.  ^ein  von  einem  Hönde  verfolgtes  Wild*. 

168,  1  halt  erkl&rend,  fast  entschnldigend  ^eben,  nnn  ja*,  s.  zu  P.  12,  X 
der  phale  *der  Pfählo.  mit  denen  di«  s  Imüre,  worauf  das  Zelttnoh  hing, 
eingepflockt  waren;  der  ^nden  kann  den.  iMier  Dat.  sein. 

2  die  MMMM  rdten  tart  *die  von  Inschom  Blute  gwötete  Eahrt':  s.  za 
P.  73, 15. 

des  nnm  in  niht  lurle  'iles  hatte  er  kein  H"  hl,  das  verheimlichte  <»r  nicht'; 
8.  zu  P.  467, -"O.    Ein  (u'trcnsatz  zu  dem  stillen       sliefen  157,4  i.st  nv»f;lich. 

159,  1  f.  die  grölen  und  die  kleinen  rische  'alle,  wie  sie  eben  ihm  vor- 
kamen*. 

3  Hlierenel  ('lesj  ^lauter  und  rasch  flle&end*:  nur  hier,  dagegen  wird  Mlir 
Öfters  mit  IWten  verbunden. 

4  erkal  im  xe  ungemaehe  *  verdrol^  ihn  su  hören':  weil  er  das  Entweichen 
des  Hundes  dadurch  erfihrt 

160,  2  bräme  sw.  m.  f.  'Dorn  trauoh'  161,4.  W.  449,16  eUUeher  gr^ 
enmden  ahfc  als  einer  hrämen  krax.    In  unserem  'Brcunbeere'  eriialten. 

4  der  höre  rerirret  'um  das  Hören  gtdna«  ht':  s.  SU  P.  364,  1. 
161,2  Stift  st.  m.  'Stachel,  Dorn';  auch  steft. 

3  man  höa  in  hax  'man  konnte  ilm  (seine  Spur)  bes-ser  erkennen'. 

4  »US  'in  diesem  Zustande*. 
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168. 1  hmek  Otn.  PI. 

b$r^m  sw.  *nit  Bflif  fibemehn';  sonst  mcr  bei  Spätevni. 

2  gagenkmiB  si  1  ^Oegenstoft';  mir  hier. 

•11/^  hier  ^enigieitan,  ans  der  Hiad  fihvBii';  s.  m.  P.  396, 9^ 

3  «niteAff»  sw.  nur  liier  belegt,  daher  in  der  Bedeutung  nnsioher:  ^asohen? 
schrammen?' 

über  hlöxex  vel  gerüeref  in  h  in  er  über  die  blobe  BMiat  gestofiMn  wird'. 

4  rehte  ahd  ''genau  ebenso'. 

16«^,  2  si  klagt  i«,  er  klagt  ouch  sie:  die  Antitliesc  ist  durch  das  ein- 
fachste Mittel  gehoben,  indem  dasselbe  Wort  einmal  unbetont,  einmal  betont  steht 

sich  geuHsüexefi  -sich  zum  bittren  wenden':  nur  hior,  wie  anch  das  ein- 
fache uusikxen  nur  h.'i  Narhabmern  "Wolframs  'Tsrheint. 

3  f.  spreche ti  hin  xc  itn  mich  der  sehrifte  am  seile  'von  ihm  die  Schrift 
auf  dem  Seile  zu  erhulten  verlangte'. 

4  vil  sper  xerbrechen  deutet  auf  ziüil reic  he  Xuinpfc,  welche  Schionatulauder 
auf  der  Fahrt  naoh  dem  Brackenseil  bcstehn  mufs. 

164,  1  ie  wenee  'stets  (noch)  wenig*  d.  h.  bisher  noch  niemals. 
ilbetrweknbm  *mit  Schrift  darauf'. 

2  bnenbtioek  ist  in  Notkers  Psahnen  68, 29  (Hattemer  2,  zag»)  überhaupt 
«Baoh*  (in  wehjfaes  gebrüvei^  geeohiieben  wiid)  Ddeaniur  dt  libro  piveiUkm, 

Abe[r]  dbro  Wmtm  briefpudeke  «mtAw  tie  geteaben.  Hier  könnte  doch  an 
die  pioveBAdi8che&  ftreu»  «  ktnu  «Liebesbriefe  in  Oediohtfonn*  m  denken  sein, 
worüber  Hanpt  n  Hartmanns  ASEL*  EinL  p.  YII  sprioht;       brirf  163, 1 

m  franxojf$:  beieiehnend  für  die  Bitterdiehtong  rar  Zeit  Wolffains  ist, 
dafis  man  sich  sdohe  Büchlein  nur  fiansdnsoh  denken  konnte;  vgl.  Hartmaan 
Twoin  6455  ff.  vor  in  beiden  sax  ein  magt^  diu  9Ü  uol,  ui  mir  getagt^  ipff/- 
kUoh  lesen  künde,  diu  hnr»te  in  die  stunde. 

solch  kunjit  ist  mir  niht  diu  hlibcne  '  solche  Kenntnis  ist  mir  nicht 
fremd  geblieben';  eig.  * unterblifbeir  s.  zu  P.  L'9,  11.  Al>'xaii'i''r  4.')  10  ff.  Do 
Poruti  disin  brirh  ijrsnfh.  do  nas  intr  dax  ril  loigcrnach  d-r.  dnrnnc  stunt  ge- 
scriben:  ime  uerc  lieber,  udr  er  bliben.  Jirec  ölö  f.  durch  got  stUt  ir  erbeten 
sin  dax  dirre  schtmph  beUbe. 

165.2  unviur  ^gleirhgilti^''  nimmt  164,4  aul 

3  gebieten  hier  'darbielon'. 

4  ddfür  ^lieber':  t-ig.  'anstatt  dessen'. 

166,  1  dir  noch  nietnen  xe  rare  "weder  dir  noch  jemand  (sonst)  zum 
Schaden'  eig.  in  der  Absicht  zu  schädigen.    P.  598,  is. 

2  ^wenn  wir  beiden  jimg  (wie  wir  sind)  bleiben  sollten  bis  in  (alle)  künf- 
tigen Jahre,  die  nns  noch  beschieden  sind»  so  dab  da  dooh  dnioh  deinen  Dienst 
meind  IGnne  ra  eriangen  saohtest,  du  molkt  mir  (in  jedem  ErU)  das  Seil  Ter- 
sohaffsn'.  Sigone  knüpft  also  die  Gewihmng  ihrer  Minne  an  die  Überbiingnng 
des  Seiles. 

167»  1  aM  «unter  dieser  Bedingong*. 

2  Oft  übe  an  priee  verderben  «Lebcm  nnd  Siogosrohm  verlieren*. 

3  oder  *wenn  nicht'  s.  ra  P.  286, 6^ 

36» 
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4  'halto  mein  Herz  nicht  ho  lange  gefesBoit'  düToh  die  Yerwdgemqg  iknr 
Mume  bis  zur  Erfüllung  ihres  Wunsches. 

168,  1  verenden  sw.  ^zu  Ende  hriogen,  ToUeadeii,  vollbzingen*. 

4  du  Inurhtr  S.  ZU  P.  524,  15. 

169,  2  tcie  Irhf  ich  die  xif  '  wie  kann  irli  es  erwarten,  bis  dahin  au^hiUten?' 

3  die  hulde  diu  f»  halte   ueine  (ieneijLTthfMt  nicht  verliere'. 

4  diu  minne  min  iraUc  'deine  Liebe  behiite  niieh!'  8.  z\x  P.  348|30. 
190l|  1  ergetzet  ^erfreut,  ermuntert':  8.  zu  P.  51,  7.  239,28. 

2  gMui  *za  Snde  gefOhrt':  weloh  eohiMiäiolMe  Ende  nihiii  die  MiUieal, 
die  jetzt  begonnen  hattet 

3  dtr  ktmbe  und  oMoft  d»  gHt»  ^alt  und  jung',  aUe  ZnhOier. 
A.HekerboU  hei&t  Sohioiiattiilander,  wefl  er  feieriieh  gelobt  bei,  den  Auf- 
trag Signnens  anssnfBhien,  s.  zu  P.  741,25. 

swelten  sw.  'sich  schwebend  erhalten',  hier  'hoch  fliegen*.  Danach  wollte 
der  Dieht(>r  wohl  auch  die  weiteren  Kimpfe  Sohionatolanden  anf  der  Sache 
nach  dem  Braokenseil  erzählen. 
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(T  =  Titur»!,  C  b.  K, 

a  b  c  453, 16. 

ab  einem  *ron  seinem  Körper'  228, 16; 
ab  einem  klagen  720,  liL 

aber  150,  Li  ^<^*'  Pron.  118,  a. 
'ron  neuem'  442,'  80;  ^hiniciderum' 
271,  4-  T 118,  ü  'andrerseits'  732,  ij 
^oÄer'  §21^  2;  und  aber  5^  ij  abo 
doch  651,  8j  aber  wider  137, IL 

abrille  96,12. 

Äceusatir  ron  Xatnen  mit  romanixchem 
Xominaiivxeiehen  187,12;  A.  flf«  Rau- 
mes 3^  8j  479i;3j  A.  mit  Inf.  41T,  8. 
A.  absolutus  776,  L  778,  II- 

ach  und  we  302, 12. 

aohmardi  14,  22  N. 

acker,  den  a.  mezzen  174, 30. 

ad  piet  386.12. 

adamas  Helm  53j  l  X 

Adaraes,  sit  A.  zit  12^  U.  773,  ^ 
Adams  Weisheit  518.  L  3.  IL  Adams 
ungehorsame  Töchter  gehänn  Mifs- 
gestalten  518,  ig. 

äder  245^ 

aderstoz  825,  2. 

Adjektiv  flexionslos  mit  Artikel  hinter 
Eigennamen  267,  9^  ror  Subst.bQ^.^V); 
auf  ic  22IL  l«;  sid>stantincrt  639.  28^ 
bei  kopulativer  Verbindung  57^  Ifl. 

Adj.  stark  flektiert  bei  Naehseixnng  im 
lieim  138i  7 ;  prädikatir  138, 30. 213.  Ii ; 
als  erstes attributires  lQ4,ib -^schwacher 
Dat.  422,14. 


<'  8.  F,  N  =  NachtrÄge.) 

Adj.  prädikativ  xn  weiz  490,  la;  xu 
senden  53j  lo^  attrahiert  anstatt  Iis- 
latirsatx  165,  6;  mit  Artikel  anstatt 
des Eigenschaftsirortes203,  8^  2112j  Ij 
anstatt  Oen.  2, 17.  201.24:  für  Adv. 
182,  ifl. 

admirstt  7.  23.  2. 

ave  8»  2. 

slventiure  3. 18. 28.  52,  2b.  81,29.  180,10; 
Drang  nach  Abenteuern  224,  2. 466,16; 
öew.  PL  333,1»;;  äventiur:  fiur  130,  ?j 
die  a.  erwerben  286, 17]  wilde  a.  495, 19; 
a.  ist  diz  lant  548^  i(»;  durch  a.  13L  Iii 
nach  a.  566,  30:  in  a.  lazen  757,  ß. 

aventiureu,  sich  249,  4. 

avoy  21, 14- 

agelster  1^  fi.  748,  L  * 

agraz  238,22. 

ah  franx.  ä  Tl^lfl.  261,28. 

tthtbsrre  516,  1. 

ahte  565,20. 

al  ''obgleich'  89,  U;  'noch'  676, 16;  vor 
Participien  33^  13.  71  88,  ij  ror  Par- 
tikeln 553i27j  al  die  'alle'  556,  10; 
al  geliehe  7, 12^  allf^z  239j  6]  'bestän- 
dig' 307, 22. 
mit  jüle  38,21. 

albe  190.  22. 

alein  'obschun'  114. 21.  al  ein  'ganx 
gleich '116.26;  'xusatnmeneins'  380. 15; 
'alles  zusammen'  584,  2. 

Allitteration  142.  29.  170.21. 
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almeistec  45,  l&  N. 
alDiuwe  435, 12. 
alrest  562,  iL 

als  ''wie  er  tcar'  120,  lO;  'gerade^  genau' 
424.  ij  'gleichsam'  470i  ^sobald'  T. 
72,  ij  'tote  trenn  ohne  vorangehen- 
des so  21 1  ■  90.  244.  ^  a.  or  waero 
85jii_;a.  er  lebte  262,  6j  a.  er  wolte 
T.  134,  4;  a.  geschiht  144,22;  a.  tet 
'ebenso'  721,  6;  als  vil  'ebensoviel' 
190, 17;  danne  a.  abgekürxte  Redeweise 
443,  4. 

aUo  r/}t7  folgendem  unabhängigen  Saixe 
624,  6j  noch  also  722, 22. 

alsus  gekennet  vor  dem  Namen  610, 14; 
alsus  getain  627,  1.  (einem  d.)  was 
niht  alsus  482,  U. 

alt  ''ertraehsen'  372,  6;  von  Frauen 
310,  16.  395,  1);  a//«  Ä-W/rw  382,  :»>; 
die  alten  senden  T.  118,  4^  alte  Schilde 
335, 12;  alte  und  niuwe  site  203,  9. 
291,20.  321,30. 

alter,  von  a.  dar  519,  7^  sit  in  a.  7!  L  3. 

altman  163,  Lg. 

altwise  109.12. 

alumbe  534, 24. 

ulunen  75^  ü. 

alwar  1.  25.  449.  la. 

amber  789.  29. 

ambct  'Hochamt'  705,  a. 

ameize  Bild  410,  2. 

amesiere  164, 25. 

amesieren  88j  IL 

ametist  589. 18. 

Ämie  396. 14. 

Ämis  133, 10.  200,  7^  sippiu  fi.  292, 22. 

amme  104,  IL 

Amor  und  Cupido  532,  2. 

ämCir^ichaft  439, 

an  gebom  Iii,  20. 

an  so  kurzer  zit  406,  lü. 

Anakoluthe  30,  28.  31^  L  2^  U.  269.  1. 
337,  6.  478,26.  631, 28.  649,  iL  u, 
650,  ffi.  655,  II.  669,  2.  708,  2L  778,  a. 
783,  a.  T.  43,  2.  50,  a.  128,  L 


ander  xteeit'  60,  6;  ^sonstig'  438, 8. 
623, 25.  671,  3;  'voHg'  381,  Ü  'Oeg- 
ner'  434, 19;  in  Vergleichen  438. 
480,  28;  a.  dise  284, 17;  a.  mit  abge- 
worfener Flexion  265,  3]  ein  ander 
nwre  1 10-  IIL 

anderhalp  'auf  der  Rückseite'  1,20. 
534^  19^  'auf  der  andern  Seite'  8,26. 
84,  6:  '  gegenüber'  33,  18;  'andern 
gegenüber'  338, lO;  bei  Verwandtschaft 
455,  IL 

anders  86, 18;  al  a.  294. 16.  767. 29. 
anderstunt  245, 20. 

anderswu  98j  20^  'fort'  143^16  iV.;  = 

anderswar  533,  ü. 
an(e)  'Ahne'  öö^  fi. 
ane  geziehen  52,  L 

ane  'ausgenommen  264,  LL  308,  2. 453,  iTj 
'abgeseheti  ron'  328, 12;  h.  werden  100,  6^ 
geliutert  at.  tou  252. 17;  ä.  tutehgesetU 

anehaft  233. 
anehanc  297, 21. 
unen  94, 14. 

Angaben  widersprechend  805,  ft. 
angesiht  .S6().  12. 
angest  417,10. 
angestlich  103, 26.  117, 29. 
Anhänglichkeit  der  Kiuippen  429, 1&. 
anker  ein  recken  zU  99,  16^  BUd  der 

festbegrütuieten  Freude  461,  LL 
ankern  491, 2L. 

Annomination  715  s.  auch  Stammet- 

gleichheit.    T.  85,  h.  4.  113,  L 
Anrede  an  den  Helden  742, 2L 
antfano  698, 22. 
Anschevin  6^26. 
antrax  741,  LL 
antwerc  2öä»aö. 
antwurt  611,20. 

antwurten  321, 17.  'überliefern'  546,24; 
mit  Gen.  der  Sache  322.  LL 

apfel  Ooldknopf  278j  Ifi. 

And  xoivoö  45, 21.  üD.  a.  106, 16.  118,  L 
186.12.  198,  a.  242,  aa.  260,  U.  306, 2L 
321,11.  332, 2L  346,  IL  365,  fi.  388. 4. 
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432.  L  487^8.  549jia.  581^  L  588,13. 

592,  a.  624, 22.  650, 22.  651,  6.  671, 2L 
•    749,  IL  782, 26. 
Apokope  377,  lo. 

Apposition,  aubBtantivische ,  ohne  Ar- 
tikel und  Flexion  420,27. 
ahibesch  golt  231, 11. 
arabensch  T.  137,  2. 
Anibi(e)  15, 21. 

arbeit  'Todespein' '  207j  18^  'Kampf 
323. 18,  '(vergebliche)  Mühe'  209,  Ifi. 
224, 24;  durch  a.  438i  ^  mit  arbeite 
312,12. 

arbeiten  202j  15^  sich  a,  202,  16^  sich 

däzuo  a.  237, 30. 
arbeitlich  333,  2. 

arc  142.  m.  684, 19j  arge  kinder  174,  IL 

arke  477, 12.  804,  Iii. 

arm  'armselig'  258, 10;  der  a-e  Judas 

219, 25,  diu  a-e  sele  467,  4;  a.  man 

70,  8  A';  arme  ritter  100, 28  S. 
arme  lanc  als  Schönheit  130,  ifi;  unders 

küneges  armen  686,  ij  an  vriunde» 

a.  T.  13,  2. 
armen:  erwarmen  136,  L 
armbrust  36,  L  ISL  L 
armen  184, 2L 
ar«)mata  789,  27. 
aromuten  T.  21,  2. 

art  Abstammung  96,  io;  diu  Gahmuretes 
a.  174,24;  'eigentümlichsKraff  434,28; 
hOhiu  a.  464, 30;  hat  wilden  a.  489,  6; 
min  junger  a.  4»  3;  nach  siner  a. 
99, 10;  mit  rehter  a.  325.  ein  künec 
von  arde  48i L 

artanticus  polus  715,  lü. 

Artikel  fehlt  bei  Völkernamen  27,  18; 
sonst  83,  ö.  r.  34,  2;  vom  'iL  Satxglied 
auf  das  erste  bexogen  iJ  beim 
Voe.  740,20;  angelehnt  541,  22;  un- 
bestimmter Art.  fehlt  138,  ll.  229, 21. 

arzut  19,^ 

fisanc  T.  9Q,  2. 

asohe  104,  2. 

aspinde  490,  2>L 

aspis  481,  B. 


astronomierre  773,20. 

Asyndeton  bei  Verbis  der  Bewegung 
98,  3.  242, 15i  6.  V.  der  Ruhe  262.  27; 
nach  Verb  mit  sus  267,  24 ;  b.  Adver- 
biis der  Himmelsrichtung  T.  118,  2, 
bei  Nominibus,  denen  Artikel  oder 
Poss.  vorausgeht  213,  28.  L  116,  2i 
xwisehen  Sätxen  722,10. 

atgerschütze  183,  8. 

Attraktion  des  Relatirs  4j  26.  156,  Li. 

159, 21L  162,  LL  199, 2S.  476,18.481,28. 

m^^T.  149,8. 
Aufxählungen  abgelehnt  3883  5.  728,  22. 
Ausruf,  fragender,  in  der  Eh^xählung 

222^ 
ay  123.  21. 

te  unorganischer  Umlaut  17,  2. 

wber  120,  ö. 

ähte  30. 18. 

tehte  528, 14. 

a)hta?re  284,  8. 

älliu  88,  L 

äiker  183,26. 

äsche  T.  154,  2. 

babestreht  13, ». 
bac  156,  L 

Badebedienung  treiblich  167.  fiu 

badelaohen  167, 21. 

bagon  80,  ffi.  500,  L 

baht  aOlj  8. 

balc  183,12.  239,20. 

balde  'eilig'  349^18^  'lebhaft'  793,18. 

balsem  23Ö.  ii  b.  ob  476,  2. 

balsemma'zec  427, 12. 

balscmvar  814,^ 

halt,  jamers  117,  7;  unfuoge  b.  533,  9; 

kiusche  unde  b.  167, 12. 
ban  m.  316,  li;  f  282.  6. 
baneken  30,  L  737,  8. 
banon  80, 2L  443, 18. 
banier  in  stOzen  64, 21. 
baut;  soi^  b.  T.  107,  i;  uz  banden  lau 

685, 12. 
barbegiin  376, 14. 
barbiere  155,  L 
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bare  SS^llL  215,14. 
barel  622,2. 

barfuoz  vom  Pferd  256.  IL 
barn  m.  165,28;  zl  46.28. 
bart,  ane  63,28. 
bartoht  525,  L 
baruc  13, 21. 
barun  785,  L 

base  84, 10;  b— n  suon  145. 11. 
bat  116,  a. 

baz  Wesen  338, 18;  wemsl  deste  b.  128,  II; 

b.  gein  kreftcn  692, 28;  xnm  Kompar. 

161, 
bälgelin  188,  ii. 
bfen  420,22. 
bn'rde  115,  L 
bästin  13L  L " 

Bäume y  südliche,  mit  Obst  508.  lo. 

bea  schont  313.  3. 

beiLs  76, 11. 

becher  heben  34,  ifl. 

bedäht,  was  127,  IL 

bedarf  254. 15.  511,  3. 

bede  xusammen fassend  503,  4j  auf  vor- 
hergehendes und  folgendes  bexiiglieh 
392,  Ifl. 

bedecken  782,12. 

bedenken  ein  d.777,2a.7'.62,  8;rp/?.368,  8. 

b«Vlenthalben  sin  20»  fi. 

brdersit,  ze  697,  6. 

Bedingungssatz  dreifach  649, 14. 

bediuten  2i2.  L 

bevangen  mit  schilde  768, 20. 

bevelhen  34^  IL  345^12.  377,  2.  697,  Ifi. 

801,27;  der  erden  T.  21^  L 
beviln  24j  ffl.  687,  19^  trans.  174^  Ifi. 

201,  2.  757.20;  sich  b.  415, 28. 
bevor  766,  n;  da  b.  102,  a. 
bevom  221, 12. 
began  438,  22. 

beg<'n  488,  l ;  T.  3,  3;  sine  triuwe  b. 

113,  22:  sich  b.  eines  d.  438, 27. 
begraben,  lebendic  461, 12. 
bfgrifen  88^13.    T.  48.  2. 
bogrift  403^  20. 
begrüenen  489, 18. 


begunde  oktte  be-  xu  lesen  206, 22;  b. 

ze  29, 30. 

b^haben  67,  2;  b.  daz  wal  207,  am 

Leben  behalten  T.  7,  3. 
behagenliche  18,  ifl. 

behalten  '•siegreich  beftaupten'  15.  16^ 
am  Ijeben  erhalten  112, 18;  ''fest,  auf- 
recht erhalten'  493.  28;  'aufheben' 
54,  6.  568,  2;  ^vorbehalten'  509,23; 
'bewirten'  142, 80.  209.10. 

beherbergen  756,  IL 

beherten  625, 20. 

beide  tL  f.  52,  L 

beidiu  auf  m.  und  f.  bexiiglieh  11,  3; 

auf  drei  Gegenstände  752,  8. 
bein  'Knochen'  130,  U;  ein  b.  ufez  pfert 

63,  IL 
beiten  65, 20.  436, 17. 
beizen  28L  26;  friedliches  Zeichen  721.  is; 

Bild  der  Minne  721, 2B. 
bejac  318, 22. 

bejagen  8,  7j  zoin  b.  627.  L 

bekant  sin  352,  8;  b.  werden  597,  4^  b. 

tuen  322,  20;  b.  ze  797.20;  h.  für  die 

snellen  T.  133.  2. 
bekantlich  sten  T.  146,  L 
bekantnisse  383,  2. 
bekeric  36, 16. 
bekerzet  638.12. 
beklagen  788,  3. 
beklihon  26,13. 
bekorn  14,  29. 
bekrenken  415.  Ifl. 

belilx?n  193,  29;  'unterbleiben'  21L  11; 

'fremd  bleiben '  T.  164i  Ii  h-  von  32^ 

b.  mit  462, 14. 
bei  igen  *■  belagern '  2 10, 2i ; '  liegen  bleiben ' 

697,  3. 
benamen  148,  L 

bonant  -^-^fi  IS^  b.  ze  746.  2ä;  dar  b. 

24, 2L 
bcndec  T.  116.  5. 
Iwnditz  94^  L 
benebon  671,  IS. 

benennen  T.  4L,  ij  dar  b.  24*  21;  b. 
phant  185, 27. 
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her,  ''Beeret  niht  ein  564, 90. 
her  'Bär'  ungelehrig  7".  87^  L 
berÄten ,  sich  61^  8j  b.  einen  eines  374.  li ; 

b.  mit  622j  IS. 
bereit  abs.  335, 26;  b.  eines  d.  374,  lö. 
bereite  Adj.  385.26. 
bereiten  ^bexuhlen'  338, 22 ;  ^auitrtisten' 

14Q.  24;  b.  einen  eines  d.  373, 28:  eines 

818, 18;  sich  b.  59j  8;  iif  b.  237, 90. 
bergen  ,  sich  bildlich  823,  2§. 
berhaft  518, 12.    T.  45,  2. 
berifen  T.  162^  L 
berihten  15^  Ä    T.  30^  8. 
berle  L  139i  1. 
beruofen  für  T.  IQL  L 
bescheiden  mit  Worten  3O3 12^  b.  einer 

mivTi)  315,27.  329, 19. 
bescheidenliche  171,  7.  241.  6.  763,  9; 

als4j  b.  280,  la. 
bescheinen  409, 20.  528,  27. 
bescheiten  215*14. 
beschu'nen  410,  iL 
beschouwen  780, 1^ 
beschütten  74^  a. 
besehen  334. 23. 
besetzen  654.  a. 
besezzen  '■belagert'  32j  &. 
besitzen  '■sitzen  bleiben'  74,  16;  'sieh 

setzen'  774, 20;  'in  Be^itx  nelimen' 

r.  12.8. 
beslaheii  40. 22.  Ö2,  U.  252,  6. 
besliezen  minniglich  213.  26;  vor  b. 

734,  2. 
besoufen  482,  a. 
besperren  408. 12. 
besprechen ,  sich  413. 11.. 
bestaten  SSlIO. 

beste,  daz  b.  tuen  386, li;  die  besten 
^ edelsten y  vornehmsten'  III,  90;  Hap- 
fersten'  48, 14.  222,  28;  die  b.  stritos 
263,  6;  Adv.  SU  wir  b.  künden  482,  a. 

hesi^n* zurückbleiben'  603,  ifl;  einen ^an- 
gehören'  276.  29;  'angreifen'  434,  27; 
mit  mteren  b.  673,  a. 

besunder  135,  7^  al  b.  224^  4. 

boswajren  319.  a. 


beswem  T.  50,  2. 
betalle  112, 24. 

bete  6, 18j  durch  mine  b.  745,  &. 
boten,  an  107.  la. 
betopren  115,  lö. 
l)otouben  4O3 

betraget,  mich  b.  eines  d.  171, 18;  sich 

betragen  hin  441.  2t. 
betriegen  59,16.  782,28;  b.  niht  4,  14. 

226, 14j  betrogen  an  llSj  2  X. 
betterise  502,  L 
betiiret,  mich  230,  L 
betwingen  her  558,  lü. 
betwungenlich  538, 2SL 
betwungenliche  745,  21. 
l)ewant,  so  82j  fi. 

bewarn  9^10.  33.6.  4^  IL  625.30. 
820, 12^  eines  d.  559i  24]  sich  b.  122j  lÄ. 
202.  2. 

bewart  3.  ^  9093  !£;  unsanfte  b.  671,  ilj 
mit  Oen.  235, 28.  420. 29.  591,  6;  b. 
vor  714,  bj^h.  ze  N  209, 14. 

bewahren  27^  0. 

))Owegen,  sich  eines  d.  31, 18.  119, 20. 

259,  aL 
bewenden  42,  IL  441,  2. 
bewisen  eines  d.  485,  ß. 
bezalu  15,  la.  287, 30;  mit  daz  luid  einem 

Folgesatz  346i  2. 
bezel  780,  5. 
bezite  290,  IZ. 

bi  Fräp,  '■an':  hl  disem  tage  189, 15; 
'm':  bi  dirre  nalit  368,  7;  bi  sunnen 
noch  bi  manen  7*.  14j  2^  '■mit':  bi  wer 
39,  a.  121, 10]  bi  sinem  hazze  320, 
bi  liebe  346,  Äi;  bi  weinden  ougen 
595.  19;  bi  toufe  645,  30]  bi  einem 
Icusse  210.26;  bi  allen  mannen  692,12; 
'  verglichen  mit'  591^  IL  813,  3;  'trotz' 
302.  Ifi.  T.  113,  2.  'und  aufserdem' 
631.18.  —  Adt.  140,10.  312,24.  617,  ll; 
=  da  bi  42L2i]  da  bi  329.24.  649,26. 

bic  180,  4. 

bien  sev  venuz  76, 11. 
hier  201i  6. 
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bieten  -darreichen'  245,  23;  die  hant 
238, 18;  guoten  morgen  121,  ij  minne 
88,  25;  haz  360,  7;  lachen  304.  16; 
'anbieten  eit  343^  ij  geiihte  347,  20; 
strit  701. 29;  sich  ze  vuozen  611, 23; 
ez  einem  32,22;  ze  oron  34^4. 

bihte  107, 27. 

bihtevart  446,16. 

bilde  'BeispieV  23S,lB\' Bildung' i97, 29. 
bilden  ^mit  Bildern  versefin'  TTj  IL 
billichü  liebt  man  seine  Kinder  345,  20. 
bin  297,  12. 

binden  in  die  ha'he  (pris)  308.  6j  '■ver- 
binden' 165i  I8i  der  Braut  202.  ^ 
uf  b.  90,29. 

binz  goströut  83^^  N. 

birt  2  PI.  Präs.  IL 

bispel  Ijifi  X. 

biten  und  gebieten  SO,  8j  =  erbiten 

280.26;  'einladen'  610, 26. 
biten  'erwarten'  536,  24. 
biuge  241j  la. 
biutel  55i  12. 
biz  der  bremen  2i2L 
biziht  728,  L 

bla  für  Wunden  gut  579,  la. 
blanc  Ij  12. 

blat  T.  140,  3]  blates  stimme  120. 13. 
blecken  188,  il.  572i  L 
blenden  217,  a. 
blesten  004^  3. 
blialt  235,10. 

blic  32,26;  'Blitx'  103, 28;  des  meien 

b.  r.  32,  2^  der  minnen  b.  164, 16. 
blicken  504,  a. 
bliclich  106,  4. 
bilde  530, 12. 

blint  vom  Weinet»  98,14;  b.  an  10,20. 

518, 24. 
blinzeu  788, 12. 
bl.vde  93, 16. 

bluz  'leiehtbetraffnet'  27,22;  mit  Qen. 

=  vri  437,  II;  zer  hlozen  siten  257,22; 

im  Bett  166,  IL 
blu'zen  375,  IQ. 
blucliche  33, 20.  454,  is. 


bluge  164,  a. 
blugen  411,29. 

blüen  'erblühn'  173,  5;  trans.  242. 30. 

blüemin  232,  IL 

blukeit  696, 20. 

bluome  3?i22.  109.  U. 

bluomen  sw.  T.  152,  4^ 

bluot  'Sippe'  475. 23;  al  daz  trüege  b. 

480,  IL 
BhU  leimt  an  572^  2. 
Blutrache  92,  L 
Blutstropfen  im  Schnee  282,22. 
bluwecliche  633,  28. 
boc  241,29. 
Bocksblut  105^  Ifl  N. 
bovel  18.  22. 

böge  snel  241, 10;  vgl.  mit  Erzählung 

805, 14;  b.  'Sattelbogen'  257,  3. 
boln  510,  2. 
bolz  bildl.  217,  IL 
bölzelin  118,  4. 
bon  fiz  140,  ß. 
bonit  570,  8. 

borgen  324i  a.  434,  ffl.  524,  iij  üz  r.20,  3. 

borte  37,  4.  157,  8. 

borteside  T.  132,  2. 

hivse  71,  16.  775,  18. 

ba'ste  und  beste  375,  L 

böte  -Berollmächtigter'  266,18;  bringt 
eine  Werbung  824,  abgewiesene 
nehmen  nichts  an  98,  8;  b.  xu  Gott 
4 IG,  4;  b.  gein  strite  812, 2L 

botenbrut  21,  i. 

Botinnen  525,  \Su 

boum  Bild  des  Freigebigen  53i  18;  ron 
Veldeke  mit  der  Minne  verglichen 
292,18. 

boumgarte  511, 2a. 

boye  56. 20. 

brame  J.  ]60i  2. 

brat  7^  iL 

br.i'hte  2  Sg.  Ind.  Prät.  524. 16. 

brechen  intr.  767,  2^  b.  vür  T.  82,  4,  b. 
nider  411, 16;  abe  b.  731, 17;  geselle- 
koit  b.  402j  tugent  b.  472^  ifi. 
533,  Iii  slaf  b.  552,  28. 
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bnnt  bei  Äbstractis  11.  lUj  2.  321^  4^ 
in  b.  T.  127j  3. 

breite  Adj.  513.  2i. 
breme  2.  iL 

bret  SciHiehbrett  408.  21. 
brief  inYd^.  724, 2Ö.      153,  2. 
brievebuoch  T.  164«  2. 
briminen  42^  Ii. 

bringen  'melden '  333, 26 ;  ''führen '  808,  lü ; 
'aw  sich  haben'  ÖQI^  3]  b.  mit  Part. 
Prät.  400, 21 ;  b.  an  432,21;  b.  unz 
an  fi,  Lj  N.\  b.  in  T.  106,  3j  liz  b. 
449, 19. 

brinnendic  232, 21. 

bpH  ''Speise'  552,  4;  b.  ist  uf  geleit 

165,15. 
bni'de  518, 26. 

Brüder,  zwei,  nur  eine  Person  740, 2ä. 
brunne  2^  3. 

brüst  alter  Dual  35, 90;  under  b.  T. 
129,  ij  gebot  ir  b.  219,  iTj  von  brüste 
genani  650. 29. 

brücke  bildl.  313, 14;  brücken  slac  181^  3. 

brücken  144.  2. 

briin  scharlachen  232, 21L 

bruoch  127,  2. 

bruocbgürtel  168,  L 

bnioderschaft  470, 12. 

bnit  202^ 

bn'itlachen  313,  L 

bnitlouft  53,  28. 

bu  'Gebäude'  2.50,  23;  das  'Bauen' 
403,15.  24;  'Feldbau'  438, 28. 

buckel  2L  Ii  b.  hurten  139, 17. 

bücken  260,  Ifi. 

buckeram  588,  IS. 

buhurt  242,  6. 

buliute  119,  2. 

bühel  339,  lÄ. 

bühse  517,  2. 

bunt  758,  2. 

buoc  540,  2L 

buoch  ist  das  Gedicht  ron  Pnrxiral 
nicht  116,  1;  trügelichiu  b.  102,  6; 
diu  wuren  b.  462, 12. 


buochstap  108,  2j  'Lesen  und  Schreiben' 

115. 27. 
buosem  51,  ifi. 
buoste  137, 10. 

buoz  tuen  ahsol.  320,26;  mit  Gen.  12,14. 
2QaA  8^  ironisch  315,  17;  b.  sagen 
673.  -27 ;  des  wirt  b.  12ai*  401, 26. 

buoze ,  ze  482,  S, 

bur  569,  90. 

burc  bildl.  33,  5;  bürge  unde  lant  5, 24; 

Burfffianien  f.  286,  la. 
buwen  117,  II» 
buwenlich  564.  29. 
buzzel  190, 13. 

da  bei  einem  Mensehen  133. 28^  im  Ein- 
gang von  Antworten  60,  L  418,  L 
703,  ii  da  —  dort  102,  J3;  da  engein 
auf  das  Folgende  bezogen  66, 2iL 

da  gegen  im  Vergleich  damit  219,  20. 

du  mite,  daz  si  478, 21L 

dach  3, 22.  36,  ja.  75, 16;  '  Schild'  812,17; 
schiitlich  d.  2!  71,  4.  'Bedeckung  des 
Toten'  159, 14,  rede  des  sinnes  d. 
369. 10^  One  d.  338. 14. 

dan  'dann'  476,  Ifi. 

danc  45,  12;  ironisch  270,  i;  Ane  d.  • 

153, 30. 
danken  383,19. 
(Iank»?re  390,  L 
dann  '  ron  da  ab '  112.  fi. 
dannewert  41, 14. 

dannoch  'damals  noch'  460,13;  'noch 

dazu'  48,  4. 
dar  persönlich  609, 28;  d.  nach  189,  ij 

'überdies'  480, 17,  dar  naher  220,28; 

darüber  'trotzdem'  364,  4;  daniuden 

g^n  669,  7;  darzuo  534, 27. 
darbe  150,  8. 
darf  12^10.  773,  18. 
darmgürtel  197.  L 

Dat.  ethicus  146, 14;  anstatt  von  385,  ü. 

daz  Pron.  'das  was'  31^  2;  'was'  79,22. 
135, 26.  136. 19;  daz  pin  ich  545, 17; 
sit  ir  d.?  218.  ij  d.  eine  von  Per- 
sonen 441, 19;  d.  swivro  des  120,  h 
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durch  daz  279,  8j  umbe  d.  '•am  fol- 
gendem Orund'  311,  'iL  Konjunktion: 
auf  ein  rorausgesetxiea  so  hexüglich: 
19,  29.  67,  2.  135,  2ö.  337. 15;  nach 
einer  Ellipse  des  Verbs  264,  8j  d. 
'dadurch  dafs'  634,  ^  'unter  der 
Bedingung  dafs*  220,  Ij  führt  ein- 
leitenden Satx  ein  553, 17:  d.  mit 
unabhängigem  Satx  165,  10;  d.  in 
Ausrufesätzen  201 ,  2L  daz  iV»  der 
Antwort  409.  22;  daz  fehlt  nach  su  s. 

decke  Pferdedecke  261, 10. 

declachen  44.30.  • 

degen  21.  U:  d.  halt  26.  fi. 

dehein  wiederholt  1  (>0.  13;  oÄwr  Flexion 

116, 25.  632,  i. 
deiswar  7^  L 
deiz  =  daz  daz  644,  2S. 
Deminutira  auf  -el  112, 22;  hypokori- 

stisch  130,  lä. 
Demotistratipum  in  der  Senkung  146,23; 

anstatt  Fron.  j>ers.  327.  3:  nimmt 

Somen  auf  248,  IL 

denken  ^bedenken'  386,  lO;  d.  an  triuwe 
625,  23;  d.  einem  eines  d.  759,28; 
eines  d.  ze  einem  341,  2^  d.  ob  762,  L 

«l»^nne  48Ö.  7j        Öeti.  2ÜÖ» 

•IfMinodi  'damals  noch'  8^18;  'wocA 
immer'  IT^  30;  'überdies'  312i  8j  d. 
mer  319i  fi.  330, 2L 

d«T  in  allg.  Sinn  457,  26;  'der  erste 
beste'  118.  7;  'irgend  ein'  400.  8. 
530, 10;  ror  o</^  Par/.  anstatt 
des  prädik.  488, 12.  614.  U;  der  von 
Kukunierlunt  156, 14;  anstatt  des  allg. 
Rel.  ^ einer  der'  2fifi,  2.  299,  29;  'ein 
solcher'  811,  L  7".  87^  Ii  der  swer 
276, 17; '  wenn  einer'  68,  l£i  der  swiere 
'ein  Schwer  fälliger'  671,  20]  des  mar- 
sehalc,  ütepan<lragun  662,11.  der  beim 
Voc.  798,  lü. 

dfM-halben  663,  2*. 
doniiu'h  330. 16. 
'it'rzucte  64^  iL 


d»>s  7i  8. 

deste  ü  daz  759,  5. 
deweder  '«in«  ron  beiden'  407,  at. 
dewederhalp  396,  ii. 
die  53j  fi-  71 135,  4]  dicke  Lippen  Schön- 
heit 63, 18. 
Dichter  s.  Selbstbespiegelung. 
dicke5«A«/.  T.  137,  i  \Adp.'imrner  33Sai 
diotam  579, 12> 

die  geschwächt  aus  diu  197,  IL 
dieraiiot  USj  ifi.  170.  js. 
dienen  ein  d.  149,  8;  d.  einem  ein  d.  29, 
diens(t)  608,  a. 

dienst  26, 27.  89,20.  188,20;  n.  607,  8; 

durch  den  d.  min  Qfl.      146, 14;  d. 

geben  195,  8^  d.  bieten  -^7:^  2:  d. 

tragen  gein  587,  L 
dienstbaere  541,  6, 
dienstbietivre  767, 2L 
dienstdanc  388,  la. 
dienstgelt  327,  i. 
dienstliche  29,  21. 
diop  in  der  Minne  %^2L, 
dieme  259, 25. 

diet  6, 12;  als  Plur.  empfunden  690. 12. 
dimpfen  211, 20. 

dinc,  min  12,  2;  mit  Adj,  =  Ahstraktum 
Sg.  762,  8;  P/.  364.  2.  568,22.  T.IQ.  2; 
cleiniu  d.  729,  f.;  groziu  d.  216,20; 
h«>hiu  d.  731,21;  unkundiu  d.  699, 36i 
ein  d.  unbestimmt,  danach  erläutert 
181,80;  'etwas  Unsägliches'  235.29: 
eines  d.  stet  also  797,  20. 

dingen  'verhandeln  ror  Gericht'  113,24; 
mit  dem  t•^de  539,  8;  d.  an  'ausbe- 
dingen  ron'  1 75,  29. 

dinne  153.  29. 

dinsen  515,  U.. 

dirrt?  man  'ich'  218, 2i ;  d.  auf  den  zu- 
erst genannten  bezogen  597 ,  7j  d. 
oder  der  613^  4;  d.  und  der  809, 2L 

di schal p  'eurerseits'  727. 14. 

disiu  'die  vorerwähnte'  97, 13. 

diu  auf  wip  bezüglich  224,  Ii. 

diuhen  601.17. 

diuten  64j  L 
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dö  'dagegen'  141, 13;  ^ebenda'  393,  U; 

'•nun  aber'  414, 18. 
doch  27i  L  I33j  26^  'ohnehin'  37j  2L 

82,  20;  'immerhin'  242,  i;  '^fctoÄ- 

icohl'  472,4.  514,8^  'allerdings'  T. 

13j  4^  'obsehon'  159,  L  T.  50^  8^  'trenn 

(mcA  nur*  161,  UL 
dol  126i  30;  gerade  d.  157,  Ifi. 
doln  8, 21»  64,11.  578,21;  von  angenehmen 

Dingen  167,  lo;  mohte  er  gerne  d. 

797, 12;  mit  Qen.  75.22. 
don  370,  8.  814, 2a. 
donresthile  104,  L 
Doppelreim  Tö^ffiL  293, 2L 
dorn,  stiebet  als  ein  d.  66j  L  T.  III,  4; 

ougen  d.  ■'^Go.  22 ;  sherzen  d.  600, 10. 
iornach  287,  L 

dort  SchauplaU  der  Erxiütlung  293,  Ifi; 

'auf  jener  SeiW  307, 14. 
dort  und  hie  diesseits  und  jenseits  177^  7; 

im  Morgen  -  und  Abendlande  823,  2j 

überall  409,  28. 
doschesse  435, 23» 
doz  408, 17. 
draben  180,  2. 

Drachen  an  der  RiUtuny  als  lebetid  ge- 
dacht 263, 21. 
dnehen  171,  23. 
drjL'hsel  258, 28. 

dnejen  'drechseln'  226,  15.  258,29;  sich 

d.  T.  36^2. 
dni-te  36,  2.  155,  L 
dreigliedrige  Formel  509,  8» 
drianthasme  775,  3. 

drie  Dreiaugen  des   Würfels  179.  lü 
drivalt  817,  LL 
drihe  7!  91,  4. 

dringen  abs.  433,  5^;  Ehrenbexeuyung 
217, -28;  'belästigen'  241,27;  sich  d. 
69,  28;  dring;!  drinc  220, 28. 

dritte,  den        niht  2.  21. 

drizic  formelhaft  142, 28  N. 

drum  470,  a. 

drunde  'dabei'  618,  la. 

dunLen  mit  Gen.  104,  lü.  149, 12. 

duo  166j  ü. 


durch  vehten  'wegen  seitier  Fechtlust' 
420, 21 ;  d.  din  schouwen  'damit  du  es 
siehst'  753,  6j  d.  mit  Inf.^  dem  das 
Obj.  vorhergeht  435,  durch  zo  mit 
flektiertem  Inf  T.  IM,  4i  durch  'bei' 
{beschwörend)  612,  IS. 

durchbrechen  602,12. 

durchliuhtic  130,  6  X. 

durchriten  15,  ft. 

dürkel  101^  ISL  178,  4. 

dürkeln,  sich  533,  &. 

duze  148, IL 

Duxen  der  cumpane  304,  22;  im  Brief- 
stil 715,  a. 
duzenliche  749, 22. 

e  st.  f.  55, 25;  kristen  e  13, 26;  unser  o 

diu  niuwe  752, 28. 
e  des  Adp.  688,  19]  Konjunktion  mit 

Konj.  147,21. 
-e  Acc.  der  mänul.  Eigennamen  218.  1. 
ebene  443,27;  als  e.  444, 19. 
ebenhiuze  675,  fi. 
ebenho'he  20(3,  L 
ecidemon  481,  8. 

ecke  des  Würfels  2^,10.  292, 10;  des 

Schwertes  253, 27. 
odelkeit  T.  123,  2. 
Edelsteinrerxeichnis  791. 
egen  124, 29. 
ehoontius  481,  9. 
eichorn  651,  üL 

eigen  'leibeigen'  523,  28.  T.  TL  2;  ir 
wüestet  iuwer  o.  523, 2iL 

Eigenname  nachgetragen  5,  26.  10,  IH. 

Eigenschaft  mit  Poss.  anstatt  der  Per- 
son 42,13.  s.  auch  sin. 

ein  bei  Stoff namen  3,  7j  bei  Inf.  289,  H»; 
ein  ere  291, 16;  ze  einen  orn  336, 2>ü 
s<mst  PI.  134,  L  Demonstr.  'der' 
6Llf»-  111^16.  321^  IL  350^20.  352, 2L 
414,  2L  500,  24;  tcird  im  folgenden 
erklärt  188,  90;  ein  mit  Poss.  12,  Uj 
ieslich  ein  'einzeln'  15,  2:^;  ein  beim 
Voc.  810,  2Z»  ein  als  Zalilnort  in 
Senkung  7,  f»^  ein  sper  vertuou  ge- 
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lobt  665,  8^  fehlt  Ö81, 16^  fehlt  hinter 
nimmer  152,27;  ^allein'  707,^  mm 
eines  ran  einer  weibl.  Person  370,  7^ 
ein  =  einer  740, 28;  einz  undz  ander 
91,  9j  der  eine  und  der  ander  42^  4j 
die  eine  und  die  ander  348, 1&. 

eine  'allein'  4953  fi.  809,10;  mit  Oen. 
'freV  569,19;  eine  niht  561,17.  702,  8j 
niht  eine  24öi  L  T.  137^  4. 

einer  Zahltcort  684,  2fi. 

einvalt  689,  2L 

einvaltee  636,  L 

einhalp  über  278,  li^ 

einic  'eifixig'  24, 25. 

Einschaltungen  im  QedankengangÜ2LXL 

eiusidel  268,  30. 

eintweder  383. 

Einxelangaben  abgelehnt  652,  ZL 
eischen  21^  L 

AY«,  Gleichnis  vom  659, 23. 

eise  167,  la. 

eit  geben  316j  12- 

eiter  481,  IL 

eiterbaft  736,  IL 

eiterwolf  255,  li- 

ellen  ane  fuoge  344,  ü. 

eilende  7.  82^  4^  freuden  e.  262,28. 

eilenden  lÖTj  8. 

ellouthaft  'wuchtig'  263,  -i. 

Ellipse  des  Obj.  42i2d;      eines  Verbs 

der  Bewegung  47j  7^  75".  des  Verbum 

siibst.  256, 28. 
en  =  den  120, 18. 
en  franzoys  55^  HL  T.  164,  L 
>V  (Tm  ivoiv  382,_2SL 
enbani  189,  3.  368,  fi. 
enbem  392^  IL 

onbieten  'melden'  204^  2.  827,  4j  bi 

394.  L 
i'nbindon  717,18. 
enbizen  431,  L 
enblanden  231,  36. 
enbleckon  613.  IS. 
onbor  293,  L 
cnbrechen ,  sich  T.  37,  3. 
enbrosten  94,  a. 


enbrinnen  7!  2,  4. 

ende,  ein  o.  hün  'genau  wissen'  397, il. 
am  urteillichen  e.  107, 28;  witer  riebe 
manic  e.  803,  20;  des  endes  69,  fi. 

endehaft  39,  a. 

endelos  116.  21  .V. 

enden  'xu  stände  bringen'  56, 30;  sus 

endet  sich  dins  maores  don  475,  K.. 
enein  werden  eines  d.  57,  iL 
Eneitparallelen  26,  ifl.  40,26. 
envieriu  177,  Ifi. 

enge  'Kampfgedränge'  271 ,  26;  enger 
freude  witen  rum  geben  660,^ 

Engel  ohne  Qalle  463,  6j  EngelfaU 
463,  L 

Enjambemetü  38,  20- 

enke  119,  2. 

enkelten  und  goniozen  706,  IL 
enkurt  197,  £. 

enphahen  'begriifsen'  99,  6j  in  diu  lant 
240,  5;  in  daz  lant  366,  5^  et»  Pferd 
e.  275,  G;  dan  e.  tcegnehmm  552.  6; 
tjoste  e.  377, 18;  Sünde  e.  524.  8. 

enphiUlen  660,  a. 

enpharn  T.  136,  L 

enphinden  eines  d.  76^  26.  786,  28.  7. 
110.  2. 

eusamt,  niht  besunder  211, 25. 

onschumphieren  43, 80.  136.  4. 

enstan  71  19,  8. 

enstrickon  101,  L 

enteil  tuen  75,20. 

enteren  131,  8;  fröude  e.  136,  2. 

enthal>en  180,  L 

enthalten  mit  Dat.  293,28;  'aufhalten' 

782,  lü. 
entmuoten  812, 13. 
entnihten  15, 27. 
entrinnen  689,  ö. 
entrisen  170, 20. 
entsagen  179,  fi. 
entsehuohon  191, 2L 
entsel>en  171, 23. 
entsetzen  350,  fi. 
entMtzen  564. 16. 

entslafen  unpers.  45, 20^  pers.  iy>  3. 
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entsliezen  232,  la 

entweder  79,  KL 

entwenken  534.  8. 

.Mitwerfen  158, 15.  T.  91, 1.  130,  L 

eutwern  511,  fi. 

entwich  400. 19. 

entwichen  T.  lOOj  2]  abe  e.  279i  Ö. 

entwilden  T.  9T,^ 

entwürken  618, 24. 

»?nwec  1^  la. 

enzit  284,  fi. 

enzwei  138jli.  184,26. 

ejtische  Beitc&rter  9^  fi- 

epitaf(i)um  107,80.  781, 15. 

er,  ein  T.  64,  L 

.;ralten      82^  L 

.»rarnen  T.  71,  3. 

erbarme  171,26. 

erbarmen  92, 22.  574, 26. 

erbe  hizen  317,  U ;  von  e.  74G,  4. 

<'rbeiten,  kume  143,  IL 

orbeizen  23, 1^ 

erbelgcn  127, 24. 

•>rben  mit  51, 11;  pris  e.  {rom  Gegner) 

596,28;  lif  geerbet  300, 18.  451^  "L 
erbeteil  5,  ^ 

erbieten  114, 17;  trost  203,  9;  en>  und 
Wirde  228, 27;  ez  einem  wol  e.  165, 12. 
••rbitcn  113,  Ii. 

••rbiten,  unsanfte  587, 27 ;  kumo  647,  8j 
vom  Schicksal  689,  6j  eines  {%um 
Kampfe)  679, 19. 

erblüen  T.  106,  4. 

erbom  56,  ij  ^tericandV  499, 13;  e.  üz 
732,17;  e.  ze  'bestimmt  für'  556,  26; 
e.  in  d ine  helfe  T.  72,  4. 

erbrechen  603,  4. 
erbüwen  225, 2L 

erde  ''Land''  216.  4j  die  jungfräuliche 
Mutter  Adama  464^  U. 

erdenen  241,  Ifl- 

erdenken  eines  d.  537,  2.  684,  2^  ein  d. 
763,  Ifi. 

erdriezen  726,13. 
erdürsten  147,  ß. 


ere  5,  aOj  din  e.  PL  269,  5j  e.  hän  eines 

d.  449,2i.  536.      diu  e.  ist  din  34, 
durch  sine.  480,  lü  nach  eren  753, 20] 
nach  des  toufes  oren  752,  26. 

eren,  sich  193, 29;  oret  an  mir  elliu 
wip  88, 27. 

eren  124. 28. 

ervarn  734,  3.  769, 2L 

erfliegen  224, 36. 

ergaben  125, 12. 

ergeben,  sich  481,  L 

ergen  'ausschlagen'  12,  2.  26, 28;  einem 
ze  176,  6;  'siehn'  283ilii  'xur  Aus- 
führung kommen"  389,  6^  'möglieh 
werden'  716,12. 

ergetzen  olj  7;  e-s  gewin  723,  2. 

erglüen  T.  121,  3. 

ergraben  107,80.  565,15. 

erhaben  122.  i- 

erhelx-n  211,  lO,  einen  Täufling  4EL  u 

sich  e.  18. 24. 
erhenpon  447.  ZL 

erholn  'gewinnen'  342, 28;  sich  e.  38,  2. 

77, 30^  sichs  e.  358,  a. 
erhd'ren  410,  U. 
erjeton  317, 12. 
erkalten  T.  12L  2. 

erkant  =  uz  e.  10,  l;  'erkennbar'  31^  L 
626, 10;  von  Farben  328, 17;  mit  hurt 

e.  381, 18;  e.  machen  692,  lO;  e.  han 
'kenneti'  L28i  e.  han  für  394,  ili  da- 
für e.  {für  das  folgende)  85, 13.  233, 19] 
e.  ze  663, 18;  des  e.  277, 20.  365,  8; 
priss  e.  558,  l]  goin  prise  e.  678,  a: 
für  pris  103,  5;  erwerlt  und  e.  10,  L 
wert  e.  338^4]  w.  und  e.  13L  Ii 
scharpf  e.  706,  2. 

erkantlich  T.  104,  i. 

erkennedich,  sunder  217,  2. 

erkenneclichen  258,  2- 

erkennon  2,  fi.  252, 24.  783,  6]  'j>ersön- 
lich  kennen'  67,  fi-  252^  10]  'bemerken 
713,  Li  'erkennen'   748,  6;  e.  an 
134,  9;  einem  ein  d.  e.  707, 21;  sich 
e.  12. 19. 
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erkiesen  12^  17^  den  tac  282,  rj  wunder 

e.  456]  L 
exklengen  122,  5. 
erklingen  durch  lielme  207,  Ifi. 
erkorn  für  39i  ffi;  uz  e.    u ;  üz  triuwe 

177,12. 
erküenen  489, 
«riachen  T.  129,  L 
erlangen  218, 80. 

erlazen  einen  eines  d.  170,  6^  416, 22. 
erlan  sin  255,  24.  28.^^^  9^  eilendes  e.  T. 

115,  4. 
erlaeren  345,  4. 
erlegen  408, 20. 
erlernen  95^  12. 
erlengen  27, 10. 

erliden  542,  22,  die  aventiure  605, 27; 

ironisch  642,  3j  erliten  ist  ein  ves- 

perie  86,  22. 
erliuhten  434,  2. 
ermanen,  darumlx?  443,  lA, 
ermel   der   Damen  als  kleiiwrte  der 

Ritter  375^  IL 
emom  412,  L 
erringen  558, 20. 
erriten  139,  Z. 
erscheinen  21. 
ereohellet  690,  2. 
erschiebon  200,28. 
er?jchinen  49. 10.  127,  3-  ß32,  3. 
erschrocken  131,  a. 
erschricken  638,  2S. 
erschrien  von  der  Pfanm  184,  25. 
«rsohen,  sich  71^  2. 
ersmeckeu  736,  Ii. 
erspreugen  398,  IL 
erspringen  567, 10. 

erste  früher  gekommen'  235,  ö.  809, 
sin  ü.  197,  8;  Adv.  'xuemt'  464, 21; 
zcm  ersten  277, 22. 

ersterhon  an  2Z,  3.  151, 16;  sw.  543,  &. 

erstrecken  diu  brüstelin  118, 27  X. 

eretrichcn  434, 12.  579,  Ii.  595, 

erswingen  die  Udo  357, 10. 691,  ^  d  arme 
207,  la. 

«rtstift  403,  liL 


erwärmen  456,  ifi. 

erweckeu  '■aufmuntern'  723,  & 

erwegen  437, 2&. 

erweichen  613,  IS. 

erweit  473, 26. 

erwendon  325, 15» 

ei-werben'Ztt«/t//JWM«^  erlangen'  Mlß^t 

eine  botschaft  T.  54^  i. 
erwem  332,29;  sich  520,28. 
erwinden  122j  L  401,28. 
orwünschet  613,  24. 

Erzählung  einer  Mahlxeit  abgelehnt 
731, 10. 

erzeigen  558,  lü.  817,  3^  sich  e.  523Jä. 
erzen ie  579,  2fi. 

erziehen  '•aufxiehn  550,27;  swort  421,28; 

Beulen  579, 18. 
erziln  453,  27. 
erziugen  436^  18.  816,  23. 
erzürnen  ab  463^  i.  798,  3.  816, 23. 
erzwigen  T.  103^  2. 
es  =  sin  Q.  Sg.  m.  40^  15.  819,  2. 
-es  Gen.  des  Inf  264, 34. 
Essen  der  Tafelrunde  217j  ll 
Essen  der  Frauen  ohne  die  Männer 

218, ifi. 
esterich  549, 12. 
et  22j  a.  .V.  312,  IL  814, 12. 
etslich  'xum  Teil'  297,  17. 
etswa  489,  &.  794,  16]  etswa  —  et>wa 

297,  :a. 

ctswenne  259,  23;  etwenne  jT.  1^  1. 

ez  allg.  Objekt  G^io.  65i  4j  653,  iij  «w- 
bestimmtes  Subst.  485, 18^  »>♦  Gedanken 
xu  wiederholen  399.  6j  xum  Samen 
xugefiigt  252, 11 ;  ez  =  ''der  Kampf 
572.  4- 

ezzen,  mit  einander  762,  2J»;  ezzen  ge- 
lich  813,  a. 

Vach  217, 28. 

vjihen  ze  ir  47,  ij  v.  zuo  ^3?,  6;  ez 
ane  v.  6, 10;  sich  an  gevahen  462,  &: 
V.  hinter  töten  119.  i. 

faile  301, 28. 

val  m.  38,28;  '  GefäW  fiQ2,  3. 
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val  Ai^\  117,  la. 
falieren  211,17.  354,  IL 
Falkenbeize  Bild  der  Minne  7.  64^ 
valkemere  281, 23;  erhalten  das  auf  der 

Beixe  verdorbene  Qewand  400, 21. 
TaUcensehe  426,  ifL 

Valien  '•sieh  stürxen*  195,  23.  2ÖQ.  17^  an 
sin  gebet  122, 27;  an  den  vuoz  779, 21- 

valsch  2, 17.  315,  6;  sunder  v.  357,  8; 
valsches  vn  221,  ü  —  Adj.  valfichiu 
rede  516i L 

valschicre  362,24. 

valschoitswant  296,  L 

valschlichiu  wort  695, 80. 

valweloht  IIS,  fl. 

valz  254, 13. 

Familie  des  Dichters  686, 29. 

vane  vZ/r Sturmhnufen'205,  4j  'die Füh- 
rung der  Sireiter'  501, 2i\  mit  vanen 
lilien  51, 27. 

vängec  152,  4. 

var  'aussehend'  120.  2f»;  nacii  riclieit 
617,  la. 

vär(e)  'Gefährdung*  163,  16.  510,  16; 

gein.  varen  560, 28;  än  alien  v.  252, 29; 

Sander,  äne  v.  146,  4;  fine  wankes  v. 

279, 28;  ze  väre  T.  166i  ^ 
Farbe  der  Haut  unterscheidet  vornehme 

Kinder  722,  3. 
vären  142j24.  353jlfL  420, 12. 
väriieiin  344^  L 

Variation  der  Partikeln  433, 2L 
varm  444,  Z. 

vam  'weggehn*  368,  9;  vart  iiin!  360, 26^ 
'sich  befinden^  433,  min  varn  'ich 
mit  meinem  Umherxiehn'  344,  4j 
V.  gein  188,24;  v.  bi  175,  9^  v.  mite 
3, 27.  329,  10]  V.  mit  triwen  322, 21; 
hän  govarn  8^9^xu  ergänzen  bei  Ver- 
bis  610,29. 

vamdin  habe  9,  21;  — ez  volc  101,  8. 

vart  'Hauptgang  der  Erzählung'  222.  u ; 
'  Todesfahrt'  I28i  26;  strites  v.  410, 30. 

varwe  3,2i;  Oen,  Pf.  67ji6;  gestrichen 
üfez  vel  551, 2L 

vasjin  287,  L 

Martin,  Panciral  IL 


vasnaht  408,  &. 

vaste  119i  fi-  427,27;  ezzet       34,  3. 
Fatalismus  in  der  Minne  543, 13. 
vazzen  18,  Ifi. 
vech  781,  L 

veder  144,  28;  vedern  werfen  in  den 

wint  212,  L 
vederangel  316, 20. 
vederslagen  425. 2L 
vederspil  64,  3.  400^  2. 
vehen  414,  IL 

feie  65,14;  liebeslustig  96, 2Q. 

veige  65, 10.  305,  2. 

veigen  1 36, 20. 

veile  tragen  T.  146,  2. 

veilen  235,  U. 

feiten ,  feitieren  18,  4. 

vel  öLlfl. 

Vellen,  got  müeze  516,  2. 
vels  138,12. 
velschen  129.  L 

velt  78, 9;  üfez  v.  727, 28;  ze  velde 

67,11. 
veltstrit  356, 11. 
velwen  136,  JL 
feni.s  469,  8. 
venje  435, 26.  744,18. 
venster  '  Oalerieö/fnung*  151,  8;  Loch. 

im  Schild  291,16. 
Verbahubst.  mit  Poss.  anstatt  Prott. 

pers.  mit  Part.  444, 2ß. 
verbem  20,21;  mit  Äcc.  der  Sache 

386,  2. 
verbickon  680,24. 
verblenken  T.  140,  L 
verboln  586,  L 
verbrant  312,  fl. 
verbunden  T.  112. 1. 
verch  463, 19.  740,  3;  verhes  same  109.27. 
verdagen  550,12.  562,  Ifl;  weinen  v.  696,30. 
verdecken  19,2.  661,12;  verdecket  ors 

217, 21;  V.  zom  723,  2. 
verdenken,  sich  283,  HL 
verderben  sw.  696, 20. 
verderben  st.  95, 19; ' unterbleiften'  22,27; 

v.  lazen  786, 10. 
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verdorben  616.  8^  v.  an  193,  6^  mit  Oetu 
785. 29. 

verdriuzet  wenic  10,  fi.  801 . 18. 
verdürkeln  389, 90. 

vereinen  -sich  trennen'     29^  4^  sich  v. 

''sich  entschließen'  T.  50,  2. 
verenden  T.  I683      sich  v.  43,  27. 
vervahen   ''fördern'   T.  59j       v.  baz 

412,  IL 
vervam  464, 2Q. 
vergilben  114, 26. 
vergebene  142. 25. 
vergolten  326,  28. 

vergon,  sich  2, 16^  mich  verget  556, 29. 
vergozzen,  wirt  136,  28;  sich  136, 

sieh  an  einem  158,  2*;  niht  v.  230,  fi. 

263,  12:  s(«Itf>n  v.  513,  8^  eines  v. 

368, 26.  524, 12.  543^  2L  702,  L  723, 2SL 
vergezzenlich  811,  L 
vergiezen  nicht  abs.  146,  28;  sich  v. 

184,22. 
vergraben  sw.  376, 11. 
vergriienen  96,  IS. 
verhaben  die  gir  42Q,2L 
verhalden  41j  3. 
verhehl  349.  Ii. 
verhengen  T.  l. 
verhern  354,  8- 
verhohi  Adr.'i  703, 2L 
verholnbrere  454,  2SL 
verhülne  kommen  die  Fürsten  vom  Oral 

in  die  Weit  494, 13. 
verhüuwen  20,  3.  Sljia.  651,22. 
verirren  T.  b^i^ 
verje  547^  L 

verjehen  13,  27.  309,  28;  '  xugestehn' 
189,  23;  610,     dar  v.  363,  2. 

verkeren  104^  iL  518i  l9j  pris  v.  297^  12. 

vorkiesen  51,3.  327,12.  460,30.  815,  8] 
gerith  v.  uf  einen  441, 19^ 

verklagen  190,  L  420,  3. 

verklamben  71  8,  2. 

verkoiifen  T.  134,  2ider  verkoiif te  789,  8. 
verkrenken  81,^  119,  L      62,  4. 
Verkürxung  des  Ausdrucks  250,  IL. 
verladen  26,  L 


verlÄzen  ''loslassen'  96, 27.  444, 12;  üf 

V.  m  11. 

verleiten  420,  aL 

verleschen  st.  T.  125,  8. 

Verliesen  161,  4;  ^ Übergehn'  63,  iQ; 
'Huld  rerlieren'  428,18.  815,7^  'xu 
Gründe  richten'  470,34 ;  '^aus  den  Augen' 
515, 90;  verlorn  '  unnütx '  22, 16^  min 
vierder  sun  v.  177, 14;  der  veriome 
198,18. 

verligen  434.  fi. 

verloben  ''übermäfsig  lohen'  86,  fi. 
vermaldien  526,  IL 

vermezzen  <<ich  eines  d.  684, 2L  T.  109,  L 

Part.  32. 10. 
verraiden  ^fern  bleiben'  445, 2>. 
vermissen  485, 30.  704, 24. 
vermüreu  185. 

vememeu  6,  8.  ''bemerken'  713, 15^  'wr- 
stehn'  736, 29;  ist  vemomen  685. 23; 
wart  vemomen  vor  einem  727,26. 

verjihenden  307, 2L 

verphlegen  495,  8. 

veri>hlihten  T.  30,  4. 

verqueln  T.  53,  4. 

verraten  27,  L  215, 18.  T.  122,  2. 

verre.  niht  ze  752,  3. 

verren  '-fem  bleiben'  76, 28. 

vem'ren  254,  9. 

verrilHjn  92, 19. 

verrieohen  481.  28. 

verrinnen,  sieh  1 1 7. 19. 

verrücken  7.57, 17. 

vei-schart  3, 24. 

verscheiden  575,  L 

verschemen  90,  4. 

versöhnt  505, 20. 

verschroten  141,  iB. 

versehen,  sich  an  7,  L 

verseln  218,12.  256,12. 

verselwen,  sich  780,  Ä 

versenen,  sich  265.  20. 

vensi-ren  m  inniglieh  547. 30. 

versetzen  3üü,  6.  561,  9. 

Versfüllung  161. 13.  242, 2C. 

versigeln  108,  L 
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versinnen ,  sich*  109.  la.  367i  18;  mit  Qen. 

229,  a.  450,  ao.  823, 28. 
versitzen  2^10- 
verslinden  42. 
versmsihen  11, 13.  604,  ao. 
versniden  8,30.  201^28.  231,24. 
versnurren  569.  IL 
versi)erren  450, 21. 

versprechen  ein  d.  219,  30;  sich  114, 2a  iV. 

verstochen  158, 10. 

versloln  105, 17;  vor  v.  710, 26. 

versten,  sich  2, 16.  440,20. 

verstözen  6,  IL 

versiimen  167, 20.  334, 12. 

versünden,  sich  T.  61,  2. 

versunnen  T.  31,  L 

versxuinenclich  108, 2i. 

vei-suochen  einen  9, 27;  ez  v.  9,27;  ez 
baz  V.  204,29;  oz  v.  an  einen  oder 
an  einem  504,29;  helfe  an  einen  v. 
568.  5. 

verswem  480, 16, 

Verswiederholung  22,  27.  33,27.  35,  6. 
38,27f.  53,  a.  60,30.  75i  Ii  ifl.  lOlj  ifi. 
103, 20.  120,26.  123,  2.  127.2;if.  132,28. 
143, 12.  145,  a.  176^  185. 20.  189,  2. 
102.  26.  196, 15.  211,24.  239,  6.  12. 
244,  la.  247, 12. 251.  Uf.  252,16.  (255,  U 
=  316.27}.  267, zaf.  (289. 22  =  726,  IB. 
295.  12  =  296i  1").  321,  lü.  32L  26. 
333,  5. 336,  8. 375,  a.  Ii.  452,  £  484,  6. 
485,22.  569,  L  ^  25.  625, 12.  659,  ih. 
667,  682, 28. 687, 14L  713, 3f.  735, 18. 
739,  25.  741,  L  743,  23.  782,  ifi.  786,  L 
797,  ffl- 

verswigen  4^  Ifl.  505,     niht  v.  544,10; 

mit  Inf.  U. 
verswingen  151, 29. 
verloben  312, 1. 

vertragen    verschlagen'   49,  18;  ''ver- 
leiten' m,  a. 
vortrecken  256,  2&. 
vertriben  93,20. 

vertuon  81 ,  11 ;  gar  v.  171,  9;  vei-tan 

270,  a.  284,15. 
vertwälon  188, 27. 


verwAzen  412,24. 

Vertceimrig  auf  (las  Qe^cöhnli^fke  17, 12. 

vorwenen  291, 29. 

verwieren  70,  ^ 

verwilden  T.  3^L 

verworfen  453, 12. 

verwürken  827,  8. 

verzagen  1^  6. 125j  12. 414,17;  v.  an  10,90. 
verzern  153,  L 

verzihen  sich  eines  d.  401,  2;  nmbe  ein 
d.  604, 23. 

verzwicken  680,  ^ 
vesper  628. iL 
vesperie  ^  24. 

veste  Subst.  403, 17;  Äcfj.  v.  des  muotea 

37(5,22. 
vestenunge  734,27. 
veter  47, 10.  141,  8. 
veterlin  T.  30,  L 

Feuer  bei  Besitzergreifung  146.  26. 

fia  fi  80,5  iV.;  fiu  fia  fie  284,  U. 

f  ianze  38,  6. 

videhure  19, 12. 

vientliche  182, 20. 

fier  21, 11.  38, 18.  118j  iL  452,  L 

vier  'ein  paar'  788,  28;  durch  v.  künic- 
riche  744,  6;  an  den  v.  wenden 
231,28;  an  allen  vieren  520,  8. 

Vierecke  408, 26. 
viorsito  760,  :äL 

vierzigt'ston ,  den  v.  tac  321, 18. 

vige  508, 11. 

fil  und  fiz  10,10- 

vil,  ez  ist  iu  ze  v.  131,  9  iV.;  hneJir 
als  nötig'  185,  9^  vü  wibes  146,11. 

vilan  74,1a  X. 
vilzelin  537,  fi. 
vina'ger  551,  21. 

vinden  'bemerken'  III,  2;  mii  präd. 
Adj.  203j  8;  mit  Part.  Präs.  232, 24^ 
mit  Inf  136,80;  er  vant  ^es  war  da' 
139,  IL 

vindonlieh  547,12. 

vinger,  den  v.  ziehen  590,  8. 

37* 
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vingerlin  Ring  als  Wahrxeiehen  51,28; 

in  Sehnilren  1^  22;  Fingerehen  576,  IH ; 

V.  snellen  368, 12. 
vinater  1, 12;  uz  der  v.  613, 12. 
vinsterlingen  82j  UL 
fintale  44,  A.  256,  a. 
viol  780, 22. 
vipperhornin  790,  IQ. 
Viren  211,37. 
virre  180,16. 
virrec  7,28. 
virren  124, 21. 
visches  hiute  570,  2. 
fisch  igeHändeden  Augen  schädlich  487,  L 
fischieren  168, 1Z> 
visellin  112, 26. 
fisike  481, 16. 
fisiön  45.3,  26. 

viur  in  helme  suochen  211, 26;  hei- 
denischv.  205,  28;  gäben  üz  dem  viure 
647,  6. 

fiurige  man  496, 12. 

viwerrame  230,  8. 

vlans  247, 28. 

vlänsol  113,  fl. 

vlajtic  141,  JL 

vlehon  21^  fi  A'.;  'demütig  bitten'  421,26. 
vlehten  arme  unde  bein  203,  6^  sich  v. 
in  365, 21. 

vliegen  hypothetisch  vonMenschen  226,16 ; 
rckseh  reiten  263,  27;  vliegende  bisiiel 
1,15. 

vliehen  'fem  bleiben'  lOSjlSj  'Zuflucht 
sucfien'  528, 20;  v.  unde  jagen  2, 10. 
vliezen  'schwimmefi'  293,  L 
vlins  42,  IL 

vliz  344, 16;  in  allen  v.  113,  8j  v.  legen 
ü£  646,  3^  V.  L  an  819,  lOj  nam  siner 
tjoste  V.  385,  4i  diner  zühte  v.  747,»; 
mit  vlize  35,  fi. 

flizeoliche  250,26. 

vHzen  mit  vlize  61,  20. 

floitierre  19,  IL 

flori  531,26. 

florieren  341,  a. 

vk'tz  441, 


vlügelingen  385.  HL 

vluht  bildl.  4,22;  'ZuflttehV  467,  4.- 

flühtec  339, 2G. 

flübtesal  117, 14. 

fluoch,  SH3ldeu  316,  ii.  • 

vluot  des  bers  49,  2. 

Flüsse  f.  479, 12^  F.  aus  dem  Paradiese 
mit  heilleräßigem  Wasser  481,  lä. 

vlust  328,28.  502, 16;  kranebeite  v.  361,21; 
V.  und  vinden  445.  20. 

vlustbjfre  248,  Z. 
vlüsteclicber  spot  269, 18. 
Vokativ  des  Ädj.  «r.  208,30. 
vogelsaoo  118,  UL 

vogt  478,  4j  für  eine  Frau  514,  27; 
rebter  v.  264,  4;  v.  bildlieh  338.»; 
ob  allem  strite  734, 30^  v.  vor  vlust 
362,12. 

vogetin  609,10. 
vol  m.  75, 22. 

Volbringen  mit  rede  472,  ao. 
volc  erhält  Teil  an  Oeschenken  54,  6j 
Volkes  berre  170,  ^  v.  vrouwe  661,20. 
föle  91, 16. 

volge  7j  17^ '  Verfolgung'  812, 16j  v.  hän 
rfites  163,  fi. 

volgen  'hegleiten'  598,  20.  T.  120,  2. 
volge  miner  lere  646, 2ä. 
volle  233,  8. 

volledicbe  312,      nibt  v.  479,  2. 

volleist  176,  2. 

vollez  671,12. 

voliicbe  536, 21. 

volrecken  652,  a. 

Volzel  n  365,  fi. 

von  'weg  von'  75,  2.  226. 27.  753, 16; 
von  dem  mer  753,  6^  von  einem 
komen  (Kleider)  172, 2^  von  biute 
über  321, 18;  vorbte  von  268,  7]  von 
so  kurzen  jaren  631,  26.  2.  13,  i; 
'wegen'  180,22,  'infolge  von'  265, 2U 
T.  6,  L  'durchs  euts  der  Rede  je- 
mandes'  318,  8^  von  steinen  bert& 
T.  156,  3. 

font&ne  753, 28. 
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.vor  Adj.  'vom'  356.  20 ;  'an  der  Spiixe* 
.  382j  10^  'an  seinem  Tisch'  309,  7, 

Füfsen'  553^  27j  'xuvor'  73,  L  vor 
,  unde  nach  493,  2;  '  im  voraus '  493,  2] 

Präp.  'vor  den  Augen^  274, 12;  'im 
.  Gegenwart'  668,  23;  '■mehr  als' 
,  726,22^  'ungeachtet'  364,      xeitl.  v. 

im  'vor  seiner  Zeit'  26,  28;  vor  tages 

376. 10. 
vor  Ü2  217. 10.  357, 27. 
vorder  '  Vorfahr'  14,  6. 
foreht  548,  i. 
forehtier  592,  lö. 
forest  27,29-  129,  ß. 
vorvlüge  349, 22. 
vörhe  T.  154,2. 
vorht,  in  vorhten  siten  133, 16. 
vorhte  1,29.  101, 17;  H.  T.  114,  L 
vorhteclich  194, 20.  -e  3^  L 
vorhtlich  637,  9/  v.  süezer  748, 2fi. 
.vorhtliche  521. 11. 
vorlouft  528,  2L 
Yüm  138,  2. 

vorne  im  Gedieht  786,  L, 
vort  115,  24. 

vrävel  171,26;  frebel  im  Reim  302,18. 

vrävellich  330,  6;  -e  229,  fi. 

Frage  y  indirekte  ^  der  Zuhörer  voratu- 
gesetxt  15,  8;.  vergleichende  bleibt  tm- 
beantwortet  613, 20;  Frage  nach  Her- 
kunft des  Gastes  169, 28 ;  nach  dem 
Namen  des  Überwinders  38,  ö. 

vrage,  ich  bringz  an  ander  300, 27. 

tragen ,  biiigens  201, 19;  v.  maere  62,  IL 

Fragesatz  anstatt  Relativsatx  1,  äfi. 

franzeis,  en  s.  en.  . 

französische  Brocken  351,  7.  8;  franz. 
und  deutseh  nebeneinander  187. 22. 
T.  59,  L  ..  : 

Frauen  urteilen  über  Rittertaien  355.  9^ 
keifen  beim  Entwaffnen  190, 29;  bitten 
nicht  um  Männer  369,  ic;  bei  Tisch 
weniger  geehrt    763,  9^  geprügelt 

■  135, 2tt;  vor  den  Frauen  erseheint 
man  nicht  bewaffnet  290,13.  437. 13; 
Kampf  gegen  sie  zweideutig  504, 20; 


ältere  Frauen  ihres  Standes  wegen 

geliebt  730,  ij  allen  Frauen  dienen 

um  den  Lohn  der  einen  757, 29]  ihnen 

ist  die  Dichtung  bes.  zugeeignet  129,  2. 
vraz  238, 28. 
vrech  5, 22. 
vreischen  114,  L 
vreise  120, 21. 
vreisUch  570,  L 
vreissam  521,  fi. 

fremde  f.  445,  80;   Ac{}\  ^unbekannt' 

329,  1;  f.  minne  436, 12. 
vreude,  al  min  259,  9;  v.  an  479,  6; 

vreuden  l»re  219, 14  A^:;     92,  2;  mit 

guoten  f reuden  581,  26^  bi  fr.  5^  24^ 

freude  unde  not  622, 21. 
vri,  der  werte  422,  6^  v.  guoter  dinge 

672,  ffl;  v.  läzen  220,  isj  v.  vor  736, 18. 
vride  119,  li^ '  Waffenstillstand'  193,  uj 

'  Schutz '  324, 26;  '  Schonung '  2*.  98,  2; 

&ne  v.  357,  9;  v.  geben  411, 19;  mit 

V.  sten  366,22;  aw.  (?)  605.30. 
vrie  147, 17. 
vriheit  6, 2L. 

vrist,  hat  kurze  v.  122^16. 
vristen  792,  ß. 
vriundin  12,  U. 

vriunt    144,  l.    146. 13;  '  Verwandter' 

152, 16;  'Held  der  Geschichte'  338,  8. 

T.  132,  A;  PI.  187,30;    bi  friunden 
712,  UL 
friuntschaft  271,  6. 
vriwentlichen  279,  la. 
vro  'wohV  649,  20;  'zufrieden'  287,22; 

mit  Gen.  515,6.  647, 2L 
vrouwe  Anrede  an  Verwandte  11, 8; 

st.  Plur.  450,  24 ;  Dame,  welcher  der 

Ritter  dietit  94,21;  groze  frouwen 

403,  2^  vrouwon  eren  sohonen  715, 28. 
frouwelin  554,  a. 

fröuwen:  ir  vröut  iuch  gerne  west  ir 

wes  598. 16. 
Irouwenlich  278,  4; 

vruht  26, 18;  der  Saelden  238, 21; '  Sai^e ' 
160,24;  'Kind'  41>  13.  164, 12;  durch 
f.  495.  8;  ze  vrüh^te  komen  110.  L 
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VTÜhten  817, 28. 

vram  ze  158,  7;  st.  m.  208, 22;  ze  vru- 
men  131^ ». 

vramen  2e  33,  8;  v.  ser  25iUj  üz  v. 
224,  2. 

vrao  wesen  166,  7  N.\  ze  v.  137. 12, 

nibt  ze  v.  743,  24. 
>'üegeii  not  188, 14;  sich  paz  f.  525,  & 
vüeren  *  hei  sichhaben '  139, 12; '  bringen* 

198,  ^  wider  v.  342^  18^  zuo  v.  700,  4. 

fimdamint  740,  6. 
fünfzehn  tage  501,  UL 
vunt,  wilder  4^  6^  hoher  292, 25 ;  wun- 
derlicher 716,  4. 

vuoder  694, ifi. 

vuoge  'Anstand'  81,27.  201,21.  576, 15; 
' Pafsliehkeit'  814,  UL 

voore  ''Benehmen'  26,  21;  'Begleitung' 

52,  ii  'Qetreibe'  147, 14. 
raoz,  ze  gekn  als  Ehrenbezeugung 

793, 25;  ze  vuozen  319, 28;  von  vuoze 

üf  274,10. 

für  AdJ.  'hervor'  241,  25;  'voraus' 
515,29;  'vorüber'  32, 30.  342,  l;  f. 
unde  wider  '■hin  und  her'  151,  8;  f. 
dienen  493.  2L  Präp.  'vor -hin' 
639,16.  127,21;  'über  hinaus'  26, 14; 
'corübcr  an'  122,  5;  'gegen'  124,8. 

■  u.  401,22;  ''anstatt,  im  Tausehe 
für'  240j  4.  644,  4^  malen  f.  105, 22; 
Hieber  als'  (535,  8.  686, 25. 

für  baz  6, 24.  246,  22.  633,  2^  f .  b.  lan 
761,  L 

furch,  herzen  140, 18. 
furrieren  168, 10;  gefurrieret  hUdl,  T. 
138,  2. 

fürspan  131^  il. 
fürspreche  526,  IL 

Fürsten  der  Qegenwmrt  verglichen  T. 
38,  4. 

fürstin  692. 80;  Fürstinnen  veranlassen 

Rittersehlag  T.  39,  L 
furt  snochen  68, 12;  im  Kampfe  340, 80; 

dunkle  Furt  xu  meiden  127j  UL 


Ö;   Hss.  dieser  Klasse  ändern  9j  SL 

20j  la.  45i  ;;q.  4£L2ü.  biLlL  131, a. 

m,a.  203^8.  229j  L        2.  303,  L 

317,  27.  332.  378,  4.  379,  IL  393, 14. 

397, 15.  471^  a.  591.11.  592, 18.  698.22. 

770,  6.  772,  a.  784,  2.  794,  2a.  806,  iQ. 

824, 15;  lesen  vielleicht  besser  ^2»  L 

593, 13. 16.  707,  21.  743,  L 
gube  und  gebe  116, 2i;  der  da  g.  en- 

phienc  'die  damals  anwesenden  Spiel- 

Uute'  397,  8. 
gwbe  67, 20.  314,  e.  352^  80. 
gabilot  120, 20.  ■ 
gach,  niht  ze  19, 12;  g.  ze  der  botschefte 

517,  12;  g,  ist  einem  522j  2L 
gagen  282,  iL 
gagern  14Ü,  26. 
gahe:  in  allen  g-n  486,34. 
g»he  435,  S. 

gaben  348,  ij  eines  d.  503,80. 

gähes  Z,  2. 

galander  544,  IL 

galle  2ä5,  L5. 

galm  ()3j  iL 

gam{)el  143, 2L 

gampelher  520,  29. 

gampelsite  40Ü,  m.  i 
gampilün  383,  2. 

gsn,  des  ich  in  niht  g.  226,  9;  g.  ich 

paz  533, 13;  s.  auch  gönnen.  I 
ganerbe  333^ 

gans  247, 27.  ] 
gänster  104,  i. 

ganz  5.80.  8, 30.  592. 14 ;  '•unrersekrt' 
608, 14;  'voUk&mmen'  639,  2.  650,  U; 
g.  machen  717,  ß- 

gar  23, 12.  53,  9;  'sämtlich'  637,  5;  niht  | 
g.  340.  20. 

garnasch  588,  IL 

gart  90,11. 

garzün  18, 28. 

gast  15j  Ii  braucht  nidtt  freigebig  xu 
sein  775,  29;  mit  Oen.  116, 29.  3^  14; 
geste  222,  37;  ''Bundesgenossen' 
377, 18;  vor  gesten  201,27;  geste  und 
heimliche  345.  8. 


^  /  Google 


Verzeichnis  zn  den  Anmerkno^en. 


583 


gastlichen  28,28. 
gaz  639,  2. 
gazze  18, 20. 

gebalsemt  249ilfi.  N.  107^  6. 

gebären  85, 12;  einem  gel  i  che  g.  767,  6. 

gebferde  329,  L 

gebwre  202,  la. 

gebe  und  leben  i2lJifi. 

gebeine,  üf  ritters  T.  133,  L 

geben  als  (man)  nicht  langer  ^olte  leben 
666,  10^  'äufsem'  1,22;  *  verursachen' 
27,  8^  'aufstrahlen'  84.  I3j  'leisten* 
315«  9i  g.  unde  nemen  7^  9j  dafür  g. 
268,6. 

gebende  'Fessel'  107^  24^  'Haube' 
232,  IL  776,  13^  underm  kinne  Slö,  2^ 
'Eelmband'  443,22. 

geberc  440,  IQ. 

gebet  1973 

gebieten  für  sich  2^  'verlangen' 
297, 20;  'darbieten'  T.  165i  ^  ge- 
bietet! beim  Abschied  34,  2i;  g-t  ir 
47, 21;  ob  ir  g-t  223, 17;  swaz  ir  g-t 
402,  ifi. 

gebite  15,  L 

gebluomt  306.  2L 

geborn  von  triuwtn  140,  ij  ze  schaden 
219,16. 

gebot,  ze  iuwenn  geböte  327,  2. 

gebrehte  422,  L 

gebresteu  811,  fi. 

gebruoder  102i  lü.  140,  S. 

gebür  wehrlos  294, 28. 

gedagen  mit  Oen.  253,  Ifi. 

gedanc ,  min  329,  28;  in  dem  g- e  239, 18; 

mangen  g.  512.  2;  Oedanken  von  Oott 

erforscht  466,  Ifi. 
gedenken  mit  Oen.  7,80.  702,26.  711,  6; 

eines  phelles  629, 21 ;  einem  ein  d. 

131. 90.  691, 11;  eines  d.  an  einem  g. 

303,22.  705,21;  hin  ze  einem  695,12. 
gedienen  abs.  590,30;  248, 26. 
gedigen  an  190,28;  g.  'fest'  335,  to. 
gedihen  172, 22. 
gedinge  '  Vertrag'  410,  fi. 
gedingen,  vro  üf  T.  28«*,  L 


gedingen  abs.  356,  IS;  'unterhandeln* 

266,      g.  umbe  einen  563,80. 
gedolt  462,  Z. 
gedranc  147, 16. 
gedrenge  oder  wit  hän  417,11. 
gedriakelt  484,  Ifi. 
gevancnusse  387,  (L  784,  Ifi. 
gevangen,  ir  327,  fi. 
geva?re  7!  63j  L 
gevart  283.  a. 

gevärwet:   Waffen  nach  dem  Wappen 

260,2a. 
gevaterschaft  78,  Z  N. 
gevelle  288, 26. 
geverte  53,  fi. 
gevidert  180,80. 
gefld^hen  419, 2L 
gevüege  13j  9.  826, 17. 
gefuocliche  631,  Ifi. 
govuoge  625. 15;  werbt  g.  710,  8. 
govüere  st.  a.  228. 12. 
gogenbiet  496,  ifl. 
gegenhurte  T.  162,  2. 
gegenniet  393,  L 
gegenrede  248,  2  N. 
gegenstrit  15,  22  N.\   ze  g-e  243. 10. 

280,30. 
gegenstuol  309, 24. 

Gegenteil  verneint  7j  16j  dem  Positiven 

beigefügt  263. 23. 
gegenwort  637,22. 
gehaben  sich  92,  aL 
gehaldcn  einem  vor  86, 2Z. 
geheizen  40,  6j  wol  g.  629,  6. 
gebort,  lobes  362,  a. 
gehilzo  239, 21. 
geh  iure  21, 26. 
gehorsam  798,  9.  7*.  50.  2. 
gehundet  T.  142, 

geil  1^  7j  mit  sänge  119,  8]  rfttes  g. 
2QL1Ö. 

gein  'gegenüber'  16, 22,  der  tür  549, 28; 
'entgegen'  799,  a.  10;  'ungefähr' 
788,  '  mit  Bezug  auf  305,  4. 
584,  ohne  folgenden  ÄH%keU20,  »j 
gegen  mit  Äce.  452, 28. 
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geisel  m.  314,  2. 
gekriuzet  ritter  72j  3. 
geleben  T.  76^  2. 
gelegenheit  öO,  L 
geleiohen  1^2L 

geleite  106, 29;  g.  geben  568.24;  sin  g. 

brechen  428,  29;  g.  für  got  440, 18; 

9W.  f.  371j  fi. 
gelenke  232, 30. 
gelenket  806,26. 

goleret,  zuht  131,  Ii  'angestiftet'  347j  7; 

g.  üf  639,  a. 
gelich  einem  manne  'ein  Mann'  55,  29. 

638,24;  al  gelich  'gleichwertig '  495,29; 

gar  g.  717,28;  dem  tode  g.  573, 26; 

geliche  'ähnliches'  283,  L 
geliche  Ädv.  449,  aQ;  al  g.  7j  12;  g.  gevar 

474,1. 

geliehen  abs.  lOOj  21.  749,  25^  'gleich 

kommen'  328, 11. 
geliep  333,14. 

geligen  'niederkommen'  112,  6;  'dar' 

nieder  liegen'  638,  2. 
gelimpf  392,  ifi. 
geüngen  99,  L  198, 12.  685, 28. 
gelouben  10, 22;  einem  eines  d.  317, 21; 

sich  g.  78,  5j  'xtUrauen '  417, 21. 
gelt  175, 17;  umb  aventiure  g.  62, 26; 

strites  79,  iQ;  g.  bringen  197, 20;  ze 

gelte  sten  693,  Ifi;  des  geltes  walten 

530,  2. 

gelten  2,  21;  'eintragen'  54j  i_i  *u;ert 
sein,  kosten'  322,  lO;  'giltig  sein' 
216, 18£  'bezahlen'  475j  26^  von  Minne 
223,25. 

gelübede  215, 17;  Gelübde,  nur  mit  dem 
Speer  zu  kätnpfen  596,  24. 

gelücke  441, 24;  gelückes  rat  8, 10^  per- 
sonifiziert 322, 19;  g.  undü  heil  450,26. 

gelu.st  9j  2ü. 

gemac  T.  95,  2. 

gemach  99, 29.  227, 26;  sin  g.  tuen  7^  22^ 
g.  schaffen  93,  7.  163,  U;  bi  sime 
gemache  426,  7j  an  iuwer  g.  784,  lO^ 
des  gemaches  leben  784, 11. 

gemachen  114,  2. 


gemäl  3L  L 

gemanen,  küme  T.  57,  2. 
gemannen  T.  40, 1. 
gemeine  StAst.  782,  24. 
gemeine  Adj.  8j  3.  100,  5.  509, 17;  *  ver- 
bunden '  737, 15,-  al  g.  17, 17.  367, 11. 

gemeit  19,  fi. 
gemenge  216, 29. 

gemezzen,  geliche  dar  568, 17;  g.  gein 
716,6. 

gemüete  474,  2fl;  ir  g.  stuont  so  217,  UX; 
g.  senften  528,  2. 

gemuot,  reht  339,  ü  groz  g.  71  136,  L 
gen  449, 18;  'ergekn'  171, 19;  als  na  diu 
minne  get  456, 19;  mit  Inf.  501.  8; 
engegen  g.  616, 18;  fürder  g.  713,  6; 
nach  g.  einem  m»re  118, 28;  mich 
porte  aldä  diu  venster  Stent  171,  6i 
gen  von  'herrühren'  474,  6^  von 
(rosse)  647,  8;  vor  g.  einem  605,30; 
•  zuo  g.  555,  la. 

genäde  168, 80.  169. 14;  iwer  g.  303,  ii; 
'höchste  Gunst  der  Frauen'  405, 29. 
672,  27;  g.  stet  bim  dienste  346, 22; 
eines  g.  hän  768, 12^  siner  g-n  lebet 
693,26;  g.  tuon  an  86. 20. 

gensedecliche  'gütig'  689, 12j  g.  ez  eigat 

407,80. 
genamt  116,  IL 
genaset  313.  2i. 
genende      2,  L 
genendec  537,  2. 
genendecliche  296,15. 
genendekeit  T.  40,  L 
genendon  T.  57,  L 

genesen  96,  26,  an  freuden  327,  8;  vil 
küme  112,  8;  mit  Gen.  531,28. 

Genetiv  ohne  Endung,  neben  einem 
andern  Gen.  14,30.  320, 20.  347. 25. 
351,  28.  434j  30j  Gen.  part.  159,  U. 
232, 27.  418, 18;  anstatt  Relativsatx 
571,  Uj  kausal  616,  29;  durch  das 
Itegens  von  der  Apposition  getrennt 
30,28. 

geniez  52,  fi. 
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geniezen  eines  725,  6^  eines  d.  gein 
einem  276, 27;  eines  g.  län  427, 33; 
genozzon  290,  2. 

genist  577, 23. 

genit  778, 20. 

geniuwen  405. 26. 

genoz  25, 2L  142^  13^  von  Dingen  212, 10^ 

Flexion  547,  2. 
genuoc  L     g-       486, 16;  mere  denne 

g.  735, 12. 
genuoge  fUct.  TS,  2. 
genüegen  201, 22. 
genaht  238,  22. 
gepüfel  453,  IS. 
ger  29j  7j  äne  sine  g.  158,  fi. 
geraten   307,  16;   *  gelangen'    504,  4. 

739, 30;  'ausschlagen'  698, 22. 
gere  207, 20. 
gereht  41^  l  N. 
gereite  257,  i. 
gereitschaft  807,  lä. 
gereizen  410,  L 

gerich,  dar  ist  min  g.  29, 24;  'Qrund 

xur  Rache'  441, 18. 
gerihte  136, 16.  264, 12;  'Richieramt' 

526,  u;  durch  gerihtes  maere  527,  fi. 
geriten  lO^  11.  119,  fi. 
geriuwen  3,  L 

gern  6,  ii^  mit  Acc.  56, 27;  min  ist  her 
gegert  244, 22 ;  g.  an  einen  370,  5; 
'Anspruch  machen'  86,  3;  vom  Fal- 
ken 64j  8;  jfuners  g.  616, 22;  mit  gem- 
den  siten  14, 15. 

gerne  4,  6.  11^  hl  172. 13;  sol  ich  g. 
355,  16;  g.  mögen  2,_6.  561,  11;  g. 
sehen  403,  L  517,  9j  g.  schouwen 
446, 18;  g.  jehen  490,  26. 

gemer  198,  fi. 

gerumeciich  241, 24. 

geruochen  22.  la.  226, 28;  wer  g.  104,  aSL 

gerüste  240,12. 

gesamnen  391, 29. 

geschaf  319, 15. 

geschaft  817, 26. 

geschehen  mit  Adv.  43,10;  als  im  was 
g.  289, 15;  pris  geschiht  536,  6j  einem 


geschiht  'er  handelt'  125, 19.  256, 16. 
532. 18;  diu  äventiure  geschiht  mir  ze 
liden  557, 26. 

gescheiden  132,  2. 

geschelle  257,  a. 

geschicke  T.  89,  L 

geschickede  168,  8. 

geschicket  54, 23.  130, 2L 

Geschlecht  durch  einzelne  geehrt  T.  39,4. 

geschrei  525, 23. 

geschütze  386,  ß. 

gesehen  'kennen  lernen'  8, 26. 

geseilet  T.  142,  3.  , 

geselle  44, 16j  stv.  f.  391j  fi. 

geselleclich  2, 17;  -e  140, 19. 

gesellekeit  220,  30.  ^  12.  T.  57,  2^  g. 
geben  465,  fi. 

gesellen,  sich  ze  133,22.  649,22. 

geselleschaft  12,  fi.  25,  n.  253,6.  380,34. 
381,  21.  813, 19.  814,22;  'Liebschaft' 
1.  73,  1;  'Ehe'  436, 12;  'Begleitung' 
573,  iL  797, 26^  g.  geben  ' gleichstehn' \ 
g.  leisten  dar  803,  lO^  Plur.  743,  L 

gesichei-t  Act.  540,  2. 

gesigen  an  einem  795,  22. 

gesingen  'xu  Ende  singen'  704,  fi- 

gesitze  fl.  309, 26. 

gesitzen  106,  IS  N. 

geslaht,  wol  242, 21;  g.  mit  Dat.  414.  fi. 

gesiebte  der  tjoste  680,  2. 

gesnürre  718,  ä. 

gespannen  241, 12. 

gespU  232,JL 

gesprsBche  702,  2.  713. 27. 

gestalt  449,  3. 

gestaten  417,  6. 

gestellen  317,80. 

geeten  254,  2.  447,  21.  489,25;  'dauern' 
763,  26;  dran  gesten  717,  wai-en 
gestanden  706,  ß- 

gestern  49, 20. 

gestifte  452, 14. 

gestillen  T.  10,  4. 

gestin  225,  ij  bildl.  219, 22. 

gostime  454, 12. 

gestricht  142,  5. 
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gestriten  2^2L  689, 2L 
gestüppe  790,12. 
gesunt  504,  a. 
geswichen  168,  fi. 
geswigen  170, 11. 
geswistrede  477.  L 

getan,  wol  29j  2j  daz  si  dir  g.  294,  34. 
geteilet  roc  233.13  N. 
getriuwe  unde  wis  7,24- 
getroc  333,  &. 

getruwen  11^  30.  250, 17^  wol  g.  67,30. 

getugen  358,  IZ. 

getuot  ^tun  unrd'  516, 18. 

geturst  T.  123,  2. 

geimsüezen  T.  163,  2. 

gewaldec  136,  la.  332,  2.  429^  5. 

gewaltic  tuen  579,  27, 

gewalt  f.  ^  295    '  QttcalHkiUigkeiV 

299,  6.  677,  lO;  g.  tuen  577, 2L  746,  lO; 

mit  g.  224i  19^  mit  ir  g.  58L  iö. 
gewant,  ans  11,  a. 
gewüpent  ors  210,  ü, 
geM'i«te  des  sateles  530,80. 
gewehenen  12, 24;  '•wünschen'  158, 26; 

'■gedenken'  515,  8j  eines  d.  559, 36. 
gewenken  an  172, 11. 
gewer  87,  U. 
gewerp  314,  2t. 
gewete  326, 

gowin  an  künste  329. 12^  g.  geben  612,  25; 

nach  gewinne  567,21. 
gewinnen  105,  8.  702,  17^  mit  prädik. 

Adj.  r.  30,  2. 
gezemen,  läts  iuch  g.  136, 16.  mich  ge- 

zimt  eines  d.  7, 10;  Schimpfes  523,  8^ 

triiikens  581,  2L 
geziehen  (sich)  7,  25.  399,  22.  645,14; 

sich  g.  von  612,  8. 
gezierde  84i2i;  T.  139^  4. 
geziuc  15,  IL  95f  Ifi. 
gezoc  339, 12. 
gezogenliche  418,21. 
gige  143,36. 
ginc  47,  2. 
ginre  276j  12. 
gir  387, 2r.. 


gisel  323, 19j  benantez  g.  410,  8. 
gisert  218,1*. 

git  675,25;  gites  gern  2Ö2.ja. 
giteclich  463,25. 
gla-vin  231,1s.  443.24. 
glander  690,28. 
glänz  47ß.  8.  641,  2. 
ghis  '■Spiegel'  311, 17;  g.  in  Fenstern 
553,  5]  g.  var  als  is  490, 12. 

glast  71, 15. 
glesin  622^  9. 

glestcn  als  ein  glüendic  glnot  81,  a. 
glichen,  sich  einem  502, 14;  s.  gel»n. 
glocke  196, 12. 
glüendic  81,  22> 
gneisten  T.  121,  2. 

golt '  Ring '  3,  u ;  geläutertes  (7o/tf  614,12. 
goltvaz  10,  4. 

got  xomig  43^,  ^  g.  selbe  ein  triuwe 
ist  462,  9;  g.  sprach  üz  ir  munde 
396, 19]  Gott  als  Künstler  123, 13;  an 
strite  wise  472,  8;  gan  mirs  g.  562^11^ 
niochots  g.  439, 20.  562. 11;  g.  waltes 
514,  21;  g.  müeze  sehen  696,  ij  Gott 
dank  etieh  549,  I6;  g.  halde  iuch 
138, 17;  g.  hüete  din  124, 17;  g.  Ion 
dir  252,  18;  got  weiz  umsehreibend 
369,  3]  Gott  XU  sein  behauptei  Xah- 
chodonosor  102,  7;  Gottes  Namen  um- 
schrieben 43j  8;  gotes  kraft  480,  ili 
unbegrenxt  797,25;  gotes  vHz  88, 16; 
gotes  vart  446,  29;  gotes  slac  545, 22; 
goto  und  im  messe  singen  36}  8;  durch 
g.  259,  5]  für  g.  vor  Gottes  Gerieht 
475,22.  g.  han  818,  6. 

gotheit  schämet  sich  467,  2. 
goumo  nemen  352,22. 
goumol  353,  aü. 

gra,  fnimt  mich  219,  28;  das  Tagw- 
grauen  36,  4;  gra  roc  437, 26, 

grabe  31, 29;  sg-n  ort  156,  2. 
graben  '■ausgraben'  485, 2L 

gral,  vor  dem  g-e  238,  ö;  schwer  und 
leicht  477, 16;  des  gräles  kröne  T. 
7^ 
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gran  244,  l£L 

gninat  jächant  233,  2o,  g.  Granatbaum 

508,  IL 
gränsel  113.  1. 
granspninge  478,  9. 

gras  Zeichen  des  unbetretmen  Wega 
226, 10|  ungetretet  g.  437^  4^  Karnpf- 
platx  694, 12. 

grjit  234,  la- 

graz  485,  Ifl. 

grazzach  458, IL 

grede  ISö,  Ifi.  794,  8.  816, 2L 

griez  41,26>  68, 13. 

grif  399^  ifl.  512,  ifl. 

grifen  zuo  7j2fi.  545, 2L 

grif en  als  Qoldhüter  TL,  la  iV. ;  —  zagel 
72j2L 

grimmo  f.  120,  Ifl. 

grimmen  =  krimmen  411,  8. 

grin  155,  ao. 

gröz  ^ ertcachsen'  471,  2;  '■dick'  505,  9; 

s.  auch  frouwe. 
groze  Ade.  419, 16. 
gT'JE-zen  729,  L 
groDzlich  251. 26. 

grüene  als  ein  gras  233,  4^  grüenor  Uanne 

der  Ide  498,  lOj  g.  tugent  489^  lü. 
grüezen  4^  13.  89, 24.  T.  lOöj  a. 
grüozenlich  300.  lt. 
graf t  459,  fi. 
gront  339i  12.  46L  iß- 
graose  387, 23. 

gruoz  8, 11.  366,  29;  g.  sprechen  84, 19; 

ime  gnioze  321, 10.  608. 28;  g.  gotes 

171,  4j  Sporen  g.  174,  l^  der  mxre  g. 

453,  9j  gemeiner  g.  95, 25. 
Orufs  als  Briefanfaftg  öö,  21. 
güete  467,  lO.  541,  8;  Plur.  493,  24; 

dnrch  iuwer  g.  402,  L 
güetliche  7^  ifi. 

guft  19, 25.  240,29;  triegens  g.  753,  8. 
güften,  sich  262, 20. 
gugei  127i  ß. 

gunert  105,  ifi.  26L  ß-  353, 22. 
gannen  71,  4^  günn  422, 16. 
gimst  447. 2L 


guot  'vorteilhaft'  572j  26^  'mächtig' 
819, 18;  Beitcort  der  Frauen  729,  2j 
daz  guote  wip  826,  26^  der  g.  man 
467,  2;  guot  man  740,  ao;  der  guote 
816, 11;  guote  Hute  338,28.  447,  Ii. 
572,  S.  660,25;  ein  Stich  der  guote 
812, 14j  g.  für  818,  2j  g.  gein  403, 28^ 
g.  ze  2, 18;  g.  ze  sehene  387, 19;  waz 
guots  470, 12 ;  der  guoter  1^  L 

gupfe  161,24. 

gürtel  sw.  234,  8;  der  zwelfte  g.  341, 20. 
gürten  161, 14. 
güsse  25, 90. 

habe  f.  'Besitx',  varnde  h.  9,  21;  'Hafen' 
16, 2B.  92, 18;  wildiu  h.  736, 26. 

haben  El  1^  21 ;  kalt  h.  449,  4]  'stillhalten* 
289, 16;  'festhalten'  114jl4;  das  Pferd 
647,  2^  habe  dir  77^  12. 

häberin,  garbe  265, 14. 

hac  172, 18. 

hader  111.25. 

haft  177.  »•>. 

hagel  2jl2. 

haben  den  schilt  444,21;  gehangen  für 
19,  28. 

hähse,  saz  üf  die  197,  8. 
halde  120. 12. 
halden,  üf  59, 28. 
hjelo  467,20;  T.  158,  2. 
haele  Adj.  566,  is. 
halfter  256, 21. 
hajlinc  222,  4. 

halp:  halbes  niht  62,  20;  halbez  bröt 

142,  22;  Adv.  194,  26. 
hals:  ze  h-e  der  Schild  71,  29. 
halsberc  58,  III. 
hälscharlich  292,  4. 
halsen  542,  20. 
halt  12,  2. 

halten  37, 12;  h.  für  3143 12. 
hamit  114,27. 
hammc  190,  IL 

htln  gesezzen  438,  20;  mit  Sttbst.  verbale 
78, 12;  sanc  h.  587,  7;  mit  Oen.  part. 
537, 28;  diu  hetez  dß  802,  6;  xfttr  Oe- 
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mahlin  84,  Uj  xur  Verfügung  135. 38; 
einem  47, 12;  xu  Lehen  von  T.  22,  1; 
ez  an  einem  d.  h.  372,  Tj  mit  vlehen 
h.  606, 12;  'hallen'  h.  für  18,  9;  ez 
dafür  h.  269, 17;  wire  h.  369, 14;  'cr- 
haUen'  285,  28;  'nehmen'  215,  16; 
'behandeln'  660, 18;  Formen  des  Prä- 
teritum 703,  "L 

hanboum  194,  L 

handelunge  391,  ifi> 

hangen  173,  \Su 

hant :  grifen  an  die  h.  hei  Sicherheit 
218, 14^  loben  an  die  h.  33ls  ii;  hende 
valden  51j  8;  udz  an  die  hant  572, 19; 
bluotige  h.  527,  22;  min  h.  =  ich 
7j  L  40i  ö.  226j  28-  699,  isj  ein  h.  'ein 
Streiter'  689,  2i_j  ein  sterben  vor  eines 

"  h.  740, 16;  ligt  in  der  hende  693.  26; 
ze  sinen  banden  h&n  22^  L  338,  2; 
ze  s.  h.  hin  542,  6;  h.  tragen  48,24; 
'freigebigeHand'  500,  8j  milter h.  26i  17; 
diu  hoDSte  h.  13^  14;  diu  richste  h. 
777,  8;  ze  wederrhendo  'Seite'  566i  fi. 

hantveste  160, 12.  345^  L 

hantvride  691,  a. 

hantgemaeide  6^ia. 

hap  785, 26. 

har,  über  bloziu  232,  13;  h.  strichen 
776,  6;  h.  reit  lanc  unde  val  232, 20; 
bares  groz  2'.  ^  2.  . 

hardieren  665,  22.  . 

ha?rin  hemdo  437,21.  '       •  ; 

harm  256. 20. 

harnasch  7, 2L  27, 1&  JV. 

hamaschnimec  409, 12. 

härpfe  623,28, 

härsnier  75, 2a  N. 

hart  568,30. 

hasche  183,12. 

hase  im  Bild  rj9.  409, 26. 

haz  'Feindseligkeit'  123,  4j  h.  hsin  eines 
d.  78, 12;  eines  114, 19;  durch  nunen 
h.  715,34;  ano  h.  218i  2^  724.  28;  iiue 
minen  h.  372, 20;  One  h.  läzen  114,  6; 

.  ane  allen  h. .  74^,  4;  vam  der  $unnen 

. .  h.  247.36;  '  Schelten   125.  23, 


hazzen  ein  d.  an  einem  824,  UL 
heben,  üf  439, 19;  sich  h.  'anfangen''  T. 
88,  4;  sich  h.  an  IQQ,  l;  sich  h.  nach 
248, 18;  sich  h.  üf  81,27;  sich  uz  h. 
420,  9. 

heft  103,18. 
heften  385,  8. 
hei  103, 20. 
heiähei  407^  UL 

Heiden  keine  vollkommenen  Bitter  49^24. 
heidensch  13. 20. 
heidenschaft  15i  Ifi.  817.,  9. 
heidruose  479, 12.  . 
heien  601.26. 

heil,  ein  402.24;  min  h.  783,  I6i  bestez 
h.  294,  3;  heiles  biien  3,  6;  wünschen 
einem  Toten  108, 28;  heim  Niesen  T. 
80,  4. 

beileclich  447,  lA. 
heilhaft  71  44^  4. 
heilictuom  159,  ffl. 

heinlich  44,  23.  78,  L  100,  2.  201.30. 
heinliche  373,  fi. 
heis  505. 12. 
heistieren  592, 28. 

heizen  mit  Nom.  des  Namens  13. 21 ; 
heizet  mit  Attraktion  2ü;^  ij  daz  mau 
da  heizet  177,  *. 

hei  116,  L  r.  9,  4;  mit  hurte  384,  L 

helbapre  7".  ^  2. 

heleder  sprunc  466, 22. 

helendiu  zuht  393.  2. 

helfsere  215, 29. 

helfe  der  Minne  642,  Ifi. 

helfec  71  58,  a. 

helfelös  33iL2a. 

helfen  der  Frauen  heim  E)nttcaffnen 
199,29;  'KU  statten  kommen'  329,  7; 
mit  Oen.  'verhelfen'  327, 14.  818,90; 
h.  gein  447,  15;  umbe  606,  27;  'be- 
reichern' 786. 24. 

helfenbein  233,  8. 
holfliche  253,22. 
helferiche  T.  57,  a. 
hollehirte  316.24. 
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heim  üf  houbet  gebunden  210, 21;  h.  ab 
binden  793, 24;  in  der  Hand  geführt 
256,  8^  mii  wunden  283.  28;  Äbxeichen 
de»  Ritters  321,26. 

Bdmbrecht  AT.  29^  8. 

heln  117, 28. 

helt  =  heldet  150, 16. 

helt  zor  bant  48,  ao. 

hemede  der  Frauen  ah  wäpenroc  der 
Ritter  lOT,  10. 

her  'Oefolge'  312^18^  wibe  h.  216, 22; 
Schiffes  h.  16j  17}  einem  ein  her  131,20. 
679,  L 

her,  lobt  mir  418,  9^  h.  dan  437,  4;  h. 

dane  762,  6j  h.  unde  dar  757,  2^  h. 

u.  da  377, 24. 
her  136,24;  mit  Oen.  425,  ij  gein  sorgen 

431,24;  berste  240. 16. 
herberge  54,  il.  64,  9;  =  Zelt  662,  lO; 

h.  nemen  17,  27.  60.  2.  662, 29;  h. 

vähen  638,  fi. 
here  6, 29. 

heren  44, 2i;  '^xieren'  216,19. 
hermin  14,  IL 
hern  494^  B. 

herr(e)  74,26;  'Besiixer'  17,13  i^.;  der 
freuden  h.  474,  8^  dirre  äventiure 
140, 13.  434,  1 ;  herren  unde  vrouwen 
148, 24;  her  Parziväl  315j  JL 

herrenlich  399,  ifl. 

herrenlos  494,  L 

herte  4,18;  'Stärke'  48, 15;  Adj.  253,  fi. 

herteclieh  346^  7]  h-en  495, 18. 

herze  Ij  ij  rerschlossen  23, 26;  enger 
Raum  für  die  Geliebte  584.  il;  mit 
du  angeredet  722, 14j  h.  verswindet 
547, 24;  inz  h.  gewinnen  710, 12;  in 
herzen  tragen  710, 12;  eines  h.  tragen 
738,  9;  h.  seit  künftic  not  T.  78  S  4; 
h.  groz  384,  24;  holdez  h.  tragen 
307,  lOi  bohez  h.  608j  4;  ze  herzen 
gan  413,  4j  ze  herzen  ligen  423,  8; 
1l^  kraft  10,  24;  h-n  regen  25, 29; 
kiü  sm  815,14;  h^  wille  201,28; 
h.  Dat.  Sg.  631, 18.  7.  lO,  L 

berzebsBre  472, 25. 


herzehaft  224,18. 
herzeichen  382,  lü 

herzclichü  feind  60L     h.  wise  630i  Ifi. 

herzenöt  248, 

herzenroum  337, 12. 

herzentuom  52,  U. 

herzeser  475,  IL. 

herzöge  5jlL 

besehen  581,  L 

Betxebold  60^  L 

hetzen  298.  2m. 

hie  von  der  Erxählung  183,28.  536,10. 

562,  XL  691,  29;  hie  der,  dort  der  30,  ä 

N.\  hie  'hierher'  193,27.  a.  auch  dort 
hie  enzwischen  T.  72,  2^ 
hilfe  von  der  Minne  287, 16. 
hin  für  18,24;  hin  heim  120, 10;  hin  üf 

665,  3;  h.  umbe  206, 8;  h.  wesen 

460.22. 
hindenort  73,10. 
hinder  Adr.  570,11. 
hinganc  454,  UL 

hinken  577,  26;  vom  Lob  115,  5;  von 

riwe  622.26. 
hinne  =  hie  inne  143,  fi. 
hinne(n)  819,28. 
hint  33, 26. 
hirnbein  482, 80. 
hirz  120,  8. 
hirzwurz  643,28. 
hiufel  883 ISL 

hiute  liep,  morne  leit  103. 24. 

hoch  gezelt  756,  12;  h.  ^lauV  155,  30; 
h.  üf  den  tac  704, 90;  hohiu  minne 
11.  10;  h.  kraft  T.  6^  die  hohen 

•   785, 16. 

hochgeburt  T.  43.  4. 
bocblutcs  T.  132,  a. 
hof  ^QeriehV  347,  26;  einen  h.  sprechen 

824, 22-  T.  150i  ^     ho^e  6,  2-  164i  9; 

am  h.  .^r»«.  10;  von  h.  549,  Ifi. 
Hofämter  666,26. 
hovel  350, 30. 

hoveiich:  dnrcb  h-en  site  218, 25. 
hövesch  unde  wis  618,  L 
bcehe  252i  6;  gein  h.  I963  ^ 


590 


VerzeichnU  su  den  Anmorkangea. 


hcrhen  170,  ^  üf  h.  632^  22;  sich  h. 

347,1. 
h<phern,  sich  722,  ffi. 
hohgezit  100,  23. 

hoin  '"feierlich  einholen'  159,  26;  die 
äventdure  h.  617, 29. 

holt  9i  5. 

Holx^  das  nicht  fault  741,  a. 
ho-nen        Ifi.  514^  IL 
höre  354j  L  T.  160j  4. 

hopren:  nu  h-t  fremdiii  nuTre  I2Ö.  L 
r.  36,  1]  h.  an  einem  636^  i;  'ge- 
Iiorehen'  22;  'xugehören'  471,  4. 
508,  fi.  571, 16;  nach  h.  338,  26. 

hört  563^  9:  bildl.  683, 2Ö. 

hoson  58i  13.  157,  L 

houbet  blfiz  ohne  Helm  40^  17^  heim 
Streitacheiden  707,  i 

houbtgebende  780,  8. 
houbtgewant  506^  22. 
houbtloch  307i  L 
houbotman  24, 30.  162, 28. 
houl)etstat  bildl.  T.  45. 
hüeten,  sich  h.  an  462, 90. 
huf  184iia. 
hüffelin  1.30, 18. 

huide  des  Bewerbers  135j  20.  265^ 
'Gunst'  150,  7j  durch  h.  425,  J30;  durch 
prises  h.  428,  15;  bi  .sinen  h  =_q 
696,  22;  gein  iwern  h  -  n  693,  8;  m 
iuwern  h=ji  89, 19;  mit  iuwem  h-n 
beim  Abschied  331,  7j  nach  iwern  h. 
600,28;  magez  mit  h      sin  714,  U. 

hunde  umb  ebers  houbot  geben  150, 22; 
mit  den  h-n  ezzen  524, 18;  sonstige 
Behandlung  wie  ein  Hund  294,  4; 
hunt  Schimpfwort  693,  22. 

hungerbaere  487, 28. 

hungei-s  not  142,  2L 

huiitwilt  T.  156,  L 

huobo  5jl9;  huobeu  gelt  544. 12. 

huon  IM,  6.  41Q,  2L 

hurt  65j  4.  181i  4.  282,  ifi.  729,  L 

hurt ocl ich  60,  26. 

hurten  130,  17;  hurta  597,  26. 


hÜ8  ''Burg'  700,  6;  in  des  wirtos  h. 

699,  21;  ze  hü.s  135i  U.  143, 21. 
husgenuz  229, 26. 

ich  geht  dem  Begleiter  rar  29,  ^  durch 
den  Namen  ersetxt  22Ö,  6;  ich  bin 
der  (/?€•/.)  299j  26;  der  Dichter  nennt 
sich  so  114, 12.  827,  la. 

ie  'tw  jedem  einzelnen  Falle'  31_,  2ai 
^Jedesmal '  639, 22;  =  nie  nach  wjpne 
299, 23;  ie  dennoch  93j  <2;  ie  wenec 
T.  164,  L 

iedoch  9. 2L  13L  5-  264,  4. 421^  ö.  444, 1. 
ieman,  nieman  245, 26. 
iemen  für  niemen  130,  IL 
iemer  ^ jemals^  355,  a. 
ieslich  4,  a. 

iewcder  28,  4;  —  z  223,  6. 
igel  206,  8;  igels  hüt  517,  27. 
igelmtezic  521, 12. 

Birten  des  älteren  Bruders  7,  2L  749, 14; 
xur  Aufhebung  der  Verwandtschaß 
255,  2. 

iht  für  niht  in  Fragesätxen  457, 23. 

ile,  kurziu  403,  B. 

imere  T.  5^  2;  imer  T.  40,  i. 

immer  jedesmal  72,  7j  '■jemals'  21 85,  1 ; 

in  Nebensät-ien  negativ  117,  28; 

sweune  129, 2f>;  L  me  '•jeder  Zeit' 

43.  23;  '■auf  immerdar'  477,  Li. 
Imper.  für  Fut.  2fiL2Q. 
in  ohne  Artikel  bei  Zeitbestimmungen 

16^  6.  T.  l^&i  mit  Acc.  anstatt  Dat. 

220, 14;  in  den  tac  667,  3. 
in  zogen  697,  9. 

-  in  als  Endung  in  Ländernamen  301,28. 
inc  (V)  522, 21. 
indes  289,  ß. 
Inder  703,  IQ. 

Inf.  pass.  43,  6;  beim  Pron.  poss.  323,  fi; 
subst.  im  PL  295, 28;  Präs.  anstatt 
Prot.  152, 17;  mit  einem  nicht  davon 
abhängigen  Subst.  xusammengesetxt 
197.,  16;  mit  einem  abhängigen  Subst, 
268,  9;  mit  Ob/,  amtalt  Subj.  mü 
Oen.  744,10. 
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ingesinde  Z,  3.  T.  18,  2. 

inne  vom  Sattel  136,  2 ;  dÄ— inne  368,  ao. 

innen  werden  ^  4  447, 12;  L  bringen 

ob  567,  2. 
inre  225, 21. 

Inschrift  ron  selbst  erseheittend  470, 2L 

insigel  497^  L  585,  2L  778,  ffi. 

irdisch  '■menschlieh'  249.  'ü. 

irren  24, 2L 

isen  slinden  42,  lü. 

iser  neben  isen  83  8^  laern  156,  26. 

iserin ,  isenin  157,  L 

ist  'bedeutet  130,  IL 

-m  als  Nebensilbe  reimt  in  Zahlwörtern 

177,  IL 
Iweinparallele  22,  L 
iwin  485,  la. 

ja  sprechen  306,  8;  ja  sIt  irz  433,  7^  ja 
si  575, 11;  j&  her  463^  L 

Jagdfreiheit  der  Prinzen  118,  4- 

jagen  105, 11 ;  an  daz  hcehste  j.  338,  9^ 
dar  j.  365, 90. 

jämerbeere  242,  2. 

jsemerliche  121,22. 

jämert.  mich  101,24. 

jar,  ein  Uange  Zeit'  149, 12;  miniu  j. 
42j  ifi.  202i  diu  besten  j.  434^  2j 
diu  lobes  j.  L  32,  4j  von  den  juren 
r.  13»  Ii  bi  mangen  jj^  T.  15.  A. 

jecis  487, 10. 

jehe  426,15. 

jehen  4, 25.  T^IL  397, 18;  'bexettgen' 
383, 16;  *  bekennen'  475,  8;  freude  j. 
329,25;  'zusprechen'  ßül^  6j  wils  jehen 
357,  ao;  =  sprechen  {bei  direkter  Rede) 
38, 10]  j.  undertiin  394^  4j  j.  für  59i  8. 
161,29;  j.  üf  4^  L  533, 11;  j.  eines 
ze  497, 24. 

jenenher  492,  L 

jener  mii  einer  vertauseJä  75,  8;  ''einer 
ron  jenen'  238,  13;  'der  Gegner' 
492, 

jeroffel  790,  2. 

Judassage  219,25. 

jade  als  Pfandleiher  12,  S. 


Jugend,  beständige,  derer  die  den  Öral 

schauen  469, 20. 
jugent  'junge  Person'  656,  5. 
junc  und  alt  397,  2^  junge  sorge  782, 2L 
juncfrouwe  810, 12. 
juncherron  173,  Ä 
junchorrelin  34,  fi. 
junclich  T.  125,  2. 
jungen  175, 

jungest  'xuletxt'  499, 25;  e  die  j-en  nu 
die  ersten  240,10. 

kalcedon  735, 21. 

kalop])iei'en  37, 15. 

kalp  angebetet  454,  2. 

kamenere  11,  5.  595, 22. 

kamere  677,  SL 

kamergewant  353,  2. 

kämpf  321, 17;  k.  nemen  717, 16. 

kampfesbsore  209,  20. 

kamphgenoz  212,  6. 

kamphlich  192, 16;  -e  an  sprechen  411,  & 

kämpf  müede  691,^ 

kanne  184, 28. 

kaphen  118,24. 

kappe  313,  L 

kappel  644, 2a.  669,  L 

kappelun  33,  lä. 

kapnm  657,  S. 

karacte(r)  453. 15. 

cardomora  790,  2. 

Kar  freitagsbrauch ,  katholischer  459,28. 

karfunkel  741,  LL 

karfunkelstein  482,28. 

karrasche  237. 22. 

käste  111,90. 

kastei  535.  Z- 

kastelan  121,24. 

katolicü  563,  L 

katze  Belagerungsmaschine  206,  &. 
kefso  268, 28. 
kelberin  127,  L 
kemenate  164,  L  T.  47^  2. 
kämmen  mit  swerten  73,  s  JV. 
kemphe  1 15,  8. 
ker  567,  ü. 
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keren  in  diu  lant  8^  8^  k.  in  den  tot 
426,  2^  dan  k.  54,  29;  kert  muoterhalp 
249, 10;  rede  ze  guote  k.  4()4,  9j  sich 
niht  k.  an  113, 16.  351.20. 

kerne  429, 25. 

kernen  254, 18. 

kerren  35, 12. 

kerren  69, 12. 

kerze  Nachtlicht  244,  ffl^  auf  grünen 

Zweigen  82, 2S. 
kerzestal  34, 26. 
kerzin  641,  IS. 
kiel  49,  4. 

kiesen  das  Wetter  36^  4j  schaden  142, 

k.  bi  378,  7i  k.  für  T.  32j  2. 
kindelin  147, 12. 

kint  'Edelknabe'  IS^  4^  'Jun^/ra«' 680, 28; 

k.  wesende  805,  8^  kinde  spil  79,  2Q; 

k-s  reise  507,  i^i  von  kinde  628, 19; 

von  kindes  jugende  781, 10. 
kintlich  'jung'  T.  110.  4. 
kipper  351,  IL 
kirche  »tc.  196, 13. 
kiule  75,  "L 

kiuscho  /:  3,  2.  T.  110,      Adj.  5, 

k.  und  däbi  vro  781, 12. 
kiuscheclichen  367, 27. 
kiut,  daz  T.  143,  L 

klä  'Kralle'  278,  l4j  daz  kriuze  in  einen 

klän  105,28. 
klac  379. 11. 
kläfter  71  m  2. 

klage  172, 17;  '  Schmerx'  256,  5,  kom 
in  k.  383, 90.  460, 21. 

klagen  *tn  Mühsal  pflegen'  615,  8^  kla- 
gende triuwe  149, 24. 

clär  62i  7;  ironisch  519, 28. 

Clären  7!  125,  i. 

claret  809, 29. 

clarlich  728, 2L 

kleiden  695,13. 

kleider  tragen  22,20. 

kleine  101^  a.  l^ao.  201,  Ifl. 

kleinoete  12i  L  32, 14.  826, 18^  lebende 
Wesen  607,  2. 

Hieben  384, 21;  uf  k.  566. 19. 


klimpfen  350, 10. 

klinga  klinc  69, 14.  681,2?. 

klobe  273, 26. 

klöse  435,  L 

kloz,  guldin  10,  iL 

kluoc  59, 80.  406,  L 

klüs  190, 22. 

knabe  290^  6]  ironisch  736, 26. 
knappe  8,  2;  der  guoto  k.  270, 20;  k.n 
fürsten  98, 13^  k.  musikkundig  639,  2. 
knappeclich  648,  L 
kneht  154,22. 

knien  193,24;  nider  k.  33,  9. 

knode  257,  U. 

knolle  17,  28. 

koch  Rümolt  42li  6. 

kochaero  139, 18. 

kocke  55,  6. 

kovertiure  14,  IS. 

kol  184, 18. 

kolbe  570,  5. 

kolze  683,  IL 

körnen  s.  kumen. 

Komparativ  von  Synonymen  12,26;  mii 
wan  162, 10^  mit  Art.  =  Superl.  121,  a. 
condewier  401,  la. 
condewieren  155, 18  N. 
kone  474,  la. 

Konjunktiv  adkort.  l  ohne  tcir  6,  der 
Bedingung  8,  ^  803,  8;  des  Ver- 
gleichungssaixes  311, 17;  des  Relativ- 
satxes  652, 16^  Konj.  Präs.  hist.  T. 
156,  2. 

konterfeit  3, 12- 

KoptUa  fehlt  564,  8. 

koste  32, 16.  106,80.  T.  14,  4;  'Kost' 
328,26;  'Verlust  an  der  Äusrüstwig' 
444,  2i  gi-üze  k.  hfin  629,  30^  üf  k. 
521,90;  von  hoher  k.  341^  ß. 

kostba?re  674, 29. 

kosteclich  7*.  15,  4. 

kostenlich  230,14. 

kotze  663,  27. 

kouf  'Tauseh'  134^ 4.  201,  8.  44a  14; 
'Einkauf  bildl.  404,  »;  'Preis'  T, 

24,  2^  richer  k.  562,  2JL 
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koufen  ximhe  561,  L 
koufman  142,  L 
koufwip  406,  8. 
krach,  mit  k-e  63^3. 
krachen  192,  L 
kradem  408,  L 

kraft  12, 6j  'FüUe'  520,^1  'Macht- 
fälle'  315,  7;  'Gültigkeit'  439.  lg; 
würze  k.643,M;  'Heereskraft'  T.lA^i^ 
nach  des  ordens  k.  97, 26;  k.  unde  sin 
49,      krefte  'Mannschaften'  763. .29. 

kram  ÖSI^  IL  562, 24. 

krumgewaat  360.  IfL 

kranc  m.  'Schwäche'  458,  3]  J<^*.  3. 16; 

'^Mn^'  66,  IG;    enmitten  k.  423,  18; 

kranker  zoru  292,  Uj  kranke  sinne 

669, 19i  fröuden  k.  T.  115,  8. 
kränz  *  Krone '  343, 25;  scharpfer  k.  461, 18. 
kraphe  184^ 
kratz  155j  12.  249,  2. 
creatiui-e  283^3.  817, 2L 
kreftec  'xaJdreich'  16i  ^  'ergiebig' 

328, 10. 

krefticlich  203,  n. 

kreiz  401,13.  739,20. 

krenke  232, 29^  PL  7!  99,  3. 

krenken  415,22;  einen  eines  d.  534.  4; 
k.  den  sin  224,  16^  an  hohem  sinne 
365,  lOj  min  sin  krenket  sich  612. 2ü. 

krie  80j  i  270,  IL 

kriegen  275, 29^  k.  nach  strite  T.  138^  3. 
krigieren  32, 17. 
crisolt  566, 2L 
crisoprassis  741,  ß. 
kriuze  180,  3. 

kröne  50. 2f>.  229.24;  'da^  Herrlichste' 
350,  2»;  k.  tragen  661, 12;  sjehien  k. 
254,  24;  SIC.  415,22;  G.  PL  97.52. 

knmebtBre  334.  IZ. 

kroenen:  mit  kruntem  libe  13,21. 

kröpf  133,  2. 

kröpfelin  487,  2. 

knicke  513,  '27. 

krümbo  241, 15;  ano  k.  13,91;  k.  wirt 
sieht  78,  2. 
Martin,  Parzivul  II. 


krump  unde  sieht  264,  2fL  687, 26]  k.  oder 
sieht  347,28;  k.  'unrichtig  urteilend' 
509, 20. 

küene  9fi.  IL 

kulter  24i  4. 

kumber  452,  23 ;  k.  nach  vriundo  710,  8j 
k-s  buoz  12, 14;  kummer:  summer  7*. 
88,  3. 

kumberhaft  336j  S. 

kumberlich  8,20. 

kume  16.  21;  doch  k.  T.  50,  3]  k.  ge- 
brechen 397,  la. 

kumen:  fr.  366,  1  (komen:  vem.  763, 27) ; 
ich  kum  hie  722, 25;  einem  k.  425,  6] 
kum  miner  bete  anz  ende  nach  368. 21 ; 
kumender  gast  290,  25;  kumendiu 
vreude  702, 28;  kümt  616,  8;  ez  kom 
also  525, 11 ;  Ppj).  komen  754, 29;  k. 
mitPpp.  230,21;  mit  Adv.  öOi,  1;  rehte 
k.  483,  18;  in  klage  383,  80j  k.  von 
699,  4;  von  pforden  718, 18;  k.  Ifin 
von  562,  ze  schaden  483, 90;  üz  k. 
491,  IS.  525, 18;  wider  k.  von  den  Pia- 
rieten 787.  (L 

kümfteclicher  tac  366, 13. 

kumpunie  147, 18.  297,  2^  mit  c.  340,17. 

künde  han  eines  689, 17^  ze  k.  gerechen 
759, 12. 

kündec  751,  Ifi. 

küneginne  134,  2^  diu  h<i}hste  k.  113. 18. 
künfteclich  528. 13. 

künne  '  Vencandter'  706,  15;  maneger 
k.  760, 18. 

ktmnen:  srhmeidigende  Paraphrase  1.18. 

29, 12.  71  80,     'pflegen'  1, 18^  ob  ich 

kan  428.  2]  'im  stände  sein'  633, 18; 
.  k.  mit  2, 13.  71  90,  2;  in  schalle  k. 

147,  28;  k.  zuo  156, 16;  k.  schouwen 

630,  &. 
kunrieron  167, 13. 

kuust  8,20.  148.  7;  Vt  rstehn  193. 10; 
k.  unde  kraft  265,  7^  min  k.  738,  li 
ironisch  488. 25;  guote  k.  103,  l_i  die 
sieben  Künste  312, 28. 

künste  808,  fi. 

künsteclioh  158,  3.  -o  573,  2. 

38 
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kunt  tuon  86j  2;  k.  werden  'erfahren' 

633,26. 
kuntlich  219,  6^  -e  699, 90. 
kuofe  166, 30. 

kür,  nach  site  k.  84j  19^  gotos  k.  452,  9^ 

mit  hoher  k.  493,  22^  der  saelden  k. 

688,30. 
kurc  339i  fi. 
kürsenlin  588, 18. 
kursit  14,26.  622j  2. 
kurtoys  46, 21;  der  witze  k.  312, 22. 
kurtosie  46^21;  k.  Verliesen  11; 

durch  sine  k.  630,  26. 
kurz:  in  kurzer  wile  250, 16 ;  kurziujar 

631,26. 
kurzlich  614, 24. 
kurzwile  mOren  405,  S. 
kürxefi,  die  Erxählung  643, 2L 
ku8  '  Versöhnungskufs '  779, 26. 

küssen  =  kus  427,  2^  k.  an  den  munt 
46,  6;  k.  an  130,  16;  eines  Briefes 
714. 17;  bei  Empfang  20,26;  bei  Ab- 
schied OL  L  T.  25^2^  bei  Versöh- 
nung 450,  3;  nach  Rangordnung 
758,  ^  den  alten  Frauen  versagt 
591,  8;  tnacht  roten  Mund  807,  5. 

küssenlich  405, 17. 

L  und  T  verwechselt  345,  la. 
la  frx.  416,20. 
Iii  s.  luzen. 
laben  165,  2L 
lachen  n.  14,28. 

lachen  prophetisch  151, 17;  der  Freude 
T.  5j  ij  mit  lachendem  mundo  362, 16; 
L  unde  weinen  752,  2a. 

luge  16,  12.  491,22. 

lam,  freuden  125.  i-i;  von  der  Zunge 

312,;ffl. 
lanip  unde  lewe  737,20. 
lampride  491,  lo. 
lampriure  712,  2. 

lanc,  do  was  nüit  ze  L  131,  lA:  mit 
Oen.  132i4;  L  unde  breit  433, 20; 
rgl.  608.28;  lanc  Kornp.  282,  fi. 


lange  komen  554.23;  langer  wesen  '■aus- 
bleiben' 806,28;  lenger  sin  402,  80. 

lant,  über  L  824,  2j  über  mangiu  L 
699,  14^  L  unde  liute  T.  LLL  ii  in 
den  landen  T.  101,  2;  von  dem  lande 
r.  45j  ij  landes  kraft  67^  4. 

lant\este  750,  a. 

lantgriive  324, 20. 

lantman  434,  Ii. 

lantrecht  154, 21. 

lantwer  768,  2. 

lantwise  776,14. 

lanze  38^  6;  rf«r  Minne  76^  14. 

lapsit  exillis  468,  L 

l»re  116,  a. 

lieren  503^  2. 

last  m.  290i2G.  unsinnlich  586.  a 
laster  141,  26. 
lasteni  2^12. 
lasiir  313,  fi. 
latün  551, 20. 

laz  95^  24.  256j  i^  valsches  L  128^  20^ 
trurens  L  270, 22;  L  an  fi-euden  562,  8. 

lazen  '^unterlassen'  34^  ij  ''xurückiceiiten^ 
421,  18^  'erhalten'  7S7,  3^  'xunick- 
lassen'  54,  2;  mit  riwen  310, 28;  IAd 
•entlassen'  11, 28;  wem  hat  L  57,  1. 
hizen!  26,  2i>;  lat  sin  284.  12;  daz 
läz  ich  sin  603,21;  lat  die  rode  sin 
777,  8j  sul  wir  län  Übergangs fmtnei 
403, 21 ;  wesen  lan  414.  lO;  h«fren  L 
11,  20;  schouwen  L  601,  20;  L  sten 
501,  6^  lat  naher  gen  533.  i_i 
^erlaubt'  T.  87, 1.  L  äne  zom  555, 19i 
une  haz  103^  IL  686,  2j  ane  vragen 
629, 29j  l&t  '-angenommen'  4j  2^  nu  14t 
355.  Hi  lazen  bi  87,  2.  291»  13.  509,  6; 
Ifit  iu  bi  (wesen)  465, 18;  lät  iu  niht 
(wesen)  leit  24j  18]  läzen  an  2lj2i:  ein 
d.  an  einen  L  304,27;  sich  L  an  417.29; 
L  ze  einem  716,  a. 

lazzen,  sich  824,  & 

lebelicho  99, 17. 

loben  '^sich  regen'  9^  24|  nach  werder 
minne  77, 28;  L  ir  frides  394. 16;  rom 
Kind  im  Mutterleibe  109,  5j  niemen 


^  /  Google 


Verzeichnis  za  den  Anmerkungen. 


595 


lebet  J.  70j  2;  »übst.  Inf.  uz  kint- 
lichem  lobene  T.  133j  2^  'Religion' 
57.  3;   Ijebm9weise'  313, 18. 
lebeodic  (Kind)  55i  15^  L  sterben  tragen 
578.30. 

ledic  frei  einer  Pflicht  ^  19^  L  Ifizen 
276,11. 

ledicliche  "-frei  von  Widerspruch'  323, 12. 

421, 17.  429.  u. 
legen  'festsctxen'  323,  5;  '■niederlegen^ 

437,  27;  sich  Sterbens  L  494, 28  ;  an 

sich  L  124,  8^  'sieh  auferlegen'  T. 

56}  1^  not  legen  an  einen  287, 14;  hie 

sich  L  193,27;  dei^ein  L  751,  .»;  L 

zuo  422,  la. 
leger  344,  22. 
lehen  6,  6]  reht  L  544}  4. 
leide  329,  21;  L  sprechen  614,  ij  mir 

ist  1.  zer  verte  T.  75,  L 
leiden  329,  20. 
leim  184,  2. 
leinen  513, 27. 
leis,  niwe  73,14.  281,12. 
leischieren  121, 18. 

leisten  23D»  ^  sin  gebot  122, Sicher- 
heit L  424.  25. 

leit,  niht  ze  21;  daz  was  dem  L  23, 10; 
rgl.  774,  ffl]  ha>hste  leit  (Minne)  98,  fi. 

leiten ,  eine  JAnde  185»  ^  wai)en  L  72,  l; 
ab  L  798,  6. 

leithunt  528, 27. 

lerne  501, 2L 

lenden  41,28. 

lenen  251.  ifi. 

lenge,  die  504,21;  die  L  und  die  breite  654,12. 
lengen  sich  536,  ß-  T.  52^  4;  ez  L  602,  a. 
lere  28, 19;  näch  diner  L  428. 12. 
leren  21. 2i;  niwen  site  L  650, 20. 
lernen  'fähig  werden'  260,  L  'merken' 

lesen  32j25.  79i8q;  'vorleseti'  224,12. 
315,  u. 

lesohen  'überstrahlen'  167,18. 

leschen  175, 15. 

lesten  219,21. 

letze  40,25.  152,  §.  316^28. 


letzen  231,  27;  T.  170,  2;  'anßalten' 

350,  6i  'belohnen'  267,  23. 
lichlege  T.  21^  4. 
liden  von  Angenehmem  491,  Ifi. 
lidenlichen  13,  2. 
liderin  129, 24. 

liebe  enrecjW  auch  jftmer  272, 14;  f  riwent- 
lich  L  409,21 ;  L  und  leide  3. 30;  ze 
liebe  'xu  Gefallen'  609,  2.  IJebe  pers. 
291,11. 

Lieben  von  Hörensagen  607,  IB. 
Liebesbriefe  poetisch  715. 
lieht  n.  34^  27 ;  im  Schlafximnter  35i  11 N. 
lieht  Ädj.  als  diu  simne  L  102, 25;  liehtia 

ouwe  600,      liehtiu  ougen  661, 22; 

liehter  denne  der  tac  24,  g.  Ädv.  L 

gesteinet  98^  27;  L  gemäl  144,  la. 
liep  aeliebte(r)  8,2L  533,26.  T.  78j  ü  L 

oder  leit  23,27;  L  unde  leit  655,  2;  L 

äne  leit  560,  lü.  704,  liL 
lieplich  r.  84,  L 

ligen  *sich  beßnden'  225. 22.  253.27;  bi 
L  309,  6;  L  tot  ^ sterben  e  tot  sein* 
295,  ^  an  einem  liget  72i  Ifi.  373^  8; 
daran  lit  469. 80. 

lign  Äl«Vi  230,11. 

Hhen  'xeittceise  überlassen'  T.  39,  2. 
liht  geringwertig  3,  Ifi. 
lihte  118, 22.  467,23;  ironisch  217, 17. 
limmen  42,  IE. 

linde,  vomiuret  und  geleitet  185,  28; 

als  Sitx  249i  14;  auf  dem  Burghof 

432.10. 
linge  177,  fi. 

Ii}),  Oegensatx  xur  selc  782,  ao;  'haben' 
liL  5;  ir  lip  was  sin  L  29^  14.  754,  6; 
lieber  dan  sin  selbes  L  54.  22;  an  den 
L  117,22;  uf  den  L  572, 12;  bi  libe 
T:  78,  8;  mit  kruntem  libo  13,  ^  ze 
beden  liben  269,  19;  des  libes  pris 
472,  1;  libes  lieht  131,  gL 

lipgedinge  103, 12. 

lise  heln  55,  4. 

lisis  481,  ü. 

list  leren  127, 14;  durch  einen  L  188,28; 
mit  liste  792,  5;  valscher  L  172, 16; 
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än  arge  liste  425,  3;strengerL  'Zawfccr' 

559,30. 
lit  a>  m.  35, 2A. 
lite  205,  ß. 
LHotes  10,  a. 
liuhten  ^  9^  71  lOS,  8. 
loben  um  xu  rerkaufen  86j  2. 
loo  162, 80. 

loch,  eines  loches  naher  gürten  löl,  15. 
lochen,  sich  155,  a. 
lohen  400j  ffi. 

Ion  '  Vergeltung'  106,  8^  L  minnen  geltes 

23,  7i  lones  stat  734, 18. 
lop:  ze  IoIm^  '■  lobensirerV  231,      ze  lobe 

sten  315,  L 
los  13,  8.  284,  IL  711, 1«. 
loschieren  350, 22. 
losen  58, 14. 
loesen  25,  a. 
l(>sheit  113, 15. 
lAslich  T.  36,  4. 
lot  Qewiclä  296,  8.  406, 
loube  151,  2. 

lotif  en  des  Trosses  341,  27;  L  gein  {bildl.) 

573,20. 
louft  'liindc'  506, 13. 
louft  'Lauf  739, 

Ioug»?n  bieten  133,  u ;  wer  lougent  dos 

598,  Ifi, 
loup  200,20. 
lücke  718, 20. 

luft  19.26;  underm  lüfte  470, 17^  durch 

L  753,  ai. 
luoder  281,  ao. 
luogen  574.  L 
luot  675,11. 
lüppen  479,  ß. 
liit  werden  eines  d.  117,  22. 
lutt^r  'blank'  236,  3;  L  äno  trüebe  533,26. 

711,26. 
luterhoit  741,12. 
liitersnel  T.  159,3. 
lutortranc  247, 13. 

mac  113,  ß. 

machen:  daz  machte  42, 12. 


Mächtigsten,  dem,  xu  dienen  13, 13. 
Mädchen  xur  Bedienung  der  Männer 

176, 2Z ;  xum  Süxen  aufgefordert  244. 
maget,  wip  und  man  309,30. 
magetuom  27,  ll:  bildl.  45E»  ~ 
magetuomlich  369, 2fi. 
mahelschaz  439, 22. 
mahinante  646, 30. 
mahmumelin  561,24. 
Mahomedatier  21,  fi. 
maht  410,  LL 

mal  unde  b<fu  schent  658^  27. 

mal  15,  2.  17^^  14;  'Aussehn'  400,  HL 
747,22;  eugels  m.  308,  2^  hungers  m. 
191.  15;  strites  m.  756,  6;  m.  des 
Schwertes  254,14;  an  Helm  und  Schild 
275,  3;  vremdiu  m.  519,  9j  alle  ni. 
338,  8;  zallem  m&le  532, 12.  807,  16; 
ze  keinem  m.  .388, 30;  al  ze  male 
104,  2j  zeinem  mäl  und  tusentstnnt 
342,  30,  an  demselben  male  428, 2S. 
an  disem  mftl  803, 14. 

mtilen  505,  fi. 

man  'Mensclt'  7,21; '  Oaite'  441,  8j  '  Oe- 
lübter'  606,  7;  'Sohn'  11,  20;  der 
riche  m.  820,  der  guote  m.  *. 
giiot;  DPI.  43,26. 

man  'MäJine'  256,  23. 

mandel  mit  offonre  snüere  228, 11  nn- 
dor  ir  m  —  s  ort  88,  a. 

mäne  'Monat'  T.  88,  4. 

munedgelich  92,  8. 

manegen  vrünneclichen  tac  136,  4j  ma- 
neger mit  Ö&n.  PI.  243, 1&. 

manen  42,  ^  wis  gemant  2".  99,  2; 
streit  antreiben'  793,  7j  niinne714,ao; 
darumbe  m.  34, 13. 

mange  206,  2. 

männeglich  393, 24. 

muntac  als  Wochenanfang  452, 16. 

maro  Zeichen  540,25. 

marc  tL  Pferd  312,10. 

Märchenxug  247,  S. 

marderin  588, 12. 

mjvre vlrf/".  139,  derfürstem.  163.  L  der 
degen  m.  605,  3;  der  m.  tac  774, 80. 
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miere:  dez  m.  236. 12;  diz  m.  262,22; 

dem  m.  rehte  tuon  826,21;  waz  hie 

mopres  ist  559, 2Si;  mit  riterlichem  m. 

504,26;  mft'reshalp4,24;  P/.2,  Z.  116,10. 

m.  sagen  125, 80.  725, 19;  durch  m. 

329,  2j  diu  m.  vroischeo  420, 17;  mit 

m-n  653,  8^  zuo  m-n  komen  347,26. 

798,  u;  strites  m.  792. 16;  altiu  m. 

für  niuwe  nemen  465, 19;  vremder  m. 

wa'nen  197,  23;  groziu  m.  822,  18; 

hohiu  m.  780,  ao;  süeziu  m.  202, 17; 

witiu  m.  699, 28. 
maike  'Orenxe*  404,  2;  marc  222,  26; 

^Halbpfutid'  12,  L 
market  34JL 16;  wirt  guot  353. 2L  358, U; 

'Kampf  664,  ^  m.  unsticte  T.  146,  4, 
marmelin  583,  la. 
mamiere  I93  ifi- 

raarschalo  18j  8.  354^  9j  als  Burggraf 

393,  ifL 
raiirstal  458,  29. 

marter  lOL  lOi  Christi  Tod  lö9j  Ifi. 
mase  678,  2. 

massenio  13^12]  von  einem  einzelnen 
161, IL 

mat  41j  ifi.  118,  6]  uf  den  triuwen  m. 

275,  ffl. 
matraz  353, 

muze  3,  4j  m.  keren  gein  194,  30;  m. 
gern  6j  ^  ze  m.  kumen  T.  92^  4; 
näch  einer  m.  teile  563, 16;  in  rohter 
m.  gen  406, 20;  in  der  m.  leben  33,  29^ 
rehter  m.  teil  201,  Ifi;  ze  guoter  m. 
142 ,  U;  DPI.  mazen  489,  8;  nach 
iwern  m-n  405,  18.  Oen.  Sg.  ade. 
6,  28. 

mäzen  136, 25;  sich  eines  d.  25.  2. 
meatris  481,10. 

megen  271, 15;  mac  ^kann  da  für  ^  mit 
Oen.  271i  3.  T.  156,  Sj  ich  mac  wol 
697. 1.  709,  4.  mac  gerne  710,  nr>; 
möhto  han  mit  Part.  382,  ^ 

meie:  m-n  glast  374, 24. 

meienbiere  281,  fi. 

meigesch  T.  143,  L 

mein  526.  LL 


meinen  561,29.  633, 18;  ich  mein  {sagt 
der  Dichter)  724, 21. 

meistec,  allez  356,  a. 

meister  38,7]  'Herr'  405i  6^  'Dienst- 
herr' 388, 13;  des  Jiosses  379,  28;  des 
hers  203^21  A'.;  'Beaieger'  206,  27; 
'Aufseher'  281,  3;  'Leftrer'  532.  i; 
'Dichter'  4tÜ5,  2.  827,  L 

meisterin  369,  ö.  5^  SL 

meisterknappo  59,  IQ. 

meistern  396. 21. 

meistorschaft  183,  la. 

melde  592,  8.  T.  103,4. 

melm  Tö^  ifi. 

menen  55,  IS, 

mengen  277^10.  398,18;  m.  mit  hurte 
777,22. 

menneschlioh  'sinnlich'  4.39, 25. 
mennescheit  103,28  JN'.;  448,  a.  454^  29, 
mennisch  "menschlich'  457, 29. 
mer,  von  über  ^  2i_j  jensit  mer8  342,  6; 

in  dem  mer  293,  2;  mers  kiel  289, 2& 
mer(e)  'femer'  136,29  N.  \  niht  m.  wan 

iranisch  C98. 11 ;  niemeu  m.  274, 26; 

m.  dan  ze  vil  102, 29;  m.  mit  Oeti. 

707,14. 

meren  6, 16.  258. 19;  freude  m.  358, 12; 

arbeit  m.  T.  135,  2. 
merkiere  297,  6. 
merke  358,16. 
merken  224,  4. 
merre  194, 26. 

messe  vor  dem  Kampf  705,  L 

messinc  3,  Ifi. 

mez,  der  ougen  295, 14. 

mezzen  'abmessen'  376.  Cj  'ermessen* 

424.13;  'entwerfen'  518, 21;  besunder 

m.  335, 10;  m.  gein  172, 28;  ze  233. 23; 

zuo  333L  iTj  mit  rede  755, 24;  sanc 

337,  fi. 

mezzer    233,  18;  xum  Blutabschaben 

490, 2L 
michels  'um  rielcs'  595,  fi. 
miden  einen  eines  d.  697, 22. 
mieten  818,  4. 
mildekeit  9,  lü. 
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m in herre==  unser  h.      26j  min  vater= 

unser  v.  9j  2^  min  wiser  und  min 

tumber  309, 
miunipre,  der  wSre  466,  L  Wolfram 

kein  m.  687.  a. 
minne:  eines  m.  han  7".  ÖS^  ij  gewinnen 

500, 17;  geistlieh  456. 17 ;  in  der  m. 

geiitliche  Formel  71 50,  1 ;  mit  minnen 

363. 10;  mit  guoter  m.  424, 24 ;  hohiu 

m.  11, 10;  minnen  druc  533,  i;  m. 

schumphentiur  und  sie  146,  10 ;  der 

m.  wufen  130,  4;  m^n.  werc  99, 26; 

m.   kosende  Anrede  2-  114,  4;  PI. 

109,  29;  Minne  in  engem  Raum  T. 

50,  4j[  geleitet  xum  Himmel  T.  51,  2; 

geheim  xu  halten  814.  S. 
minnen  154, 16;  '-beschenken'  546, 
minner  242.  8j  nünre  725, 26. 
misse  465, 24. 
missobieten  368,  2L 
mis^>evarn  313,  as. 
missen  375,  iL 

missetiit  106.  26;  ane  m.  142, 10.  710.28. 
missetuon  144.  Ifi. 
misseweude  4, 22. 

mit:  walt  m.  bremen  2, 22;  m.  clitrheit 
süezo  508, 24;  '6«'  151, 28;  m.  dem 
zoume  793,  7;  '■iregen'  365, 18;  m. 
clage  Wesen  81j  fe^  m.  einem  bliuwen 
sin  295, 90;  mit  valschem  sinne  wesen 
693,:«;  m.  doppelt  konstruiert  ITA^  2. 

mite  vam  116.  24;  m.  wesen  316,  89; 
=  da  mite  218, 26. 

mittel  230,16. 

mitten  351,  2. 

mitter  morgen  40,21;  m.  morgens  tac 

166,2a. 
movieren,  sich  678,12. 
monicirus  482.  ZL 
Montag  Tumiertag  498,  23. 
moraz  239.  L 
MoQre,  Moron  19, 18. 
müede  f.  739,  ISL 
müeden  386,  22. 
müejen  26,  L  137,90. 
müelich  zorkennen  700, 


müemel  T.  103,  4. 
mfü  120,3. 
mülinno  546,  2. 
mülslac  3G0.  26. 
münizisen  363, 2L 
münster  112,  2. 

munt.  sin  m.  saz  188, 21 ;  ein  m.  'eine 
Frau'  33Lffl;  din warhafter  m. 781,24; 
süezer  m.  bi  weinenden  engen  272. 12; 
in  dem  munde  tragen  734,  6^  uz  siu 
selbes  munde  714, 24.  T.  122,  4. 

muntane  71,  u. 

muome  39,  LL 

muor  398, 26. 

muorec  400.  L. 

muot  'Sinn'  ^  ^  *Entsehlufs'  452,24; 
umb  ir  selbes  m.  8^  m.  verjach 
262,25;  m.  han  eines  d.  452, 21;  m. 
h.  ze  einem  602. 12^  als  im  ze  muote 
was  61j  L  1493 10;  vgl.  483, 10;  dunh 
einen  ra.  124,  2;  muotes  riche  18, 11 

rauoter,  ein  7,  6]  m.  unde  wip  109,2t. 

m.  gepriesen  wegen  der  Schönheit  des 
Kiftdes  146,  &  X. 

muoterhalp  299,  ISL 

muGz  'wird'  r,  2;  'mufs'  224,  7;  'darf 
466,22;  muosen  23, 17.  262, 11. 

muoze  nemen  482,  h. 

miire.  üz  der  m.  nemen  356. 12 ;  '  Ver- 
mauerung'  356, 28. 

mursel  551,  6. 

müi-we  299.  4. 

muscat  790,  2. 

müzerspans'a^re  163.  8. 

müzersprinzelin  430,14. 

müzzel  789, 27. 


nac  155,10. 

mich  Adr.  n.  gen  von  Lehnsfürsten 
1^  8;  u-  'beinahe'  mit  Ind.  571.23; 
niiher!  615,  11.  Präp.  kumen  nich 
einem  822,  19;  n-  'gemäfs'  345. ». 
692,  fi.  T.  122j  ij  'in  Sehnsucht  nach' 
476. 12;  nach  dem  lebene  437,19:  u- 
Gahmui-ete  245.  8. 
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nachgebür  bildl.  1^     herter  n-  5fi,  4  iV. 

nSclikuine  213, 19. 

nachreise  363,  IL 

Aaefisatx  vorgeschoben  177, 2L 

nagele,  vier  174,  28. 

niihe  gt'n  'o«s  Herx  gehen'  582.  5. 

niihen  der  naht  702,  ii;  künste  173,  20; 

hulde  580, 17;  sich  prise  m  633,  3^  n. 

in  din  gebot  815,  4j  nu  nahet  9, 28. 

503,  L 
niehen  144.  IL 
nsL'hem ,  sich  422,  2. 
naht  unde  tac  3(L  I5j  von  Betäubten 

nicht  unterschieden  117,  5^  n.  Abend 

484,  L 

Naitetät  der  Kinder  806,  L 

name  'Wort'  187,  28;  'Ding'  173, 3; 
alles  was  xur  Person  hinzukommt 
303. 29^  ritters  u.  123»  9;  hi  dem  ii^ji 
LUX  10;  Namendeutung  T.  1^  4- 

naph  84,34. 

nar  190,27. 

nardas  489, 15. 

nassaiteo  312,  fl. 

naterzan  316,20. 

natürliches  Genus  372,  IS. 

iiaz  von  roBte  T.  110,  L 

ne  Negation  in  kurzen  Wunschsätzen 
133,  28;  alleinige  Negation  in  Haupt- 
sätzen 142^  ^  fehlt  hinter  wxne 
265.  fi- 

nebeltac  591,  IS. 

neve  40, 12.  141,14-  C56,  la. 

nehein  »locA  Oen.  PI.  116,  25. 

neigen  197,26;  pris  n.  136, 19.  738, 14. 

ncmen  'in  Besehlag  tieiimen'  376,  16; 
ez  n.  ^ vorlieb  nehmen'  190,  ii  'an  die 
Hand  nehmen'  807,»);  einen  kämpf 
717, 16;  den  biihurt  777, 16;  n.  an  sich 
223.  ö.  588j  2.  594,  3;  nim  zuo  dir 
47,  28;  sich  an  n.  448,  80;  in  gebet 
n.  475,  1;  von  einem  il  516,  U;  ze 
einem  n.  335,  19;  sich  liz  n.  72, 29; 
sich  \'ür  n-  349j  l;  Zelte  nidor  u. 803,22. 

nennen  'reden  von'  123,  i:  nennen  dar- 
zuo  21. n.  ze  hulden  798, 18;  seinen 


Namen demOegner  zu  nennen^ Zeichen 
der  Unterwerfung  608,  2.  745, 24. 
netze  41, 21L 

neutrale  Engel  47Llä-2LS. 
Neutrum  für  Personen  verschiedenen 

Oeschlechts  Hj  8;  auf  Sachen  versch. 

Oeschl.  bezogen  467, 22. 
newederhalp  262,  ifi. 
niden  445.  I. 

nider  8t«n  548, 18;  hin  n.  361, 15. 

nideroleit  535,21. 

nideren,  sich  685,  2. 

niderhalben  sin  508, 15. 

nie  mer  708,  24 ;  nie  so  153,  •  A'. 

nieman  was  im  vient  149,  L 

niesen  581,  4.  ;  . 

nieswurz  593,14. 

nieten  'festnageln'  T.  141.  4. 

nieten  sich  33, 2L  545,16;  ironisch  135,80. 

521,24. 
niftel  141,25. 

nigen  'danken'  7, 15.  76, 21.  392, 30;  ir 
hulden  372,  4. 

nigromancie  453,  IL 

niht,  ein  557, 26;  nihtiu  544,  28;  nihtes 
niht  523,16;  n.  wan  3ffi,  lO;  658,30;  n. 
mere  -nichts  anderes'  742, 2i.  Par- 
tikel :  niht  vermeit  27,28;  nJüzfm  37,25; 
n.  langer  sweic  7^16;  n.  ze  6, 22. 
313,  la. 

.  nimer  359.  il;  nimer  mit  Oen.  308, 17. 

nimmer  tac  172,11;  n.  raer  25,27.  104,15; 
IL  immer  3.S0.  20. 

nindert  ''durchaus  nicht'  328. 10;  '■nir- 
gend hin*  753,12. 

nit  463j  L 

nitspil  34L  ß- 

niulioh  4^  IB. 

niuwan  4^  7;  mit  Oen.  663,  8;  ^wäre 

nicht  gewesen'  82»  lö. 
nimve  frumen  78, 24;   frisch'  114, 10; 

n.  smac  186.  lO;  n.  sper  341,  7;  il  rot 

T.  158j  2;  Wirt  niuwe  116,20  N. 
niuwon  474, 18;  ein  micre  n.  4,  2» 
noch  'noch  Jetzt'  191, 14.  269,  ll;  'wocÄ 

immer'   5^  12;   'künftig'  292^  2ä. 
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416,  a.  424»  2^  'auch  künftig'  331,29; 

'denn  endlieh'  70^ 
yominaiit  vorausgeschickt  14,  L. 
none  485, 26. 
norden  210, 12. 

not  'Bedrängnis'  69, 90;  räche  421, 12; 
'Kampf  auf  Leben  und  Tod'  170,  ü 
'Liebespein'  il  erwenden  217,  4j  n, 
enphahen  633,  li;  'Strafe'  219,  80; 
des  ist  190, 16;  des  wirt  in  35j  6; 
mir  ist  eines  d.  165, 16;  daz  was 
ein  n.  384, 27 ;  il  was  ob  363,  4j  mir 
ist  IL  von  einem  675,  8j  durch  u- 
241 ,  22.  516,  ao;  umbe  n.  O^iT^  an 
IL  409,  11.  653,  13;  h»t  mich  an  il 
95,  8j  deist  an  203, 21 ;  tumbiu 
110, 17;  in  tumber  n.  156,  lO;  strengiu 
n-  2Qfi,  Ii  ööt  ob  alier  not  556, 16. 

notec  170,26. 

nötgestalle  463,  &. 

notnunft  122j  18. 

nötrede  95, 22. 

notzogeu  264,  a. 

Xotxucht  wie  gestraft  527,  la. 

nu  'na'  512, 21;  nu  lat  in  riten  443,  6j 
nu  haTet  wie  319, 9»;  nu  und  elliu 
mjU  689,  24;  einen  Zweifel  einleitend 
716, 11;  'nun  aber'  366,26;  ^nun  auch' 
424,  24;  'nun  doch'  492,  il;  'nun 
freilieh'  241,  10;  'nun  so'  269,  18; 
'nun  schon'  571,  Sj  nuo  7, 26,  , 

nütze  =  guot  187.  24. 

ob  'wenn  überhaupt'  264,  19;  'wenn 

vielleicht'  388, 2i ;  ob  ich  mac  9,27; 

ob  ez  du  was  697,  25;  ob  er  wolte  T. 

108,  1;  ob  ir  mirz  geloulvet  746,  28; 

ob  ich  80  sprechen  mac  774, 29;  ob 

fehlt  23, 2L  285,  S. 
ob  Adv.  und  unde  602, 2a. 
ob  Präp.  3j  6;  über  einem  Toteti  159.  29. 
obhite  470j  6. 

obz  der  art  von  pardis  244,  liL 
och  lt2a. 

oder  '•wenn  nichts  andernfalls'  285, 
T.  167^  8;  'oder  vielmehr'  443^  ü;  od 


abe  363,  lO;  oder  verbindet  xwei  Sy- 

nongtne  437,  IS. 
offen] ich  noch  tougen  25,  2S. 
a'heim  488.  4;  unverwandt  T.  55,.  2. 
ohteiz  325, 
opfern  169, 19. 

Orden  13,  28.  69.  4.  171, 13;  min  o.  T. 

6,  3;  /".  oder  PI.  485. 23. 
orden(en)  820,  U. 

ordenlioh  116. 13;  Adv.  808, 29.  823,25; 

-0  T.  Ifi2,  3. 
ors  mi  8. 

ort  4^  29;  0.  der  Xaeht  378.  6^  strengen 
0.  292, 16;  'Seite'  681, 12;  'Spitxe  der 
Schlachtordnung'  384,  13;  'Sehiital- 
Seite  der  Tafel'  146^ 85.  762, 16;  o.  des 
Schiffes  621,21;  an  dem  orte  334, 22. 
406,  L  unz  an  den  o.  spiln  94, 20. 
244,  2;  ez  an  mangen  o.  spiln  653,  ii; 
an  allen  orten  825, 14. 

osten  Westen  T.  1 18,  2. 

ouch  'andrerseits'  69ia.  171,18.  35Q>1^ 
360,  24.  703,  1;  'allerdings'  125,27. 
736,  8;  'doch'  329,  2;  'aber  auch' 
469,28;  '■überdies'  503, 16;  und  ouch 
176,18. 

oug  noch  ör  117,  2;  PI.  ougo  18.  Uj 
liehtiu  0.  'Frauen  '  480,  24;  under  o. 
172,  8;  durch  diu  o.  kommt  die  Minne 
ins  Herx  593. 16;  ougen  süeze  4,3); 
Wortspiel  mit  den  Augen  des  Wür- 
fels 248,  12. 

ougenweide,  ein  süriu  T.  23i  2. 

owe  85^  80;  0.  mir  91, 12;  ein  o.  T.  120, 1 

owi  124. 18;  mit  Oen.  407, 15. 

üwol  128, 26. 

Oxymoron  313,30. 

Paarung  der  Synonyma  von  gleichem 

Stamm  435, 27. 
paarweise  gehn  23j  19. 
palas  16,22;  Flexion  403,  14.  534,26. 
palmat  552,  IL 
pautel  101,  Z. 
panit  341,  II. 
pardrisekin  131, 28. 
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pareliure  4ö5, 21. 
parlieren  1G7,  u, 
parrieren  1^  L. 
parlieren  296, 29. 

Part.  Präs.  Akt.  mit  sin  umschreibend 
154,  80;  reflexiv  9^  amtatt  Inf. 
bei  sehen  457, 22;  anstatt  Qerundium 
242,  fi.  610,  5;  xur  Angahe  eines 
Xebenumstandes  81j  i. 

Part.  Prät.  Pass.  anstatt  Subst.  1^  ± 
489, 19;  appositioneil  305,23;  xur  An- 
gabe eines  Nebenumstandes  682,  5; 
mit  sin  'bleiben'  412ji4j  refl.'diQ.2ä. 

passusche  535,  L 

pastart  552, 12. 

patellierer  183,  2. 

pellicanus  482, 12. 

peliiz  231, 

perfrit  183, 26. 

permint  625. 13. 

Person  III  in  der  Anrede  92,  A. 

Person^Uprottomen  bei  der  Z  Sg.  Imper. 
294, 21;  dM  der  III  dem  Sinne  nach 
XU  bexiehn  294,  25;  vorausgeschickt 
215. 27;  fehlt  beim  adhortativen  Konj. 
321, 12.  T.  54,  4. 

Personenwechsel  in  der  Rede  743,  ISL 

pbaffe  der  wol  zouber  las  06,  1. 

phul  T.  158,  1- 

phalenze  T.  42,  2. 

phandor  beim  Spiel  82j  la.  597^  2. 

phanne  184, 24. 

phant,  Seele  als  L  %1  gap  pli.  802,  4^ 
daz  huihste  ph.  502, 18 ;  smajher  ph. 
515,  26;  ze  ph  —  e  geben  570,  19: 
phaudes  sten  52j  ^  344,  24;  Pfayid 
des  auf  fremder  Saat  betroffenen 
444,  9;  suuder  ph.  spiln  88j  5^  'Bürge ' 
323,  4.  393,  a.  425,20. 

phantlose  651, 26. 

phärdelin  154, 

phärt,  phert  125^20;  'Stuie'  260,  I7j 
willige  Pferde  doch  noch  gespornt 
263,10. 

phat  120, 30;  ph.  leren  4 LS.  16;  iif  lasters 
ph.  treten  693, 18^  hohen  ph.  656,  20; 


enger  Pfad  vom  Auge  xum  Herxcn 
584,14, 

phawin  huot  225, 12;  ph.  gevider  565.  y. 
pheffer  238,22. 

phelle  11,17;  als  spanische  Wand  578,iH. 

phenden  306i  2;  ph.  üf  416, 16. 

phenninc  142,  iffl. 

phetenere  197, 24. 

Philosophie  643, 14. 

phinxtac  216, 14;  phingosten  281, 18. 

phlego  '  Obhut'  328,  L  53L16;  'Behand- 
lung' IIA,  12;  'Beschäftigung'  438,28; 
riuwen  ph.  28,  la. 

phlegen  4,  2L  31,  17;  Schildes  504,  17; 
'hüten '  351, 29;  des  libes  447,  2;  eines 
cristenlichen  ph.  818,  I3j  die  des 
phlagen  229,29;  ie  phlac  379. 12. 

phlihte  5,_7.  331 .  i4.  776,  80;  valschiii 
ph.  613, 16. 

phliht<,'n  314, 30. 

phlihter,  sivlden  289. 12. 

phlihtgeselle  819,  2. 

phlum  655,  L 

phlumit  552,  2. 

phluoc  bildl.  544,  Ii 

phrüende  470, 20. 

pigment  789, 2fi. 

Pilatussage  219, 24. 

pin  8^  20j  Strapaxe  im  Minnendienst 
108,20; '  Kamp  fesmühe'  768,  i(>;  '  Tod' 
141,16;  'Beleidigung'  342,22;  scliemo- 
der  pin  173.  28;  ich  hun  p.  nach 
einem  55,  22. 

ptne  27,  fi-  84,  a. 

pinecliche  810,  26. 

pinen  an  355, 14;  sich  des  p.  731, 16. 
plan(e)  59, 26;  Scharen  auf  dem  Feld 
380,  2. 

planete  748, 25;  Lauf  der  P.  490,  fi. 
plate  261,26. 

Plural  von  Abstraktis  4,10. 
Plusquamperfectum  12,11.  1Ü4.  S.  222,16 

u,  ö. 
pognit  501,26. 

jwinder  31,28;  den  p.  sliezen  665, 14;  den 
p.  irren  65,  3j  der  p.  schar  384,  4. 
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porto  30j  12;  ein  p.  637,  2ij  d'uzern 
porten  663, 21. 

Posaessivpronomen  mit  Äbstrakium  an- 
statt dt8  Pron.  pers.  mit  Apposition 
I63  L  12O3  U  Poss.  mit  Attribut  4j  15; 
anstatt  Gen.  des  Demonstr.  392,25; 
nachgesetzt  in  Anrede  7j  19;  nebeti 
Gen.  oder  Dat.  eines  Subst.  87^  7. 
138, 23.  T.  84,  4;  dem  Subst.,  das  im 
Oen.  folgt,  vorausgeschickt  189.  2L 
Possessiv  bei  AdJ.  im  Kompar.  135,27; 
ein  sin  12,11;  swelch  min  189,26- 

poulun  59, 26. 

poys,  juven  270.  fi. 

Pviip.  doppelt  konstruiert  211. 12;  hoher 
betont  als  das  folgende  Pron.  192, 22. 
340, 2tL 

Präs.  hist.  29, 28.  627, 30. 686, 28;  aufsei  - 

halb  des  Reims  422,  la. 
Prät.  in  Spi-ichwörtem  2, 2L  269,  il. 
prohon  TL  L 

pris  4.  IL  7, 23.  120,  7 ; peraöfilieh  301j 
'PuhmesthaV  711.19:  'Sieg'  263,  l; 
prib  geschach  37^  I8;  bi  prise  23, 13; 
nach  prise  wol  388,  1. 

prisen  ''schätKm'  363,  ih.  824,  J6 ;  'ver- 
herrlichen' 821,  fi. 

prisent  77,  fi. 

prisin  601, 12. 

prisün  429,  2. 

priieven  3. 21.  240,  L  252, 20.  640,  U;  p. 

füi-  402,24;  ez  p.  404,  a. 
puneiz  812,  u. 
punieren  78,  L  X. 
piirzel  551,  ai. 
pusuner  19, L 

quäle  784,  ß. 
quamen  750,  2. 
quaschiure  75. 10. 

quater  Vierxahl  der  Augen  auf  dem 

Würfel  179, 11. 
qUUC  71,  ia. 

quocl>nmiie  613,  9. 
quolehaft  T.  116,  a. 
qui'in  st.  789,  IL 


quoln  sw.  T.  116,  L. 
queste  116,  4. 

quit  531,  23. 

rabbin  37,  23;  von  r-e  174, 26. 

räche  Gegenstand  der  Rache  529,  L 

ravit  400,  4. 

ragen  123, 90. 

ram  abgewaschen  172,  2. 

ramen  578,  Ifi. 

ranischoup  459,  IL 

rant  261j  6. 

raste  399, 25. 

rat:  gaben  des  rates  vil  355.  26;  mit 
rate  755,  6;  minen  tumben  rat  614. 2^; 
ane  der  beiden  r.  117, 16;  ^Bgi/gi/'710,i7; 
'Beschlufs'  426,  8;  'Entscheidung' 
47,28;  'Antrieb'  319,  4;  des  enwas  kein 
ander  rÄt  710, 34;  '  QekgenheiV  78,' 2; 
'VorraV  228,  28.  640, 20;  'Abhüfe' 
21,28.  281,  L  340,  la.  444^  6;  lihten  rat 
hi'tn394,26;  durch  schennensrat501,2äi 
helfe  nit  715,  U;  Rat  der  Dame  für  deti 
Ritter  94,  ffl;  Rat  besonders  eingeleitet 
170, 16;  f  volget  miner  nete  49ÖJJS. 

raten  =  nlt  173,  9;  6j  IL  309.  3j  ntt  irz 
402,28;  r.  an  13Ü,  30;  derzuo  r.  ^25,  IS. 

ratgebe  426,  S. 

Rätsel  659,  ^ 

re  53,  L 

rechen,  waz  wiltu  448,  28;  wizzen  waz 
er  reche  516,  fi-  713,  28;  unschulde  r. 
725,  7;  dar  r.  450,  i;  sich  übel  r. 
238, 20. 

recke  99, 16.  T.  110, 14. 

rede  Gegenstand  402,  23. 

redegeselle  369,  &. 

reden  umbe  229,  4;  wol  redender  numt 
501.  a. 

redospiehe  229,  4.  (296, 28). 
rügen  der  Augen  113,  29.  191,  29;  bluotfe» 
265,2s. 

regen  sir.  1^22.  IM.  24.  783,12;  un- 
siinfto  323,  6;  sich  r.  'aufbrechen' 
681,22. 

reg  ine  76, 18. 
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reht  'Gebühr'  162,  25.  409,  13;  r. 

tuon  einem  T.  öSj  4;  taten  reise  ir 
r.  805, 16;  daz  was  r.  662,26;  r.  nemen 
546,  l»i  ^liechtsgrund'  llöj  8^  'An- 
spruch' 87j  Li  701, 15;  ir  r. 
an  im  verlos  693,  'Brauch'  548i  3^ 
lif  r.  7,  lOj  ze  r-e  3, 26;  ze  r-e  lan 
88, 28;  ze  r-e  sten  585, 12;  ob  reht 
ze  rehte  wolde  706,  20j  rehte  Qen. 
P/.?  jehen  626, 28. 

reht  Adj.  von  Personen  T.  563  4^  r. 
jamer  138, 13:  r.  pris  148,  6;  rehter 
wec  147,  4j  rehtiu  stnize  147,  4j  r. 
sippe  442,  8^  r.  kumber  484, 27;  diu 
rehte  unzuht  763,  7j  r. zageheit  181,25; 
daz  rehte  717,  lt_ 

rehte  komen  483, 18. 

reichen  415, 25;  über  502,  9^  'erreichen' 
782,  ij  wort  r.  115,22. 

rcideioht  63. 20. 

reigcr  33^  L 

Reim  ungenau  397, 16;  veranlafst  Mo- 
duswechsel 519, 11. 
Beiniar  115,  fi. 

ReimfiUltmgSl,  8.46.  8.183,14.28.213,29. 

604, 22.  653,  a.  794,  I.  liL  804,  fi. 
Reimhäufung  036.  3. 
reine  107,  L  m,      T.  7S^  L 
reinen  475, 22. 

reise  153. 28;  strites  r.  331,26;  üf  siner 

r.  wider  494. 27. 
reiselachen  216, 21, 
reisenote  63j  a. 
reit  151.28. 
reizel  505,28. 
reizen  192,  LL 

Relativpronomen  anstatt  daz  mit  Seben- 
satx,  4^  13;  anstatt  daz  und  Pron.  pers. 
1. 18.  196.  7;  fehlt  nach  ein  683.  ii>: 
gesiiart  42Q.  23  589, 29;  Räaticsatx 
anstatt  daz  mit  Inhaltsatx  41,  22;  mit 
Pron.  III  Person  anstatt  der  IL  T. 
56.  ij  enthält  HauptsacJie  109,  4j  ge- 
spart 337.20. 

rennen  diu'ch  die  f  reude  155, 16;  üf  d'ere 
699,  8i  an  r.  756,  £L 


rere  170, 18. 

reren  469, 11.  752, 26.  J.  82^  2;  intrans. 

T.  129,8. 
reroup  161^  L  473.80. 
reste  216i  1. 
ribbalin  127.  8. 
ribbalt  296,18. 

rich(e)  'herrlich'  245^12;  r.  mit  303,  4; 
r.  und  arme  6]  12. 

richlös  703,12. 
ricseil  118, 12. 
riemen  iht  702,  U. 
rivier  118,  IL 
rige  260j  &. 

rihten,  sieh  r.  für  509,21;  üf  245,80. 
riliche  826,  a. 

rime  samnen  unde  brechen  337,  2fi. 
rimphen  69,  la. 

rinc  'Kreis'  69, 13;  den  r.  nemen  775,12; 

'Quarre'  248,28;  'Hoflager  216, 19; 

durch  die  sitzende  Hofgesellschaft  ge- 
*  bildet  275,  1.  310,  6;  '  Lagerplatx  ' 

216,79;  'Zeliplatx'  760,27;  'Kampf- 

platx'  174, 13;  'Türklopfer'  182, 13. 
ringe  36,  2g. 

ringen  st.  umbe  ITj  8;  mit  30, 2L  122^  IS. 
194,  ij  'kämpfen'  356,  Ui  minniglich 
525,  Ii. 

ringen  «fr.  'geringschätzen'  113, 23:  'er- 
leichtern '  164,  L 
rinko  307,  JL 

rippe  82j  2.  r.  95i  i. 

ris  26, 11;  der  Sybille  481,30;  r.  stozeu 

als   Siegeszeichen  221 ,  26.   296,  90; 

'Strang'  527, 20. 

risolin  393,  28. 
riscn  80,  2.  748, 2ü. 

riton  vom  Buhurt  624, 17 ;  'fahren^  sich 
tragen  lassen'  267 ,  29.  598.  6;  reit 
iuwer  hant  277, 

ritter,  min  77^  8. 98j  4;  r.  machen  147,23; 
rittt'rs  art  123^  11 ;  Ritter  und  Frauen 
getrennt  630,  4;  beim  Essen  636, 12. 

ritterlich  24^  9.  -0  Adv.  6,  4.  SÖL  ii; 
r.  sten  148, 18. 
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rilterschaft  Sj  ^  ^  Ä     8,  8^  r.  tuon 
12;  r.  geben  663, 90;  von  Frauen 
erteilt  92^ 

riuse  317,  28. 
riuten  II?,  L 

riuwen  256,  3.  344, 27;  von  Verstorbenen 
99j  8^  ane  riwe  427, 

riwebare  431,  ^ 
riweba-rec  Q2fi,  2. 
riz ,  wölken  378, 11* 
roch  408,  29, 
rone  161,  la. 
lor  41,  23. 
ru're  506,  L 
roL'rin  480,  L 

rose  166, 26;  touwee  24, 10. 
Jiosse  der  Besiegten  icerden  rer schenkt 
72,16, 

rot  136iß;  r-e  ritter  145, 16. 
ru'te  bieten  145, 18. 
roton  58j  6.  , 
rotte  'Schar'  48,28;  mit  Jiiji  78,  4. 
rotte  Instrument  143,26. 
rottenmeister  792,  2q. 
rottiercn,  sich  669,  L 
pjuben  3643  21.  817, 12]  r.  üf  f.  107^  4. 
roufeii  in  der  flachen  Hand  Ij  21L 
roup  nonien  527,  «;  rouljes  122, 20» 
rouni  1, 22. 
royame  251,  3. 
nibin  3,  IL  24^  12. 
nie  geben  108, 12  N. 
ruch  com  Weg  74^  30^  ruch  gebildet 
757,  ij  r.  gemul  793,  2. 

rücke  cruniji  531,  L 
rückelachen  627,  22. 
rüde  281j  a. 

rüemen  13»  6i  dnrch  r.  359,  4- 

rüeren  d'erde  41. 80;  uf  d  onle  605, 12; 
helme  704,  lOj  'antasten*  200,  27j  'an- 
greifen' 573,  12;  'berühren'  179, 16; 
'm  Bewegung  setxen'  182,  U;  sich  r. 
T.  1,  1;  mit  sporn  125,  9^  lachen 
rüerot  363, 20. 

rüm,  enge  an  ir  r-o  T.  50,  k. 


rumen,  ez  54,  8^  einem  die  sträzen 

768,4. 
nin  77,28  .V. 

runen  153,  lu;  äne  r.  278, 27. 
runzit  256, 24. 

ruochen  ^gestatten'  97^  9;  ob  irs  ruochet 
26,  3.  263,  80;  irn  ruocht  'icärt  zu- 
frieden '  402, 30 ;  in  ruoch  umbiOl,  13. 

ruoder  364,  8^  jiimers  r.  694, 13. 

ruofen,  wenic  166,  27;  einem  lllL2s; 
nio'f»»  ruof  72,  'L 

ruoft  15, 24. 

niom  195, 27;  des  himele.s  116, 24;  für 
einen  r.  han  458,  |j  ze  r-e  140, 2t. 

MCy  sich  in  einen  s.  ziehen  364, 12. 
Sache  umschreibend:  mit-sache  477. 26; 

bes.  PL  mit  &^  815,  24^  von  s-n 

477,26.  378,  2. 
sachewalte  112, 12. 
sactuoch  127j  L 

saf  319, 16;  s.  berndez  T.  96,  L 
safer  3,14. 
saffen  817.25. 
sage  402j  ß. 

Sage,  Bezug  auf  die  allgemeine  7".  liL  4. 

sagen  ''verkünden'  262«  9]  aus  hört  ich 
8.  760, 20]  8.  oder  singen  241,  ^  ron 
Buchstaben  55 ,  20]  '  verursachen ' 
165.  mit  präd.  Adj.  296, 19;  H)5,  a2 
mit  Adv.  692, »]  an  noch  ab  s.  36a  30. 

sal  489,  a. 

Salamander  735, 26. 

sale  494,  25. 

s;L'Ide  wachet  550,  lü,  Z  31,  s;  mit  s. 
803,  18;  a^n  rieh  139.  28:  ü^ji  Uo 
565, 26;  der  s^  wege  8. 16. 

sH?ldeb8üre  325.26. 

sa-ldebemde  271,80. 

swldehaft  656,20. 

salliure  531,  la. 

salsse  238^22. 

salter  4^  ij  mit  Kalender  460,25. 
salzen  514,  Ifi. 

süme,  üf  den  a^in  vollen  60,  ''Aus- 
sat' bildl.  214,25;  T.  44,  8. 
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sameoen  Herxen  712,13. 
samit  IL  ifl.  234i  5.  663^  L 
sam  Heren  22Ö,  iß  X. 
samnunge  47^  Ml. 
samphter  136. 26. 
samt  439,  3. 
samztac  439,  a. 
san  8i  2. 

sanfte  80j  Li  s-r  84,  i. 

sanmthasme  629,21. 

sardin  85,  3. 

sarjant  210, 14. 

sat,  strltes  Süd.  12. 

sjU  444,  &;  phenden  üf  der  357, 

'Aussat'  hüdl.  372^  8. 
satel,  in  den  s.  springen  157, 2R;  an  den 

s.  das  Schwert  hängen  274,  fi. 
satelboge  257,  2. 

Satx  unabhängig  anstatt  Folgesatz 594.11, 

schaben  '■tilgen'  160, 16. 

schache  398, 19. 

Schachfiguren  schwer  408,  L 

Kchachzabelgesteine  408, 20. 

schade  sin  94j  7^  sch.  und  vrome  157.  2j 
Oegensatx  xu  gelücke  442,  Ij  sch^ 
wenic  färbten  78j  16^  rgl.  473. 12. 

schaffen  5j  Uj  '•thun'  187, 27;  sin  ge- 
mach 163. 14:  umb  ir  phlege  406, 26; 
mit  präd.  At/J.  wler  Part.  26, 30;  zuo 
s.  233,  LL 

schahtelacunt  43,  la. 

schahteliur  348,  Ifi. 

schal  45j  2.  llSj  8. 

schäl  794, 28. 

schallen,  kundo  mit  317. 25. 

schäm  3i  Bj  Wert  der  Scham  319,  L 

s.  switzet  132,  8;  'Schande'  424,27: 

'Schmach'  658,  a. 
schamelich  369»  7j  -e  369, 2L 
schämen  sich  eines  d.  'etwas  als  Schande 

ansehn'  134.  L 
schände,  une  ö»  2. 
schantiurcf  416, 2L 
schanze  2^  la.  320,  2. 
schapel  232.  ifL 
Bchar,  mit  410, 26. 
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schar  463,  Ifi. 
schseren  424,  4. 
scharflich  T.  105,  L 
scharlachen  168,  5. 
scharph  37j  9. 
scharte  680, 10. 

Schate  lÖS^  22.  523»  19^  sch.  geben     2,  3. 
schefra'h  3.'>4.  6. 
sohehen  69,  1. 

scheide ,  Sehwert  in  der  320,  LL 
scheiden  264, 27.  503,  6;  daz  s.  =  ez 
8.  623,  Ifi. 

schelle  39^21^  ein  guldin  163,  u». 

schellec  1, 12. 

schelmetac  387, 26. 

Bchenkelvliegen  174,  2. 

schenken  29^  9^  den  Fremden  228. 25. 

Scherge  445.  3. 

scherm  107. 13. 

schibo  5663  Ifi- 

schicken  124^  3^  sich  s.  T.  12^  iL 
schieben  in  diu  wip  161, 
schiech  316, 13 

schiem>  Kompa r.  402, 27 ,  schierest809,  4. 
schif   und   darauf  Gehendtr  660,  1; 
Schiffes  meister  535, 26. 

schiffunge  336,  2. 
schiften  79, 29. 

schilt  tragen  152, 17;  enphuhen  T.  39j  1; 
under  Schilde  345,  4j  sch.  verswind ent 
208,  8^  aufgehängt  xur  Herausforde- 
rung 64^  25  X. ;  hängt  besser  an  der 
Wand  als  am  Halse  des  Ritlers  173,  Ifi 
Schildes  ambet  TS,  15;  Frauenliebe  ein 
Schild  371,  2;  '  Wappen  '  320  .  9 
'Ritter'      8O1  2. 

schiltipre  158,  ifi. 
schiltlich  vart  T.  147,  L 
schimpf    'Kantpfspier   175,  5;  entst 
263, 25;  Minne  657, 25. 

schimphlich  8i22. 

sch  in  Glanx  des  Gesichts  84, 18;  Farbe 
737,  4;  Gestalt  18,  la. 

schin  Adj.  schin  tuon  7,  4j  sch.  t.  eines 
d.  199, 24.  . 


606 


Verzeichnis  zq  den  Anmerkungen. 


schinen  107,  8. 
schinnelier  (schillier)  155, 28. 
schirlx?,  Schildes  215»  24. 
Schlaftrunk  244^  Iß. 
Schlafzimmer  erleuchtet  192, 28. 
Schmied  von  edlem  Geschlecht  253, 2ß. 
schoc  181,  L 
schoie  217,  IQ. 

scha>no  liebkosend  7!  59^  ij  sch.  naht 

775, 2L 
schone  5^  Iß. 
schönen  202,  i. 

schoup  '  Strohwisch'  146, 26;  von  Kerxen 

82,20. 

schouwen  83,  2;  ^beschauen'  123,  12; 
'  besuchen '  186,12.  318, 16; '  aufsuchen ' 
599, 10]  ^untersuchen'  651,  2ij  sunder 
sch.  709, 26. 

schoz  138,28. 

Schrenz  189,  IL 

schrei  138. 18. 

schribaore  237, 26;  kann  etwas  nicht  vol- 

schriben  T.  49^  1. 
schriben  '■schriftliehverkündigen'  822,  Ä; 

diz  wunder  schrip  752, 2Ö. 
schrie  103,27;  herzen  sch.  360,20. 
schrien  sw.  231, 28;  ''tciehern'  260, 17. 
sch  rinden  20, 16. 
schuften  120,24. 

schulde  103,  3;  die  sch.  geben  727,  13^ 
durch  die  sch.  629,  4^  ane  sch.  538,  8] 
von  rehten  schulden  696,  tL 

schuldcc,  sich  s.  geben  688, 23. 

schult  '  Verdienst '  655, 27. 

Schulter  190, 11. 

schumphentiuro  2i,_2Q. 

sthuohen  157,  3. 

schupfen  284.  n. 

schür  persönl.  56j  8^  sonst  bildl.  T.  45,  2. 

sehürbrant  588, 13. 

schütten  «303, 17. 

schuzlichoii  T.  65,  2, 

Schweigen  vor  der  Geliebten  188, 

se  58,  a. 

sedel  ^  Tischordnung'  636,  22. 
söge!  58,  6j  8-s  luft  753,  L 


segen  94,  13  K.\  des  swertes  253. 25; 

wunden  s.  507. 28;  der  gotes  s.  2IÖ,  2fi 

iS'.;  des  toufes  s.  818,14. 
segnen,  sich  169. 19. 
sehe  164,  la. 

sehen,  blicke  28j  ^  im  leide  s.  T,  23,  i; 
'■aufsuchen'  393,  9j  für  einen  523,  6j 
zuo  s.  294, 21;  mit  Inf  359,  9;  mit 
Part.  Präs.  64, 22;  seht  wie  in  Ver- 
gleichen 13, 26  iV.;  nu  seht  37, 12;  s. 
wii  233,12. 

sehs  formeliiafte  Zahl  19LIB.  705,22. 

seigii^re  272,  Ifi. 

seigen  197,25. 

selbe  ander  441, 17. 

Selbstbe^piegelung  des  Dichters  217,  L 

sele  Ij  2. 

sellecliche  8^12. 

selpschouwet  148,  SB. 

selten  458,  ^  s.  ie  798.  i;  ze  s.  T.  UTj 4. 

senden  110,  U;  ^befehlen  xu  führen' 

106,  a. 
sene  582,  2. 

senelich  249, 28;  -e  298, 11. 

senen  54, 18;  der  Seele  291, 80;  sende 

not  86j  2, 
seneschlant  151.  21. 
senewe  ane  bogen  241,  8. 
senftecliche  779,  L 
seuften  214, 29. 

senken  die  einen  brüst  547, 20;  s.  der 

solo  462. 17. 
sere  5, 29. 
seri)ent  276, 10. 
set  270j  2. 

setzen  ^Platx  anweisen'  201 ,  12  .V.; 

nider  s.  306^  9^  '  anordnen '  768,  la. 
sewen  497,  8. 
seytiez  668,  L 
siben  steme  782,  L 

sich,  neljen  64,  6j  auf  das  Subj.  des 

Satzes  bezüglich  23, 80. 
Sicherbote  741,  26^  T.  170,  L 
Sicherheit  85,  fi. 
sichern  39,  2^  198, 15. 
sider  289,  8. 
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sie  ^  man*  ^^21;  stets  anstatt  a\  xu 
sehreiben  99j  5. 

siechen  86j  3. 

sige,  der  minnen  606,  2. 

sigelichen  4,  ifi» 

sigeln  16. 2L 

sigelüs  42j  a  :V. 

sigen,  an  431, 13. 

sigen  399j  8. 

sigenunft  T.  106^  L 

sihte  107,  28.  200,21. 

sin  *  Besinnung '  126,  4;  habt  ir  sin 
461 ,  28;  mit  sinne  182,  29;  m.  R-n 
632,  i_i  mine  sinne  632, 19;  worte  sin 
161.  2;  min  bester  s.  S^uj  kranker 
s.  '  Unverständnis'  193,  2;  mit  al  ir 
äiH  T.  29,  2;  wiplicher  s.  264,  6; 
mit  starken  s-n  .')92, 16j  fünf  sinne 
488, 

sin  an  '■abhängen  von'  405,  9;sit  ''bleibt' 
hie  88, 29. 

sin  Profi.  auf Obj.  bezüglich  722,80;  auf PI. 
bexiiglich  244. 28 ;  auf  ein  f  659,24; 
sin  eilen  ==  er  der  ellenhafte  16j  ij 
den  sin  75^  2^  sin  anstatt  sines  383,  ü; 
von  den  witzen  sine  300,  i";  die  sine 
27,  7j  die  sin  74j  2]  des  sines  658, 12, 

sinewel  230, 

singen  und  sprechen  416,28;  s.  vonminnen 
587,  L 

Sing,  des  Pron.  auf  Abstrakte  im  PI. 

bezogen  248,  9;  des  Prädikats  vor  tt. 

PI.  447,  fi. 
sinnec  33L  L 
sinnen  nach  389, 12. 
sinopel  239,  L 

sippe  82,  1;  ungezaltiu  300, 16;  besteht 
nicht  zwischen  Vater  und  Kind  752,12. 
sipiK)  Adj.  528,  IB. 

Sit  Partikel :  vorausdeuiend  Zi^  8.  81^  8^ 
s.  noch  e  L  LI,  2j  s.  des  tages 
645.  6. 

sit(e),  «e  bAder  s.  69i  9j  in  alle  s.  800, 2i. 
site  3,  6;  üz  jamera  siten  250,  ij  mit 

snewes  a-n  281,  22;  s.  Verfahren' 

528.  in;  /:?  134,  l. 


site  «tr.  166, 19;  zer  blozen  siten  257, 22; 

von  blanker  site  306, 12» 
sitzen  ^sich  setzen'  23j  L 
siufte  T.  78  ^  a. 
sioften  f^lL 
siufzebicre  312,  L 
siufzec  302, 13. 
siuren,  süeze  547, 15. 
sla  74,  28.  667,  8^  niwe  s.  821,  l-  slage 

663,  8. 
slac,  brücken  181,  3. 
slach  183, 19. 
shifen  bildl.  7.31,3. 
slavenie  449,  2. 
shifstat  166,  u. 

slalien  von  Thränen,  die  dicht  aufein- 
ander folgen  318,  7;  vür  s.  584,  8^ 
lif  8.  760,  22. 

slahte ,  maneger  2, 23. 

Siegel  im  Sprichwort  180,  IL 

sieht  4, 12.  78j  fl.  657, 21;  majre  s.  241,13. 

sleif  561, 27. 

slich  78j  6^  kebeslicher  s.  415,26. 

slichii-re  172, 17. 

slichen  192, 21.  554,  fi.  595, 2L 

sliefon  28,  lfi< 

sliezen,  in  510.22. 

slifen  396, 2ö.  T.  162,  8. 

slihte,  die  ISO,  16. 

slinga-re  183.  L 

slingo  510t  8* 

sliz  207,22. 

slizon  506, 13. 

sloufen,  sich  uz  166, 12;  in  den  muut 
501,26. 

sloz  der  Minne  76, 27;  der  Erzählung 
734,     s.  ob  3,  6i  ob  dem  sinne  292,28. 
slüzlioh  101,  L 
slüzzel ,  minnen  748, 9f>. 
smac  186: 
smahen  133, 26. 
smiL'he  f  541,  8. 
sma'hen  188,  27. 
smii'hlichen  21L  20. 
smarät,  Spange  von  S.  .306, 80. 
smeichen  115,  2L 
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smelzen  184, 1Q> 
smerze  98^  3. 
smiegen  194,  4, 
smit  'Kämpfer'  1 12, 28. 
smucken  713, 18. 
sne,  sumerlicli  489, 27. 
snecko  668,  L 
snel,  dogen  51, 17;  ^hurtig  hei  der  Ar^ 

beiV  258, 28;  ze  s.  'unfafsbar'  1, 16; 

s.  gein  einem  d.  116,  8;  mit  Oen. 

324, 22> 
snelliche  60i  3. 
snide  159,  ifl. 

sniden  ^durchbohren '  128. 21;  s.  an  einen 

375,2. 
snien  281, 13. 
snite  191,  IL 

snuor  51,  Iß.  306,  17^  des  Belms  155. 18^ 
des  Zeltes  snüere  133,  l^  uzen  snüeren 
713,  7j  durch  die  snüero  rennen  82, 12. 

snürrinc  780,  iL 

so  steigernd  154, 18;  'überdies'  149,26; 

'andrerseits'  1, 13.  672,  9^  'wie  dettn' 

474,  y  mit  direktem  Folgesatx  694. 27; 

ohne  Ausführung  623,  20;  'sobald' 

808,22;  8Ö  getan  21,  fi. 
Sohn  durch  Tochter  gewonnen  367, 28. 
soldement  77j  fi. 
soldier  21j  12. 
soldierse  341*24  X. 

sölh  192, 10^  auf  das  Folgende  bezüglich 

304, 1&.  55L  25i  =  so  vil  653,  ^  ohne 

folgendes  daz  223,  8. 
solt  14,10;  s.  holn  208,  5]  erden  Wunsches 

a.  317,  i_i  Jjohn  für  Feindseligkeit 

73, 28. 

sorge:  uz  den  <l=ji  län  679,  fi. 
sorgen  umbe  423,  il. 
soum ,  umbe  den  s.  245, 10;  vor  dem  s. 
245, 11. 

soum  'Pferdelast'  292, 17;  bildl.  46L  2. 
soumschrin  lO^  L 
.spache  219.  lo. 

.spffiho  ^Kunstfertigkeit'  375,  2. 
fipwhe  A(^.  'kunstreich'  234,  22;  sp.  ge- 
lübde  388,  26. 


spwheliehe  418,  2S. 
spalten  292, 22. 

spAn  123, 80;  ' Schildsiück'  744,  8. 
spanbette  230»  IL 
spanne  59^  13. 

spannen  157, 11.  307,  i ;  mit  Dat.  7.65,  2. 
si)ansenwe  508, 30. 

spam  82  6j  ors  204, 16;  schilt  noch  sper 
535, 10;  reise  602,  ij  einen  eines  d. 
181.  8.  267,  LL 

spat  115,  6. 

spate,  diilite  ze  437,  6^  *nie'  530.  a. 
spehe  lfiÖ»ll. 

spehen  29,  8;  'ausforschen'  171,21;  = 

prüeven  501,  L 
spei  809, 
Spelte  T. 
s]>engen  151, 24. 

sper  51j  4j  uf  gerihtiu  281.  l;  spers  lanc 
79,  28;  Si>eer^  der  verwundet  und  heilt 
490,2. 

Spiegel,  ein  manlich  692, 18. 
spiegelin  703. 27. 

Spielleute  sitxeti  unten  an  33, 16. 
spil,  dü  gionc  ez  uz  der  kinde  sp.  TS,»^ 

zeime  sp.  nemen  165, 30. 
spiln,  ein  striten  mit  einem  759,  4;  sp. 

uf  mit  Dat.  u.  Are.  408, 25;  spilnde 

(fröude)  T.  120.  L 
spilwip  362, 21. 
spise  stein  185,  3. 
spisen  143i  Ii  'Bewirtung'  623,  9. 
spitze  des  Schildes  umkehren  SOj  ^ 
spiz  409, 26. 
spor  525, 28. 

Spot,  sunder  52.24;  'Hohn' 332.  2. 447.26: 
Gegenstand  des  Spotten  23;  für 
sp.  nemen  697,  20. 

sprechen ,  wol  468,  ij  einem  wol  114.  6; 
sus  sprach  in  eine  Reale  eingeschaltet 
6, 29;  sprach  ave  8,  l;  epische  Dich- 
tung 337,  5^  genuoge  sprechent  llG.iö: 
relit  309, 18;  einen  tumei  ÖOj  lo;  gotes 
ere  461,  6^  die  marter  502,  15;  sin 
ere  173, 11;  din  st-ete  7!  46,  U  einen 
sp.  361.  l_i  'beanspruchen'  145, 18; dar 
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324,  5j  nAch  196^  ao.  309^  von 
sprichwörtlich  erwähnen  634, 19;  an 
sp.  xur  Verantwortung  xiehn  418^  15; 
sp.  wider  diu  wip  29, 12. 

Sprichwörter  20,  L  296i  ^  MQ,  "L  449,  5. 
S37.  ao.  743. 21;  g/f  625.  2. 

sprinzelin  622,  la. 

sprize  37, 26. 

spninc  aufs  Pferd  531,  2^  von  spränge 
789,  a. 

Sprungweiser  FortsehriH  123i  S.  153,36. 

späm  132, 29. 

Stäben,  eit  151,27.  299,  a. 

stabeslinge  5()R^  21. 

Stadtnamen  f  280,13;  21  45.  4;  a&  Feld- 

gesehrei  376, 1£. 
stal  haben  aid  m. 

«tarn,  boumos  T.  103,  2^  st.  des  mseres 
678, 80;  bildl.  auch  128.28;  triwen- 
bemder  st  T.  78*,  2. 

Stammesgleichheit  zwischen  ObJ.  und 
Verb  117,29;  Sufy'.  wul  Verb  446,20; 
Subst.  und  Attribut  732,14;  Subst. 
und  Ädv.  419,  &. 

^tap  riten  545, 2L 

stapfen  340,  lO. 

starc  leben  421, 27;  st  an  sinem  sinne 
r.  4L  3. 

starken  T.  145,  a. 

üta'riinc  335. 29. 

stat  '■Gestade'  225^  a  X. 

«tat  '5/«/^«'  241,23.  455,  25;  stuont  an 
siner  st  324,  3]  gedeh  ez  an  die  st 
345,22;  an  manege  st  424,  liL 

stat  ^Stadf:  die  werden  stat  745,  9» 

State  261,  a.  578.  20;  ze  st-n  komen 
706,  la. 

statten  210,  3.  53Gj  Z 
stff>tlich  542,  a. 
«tec  511,22. 

stechen,  von  der  Mitme  216,  2. 
stecke  in  Querbäumen  xur  Verteidigung 
205,21. 

stecken  intrans.  385,  2i ;  trans.  760.  26. 
Stege  186i  L 

Martin,  Parzival  II. 


Stegreif,  ze  st  wagen  337,80. 

steigen  434,  IS. 

stein  'Pokal  aus  Edelstein  8b,  2^  'Feh' 

458. 2L 
Stelehaft  7!  95^  L 

stein,  roinne      34j  von  AbstraJdis  Z. 
66,  4. 

sten  gein  einander  680, 7;  'xtigegen 

sein'  713,  6^  ze  verhe  578,  27;  ze 

sirae  geböte  825, 27^  'anstehn'  148,  Ifi. 

355,  3.  629, 28.  417,90.  484,27;  wol 

403,  26;  'sieh  befinden'  417,  9^  wie 

stntz  umbe  440i  ^  'stehn  bleiben' 

120,  28;  'absteigen'  227,  28;  hoeher  st 

T.  151j  8]  einen  st  mit  Adv.  443,27. 
steppen  245, 
sterben  sw.  213,  IZ. 

Sterne  beeinflussen  das  Schicksal  der 

Menschen  454.  Ifi. 
stic  120, 14. 

stich  'Sporenstich'  69,  12;  'Tumier- 

stich'  812,  £L 
stival  63,  liL 
stiven  764,  27. 
Stift  T.  161,  2. 

stigen  'sich  heben'  T.  106j  L 
stille  63L  9;  st.  haben  793,  2. 
stiure  2,  7;  diu  hoehste  329,  4j  der  buoche 

115»  aiL 
stiuren  an  374.  a. 
stoc  241,90. 
stelle  233,  2. 
stolzen  71  36,  £ 
stolzheit  261,12. 
stolzlich  33j  a. 

stceren  463,22;  zwivel  st  712,30. 
storje  6S4,  ifi. 

stozen  107,  12;  'einmischen'  150,  lO; 

'pfropfen'  569,  7;  in  die  Taufe  tauchen 

817, 10;  sich  st.  567, 15. 
strule  673,  iZi. 
stralsnitec  T.  136,  2. 
Strange  790,  22. 
stnize  225^ 

streben  9, 28.  40,  3.  262,  6^  mit  dem  tode 
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Strenge  35j  8.  179, 17;  arbeit  245, 1. 
strengeclich  655. 30. 

stric  257,  ll;  T.  154,  4;  st.  der  helm- 
snuor  444, 20. 

strichen  'xühn'  59,21;  mit  hän  491, 24j 
st  län  679,  «6;  'massieren'  167,  5; 
'■anxiehn'  168.  5^  ' Saiteninstrumente 
spielen'  639,10. 

stricken  'binden'  288,30;  'flechten'  T. 
91,  4;  uf  155, 25. 

strit  'Wettkampf',  sin  415,  4;  lac  in 
strite  575,26;  hielt  den  st.  39, 28;  lät 
der  nnfuoge  ir  st.  171.  16;  st  han 
664, 10;  den  st  h&n  645,  28;  wider 
st  724,  6j  Kampf:  strites  tac  6^  ^ 
st.  bieten  701.29;  geben 205,  U  '  Wider- 
spruch': Äne  st  24L  ß.  259,  6.  823,  fi. 
werte  st.  399, 20;  '  Streitmacht  49j  IL 
740, 13j  strites  Adr.  786,  ö. 

stritec  376,13. 

stritecKch  43iiä;  -en  121, 16. 

striten  Gegensatz  xu  turnieren  772, 28; 

'wetteifern'  598,  ii;  einen  eines  d.  an 

st  396,  Li  des  st.  790, 26. 
stritmüede  663, 25. 
stroufen  75. 29. 
strüch  744.13. 
struchen  144^26.  409. 
«trat  T.  136,4. 

struz  39, 16.  42,  10;  als  Helmsehmuek 
50,  4. 

stücke  des  hers  786,  16^  der  ssvlden 
734,24. 

stuckoht  ^Ifl. 

Stüde  286,27;  st-n  stric  180,  i 

stunt,  zeiner  kurzen  st.  223.22;  in  kurzer 
st  522. 12;  an  der  stunde  36.  ii;  an 
denselben  sLji  262,  8j  'sofort'  576,  8j 
ze  weihen  «t-n  433,  5^  in  werdec- 
lichen  «t-n  346^  6. 

stuphe  379. 16. 

Sturm  Oen.  Adv.  205, 26.  . 

stürmen  207.  2. 

Subjekt  XU  ergänxen  107,  L 

Subataniiv  aus  einem  Verhum  dem 
Sinne  nach   xu  entnehmen  63j  iL 


807, 12;  aus  vorhergegangenem  Adj. 

142,16. 
süenebtere  193, 12. 
süenen,  ez  704, 26. 

süeze  rede  244, 23;  durch  süeziu  m«*re 
501, 16;  in  der  Anrede  143,  Adt. 
118,16. 

süozen  244,  fi. 

suht  4. 21. 

sül  565,10.  589,28. 

suln:  wir  s.  Vorsehlag  253,  8;  ir  sult 
milde  Aufforderung  35,  lO;  sol  fut. 
2, 27;  ich  sol  'ihr  wünscht,  dafs  ich* 
402,27;  'mufs'  594, 19;  sol  'möge'  T. 
115,  Ii  'ist  bestimmt'  420,  4^  570,21; 
waz  sol  417,  2;  wem  daz  fürbaz  sol 
710,  7]  solle  von  Schieksalsbestim- 
mung  42,  6. 

sümen  149, 15;  sich  142, 25. 

Sünde  hergeben  502,25;  von  s^  scheiden 
501, 17^  mit  SjJI  775.  20. 

sündebflpre  458.  8. 

sündohaft  522,80. 

Sünden  435,  ij  sich  an  einem  3*29. 22. 
sunder  'für  sich  allein*  4, 8.  (>4l,  S. 

684,  a:  'einxeln'  148,  3. 308,27. 657,21. 

658,  2L  737,  i_i  'besonder'  s.  kämpf 

694, 22j  s.  golt  84i  27i  Präp.  s.  schamel 

S9,  4j  s.  Spot  120,27. 
sunderiant  737,  L 
sunderleger  667,  ll 

Sandern:  gesundert  in  ein  gezelt  723,16; 

üz  g.  ze  682,20. 
sunderrinc  675,  fi. 
sunderrotte  618,  8. 
sundcrsiz  230,  L 
sundertriit  437,26. 
sunderwfipen  '<LLfi.l8. 
sungeln  unde  singen  104,  &. 
sunne  2,  4;  ohne  Artikel  198, 20;  s.  md 

tac  gleichwertig  173,  2]  bi  suonen  und 

bi  manen  T.  14,  2. 
sunnenba're  T.  104.  i 
sunnenblic  Adj.  514,  20. 
siinnenlieht  A({i.  T.  112,  4. 
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suochflere  205,22. 

sQochen  26i  4;  s.  vindet  593, 26;  '■heim- 
suchen' 132,80. 

suone  53j  26.  267,  3^  s.  unde  vride  315, 22. 
SQozo,  mir  wirdet  s.  in  minen  ougeo 
366,10. 

8ur  'bitter'  1,  2;  'stinkend'  491^  8;  der 

sure  wint  742, 13. 
süren  T.  17,  L 
surkot  145j  1  N. 
sorzengel  257.  fi. 
surziere  312, 27. 

SU8  151.  16;  8.  hört  ich  sagen  73,  9; 
'sonst'  224,  I3j  'so  schon*  264,  80^ 
'so  völlig'  265, 26;  'trt>  folgt'  595,  ij 
halt  SU8  430,  lOj  s.  noch  so  ^9j  \^  s. 
und  80  640,  z. 

swalwe  Harfe  623, 20. 

swan,  wizer  denn  ein  257, 18. 

swanc  120,  2.  538,  lO;  der  brücken  sw. 
181,27. 

swankel  174,  & 

swanzen  681,  22. 

Bwwre  f.  'Armut'  62,  la. 

8waBre  Ädj.  36, 26.  146, 12;  freude  wirt 

sw.  204. 18. 
swiore  Adr.  422|  4. 
swarte  138, 19. 

Bwarz  Farbe  des  Thtfels  1^11;  s.  unde 
gra  231,  L 

Sweben  58,  a.  71  170,  4;  'sehicimmen' 
470, 18;  der  schilt  swebt  mit  bluoto 
675, 15]  enbor  s.  539j  IL 

sweher  222.  is. 

sweimen  42,  L 

swenden  160,80. 

swenkel  212.16. 

swenken  83,  IL 

swer  'wetm  eitier'  620,  L 

swem  st.  570,  la. 

swem  von  Vertragsxeugen  617, 26;  dii- 
nÄch  sw.  15, 10;  sw.  lif  eines  houbte 

316,  16;  sw.  ZUG  108, 10. 

swert  Zeichen  der  Wehrhaftigkeit  414,  Ii ; 
in  der  Vorhalle  abgelegt  429,  L 


swertslege,  durch  122.  a. 
swigen  322, 13;  mit  Öen.  Z,lfi. 
swindeln  573,  2. 

swingen  'fliegen'  163.  9;  'umfassend 
werfen'  197,28;  unrehte  162,  lO;  abe 
sw.  571,29;  üf  sw.  788, 27. 

switzen  vor  Scham  132,  8]  sw.  des 
Pferdes  nicht  gut  161,12. 

T  aus  frx.  d'  26,28. 

tac,  liehter  danne  der  119, 19;  hoher  t. 

51, 19;  des  tages  393,  2;  ein  liehter 

t  7,  M;  ein  lieber  t  7,  14;  gesegnet 

778. 13;  sin  helflicher  t  451,21;  den 

ahten  t.  280,  7;  iuwer  tage  'Leben' 

346,  a. 
tadel  2^  L 

tavel  233.28;  von  der  Un  810,  fi. 

tavelrunder  135.  a. 

tavelrundenere  652,  la. 

tal.  kom  in  ein  195.  lo;  ze  t.  273,  lo. 

t&Ianc  142, 28. 

talfin  71  92,  2. 

talfinette  T,  126,  a. 

tambur  19,  &. 

tambilrr  19,  8. 

tämris  601, 12. 

tanz  *  Tanxgesellschaft'  640,  8. 
tasten  615,  30. 

tAt  328, 30;  ritters  t  66, 21;  manlich  t 
708,  4;  mit  höher  t.  778,  a. 

Tautologie  654, 24.  706^86. 
teidinc  418,  la. 
teidingen  719.14. 

teil,  ein  'ziemlich  viel'  8,  9;  'wenig' 
244,34;  diu  zwei  t  13, 19;  min  t.  an 
ir  543, 18;  des  höhen  teiles  781, 18; 
Tolleclichent398,  8j  hungers  L 136.  2; 
rieh  er  gäbe  t  101,  L. 

teilen  7^  191.  1;  t  daz  spil  215, 13; 

den  gewin  445, 10;  den  solt  245,  »6; 

vir  586,26;  t.  gein  523, 19;  dergegen 

142,  4;  sich  t  369,  Ifi. 
teilhaft  71  102,  3. 
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tempel  816,15. 
temperie  643,2a. 
templeiß  444, 

Tempusformen   desselben    Verbs  ver- 
bunden 4^ 
tennen  73j  &. 
teppich  131.  2. 
terro  685, 22. 
thöpazje  589. 20. 

tier  64j  I9j  Oegensatx  xum  Mensehen 

211,18.  462,  2. 
Tierreiche^  vier  T.  65,  4. 
tincte  625.  HL 

tisch ,  233,  ^  den  t.  heben  166,  6j  'fort- 

stofsen'  213,  n. 
tischgerihte  191,  Ii. 
tischlachen  83j  6. 
tiuvels  spot  454,  1 
tiusch  4, 29. 
tiuschen  314. 21. 
tiwer  71, 13. 

tjoste  nch  245,  «;  rehte  t  812.14;  t 
bringen  537.  8]  t.  nemen  628, 12^  t. 
senden  340, 26. 

tjostieren  lö^ai  479,  a. 

tjostierer  15,  aa. 

tjostiure  38.  la. 

toben  86,  ö. 

tocke  372,  la. 

Thdesart  tröstlich  159,  il. 

tohter  PL  590,  ifl. 

tolde  16-2,  L'i. 

topel  116,  la. 

topelspil  ist  Ritterschaft  289, 2L 
toph  150, 16. 

tor  stehn  offen  207, 14  iV.;  der  riwe  t. 
649. 28. 

tor  26, 2L  133, 16^  toren  schimpf  392,16. 
tfpresch  121.  6. 

tot,  der  lobendige  213,  22;  nur  der  Tod 

scheidet  392,  Ifi. 
tot  AdJ.  '•moraiisch  vernichtet'  255, 20. 

370, 12;  der  töte  'Leiche'  112i  2. 
tote  461,  in. 

tou  2,  4^  glückbringend  748,28. 
töude  76, 28  N. 


tonVTaufwasser'  28,U.SlS,2l\' Christen- 

tum'  13. 27.  448.13.  574, 29. 
toufba?re  71  55.  i. 
toufnaph  826, 20. 
toufphlegende  766. 27. 
tougen  453, 22. 
toup  475,  ß. 

trache  104, 18;  mit  Feueratem  136,  n. 
trachonte  483,  fi. 
tnccliche  wis  43  IS. 

tragen  ''schwanger  sein'  T,  '■an  sieh 
trageti':  192,  8^  wunden  192, 12;  '■her- 
vorbringen' 103, 21;  ''davon  tragen' 
177, 20.  798, 19]  von  Hofs  und  Strafse 
162. 12;  'bringen':  kus  634,19;  '/rei- 
ften' 10L22]  t  einem  bi  810, 12^  hin 
t  511, 14;  in  t  '■  tragend  hineingehn' 
182,  3]  t.  für  316j  ij  t  uz  'befördern' 
am  318,  8.  490, 16i  zesamne  L  706,  lij 
t  mit  Oen.  T.  99,  2j  t  im  herzen 
r.  151,  2. 

Tränen  fliefsen  über  Kleider  99,  ö. 

trappe  149,  26. 

trecken  18, 80j  t  vort  357,  L 
tremuntane  715, 12. 
trendel  .5^  2. 

treten,  nider  38,  i;  für  t  688. 2». 

treten  sw.  133, 1  A'. 

triefen  184,  ifi.  20L  4. 

triegen,  niht  700,  14^  ich  kan  niht  t 

557.80;  ''vortäuschen'  575, 24. 
triviers  812,12. 
trinken  dargeboten  ^  IS. 
trippänierse  341  >  '.3. 
triuten  59. 18.  117, 18. 
triuwe  2,  l;  ' Kampfehrliohkeit'  262, 17. 

306,28;  t.  tragen  156,  7;  t  brechen 

608,  22j  durch  t.  13L  Ä  276, 13;  mit 

grozen  t-n  428, 22. 
troc  528, 28. 
tropel 

ti«st  geben  368,  9;  'Beistand'  195,  W] 
persönlich  199,  IL  ÖOQ,  9;  von  ir  troeie 
T.  99,  3;  kom  ze  tröste  390,  ]^  üf 
iuwern  t.  415,10;  Oegensatx  xu  zwivel 
199.1a. 
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trcesten  318,  ao.  547. 25. 
trcestenlich  788. 14. 
trcestlloh  T.  128,  4. 

troam  dts  Blindm  1, 2ij  der  Herxelöude 
103,25;  Dettum  vorbedeutend  374^  6; 
az  eime  troume  sprechen  780, 13. 

Truchsefa  steht  vor  dem  Tische  218,17. 

trüeben  90,  8;  lüter  site  t  489j  8. 

trügeheit  513, 12. 

trügenasre  363, 14. 

tnunme  571,  2. 

tninc  8W»re  132,  Sj  von  trunken  röt 

209,  8. 
trunzün  106,  IL 

truren  floch  77, 22;  ^Liebeskummer'  T. 
61^  L 

truric  onde  frö  34j  30;  der  t.  man  253,21. 
trut  44,0. 

trutgeselle  660,  ?;  PI.  719,  Iß, 
tmtschaft  57,  la. 

truwen  einem  eines  d.  29,26;  eines  hie 

t  701,  Z. 
tuft  240, 80. 

tugen,  niht  'nichts  helfen^  383, 20;  touo 
42,  22.  129j  18;  tohte  'war  erlaubt' 
480.30. 

tugent  26j  li.  139i  25, 

tugenthaft  740,  ifl. 

tump  1 , 16;  tumber  man  468,  ll;  der 
tumbe  unde  der  grise  T.  170,  3;  t 
gein  630, 18. 

tuoch  301,28;  'Badelaken'  116,  2. 

tuen  Ersatxverb  9,  l.  251, 14;  ich  t 
506,  4j,  als  tet  ^ebenso  verfuhr'  721,  5; 
2»  tuonne  gewan  60,  4;  tuoz  Ein- 
leitung einer  Bitte  159,  ij  ez  t.  auf 
folgendes  bezogen  399,  5;  einem  *xu 
Leid  thun'  118, 19;  einem  d.  t.  775,  8; 
einem  so  t  201,^  'treiben'  411,  8; 
sin  werdekeit  t.  IT,  27;  kunt  t  509, 16; 
rät  waz  ich  tuo  156, 16;  tuo  anstatt 
toete  138, 16;  tuet  Ml  433,  i;  zuo  t. 
240, 26;  wol  ze  einem  t.  783,  lO;  sich 
abe  t  92, 14. 

türbant  151, 2S. 

türen  376, 24. 


torkopel  351,11. 
tiirkoys  741,  &. 
turkoyte  334, 14. 

tumei  79,  u;  t  stSt  stille  386i  Ä 

tumieren  80^20.  495,  21. 

Turteltaube  y  trauernd  57,  lO;  o/s  Oral- 

utappen  474,  fi. 
tüttelin  III,  6. 

twahen  118,  18;  der  Hände  vor  dem 

Essen  486,  6. 
twftl  15^  6;  sunder  t.  31,  8> 
twehele  236, 29. 
twengen  21  90^  L 
twerc  401, 16. 
twerhe  578, 28. 
twerhes  417, 30. 
twino  314, 12. 
twinclich  r.  90,  4. 

twingen  'treiben'  170, 27;  die  hant  zer 
fiuste  t.  229,  12;  tw.  in  Liebesnot 
bringen  293, 24.  ^  fi. 

twirhen  529,  2. 

twirhlingen  615, 20. 

übel,  ein  ü.  magt  609.  7;  in  ü.  wenden 
340,25. 

über  Präp.  u.  al  'insgesamt'  34, 25'; 
'völlig'  86,18;  ü.  in  106i2i;  groz  über 
einen  688, 14;  iL  manic  lant  285, 24; 
ü.  wazzer  'jenseits'  535.  7;  ü.  den 
ahten  tac  610, 19;  ü.  des  järos  zil 
57, 29;  ü.  wie  lanc  445,  4;  ü.  daz  ge- 
bot 495, 13 ;  ü.  'xur  Abhilfe  gegen' 
482,28;  Adv.  ü.  her  535,»;  hin  ü. 
'über  Meer'  T.  40.  2;  drüber  'an  der 
Tafel'  315,  a. 

überdenken  311, 24. 

übervuhen  549, 12.  677, 28. 

übervehten  717, 18. 

Übergang  in  direkte  Rede  30,  2;  t^.  der 
Erxählung  ausdrücklich  bezeichnet 
207,  4. 

übergelten  546,  ifi. 

Übergen  825,28. 

überhoehen  371,80. 

Überha3iun  463. 2L 
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überkomen  538f2L 
überkrüphen  191, 12. 
überlast  742,  L 
überlegen  674,  IL 
überlesten  363,  L 
überiüt  lOOjao.  713,  ifi. 
übennezzen  288,  lü. 
überparlieren  696,  IL 
Überriten  101.  «EL 
überschriben  T.  164,  L 
übersehen  295,  SL 

Üherattxung  aus  dem  Franxösitchen 
J.  59^  L 

übersitzen  358,  IS. 
überslufen  580,  ao. 
überstriten  473,  a. 
Übertreibung  449, 27. 
übertreten  586,20. 
Überwal  235, 24. 
überziln  787, 2L 
üebeu  402,  4. 

üf  Präp.  mit  Dat.  üf  der  hende  tragen 
232, 18;  mit  Ate.  üf  einen  walt  435,  4] 
üf  al  sin  ere  526,  ffl.  594, 16;  üf  strit 
287,27;  üf  gegenstrites  gelt  304,  7; 
soldiero  üf  ors  362, 2Z ;  üf  die  triuwe 
din  2li  9^  üf  ir  tr.  bevelhen  344^28; 
üf  iuwer  iegeliches  eit  238,  9;  üf  ir 
geniide  722,16;  üf  rehten  dienest  259,  fi. 

üf  Adt.  üf  ''oben  auf  der  Burg'  402,  2ri 
üf  geben  186,  27;  üf  gehaben  'erhal- 
ten' 161,22;  üf  liegen  218, 24. 

ulmic  241,80. 

umbe  Präp.  u.  daz  197,  7;  gedanke  u. 

290,  6i  Adr.  '■ringsum'  227,  27;  ümbe 

241,16. 
imibevanc  760, 12.  778.  28. 
umbevart  482, 12. 
umbehaldcn  652,  L 
nmboreise  453,  HL 
umbosa-ze  12,  ffl. 
umbeslahen  426,  a. 
iimbt'swingen  692,  8. 

Umlaut  des  Ind.  Prot.  PI.  IT,  2^  in 
genwht  144i  iL. 


ummaht  35^  10. 

Umschreibung  für  Oott  43^  8]  für  Par- 
xival  163,  21.  249,22;  für  Kundrie 
314, 12;  für  Itonje  711, 16;  für  Ver- 
wandtschaftsvertiältnisse  406, 15;  des 
Verbs  200,  8;  des  Reimes  wegen  213,  a. 

.  686,  IS. 

unbenennet  473, 12. 
unboraten  485,  i. 
unberoubet  T.  48,  A. 
unberuochet,  wisheit  155, 28. 
unbeschaben  596,  L 
unbescheiden  343,2a. 
unbescheidenheit  286,  4. 
unbescholten  361, 11. 
unbeschrit  283,  6. 
unbeslagon  144,  ffi. 
unbesniton  sper  211,  IL 
Unbestimmte  Angaben  im  Epos  T.  15,  L 
19,  4. 

unbetrogen ,  für  64j  ij  ellens  u.  356,29. 
unbetwungen  5a,  IL  148, 19;  u.  eit270,25. 
unbewart  26, 2SL 
unbilde  438,26. 
Unbilden  T.  97, 

unde  anakoluthiseh  126,  18.  139,  IL 
170,  20;  nach  so  761,  16;  u.  'und 
andrerseits'  623,27;  'unddoeh'  173^  S; 
'obsclwn'  213,26;  '•und  xwar  2Mi  ^ 
*■  wofern  nur'  163,  6;  und  der  wieder- 
holt 98. 23. 

unde(u)  129,28. 

under  mit  Verbalellipse  T.  49j  L 
underbint  2, 2a. 
undervahen  442j  JS.  552j  23. 
undervai'n  716,  fl. 
underviz  230,  2. 
undurgen  429,  2. 
underparrieren  639, 18. 
underriten  Part.  426,  Ifl. 
underscheiden  119^  28.  533»      L  ^  L 
underticheit  169,28. 
underslac  534,  5, 
underslahen  84^  Ifi.  187^  18. 
undersniden  281,21  N. 
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nnderstea  684, 2L 
underswingen  428,  iL 
undertÄn  (gäbe)  149,21;  Kessel  206,29. 
underwinden  sich  eines  1H5.  8j  eines  d. 
146, 21. 

undenvisen  520, 21.  705, 26. 
nnderziehen  218,23.  287,  IL 
unere  171, 12. 
unernert  444,  4.  643, 12. 
unecv*ret  424,  3. 
unervorht  222, 26. 
unerwert  570, 22. 
un  verblichen  37i  4. 
unverdorben  545^  2.  T.  16,  2. 
unverdrozzen  60,80.  672,30;  mit  Gen. 
T.  14,  4. 

unvergezzen  85j  4. 

iinvergolten  361,  la. 

unverholn  608,111 

unverkom  609. 28. 

unvermiten  537,  Ii. 

unverschertet  ü2L  IS. 

unversichert  515, 26. 

unversniten  374, 2L 

unverstoln  303, 26. 

unversunnen  105,  L 

unverzagt  1,  6;  ^bereit'  462, 10;  u.  ge- 

wdnnes  389,  IL 
unverzagetlich  Ädv.  704, 12. 
unflühtec  299^  L 
unfru  240,  IL 
unf  ruot  5j  Ifi. 

unfuuge  ist  geslagen  152,  Ifl. 
ungastlich  405, 2i. 
unguz  485, 29. 
ungebajre  657,  fi. 
ungeborn  108. 
ungedienet  248, 29.  362,  L 
ungevam  144, 22. 
ungevelle  371,  fi. 
ungevelschet  776,  B. 
imgeverte  172, 21.  442. 28. 
ungevertecliche  602,  IL 
angevüege  I46322.  442^8. 
ungevuoge  131,  Ifl. 


ungehiure  315,24. 

ungelich  einem  261, 28;  -e  547. 18. 

ungelobt  691. 

ungelogen ,  für  5,  la. 

Ungemach  463,  20;  u.  tuon  29, 18. 

ungemüete  374, 12. 

ungendde  713,  9;  u.  tuon  684,  L 
ungenande,  daz240,  bN.\  der  u.  383,25. 
ongenuht  463, 2L 

ungerne  546. 19^  mit  Ind.  605,  l;  u.  Ifin 
149,22;  'nie'  571,  lA. 

ungerocben  308, 2L  . 
Ungersch  184, 14. 
ungescbiht  347,  la. 
ungesellecliche  516, 16. 
ungeslähte  142, 10. 
ungesmähet  ezzen  169, 2L 
ungesniten  11, 18. 
ungospart  100, 18. 
ungostabet,  eit  498,  2. 
ungesunt  151^20;  bildl.  635,  4. 
ungeswichen  767, 2L 
ungetrcBstet  203,  IL 
ungewert  244, 2L 
ungewin  134.  L 
imgewis  91,  2. 
ungewonheit  797,24. 
ungezalt  377^  20.  794,  L 
unhelfecliche  789,16. 
Unheil  5,6.  T.  78"*,  3. 
unhöhe  wegen  287,24. 
unkiusche  465, 16. 
unkraft  506, 23. 

unkünde  f.  ''Unbekanntheit'  351^12. 
unkunt  ^unicissend'  250,  6;Qnkundewege 
226,  6. 

unlasterlichen  411,  L 
unlengo  505,28. 
unlos  201,18. 
unlougenliche  519,  6. 
unmsuro  4^  iL 
unmsei'en  695, 2L 
unmuz  99^  8. 
unmäzen  403,20. 
unmuozo  648, 2L 
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Tinnäoh  224, 27. 
unpris  701, 12. 
unrevült  814,  Ä 

unrehter  furt  400,12;  u.  strit  364,10; 
uarefatia  minne  344, 

unruoch  316, 12. 
unsselde  279,  1. 
onssBligea,  lüch  643,  L 
unsanfte  131,  L 

UBßchulde  367j  6^  umb  u.  737,24. 
unschuldec  an  566,  L 
unschult  462,  B. 

unser  der  im  Gedieht  Gefeierte  138,  9; 
u.  ritter  16, 19. 

unsich  120,  & 

onstaeto  l^lQ. 

unsteten  333,18. 

unsüeze  318,  2. 

untät  160,  ISL  413,  ffl. 

Unterbrechung  der  Rede  6^7^ 

untrapge  669, 24. 

untriuwe  48, 22. 

untur  19, 10. 

unwaeger,  daz  551, 22. 

unwendec  537,  L 

unwerliche  605,  2. 

unwis  538,  2. 

unwizzende  250, 29. 

iinz  an  194^  IL  371jl2.  582,  IL 

unzerworht  120,  ISL 

uop  73, 20. 

uover  311.  5. 

urbor  102, 15.  221, 17.  544, 16. 
urborn  614,26.  817,14.  T.  8^2. 
urbot  438i  ^ 
urvar  535.  ü. 

urhap  115, 28.  809, 15;  der  sorgen  u. 
'Tod'  141,22. 

Urkunde  14,2.  180,12. 
ui'liuge  192,  fi. 
nrla'fiunge  806,90. 

urloup  12,  l6i  släfes  191,  ITJ  ''ICriaubnis 
XU  reden'  657,  ij  an  u.  132,  22;  u. 
nemen  ze  153, 22;  mit  urloabe  306,21. 
425,  liL 


urionplich  639,  27. 

ursprinc  254,      T.  34^  H;  sherzen  o. 

'Tkrämm'  783,  a. 
urteil  741,24;  mit  u-e  T.  150,  2. 
urteilen  465, 18. 

urteillichez  ende  788,  3^  u.  wal  210.28. 
ussier  596, 10. 

üz  Präp.  üz  tumben  witzen  162, 28;  üz 
siechheit  795, 

üz  Adr.  üz  'am  Land'  825,  ij  üz  er- 
kom  9,  U;  üz  komen  42,  9;  üz  hin 
85,  7;  sich  üz  tuen  596, 28;  sich  nc 
nemen  72, 28. 

üze  42,  27. 

üzen  320,  5;  ^naeh  aufaen*  T.  53.  &. 
üzer  ^den  Belagerern  gehörig'  205,30. 
üzerhalb  324,  27;  unz  ü.  649,  27. 
üzgesinde  297, 18. 

wa,  seht  233, 12;  'tcie'  266,  5.  686, 21; 

'an  icem'  448, 10. 
wäc  28,  Ifi. 

wachen  ''aufwachen'  285, 19. 

wachende  246.  9. 

wacker  379, 26. 

wackerlichen  226, 11. 

wäfenö  675,10. 

waBge  422,  IL 

wagon,  Sünden  465,  6. 

wägen,  einen  734, 21;  ez  w.  815, 20. 

wagenleise  180,  4. 

wrt'he  75, 11.  296, 28. 

wahsen  mit  präd.  Ä^.  823,27;  bUdL 

T.  127,  a. 
waejen  spritzen'  155,  2. 
wal  f  nemen  522,  9j  h&n  778,  fi- 
wal  IL  182,  8.  T.  105,  4. 

walap  37,23. 
walken  82,  2  iV. 
wallen  472, 18, 
walsch  357,  L 

walt  rauoz  verswinden  T.  102,  i:  daz 

von  ir  reis  der  w.  304,  itL 
walten  1243 16;  eines  d.  338, 16^  =  pflogen 

606,     mxre  682,  2^  daz  ob  unfuoge 
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walte  348,80;  von  andern  Abstraktit 

394,10. 
waltmüede  459,  IL, 
waltswende  57, 28. 
walzen  335, 30. 
wamme  104, 12. 

wan^au/ger^  250,24;  'wärenichV  275,22. 
327. 13;  nach  Kompar.  162j  11^  w.  her 
316.  4;  'nur'  353i  2^  'doch'  T.  48^  2; 
'sondern'  138^  6. 

wan  =  wände  18Q,lfi.  338,  la. 
wan  'warum  nicht?'  6, 26.  99,  i». 
wän,  sunder  5,  8j  nfich  wane  59, 36. 
wanc,  Sander  16^     w.  tuen  458,  4^  an 
wanlce  Iii,  ii. 

"wancliche  T.  97,  4> 

Wandel  14,  2.  56.  27.  207.  8-  448,24;  bi 
w.  414, 26. 

wandeln  255,  ^  die  ecken  w.  706, 12. 
wandeltac  482. 

Wicoen  '9ieh  einbilden'  345,  i\  ich  wten 

743, 22.  770, 80. 
wanJrässen  552, 20. 
wanne  250.  2. 

wannen  kumest  duo  3^8^14. 

wÄpen  9j  7;  w.  tragen  "Bitter  werden' 

347,      Wappen  14j  13.  414, 21;  bildL 

689,  L 

wäpenlich  15,  2.  761,2*. 
wapenroc  14, 26. 

war  kom  109i  12.  252.  ZL  373,  9;  'gegen 
wen'  Qj^  21.  693,  25j  war  umbe  tuont 
si  daz  114, 2i. 

war  f.  w.  nemen  81,80.  813, 2B;  'strafen' 
294, 8;  'Sorge  tragen,  709,15;  w. 
nemen  mit  'versorgen'  644,  9;  'be- 
lohnen' 649,80;  'bewirten'  226,  *. 

war:  diu  waren  maere  759,  26;  'echt' 
735, 28;  der  wäre  jftmer  191, 28;  w. 
sagen  276,  2;  w.  hän  699,  8. 

wargeleite  76,  IB. 

warheit  27^  fi.  783, 18;  diu  rehte  w.  T. 
113,  4. 

weerlich,  mit  w-en  Worten  694,  lO. 
warme  Ädv.  657,  le. 


warnen  mit  Oen.  483,25.  825, 24 :  wis 

vor  gewarnet  T.  71,  L 
wart  neben  wert  in  Adv.  463, 15. 
warte  492,  2.  703,  IL 
warten  138,  20.  378,  28;  eines  68,  a; 

380,  5;  eines  d.  an  einen  264,  5. 783,29; 

ohne  Oen.  372, 27 ;  durch  w.  352,  ö. 
wärzeichen  626,  iL 
wase  593, 13. 
waste  117,  8. 
wastel  423, 21. 
wät  betränt  253^  fl. 
wsetlioh  240,10. 

waz  mit  Oen.  Sg.  289,  2.  420,22;  Oen. 
PL  2,  8;  w.  ob  239,  u  N.\  w.  denne 
268,18;  w.  weit  ir  327,26;  w.  mao 
ich  sprechen  mere  379,  3;  w.  hilft 
697,  7;  w.  solt  ir  kernen  dar  312,  ifi. 

wazzer  '  Thränen'  817, »; '  Taufwasser' 
817, 29;  w.  nemen  237,  7;  w.  brinnent 
e  Sprichwort  für  Unmögliches  T. 
77,  4;  wazzers  tran  60,  ffl. 

wazzerrich  91. 14. 
wazzerstein  568,  2B. 

we  Ausruf  12;  daz  tuet  iu  we  194.18. 
565,  12;  niht  ze  we  631,  5;  mir  ist 
we  näch  einem  55.lfi. 

wec:  dem  wege  nigen  375.  26;  under 
wegen  län  649,  26;  alle  wege  239, 9Q. 

Wechsel  in  der  Bexiehung  der  Prono- 
mina 31jt  22;  in  der  Anrede  667, 16^ 
der  parallelen  Präpositionen  168,  28; 
T.  103.  i. 

wecken  die  sl&f enden  62, aO;  'aufstöbern' 

248,  li> 
weder -oder  225, 20. 
wederhalp  533, 16. 

wegen  st.  36i  36;  geliche  30,  Ifi.  238j  ffi; 
ungeliche  38,  ^  für  26,  I4j  ringe 
37,  2.  67,12;  einem  146,12;  von  Per- 
sonen 296, 80. 

wegen  «ir.  120, 16;  vi  w.  804,27. 

Wegerich  180,  Z. 

wehsei  'Tauseh'  588, 16. 

wehseliL're  353, 2fi. 
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wehselmn^re  422,  8. 
wohselphose  303, 28. 
weideganc  120,  iL 
weidehüs  190, 2L. 
weideman  225i  3.  397, 2L 
weidetac  491,  8. 
weise  lÖTj  a.  T.  61,  2. 
weitin  780, 22. 
welch  117,  25. 

welhsch  4^29;  wälsch  85,  Ifl. 

wellen  'ufohl  werden'  2j  l_j  ob  ir  weit 
502,80;  weit  ir  639,  2.  647,26;  weit 
irs  jehen  695,  7j  ich  wil  wsenen  191,  iij 
ir  weit  -  vermeint'  327,18;  waz  woltstu 
min  her  810, 28;  waz  wolt  ir  her 
255, 12;  dä  si  wolte  wesen  423,  26. 

wein  8w.  367. 24. 
wendec  252,  a  iV. 

Wendeltreppe  589,  l  ff. 

wenden  (daz  ros)  40j  7^  'sich  wenden' 
80i  12.  176.22;  sich  w.  an  558j  2^  'ab- 
wenden' 24,  28;  'abhalten'  110,  17. 
326,  u. 

wenen  *  öfter  gewähren'  130. 14. 
WLMiic  368,        oppositionell  700,  26^ 
wenc  104, 21 ;  'nicht'  501.  7. 

wenken  1, 18.  248.24.  386,  9.  406,21; 
fürdor  87j  6j  'treulos  sein'  774,  4j 
ane  w.  T.  trans.  174j 

Wfr  m.  '  Oewährleister'  58. 18.  546, 15; 
f.  Uistung  37, 28.  484.20. 

wer  Fragcpron.  wer  sit  ir?  433,  y  wer 
rittor  65, 24. 

wer  'Brustwehr'  200^  293^  'Rü- 
stung' 737,  6j  '  Verteidigungsmittel' 
67. 12.  367, 26;  '  Verteidigung'  mit  w. 
102, 30;  ze  w.  sten  181,  6.  259,18. 

werbiere  64,  IQ. 

werben  in  eigentl.  Sinn  T.  68j  8j  w. 
iuz  her  51 .  2i;  'verfahren'  20,  1. 
201.  8j  'et^r erben  734,  I5j  einem 
schände  300i  w.  an  einem  266,  ij 
w.  mit  823, 18;  w.  lunbe  647,21;  w. 
zo  650.29. 


werc :  ze  werke  geben  211 ,  te;  sitzen 
518,22;  fKElichiu  w.  RHter8piel221  ^ 
w.  würken  440,  9;  lobes  w.  506,  i. 

werdeclich  441,28;  -e  625, 80. 

werden  'geraten^  120,  ll;  'geboren  wer- 
den' 632,  4;  waere  worden  dertumei 
81,  8]  einem  'xu  teil  werden'  81, 18; 
worden  in  der  Umschreibung  des 
Perf.  Pass.  57, 80. 

werdekeit  2,  UL  5. 18.  11,27.  59. 19. 

werfen,  üf  w,  daz  swert  181,  IS;  den 
Falken  ^  80  iV. ;  uz  der  hant  706,10. 

werhaft  werden  eines  d.  796,  6. 

werüche  250.  HL 

werlt '  die  Qeseüsehaft '  503, 14 ;  der  werlde 

f reude  164,18;  haz  427.28;  riwe  128,17; 

spot  330,  2^  süeze  238, 22;  der  Welt 

Ijohn  475, 13. 
werltlich  269. 12;  freude  742,26;  pris 

412,18. 

wem  einen  154, 10.  309,  2;  einen  eines 
d.  6, 24;  mit  Dat.  356,  ij  'verbürgen' 
58,  4j  Sünden  w.  501,  2. 

wem  364,  9;  einem  von  100,  Ifi  iV.;  ir 

Sit  gewert  'werdet  verteidigt'  1Ü5.JÖ. 
werren  24, 22.  65,  4^  waz  war  ir  daz? 

103.  8^  w.  an  600,  IL 
wert  42, 2L  292,  J«;  mit  wirde  w.  374,17; 

die  werden  254,  26;  werdiu  minne 

641,  fi. 

^^esen  239,  14.  456,  8j  eines  w.  'ihm 
gehören'  564,  22 ;  waz  dem  was  'wo» 
der  litt'  587.  ll. 

westerlege  818,  IQ. 
westerriche  767,  5. 
wet  74,26. 
weten  133,  2  N. 
wette  230,18. 
wetten  133,  2.  M7, 22. 
wetzen  379, 23. 
wie  43,  2. 

wider  xuriick  227,  6]  w.  vüeron  187,  &; 

sich  w.  sehen  247. 24j  wider  ab  780,  8. 
widervarn  58, 1&.  476,  2SL 
widerguu  und  widerriten  142,  fi.  363. 12. 
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widerkere  401,80. 

widerkomen  eines  d.  337, 2L 

widerraten  818,28. 

widerreise  688,  L 

widerruoft  744,  L 

widersagen  154,  ö. 

widersatz  155,  n.  439, 21. 

widersitzen  218,  i9. 

widersprechen  698,  8. 

Widersprüche     iranisch  verbunden 

153,  KL  iij  in  der  Erzählung  IS^  9. 

333, 13;  scheinbar  579i3Q.  593, 2L 
widerstriten  267, 9C. 
widerwanc  417,^ 

widerwegen  4^  3.  13,  4.  46, 26.  245,  2. 
widerwinden  231,  22. 
wider zeeme  810,  iä. 
widerzemen  250,  S. 

wie  hät  get&n  110, 1;  wie  vert  sus  T. 
92,  4;  'warum'  280,  L  324,30;  wie 
daz  126, 17;  ich  sage  iu  wie  188,  ij 
prüevet  wie  502, 90;  er  weiz  wol  wie 
540, 29. 

Wiederholung  von  Worten  im  Satxe 
197,  aiL  199, 11.  255, 2L  321, 2L  365,  2. 
366,  u.  732, 15.  733. 16. 

Wiederholung  der  Worte  des  Gegners 

607,  aa. 
wigant  5.23. 

wiht:  enw.  wesen  661, 25. 

wilde  Adj.  4,  S.  441,  89;  w-r  valsch 

.  161, 14;  w-r  muot  ITOj  8;  f.  w.  wirt 
zam39.80iV;  170,  8; '  Wildnis' 4m,2ö. 

wile  789,  4j  die  w.  'inzwischen'  515,21; 
'«o  lange  689,  14;  zoiner,  bi  einer 
w.  54,29;  langiu  w.  403, 3L 

Wille  'Wunsch'  9jJ7.  397,  8;  'Wohl- 
wollen' 519,  ij  mit  633i  4;  mit 
guotem  w-n  803, 17;  guotes  w-n  riche 
308,  6;  des  w-n  schouwen  509,  L 

wiltlich  153,  L 

winde  'Zelttuch'  729,  L 

winden,  sich  73»  2.  704,  6;  ane  w.  280,21. 

windisch  496,  VL 

wine  228,  fi. 


wingarte  379,  iß. 
Winkel  242,  HL 
winkelmez  T.  91,  3. 
winster  9, 26. 

wint,  ein  *ein  Nichts'  301,  6;  mit  gern 

oder  wan  66,  25. 
wintpra  313,  24. 
wintseil  278, 16. 

wip  nach  der  Beiwohnung  28.  9;  ze 
wibe  gewinnen  T.  27,  i;  w.  unde  man 
187,27;  armez  w.  ^  JL  757, 20;  altiu 
w.  298, 14;  Ehrenname  116,  G;  wip- 
lichez  w.  10, 12;  streiten  für  die  Hel- 
den 332, 10;  fUr  sie  ist  die  Erxäfdmig 
bestimmt  12s,  2 ;  ein  w.  diu  76,  1.224,14. 

wipheit  23,28.  114,  22;  durch  alle  w. 
'aller  Frauen  wegen'  526, 27. 

Wirde,  mit  w.  war  nemen  599,80. 

wirdic  219,  £L 

wirs  danne  wol  143,  la. 

Wirt  der  helle  119, 35;  landes  w.  419,  IS. 

Wirtin  35,  6. 

Wirtschaft  191,  2. 

wi8(e)  'redektindig'749,  6;  'urteilsß/iig' 
338, 16;  'erfahren'  178,29;  'kundig' 
110,29.  196,  e.  323,  24;  got  der  wise 
200, 16;  w.  unde  tump  670,14;  raan- 
heite  w.  208,  21 ;  lobes  w.  279,  il- 

wis,  deheinen  151,13;  en  kriuzes  w. 
159.18. 

wiselos  460,20. 

wisen  224, 2i.  452,  6;  abe  w.  336,24. 

wisheit  '  Verstand'  572,  so. 

wit  35, 28;  bi  der  wide  200,26  X. 

wit  gesamnet  776, 15;  w.  'fem'  821,18. 

wite  399, 19.  411,80. 

witvengec  317,  24. 

Witze  '  Verstand '  1,  flO.  2, 14-  80,  U;  nemt 
daz  in  iuwer  w.  709,  28;  personif 
288. 14;  'Klugheit'  119,22;  lät  mich 
bi  244, 20;  'Schlauheit'  106, 16; 
mit  kiuschen  w-n  462,  U  mit  siufze- 
baeren  w-n  491,  4;  mit  zühte  sllü. 
808,20. 

wiz  gewant  168,  2. 
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wizen  119,  ifi. 

wizaen  umbe  532,  16;  w.  wes  419,  Uj 
ich  weiz  wol  71  5j  i_l  *^  iemen 
7!  69i  3^  ine  weiz  twn  Dichter  786,29; 
sine  wosse  um  waz  118,  80;  mit  SubsL 
und  präd.  Ädj.  644, 12. 

wizzeniicher  sin  283,22. 

woche  55, 15. 

wohrÄwoch  584,  ffi. 

wol  'mii  Recht  und  Fttg'  357,26.  714,  6; 
deist  et  w.  ironisch  509,  lO;  warn  w. 
682, 16j  mir  tuot  w.  323,28;  w.  tuon 
ze  673,  ij  w.  gebom  22, 16;  w.  gevar 
53, 10;  w.  gelobt  110, 16;  w.  gemäl 
237, ifl; w. gemuot  172,  l;in Wünschen: 
w.  dich  252i  4.  471,  8]  wol  im  795, 16^ 
w.  her  268,16. 

wölken  2l  oder  f.  196,  IL 

wonen  ''verharren'  94,30;  '•sichgewöhnen 
an'  265, 18;  mit  Gen.  161, 14;  minne 
bant  w.  T.  48]  4;  einem  mite  w.  94, 24. 
139. 16.  203, 10.  659,  lo. 

wort  bringen  292, 16;  eines  w.  reden 
293, 17;  mit  Worten  453,  klagendiu 

W.  514,  24. 

Wortspiel  T.  105,4. 

wunder  255. 18;  bette  ein  w.  565, 17; 

nu  hoBret  vremdiu  w.  T.  36,  1 ;  durch 

w.  143, 18;  Wunders  not  159, 11;  w. 

'  Wunderdinge'  hän  656,  9j  w.  uimet 

691,  2. 

wunderlich  155,  22;  'bewundernswert* 

226.  la. 
wunderiin  656,  2. 
Wundermenschen  518,  l  ff. 
Wunne  und  wünne      ^  swachiu  w. 

706,16- 
wünneclich  36, 19. 

wünsch  124, 19;  w.  von  pardis  235, 21 ; 

lÄTinsches  walten  T.  82  *,  2. 
wünschen  eines  d.  7*.  18,  4;  einem  eines 

d.  224i  w.  nfich  21  77^  2. 
wuof  104,  27. 

Wurf  und  slac  du  Tambourins  ^  4j 
w.  der  äventiure  112,  9^  w.  der  sorgen 
288, 10. 


würken  abs.  378,  14. 
wurm  104. 11. 

würz  und  krut  483.  7;  xttm  Sehlafm 
580.20. 

Wurzel  unde  stam  128, 27;  wuraeln  unde 
ris  235,22. 

zabeln  104, 27. 

Zadel  184, 1  N. 

zagel  2.20;  'Stachel'  297. 12. 

zager  184,  li. 

zsehe  288,  IL  296,  L 

zäher  zäher,  brinnende  104,  L 

Zahlwörter  mit  Oen,  von  /Von.  oder 

Eigennamen  4^  2.  449.  4  N. 
zal  'Berechnung'  370,17;  'Erzählung' 

433,  ffl]  ane  z.  326,  ifl. 
zam  238iil;  z.  und  wUt  252i  I. 
zan ,  ietweder  517, 22;  wolves  z.  255»  14- 
zange  114, 16. 
zart  202,  L  342, 15. 

LH  bei  iMndernamen  48^  9;  vor  Orts- 
namen T.  26^  4;  ze  tjostiereu 
zebresten  444, 29. 
zeche  5,2L 

zechen  141, 28.  711,  i.  713,  Iß. 
zeder  444,  ai 
zevallen  254,  8. 
zevarn  531,  4- 

zeigen  492. 26;  einem,  an  713,  27. 
zein  570,  '£L 

Zeitangaben  fUr  die  Encäklung  460,  tt 
zeln  'xuxählen'  81, 10;  im  Spiel  88.  8; 

war  gezalt  'tvohin  bestimmt'  436,30; 

z.  für  95,  6j  gein  284, 18;  üf  197,17. 
zeit  Isenharts  52, 29;  ungeheuer  grofs 

22- iz. 

xelt  'Pafsgang'  779,  L 
Zeltstange  2J6,  u. 
zemen  441, 28. 
zenstüm  184,  i. 
zequatschioren  ^  18. 
zer,  libes  87,  la. 
zerbenzin  789,26. 
zerbern  153,  2. 
zorbliuwen  215,  L 
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zervücren  104, 12. 

zergen  21^  8. 

zerhurtieren  702,' 1&. 

zem  die  munde  100, 17;  den  Up  95^  li. 

434, 22;  mine  ireude  332,  80;  gooten 

willen  552,  L 

zerren  257, 10.  390. 21. 
zese  104,  8^  zeswer  arm  und  linkez  bein 
204,24. 

zoslifen  15, 26. 
zestieben  384. 22. 
zesta^ren  702,  2.  711,  8. 
zeswellen  118.28. 
zetreunen  535, 26. 

Zeuffma  222, 14.  385,  U.  689,  2.  T.  1,  2. 
zieche  552,  KL 

ziehen  intr.  776, 24j  z.  ze  700,  iSj  die 
hant  332,  U;  erxiehn  345,  5j  in  sinor 
kemenute  T.  47^  2;  der  Jungen  Ritter 
durch  die  Damen  94,  5^  ros  157,  25; 
sich  ziehen  117.  7;  drin  z.  514,  90; 
üf  z.  294j  u  N.;  z.  üf  'bex,iehn'  686,  9^ 
z.  üz  T.  lOiS. 

zieren  ^ver Herr  liehen'  222, 21.  458, 10; 
'schmück  erhallen'  594,  22;  sich  z. 
gingen  201,26. 

zihen  27,  2. 

zil  stüZ6n  2j  z.  f iirbaz  st  890,  6^  des 
z.  stecken  782,  20^  zeime  z.  godabt 
309,20;  z.  brechen  192,  2j  -Standort' 
453,  H;  'Entfernung'  592.  5;  gein 
halbem  z.  758, 3o;  unkundiu  z.  772,27; 
Umschreibung  12^  2ij  antlitzes  z. 
519,  8j  endes  z.  827,  U;  fürsten  z. 
151 ,  4;  üz  der  freuden  z.  105,  4; 
Siegels  z.  180, 14;  sünden  z.  316, 23; 
ob  des  Wunsches  z.  102, 80. 

21  le,  an  derselben  658,  II. 

liln  ^feststellen'  112,  10;  'bestimmen' 
252,  fi:  'befestigen'  383,  4; gein  244,  4^ 
lasier  vor  gezilt  304,  29;  den  pris 
höher  z.  390, 22^  also  gozilt  60,  llj  ein 
tjoste  durch  den  schilt  z.  504,  li. 

zimierde  164,  2i.  776, 16. 

zimieren  36. 22, 


zindäl  19,  L  377,80. 

zingel  376,  u. 

zins  248,  8;  zinsea  solt  84,  28;  z.  geben 

693, 14;  suren  z.  706,  lA. 
Zinsen  544,  IL 
zirben  215, 23. 
Zisterne  G6J,24> 

zit,  die  z.  leben  T.  169,  35  'Lebenexml' 
106,24;  einer  zite  jftr  613,  6;  z.  unde 
jär  421,  4;  bi  dinen  ziten  2*.  8, 
zeiner  z.  804,  9;  zeinen  ziten  460,  4j 
an  den  ziten  137 , 18;  an  denselben 
zittjn  822,  9;  des  ist  z.  172,  4]  des 
wirdet  z.  241,  des  tages  z.  hegen 
447,1a. 

ziu  dar  n&her  651,  la. 
zinschen  T.  162,  a. 
zobel  lOL  8- 
zobelin  130,12. 

zogen  64,  8.  390, 12]  in  z.  697,  9;  sich 

z.  an  einen  362,  IL 
zol  von  freuden  185, 12. 
ZoUfreiheit  der  Ritter  531.16. 
zopf  151,24. 

zom  'Feindseligkeit'  198. 17;  'Unmut' 
651,  Tj  'Qrund  daxu'  264,  Ij  zomes 
gir  48, 11^  mir  ist  z.  229,  B. 

zomic  25,  IS. 

zuber  184, 23. 

zuc  13,22.  533,  2. 

zucken  52,  27.  144,  ij  enbor  z.  381. 15. 

649,  27]  für  z.  r.  43,  4. 
zuckor,  für  z.  ezzen  50, 16. 
Zuhörer  um  Auskunft  angesprochen 

271,14. 

zuht  'Artigkeit'  464,80;  eine  z.  100, 19; 
durch  z.  279,  6.  391,21;  durch  sine 
z.  164, 11;  iuwer  z.  450, 26;  min  z. 
^ro7«  Dichter)  T.  148,  2;  eines  z. 
sündet  T.  114j  2;  der  alden  z.  127, 2ij 
an  einer  siiezen  z.  148. 26;  mit  zühten 
bei  Bitten  223,  Ifi. 

zuhtbsere  343,  IB. 

zühtecliche  544, 2L 

zünden  459,  &. 
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Zunder  256, 2L 
znnf  t  122i  L 
zunge  ^Nation'  85, 16. 
zuo  ze  534, 14;  zuo  anstatt  ze  436, 
504,14. 

zürnen  der  Frauen  sehtcindet  801,  2. 
Zusammenfassen  xweier  Personen  xu 

einer  369,  u. 
Moei  Frauen  führt  ein  Ritter  beim 

Tanze  639,22. 


zweien  sich  500,  lÄ. 
zweinzic  207,  2Sl 

zwene  vinger  beim  Schwur  31^  2. 
zwicken  124,  4;  ab  z.  155. 26. 
zwivalt  ^xu>ei farbig'  2. 
zwivel  Ij  i_i  den  z.  brechen  661. 19. 
zwiveln  411, 26. 
zwischen  sich  236, 19. 
zwispilde  201,  L 

zwuo  58^13;  vierstunt  z.  233, 13. 


Namenverzeichnis 


(ganz  noch  don  Bachstaben  geordnet :  F  =  Flafsname ,  L  =  Landeouune ,  0  =  OrUname, 

P  =  Planet ,  F  =  Volksname.) 


Abel  m.  464, 17. 

Abenberc  O.  227, 13. 

Absalon  Dävides  kint  m.  796,  8. 

Acratön  0.  309, 18. 

Adam  m. 

Addanz  m.  56,  9. 

Affinamas  von  Amautasm  «n.  770,  SIL 
Aifinamos  von  Clitiers  m.  707,  2. 
Äff  rieft  L.  496i  L 
Affricke  L.  770,  a. 
Agatyrsjente  L.  687,12. 
Aglei  0.  496,  2i. 
Agremuntin  L.  496, 10. 
Agrippe  //.  770,  L 
Ahkarin  tn.  T.  4fL 
Alamis  m.  770,  Ifi. 
Alemäne  V.  67, 22. 
Alexander  m.  586, 2?. 
Alexander  der  Krieche  m.  773,28. 
Alexandrie  0.  18, 
Alize  /:  67,  26. 
Alkamer  P.  782,12. 
Alkiter  P.  782,  Ii. 
Alligafir  P.  782,  lü. 
.  Almaret  P.  782,  8. 
Almustri  P.  782,  L 
Amantasin  L.  770. 30. 
Amaspartins  m.  770,  6. 
Aminca.s  m.  770, 12- 
Amor  wi.  532,  2- 

Amphlise  kimegi  n  /l  76. 7  (Anphlise  71 38.) 


Ampblise,  Thehter  des  Jemis  von  Ryl 
f.  806, 21. 

Anfortas   m.    251 ,  Ifi   (Amf.)  xu 

472,22. 
Angram  />.  335, 20. 
Annore  f.  346,  ifi. 
Anschevin  Fl  6i2ß. 
Anschouwe  L.  6, 27. 
Antanor  m.  152, 
Antikonie  /.  404, 23. 
Antwerp  O.  825,  L 
arftbensch  T.  137,  2. 
Arabi  O.  71,22. 
Arabie  L.  17,22. 
Archeinor  m.  770, 2L 
Arl  0.  772, 22. 
Amive  f.  334, 21. 
Arragün  L.  6L  iL 
Arraz  0.  588,20. 
Artu.s  m.  66i  2. 
Ascalün  L.  67.  Ifl. 
Asiä  L.  496,  8. 
Assigarzionte  L.  736, 16. 
Astiroth  f.  403,  lO. 
Aster  grave  von  Panfatis  m.  770, 2fi. 
Astor  duc  de  Lanvenmz  m.  343, 22> 
Atropfagente  L.  770, 24. 
Avendroyn  L.  354, 22. 
Averre  L.  91,28. 
Av'  estroit  mavoie  0.  521,28. 
Azagouc  L.  lüj  2. 
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Babilon  0.  a. 

Bahtarliez  L.  301, 19. 

Baldac  0.  13j  Ifi. 

Barbigoel  O.  385»  2. 

Beacurs  m.  39, 26. 

Beäflüra  f.  87^2L 

Beäfootäne  0.  125,  HL 

Beälzenän  0.  261, 21. 

Bearosche  0.  349,  B. 

Beäveys  O.  348,  Ifi. 

Behantins  m.  770,  2. 

Beier  V.  121,  L 

Beiersch  K  121,  a. 

Belacäne     Ifi,  L  71  37^  L 

Belcimon  m.  463, 1£L 

Belet  w.  4(>H.  lL 

Berns  bi  der  Korea  0.  610,  IL 

Bene  /!  550, 26. 

Berbester  0.  T.  42. 

ßemout  »«.  682,  IH. 

Bertaiio  L.  74,  L 

Berteneis  T.  74,  IL 

Bertün  V.  644,  2. 

Beuframrmde  0.  T.  15Ö. 

Blemunzin  L.  770,29. 

Bogudaht  m.  772,18. 

Brabant  L.  67,23. 

Brandelideliu  m.  67,  II. 

Brandigän  0.  178,  20. 

Brevigariez  L.  354jl2  («.  Privegarz.) 

Brickus  m.  56,  IS. 

Brizljan  0.  129,  6. 

Brobarz  L.  180.  la. 

Bmmbäne  L.  ^&c;  261, 2L  491^  fi. 

Burgiinjoys  K.  416,  a. 

Caps  O.  fiSfiUfl. 

Castis  m.  494,  Ifi. 

Centriün  L.  770, 12. 

Cidegast  m.  67,16. 

Clämide  m.  178,  2. 

Clarischanzo  f.  806, 

Clauditte  f.  Tochter  des  Scherules  372,2*. 

Clauditte  Geliebte  des  Feirefiz  771,12. 

Clauditte  Schicester  der  Flone  T.  149. 

Cliaa  m.  334,11- 


Clinschor  m.  548,  6. 
Clitiers  L?  0?  707,  2. 
Clüse,  zer  munt&ne  0.  382.  24. 
Colleval  m.  772. 21. 

Cristjän,  meister,  von  Troys  m.  827,  L 
Cundrie  Schwester  Qawans  f.  334,20. 
Candrie  la  surziere  f.  312, 2fi. 
Cundwir  ämürs  f.  177.30.  (Cond  w.  187.12.) 
Cunnewäre  f.  135,  Ifi. 
Cupido  fn.  532,  2. 
Cumewdis  L.  429, 17. 
Curven&l  m.  144, 20. 
Cynidunte  L.  708.29. 

Dumasc  0.  15, 29. 
Davit  m.  796,  a. 
Destrigleis  L.  382,  ifi. 
Diänazdrün  0.  21fi»  L  525i  13. 
Dido  /:  399, 14. 
Dodines  m.  271,  !&. 
Dolet  0.  48j  fi. 
Dür(n)gen  L.  297,18. 
Duscontemedon  L.  770,  18;  vielmehr 
Dose  L.  Ontemedon  m. 

Ecidemonis  L.  683.  30. 

Edisson  m.  770.  2-J. 

Ehkunaht  =  Elrunaver  m.  T.  15L 

Ehkunat  «n.  ITS^  19. 

EkubS  f.  336, 1. 

Elixodjon  L.  770, 14. 

Eneas  f.  399, 12. 

Engellant  L.  735. 16. 

Enide  (-te)  f.  143,  29. 

Eraclius  m.  773,22. 

Ercules  m.  773, 22. 

Erec  m.  1.^.  ß. 

Erffurter  V.  379, 16. 

Ermrich  m.  421,12. 

Eschenbach  0.  113, 12. 

Ethnise  L.  374,  26. 

Euf rates  F.  481^  2L 

Europa  L.  496i  3. 

Eve  f.  463, 19. 

Farjelastis  m.  770,  3. 
Feimurgdn  L.  56, 18. 
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Feirefiz  m.  57, 22. 

Filones  tw.  770,  IL 

Fisön  F.  481,20. 

FlegetÄnis  m.  453,  ffl. 

riegetone      482,  3> 

FlOrant  wi.  624.  a. 

Flürie     V.  Kanadic  586,  i. 

Florie  V.  Lunel  806,16. 

Flürdämürs  f.  420,  L 

Fontan  la  salvatsche  0.  452,  Ifl. 

Francriche  L.  4üü.^ 

Franze  L.  69, 29. 

FranzoLs,  -er  V.  37, 17. 

Fi"anzoisiime  T.  3L 

Fnäm  w.  230,     (813,  i}. 

Fristines  w.  770, 28. 

Friiil  L.  496, 21. 

Gabarins  m,  770,  2. 

Gaherjet  m.  664, 90. 

Gaheviez  L.  145, 

Gabmuret  m.  5.^ 

GaliciH  L.  4UL  iii- 

Galician  V.  416,10. 

Galoes  w.  80iU- 

Galogandres  w».  205.  9. 

Garapfass&sche  L.  723, 28. 

Gandilüz  m.  429,  So. 

Gandin  m.  83 12. 

Gandine  L.  498, 26. 

(ranjas  F.  517,  2P. 

Gardeviaz  m.  Hufid  T.  143. 

Gsirel  m.  664, 
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IBHST  XABTIH. 


XnterMI:  Ttet  IH  iL  816  8.  J$^-. 
Kweitor  Ml:  Kounintar.  TL  18.~ 


Eliilire  fnchmftiiiiiselie  Urtello: 

Der  Hauptwort  dieser  ueuen  Aufgabe  deä  Parzival  und  Titurel  wird  im  Kommeu- 
tar  liegen,  den  der  2.  Teil  Illingen  aofl.  In  ihm  werden  die  lud.  Kaehlässe  MüUenhoff» 

und  LiK  ae»  Teararbeitet.  Der  vorliegende  erste  Band  bringt  nur  den  Text  mit  genauer 
Bes<  lirt'ibung  und  Charakterisierung  der  St.  Galler  Hs.  des  Parzival  (D),  S.  II  —  XYII. 
und  ihrer  BiTiolistücke,  die  M.  einzeln  mit  deutschen  Buchstaben  bezeichnet  (ö.  XVILL 
bis  "XXU).  Die  Orappe  G  ersofaeint  als  popularisieraide  Bearbeitung  von  B  nnd  wird 
auf  8.  XXn — XXX  beschrieben,  alles  nach  dem  Alter  geordnet.  Es  folgt  eine 
Übersicht  über  die  Hss.  nach  ilireu  Anfbewahrungsorton  und  eine  Übersiclit  über  die 
Verteilung  der  Fragmeute  auf  die  verschiedenen  Hss.  der  D- Gruppe,  nach  den  Vei-sen 
geordnot  IHe  Lnohmaimmhe  Vewrthhmg  wt  ebenfalls  beibehuten.  Der  Yarianten- 
ai)i»arat  ist  wesentlich  vereinfacht.  M.  gibt  nur  die  Varianten  v^n  D  LT'^i^n  iiiil  .1 
seinem  Texte,  ,.fh'r  wfsentlich  mit  dem  Laehmannschen  übereinstimmt •■,  un  l  gibt 
die  Iis.  der  Klasse  D,  aus  welcher  die  BesM-nuig  stammt,  oder  den  Naniou  des 
Gelehrten,  von  welchem  die  berichtigende  Korrektur  herrührt,  an  (L  =  Lachmann). 
"VN'o  Hss,  aus  (h'r  (Irupite  D  mit  0  gegenüber  D  übertMustinmien ,  ist  dinso  Lesart 
twvorzugt.  —  Das  ganze  Variantenverzeichnis  steht  in  der  Vorrede  auf  9  Seiten. 

Für  den  Titarel  sind  S.  XLIX — LII  die  Lesarten  der  Haupths.  G  gegeben, 
sowie  Berichtigungen  naoh  H.  und  M.  (8.  Jab.  1898»  14,88),  StroikheiiiaDOTdBnng  s.  T. 
abweichend  von  TatAmaan. 

-   Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  a.  d.  Gebieta 
der  germanischen  Philologie.  XXU.  Jhg. ,  1900. 

Martins  Ausgabe  des  Parzival  und  Tituiel  Wolframs  ist  axd  zwei  Teile  be- 
rechnet,  der  erste  bietet  den  Text,  der  zweite  soll  EriSotenuigeii  imd  Anmerkungen 
bvingen.  Sein  FkraiTal-Teact  deckt  sich  im  wesentlichen  mit  dem  Lachmannsohen, 
nur  schließt  er  sich  noch  enger  an  die  beste  Handschrift  an  (die  St.  Galler  D). 
DanuiB  ersieht  man,  daß  Martin  das  Hauptgewicht  der  neuen  Ausgabe  auf  den 
Kommentar  1^  Das  Festibialten  am  Lachmannsohen  Texte,  besiehungsweise  an  der 
JLuidschrift  D  mag  befremden,  wenn  man  bedenkt,  daß  die  erste  Ausgabe  Lachmanns 
1833  ei-Sf;hienen  ist  und  T>achmann  selbst  in  der  Vorrede  dazu  sich  geäußert  hat, 
daß  „ein  Nachfolger  .  .  .  immer  noch  viel  Bedeutendes  schaffen  kaim".  Die  Ein- 
Iditong  Martins  brmgt  die  genaae  Darlegung  über  den  Schreibgebranoh,  der  sich  in  der 
Handschrift  D  zeigt,  ein  Verzeichnis  <ler  Ab^vei(  llungen  des  Martinschen  Textes  von  D, 
wobei  dio  Lesarten  anden-r  Handsciiriften  nur  daini  herboiL'ezMireii  wenlen,  wenn  sie 
der  Herau^eber  anstatt  D  in  den  Text  aufgenommen  hat;  auijcrdem  hat  Martin  die 
tinaelnai  widsohriften  nnd  Braohatadre  des  Pandval  übersichtKch  snsammettgestelit. 

Für  den  Titnrc!-Text  waren  die  neuen  Münchenor  Bniclistiicke  von  besonderer 
"Widltigkeit,  und  hier  hat  sich  Martin  mehr  von  Lachmann  entfernt  als  im  Parzival. 
Die  Beweggrunde  für  die  Umstellung  von  Sti-ophen  sollen  im  ZAvoiten  Teile  des 
näheren  ausgefülot  werden.  DieLeaartm  znm  Tttorel  sind  ebenfalls  nur  nach  einer 
Handschrift  (G)  aqgegBban,  von  andeien  nur  dann,  wo  sie  in  dem  Texte  Auf- 
nahme fanden. 
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M.  Martin  a  ote  <AAllg6  do  (irer  parti  des  notos  quo  son  professeuT  MQUenhoff 
t»t  son  <imi  Cliarles  Lucae  ont  prises  au  sujet  du  l'ar/.ival  et  qu  ils  n'nnt  pas  utilisees 
de  ieur  vivant.  11  «  est  lui-mtiue,  couuue  lo  prouvent  plusieurs  de  ses  publications, 
oooiip6  longtemp«  et  sveo  nn  gnad  saoods  de  lintifiioiiit  poeme.  Lee  lediercbes 
d'autrui  ot  fruit  de  soii  prnpre  labeur  fonnent  la  matiere  d'un  ouvrage  dont  !a 
premiere  partii«,  qui  vient  de  paraitre,  est  consacröo  a  la  publication  du  Parzival  et 
du  ^turel.  Bien  i^ue  oette  ediüon  renlenne  de  judioieuses  corrections  ä  laolassiqae 
edition  de  Läcbniiiiik.  et  oonstitee  pur  eoite  un  instnuuent  de  travail  indispensaUe, 
eIU>  n't-n  »liffere  quo  par  un  r«'r1ain  nombro  de  i>oiiits,  indiquös  par  Pautenr  dans  sa 
preface.    La  secoudo  partie  t^ui  contieudra  le  commontaire  uffrira  uu  plus  grand 
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Mertini  andanemde  Sorgfalt  ist  besondeia  den  Anmerkungen  zugute  gekommen. 
Diese  waren  schon  in  der  ersten  Auflage  so  angelegt,  daß  sie  den  Lernenden  oin- 
fükrten  und  den  äaclikeuuer  belehrten.  Martin  hat  Zeugnisse  und  Parallelen  nicht 
mit  eitler  Beleeenheit  gehlnft  —  soweit  noh  aeine  Kenntnis  anoh  enti«okt  — , 
sondern  hat  alle  Stellen  streng  gesichtet  und  nur  das  wirklich  sachfördemde  Material 
aufgenommen.  So  wird  sich  seine  Austral»»  ;\U'  h  in  ihrer  neuen  Gestalt  das  Anx^lien 
bewahreu,  das  sie  bisher  genossen  hat;  man  wird  .sie,  besonders  in  Bezug  auf  byntax 
tmd  Sprachgebrauch,  immer  mitNatieD  neriisöhlegen«  Slitfcer  als  ich  loben  mödttBi 
bat  Martin  den  Stellensammlun tron  Zutritt  gewährt,  die  eeiner  Kritik  der  Strophen 
dienen.  Aber  das  ganze  Buch  ist  in  seiner  neuen  Gestalt  eine  Leistung,  der  die 
dankbarste  Anerkennung  gebührt,  so  verlälilich  und  umsichtig,  wie  es  wenig  andere 
denn  Martin  heute  anstände  gebnoht  hitteo. 

Awfam  X,  8eliMMMh|  A^ltim.  IttnaterUsfct 

Am  Schlüsse  einer  Besprechung  in  den  „Oottinger  gelehrten  Anieigen*  heiBt  es: 
Mit  besonderem  üanke  hebe  ich  <iie  Vrriin  hnint!  bciiiorkcnswertor  Parallel- 
stellen hervor,  die  wichtiges  Material  zur  Geschichte  des  poetiächeu  Stils  und  der 
Uterarfaistorisohen  Würdigung  des  Gedichtes  beigen  und  für  die  umfassende  Beleeenheit 
dos  Autors  rühmKohee  Zea^aia  ablegen,  WOMm  WOmaimi. 

Die  Ausgabe  Martins  mit  ihrem  einUlBUohen  Kommentar  hat  zur  Beschäftigung 
mit  der  Kudmn  seinerzeit  nicht  wenig  beigetragen.  Anoh  bei  der  neuen  Auflage 
ruht  der  Schwerpunkt  in  den  Annierkuiiiron,  die  um  das  vermehrt  sind,  was  seither 
vom  Simons,  Kettuer,  Schönbach,  Panzer  u.  a.  für  die  Erldärong  des  Gedichtet»  ge- 
leistet worden  ist  ])agegen  ist  Martin  im  Gegensatie  sa  don  Heoera  dem  Standjrankt 
Müllenhoffs  treu  geblieben,  der  eine  bestinunte  Zahl  von  Sfaropken  als  eohten  jLen 
mit  Sicherheit  noch  giaui>te  aussondern  zu  können.  Eine  Konzession  an  die  neuere 
auf  die  Zerlegung  verzichtende  Aufiatisung  macht  Martin  jetzt  nur  msofem,  als  er 
an  die  Stelle  der  ÜSnsellieder  Mflllenboffs  „eine  Behandlung  des  StoCfte  in  einer 
aisammenhängenden  Reihe  von  längeren  und  kürzeren  Abschnitten"  setzt  (Einleitung 
8.S6).    Sehr  Idar  ist  die  r.ohandlunp  der  Sage  als  letzter  Absr  hnitt  der  Einleitung. 
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